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Vorwort. 


em Bearbeiter des vorliegenden Urkundenbuches, Archivrat 

Dr. Felix Rosenfeld, war es nicht vergönnt, das Erscheinen 
seines Werkes zu erleben; wir erfüllen daher eine schmerzliche Pflicht, 
wenn wir hier den ersten Band des von ihn in jahrelanger mühevoller 
Arbeit vorbereiteten Urkundenbuches des Hochstifts Naumburg mit 
einigen kurzen Worten einleiten. 


Archivrat Rosenfeld war, wie wohl kein Zweiter, berufen, das 
Urkundenbuch des Hochstifts Naumburg zu bearbeiten. Er hatte seiner- 
zeit nach der Ablegung der staatlichen Archivprüfung und des Doktor- 
examens den ehrenvollen Auftrag erhalten, das domkapitularische 
Archiv in Naumburg zu ordnen, eine Aufgabe, der er sich mit jugend- 
lichem Eifer und mit Erfolg unterzog; erst die Ordnung des reichen 
Naumburger Domkapitelarchivs ermöglichte es überhaupt, ein Naum- 
burger Urkundenbuch in Angriff zu nehmen; und es war nur zu 
natürlich, daß Rosenfeld selber, der seit April 1898 dem Magdeburger 
Staatsarchiv angehörte, in dessen Sprengel Naumburg liegt, mit der 
Bearbeitung des Urkundenbuches von der Historischen Kommission 
beauftragt wurde. Im Oktober 1900, vor. nunmehr fünfundzwanzig 
Jahren, begann er mit der Sammlung des Materials. 


Schon seit dem Jahre 1893, also bereits vor der Inangriffnahme 
des Naumburger Urkundenbuches, hatte Dr. Neubauer (jetzt Stadt- 
archivar in Magdeburg) für die Historische Kommission ein Urkunden- 
buch des Stifts, der Klöster und des Rats der Stadt Zeitz, sowie des 
nahe bei Zeitz gelegenen Klosters Bosau zu bearbeiten unternommen 
und im Laufe der Jahre eine ansehnliche Menge von Urkunden- 
abschriften und Regesten zusammengebracht. Auf Dr. Neubauers eigenen 
Wunsch wurde das Manuskript im Jahre 1903 von Rosenfeld für das 
Naumburger Urkundenbuch übernommen, das nunmehr also die Ur- 
kunden der Bischófe von Naumburg-Zeitz, der Kapitel von Naumburg 
und Zeitz, der beiden Städte Naumburg und Zeitz, des Georgen- und 
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des Moritzklosters in Naumburg, des Stephansklosters und des Franzis- 
kanerklosters in Zeitz und des Klosters Bosau bei Zeitz vereinigen 
sollte. 

Der Fortgang der Arbeit erlitt indessen zeitweilig größere Unter- 
brechungen, insbesondere durch die im Jahre 1%8 erfolgte Versetzung 
Rosenfelds von Magdeburg nach Marburg, die ihn nicht nur räumlich 
von seinen bisherigen Aufgaben entfernte, sondern ihn vor allem in 
einen neuen Pflichtenkreis hineinstellte, doch hielt er an der Absicht 
fest, unter jallen Umständen der Historischen Kommission wenigstens 
einen bis zum Jahre 1304 reichenden Band des Urkundenbuches 
druckfertig vorzulegen. Auch dem stellten sich in der Folge mancherlei 
Schwierigkeiten in den Weg, so daß er sich im Mai des Jahres 1914 
entschloß, nur einen ersten Teil dieses Bandes einzureichen. Er stellte 
dabei den Antrag, mit dem Druck zu beginnen, und schlug vor, das 
Urkundenbuch in Lieferungen erscheinen zu lassen und zunächst erst 
einmal eine erste Lieferung herauszugeben. Entgegen den sonstigen 
Gepflogenheiten der Historischen Kommission und trotz schwerster 
Bedenken beschlofi die Historische Kommission, dem Antrag statt- 
zugeben, und gab daraufhin Weisung an die Druckerei zur Inangriff- 
nahme des Druckes. 


Inzwischen war der Krieg ausgebrochen, der jede wissenschaft- 
liche Tätigkeit gradezu lähmte. Wer sich in die Zeiten vom August 
1914 zurückversetzt, wird sich erinnern, wie klein und nichtig gegen- 
über dem ungeheuren Erlebnis dieses Weltbrandes alles andere erschien. 
Welche Überwindung es Rosenfeld gekostet hat, unter solchen Verhält- 
nissen das Naumburger Urkundenbuch zum Druck zu bringen, kann 
man sich unschwer vorstellen. Er hatte sich zudem dem Roten Kreuz 
als freiwilliger Krankenpfleger zur Verfügung gestellt und sah sich 
dadurch aus seiner wissenschaftlichen Tätigkeit fast ganz herausgerissen. 
Kein Wunder, daß die ersten Bogen, deren Revision Rosenfeld unter 
den geschilderten Schwierigkeiten noch selber besorgt hat, mancherlei 
Unebenheiten aufweisen, die dem sonst so peinlich gewissenhaften 
Bearbeiter unter gewöhnlichen Umstünden und bei ruhigerer Überlegung 
schwerlich entgangen sein würden. Sind das in gewissem Sinne nur 
Außerlichkeiten, die den inneren Wert des Dargebotenen kaum ernstlich 
beeinträchtigen werden, so sind sie für die exakte Herausgabe eines Ur- 
kundenbuches keinesfalls gleichgültig, vielmehr unabweisbare Forderung. 

Im September 1915 wurde Rosenfeld zum Heeresdienst einberufen, 
wodurch natürlich die Fortführung des Druckes vorläufig unmöglich 
geworden war; am 17. Mai 1916 rückte er ins Feld; am 11. April 
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1917 wurde er durch Granatsplitter verwundet; am 5. Juli desselben 
Jahres erlag er einem im Anschluf) an die Verwundung auftretenden 
Lungenleiden. 


Des durch Rosenfelds Tod verwaisten Urkundenbuches nahm sich 
unter Zustimmung der Historischen Kommission das Staatsarchiv 
Magdeburg an. Es ergab sich, daß bereits 13 Bogen im Druck vor- 
lagen. Das darüber hinaus vorhandene Manuskript, das den Zeitraum 
bis 1304 umfaßte, war indessen keinesfalls druckreif, es fehlten vor 
allem bei den Urkunden nach 1200 die Literaturangaben, zum großen 
Teil sogar die Regestenüberschriften zu den in Abschrift vorliegenden 
Urkunden, zudem lagen in der Hauptsache nur Abschriften solcher 
Urkunden vor, die Rosenfeld im vollen Wortlaut hatte bringen wollen, 
während von den in Regestenform wiederzugebenden Urkunden nur 
ein ganz kleiner Bruchteil verzeichnet worden war. Die Revision und 
Vervollständigung des Manuskripts bot daher nicht geringe Schwierig- 
keiten. Für die Einleitung, die von Rosenfeld offenbar nach dem 
Muster des Kehrschen Urkundenbuches des Hochstifts Merseburg sehr 
umfassend geplant worden war, fanden sich zwar Vorarbeiten aller 
Art, Notizzettel, Schriftpausen, Photographien von Urkunden und 
einzelnen Siegeln, jedoch ohne zusammenhüngenden Text und alles in 
allem nur Bruchstücke, die nur einen bescheidenen Anfang einer Ein- 
leitung darstellen und in keiner Weise ausreichen. Ohne eine aber- 
malige Bereisung der sämtlichen für das Urkundenbuch herangezogenen 
Archive und eine neue Überprüfung der Originalurkunden, der Kopial- 
bücher und Abschriftensammlungen ist diese Einleitung nicht zu 
schreiben, weswegen hier darauf verzichtet werden muß. Vielleicht 
wird der von der Historischen Kommission für den die Jahre 1304 
bis 1381 umfassenden Teil des Naumburger Urkundenbuches gewonnene 
Bearbeiter, Dr. Devrient, in der Einleitung seines Bandes alles Not- 
wendige nachzuholen imstande sein. 


Der unter Aufsicht des Unterzeichneten langsam weitergeführte 
Druck des Urkundenbuches kam durch die Inflation abermals zum 
Stillstand. Schon vorher schien durch den Verkauf des Otto Hendel- 
Verlags in Halle, in dem bis dahin die ,Geschichtsquellen" heraus- 
gegeben worden waren, die Fertigstellung des Urkundenbuches über- 
haupt in Frage gestellt. Bei der Auseinandersetzung der Historischen 
Kommission mit dem Rechtsnachfolger des Otto Hendel-Verlags, Herrn 
Hermann Hillger in Berlin, ging jedoch das Naumburger Urkunden- 
buch in das alleinige Eigentum der Historischen Kommission über, 
und nun endlich, nachdem auch die finanziellen Schwierigkeiten der 
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Kommission beseitigt worden waren, konnte die Drucklegung nach 
jahrelanger Pause wieder aufgenommen werden. 


Aus Zweckmäßigkeitsgründen ist das Naumburger Urkundenbuch 
in eine Anzahl von Bänden aufgeteilt worden. Der erste Band schließt 
mit dem Jahre 1207, dem Endjalıre der Regierung Bischof Bertolds IT., 
was in gewissem Sinne den späteren Intentionen Rosenfeldg selbst 
entspricht. Ob es möglich sein wird, das gesamte von Rosenfeld für 
die Zeit von 1207 bis 1304 gesammelte Material in einem zweiten 
Bande zu veróffentlichen, wird noch zu prüfen sein. Auch für die 
Zeit von 1304 bis 1381 liegt ein nahezu druckfertiges Manuskript von 
Dr. Devrient vor. 


. Es wird beabsichtigt, vom zweiten Bande an das Urkundenbuch 
wesentlich zu vereinfachen und künftighin Urkunden, die lediglich 
der Zeugenerwühnungen wegen aufgenommen worden sind, nicht mehr 
zu berücksichtigen. 

* 


Von den ,Geschichtsquellen" sind Band 1—6 im Verlag der 
Waisenhausbuchhandlung in Halle, Band 7 ff. im Otto Hendel- Verlag 
in Halle erschienen. Nach dem Verkauf des Otto Hendel-Verlags an 
Herrn Hermann Hillger in Berlin hat die Historische Kommission die 
Herausgabe ihrer sümtlichen Veróffentlichungen im Selbstverlage in 
die Wege geleitet. Um Irrtümer nach Möglichkeit auszuschließen, 
wird mit den im Selbstverlage erscheinenden Bände der „Geschichts- 
quellen“ eine „Neue Reihe" mit selbständiger Bandzählung eröffnet 
werden. Das vorliegende Urkundenbuch bildet demgemäß Band 1 
dieser neuen Reihe. 


Magdeburg, im Oktober 1925. 


Der Vorsitzende 
der Historischen Kommission 
für die Provinz Sachsen und für Anhalt 
Dr. Möllenberg, 


Ntaatsarchivdirektor. 


967 April 20. Ravenna. 1. 


Papst Johann (XIII) verkündet, dass er auf der im Beisein des 
Kaisers Otto (1), in seinem 2. Apostolatsjahr und im 6. des Kaiser- 
tums Oitos am 20. April (XII. kal. mag.) gehaltenen grossen Synode 
zu Ravenna, in ecclesia b. Severi conf. Chr., Magdeburg zur metro- 
polis erhoben und ihr die Bischöfe von Brandenburg und Havelberg 
als Suffragane untergeordnet habe; der dort zu weihende Erzbischof 
und seine Nachfolger sollen befugt sein, an geeigneten Orten Bischöfe 
zu ordinieren, zunächst zu Merseburg, Zeitz und Meissen (nominative 
nunc et presentaliter Mersebure, Cici et Misni). 

Cop. (saec. XI): Magdeburg St. A. Cop. 1? (Lib. priv. s. Maur.) f. 9. 
Gedruckt: Kehr, UB. d. Hochst. Merseburg I, Nr. 2. — Cod. dipl. Saz. 
reg. II, 1, Nr.2 und I, 1, Nr. 6. — Aeltere: 8. b. Dobenecker. — cf. Jaffé- L. 
Nr. 3715. — Stumpf Nr. 421. — Böhmer-Ottenthal Nr. 447. — Reg. arch. 
Magd. I, Nr. 195. — Dobenecker I, Nr. 438. 


Zur Suche vgl. bes, Uhlirz, Gesch, d. Erzbist. Magdeburg, S. 40 ff. . 


968 Oktober 18. Rom. 2, 


Papst Johann ( X111.) erteilt dem Erzbischof Adalbert von Magdeburg 
das Pallium und beauftragt ihn, die neuen, jenseits der Elbe und 
Saale einzusetzenden Bischöfe zu weihen (d.h. die von Merseburg, 
Zeitz und Meissen). | 


— — in Magadaburg civitate archiepiscopalem sedem privilegio 
apostolice sedis statui ... que ultra Albiam et Salam in congruentibus 
locis subiectos episcopos, qui non ordinati sunt et ordinandi futuris 
post temporibus erunt, habeat... — — et in consecratione suffra- 
ganeorum tuorum episcoporum et dedicationibus ecclesiarum . . . con- 
cedimns et confirmamus . .. 

Datum quinto decimo kal. novemb. per manum Widonis . . ., anno 
pontif. (Johanns XIII) ... IV., imperii (Ottos I) VIL, (Ottos II) 1., 
indict. XIL, dom. incarn. DCCCCLXVIII anno. 


Cop. (saec. XI): Mugdeburg St. A. Cop. 1° (Lib. priv. s. Maur ) f. 1. 


Gedruckt: oft, zuletzt Cod. dipl. Sax. reg. II, 1, Nr. 5 und I, 1, Nr. 8 (unroll- 
ständig). — cf. Jaffé-L. Nr. 3728. -- Reg. arch. Magd, I, Nr. 211. — 
Dobenecker I, Nr. 441. 


Vgl. auch Uhlirz, Gesch. d. Erzbist. Magdeburg, S. 57 f. 


Geschichtsq. d. Pr. S. N. F. Bd. I. | 1 
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965 Oktober. [Rom.] 3. 


Papst Johann ( XIII.) beauftragt den Erzbischof Adalbert von 
Magdeburg, die Sprengel seiner neu zu gründenden Suffragan- 
bistümer in den Slawenländern jenseits der Elbe und Saale mit 

^ Genehmigung Kaiser Ottos abzuteilen, und verleiht den Magdeburger 
FEN das Recht, diese neuen Bischöfe zu weihen. 


-- — qualiter episcopis tue sedi subiectis parrochias rationabiliter 
et congrue dividas et distribuas, tue dispensationis et discretionis 
examini committo et hoc . .. Ottonis inperatoris augusti . . . cura, 
diligentia et iudicio fieri per | presentis privilegii munimen statuo et 
confirmo. Sit ergo ab apostolica sede ... ecclesie tue concessum, ut ab 
eius rectoribus episcopi, qui ultra Albiam et Salam constituti et con- 
stituendi sunt, postfuturis temporibus consecrentur et ipsi eiusdem 
tue scilicet ecclesie archiepiscopos .. . consecrent, qui pallium secun- 
dum morem Romane ecclesie a nostra sede recipiant. — — 

Actum per manum Stephani scriniarii et bibliothecarii S. R. E. in 
mense octobre, indictione statutum duodecima. 


Cop. (saec. XI): Magdeburg St. A. Cop. 1* (Lib. priv. 8. Maur.) f. 6. 
Gedruckt: oft, zuletzt Cod. dipl. Sax. reg. IT, 1, Nr.6 und I, 1, Nr. 10. — 
vgl. Heg. arch Magd. I, Nr. 215. — Jaffé-L. Nr. 3731. — Dobenecker I, 
Nr. 442. 


mn Lt m 


968 [Oktober]. Ravenna. 4. 


Bericht über die Synode in Ravenna, die auf den Vortrag des 
Kaisers Otto I. die Gründung eines Erzbistums in Magdeburg als 
Metropole für die bereits vorhandenen oder noch zu ordinierenden 
Bischöfe jenseits der Elbe im Slawenlande beschliesst vorbehaltlich des 
Einverständnisses des Bischofs von Halberstadt und des Erzbischofs 
von Mainz, sowie über die 1!;, Jahre später? zu Ravenna erfolgte 
Verständigung mit Bischof Hildiward und Erzbischof Hatto und 
Entschädigung des Bistums Halberstadt für den abzutretenden Teil 
seines Sprengels. 

Ohne Datum, unterschrieben von Erzbischof Petrus von Ravenna, 
Hatto von Mainz, Bischof Hildiward von Halberstadt und 32 anderen 
deutschen und italienischen Bischöfen. 


Cop. (saec. XI): Magdeburg St. A. Cop. 1* f. 45f. 


Oft gedruckt, bes, zu vgl. Uhlirz, Gesch. d. Erzbist. Magdeburg, S. 133 ff. ( Ex- 
kurs V), zugleich mit der auf der Urk. beruhenden und sie grossenteils 
wörtlich wiedergebenden Darstellung der Ann. Magd, (MG. SS. XVI, 
149). — cf. Reg. arch. Magd. I, Nr. 198 — Stumpf Nr. 454. — Böhmer- 
Öttenthal Nr. 474. — Dobenecker I, Nr. 443 (daselbst weitere Literatur- 
angaben). 


Nr.3—5. 968. i = g 


Die Urkunde ist als echt, in den Formen einer italienischen Gerichts- 
urkunde (notitia) abgefasst, anzusehen (vgl. Uhlirz l.c). — 


! vgl. Nr. 1, 967 April 20, ? Danach der Zeitansatz 968 Oktober. 


d. [968.] | b. 
Kaiser Otto (L) befieMt den Bischöfen, Grafen und übrigen com- 


provinciales, der Inthronisation des von ihm zum Erzbischof von 
Magdeburg bestimmten Bischofs Adalbertus! beizuwohnen. 


— — Ne vero hee eius electio vel inthronizatio futuris quod absit 
temporibus aliquorum valeat invidia molestari, tres ab illo episcopos, 
unum Merseburgo, alterum Citice, tertium Misne, in presentia lega- 
torum domni pape et vestra volumus ordinari, ut hec eadem presentia 
vestra ante deum et sanctos eius intentionis nostre sit testis futura. 
Et quia vir venerabilis Bóso? multum iam in eadem Sclauorum gente 
ad deum convertenda sudavit, inter Merseburgensem et Citicensem 
aecclesiam, quam velit, electionem habeat, altera vero secundum con- 
venientiam nostram in dispositionem archiepiscopi cedat. Vos autem 
marchiones nostros, Vuigbertum, Vuiggerum et Guntherium? fidelitate 
nobis debita, obtestamur et admonemus, ne quid in hac ordinatione, 
archiepiscopo nostro in vobis obsistat, sed secundum disposicionem 
nostram et suam, ut vobis dixerit, fiat, et quecumque ab illo au- 
dieritis, nos velle sciatis. Ne vero idem episcopi, qui ordinandi erunt, 
pauperes et villanis similes estimentur, volumus caveatis et consilio 
archiepiscopi et eorum, qui cum illo in natale domini erunt, epis- 
coporum et comitum, qualiter sustententur, inveniatis. Quicquid enim 
ilis impenditur, pro nostra deo salute offertur vestraque pro hoc 
merces apud deum non minorabitur. — —  (Hekognitionszeile und 
Datierung fehlt.) 
| Or.: Magdeburg St. A.; Perg. 

Fuks.: Sybel und Sickel, KU.1. A. III, Taf. 29. 

Oft gedruckt, zuletzt: Cod. dipl. Sax. reg. I, 1, Nr. 11 und II, 1, Nr.7. — 
MG. DO. I, Nr. 366. — Kehr, UB. d. Hochst. Merseburg I, Nr. 4. — 
cf. Stumpf Nr. 460. — Reg. arch. Magd. I, Nr. 207. — Bóhmer-Ottenthal 
Nr. 484, — Dobenecker I, Nr. 445 (s. dort weitere Drucke und Nachweise). 

! Adalbert erscheint zuerst als Erzbischof 968 Okt, 3. vgl. DO. IL, Nr. 18; er 
erhält das Pallium 968 Okt. 18, vgl. Nr. 2 (Juffe-L. Nr. 3728). ? Ueber Boso und 
die ihm überlassene Wahl unter den neuen Bistümern vgl. Thietmar II, 36 (23), 
ed. Friedr. Kurze, Schulausg. der MG. 1899. ? Ueber die drei Markgrafen Wigbert 
ton der Meissner, Wigger von der Zeitzer und Günther von der Merseburger Marx 
vgl. Posse, Ein! zu Cod. dipl. Sax. reg. I, 1, 8.8/9. — Graf Wigger, Markgraf der 
Zeitzer Mark, der einzige bekannte Zeitzer Markgraf, kommt noch in folgenden Ur- 
kunden vor: DO. IL, 139 (vgl. Nr. 7), DO. II, 156, 979 März 19 (Interrenient in 
Schenkung des Kaisers für Bischof Gisiler von Merseburg über Bessingen), DO. = 200, 
979 Aug 17 (ebenso in Urkunde Ottos für Merseburg wegen Eythra). 


1* 
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975 Juni 28. Magdeburg. 6. 


Kaiser Otto II. genehmigt die mit Zustimmung der Erzbischöfe Adal- 
bert (von Magdeburg) und Willigis (von Mainz) und der Bischöfe 
Anno (von Worms), Bruno (von Verden), Hildiward (von Halber- 
stadt), Milo (von Minden), Huyo (von Zeitz) und Vocco (von Meissen) 
erfolgte Verlegung der Klosters Thancmarsfelde nach der Burg (castel- 
lum) Nienburg (an der Saale) im Nordthüringqau. 


Data IIII. kal. iul., anno dom. inc. DCCCCLXXV, ind. III, anno vero 
regni d. Ottonis XV., imp. VIII; actum Magadaburg; in d. n. fel. amen. 


Or.: Nürnberg, Germanisches Museum. 


Gedruckt: Cod. dipl. Anh. I, Nr. 58. — MG. DO. II, Nr. 114. — cf. Stumpf 
Nr.662. — Dobenecker I, Nr. 480. 


9[/6] August I. Grona. l: 


Kaiser Otto Il. schenkt der Zeitzer Kirche die Stadt Altenburg, die 
Stadt Zeitz, die Kirchen in Teuchern, Gruza, Dorndury, Kirchberg, 
Memleben — alles mit den zugehörigen Dörfern und sonstigem Zubehör. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr. (= Otto IL, Siegel 4; cf. N. 
A. III, 35; Posse, Kaisersiegel I, Taf. 8, 5); Frot.— Rückaufschr. (saec. XII): 
Traditio Altenburg [et quam plurimarum villarum: anscheinend alt unter 
der nachgezogenen Schrift des 17. Jahrhdts.] — primum. 


Abschrift ron C. M. Eylenberg, dem Naumburger Stiftssyndikus (17. Jh ): 
Altenburg Rats- A. XIV. 9, Nr. 1, Bl. 2 (mit kritischen Bemerkungen über 
die Verdachtsgründe gegen die Echtheit der Urk ), eine andere — gleichfalls 
nach Or. — ton Christian Schlegel (c. 1700) ebenda Ratsbibl. C. II, 51, f. 93 f.; 
die der letzteren beigefügte Notiz ‚Ist originaliter in archivo Nr, 3“ bezieht 
sich auf das Nuumburgische Or.. das noch von Eylenbergs Hand die 
Nr.3 trägt, also nicht auf ein zweites zu Altenburg (cf. Dobenecker l.c ). 


Gedruckt: Lepsius, Gesch. d Bischöfe I, S 173. Nr. 1 (zu 977) — Cod. 
dipl. Sax. reg. I. 1, Nr. 22, S. 257. — MG. DO. 11, Nr. 139. — Vgl. 
Stumpf Nr. 656. — Dobenecker I, Nr. 485. 


Ueber dic Frage der Echtheit der schon im 17. Jh. bezweifelten (ron Eylen- 
berg und Schlegel) und mehrfach für unecht erklärten Urk. (Dümmler, 
Otto d. Gr. 38S, N. 2, Stumpf, Wirzb. Imm. I, 37 N.67 u. a., vgl. Literatur- 
angaben bei Dobenecker) ist besonders zu vergleichen: Uhlirz, Gesch. d. Erzbist. 
Magdeburg, S. 159 f. (Exkurs VIll), Sickel, Erläuterungen zu den Diplomen 
Ottos II, in Mitt. des österr. Inst., Erg.-Bd II, S. 140 - 142, und Vor- 
bemerkung des Druckes in MG. 


Sie ist danach als echt, als eine von Empfángerhand hergestellie Ausfertigung 
eines aus der königlichen Kanzlei verabfolgten besiegelteu Blunketts anzusehen, 
und zwar eines Blanketts aus Ottos I Zeit, da die Signumzeile und das 
Jiekognitionszeichen von dem Notar W. A. stammen, der unter Otto 11. nicht 


Nr.6—7. 975—976. ü 


mehr nachweisbar ist (vgl. Erläut. l. c. S. 140; in der Vorbemerkung zu 
DO. II, 139 der MG.- Ausgabe heisst es irrig: die Rekognitionszeile). Die 
Schwierigkeiten der fehlerhaften Datierung sind freilich dadurch nicht be- 
hoben; die verschiedenen, miteinander unvereinbaren Jahresangalen bleiben 
unerklärt; Lepsius berechnete, freilich auch nicht einwandfrei, das Jahr 977 ; 
für 976 (od. 977) ist die Nennung des Kanzlers Egbert entscheidend, der 
als solcher nur zwischen 976 VII. 5(DO. II, 132) und 977 VII. 30 (DO. II, 
162) nachgewiesen ist; keine der Jahresanyaben passt allerdings dazu, wenn 
man nicht annehmen will, dass als Inkarnationsjahr nur versehentlich 986 
statt 976 geschrieben und beim Königsjahr XIIL statt XVI verschrieben 
sst; darüber handelt am eingehendsten Sickel, Erläut. I. c. S. 141f. 


Besprochen ist die Urkunde uuch von Löbe in Mitt. d. Osterlandes VIII, 
S. 159 ff. (nebst unvollstándigem Abdruck nach der Schlegelschen Abschrift). 


C. ł In nomine sancte et individue trinitatis. Otto divina favente 
clementia imperator augustus. Omnium fidelium nostrorum* praesentium 
et futurorum noverit $| pia devotio, qualiter nos ob amorem dilectae 
coniugis? nostre? Thephanu? videlicet imperatricis augustae necnon et 
interventum fidelium nostrorum Adalberti! Magde'burgiensis* eclesiae 
archiepiscopi et Uuigeri? comitis@ et Huguonis? Iticencis aeclesiae 
episcopi ob honorem beati Petri principis apostolorum supradictae 
aeclesiae | Itacensi nostrae proprietatis civitatem Altenburg dictam cum 
villis Zemouuua?, Podegrodici?, Zebecuri®, Buosendorf®, Trescouua’”, 
Masceltorp®, Rodiuue?, Godessouua!®, Lysina!!, in pago Plisina vocato 
in comitatu Uuigeri comitis sitis, et in pago Puonzouua dicto prae- 
nominatam* episcopalem civitatem Itacam cum villis Podegrodici !?, 
Luongonosi 183, Bocmani$, Nicaszauuiz*, Neunaiz®, Brodici 1, Chube !5, 
Buosenrod !*, Lonisgo !5, Trebesciz !", Gruonouua !8, in comitatu eiusdem 
Uuigeri comitis, in pago Ducharin nominato basilicam cum aeclesiastica 
dote et villis Bisilouua !%, Strecouua!?, Longonosi? Bresnizani?! in 
utroque litore Ripe. in comitatu supramemorati Uuigeri comitis, et in 
pago Uueta vocato basilicam in Gruza?? cum dote Golobina$ et aliis 
villis Chacaf et Chaca ?3, Churuuuiz ?4, Cesice?$, Suseliz?9 in comitatu 
ut supra, in Dornburg® basilicas tres et villa Eggoluesstat?' et alia 
dote, in Chirihperg?" basilicas duas cum villa et^ in Imelebe duas in 
proprium^ dedimus atque easdem civitates sive villas cum omnibtis 
utensilibus ad eas rite pertinentibus, mancipiis! utriusque sexus, terris 
cultis et incultis, silvis, venationibus, exitibus et reditibus, aquis, 
molendinis* et aliis appendiciis}, que dici? possunt, a nostro iure in 
eclesiae ius perpetualiter habendum transfudimus atque tradidimus ac 
novo nostre regie praeceptionis donativo praedicte eclesie confirmamus, 
Et ut? in perpetuum perseveret, hoc praeceptum inde conscriptum 
sigilli nostri impressione signare iussimus manuque propria, ut intus 
videtur, corroboravimus. 

Signum domini Ottonis (M.) invictissimi imperatoris augusti. ł 
Egpertus?? cancellarius ad vicem Uuiligisi archiepiscopi? recog- 
novi. i (Si) (SR) 
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Data kl. Aug., anno dominicae incarnationis DCCCC octogesimo VI, 
anno autem secundi Ottonis regnantis III deciomo?, indictione VI, 
acta Gruona, feliciter amen. 


2 nra: Or. "congugis: Or. © übergeschrieben so im Or. 4 comittis: 
Or.‘ * pnominana: Or. das erste „a“ übergeschrieben €E „n“ übergeschrieben 
n-h auf Rasur ! mancipiipiis: Or. K ni übergeschrieben I appendciis: ` 
Or. a ge dici: am Rande vor der Zeile n et ut: nachträglich eingeschoben 
? arahiepiscopi: Or. i 


1 Adalbert, erster Erzbischof von Magdeburg, 968—981. . * Wigger, Mark- 
graf der Mark Zeitz, als Graf in verschiedenen Gauen genannt, vgl. Cod. dipl. 
Sax, reg. I, 1, Einl. S.9. ° Hugo IL, erster Bischof von Zeitz, } 979. * Zehma, 
'8. Altenburg. 5 Pauritz (?), früher Dorf, jetzt Teil der Stadt Altenburg. 5 Un- 
bekannt. 1! Drescha, w. Altenburg. * Monstab, w. Altenburg. ? [Gross-] 
Róda, w. Altenburg. 10 Gödissa, sw. Altenburg. 11 Leesen, wnw. Altenburg. 
12? Wüst bei Bosau, N. Mitt. XV, 215; cf. Lepsius S. 175, auch Nr. 123 (1121 XI. 9). 
13 Lonzig, Kreis Zeitz, oder Luckenau, Kreis Weissenfels, von Lepsius ror- 
geschlagen. * Bröditz, Kreis Weissenfels. 15 Cuba (?), Dorf n. Gera. '°? Winter, 
Arch. f. Sächs. Gesch. N. F. IIl, 221, meint: „der Ort neben Kloster Bosau“ (!?), 
vgl. dagegen Löbe, Mitt. d. Osterl. IX, 115. '* Nach Dobenecker = Lonzig, Kreis 
Zeitz (?). V Trebnitz n. Crossen a. d. Elster, oder Draschwitz nö. von Zeitz (? so 
Lepsius). '* Gruna, Kreis Weissenfels: Lepsius meint aber Grüna nw. Gera. 19? Rein 
vermutungsweise schlug Winter, Arch. f. sáchs. Gesch. N. F. III, 221, die Lesung 
„Giselowa‘“ vor, um dies als Kössuln nó. Teuchern zu erklären. — !? Streckau, mw. 
Zeitz, Kreis Weissenfels. — *? Nach Lepsius und Dobenecker : Lagnitz bei Teuchern (?). 
21: Lepsius denkt an Priesen, Kreis Weissenfels, doch ist es nicht sehr wahrscheinlich 
wegen der Erwähnung der beiden Ufer des Rippachs. Auch nicht Pretzsch, wie 
Winter, Arch. f. sächs. Gesch. N. F. III, S. 222, erklärt. ?? Lepsius schlug Gorschen 
bei Stóssen ror (?). 2! Ober- und Unter-Kaka bei Osterfeld, Kreis Weissenfels. 
* Kauerwitz a. d. Wethau, Amt Camburg. ?5 Nach Lepsius Zellschen, Kreis 
Weissenfels, nahe Kaka (?). Winter a.a. O. rät auf Köckenitzsch, Kasekirchen oder 
Seidewttz (D). 6 Seuselitz a. d. Wethau, Amt Camburg. 27 Eckelstädt, sw, Cam- 
burg. 38 Frühere Burg Kirchberg auf dem Hausberge bei Jena. Ueber die Kirchen 
von Dornburg, Kirchberg und Memleben vgl. auch Thietmar (ed. Kurze) II, 36. 
?9 Egbert, Kanzler 976 Juli 5 — 977 Juli 30; cf. Bresslau, Urkundenlehre I”, S. 467; 
eer Erzbischof ton Trier. 


981 September 10.  . 8. 


Papst Benedikt VII. verkündet nach dem Beschluß der Lateransynode 
die Aufhebung des Merseburger Bistums und die Rückyabe von Merse 
burg und eines Teils der Diözese an Halberstadt; 


reliquum autem parrochie predicte civitati adiacentis, que ultra 
Salam fluvium sita est, inter Citicensem et Misnensem episcopos, quos 
Magdaburgensis ecclesie suffraganeos esse constat, pontificali iure 
tenendum dividatur! - 


Der Merseburger Bischof Giselhar wird zum Erzbischof von Magde- 
burg erhoben. 


Nr.7—9. 976—981. | 7 


Datierung (im Eingang): anno . .. pontif. (Benedikts VII) VII, 
imperii (Otos 11.) . . . XIT., indict. X, die mensis septembris decima. 


Cop. (saec. XI): Magdeburg St. A. Cop. 1° (Lib. priv. s. Maur.) f. 13. 

Oft gedruckt; Cod. dipl. Sax. veg. I, 1, Nr. 30 und II, 1, Nr. 10. — Kehr, 
UB. d. Hochst. Merseburg I, Nr. 22. — Vgl. Reg. arch. Magd. I, Nr. 337. — 
Jaffé-L. zu Nr. 3907. — Dobenecker I, Nr. 520. 

Ueber die Aufhebung von Merseburg: v, Pflugk-Hurttung in Forsch. z. d. 
Gesch. XXV, 155 ff. 


| Ueber die Teilung des rechtssaalischen Restes der Diözese Merseburg zwischen 
Meissen und Zeitz berichtet Thietmar III, 16 (9): Pars episcopatus nostri, quae 
iacebat inter Salam et Elstram ac Mildam fluvios et: Plisni, Vedu et Tuchurini 
pagos cum villis Passini et Piscini Kritherico Citicensi datur episcopo. — Danach 
Chron. episc. Mers., MG. SS. X, 169. — Die beiden Dörfer Passini und Fiscini 
sind wohl als wüst Possen bei Günthersdorf und Pissen nw. Markranstädt, beide 
im Kreis Merseburg, zu erklären: cf. Küstermann in N. Mitt. XVII, 354 und 
XVIII, 1, 235; Kehr, UB.d. Hochst. Merseburg I, S.79; die Deutungen von Passini 
auf Possenhain, wie auf Peissen (Posse, Cod. dipl. Sax. reg. I, 1, Einl. S. 175 und 
Dobenecker I, zu Nr. 627), oder auf Gr.-Püssna (sö. von Leipzig; Kurze, Schulausg. 
Thietmars zu III, 16, S. 57, N. 7) sind dagegen unmöglich, bzw. weniger wahrscheinlich ; 
vgl. auch Lepsius S. 135/6 und Franz Winter, Arch. f. sächs. Gesch N. F. III, S. 113 f. 


981 [September]. - E 9. 


Papst Benedikt (VIL) bestätigt die Beschlüsse der im Lateran und 
am folgenden Tage in S. Peter gehaltenen römischen Synode: die Auf- 
hebung des Bistums Merseburg und Rückgabe des früher Halber- 
städtischen Teils der Diözese an Halberstadt; 


reliqua vero pars parrochie eidem ecclesię designata, que ultra 
Salam fluvium est, Cicensis et Misnensis ecclesie episcopis dividenda 
donetur, ut res ecclesie istius dissolutione ditetur. 


Die Wahl Giselhers zum Erzbischof von Magdeburg wird weiter 
bestätigt, ebenso die Privilegien der Magdeburger Kirche. 


Nam ipse ecclesie archipresulatus apice sublimate easdem ecclesias, 
excepta Mersiburgensi, Brandenburgensem scilicet Hauelbergensem 
Cicensem Misnensem, quas noster decessor Johannes eidem subdiderat, 
nos eum suis presulibus subiugamus, nostra auctoritate Giselhario 
archiepiscopo . .. suisque successoribus concedentes earum ecclesiarum 
episcopos auctoritate canonica regendi et ordinandi. — — Hoc autem 
presens privilegium nostra primum omniumque conprovincialium epis- 
coporum subscriptione firmatum per nostri secretarii legatos episcopis 
Gallie et Germanie dirigimus confirmandum, ut que Magdaburgensi 
collata sunt ecclesie, propria subscriptione confirment. 

Scriptum per manum Stephani notarii et regionarii et scriniarii 
S. R. E, in mense et indictione suprascripta! decima. 
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Cop. (saec. XI): Magdeburg St. A. Cop. 1* (Lib. priv. s. Maur.) f. 6". 


Oft gedruckt: Cod. dipl. Sax, reg. I, 1, Nr. 29 und II, 1, Nr.9. — Kehr, 
UB. d. Hochst. Merseburg I, Nr. 23. — Vgl. Jaffé- L. Nr. 3808. — Reg. arch. 
Magd. I, Nr. 341. — Dobenecker I, Nr. 521. 


! In der Urkunde vorher nicht angegeben. 


TS 10. 


Gefälschtes päpstliches Privileg für das Erzstift Magdeburg, dessen 
Gründung erzählt wird. 


Crescente autem in his finibus christiana religione cum promotione 
supradicte civitatis a piissimo Ottone decretum est, ut ultra fluvios 
Albiam et Salam et Odoram in civitatibus, in quibus olim barbarici 
ritus maxima viguit superstitio, quarum nomina sunt heo: Citizi Misni 
Merseburg Brandeburg Hauelbergan Poznani, in honore sancti salva- 
toris d. n. I. C. episcopia fundarentur: quod et divina favente clementia 
ita peractum est. 


Für diese Bischöfe sei dann als Metropolitankirche mit Zustimmung 
des Mainzer Erzbischofs und Halberstädter Bischofs die er zbischöfliche 
Kirche in Magdeburg gegründet und Athelbertus als Erzbischof ein- 
gesetzt mit dem Rechte, für die genannten Orte Bischöfe zu weihen. 


Ex hac igitur concessione Adalbertus primus sancte Magda- 
burgensis ecclesie archipresul Jordanem episcopum Poznanensis, 
Hugonem Cicensis, Burchardum Misnensis, Bosonem Merseburgensis, 
Dodilanem Brandeburgensis, Tudonem  Hauelbergensis ecclesiarum 
consecravit. 


Darauf Bestätigung der dem Erzbischof von Papst Johann und 
Kaiser Otto verliehenen Rechte. Schluss mit Datierung fehlt. 


Cop. (saec. XI): Magdeburg St. A. Cop. 1? (Lib. priv. s. Maur.) f. 2. 
Cop. (saec. X V): ebda., Cop. LVII, f. 312“. 


Oefters gedruckt ; zuletzt : Cod. dipl. Sax. reg. II, 1, Nr. 12, vgl. I, 1, Nr. 34. — 
Kehr, UB. d. Hochst. Merseburg I, Nr. 25. — Vgl. auch Jaffé- L. Nr. f 3823. — 
Reg. arch. Magd. I, Nr. 417 (III, S. 488). — Dobenecker I, Nr. 527 (meist 
mit dem Zeitunsatz 953 Dez. bis 984 April, da dem Papst Johann XIV. 
zugeschrieben). 


Für den Nachweis der Fälschung vgl. Cod. dipl. Sux. reg. II, 1, S. 19; 
Simson N. A. XIX, 345f.; Kehr l. e. — Böttiger, Die ursprünglichen 
Bestandteile des Erzbistums Magdeburg (Zs. f. preuss. Gesch. u. Landesk. X, 
455), sieht den Zweck der Fälschung in dem Nachweis der kirchlichen 
Unterwerfung Posens unter Magdeburg. 


Nr.9—12. 981-993. 9 


992 März 15. Hildesheim. [Fälschung.] 11. 
König Otto III. bestätigt dem Kloster Pfävers die Immunität. 


Unter den Intervenienten wird auch Bischof Hugo von Zeitz ye- 
nannt. 


Irspt. (1656): St. Gullen. 

Gedruckt: MG. DO, III, Nr. 429 sp. — Stumpf Nr. 960, — Dobenecker I, 
Nr. 546. 

Vgl. auch Kehr, Die Urkunden Ottos III, S. 259, der eine echte Urkunde 
Ottos als Vorlage der Fälschung annimmt, 

Die Intervenientenreihe ist aus Ann. Quedl. (MG. SS. III, 69) oder einer 
abgeleiteten Quelle entnommen. | 


993 Januar 27. Dortmund. 12. 


König Otto III. schenkt seinem Kämmerer Ermenold b Köniyshufen 
in Holzhausen. 


Or.: Naumburg DCA., Perg. — Sig. impr. (= Otto III. 2, s. N. A. III, 
S. 36; Posse, Kuisersiegel I, Taf. 9, 4); Frgt. — Rückaufschr. (saec. XID: 
traditio regis Heinrici (corr.: Ottonis, saec. XVII) de VI mansis camerario 
suo Karulo (corr.: Ermenuldo, saec. XVII). — (saec. XIII): de sex 
mansis in Holzhuson. 

Cop. (saec. XVII): ehda., Akten tit. XIV, Nr. 22. — (saec. XVII, Eylen- 
berg nach Or.): Dresden HStA. XIV, Bd. 57, f. 20. 

Gedruckt: Sagittarius in Feller monim. ined. S. 17, Nr. 2 (aus Or.). — 
Lepsius, Gesch. d. Bischöfe I, S, 179, Nr. 2. — MG. DO. III, Nr. 113. — 
cf. Cod. dipl. Sax. reg. I, 1, Nr. 39. — Stumpf Nr. 983. — Dobenecker 1, 
Nr. 555. 


C. x In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto divina 
favente clementia rex. Notum sit omnibus fidelibus nostris praesen- 
tibus ¿| scilicet atque futuris, quomodo nos ob peticionem et inter- 
ventum fidelium nostrorum Willigisi videlicet Magontinae sedis venera- 
bilis archiepiscopi ac Gisalharii Magadaburgensis | aecclesiae honorandi 
archipraesulis ac Hildibaldi Wormaciensis cleri memorabilis episcopi 
nec non Peranhardi ducis Ermenoldo camerario nostro! dedimus sex 
mansos | regales in villa Holzhuson dieta sitos et in comitatu Eckihardi 
comitis in Turingia* iacentes atque eosdem mansos regales cum om- 
nibus utensilibus ad eos rite pertinentibus in areis aedificiis terris 
cultis et incultis agris pratis campis pascuis viis et inviis exitibus et 
reditibus quaesitis et inquirendis cunctisque aliis appendiciis, quae 
dici possunt, ad integrum sibi in proprium tradidimus, ea videlicet 
ratione, ut idem iam dictus Ermenoldus liberam dehinc de praefata 
proprietate sibi a nobis tradita faciendi quod velit potestatem habeat, 
sive eam tradere vel commutare seu vendere vel sibi magis retinere 
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voluerit. Et ut haec nostra donatio praesenti ac futuro tempore firma 
consistat, hoc praeceptum inde conscriptum nostroque sigillo signatum 
manu propria corroboravimus. 
Signum domni Ottonies (M.) gloriosissimi* regis 1 
t Hildibaldus episcopus et cancellarius vice Uuilligisi archie- 
piscopi recognovi ł (S. 1) 

Data VI. kl. feb., anno dominice* incarnationis DCCCCXCIIL, in- 
dictione VI., anno autem tertii Ottonis regnantis decimo; actum 
Trotmannie. 


+ +++ 


à p übergeschrieben b gloriossimi: Or. ° das erste i übergeschrieben. 


! Der kaiserliche Kämmerer Ermenold wurde bei dem Ueberfall und der Er- 
mordung des Markgrafen Eckehard I. in Póhlde am 30. April 1002 verwundet 
(Thietmar V, 6 ed. Kurze, MG. Schulausg. 1889. S. 110) und starb am 9. Mai 
(Calend. Merseb., cf. Dümmler, N. Mitt. XI, S. 233 und 257). 


995 März 31. Nymwegen. | |. B 
König Otto III. schenkt der Zeitzer Kirche den Gau Ponzowa mit 


Crossen. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr. (= Otto III. 2; cf. N. A. III, 
S. 36; Posse, Kaisersiegel I, Tafel 9, 4), gut erhalten. — Rückaufschr. 
(saec. XII: Traditio Ponzowe. — secundum. — (suec. XIV): Quod Otto 
imperator in proprium dedit ecclesie Cicensi quandam provinciam 
dictam Pozowe cum castro Crozsena et aliis utensilibus suis, videlicet 
areis etc. 

Abschrift Schöttgens: Halle Bibl, Pon. Hist. 16, f. 121. 


Gedruckt: Lepsius, Gesch. d. Bischöfe I, S. 180, Nr. 3 — MG. DO. III, 
Nr. 163. -— cf. Stumpf Nr. 1036. — Dobenecker I, Nr. 572. 

Die Grenzbeschreibung von Crossen ist in gleichzeitiger Bücher schrift hinzu- 
gefügt. 


C. * In nomine 'sanctae et individuae trinitatis. Otto divina favente 
clementia rex. Si piis petitionibus sacerdotum, quas pro ecclesiis sibi 
commissis auribus nostris infuderint, pium praebuerimus auditum, £ | 
hoe procul dubio et at presentis nostri* regni statum et ad aeterne 
beatitudinis premium nobis profuturum fore credimus. Quapropter 
omnium fidelium nostrorum tam presentium quam | et futurorum noverit 
sollers industria, quomodo nos ob petitionem et interventum fidelium 
nostrorum, Hildibaldi! scilicet venerabilis episcopi ac Hattonis? sancti 
Uuldensis monasterii egregii | provisoris, neenon ob frequens et in- 
fatigabile servitium Hugonis? episcopi dedimus ad monasterium saneti 
Petri principis apostolorum, in cuius honore ipse episcopatus in loco 
Zitizi dicto constructus est, provinciam quandam Ponzouua dictam 
atque eandem provinciam cum Crozna et aliis utensilibus suis, hoc 
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est areis edificiis terris cultis et incultis agris pratis campis pascuis 
silvis venationibus aquis aquarumque decursibus piscationibus mo- 
lendinis, viis et inviis, exitibus et reditibus, quesitis? et inquirendis, 
in mancipiis utriusque sexus cunctisque aliis appendiciis, que adhuc 
dici aut nominari possunt, eidem iam preseripto monasterio in pro- 
prium tradidimus ob remedium anime nostre parentumque nostrorum, 
ea videlicet ratione, ut idem iam praedictus episcopus Hugo suique 
successores liberam dehinc habeant potestatem tenendi es bene dis- 
ponendi. Et ut haec nostrae dominationis auctoritas nunc et in futuro 
firma permaneat, hoc praeceptum inde conscriptum sigilli nostri im- 
pressione signare iussimus manuque propria ut infra videtur corro- 
boravimus. 

i Signum domni Ottonis (M.) gloriosissimi regis. t 

x Hildibaldus! episcopus et cancellarius vice Uuilligisi archi- 
episcopie recognovi $ (S. i.) 

Data 1I. kl. april., anno dom[inicae] incarnationis DCCCCXCV, in- 
dictione VIII, anno autem tertii Ottonis regnantis XIL, actum Niu- 
mago, feliciter amen. 


Determinatio Crozne est usque ad Wazanzesbrucko, inde usque 
ad Caminamgoram, sicut semita ducit de Wazanzesbruckcon usque ad 
Caminamgoram, et inde sicut eadem semita ducit usque ad fagum, 
qui dicitur priezta bucki, et inde sicut silva abiegna et terra plana; 
deinde usque ad cumulum, qui dicitur Nepochoyno; item de Wazan- 
zesbruckon per viam Tieoderici usque ad locum, qui dicitur Clobuc, 
et sic per eandem viam usque locum, qui dicitur Wizzeshoc; et inde 
per eandem viam usque lucum, qui dicitur Lom; et de eadem via 
versus austrum universa sunt ecclesie usque ad terminum Gera. 


* corr. aus Die bd t corr, aus i. 


1 Hildebald, Bischof von Worms 979—998; Kanzler unter. Otto. II. und III, 
vgl. Bresslau, Handbuch d. Urk.-Lehre I’, S. 467/9. ? Abt Hatto LII von 
Fulda; cf. Dronke, Cod, dipl. Fuld. Nr.725 und 726; Dobenecker l.c. * Bischof 
Hugo II. von Zeitz 991—1002 


1004 März 5. Wallhausen. 14. 
König Heinrich Il. stellt das Bistum Merseburg wieder her und 


gibt ihm mehrere teils vom Zeitzer, teils vom Meissner Bischof bisher 
besessene Ortschaften zurück. 


Merseburg, DCA., Chartul. magn. f. 102 (saec. XV). 


Gedruckt. Lepsius Nr. 5, nach J. S. Strauss, Positiones historicae de Rudolfo 
Suevico anti-caesare. 1728. S, 29 f. — Cod, dipl. Sax. veg. I, 1. Nr. 57 und 
II, 1, 23, Nr. 17. — MG. Dipl. Heinr. II. Nr. 65. — Kehr, UB.d. Hochst. 
Merseburg I, Nr. 32. — cf. Stumpf Nr. 1374, — Reg. arch. Magd. I, Nr. 481 
(auch III, S. 459). — Dobenecker I, Nr. 605. 
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Ueber die Wiederherstellung des Bistums Merseburg vgl. die Urkk.-Gruppe 
Kehr l.c. I, Nr. 29—33; auch: Thietmar V, 44 (26) und VI, 1. — Fosse, 
Cod. dipl. Sax. reg. I, 1, Einl. S. 160 f.; v. Pflugk-Harttung in Forsch. 
z. d. Gesch, XXV, 169 ff.; Uhlirz, Gesch, d. Erzbist. Magd. S. 117. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus divina favente 
clemencia rex. Notum habeat [catholica] tocius orbis terrarum ecclesia 
et precipue tam presens fidelium nostrorum industria quam eorum ex 
toto posteritas futura, qualiter pia in deum magni Ottonis imperatoris 
sollercia sanctam Merseburgensis ecclesie sedem episcopii nomine in 
honorem sancti Johannis baptiste sanctorumque Christi martirum 
Laurencii ac Romani ex voti debito primitus ornavit, ordinatoque ibi 
pastore pervigili Bosone facultatibus et sumptibus necessariis locum 
pro tempore sublimavit, additis suo debitis servicio tam reditibus quam 
prediis, ut que hic cum benedictione sibi temporaliter minuens spar- 
geret, eterna coram deo lucrificacione recolligens meteret. Quibus de 
medio decedentibus et Gisillario episcopo succedente honorabile illud 
episcopii caput et nomen in abbaciam flebiliter commutatum in archie- 
piscopii Magdeburgensis servicium quorundam, ut ita dicamus, in- 
considerata religio usque ad nostra tempora transmigravit. Nos itaque 
divino, ut credimus, instinctu una cum dilectissima nobis coniuge et 
regnorum consorte Cunigunda prefatam sedem reparare volentes, 
mortuo Gisilhario episcopo votum effectu complevimus, institutoque 
ibidem venerabili de nostra capella presule Wipperto omnia, que 
quolibet modo ab antecessoribus nostris regibus et imperatoribus ibi- 
dem quondam tradita vel preceptorum scriptis commendata aut aliquo 
modo fuerant inde abalienata, recollegimus et sancte sedi illi per hoc 
regie maiestatis insigne confirmavimus. Unde vero et partem parrochie 
atque decimacionem civitatum,. que Trebeni et Tuchamuzi! vocantur, 
ab venerabili episcopo Cicicensis ecclesie Hildiwardo cum tribus villis 
loco sibi competenti collocatis et sub uno vocabulo Crozuva? vocatis 
sua voluntate redimentes Merseburgensi ecclesie restituimus. Preter 
hec eciam duas villas in pago Schutizi et prius in episcopatu Merse- 
burgensi sitas nomine Wissepuchg et Lostataua?, quas predicte destructor 
ecclesie Gisilherus sine concambio ac regalibus preceptis Wolcoldo' 
Misnensis ecclesie episcopo sponte sua inpotens concessit, regali iure 
nostro et potestate ad integrum  Merseburgensi ecclesie suisque 
rectoribus cunctis remota omni molestia reddimus. Et ut hec nostra 
renovacio et confirmacio stabilis et inconvulsa permaneat, hanc nostri 
precepti paginam manu propria roboratam sigillo nostro inprimi 
jussimus. 

Signum domini Heinrici regis per Christum invictissimi. 

Egilbertus cancellarius vice Willigisi archicapellani recognovi. 

Data III. non. marcii, indictione I., anno incarnacionis domini MIHI, 
anno vero domni Heinrici secundi regnantis II, actum Walehusen. 


' Nach Lepsius Treben (Trebant, vorhanden noch die Trebenkirche) bei Dehlitz 
t. d, Saale und T«ucha am Rippach; letzteres zweifelhaft, da sonst stets Tuchin 


Nr. 14—15. 1004. 13 


genannt; vgl. auch Posse, Cod. dipl. Sax. reg. I, 1, Einl. S. 181: Küstermann, N. Mitt. 
XVII. 355; Kehr I. c, und Dobeuecker, der Tuchamuzi trotz der auffälligen Form 
mit Tuucha identifiziert; s. aber auch MG. Dipl. III. Register. ? — Groitzschen, 
Kreis Weissenfels; vgl. die folgende Nummer. * Beide Orte nennt auch Thiet- 
mar III, 16 (9), — Wissepuchg (-puig: Thietmar) ist unbekannt, weder das von 
Lepsius vorgeschlagene Oberwiesa (0. Chemnitz) noch Wiesenburg a. d. Mulde (sò. 
von Zwickau; vgl. MG. SS. III, 764, Anm. 44) können in Frage kommen; gegen 
Wechselburg 8. Posse l. c. S. 176, N. 72 u. Arch. f. sächs. Gesch, N. F, 4, 152. 
Lostataua ist nach Lepsius Vorgang wohl als Lastuu a, d, Mulde (oberhalb Colditz) 
anzusehen. * Folkold, Bischof von Meissen, 972 - 992. 


1004 Miürz 9. Gebesee. 15. 


König Heinrich II. schenkt der Zeitzer Kirche als Entschädigung 
für die Rückgabe eines Teils des früheren Sprengels an das wieder- 
hergestellte Bistum Merseburg die Dörfer Kretzschau, Greifen und 
Groitzchen. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. imp. (= Heinrich II. 2, cf. N. A. III, 
S. 42: Posse, Kaisersiegel I, Tafel 11, 2), gut erhalten. — Rückuufschr.: 
(saec. XII): Traditio Chrozouua; (saec. XV): Tradicio trium villarum per 
Henr. imperatorem in territorio Tuchern sitas (so/). 

Gedruckt: Lepsius I, S. 184, Nr. 4. — Kehr, UB. d. Hochst. Merseburg I, 
Nr. 33. — MG. DH. 11, Nr.66. — Chd. dipl. Sar, reg. I, 1, 283, Nr. 58 
(unvollständig) — Vgl. Dobenecker I, Nr. 606. — Stumpf Nr. 1375. 

Ueber Verfasser und Schreiber vgl. Vorbemerkung zu MG. DH. II, Nr.63; 
über die Datierung: N. A. XX, S. 137 ; auch Ficker, Beitr. z. Urk.- Lehre II, 
S. 275 f. ! 


C. 3 In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia rex. Notum sit omnibus fidelibus nostris presentibus 
seilicet et futuris, qualiter nos una cum dilectis :| sima nobis coniuge 
et regnorum consorte Cunigunda divino ut credimus instinctu reparare 
et priori* honoris loco restituere volentes sanctam Merseburgensis epis- 
copii sedem, quam nostra tempora de tanta | nominis dignitate in 
abbatiae pauperis humilitatem deiectam* negligenter invenerunt, instituto 
ibidem venerabili presule Uuibberto! et recollectis undique, que per 
nostros antecessores ibi collata sunt, omnibus | additisque ex nostro, 
prout* oportunitas dictaverat, sumptibus et prediis, ne quid tanti loci - 
reverentiae minus esset, a venerabili Citicensis aecclesiae pontifice 
Hildiuuardo . partem quandam parochiae quondam suae in presentia 
sanctorum nostrae fidelitatis patrum et principum impetravimus, pro 
suo compendio sibi preceptaria lege reddentes et vice concambii propter 
perpetuam gestorum stabilitatem tradentes tres nostri iuris villas in 
teritorio Tucherin sitas, id est Cliróziuua, Gribna et Gródiscáni?, cum 
omnibus pertinentiis mancipiis utriusque sexus areis aedificiis terris 
cultis et* incultis pratis pascuis silvis venationibus aquis aquarumque 
decursibus molendinis piscationibus viis et inviis exitibus et reditibus 
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quesitis et inquirendis seu ceteris quibuslibet appendiciis et utilitatibus, 
eo tenore, quatinus prefatus® presul Hildiuuardus omnisque successor 
illius pro parte illa quam diximus parochiae, que duobus fluviis Gruo- 
navua et Rideboch? disterminata usque in Salam extenditur, prescriptis 
villarum trium utilitatibus jure perpetuo in usus Citizensis aecclesiae 
pro libitu suo fruatur. Et ut hec nostra commutatio sive traditio 
utrisque episcopiorum locis firmior h[a]b[eatur], h[oc] preceptum manu 
pronn roboratum sigillo nostro imprimi iussimus. 
ł Signum domni Heinrici (M.) regis invictissimi. $ 

: Egilbertus cancellarius vice Uuilligisi archicapellani recognovit. $ 
(S. i) 

Data - HI - non. mart., indictione - I-, anno incarnationis dominicae 
-M.IHI-, anno vero domni Heinrici secundi regis- II-; actum Geuise. 


a „pr“ korrigiert — " „a“ korr. ausu" — ^ „ut“ über der Zeile nachgetragen 
d et“ korr. aus i und dem ersten Strich eines n. 


1 Wigbert, Bischof von Merseburg, 1004 — 1009; über seine Einsetzung 8. Thiet- 
mar VI. 1. * Lepsius erklärte Chroziuua und Grodiscani richtig für Kretzschau 
und Groitzschen im Kreis Weissenfels; Gribna ist aber schwerlich Grana bei Zeitz; 
Gröben bei Teuchern (Posse, Einl. zu Cod. dipl. Sax. I, 1, S. 181) liegt auch zu weit ab, 
da alle drei Ortschaften nach der vorhergehenden Urkunde auch unter einem Namen 
Crozuva (so auch Chrozouua allein auf dem Rücken der vorliegenden) zusammen- 
gefasst werden; vielmehr eine Wüstung Greifen bei Kretzschau (Vogt in Vierteljahrschr. 
f. Wappen etc.-Kunde XIX, S. 183). — Vgl. auch Küstermann in Neue Mitt. XVII, 
S. 355 f.; Kehr l.c., Dobenecker und Register der MG. Dipl. III. 3 Grunabach 
und Hippach sind noch die Grenze der Kreise Weissenfels und Merseburg. 


1004 August 8. Nienburg. 16. 


König Heinrich II. schenkt dem Kloster Nienburg an der Saale 
die Städte Trebatsch (Triebus) und Leidehel (Liubocholi) zw der 
Lausitz auf Intervention der Bischöfe Hilderich von Havelberg, Wido 
von Brandenburg, Hildiward von Zeitz, Wibert von Merseburg, 
Walther von Speier und Tagino, Erzbischof von Magdeburg, die mit 
dem König nach Nienburg zu der Weihe der dortigen Kirche ge- 
kommen waren, bevor er den Polenfeldzug antrat. 


Data VI. id.aug., anno dom. inc. MII, ind. I., anno . . . regis III., 
actum in Nuuuenburg; in dei nom. fel. amen. 


2 Ausfertigungen (in Or): Zerbst StA. 

Mehrfuch gedruckt; Col dipl. Anhalt. I, Nr.93 und 94. — MG, DH. II, 
Nr. 83 (a und b), — Vgl, Stumpf Nr. 1391 und 1392. — Dobenecker I, 
Nr. 607. 

Ueber die beiden Ausfertigungen vgl. Ficker, Beitr. z. Urk.- Lehre I, 
S. 297 und N. A. XX, 168 f. Die Datierung bezieht sich danach auf die 
Handlung. — Sonst auch Lepsius, S. 10; Hirsch, Jahrbb. Heinrich II. I. 
S. 316. 


Nr.15—18. 1004—1018. 15 


1007 November 1. Frankfurt. 17. 


Die Synode zu Frankfurt bestätigt nach päpstlicher Genehmigung! 
die Gründung des Bistums Bamberg durch Kinig Heinrich 11. 
Unter den Unterschriften der Bischöfe (35) auch: 


T Hildiuuardus Citicensis episcopus interfui et subscripsi. 


Anno dom. inc. MVII, ind. V, kal nov, regnante . . Heinrico 
secundo, anno regni sui VI. | 


Or.: München RA. | 

Gedruckt: zuletzt MG. Const. I, Nr. 29 und DH. II, Nr. 143 (vgl, die Vor- 
bemerkung daselbst über die Ausfertigung und die Unterzeichnungen). — 
Dobenecker I, Nr. 616. — Vgl. Lepsius, S. 10. -- Ueber die Synode rgl. auch 
Hirsch, Jahrhh, Heinrich II, II, 8.66 ff. 


' Johann [XVIII] 1007 Juni, Jaffe-L. Nr. 3954. ? Die Indiktion 
müsste VI. sein. 


1013 [März]. Werla. 18. 


König Heinrich I]. bestätigt die Beilegung des Gandersheimer Streites 
zwischen Erzbischof Willigis von Mainz und Bischof Bernward von 
Hildesheim. | ans 


Data... ind. XL, anno dom. inc. M. XII, anno . . . Heinrici 
secundi regnantis XI, actum Werla, fel. amen. 
Unterschriften des Königs und von 31 Erzbischöfen, Bischöfen, 


€. 
L4 


Fürsten und Grafen (am linken Rande), darunter auch: 
Hildiuuardus sanete Titicensis (so!) ecclesie subscripsi. + 


Or.: Hannover. St.- A. 
Faks.: KU.i. A. Tuf.4, 8 (Text S.68 9). 


Zuletzt. gedruckt: MG. DH. IL Nr. 255. — cf. Stumpf Nr. 1572. — 
Dobenecker I, Nr. 631. 


Erneuerung eines durch den Brand des Hildesheimer Domes 1013 Januar 21 
untergegangenen Diploms Heinrichs II. von 1007 Januar; vgl. die Vor- 
bemerkung zu DH. II, 255; Bayer, Forsch. z. d. Gesch. XVI, 178— 193; 
auch Janicke, UB. des Hochstifts Hildesheim I, Nr.55. — Ficker, Beitr. 
zur Urk.-Lehre I, S. 228 f., 298. — Die Unterschriften des Königs und 
der Fürsten, darunter auch des Bischofs Hildeward, beziehen sich daher 
auf die Teilnahme an der Versammlung zu Pöhlde Weihnachten 1006. 
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[1013 April 24. Grone.] 19. 


Kimig Heinrich 1I. schenkt auf Intervention seiner Gemahlin, des 
Erzbischofs Erkanbald von Mainz, der Bischöfe Bernward von Hildes- 
heim, Arnold von Halberstadt, Heinrich von Würzburg, Dietrich von 
Münster und Hildiward von Zeitz der Paderborner Kirche, bezw. 
dem Bischof Meinwerk, den Hof Moringen (Kreis Northeim). 

Frgt. des Or.: Münster St.-A.; zu ergünzen aus einer Kindlingerschen 
Abschr. (17. Jahrh.) ebenda und Auszug in der Vita Meinwerci c. 22, 
MG. SS. XI, S. 115, aus der auch das Datum zu entnehmen ist (VIII. kal. 
mag.); aus ihr stammen auch die Namen der Intervenierten. 
Rekonstruiert: MG. DH. II, Nr. 264. — cf. Stumpf Nr. 15823. — 
Dobenecker I, Nr. 632. 


[1018/16 Dezember 13'. Magdeburg.] [Fälschung.] 20. 


Erzbischof Gero von Magdeburg gründet und dotiert das Kloster 
b. Mariae zu Magdeburg. 

Zeugen: die Bischöfe Meinwerk (von Paderborn), Hildeward (von 
Zeitz), Erich (von Havelberg), Wigo (von Brandenburg) und Ziazo?, 
sowie das Magdeburger Domkapitel. 


Datum id. dec., anno dom. inc. 1015, ind. XIV., presidente ... 
Benedicto papa VII., anno .. . Heinrici II. regis regni XV., imp. IIL, 
anno pontificatus Geronis III.!; actum Magdeburg, feliciter amen. 

Cop. (saec. XII): Magdeburg St. A. Cop. 375*. — (Leysersche Papiere): 
Wolfenbüttel LHA. — (saec. XVI): Magdeburg, St. A. 

Gedruckt: Cod. dipl. Anhalt. I, Nr. 100 (8.78 f. zu 1016). — Hertel, UB. 
des Klosters ULFY. (= Gesch.-Q. d. Prov. Sachsen X) Nr. 1 (zu 1016). — 
Bormann- Hertel, Gesch. d. Klosters UL Frauen zu Magd. S. 19 fj. — cf. Reg. 
arch. Magd. I, Nr. 598 (zu 1015). — Dobenecker I, Nr. 647 (zu 1015). 
Dass die Urkunde eine spätere Fälschung ist, hat bereits C. Rodenhberg im 
Neuen Archiv X XV (1900) S. 481/F. nachgewiesen. Vogl. W. Möllenberg, 
Gesch - Bl. f. Stadt u. Land Magd. LVI|LIX (1921/94), S. 116 f. 

! Inkarnationsjahr und Indiktion für 1015; Königs- und Kaiserjahr Heinrichs II. 
für 1016; Gero wurde gewählt 1012 Sept. 22 (Thietmar, ed. Kurze, VII, c. 21), sein 
3. Pontifikatsjahr also 1014 ; 15. ? ? Cod. Anh.: Zarazo. 


1919 März 20. Goslar. 21. 


Kaiser Heinrich II. schenkt, auf Intervention seiner Gemahlin Kuni- 
gunde, der Erzbischöfe und Bischöfe Gero (von Magdeburg), Unwan 
(von Bremen), Arnold (von Halberstadt), Dietrich (von Münster), Hildi- 
ward (von Zeitz) und Erich (von Havelberg), des Herzogs Dernhard 
und der Grafen Sigfrid, Hermann und Eckehard dem Bischof Mern- 
werk und der Kirche von Paderborn die Abtei Schüldesche (Sceldice; 
Kreis Bielefeld). 


Nr. 19—23. 1013—1027. 17 


Datum anno dom. inc. M XVIII, ind. II, anno d. Heinrici reg- 
nantis XVII, imp.... VI, XIII. kal. apr., actum apud Gosilare; fel. amen. 


Or.: Münster St. A. 


Gedruckt öfters, zuletzt: MG. DH. II, Nr. 403. — Vgl. Cod. dipl, Sax. 
reg. I, 1, Nr. 64, — Stumpf Nr. 1717. — Dobenecker I, Nr. 657. 


(1025) Januar 2. Paderborn. 22. 


Schenkung eines Hildelin, seiner Frau Oda und seines Sohnes Ar- 
naldus über Besitz im Gau Nihterga im Dorf Holthusun und im Gau 
Almunga im Dorf Barghusun für die Kirche zu Paderborn, tausch- 
weise gegen einen Zehnten vom Dorf Emiggarothun. Dieser bereits am 
3. November (IIl. non. nov.) geschlossene Tauschvertrag wird wieder- 
holt und bestätigt 111I. non. ian. in Patherbrun in Gegenwart des Erg- 
bischofs Hunfrid (von Magdeburg) und der Bischöfe Siberth (von 
Minden), Hildiward (von Zeitz) und Liuzo (von Brandenburg) und 
genannter Grafen und anderer Laien. 


Gedruckt: Schaten, Ann. Paderborn I, S. 487. — Falke, Cod. trad. Corb. 
S. 531. — Auszug in Vita Meinwerci, MG. SS. XI, 127. — Vgl. Erhard, 
Regesta hist. Westf. Nr. 937. — Dobenecker I, Nr.672. 


Ueber. den Ansatz des Jahres vgl. Erhard l.c. 


1027. 29. 


Bischof Godehard von Hildesheim beurkundet, dass ihm die kirch- 
liche Oberhoheit über das Gandersheimer Gebiet von dem Frankfurter 
Konzil! unter Vorsitz des Kaisers Konrad II. im Jahre 1027, ind. X., 
zuerkannt worden sei auf das Zeugnis von 7 Bischöfen hin, welche 
vor 20 Jahren non. ian. (1007 Januar 5)? in Gandersheim der Ent- 
scheidung in dem Streite zwischen Erzbischof Willigis und Bischof 
Bernward vor König Heinrich II. mit beigewohnt hatten, nämlich: 
Bruno von Augsburg, Meinwerk von Paderborn, Eppo von Bamberg, 
Meynhard von Würzburg, Sigbert von Minden, Hildiward von Zeitz 
und Bruno von Merseburg. 


Cop. (saec. XV): Hannover, St.-A. VI, 11, Nr. 1458. 
Gedruckt: MG. Const. I, 86, Nr. 40. — Janicke, UB. des Hochstifts Hildes- 


heim I (Publ. a. d. preuss. St.-A. 65), Nr. 73. — cf. Böhmer-Will I, S. 159, 
Nr. 62. — Dobenecker I, Nr. 679. 


1 Synode in Frankfurt 1027 Sept. 23. 24, vgl. MG, SS. XI, 190ff (Wolfher, Vita 
Godehardi episcopi prior) und 208 (Vita Godehardi posterior); in beiden auch 
Bischof Hildiward von Zeitz unter den 7 Bischöfen genannt, die Zeugnis für 
Hildesheim abgelegt; vgl. auch MG. SS. III, 9 (Ann, Hill). ? Ueber die 

Geschichtsq. d. Pr. S. Bd. XLVIII, 1. 2 
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Beilegung des Gandersheimer Streites 1007 Jan. 5 vor dem König vgl. MG. SS. XI, 185 
(Vita Godehardi prior); Böhmer- Will I, S. 138, Nr. 154; Hirsch, Jahrbb. Hein- 
richs II. II, S. 1f. 


1028 Dezember. 24. 


Papst Johann XIX. genehmigt die Verlegung des Bischofssitzes 
von Zeitz nach Naumburg. 


Transsumt von 1228 Nov.8: Naumburg DCA. (Gregor IX. Or. u. Cop. 
in den päpstlichen Registern, 8. unten). 


Die Ausfertigung von 1028 war auf Papyrus geschrieben und wurde ihrer 
Schadhaftigkeit wegen 1228 von Gregor IX. transsumiert und erneuert ; 
in dem Iranssumt sind fehlende Worte durch grössere oder kleinere 
Lücken angedeutet, nur das Wörtchen „qua“ vollständig ergänzt; Er- 
günzungen von Silben oder einzelnen Buchstaben dagegen durch „litterae 
tonsae“ (verzierte Unzialbuchstaben) gekennzeichnet (hier in Kursive wieder- 
gegeben); bei dieser Rekonstruktion der Urkunde ist auch nach den Worten 
des Trunssumts die Urkunde Innocenz II. 1138 Jan. 12. (Jaffe-L. Nr. 7866 ; 
8. unten Nr. 139) benutzt worden. 


Gedruckt : Sagittarius hist. Eccardi II, sectio XI. bei J. G. Eccardus, hist. 
geneal. principum Saxoniae superioris (1722) Sp. 220. — Drucke der in- 
serierenden Urkunde s. unten bei 1228 Nov. 8; sonst gedruckt von 
Lepsius Mitt. a. d. G. hist.-ant. Forsch. I, S. af; in Uebersetzung 
Lepsius Bischöfe Nr. 6, S. 189ff., im Auszug: Cod. dipl. Sax. reg. 1, 1, 
Nr. 71; zuletzt in neuer Rekonstruktion von H. Krabbo, die Urkunde 
Gregors IX. für das Bistum Naumburg vom 8. November 1228. Ein 
Beitrag zur päpstlichen Diplomatik im 13, Jahrhundert. in Mitt. d. Inst. 
f. österr. Gesch. - Forsch. XXX, S. 275ff. mit photographischen Nach- 
bildungen des Naumburger Orig. des Transsumts von 1228, sowie des 
Blattes der päpstl. Register (Hom. Vat. Arch. Reg. Vat. 14, f. 92) mit 
dem grössten Teil der Abschrift dieses Transsumts. — Vogl. Jaffé- L 
Nr. 4087. — Dobenecker I, Nr. 687. — Besprochen auch von Bresslau, Jahrbb. 
Konrads II. II, S.454 (Exkurs II, $ 8). 


Krabbo hat a.a. O. die Urkunde sehr eingehend behandelt, im Zusammen- 
hang mit ähnlichen Füllen, in denen die pápstliche Kanzlei in die Lage 
kam, halbzerstörte ältere pápstliche Urkunden zu transkribieren; es scheint 
dabei feststehender Brauch der Kanzlei gewesen zu sein, ganze Worte 
nicht zu ergänzen, sondern solche Ergänzungen nur auf Teile halbwegs 
erhaltener Worte zu beschränken und sorgfältig durch Verwendung anderer 
Buchstabenformen (der „litterae tonsae*; über sie Krabbo a.a. 0. S. 282ff.) 
zu kennzeichnen. Wie genau dabei verfahren wurde, ist aus der Korrektur 
des Buchstaben o in procul (vgl. Note d) ersichtlich. Bei dieser Akribie 
liegt m. E. kein Grund vor anzunehmen, dass das Transsumt in den auf- 
fallenden Namenformen von der Schreibung von 1028 abwiche; ich be- 
halte daher die Schreibungen des Transsumts in allem bei als auch für 
das Original von 1028 zutreffend; für die Ergünzung der Lücken folge 
ich im allgemeinen der von. Krabbo auf Grund ähnlicher Formeln vor- 
geschlagenen Lesart, kenntlich gemacht durch Klammern []; einzelne 
Bedenken siche in den Noten. Namentlich erscheint es gewagt, zur Fest- 
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stellung der Lesarten des Originals von 1028 die Fälschung von 1032 
heranzuziehen auf Grund der Vermutung, dass der Fälschung eine echte 
Urkunde von 1032 zugrunde liege, die ihrerseits wieder das Original von 
1028 benutzt habe. 


Ueber die Verlegung des Bischofssit:es von Zeitz nach Naumburg: Bresslau, 
Jahrbb. Konrads 11. I. S. 260 ff., vgl. Lepsius, S. 11 f., auch Hauck Kirchen- 
geschichte Deutschlands III, (1596) S. 554 f. — Die erste Erwähnung Naum- 
burgs anlässlich der Ueberführung der Gebeine des Markgrafen Ecke- 
hard I. von Gene (Grossjena nahe der Unstrutmündung, wo er nach 
seiner Ermordung beigesetzt war, cf. Thietmar, ed. Kurze, V, c. S [5] zu 1002) 
nach Naumburg: annal. Suxo, MG. SS. VI, 648: Sed post plures annos 
inde translatus est cum multis aliis de eadem progenie in civitatem 
Nuenburch non procul a priori loco in descensu fluminis Sale. Quam 
urbem devotio succedentium heredum cum omni hereditate sua ad 
servicium dei eiusque genitricis et sancti Petri aliorumque sanctorum 
tradiderunt carnali posteritate deficiente. Ex quo tempore episcopalis 
sedes, que fuit in urbe Cicenei, translata est in eandem urbem. 


1021 ist bei Verhandlungen zwischen den Markgrafen Eckehard II. und 
Hermann und dem Bischof Bruno von Merseburg in der Merseburger 
Bistumschronik von einer in Nuumburg new gegründeten Propstei die 
Rede: promittebat enim Ekkardus ecclesie sue abbatiam in Jena tunc 
confirmatam, Hermannus praeposituram in Numburg noviter fundatam. 
(MG. SS. X, 178) Dass diese Propstei darauf die Grundlage des Naum- 
burger Bischofssitzes wurde, deutet die Chronik an: donationes ad maiorem 
cumulant honorem. 


Johannes episcopus servus servorum dei Zldewardo* [fratri] epis- 
copo Cziticensis? ecclesie perpetuam in domino salutem. Si extraneis 
privatisque personis apostolica suffragia lirrogamus,| quanto elegantius 
agitur, si sancte ecclesie eis egenti impertiri prompto animo studeamus. 
[Ex hoc enim]* lucri potissimum premium apud conditorem omnium 
deum in ethereis arcibus promereri credimus, quando loca ad meliorem 
procul dubio per nos fuerint statum perducta.  lgitur quia filius 
noster christianissimus imperator Cunradus fervens hoc desiderio petiit 
[a nobis] suis litteris ac nuntiis rogans, [qualiter nostra] licentia, qua 
inconsulta aggredi tantum opus nolebat, liceret vobis ae sibi cuius in- 
tuitu providentia ac moderatione erat inventum episcopatum Siticensem 
ad honorem sanctorum apostolorum Petri et Pauli consecratum èn 
Nuemburgum locum munitum et ab hoste solito depredari eum re- 
motum transmutare, quem locum sanctum heres cuiusdam Wichardi® 
ducis, cotidianam desolationem illius et deprecationem dicti imperatoris 
non ferens, sancte ecclesie Siticensi perpetuo iure contulit, inclinati 
precibus |dicti imperatoris et] confratris nostri H. Magdeburgensis archie- 
piscopi et heredum dicti Wichardi* videlicet Hermanni marchionis et 
germani sui Eikardi* consilio omnium episcoporum et clericorum nos- 
trorum licentiam damus ac inde transmutari et in Numburgo extrui 
(denuo| et in perpetuo manere apostolica auctoritate iudicamus et eun- 
dem loeum cum omnibus pertinentiis sancte Cziticensif ecclesie ad 
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honorem sanctorum apostolorum Petri et Pauli consecratum omnibusque 
rebus et possessionibus, quas modo habere videtur et que in antea ac- 
quisierit, vobis vestrisque successoribus in perpetuum confirmamus; 
quod enim sancti canones cogente necessitate non contradicunt et quod 
sepe factum fuisse legimus, nostris temporibus fieri non prohibemus. 
Siquis autem, quod non credimus, temerario ausu contra hoc nostrum 
apostolicum privilegium venire aut in quoquam infringere presumpserit 
seu violator extiterit, sciat se auctoritate dei omnipotentis et beati Petri 
apostolorum principis ac nostra anathematis vinculo esse innodatum 
et a regno dei alienum atque cum Juda traditore domini nostri Jesu 
Christi socius sit in inferno excommunicationique subiaceat, donec re- 
sipiscens ad satisfactionem et congruam emendationem redeat; qui vero 
pio intuitu curator et observator huius nostri apostolici privilegii ex- 
titerit, benedictionis gratiam vitamque eternam et etherei regni gaudia 
a domino percipere mereatur in secula seculorum. Amen. 

Scriptum per manus Georgii notarii regionarii atque scriniarii sancte 
apostolice sedis, in mense decembrio, indictione XII. Valete in Christo. 


* Krabbo schreibt ,,Hildiwardo*, gestützt auf die Fälschung von 1032, was ich 
nicht billigen kann. — "^ Das C caudatum, das das Trst. hier bietet, gebe ich durch 
Cz wieder, ° Diese Ergänzung Krabbos (nach Jaffé- L. Nr. 4557 von 1064) scheint 
mir allerdings für die Lücke, die das Transsumt hier lässt, etwas umfangreich zu 
sein. 4 Das ursprüngliche Mlinuskel-o korrigiert zu Kapital-o. e So! Die 
Verunstaltung des Namens Ekkehardus wird bereits dem Orig. von 1028 zur Last 
gelegt werden können, ebenso wie der unrichtige Titel dux, den Ekkehard I. hier 
führt. Vgl. auch Posse, Einl. zu Cod. dipl. Sax.r.I, 1, S. 23, N.118. — ! Cziticen: 
Trst. 1228; auch in der Kopie im Register. 


1030 Mai 19. Merseburg. - 935. 


Kaiser Konrad übergibt dem Markgrafen Hermann das königliche 
Gut Grothomizi! im Gau Chuntizi. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr. (Conrad II, 4, 8. N. A. VI, 561; 
Posse, Kaisersiegel I, Taf. 13, 2) gut erhalten. — Rückaufschr. (saec. XII): 
Traditio Grothomizi. — (saec. XIV): quod est predium quoddam in 
pago Gunthizi situm in comitatu eiusdem; (saec. XV): de dat. MXXX. 


Abschr. (saec. XV): ebda., lib. priv. F. — (saec. XVIIIJXIX): Naum- 
burg DCA. — Weimar HStA. (Urk.-Copien Heft 1, Nr. 9, fol. 14). 


Gedruckt: Lepsius S. 191, Nr.7. — MG. Dipl. Konrad II, Nr. 151. — 
cf. Cod. d. Sax. r. I, 1, Nr. 73. — Stumpf Nr. 2005. — Reg. arch, Magd, I, 
Nr.667. — Dobenecker I, Nr.693. 


Ueber den Schreiber vgl. Bresslau, Jahrbb. Konrads IT. II, S.459, und 
KU.i. A. Text S. 19 zu Taf. II, 3. 


1) — Groitzsch sö. Pegau, cf. Dobenecker a.a. O, 
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C. ł In nomine sanctae et individuae trinitatis Chuonradus divina 
favente clementia Romanorum imperator augustus i| omnibus Christi 
fidelibus presentibus scilicet atque futuris notum esse volumus, qualiter 
nos ob interventum ac peticionem Hunfridi Magadiburgensis archie- 
piscopi fideli nostro marchioni Herimanno quoddam | predium nostri 
iuris Grothomizi nominatum in pago Chüntizi situm in comitatu? 
eiusdem de nostro iure in suam potestatem omnino tradidimus cum 
mancipiis utriusque sexus villis areis | aedificiis agris terris cultis et 
incultis viis et inviis exitibus et reditibus quesitis et inquirendis no- 
valibus sartis pratis pascuis silvis venationibus aquis aquaru[m]ve 
decursibus piscationibus molendinis et cum omnibus appendiciis*, que 
dici aut nominari possunt, ea videlicet racione, quatenus inde liberam 
habeat potestatem tradendi commutandi vel quicquid libitum fuerit 
faciendi. Et ut hec nostre tradicionis* integritas stabilis et inconvulsa 
omni permaneat evo, hanc paginam inde conscriptam sigilli nostri 
inpressione insigniri iussimus propriaque manu corroboravimus. 

i Signum domini Cuonradi (M. Romanorum imperatoris in- 
victissimi. Í 

: Ödelricus cancellarius vice Arebonis archicapellani recognovi. ! 
(S. i) 

Datum XIII. k. iun., anno dominice incarnationis M. XXX., in- 
dictione XIIL, anno domni* Chönradie regnantis VL, imp. vero III; 
actum Mersiburg feliciter amen. 


2 über -tu Abbreviaturzeichen ausradiert. » Rasur vor app. * a korr. 
aus u. 4 o korr. aus n. ° korr. 
1080 November 16 (oder 26). Wallhausen. 26. 


Kaiser Konrad verleiht dem Bischof Kadelhoh den Wildbann in 
dem bei der Stadt Naumburg gelegenen Buchenwald innerhalb be- 
stimmter Grenzen. . 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr. verloren. —  Rückaufschr. 
(saec. XII): de foresto Nuweburg. — X" — (saec. XIV): de foresto 
ecclesie Nuenburg. dato et concesso per dominum Conradum inperatorem, 
ubi terminetur et ubi incipiat, videlicet ubi Weyta in Salam confluit 
usque ad locum Steinbrog., et quod nullus audeat ibi venaciones facere 
sine consensu episcopi predicti, 


Abschr. (saec. X V): ebda., lib. priv. K ; Cop. Hart. Andr. f. 12" ; (saec. XVII): 
Dresden HStA. XIV, Bd. 57, f. 232 (Eylenberg, aus Or. ,,sub Nr. 6“) — 
(Schóttgen) : Halle, Bibl. Pon. hist. 16, f. 123. 


Gedruckt: Lepsius, S. 192, Nr.S. — Bresslau, Diplom. centum, S. 43, Nr. 29. — 
MG. D. Konrad II, Nr. 156 (zu 1030 Nov, 26). — cf. Cod. d. Sax. r. I, 
1, Nr.75 (vgl. auch Einl. S. 51, N. 316). — Stumpf Nr. 1996 (zu 1029 
Böhmer- Will I, S. 161, Nr.75. — Reg. arch. Magd. I, Nr.668. — Dobenecker I, I, 
Nr. 694. 
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Ueber den Schreiber der Urkunde und die Datierung vgl. Bresslau, Jahrb. 
Konrads II. II, S. 459. 

Ueber den Inhalt der Urkunde, insbesondere über die Grenzen des genannten 
Buchenwaldes vgl. Lepsius l. c., der indessen in der Identifizierung der Stein- 
burg mit der alten Burg über Almrich und der Verlegung von Steindorf in 
die Gegend von Flemmingen, also in der westlichen Begrenzung des Gebietes 
irrt; Mitzschke, Zs. f. thür. Gesch, N. F. I, S. 479 ff. erkennt in dem heutigen 
Stendorf das ,,Steindorf* der Urkunde, verlegt aber die Steinburg nach 
dem sog. Himmelreich auf dem linken Saaleufer, wodurch die Schwierigkeit 
sich ergibt, dass die gerade Linie nach Osten von Steindorf nach Punk- 
witz die Saale mehrmals schneidet. Dagegen Lüttich, Beil. z. Gymn.-Progr. 
Naumburg a. S. 1908 „Die Schenkung des Kaisers an den Bischof von 
Naumburg laut Urkunde vom 16. November 1030“, der in der Auslegung 
der Urkunde und ihrer Grenzangaben wohl das Richtige trifft; er identi- 
fiziert die Steinburg mit der Rudelsburg und erweist die Lage des wüsten 
Steindorf, dessen Name noch in dem Gut Stendorf erhalten ist, auf dem 
rechten Saaleufer südlich von Saaleck. 


C. + In nominae* sanctae et individuae trinitatis Kuonradus divina 
favente clementia Romanorum imperator augustus i| Si pro aecclesiarum 
dei commodo et utilitate fidelium nostrorum peticiones benigne sus- 
cipimus easdemque nostra imperiali liberalitate erigimus fovemus | 
sublimamus, ad regni nostri statum perennisque vitae spem profuturum 
nobis credimus speramus et scimus, Quapropter per interventum con- 
gugis* nostrae dilectae Gislae imperatricis | per peticionem quoque 
venerabilium episcoporum Arbonis et Hunfredi necnon ob iuge servitium 
Herimanni marchionis Kadelhoho Nuonburgensis aecclesiae episcopo 
licentiam faciendi foresti in fageto, quod proximum adiacet eidem 
civitati, concedimus damus et condonamus a loco, ubi confluunt Sala 
et Wetaa, inde contra descensum Salae usque Steinburg, inde ad Stein- 
dorf, inde recta linea orientem versus usque ad villam Buonkouuize, 
inde deorsum per alveum Wetaa, usque dum ipse fluvius in Salam 
dirivatus vires ab ea recipit et suum vocabulum amittit, hoc sub banni 
nostri districtu fidelitatisque nostrae obtentu praecipientes, ne quis 
infra praedictam determinationem sine consensu praefati episcopi suc- 
cessorumque eius venari aut birsare aut alic silvatici generis 
bestias agitare praesumat. Et ut haec nostrae tradicionis auctoritas 
perpes et inconvulsa permaneat, hane cartam inde conscriptam manu 
propria confirmantes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

t Signum domni Kuonradi Romanorum imperatoris (M.) in- 
victissimi. t (L. S.) 

i Ödalrieus cancellarius vice Arbonis archicappellani recognovi. $ 

Data [X]VI* kl. decemb., anno dominicae incarnationis millesimo 
- XXX^., indictione XIII*, anno domni Kónradi regnant[is] VI^. im- 
plerantis| vero - III^-; actum Walahuson feliciter amen. 


a So! Or. b die noch deutlich erkennbare X scheint wegradiert zu sein, 


— 
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1032 März (Fälschung). 27. 


Papst Johann (XIX.) bestätigt dem Bischof Hildiward die Ueber- 
tragung des Zeitzer Bischofsitzes nach Naumburg. 


Angebl. Or.: Naumburg DCA. ; Perg. — Bulle (3 Löcher zur Befestigung 
in dem unregelmässigen Bug) verloren; auf dem Bug: Bulla Johannis 
pape (Hand saec. XII). —  Rückaufschr. (saec. XII): .. . privilegium 
Johannis pape. (saec. XV): bulla de translatione sedis. — A. 


Cop. (in Trst. saec. XIII. in.): ebda. 8. unten Nr. 420. — (von Eylenberg 
1674): Dresden HStA. XIV, Bd. 57, f.3. 


Gedruckt: Sagitiarius, hist. Eccardi II, sect, XI, bei Eccard, hist. geneal. 
princ. Sax. sup., Sp. 222. — Lepsius, Mitth, hist.-ant. F. I, 43f.; KL 
Schr. I, 27; Gesch. d. Bisch. I, 194, Nr. 9 (in Uebersetzung). — cf. Cod. 
d. Sax. r. I, 1, Nr. 80. — Jaffé-L. Nr. f 4099. -— Dobenecker I, Nr. 702. 


Ausführlich besprochen und als Fälschung erwiesen von Bresslau, Jahrbb. 
Konrads II. II, S. 4551.; auch Posse, l.c. Einl. 8.62, Anm. 399. — Die 
Fälschung gehört dem 12. Jahrhundert an; vielleicht ist eine verlorene 
echte Bulle Johanns XIX. für Bischof Kadaloh von 1032 als Vorlage 
benutzt worden. 


+2 Johannes episcopus servus servorum dei dilecto in Christo 
filio $| Hildiwardo! sanctae Nuenburgensis aecclesiae episcopo et 
omnibus successoribus tuis perpetuam in domino salutem. Convenit 
apostolico moderamini pia religione pollentibus | benivola conpassione 
succurrere ac poscentium animis alacri devotione inpertire assensum. 
Ex hoc enim lucri potissimum premium a conditore omnium deo 
proeul | dubio promeremur, si venerabilia loca oportune ordinata ad 
meliorem per nos fuerint statum perducta. Sicut igitur karissime fili 
tibi absenti rogatu filii nostri christianissimi imperatoris Cónradi et 
confratris nostri Hunfredi Magaburgensis* archiepiscopi necnon illorum, 
qui hereditatem suam aecclesiae contulerunt, videlicet Herimanni 
marchionis et germani sui Ekkihardi et maxime pro magna utilitate 
et securitate aecclesiae tuae consilio episcoporum et clericorum nost- 
rorum sedem episcopalem de Ziza in Nuenburg transferre concessimus, 
ita nune quoque tibi presenti cum clero tuo et dignioribus de populo 
et nuntiis predicti imperatoris et archiepiscopi consilio eorundem episco- 
porum et clericorum nostrorum factum probamus et tam tibi quam 
omnibus successoribus tuis perpetua stabilitate confirmamus. Quod 
enim secundum canones pro necessitate sepe factum fuisse legimus, 
nostris quoque temporibus fieri non prohibemus. Quoniam ergo 
canonice et communi assensu omnium ad quos attinebat sedis tuae 
translacio facta est, absque omni contradictione universi successores 
tui a Nuenbursi* clero et populo eligantur atque ad eundem titulum 
regulariter consecrentur et Magadeburgensibus archiepiscopis, quorum 
diocesim translatio non excedit, utpote metropolitanis suis omni pietatis 
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devocione sint subiecti. Hoc quoque conmunicato® consilio placet 
addere, quod aecclesia Citicensis in honorem beatorum apostolorum 
Petri et Paulli consecrata non omnimodis negligatur, sed in loco 
clericorum in Nuenburg transeuntium monachi vel canonici sub- 
stituantur, qui integris stipendiis eiusdem aecclesiae inibi deo serviant 
et sicut pacis filii matri suae Nuenburgensi aecclesiae in domino 
semper devote obediant. Si quis autem, quod minime credimus, 
temeraria presumptione contra hoc nostrum apostolicum privilegium 
venire aut in aliquo contraire presumpserit seu violator exstiterit, 
sciat se auctoritate dei omnipot(entis] et beati apostolorum principis 
Petri ac nostra anathematis vinculo esse innodatum et a regno dei 
alienum atque cum Juda traditore domini nostri Jesu Christi socium 
futurum in inferno excommunicationique subiaceat, donec resipiscens 
ad satisfactionem et congruam emendationem revertatur. Qui vero 
pio intuitu curator et observator huius nostri apostolici privilegii ex- 
stiterit, benedictionis gratiam vitamque aeternam et etherei regni gaudia 
a domino percipere mereatur in secula seculorum amen. 

Ti Bene valete. : 

Scriptum per manus Georgii notarii regionarii atque scriniarii 
sanctae apostolice sedis in mense marcio ind. XV. 


^ So! A. bcomn... A. 


! Bischof Hildeward war bereits 1030 August 3 gestorben, cf. Bresslau, Jahrbb. 
Konrads II. 1, S. 262, N.5. 


1032 Dezember 17. Quedlinburg. 28. 


Kaiser Konrad schenkt der Naumburger Kirche den Königshof 
Balgstädt. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr. (Conrad II. 4, s. N. A. VI, 
061; Posse, Kutsersieyel I, Taf. 13,2); Frgt. — Rückaufschr. (saec. XII): 
Traditio Balgestad (zweimal, bex. Balgastad), sextum. — (sace. XIV): 
Quod episcopatus in Cicz ex caus. translatus est in Nuenborg per 
unum imperatorem et quod eidem contulit Balgestat situm in Thuringia 
cum omnibus pertinentibus. — (saec. XV): Conradi imperatoris secundi 
fundatoris nostri de dat. Quidlinborg MXXXII. 


Abschr. (sace. XVII, Eylenbery): Dresden HStA. XIV, Bd, 57, f, ö, 212 
und 264". (dreimal); (saec. XVIII zweimal) Naumburg DCA. 

Gedruckt: Sagittarius, hist. Eccardi II. scet. XL in J. G. Eccard, hist. 
gencal. princ. Sax. sup. (1722) Sp. 223. — Lepsius, Mitt. hist.-ant. F, I, 
S. 45 und Bischöfe S. 197, Nr, 10. — Zuletzt: MG. D. Konrad II, 
Nr. 184. — cf. Cod. d. Sax. r. 1,1, Nr. 81. — Stumpf Nr. 2035. — Dobe- 
necker I, Nr. 703. 


Ueber Ausfertigung und Datierung vgl. Bresslau, MG. l.c.; die Hand- 
lung ist schon in den Herbst 1032 xu selxen bei Aufenthalt des Königs 
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in Quedlinburg nach Beendigung des polnischen Feldzugs. — Ueber 
den Schreiber vgl. auch Bresslau, Jahrbb. Konrads II. II, S. 429, 


" C. : In nomine sanctae et individuae trinitatis. Chuonradus divina 
favente clementia Romanorum imperator augustus : | Cum credamus 

et certe sciamus nos omnibus aecclesiis ex indita nobis dei miseri- 
cordia debitores, his maxime succurrendum esse non dubitamus, quae 
a nostris antecessoribus | inchoatae nutantes et pauperrimae vix ad 
nostra tempora duraverunt. Quarum nimirum necessitati condolentes 
et dei nutu consulere cupientes episcopatum in Ziticensi loco | a ve- 
nerabili progenitore nostro Ottone constructum ad Nuwenburg propter 
pacis firmitatem et religionis augmentum transtulimus et inmutavimus 
in memoriam scilicet Ottonum trium et domini nostri Heinrici im- 
peratoris hoc facientes et spem requietionis eorum in hae re procul 
dubio considerantes. Proinde omnibus Christi nostrique fidelibus 
notum esse volumus, qualiter nos ob minime denegandum interventum 
dilectissimae coniugis nostrae Gislae imperatricis augustae amantissi- 
maeque prolis nostrae Heinrici regis necnon ob piam peticionem 
Hvnfridi Magedeburgensis archiepiscopi fidelisque nostri Ekkardi mar- 
chionis et* ob frequens servitium cari nostri Kazonis episcopi aecclesie 
sancti Petri in Nvwenbvrc, cui ipse praesidet*, Balchestat nostram 
regalem cortem in pago Thuringiae in comitatu Madelgozonis sitam 
cum omnibus attinentiis® silvis cultis et incultis agris pascuis campis 
aquis aquarumve decursionibus piscationibus molis molendinis areis 
aedificiis mancipiis* exitibus et reditibus venationibus quesitis et in- 
quirendis seu cum omni utilitate, quae nominari vel scribi potest in 
proprium tradidimus, ea videlicet ratione, ut ipse suique successores 
de eadem corte in his omnibus, quae ad eiusdem ecclesiae pertineant 
utilitatem, liberam potestatem habeant faciendi. Et ut haec nostrae 
traditionis auctoritas stabilis et inconvulsa omni permaneat aevo, hanc 
paginam inde conscriptam manu propria corroborantes sigilli nostri 
inpressione iussimus insigniri. (S. i.) 

ł Signum domni Chuonradi (M.) Romanorum imperatoris in- 
vietissimi. { 

: Burchardus cancellarius vice Barthonis archicapellani recognovit. $ 

Data XVI*. kl. ian., indictione XV*., anno dominicae incarnationis 
millesimo XXX. II°., anno autem domini Chuonradi secundi regnantis 
VINI., imperantis vero VI.; actum Qvitilineburg feliciter amen. 


a et — prucaidet nachyetragen. Or. korr, ^ n übergeschrieben. 
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(1033 Juli 13?) Memleben. 29. 


Bischof Kadaloh sichert den von [Gross-]Jena! nach Naumburg 
übersiedelnden Kaufleuten für ihre Grundstücke Zinsfreiheit und freies 
Verfügungsrecht und erwirkt ihnen vom Kaiser Handelsfreiheit (ius 
gentium). 

Or.: Naumburg DCA.; Perg, — Siy. impr. Konrad IL. 4, vgl. N. A. VL 561, 
Posse, Kaisersiegel 1, Taf. 13, 2, Bruchstück. — Rückaufschr. (saec. XV): 
de libertate mercatorum Gene. — Abschr. (Eylenberg, 17. Jh., aus 
Or., xitiert „sub Nr. 39“): Dresden HStA. XIV, Bd. 57, f. 195. 

Faks.: KU, 4. A. Taf. II. 4°, 

Gedruckt: Lepsius Nr. 11. — Cod, dipl. Sax. r. I. 1, Nr. 82 (unvollstánd iq). — 
Keutgen, Urkunden zur städt. Verfassungsgesch. (1901) S. 45. — MG. D. 
Konrad II, Nr. 194. — Stumpf Nr. 2044*, — Dobenecker Nr. (07 und TOS. 
Ueber dieses „ülteste deutsche Stadtgründungspririleg“ rgl. Rietschel, Markt 
und Stadt S.64 f., auch 198. — Bresslau, Jahrbb. Konrads II, I, S.263f. 


Ueber den Zeitansatz s. Bresslau, ebda, II, 86 und MG.l. c. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Notum sit omnibus 
presentis* videlicet ac sequ[entis] | aevi hominibus, quod ego Kadaloh 
dei gratia Niumburgi episcopus auctoritate gloriosi imperatoris Cuon- 
radi® consensuque fratrum Herimanni* et Ekkehardi*, qui locum eun- 
dem hereditate paterna sublimarunt dignitate episcopali, mercatoribus 
Gene* ob spontaneam coniventiam sua linquendi hucque migrandi id 
dono concessi, ut que septa cum areis quisque insederit, perpeti iure 
sine censu possideat, indeque licentiam faciendi quicquid voluerit 
habeat, ea lege dumtaxat, ut ius omnium negociatorum nostre regionis 
mihi profiteantur meisque postmodum successoribus ritu omnium mer- 
cantium liberaliter obsequantur. Cuius rei gratia opem regiam adii 
eiusque munificentiam cunctis profluam impetravi, ut eis ius gentium 
condonaret. Qui solita bonitate facile annuit atque ob commodum 
loci undique exeundi et redeundi immunitatem regia potestate con- 
cessit hocque edicto imperiali firmavit. Et ut hoc ratum et immutabile 
omni post tempore maneat, huius traditionis salariam iussit susscribi 
suique signi impressione firmari. 


Actum Imileue? feliciter [III ID]® (S. i.) 
a Korr. b diese 3 Namen sind enger. geschrieben, wie nachträglich ein- 
gefügt. € korr. aus Gene. 4 nachträglich eingefügt. € HI ID wryradiert. 


So liest auch Posse; KU.i. A. Tert. S,20 erklärt die rericischten Schriftlweichen 
fiir in n. 
! Keutgen l.e. möchte in Gene lieber Klein-Jena rechts der Unstrut sehen. 


1037 März 31. Canidole am Po. 30. 


Kaiser Konrad 1I. bestätigt der bischöflichen Kirche von Mantua 
auf Bitte des Bischofs Bruno (von Würzburg) und seines Bischofs 


Nr. 29—30. 1033—1037. 27 


(von Naumburg) und Kanzlers Cadaltus ihre Besitzungen und 


Rechte. 


Kadelohus cancellarius vice Herimanni archicancellarii recognovit. 

Datum pridie kal. apr., a. dom. inc. 1037, ind. V., anno ... Chuon- 
radi Il! regnantis XIIL, imperii X., actum in Canidole iuxta flumen 
Padi; fel. amen. 


Gedruckt: MG. D. Konrad II, Nr. 235. — vgl. Stumpf Nr. 2084. — Dobe- 
necker I, Nr.717. 


Kadaloh erscheint hier zum erstenmal als italienischer Kanzler; er wird 
als solcher genannt in folgenden (sonst hier nicht berücksichtigten) Ur- 
kunden Konrads II.: 


1037 April 16. Ravenna. DK. II, Nr. 237. — Stumpf Nr. 2086. — 


3 y d 3 3 d d 3 y 3 8 S 3 3 d$ 3 343 X3 


3 3 3 4d 3 


Dobenecker I, Nr. 718. 
» 17. Ravenna. DK. II, Nr. 239. — St. Nr. 2087. 
„ 23. Imola. DK. II, Nr.241. — St. Nr. 2059. 

Mai 7. bei Piacenza an der Trebbia. DK. IT, Nr.242. — St. Nr.2090. 
» 24. bei Belagerung Mailands. DK. II, Nr. 243. — St. Nr. 2091. 
» 48. ebenda. DK. Il, Nr. 244. — St. Nr. 2092. 

Juni 18. am Gardasee. DK. Il, Nr. 245, — St. Nr. 2093. 

Juli 10. Verona. DK. II, Nr. 246. — St. Nr. 2094. 

„14.  , „bei S.Zeno. DK.II, Nr. 247. — St. Nr. 2095. 

August 17. Aquileja. DK. II, Nr. 249. — St. Nr. 2097. 

, DK. II, Nr.288. — St. Nr.2098 (unecht). 

September 1. Treviso. DK. II, Nr. 250. — St. Nr. 2099. 

Dezember 29. Parma. DK. II, Nr.254. — St. Nr. 2100. 

" » " DK. II, Nr. 289. — — (unecht). 
Januar 23. Nonantula‘). DK., Nr.255. — St. Nr. 2101 ( Khazo). 
Februar 7. Fistoja. DK. II, Nr. 256. — St. Nr. 2102. 

„ 48. — DK. II, Nr. 257. 

„ 23. Via Venaria?. DK. II, Nr.260. — St. Nr. 2105. 

S x. DK. II, Nr.261. — St. Nr. 2105*. 
März 15. Arezzo. DK. II, Nr. 263. — St. Nr. 2105*. — Dobe- 

necker I, Nr. 723. 
„ 15/16. Köln. DK.IL Nr.291.292. — St. Nr.2119;20 (unecht). 
» 31. Spello’. DK. II, Nr.265. — St. Nr. 2107. 
Mai 26. Benevent. DK. II, Nr. 267. — St. Nr. 2109. — Dobe- 
necker I, Nr. 725. 
„ 30. Alt-Capua*. DK. II, Nr.268. — St. Nr.2110. 
Junt S. Benevent. DK. II, Nr. 271. — St. Nr. 2112. 
» 14. Perano°. DK. II, Nr. 272. — St. Nr. 2112*. 
Juli 23. Viadana?. DK. Il, Nr.2 27 3. — St. Nr. 2114. 
— — DK. II, Nr.274. — St. Nr. 2110. 
August 11. Brixen. DK. II, Nr.277. — St. Nr. 2115 (Chadalohus). 


1039 Mai 4. Nimwegen. DK. II, Nr. 950. — St. Nr. 2123. 


Kadaloh bleibt auch nach Konrads II. Tod italienischer Kanzler unter 
Heinrich III, anscheinend bis zw seinem Tode, der (Ende 1044 oder) 
Anfang 1045 in Italien erfolgte. Ann. Altah,, SS. XX, S. S01, zu 1044 
nach Nov.22: Khazo praesul Niwenburgensis obiit in finibus Italicis; 
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Lambert ann. zu 1045, SS. V, S. 153: Cathelo Citicensis episcopus obiit; 
und Annales necrol. Fuld., SS. XIII, S.213, unter 1045 zwischen 8. id. 
ian, (Januar 6) und 8. id. iul. (Juli 8): Cazo et Bruno episcopi. Bruno 
von Würzburg ý 1045 Mai 27. — Die nach Stumpf Nr. 2252 von 1043 (oder 
1041) November 30 nächst ausgestellte Urkunde der italienischen Kanzlei 
ist erst St. Nr. 2270, 1045 Februar 22, in der bereits der Kanzler Adelbert, 
der spätere Erzbischof von Bremen, fungiert. Kadaloh ist damals offen- 
bar schon verstorben. vgl. Steindorfj, Jahrbb. Heinrichs III. Bd. I, S. 221. 


Unter Heinrich III. rekognosziert er noch folgende Urkunden: 


1039 Dezember 30. Regensburg. St. Nr.2149 und 2150. cf. Nr.40 und 41. 
1040 Januar 3. Regensburg. St. Ar. 2152, — Dobenecker I, Nr.735. 

A „ 17. Augsburg. St. Nr.2163. cf. Nr. 13. 

5 s. 28. » St. Nr. 2167. — Dobenecker I, Nr. 740. 

» Juli 2. Trebur!. St. Nr. 2190. — Dobenecker I, Nr. 741. 

1041 Januar 26. Aachen. St. Nr.2204. -— Dobenecker I, Nr.749. 

» Oktober 22. Regensburg. St. Nr.2220 und 2221. — Dobenecker I, 
Nr. 753 und 754 (vgl. Steindorff, Jahrbb. Hein- 
rich III. I, 8.352 N.6, 376 und 406 ff). 

1042 Januar 19. St. Maurice. — St. Nr. 2225. — Dobenecker I, Nr.755. 

1043 November 29. Ingelheim. St. Nr. 2251. — Dobenecker I, Nr. 768. 

[52] November 30. Ingelheim. St. Nr. 2252. — Dobenecker I, Nr. 770 
(vgl. Steindorff a. a. O. I, S. 409f., der mehr für 
1044). 


Die Hypothese von Lepsius S. 19f. und 141f., der wahrscheinlich zu 
machen suchte, dass Kadaloh nicht 1045 in Italien gestorben, sondern 
mit dem seit 1046 auftauchenden Bischof Cadalus von Parma, dem 
späteren Gegenpapst Honorius II., eine und dieselbe Person sei, wider- 
legte Wattenbach, Kaduloh der Kanzler Konrads II. und Heinrichs IIT, 
für Italien in Ad. Schmidts Allg. Zeitschr. für Geschichte VII, S. 531 ff. 


1 Bei Modena. 2 Vivinaja, jetzt Montecarlo, östlich Lucca. * Bei Foligno, 
Umbrien. * S. Maria Capua Vetere, zwischen Capua und Caserta. 5 Provinz 
Chieti. * Provinz Mantua, am Po. 1 Hessen-Darmstadt, Kreis Gross-Gerau. 


1087 April 18. Ravenna. 31. 


Kaiser Konrad II. nimmt das Kloster S. Maria in Pomposa auf 
Intervention des Bischofs (von Naumburg) und Kanzlers Kadelohus 
und des Erzbischofs Geboardus von Ravenna in seinen Schutze und 
bestätigt seine Besitzungen. 


Kadelohus cane. vice Herimanni archicanc. recognovit. 
Datum XINI. kal. mad., a. dom. inc. 1037, ind. V., anno... 
regnantis XINI., imp. XI. actum Ravenne, fel. am. 


Gedruckt: MG. DK, IL Nr. 240. — Stumpf Nr. 2088. 


Nr. 30—35. 1037—1038. 29 


1088 Februar 22. Vivinaja'. 92. 


Placitum des kaiserlichen Kanzlers und Missus Kadelous für 
den Bischof Johann von Lucca, gegeben in Gegenwart des Kaisers 
Konrad Il. 


Or.: Lucca, erxbischófl. Archiv. 


Gedruckt: MG. DK. II, Nr. 258. — Vgl. Hübner, fränkische Gerichts- 
urkunden II (Zeitschr. der Savigny-Stiftung, Germ. Abt., XIV, Anhang) 
S. 160, Nr. 1814. — Stumpf Nr. 2104. — Dobenecker I, Nr. 721. 


! Via Venaria = Virinaja, jetzt Montecarlo. óstl. von Lucca, 


1038 Februar 22. Vivinaja. 33. 


Placitum des kaiserlichen Kanzlers und Missus Kadelohus für die 
Canonici von S. Martin zu Lucca, gegeben in Gegenwart des Kaisers 
Konrad IL, wegen der Burg Roggio!. 

Cop. (saec. XID: Lucca, Capitelsarchir. 


Gedruckt: MG. DK. IL Nr. 259. — Vgl. Hübner, Gerichtsurkunden II 
a.a. O. S. 160, Nr. 1313. — Stumpf Nr. 2103, — Dobenecker I, Nr. 120, 


t Castello di Val di Roggio, Prorinx Lucca. 


-— 


1098 Februar 22. Vivinaja. 34. 


Placitum des Kanzlers und kaiserlichen Missus Kadolohus für die 
Canonici von S. Martin in Lucca wegen streitigen Besitzes in Oneta 
bei Mozano!. 


Or.: Lucca, K.St.-A. 
Gedruckt: Muratori, Antiq. Jt. I, Sp. 471. — Hübner, Gerichtsurkunden II, 
a. a. O. S. 160, Nr. 1315. 
Vgl. MG. DK. II, Nr. 258, Torben. auch Bresslau, Jahrbb. Konrads I, II, 
S. 284, N 2. 

! Borgo a Moxzano, Prorinz Lucca. 


1098 März 8. Florenz. 95. 
Placitum des Kanzlers Kadeloh für Abt Hubert von San Miniato. 
Or. (mit eigenhändiger Unterschrift des Kanzlers): Florenz, K. St. A. (Pror, 
Olirelani di Firenze). 
Vgl. Bresslau, Jahrbb. Konrads H. H, S. 284, N,3, — Dobenecker I, 


Nr. 122. 
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1088 März 20. Kloster S. Pietro bei Perugia. 96. 


Kaiser Konrad 1I. bestätigt auf Intervention der Kaiserin Gisela, 
seines Sohnes Heinrich und des Bischofs und Kanzlers (Kadaloh) 
dem Kloster S. Sisto zu Piacenza seine früher erhaltenen Rechte. 
Rekognition des Kanzlers Kadelohus. 


Datum XII. kal. apr., a. dom. inc. 1038, ind. VI., anno... regnantis 
XINI., imp. XIII.; actum iuxta Perusium in monasterio s. Petri, fel. 


amen. 
Or.: Parma, K. St. A. 


Gedruckt: MG. DK, II, Nr. 264, — Stumpf Nr. 2106. -— Vgl. Dobenecker I, 
Nr. 724, | 


1088 Juni 5. Benevent. 9f. 


Kaiser Konrad 11. bestätigt dem Kloster Monte Cassino auf Inter- 
vention seiner Gemahlin Gisela, seines Sohnes Heinrich und des 
Bischofs und Kanzlers Cadelohus seine Besitzungen und die Im- 
munität. — Rekognition des Kanzlers Kadelohus. 


Dat. non. iun., a. dom. inc. 1038, anno ... regnantis XIII., imp. XTT., 
ind. VI, actum in Benevento, fel. amen. 


Gedruckt: MG. DK. II, Nr. 270. — Stumpf Nr. 2111, —. Vgl. Dobenecker I, 
Nr. (20. 


Das Original scheint verloren xu sein; s. Breslau, Jahrbb, Konrads IT. II, 
S. 312, N. 4, 


(1038.) 38. 


Kaiser Konrad 11. nimmt auf Intervention des Bischofs und Kanz- 
lers Kadelohus und des Bischofs Azelinus von Bologna das Kloster 
St. Michael zu Passignano! mit seinen Besitzungen in seinen Schutz 
und verleiht ihm Immunität. (Ohne Datum.) 


Or.: Florenz, K. St. A, 


Gedruckt: Böhmer, Acta imp. sel. S. 48, Nr. 90. — MG. DK. II, Nr. 262, — 
Vgl. Stumpf Nr. 2132, — Dobenecker I, Nr, 528. 
1 Siüdl. Florenz. 


1039 Oktober 10. Naumburg. 39. 


König Heinrich II. schenkt seinem Getreuen Diemar das Dorf 
kizerin! im Wethaugan. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr. (Heinrich III. 1, s. N.A. V1, 
2402; Posse, Kaisersieyel I, Taf. 14, I, Druchstiick, — lHeückaufschr. 


Nr. 36—39. 1038—1039. 31 


(saec. XII): traditio regis Henrici de Kizerin; — (saec. XIV): Quod 
Henricus rex quidam (!) Deytmaro dedit villam nominatam [Keyzerin. 
gestrichen) Kizerin cum omnibus pertinentibus, qui postmodum dedit 
ecclesie*; — (saec. XV): dat. MXXXIX"? — Bemerkung von Eylenberg, 
saec. XVIL: id est Keitzschen' (d, h. Keutschen, das aber eher zum Gau 
Teuchern gehört haben wird), 

Abschr. (saec. XVII, Eylenberg aus Or.) Dresden HStA. XIV, Bd. 57, f. 17. 
Gedruckt: Lepsius. Nr. 12. — ef. Cod, d, Sar. r. I, 1, Nr. 86. — Stumpf 
Nr. 2147. -- Dobenecker I, Nr. 732. — Vgl. auch Steindorff, Jahrbb. 
Heinrichs III. I, S. 59; II, S. 372. 

Die vorliegende. Urkunde (St. 2147) ist ron derselben Hand geschrieben 
wie St. 2153 (1040 Jan. 4. Nr. 42). Die Originalität beider ist von Posse, 
Cod. dipl. Sar. r. I, 1, Einl. S. 96, Aum. 351, bexweifelt worden; er hält 
sie für Kopien des XII. Jahrhunderts, Bride Diplome sind indessen 
„werfellos Originale, geschrieben ron Theodericus B, wie aus der Identität 
des Schreibers mit dem ron 81.2139 herrorgeht, vyl. KU. i. A. HH, 5, Text 
S. 20 21. Bei den Monoyrammen beider Diplome ist die Nachtragung 
des Vollziehungsstückes nicht mit Sicherheit sw erkennen, 


C. 4 In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia rex. Nostrae regalis magnificentiae saluti existi- 
mamus i; proficuum fore et maxime ad regni honorem hoc scimus 
respicere, si fidelium nostrorum commoditati providemus, ita tamen, 
ut dignis eorum petitionibus pium assensum | prebeamus. Unde om- 
nium Christi nostrorumque fidelium tam futurorum quam et pre- 
sentium sciat universitas, qualiter nos ob interventum nobis dilecti 
marchionis Ekkehardi quandam villam | Kizerin nominatam in comitatu 
predicti Ekkehardi marchionis in pago Vueitao sitam cum omnibus 
pertinentiis ad eandem villam iure respicientibus, scilicet areis edificiis 
agris pratis pascuis campis cultis et incultis silvis venationibus aquis 
aquarumve decursibus piscationibus molis molendinis viis inviis exitibus 
et reditibus cuidam nostro fideli nomine Diemaro in proprium tradidi- 
mus, eo scilicet tenore, ut predictus Diemarvs liberam deinceps po- 
testatem habeat predictum predium tenere tradere commutare vendere 
posterisque suis dimittere vel quicquid sibi placuerit inde facere. Et 
ut haec nostre traditionis auctoritas stabilis et inconvulsa omni evo 
permaneat, hoc preceptum inde conscriptum subtusque manu propria 
confirmatum sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domni Heinrici tercii (M.) regis invictissimi. $ (S. i.) 
Theodericus cancellarius vice Bardonis archicapellani recognovit. $ 

Data - VI. idus oct., indictione - VIL, anno dominice incarnationis 
M° XXXVIII, anno autem domni Heinrici tercii ordinationis - XII, regni 
vero-I.; actum Niüenburlic, feliciter amen. 


+44 +++ 


| Wiistung bei Beuditzs, Kr. Weissenfels, an der Wethau; Otto, Weissenfels, 
S. Gio. Lepsius und Dobenecker,. Eylenberys Dorsualnoti ist daher irrig. 
* Daher befindet sich die Urkunde im DCA. Naumburg. 
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1089 Dezember 30. Regensburg. | 40. 


König Heinrich III. bestätigt auf Intervention des Patriarchen 
Poppo (von Aquileja) und des Bischofs (von Naumburg) und Kanzlers 
Kadaloh (Cadlohus) dem Bischof Adalger von Triest die Besitzungen 
und Immunität seines Bistums. 


Kadelohus cancelarius vice Herimanni archicancelarii recognovit. 
Datum est III. cal. ian., ind. VIIL. a. dom. inc. 1040, anno domini 
Henrici ord. XO., imp. 1, actum in civitate Ratisbona, fel. amen. 


Or.: Venedig; nach N. Arch. I, S. 132. 


Gedruckt: Historisch -statistisches Archiv für Süddeutschland II (1508), 
S. 231. — (Kandler) codice dipl. Istriano I. (zu 1040). — Vgl. Böhmer, 
Reg. 1452. — Stumpf Nr. 2149, — Dobenecker I, Nr. 733. — Steindorff, 
Jahrbb, Heinrichs III. I, S. 73. 


1089 Dezember 30. . Regensburg. 41. 


König Heinrich III. bestätigt auf Intervention des Patriarchen 
Poppo von Aquileja, des Bischofs Bruno (von Würzburg) und des 
Bischofs (von Naumburg) und Kanzlers Kadaloh die Besitzungen 
und Immunität des Bistums Acqui (Bischof Wido). 


Dat. IIL kal. ian., ind. VOI., a. dom. inc. MXL., anno vero ordina- 
tionis domini Henrici XII. regnanteque primo; actum in civitate 
Ratisbonae fel. amen. 


Gedruckt: J. B. Moriondus, monumenta Aquensia (Turin 1789) I, Sp. 26 f. — 
Vgl. Böhmer, Reg. 1453. — Stumpf Nr. 2150. — Dobenecker I, Nr. 734. — 
Steindorff, Jahrbb. Heinrichs ILI. I, S. 73. 


1040 Januar 4. Regensburg. 43. 


Kónig Heinrich III. eignet der Naumburger Kirche das Dorf Kusenti 
im Gau Zurba! (bisher Lehen des Markgrafen Eckehard) zu. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr. (Heinrich III. 1, s. N. A. VI, 
S. 565; Posse, Kaisersiegel I, Taf. 14, I) beschädigt. — Rückaufschr. 
(saec. XII): Traditio Kusenti; (saec. XIV): in pago qui vocatur Zurba 
situm in comitatu marchionis; (saec. X V): de dat. MXL'"", 


Abschr. (saec. XV): ebda., lib. priv. L.; (saec. XVII, Eylenberg, aus 


Or): Dresden HStA. XIV, Bd. 57f. 256; (jüngere) Naumburg DCA.; 
(Schöttgen): Halle Bibl. Pon. Hist. 16. f. 125. 


Nr. 40—42. 1039—1040. 33 


Gedruckt: Lepsius Nr. 13. — cf. Cod. d. Sax. r. I, 1, Nr.87. — Stumpf 
Nr. 2153. — Dobenecker I, Nr. 736. — Vgl. auch Steindorfj, Jahrbb. 
Heinrichs 11I. I, 8.72 und II, 8.372. 


Geschrieben von Theodericus B; vgl. die Bemerkung zu Nr. 39 (1039 X. 10). 


C. i In nomine sanctae et individue trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia rex. Sollicitudo regalis potentiae, que nos post 
excessum dive i| memorie regum et imperatorum divine dispositionis 
cuncta regentis non ignara respexit, monet et instigat ecclesiis dei in 
regno nostro circumquaque constructis tanto vigilantius prudentie 
nostre curam impendere, | quanto constat in nostri ordinis promotione 
celestis gratie beneficia indulgentius nos percepisse. Ex hoc enim 
lucri potissimum premium apud conditorem omnium deum procul 
dubio promereri confidimus, si venerabilia | loca oportuno tempore ad 
meliorem fuerint statum deo iuvante nostraque potentia cooperante 
perducta. Quapropter noverint omnes nostri Christique fideles tam 
futuri quam presentes, qualiter nos ob interventum ac petitionem 
Kadelhoi nobis dilecti presulis nec non Eggehardi maichionis Niuen- 
burgensi ecclesiae, cui idem Kadelhous episcopus presidet, quandam 
vilam Küsenti nominatam, que fuit beneficium predicti Eggehardi 
marchionis, in pago qui vocatur Zurba in comitatu iam sepius dicti 
marchionis sitam cum omni pertinentia in proprium tradidimus cum 
areis aedificiis mancipiis utriusque sexus et colonis, qui vulgo vocantur 
smurdi, agris terris cultis et ineultis pratis pascuis campis silvis 
venationibus aquis aquarımve decursibus molis molendinis piscationi- 
bus viis et inviis exitibus et reditibus quesitis et inquirendis seu cum 
omni utilitate, que ullomodo inde poterit provenire, ea videlicet ratione, 
ut prescriptus Kadelhous presul suique successores liberam deinceps 
habeant potestatem de eadem villa tenendi commutandi vel quicquid 
sibi ad utilitatem prelibate ecclesiae placuerit inde faciendi. Et ut 
haec traditionis nostre auctoritas per succedentium temporum curri- 
eula stabilis et inconvulsa permaneat, hoc preceptum inde conscriptum 
manuque propria ut infra videtur confirmatum sigilli nostri impressione 
jussimus insigniri. 

Signum domni Heinrici tercii (M.) regis invictissimi. $ 
Theodericus cancellarius vice Bardonis archicapellani recog- 
novit. 3 (S.i) 

Data II. non. ian.*, indictione VIII., anno dominice incarnationis 
millesimo - XLmo., anno autem domni Heinrici tercii ordinationis 
- XII -, regri vero -I-; actum Radispone feliciter amen. 


+44 $49 


a Anscheinend ist II. non. ian. nachgetragen. 


! Der pagus Zurba wird nur hier — und von hier entlehnt in der Fälschung 
Nr. 52 (1051 März 31); Stumpf Nr. 2403 — erwähnt und wurde von Lepsius (Dom 
zu Naumburg S.47 und Gesch. der Bischöfe S. 202.3) zuerst mit dem Namen des 
Dorfes Zorbau, Kreis Weissenfels, in Verbindung gebrucht; dem entsprechend erklärte 
er Kusenti für Keutschen (Jeisschen, Kizschen, s. Otto, Weissenfels S. 348), dus 

Geschichtsq.d. Pr. S. Bd. XLVIII, I. 9 


Y 
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am Rippach nicht allzuweit abliegt. Die letztere Deutung scheint mir sprachlich 
nicht zulässig. Den Erklärungen von Lepsius schliesst sich noch Dobenecker an. 
Dagegen identifizierte schon v. Ledebur, allg. Archiv XV, S. 326, den pagus Zurba 
mit der provincia Swurbelant (vgl. Nr. 136, 1136 Mai 10; Stumpf Nr. 3319), dann 
ebenso Posse l. c. Exnl. S. 14 Anm., der indessen (anders als Ledebur) in dieser 
provincia nicht das Sorbenland, sondern nur einen Teil des Gaues Strupenice 
sieht; doch steht Posses Erklärung von Zurba mit seiner Annahme Kusenti = 
Keutschen (ib. S. 300, Nv. 87; dagegen Einl. S. 56) im Widerspruch. — Die Be- 
£iehung von Kusenti auf Kösen (z. B. Schultes Direct. dipl. I, S. 155, Nr. 45, so auch 
Frz. Winter in Arch. f. sächs. Gesch. N. F. III, S. 222) ist wegen dieser Namensjorm 
angefochten worden; doch finden sich für Kösen neben dem meist üblichen Cusne 
und Cusine auch Formen wie: Kusenze (1145, Böhme, UB. von Pforta I, Nr. 8) und 
Cusende (1209 und 1265: ebda. Nr.68 und 185). Mir scheint daher die Erklärung 
als Kösen, das ja aus Naumburgischem Besitz an Kloster Fforte gelangte, doch 
immer noch die wahrscheinlichste zu sein, wenn man nicht mit Steindorff, Jahrbb. 
Heinrichs ILI. I, S.72, N. 4, die Lage des Ortes als nicht mehr zu ermitteln. an- 
sehen will. 


1040 Januar 17. Augsburg. 43. 


Privileg König Heinrichs III. für das Laurentiuskloster zu Cre- 
mona über die Unveräusserlichkeit der Klostergüter, gegeben auf Bitten 
des Bischofs Hubald von Cremona und mit Rat des Erzbischofs Her- 
mann von Köln, des Bischofs Bruno von Würzburg und des Bischofs 
und Kanzlers Kadelous. 


Kadelous episcopus et cancellarius vice domni Herimanni archi- 
episcopi et archicancellarii recognovi. 

Datum XV1.! kal. febr., ind. VII. anno MXL, anno vero domni Hen- 
rici L, actum Auguste, fel. amen. 


Gedruckt: Muratori, Antiq. Jt. VI, Sp. 217. — Stumpf, Acta imp. S. 610. 
Nr. 458. — Vyl. Böhmer, Reg. Nr. 1461. — Stumpf, Reg. Nr. 2163. — 
Dobenecker I, Nr. 739. — Steindorff, Jahrbb. Heinrichs III. I, S. Sf. 


ı N. A.III, S. 97 gibt als lag XV. kl. febr. (= Jan. 18) aus demselben Cod. 
Sicardi Nr. 39 (Stadt-A. Cremona) an, aus dem auch Stumpf die Urkunde ab- 
druckt. 


1040 Juli 20. Goslar. 44. 


König Heinrich IIl. schenkt dem Bistum Meissen auf Intervention 
des Erzbischofs Hunfrid von Magdeburg, des Bischofs Kadelohus 
(von Naumburg) und des Markgrafen Eckehard das Kastell Bichni 
(= Püchau bei Wurzen) mit allem Zubehör. 


Eppo! cancellarius vice Bardonis archicancellarii recognovi. 

Datum XIII. kal. aug., indictione VIIL, anno dominice incarnationis 
M- XL., anno autem domni Heinrici tercii ordinacionis XIII, regni secundo; 
actum Goslare, feliciter amen. 


Nr. 42—45. 1040. 85 


Or.: Dresden HStA. Nr. 18; Perg.; Sig. impr. (Heinrich II. 1, s. N. A. Eh. 
S. 565; Posse, Kaiserstegel 1, Taf. 14, 1) erhalten. 


Gedruckt: Cod. dipl. Sax. r. IT. 1, S. 27, Nr. 22 u.ö.; vgl. I. 1, Nr. 58, — 
Reg. arch. Magd. I, Nr. 658. — Bode, UB. von Goslar I (Gesch.- Q. d. Prov. 
Sachsen. 29.) Nr.31. — Stumpf Nr. 2192. — Dobenecker I, Nr. 742. 


Ueber des Königs Anwesenheit in Goslar. xur Vorbereitung des Böhmer- 
xuges, am 20. und 21. Juli 1040 vgl. Steindorff, Jahrhb. Heinr. HH. I, S.91; 
Posse, Cod. dipl. Sar. v. I, 1, Einl. S.ör. 


1 Der (deutsche) Kanzler Eberhard oder Eppo fungiert von 1040 Juli 4 
(= Stumpf Nr.2191) bis 1042 Nor.8 (= Stumpf Nr. 2233); er wurde dann Patriarch 
ron Aquileja, vgl. Stumpf TI, S.173; Bresslau, Urkundenlehre I’, S.473; Stein- 
dorf}, Jahrbb. Heinr. III., I, S.170. Lepsius Vermutung, der in diesem Kanzler 
den späteren Naumburger Bischof Eberhard sehen will, ist also irrig (a.a. O. S.20 
und 205). 


1040 Juli 21. Goslar. | 45. 


König Heinrich III. schenkt der Naumburger Kirche das Lehn des 
Sememizl in den Gauen Welhau und Teuchern: die Dörfer Beudite, 
Punkwitz, Graitschen, [Gross-]Gestewitz und Krössuln. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr. (Heinrich ILL 1, s. N. A. VI, 
S. 065 = Posse, Kaiserstegel I, Taf. 14, 1) gut erhalten. — Rückaufschr. 
(saec. XII): Traditio Butici. — (saec. XV): verte et invenies meliorem 
rubricam; auf der andern Seite (saec. XIV): traditio de pago in Weyta 
et de pago Tuchern, quod aliquando Bucina nominabatur, et pago in 
Krosselin cum aliis. 


Abschr. (saec, XVII, Eylenberg aus Or.) Dresden HStA. XIV, Bd.57, 
f. 227. — (saec. XVIII ex.) Naumburg DCA. 


Gedruckt: Mader. antiq. Brunsw.219, Nr. 12. — Lepsius Nr. 14. — Bode, 
UB. con Goslar I (Gesch.- Q. d. Prov. Sachsen. 29.) Nr. 32. — Vgl. Stumpf 
Nr. 2193, — Dohbenecker I, Nr. 6423, —  Steindorff, Jahrbb. Heinrichs III. I, 
S. 02. 


Nach Bresslau in KU. i. A, Tert. S. 21, xu Taf. IL, 6, ist dieses Diplom 
von demselben Schreiber wie Nr. 49 und 49 (1043 Juni 27 und Nov. 20; 
St. Nr. 2242 und Nr, 2249) geschrieben. ron einem Schreiber, der zwischen 
1037 (St. Nr. 2087) und 1047 (St. Nr. 2335) in der königl. Kanzlei, in 
der deutschen wie in der italienischen Abteilung. nachweisbar ist; er ist 
Italiener, woraus sich sprachliche und orthographische Besonderheiten in 
den von ihm geschriebenen Diplomen erklären. — Die Identifizierung 
des Schreibers dieser Nummer mit dem ron Nr. 48 und 49 und von 
KU. i. A. II, 6 (St. Nr. 2216) hat immerhin einige Bedenken; der all- 
gemeine Schriftcharakter (besonders in den Minuskelbuchstaben) ist hier 
ja sehr ähnlich wie in jenen drei Diplomen; doch zeigt sieh in der 
unrulhigen eckigen Art der Ausbildung der Köpfe der &-Schüfte, der 
hochgexzoyenen Schwünze der e und sonst in der Schrift der vorliegenden 
Urkunde manche dort nicht vorhandene Besonderheit; denkbar ist es 


3+ 
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aber immerhin, dass derselbe Schreiber später auf solche Verzierungen 
und Schnörkel verzichtete und ein einfacheres und ruhigeres Schriftbild 
bevorzugte. 

Ueber die Ortsnamen vgl. Lepsius a.a. O., dem auch Dobenecker sich an- 
schliesst. Gross-Gesteurtz (früher auch Góstitx, vgl. Otto, Weissenfels, 
S. 390), Beuditz und Punkwilx liegen an der Wethau; Graitschen west- 
lich von Schkölen im Amt Camburg; Krössuln bei Teuchern. — 
Schöttgen und Kreysig, Dipl. Nachlese I, S. 397, erklärten die Ortsnamen 
als Bautsch bei Osterfeld (= Pauscha, auf Grund der falschen Lesung 
Batici), Bockwitz bei Zeitz, Groitschen nahe bei Zeitz, Qross- und Klein- 
Gestewitz bei Osterfeld. — Schultes Directorium diplom. I, 155, Nr.44, 
gibt an: Pausch bei Osterfeld, Bockwitx, Grötzschen, Göstewitz und 
Kreixschau im Amte Zeitx. 


C. ł In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia rex. Omnibus sancte dei ecclesie nostrisque fide- 
libus tam presentibus quam et futuris i| notum fieri volumus, qualiter 
nos pro remedio anime nostre genitorisque nostri Chuonradi sive etiam 
beatissime memorie coniugis nostre Chvnigvnde* per nostram precep- 
talem auctoritatem donamus | tradimus neenon concedimus sacrosancte 
Nivoborgensi* eeclesie in honore beatorum apostolorum Petri et Pavli 
constructe, quicquid per beneficium Sememizl tenuit vel habere visus 
fuit in pago qui dicitur | Weita et in pago similiter qui vocatur 
Tuchorin, nominative scilicet villam que Butici nominatur et Bucinauuiz 
Grodzane Gostici atque Crozlino eum omnibus pertinentiis appendiciis 
et utilitatibus suis, videlicet cum terris cultis et incultis, gerbis* pratis 
silvis pascuis venationibus aquis aquarumve decursibus molendinis 
piscationibus sive etiam utriusque sexus familis aldionibus! vel 
smurdis, ea videlicet ratione, ut tam episcopus Kadelohus, qui modo 
preesse ibi cognoscitur, quam alii sui successores habeant teneant 
firmiterque possideant atque in usu ecclesie, prout sibi libitum fuerit, 
ordinent vel disponant omnium hominum contradictione vel molestatione 
remota. Si quis autem huic nostre traditioni obviare presumserit, 
C libras puri auri se compositurum cognoscat medietatem kamare 
nostre alteramque medietatem predicto Kadeloho suisque successoribus. 
Quod ut verius credatur atque diligentius ab omnibus observetur, hane 
paginam? inde conscriptam sigilli nostri impressione iussimus inferius 
insigniri manu propria confirmantes. 

i Signum donni* Heinrici tercii gloriosissimi (M.) atque invic- 
tissimi regis. $ 

ł Eppo cancellarius vice Bardonis archicancellarii recognovi. ł (S. i.) 

Datume - XII. kal. aug., indictione - VIII., anno dominice incarnationis 
- M. XL., anno vero ordinationis donni* Heinrici tercii - XIII. , regnantis -II.; 
actum Goslare feliciter amen. 

a Das erste v übergeschrieben: Or. — " v überyeschrieben über i: Or. © So! 
Or.  ? .na- korr. aus mi: Or. “ Die Form „Datum“ ist diesem Schreiber 
cigentümlich, vgl. Bresslau l.c. 


Nr.45—406. 1040—1041. 37 


! Vgl. Waits, Verf.-Gesch. V? 8. 220; daxw auch Bresslau, Text xu KU. i. A., 
S. 22, der den langobardischen Ausdruck auf den italienischen Schreiber zuriek- 
führt. 


1041 Juni 30. Goslar. 46. 


König Heinrich III. schenkt einem Marcward, miles des Mark- 
grafen Ekkehard, 10 Königshufen im Burgward Trebeni im Gau 
Zcudici im Dorf Taucha (Tuchin). 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr. (Heinrich III. 1; s. N. A. VI, 
S. 565 = Posse, Kaisersiegel I, Taf. 14, 1), gut erhalten. — Rückauf- 
schrift (saec. XII): traditio regis Henrici de X  maneis cuidam 
Marcvwardo, (saec. XIV): in villa Tuchin in comitatu Ekcehardi mar- 
chionis cum smordis et aliis appendiciis, que omnia pervenerunt ad 
ecclesiam Nuenburg !. 


Gedruckt: Lepsius Nr. 15. — cf. Cod. d. Sax. r. 1, 1, Nr. 92. — Bode, 
UB. v. Goslar I (Gesch.-Q. d. Prov. Sachsen. 29.) Nr. 33. — Stumpf 
Nr. 2217. — Dobenecker I, Nr.750. 


Ueber den Aufenthalt des Königs in Goslar vyl. Steindorff, Jahrbb. 
Heinrichs III. I, S. 105. 


C. x In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia rex.  Uniuscuiusque potestatis dominus i| deum 
sibi satis propicium et ab eo se clementer exaudiri facit, si fideles 
suos, unde ipsi eum interpellaverint, misericorditer exaudire nequa- 
quam contradicit. Quapropter | omnium Christi nostrorumque fidelium 
tam futurorum quam presentium sollerti industriae notum esse vo- 
lumus, qualiter nos ob maternae peticionis amorem dilectissimae geni- 
tricis | nostrae Gisilae imperatricis augustae necnon ob minime dene- 
gandam voluntatem fidelissimi fidelis nostri Ekkardi marchionis Marc- 
wardo cuidam militi suo decem regales mansos cum - X - zmurdis et 
illorum uxoribus filiisque suis ac filiabus, immo cum omnibus suis 
possessionibus in burewardo Trebeni in pago Zceudici in villa Tuchin 
in comitatu predicti marchionis Ekkihardi sitos, si in iam nominata 
villa Tuchin ex integro sint, si autem minus, in illa quae huie pro- 
xima est villa eosdem . X- regales mansos nostrae proprietatis eidem 
Marewardo restituere ex toto precepimus cum omnibus pertinentiis 
suis, hoc est: utriusque sexus mancipiis areis aedificiis terris cultis et 
incultis agris pratis pascuis campis silvis venationibus aquis aquarum- 
que decursibus molis molendinis piscationibus exitibus et reditibus viis 
et inviis seu cum omni utilitate, quae ullomodo inde potest provenire, 
in proprium dedimus atque tradidimus, ea videlicet ratione, ut prefatus 
Marewardvs de iam nominato predio sibi a nobis tradito liberam 
dehinc potestatem habeat tenendi tradendi vendendi commutandi 
precariandi posteris relinquendi vel quicquid sibimet placuerit inde 
faciendi. Et ut haec nostrae traditionis auctoritas per futura succe- 
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dentium temporum curricula stabilis et inconvulsa permaneat, hanc 
paginam inde conscribi eamque ut subtus videtur manu propria cor- 
roborantes sigilli nostri inpressione iussimus insigniri. 

ł Signum domni Heinrici tercii (M. deo volente regis in- 
vietissimi. i (S. i.) 

i Eberhardus cancellarius vice Barthonis archycapellani reco- 
gnovit. i (S. R. mit: Eberhardvs cancellarius; dahinter: briuiculus.) 

Data - II - kal. iulii?, indictione - VIII -„„ anno dominicae incar- 
nationis - M- XL-I-, anno autem domni Heinrici tercii ordinationis 
eius - XIII -, regni vero -Ill-, actum Gosleri, feliciter amen. 


a o II. kl. ivlii^ von derselben Hand nachgetragen. 


1 Daher befindet sich das Original im DCA. zu Naumburg; vgl. auch Nr. 6t 
von 1066. 


1042 August 8. Kaufungen. 47. 


König Heinrich III. schenkt dem Kloster Mansfeld unter Abt 
Adelrad „auf rath und angeben Cadelochi oder Cadoli des bischoffs 
zu Zeitz und Numburg und marggraven Eckarts oder Eckebrechts 
zu Landsberg“ und auf Verwendung des Erzbischofs Hunfrid von 
Magdeburg einige Ländereien zu  Faulensee als Ersatz für ein 
goldenes, edelsteinbesetztes Kreuz und ein „wunderbar kunstliches 
krüglein“. 


Eberhardus cancellarius vice Bardonis archicapellani recognovit. — 
Datum 6. id. aug., ind. X., a. dom. inc. 1043, a. domni Henrici II. 
regis ordinationis XIV., regni eius III.; actum in loco Confungo. 


Gedruckt: Krühne, UB. der Klöster der Grafschaft Mansfeld (Gesch.-Qu. 
d. Prov. Sachsen X X.), S. 321, Nr. 1, nach Spangenberg, Historia... 
des Klosters Mansfelt, Eisleben 1574, der noch das Original benutzte. — 
Stumpf Nr.2230. — Dobenecker I, Nr.760, — Ueber den Zeitansatz 
vgl. Krühne l.c., auch Dobenecker. 


104[|8]! Juni 27. Merseburg. 48. 


König Heinrich III. schenkt der Naumburger Kirche den ihm vom 
Grafen Hesicho geschenkten Hof Fulkmeresroth? in der Grafschaft 
desselben mit 100 besessenen Hufen und anderem Zubehör. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Nicht besiegelt (obwohl kreuxweise 
Einschnitte im Pergament. zur Besiegelung). | Vgl. Bresslau, N. A. VI, 
S. 090. —  Rückaufschr. (saec. XII): Traditio Folkmaresrod. — (sace. 
XIV): littere inutiles. 


Nr.46—48. 1041—1043. 89 


Gedruckt: Lepsius Nr.17 (xu 1044). — Cod. dipl. Anhalt. I, S. 90 f., 
Nr. 115. — Vgl. Stumpf Nr. 2242. — Dobenecker I, Nr. 765. 


Die Urkunde ist in der königl. Kanzlei geschrieben (vgl. Bresslau, a.a. O. 
S. 5ö1f.), von derselben Hand wie auch die folgende Nummer (St. Nr. 2249), 
aber aus nicht mehr ersichtlichem Grunde nicht besiegelt worden; es ist 
daher fraglich, ob die Schenkung, deren Inhalt in die Fälschung Nr. 52 
(1051 März 31, St. Nr. 2403) übergegangen ist, aber auch nur hier Be- 
stätigung gefunden hat, als vollzogen angesehen werden darf. Es ist an- 
zunehmen, dass sich auch die spätere Dorsualnotix. (littere inutiles) auf 
die fehlende Besiegelung und die daher rührende Kraftlosigkeit des Diploms 
bezieht. — Ueber den Schreiber, der auch St. Nr. 2216 = KU. i. A. IL 
6, von 1041 Juni 13 geschrieben hat, vgl. die Vorbemerkung xu Nr.45, 
(1040 Juli 21, St. Nr. 2193). — Ueber die Schenkung vgl. auch Steindorff, 
Jahrbb. Heinrichs III. I, S. 177]. 


C.i In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia rex. Si sanctas ecclesias transitoriis 1| bonis ditare 
studuerimus sine fine mansuras, nos remunerandos esse indubitanter 
confidimus. Quapropter omnium sancte dei aecclesiae fidelium nostro- 
rumque presentium scilicet ac futurorum universitati | notum fieri 
dignum esse duximus, quod comes Hesicho nostre consanguinitati 
coniunctus quandam* curtem sue? hereditatis nomine Fulkmeresroth 
in comitatu? eiusdem comitis cum* centum mansis cóltilibus et possessis 
in eodem | loco consignatis et in illis locis, quos propinquiores et vici- 
niores in circuitu eiusdem curtis habuit, et cum illis hominibus, qui 
proprii et lazci@ sunt, infra eosdem mansos habitantibus masculis et 
feminis? et cum familiis utriusque sexus ex[c]eptis illis cortensibus 
servis et ancillis, qui eidem com[iti] semper in curte serviebant, cum 
casis areis campis pratis pascuis silvis cultis et incultis aquis aqua- 
rumve decursibus molendinis piscationibus paludibus venationibus et 
cum omnibus pertinentiis et adiacentiis et cum omni utilitate, que de 
predicta curte et prefatis mansis umquam provenire et excuti potest, 
secundum suum ius et patrium? morem nobis donavit et concessit et, 
ut omnium hominum contradictione remota liberam concessionem inde 
faciendi quiequid voluissemus haberemus, laudatione et consensu sui 
successoris de suo hereditario dominio in nostrum hereditarium domi- 
nium transmutavit et de suof proprio iure in nostrum proprium ius 
transfudit. Quam curtem et predictos mansos cum mancipiis et cum 
omnibus suprascriptis rebus nobis a prenominato comite concessis pro 
salute animarum pie memorie patris nostri Ch. imperatoris et nostre 
genitricis G. imperatricis nostraque contectalis Cunigundg® reginq et 
pro anime nostre remedio sancto Petro apostolorum principi, in cuius 
honore Niuburgensis aecclesia est dedicata, per hanc inviolabilem nostri 
precepti auctoritatem concedentes et donantes confirmamus et cor- 
roboramus et confirmantes et corroborantes concedimus et donamus, 
ea videlicet ratione, ut in anniversariis predictorum parentum per 
singulos annos vigilie et defunctorum offitia celebrentur et ad eorum 
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memoriam totius religionis studio in perpetuum serventur. Et ut huius 
nostre donationis et confirmationis auctoritas incorrupta omni tempore 
permaneat et ut hoc preceptum nemo infringere presumat, presentem 
paginam inde iussimus conscribi et manu propria roborantes nostre 
imaginis impressione fecimus insigniri. 

: Signum domni Heinrici tertii (M.) regis invictissimi. $ (S.spec.b) 
(L. S.) 

: Adelgerus cancellarius vice Bardonis archicapellani recognovit. t 

Datum - V. kl. iulii, indictione - XL, anno dominice incarnationis 
- M. XL. IIN., anno domni ¢ Heinrici 1 tertii ordinationis vero eius - XV., 
regni - IIIIL.!; actum in Meresburg, feliciter f amen. : 


* qkorr, Rasur: Or. v-t sue — comitatu von derselben Hand nachyetrayen, 


grösstenteils auf Rasur, yedrängter geschrieben. " eum centum auf Rasur. 
4 Akzent über z. “ sem.: Or. ! Korr, Rasur. * CuNiGuNde: Or. " Das 
Beixeichen MPR mit drei Kreuxchen dahinter. 

! Die Jahresangaben stimmen nicht miteinander überein: a.ord. und a. regni 
weisen auf 1042, die Indiktion wie die Nennung des Kanzlers Adelger (er rekognos- 
«tert 1043 Jan. 5 — 1044 Juni 10, F 1044 Juli 20, vgl. Bresslau, Urk.-Lehre I°, 
S. 473) entscheiden für 1048. ? Gegen die Vermutung von Lepsius, dass mit 
Fulkmeresroth Vollersrode s. Weimar gemeint sei, führt v. Heinemann (Cod. Anh. 
l.c.) aus, dass der Ort, da zum Komitat des Grafen Esico gehörig, im Schwaben- 
gau zu suchen sei, und identifiziert ihn mit dem wist gewordenen Dorfe und 
Feügegerichtsplatz Volkmansrode, *;, Stunde nö. von Tilkerode ( Anhalt.) ? py. 
daxu Steindorff, Jahrbb. Heinrichs LEI, I, S. 458. 


“um 


104[3)' November 20. Ingelheim. 49. 


König Heinrich 111. schenkt der Naumburger Kirche das ihm vom 
Grafen Esico überlassene predium Rogaz? im Gau Susilin. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. -- Sig. impr. (Heinrich III. 1, s. N.A. 
VI, S. 565; Posse, Kaisersiegel I, Taf. 14. 1), beschädigt. — Riek- 
aufschrift (saec. XII): Traditio Rogaz. — (saec. XIV): Traditio 
predii Rogaz in pago Susilin et in comitatu comitis Teti situm ab 
Esicone comite (per Henr. regem). 


Cop. (saec. XV): Naumburg DCA. lib. priv. G. 


Gedruckt: Lepsius Nr. 10. — Cod. dipl. Anh. V. Nr. 116*. — cf. Cod. 
dipl. Sax. r. 1, 1, Nr. 06. — Stumpf Nr. 2249. — Dobenecker I, Nr. 767, 


Die Echtheit war von Stumpf wie con. Wattenbach in Schmidts Ally, 
Zeitschr. f. Gesch. VIT, 333 f. bexweifelt worden; doch steht sie fest; ryl. 
Bresslau, Kanzlei Konrads II. S.13, N. 16; auch Stumnpf. RK, LI, Nachtr, 
S. 529; Steindorff, Jahrbb. Heinrichs III. I, S. 178, N. 1. — Schrift und 
Diktat von demselben Kanzleibeamten, der auch die vorhergehende Nr. 
(St. Nr. 2242) schrieb. Das Diktat ist in weityehendem Maasse ron St. 
Nr.2242 abhängig, wie im Druck hervorgehoben. Ueber den Schreiber 
egl. Bresslau in KU i. A, Tert S. 21f., auch Vorbemerkung zu Nr. 49 
(1040 Juli 21, St. Nr. 2193). 


Nr. 48—49. 1048. 41 


C.: In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia rex. Si saneta loca i| divine devotioni dicata ditare 
et ornare terrenis bonis studuerimus, premia sine fine mansura nos deo 
donante accepturos esse non diffidimus. | Quapropter omnium sancte dei 
aecclesiae fidelium et nostrorum presentium scilicet ac futurorum universitati 
notum fieri volumus, quod nos* quoddam predium nomine Rogaz? in 
pago | Susilin et in comitatu comitis Deti situm ab Esicone comite 
secundum Saxonicum morem? legali traditione nobis concessum et in nostrum 
proprium ius et dominium iuste et laudabiliter transfusum sancte Niu- 
burgensi aecclesiae ad honorem beati Petri apostolorum principis dedicate 
amore et dilectione et cottidiano servitio Kadelohi eiusdem sedis epis- 
copi Romanique palatii cancellarii eum casis campis pascuis silvis et cultis 
et incultis mancipiis zmurdis lascis, undecumque illuc confluxerint, et 
cum omnibus suis pertinentiis et utilitate, que umquam inde provenire potest, 
exceptis quattuor servientibus cum suis bonis nostra preceptali traditione 
donamus et concedimus et, ut memoria animarum nostrorum parentum 
videlicet beate recordationis Ch. imperatoris et ł Gisle ł imperatricis et 
: Cunigunde ; regine nostre dilecte uxoris in predicta aecclesia quot- 
annis perseveret, de nostro proprio iure et dominio in suum proprium ius 
et dominium transfundimus, ea videlicet ratione, ut predictus Kadelohus 
venerabilis episcopus, qui eidem ecclesiae preesse videtur, suique suc- 
cessores prefatum predium omnium hominum contradictione remota teneant 
et quiete possideant et quiequid inde voluerint fatiendi* licentiam habeant. 
Et ut hec preceptalis traditio omni tempore inviolata permaneat, hanc 
paginam inde fecimus conscribi et manu propria roborantes iussimus insigniri °. 
Signum domni? Heinrici tertii (M.) regis invictissimi. 1 (S. spec.)! 
Adelgerus cancellarius vice Bardonis archicapellani recognovit. $ 


++ +++ 


(S. i.) 

Datum XII. kl. decemb., anno dominice incarnationis - M. XL. VIIL!, 
indictione - X., anno domni i Heinrici i tertii ordinationis vero eius 
XIII. regni - V., actum in Ingeleheim feliciter $ amen. i 


a Debergeschrieben : Or. b Das «weite i dübergeschrieben., e So! Zu er- 
gänzen etwa: nostri sigilli impressione iussimus insigniri. 4 Korr., dahinter 
Rasur. | * So! Or. ! MPR. 


! Die Jahresangaben sind ganz verwirrt: Inkarnationsjahr 1048, Indiktion = 
1041/42, Ordinationsjahr 1041, Köniysjahr 1043; entscheidend für 1043 ist die 
Rekognition des Kanzlers Adelger (cyl. vorige Nr.). ? Nach Lepsius = egis 
a. d, Pleisse, Kyr. Sachsen, n. Altenburg; con ihm identifiziert mit Riguz in Urk. 
ron 1228 Nor. 28; nach Böttyer, Diözesan- und Gaugrenxen Norddeutschlands IV, 
5.325, Winter im Arch. f. sichs. Geseh. N. F, III, 119. Fraustadt ebda, N. F.IV, 
116... Posse a.a. O. und Dobeneeker dagegen: Roitzsch sir. Bitterfeld (oder Boitsch. 
hei Diiben a. Mulde, Kreis Delitzsch) wegen der Zugehörigkeit zu dem Gau Susilin. 
dessen Lage allerdings aueh nicht unzwetfelhaft feststeht, Nach Jacobs in Magd. 
Gesch.-Dl. II, 8.185. kommt noch 1333 urkundlich ein Rogatz ror, das nur 
koitzsch sein kann. 3 Yyl vorige Nr, Anm. 3, t Ueber den auffallenden 
Titel, der dazu beitrug, die Urkunde zu verdächtigen, egl. Steinworff, Jahrbb. l.c. I, 
5. 402; auch Wattenbach a. a. O. 
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1046 September 10. Augsburg. 50. 


König Heinrich ILI. schenkt der Naumburger Kirche ein Gut in 
Crólpa! im Burgward Sulza und in Widoiza im Burgward Tuch- 
wiza ?. 

Or.: Naumburg DCA.; Perg. beschädigt. — Sig. impr. (Heinrich III. 2, 
s. N. A. VI, Nr. 505f. = Posse, Kaisersiegel I, Taf 14, 2), mit Doppel- 
schlag, beschädigt. — Rickaufschr. (saec. XII): Tradicio Crolpa. — (saee. 
XIV): quod subiacet Misnensi marchia. 


Abschr. (saec. XV): ebda. lib. prir. D. — sacc. XVII, Eylenberg nach 
lib. priv. und Or.): Dresden HStA. XIV, Bd. 57, f. 186 und f. 190. 


Faks.; KU. i. A. Taf. II, 9 (Text S. 24). 


Gedruckt: Lepsius Nr. 18. — cf. Cod. d. Sax. r. I, 1, Nr. 107, — Stumpf 
Nr. 2313. — Dobenecker I, Nr. 784. 


(C.) i In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia rex. Si locis deo dicatis iuxta :| petitiones dei ser- 
vorum nostrorumque fidelium aliquid beneficii de nostra habundanti 
copia conferimus, nobis profuturum ad temporalem transigendam et ad 
aeternam vitam feliciter obtinendam liquido | credimus. Quapropter 
pateat omnibus Christi nostrique fidelibus tam futuris quam presentibus, 
qualiter nos pro remedio animarum parentum nostrorum et ob utri- 
usque vitae perpaetuam felicitatem, scilicet | nostri et Agnetis reginae 
nostrae contectalis dilectae sanctae Nivvvenbvrgensi aecclesiae sub 
honore sancti Petri constructae tale predium, quale in villa, quae 
dicitur Chrolpae, in bvrchvvardo Svlza et quale in villa Vvidoiza 
dicta in bvrehvvardo Tvchvviza et in Misnensi marchia nostrae 
ditioni visum est subiacere, cum omni integritate, hoc est utriusque 
sexus mancipiis, areis, aedificiis, agris, campis, terris cultis et in- 
cultis, pratis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, molis, molendinis, 
piscationibus, silvis, venationibus, exitibus et reditibus, viis et 
inviis, quaesitis et inquirendis, cum omni utilitate, quae ullo modo 
inde poterit provenire, in proprium tradidimus, ea videlicet ra- 
tione, ut venerabilis sanctae prefatae aecclesiae presul Eberhardvs? 
omnesque successores eius de prefato predio liberam dehinc potestatem 
habeant obtinendi tradendi commutandi precariandi vel quiequid sibi* 
placuerit ad usum sanctae aecclesie inde fatiendi. Et ut haec regiae 
nostrae traditionis a[u]ctoritas stabilis et inconvulsa per succedentium 
temporum momenta permaneat, hane cartam inde conscriptam manu 
propria, ut infra videtur, corroborantes sigilli nostri impressione ius- 
simus insigniri. 

: Signum domni Heinrici tercii (M.^) regis invictissimi. ł (S.spec.*) 
i Theoderieus cancellarius vice Bardonis archicancellarii reco- 
Hc 


i (SR) (S.i) 


gnos 
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Data III. id. sept., anno dom[inice] incarnationis millesimo XL VI., 
indictione XIIII., anno autem domni Henrici tercii, ordinationis eius 
XVIII; regni vero VIIL; actum Avgvste, in dei nomine feliciter 
amen. 


à Wechsel des Schreibers. Bis hierher, die ersten 8 Zeilen, schrieb Theo- 
derieus I1. B. (= Adalgerus C.), ron da an Theodericus II. A. (= Adalgerus A.). 
Der Unterschied der beiden — sonst einander ähnlichen — Hände macht sich be- 
sonders an den Köpfen der 8- Schäfte bemerkbar. | Vgl. Bresslau, KU, i. A. Text, 
S. 24. b Monogramm durch Moder halb zerstört. " MPR; das Beizeichen 
mit den 3 Kreuxchen dahinter und der oberen und unteren (nicht der mittleren) 
Interpunktion davor ist nachgetragen, — 5 UI. ID. SEPT. ist anscheinend. nach- 
getragen. 

! Nö. und Amt Cambury. ? Unbekannt. Die Identifizierung mit Tuchin 
und Tuchamuxi = Taucha, Kreis Weissenfels (Cod, dipl. Sax, r. I, 1, Register) 
ist wohl abzulehnen. 3 Bischof Eberhard, 1045 April 7 (Ostern) von König 
Heinrich III. zu Goslar investiert, bisher königlicher Cappellan; vgl. Ann. 
Altah., MG, SS. XX, 801; Steindorff, Jahrbb. Heinrichs III. I. S. 222. — Er war 
also nicht vorher Kanzler, vgl. zu Nr.44. Auch der Kanzler Eberhardus II., den 
Steindorf l.c. I, S.349 auf Grund vom Stumpf Nr. 2264 annimmt und mit 
Bischof Eberhard ron N. identifizieren möchte, ist xu streichen, da diese Urkunde 
nicht echt ist; vryl. Bresslau, Urk.-Lehre 1?, S.473, N.4. 


1049 Oktober 19. Mainz. bl. 


Synodalabschied Papst Leos IX. auf der in Gegenwart des Kaisers 
Heinrich 111. gehaltenen Mainzer Synode: Verdammung der Simonie, 
Entscheidung des Streits um den erzbischöflichen Stuhl von Besancon 
zugunsten des Erzbischofs Hugo gegen den Kläger Bertaldus. Unter- 
schrieben von dem Kaiser und 39 Erzbischöfen und Bischöfen, da- 
runter: Eppo Nuenburgensis episcopus. 


Data XIV. kal. nov. per manus Petri diac. bibliothecarii et can- 
cellarii s. ap. sedis, a. domini Leonis IX. papae 1., ind. IIl. 


Gedruckt: MG. Const. I, 8.97, Nr. 51. — Stumpf Nr. 2376. — Jaffé-L. 
Nr. 4188. — Dobenecker I, Nr.789. — Vgl. auch Steindorff, Jahrbb. 
Heinrichs III. II, S. 94 ff. 


1051 März 31. Merseburg. (Fälschung.) 93. 


Kaiser Heinrich III. bestätigt die Verlegung des Bistums von Zeitz 
nach Naumburg, sowie die väterlichen Schenkungen des Königshofs 
Balgstädt und des Buchenwuldes bei Naumburg, desgleichen seine 
eigenen Schenkungen der Höfe Cusentin im Guu Zirba und Fulk- 
meresrod und der Grafschaft in Vippach, Flurstedt und Buttelstedt. 
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Angebl. Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr., kleines Bruchstück 
(nur der Kopf), vielleicht von echtem Kaisersiegel Heinrich III. 4 (= Posse, 
Kaisersiegel I, Taf. 15, 1!) —  Rückawfschr. (saec, XII’): Heinrici 
imperatoris de translacione et de his que ecclesie dedit. — VII”. — 
(saec. XIV): per Henr. inperatorem. De translacione sedis de Ciecz 
in Nuenborg ex causlis] et quod Hermannus marchio et frater eius 
Eckehardus hereditatem suam deo et beatis appostolis Petro et Paulo 
per manus ipsius inperatoris contulerunt et ibi ex ea causa monachos 
et moniales construxerunt de consensu pape et Balgestat curtem 
regalem in pago Thuringie sitam cum omnibus adiacenciis et fagetum 
adiacens civitati cum multis aliis regalibus beneficiis ecclesie Nuen- 
burg. contulit et auctoritate inperiali confirmavit. Item pro salute 
anime sue et suorum idem inperator contulit et in proprium dedit 
ecclesie Nuenburg. curtem quandam que vocatur Cusentin in pago 
qui vocatur Zurba et Fulkmeresrot curtem, quod fuit Hesikonis 
comitis, et comitatum in locis Pipecha et Flogerstete ac Boldelstete et 
in pago Ostergowe cum omnibus suis iuste pertinenciis, — (saec. XVI): 
dat. littere MLI"^ Merseburg. 


Cop. in Trsst. s. d. (c. 1196—1205): ebda. vgl. unten Nr.420. 


Gedruckt: Lepsius, Mitth. a. d. Geb. hist.-ant. Forsch. 1 (1822), S. 46f. — 
Ders. Kl. Schr. I, S. 28. — Ders. Gesch. d. Bisch. 1, S. 214, Nr. 19 (Ueber- 
setzung). — cf. Cod. dipl. Sax. r. I, 1, Nr. 110. — Cod. Anhalt, I, S. 103f., 
Nr. 129 (Auszug). — Stumpf Nr. 2408. — Dobenecker I, Nr.796. 


Die Fälschung ist schon bemerkt von Stumpf a. a. O. und Wirzb. Immuni- 
täten I, S. 22, begründet von Posse l. c. Einl. S. 62, Anm. 397, und 
Bresslau, Jahrbb. Konrads IL, II, S.459. Ficker, Beitr. z. Urk.-Lehre I, 
S. 168, bezweifelte noch auf Grund der Angaben von v, Heinemann (Cod. 
Anh. I, Nr. 129), der weder in dem Acussern der Urkunde, noch in ihrem 
Inhalt Grund zu Verdacht fand, die Unechtheit. 


Geschrieben von Hand des 12. Jahrhunderts; auch das Pergament ist ein 
anderes, als bei den echten Urkunden Heinrichs III. 


Benutzt Nr. 28, 1032 Dezember 17, auch Nr. 26, 1030 November 16; desgl. 
Nr. 42, 1040 Januar 4. Nr. 48, 1043 Juni 27; für das Eschatokoll, 
Signum, Rekognition und Datierung sogar Nr. 53, 1052 Juli 24. — Der 
Nr. 48, 1043 Juni 27, ist das Chrismon genau nachgebildet, von hier 
stammt auch die Schreibweise des Ausstellunysortes Merseburg. 


C. i In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia Romanorum imperator augustus. Ad regie maiestatis 
pertinet providentiam non solum ecclesias 1| dei terrenis facultatibus 
sublimare, verum etiam, quecumque ab aliis pie et diligenter ad uti- 
litatem earum collata sunt vel ordinata, omni diligencie studio con- 
firmare et, ne aliquod detrimentum vel inquietudinem paciantur | in 
posterum, provide precavere. Ad hoc enim sublimati sumus, ut non 
solum presenti sed et future tranquillitati servorum dei consulamus. 
Quapropter omnibus Christiane fidei cultoribus presentibus scilicet et 
futuris notum esse | volumus, qualiter pie memorie pater meus? Cón- 
radus Romanorum imperator augustus pia conpassione necessitatibus 


Nr. 52. 1051. E: 


ecclesiarum condolens* et dei nutu consulere cupiens episcopatum in Cicensi 
loco a venerabili Ottone imperatore constructum nutanten et vix ad sua 
tempora perdurantem ad Nuenbnrg propter pacis firmitatem et religionis 
augmentum et temporalium rerum supplementum hac racione transtulit 
et inmutavit. Impetravit quippe pio consilio suo et suorum maxime 
Hunfredi Magheburgensis* archiepiscopi et Hildiwardi, qui tunc mediocritati 
Cicensis ecclesig presidebat, quod duo principes videlicet Herimannus 
marchio et frater eius Eckehardus hereditatem suam deo et beatis 
apostolis Petro et Pavlo per manum ipsius imperatoris contulerunt et 
in ipsa forum regale ecclesias congregaciones clericorum monachorum 
monialium construxerunt, ea tamen condicione, quod sedes episcopalis 
cum universis ad ipsam pertinentibus de Ciza in Nuenburg predicto 
modo constructum transferretur et apostolica et imperiali auctoritate 
ibidem confirmaretur in perpetuum. Predictas ergo oportunitates im- 
perator considerans et maxime incursum hostilem paganorum desiderans 
declinare consilio universorum principum regni sui sicut predictum est 
sedem episcopalem cum omnibus pertinenciis de Ciza in Nuenburg ab 
hostili incursu remotum transtulit et prenominatorum archiepiscopi et 
episcopi interventu Johannis pape, cuius assensu translacio facta est, 
privilegium ad ipsam confirmandam optinuit et tandem cartam inde 
scriptam proprio sigillo suo insigniri iussit. Ex propria etiam liberali- 
tate pro remedio anime sue et parentum suorum Balgestat curtem regalem 
in pago Thvringie sitam cum omnibus attinenciis et fagetum adiacens civi- 
tati cum multis aliis regalibus beneficiis Nuenburgensi episcopatui con- 
tulit et imperialis privilegii auctoritate singula confirmavit. Nos quoque 
pro salute anime nostre et parentum nostrorum curtem quandam Cusentin 5 
in pago qui vocatur Zvrba et Fulkmeresrod curtem ab Hesichone comite 
consanguineo nostro nobis hereditario iure traditam et comitatum$ in 
locis Pipecha et Flogerstete ac Boldelstete aliisque locis ad predicta loca per- 
tinentibus in Thvringia et in pago Ostergowe situm cum omnibus suis iuste le- 
galiterque pertinenciis ex nostra regali et imperiali auctoritate sepedicte ec- 
clesię in proprium dedimus atque tradidimus et propriis cartis nostro sigillo 
signatis singula corroboravimus. Ut ergo predicta sedis episcopalis 
translacio et nostre regales imperialesque tradiciones diligenter facte 
et confirmate stabiles et inconvulse omni permaneant evo, pro redemp- 
cione anime nostre et parentum nostrorum necnon ob interventum 
Heberhardi venerabilis eiusdem sedis episcopi hane cartam inde con- 
scriptam manu propria corroborantes sigilli nostri impressione iussi- 
mus insigniri. 

ł Signum domni Heinrici tercii regis invictissimi (M.t) secundi 
Romanorum imperatoris augusti. $ (S. spec.*) 

x Uuintherius* calcellarius* vice Liutbaldi? archicancelarii et archi- 
episcopi recognovi. ł (L. S.) 

Data -IL kl. april., indictione -IIL, anno dominicg incarnationis 
M L.I, anno autem domni Heinrici tercii regis secundi imperatoris 
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ordinacionis XXII., regni XII., imperii IITI; actum in nomine domini 
in Meresburg, feliciter amen. 


è So! P Das ganze Monogramm con derselben Hand und Tinte, auch der Foll- 
xdehungsstrich (Querbalken des H). ° MPR. 

! Die Befestigung des Siegels ist durch einen grösseren Einschnitt erfolgt, 
als sonst bei Originalen üblich, doch scheint es, als ob dieser Einschnitt nach- 
träglich einmal erweitert sei, ? Diese älteste Rückenaufschrift ist aber nicht ron 
derselben Hand des 12. Jahrhunderts wie die gewöhnlichen Dorsualien auf den 
älteren Originalen des DCA.; doch kann ich in ihr auch nicht die Hand des 
Textschreibers selbst erkennen, wie Posse behauptet. 3 Dies Herausfallen aus 
dem Pluralis ist auch ganz gegen den Kanaleistil; ebenso das Schwanken im Ge- 
brauch des ecaudatum. — * ef. NT. 28. 5 ef. Nr.42. 9 ef. Nr. 53. ' Liutpold 
Erxkanxler erst seit 1051 Juli 31. 


1052 Juli 24. Persenbeug'. 99. 


Kaiser Heinrich III. gibt der Naumburger Kirche die Grafschaft 
in Vippach, Flurstedt, Buttelstedt und anderen dazugehörigen Orten 
in Thüringen und im Ostergau zu eigen. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr (Heinrich III. 4, s. N. A. VI, 
566f. — Posse, Kaisersiegel I, Taf. 15, 1) Fragment. — Rückaufschr. 
(saec. XII): Traditio comitatus in Turingia Flogerstedi Phibechi; 
(saec. XV): domini Henrici tercii imperatoris de dat. MLII. 

Cop. (saec. XV): ebda., lib. priv. H. 

Gedruckt: Lepsius Nr. 20. — cf. Stumpf Nr. 2433. — Dobenecker I. Nr.800. 
Das Diplom ist geschrieben von Winitherius E (= Eberhardus C), wie 
der Vergleich mit KU. i. A.. I1, 7 und II, 12 (Stumpf Nr. 2232 und 
2417) ergibt. Ueber die Tätigkeit dieses Beamten vgl. KU.i. A. Text S. 22. 


C. ł In nomine sanctae et individue trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia Romanorum imperator augustus. Si locis i| divino 
cultui mancipatis aliquod ex nostra imperiali auctoritate adiutorium 
. facimus, non solum ad temporalis verum etiam ad aeterni regni com- 
modum nobis projfuturum esse speramus et credimus. Quapropter 
omnibus christianae religionis cultoribus presentibus videlicet atque 
futuris notum esse volumus, qualiter nos pro animae remejdio nostrae 
"parentumque nostrorum neenon ob interventum ac petitionem Agnetis 
nostri thori ac regni scilicet consortis imperatricis aug[ustae] et Eber- 
hardi venerabilis episcop] eiusdemque servitium comitatum ad altare 
deo sanctisque eius apostolis Petro et Pavlo Nivvenbvrch consecratum, 
cui modo idem Eberhardvs sub pastorali cura preesse videtur, in locis 
 Pipecha et Flogerstete ac Botelstete aliisque locis loca ad predicta 
pertinentibus in Tvringa et in pago* Ostergovve situm, quem modo 
Becelin ex nostra parte habuit, cum omnibus suis iuste legaliterque 
. pertinentiis ex nostra imperiali auctoritate in proprium dedimus atque 
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tradidimus ea videlicet ratione, ut predictus episcopus eiusque successores 
libere ac proprie eum habeant et utantur. Et ut haec nostra imperialis 
traditio stabilis et inconvulsa omni permaneat aevo, hane cartam inde 
conscriptam manuque propria, ut subtus videtur, corroborantes sigilli 
nostri impressione iussimus insigniri. 

ł Signum domni Heinrici tercii regis invictissimi (M.) secundi 
Romanorum imperatoris augusti. ł (S. spec.") (S. i) 

i Uuinitherius cancellarius vice Liutbaldi archicancellarii et archi- 
episcopi recognovit. } 

Data - VITI - kl. aug., anno dominicae incarnationis - M. LII - in- 
dictione - V -„ anno autem domni Heinrici tercii regis, secundi im- 
peratoris ordinationis eius - XXIIII -, regni vero - XIII -, imperii - VI -; 
actum in nomine domini Bersinbivgen feliciter amen. 


à jn pago korr. im Or.; ursprünglich: et in Ostergovve; aus dem in wurde 
d = n deutlich in pa) verbessert und ein „in“ noch davor eingeschoben. 


1 An der Donau, w. Melk. — Der Kaiser befand sich damals auf dem Feldxuge 
gegen Ungarn; Steindorff, Jahrbb, Heinrichs III. II, S. 180. 


a 54. 


Thimo von Kistritz schenkt der Naumburger Kirche Kistritz und 
(6) andere Dörfer. 


Auszug Zaders aus einem Naumburger Mortuologium, bei Lepsius, Mitt. 
a. d. Gebiet hist.-ant. Forsch. I (1822), S. 59. Thimo de Kisteriz, qui 
contulit ecclesiae Kistriz et alias villas multas; sepultus ante altare 
s. Stephani, — Ein anderes Mortuologium (suec. XIV) überlieferte den 
Todestag Thimos: VII. id. marc. (ebda S. 57). 


Unter den Standbildern der Stifter der Naumburger Kirche im Westchor 
des Domes ist auch für ihn eine Figur aufgestellt, deren Schild die (neue) 
Aufschrift trägt: 'Thimo de Kistericz qui dedit ecclesiae septem villas. 
Dass die Aufschrift new ist, geht daraus hervor, dass Schóttgen, pragmat. 
Historie (Halle, Bibl. Pon. Ms. Hist. Q. 16) angibt, dass an dem Bilde 
nichts stehe. — Vgl. auch Bergner, Bau- und Kunstdenkmäler der 
Stadt Naumburg (1903) S. 103. 


Ucber Thimo vgl. Lepsius S. 334, Posse Cod. Sax. 1 1, Einl. S, 127 f., 
auch Stammtafel S. 163. Thimo ist urkundlich bezeugt noch 1053 (?) 
Sept. 29 (Nr. 55) und 1071 (Nr.75); an beiden Stellen kann nur Thimo I, 
Sohn Dieirichs, Bruder Dedis und Geros gemeint sein; daher ist der 
Zeitansatz bei Dobenecker I, Nr. 502 nicht zutreffend. 
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1053 (2) September 29. Goseck. 99. 


Erzbischof Adelbert von Bremen und seine Brüder, die Pfalegrafen 
Dedo und Friedrich, übergeben das von ihnen gegründete Benediktiner- 
kloster Goseck der Bremer Kirche. 


Zeugen: die Bischöfe Burchard von Halberstadt, Eppo von Zeitz 
(Cicensis), Winther von Merseburg; Bremer Domherren Ratold Adelbert 
Suideger und Adolf; Markgraf Dedo und seine Brüder, Gero und 
Timo, Grafen von Brehna; Freie: Rudolf von Gostilice, Friedrich 
von Lesnick. Helinpertus von Widesendorpe, Sigebote von Stuuen und 
Bremer Ministerialen. 


Data III. kal. octob., a. inc. d. 1053, ind. III., episcopatus d. Adelberti 
archiepiscopi anno VIII; actum Gozecka . .. 


Gedruckt: Lappenberg, Hamburger UB. I, Nr. 76. (Nach dem Linden- 
bruchschen Copiar f. 114 u. Chron. Gozec.) — Thuringia sacra, 8.607. — 
MG. SS. X, 143 f. im Chron. Gozec. — Zeugen: Cod. dipl. Sax. r. I, 1, 
Nr. 112, vgl. auch Einl. S. 128, Anm. 79. — | Dobenecker I, Nr. 830, zu 
1061 Sept. 29 angesetzt, nach den Ausführungen von Kurze, N. A. XII, 
189 ff. 


1055 Mai 13. Bei Lucca. 006. 


Bischof Eberhard, kaiserlicher Missus, hält mit genannten Richtern 
im kaiserlichen Palast vor der Stadt Lucca Gericht in Sachen des 
Bischofs Johann von Lucca und dessen Kirche, deren Besitzungen 
in Marlia mit der Kirche S. Terentii daselbst und allem Zubehör er 
unter kaiserlichem Bann bestätigt. 


. ego Rodulfus notarius domni imperatoris ex iussione domnus 
Ebherardus episcopus et missus domni imp. .. . scripsi, a. d.... 1055, 
III. id. magi, ind. VIII. 

Unterschriften Eberhards (t Ego Eberhardus episcopus missus 
inperatoris subscripsi) und zweier Iudices. 


Gedruckt: Monumenti e documenti .. all’ istoria di Lucca t. IV, parte II 
(Lucca 1836) 8.133, Nr. 94. — cf. Hübner, Gerichtsurkunden II (Zs. d. 
Savigny-Stiftung, Germ. XIV. Anhang) Nr. 1380. — Dobenecker I, Nr. 804. 


Vgl. Steindorff, Jahrbb, Heinr. III. II, S. 301. 


(1055 Mai.) 51. 


Bischof Eberhard (von Naumburg), genannt Eppo, Missus des 
Kaisers Heinrich (IIL) hält Gericht mit den Bischöfen Gherard von 
Florenz, Johann von Siena, Wido von Chiusi und anderen genannten 
Richtern und bestellt dem Abte Lelus vom Kloster S. Michael zu 
Passignano! zwei Vógle für sein Kloster. 


Nr.55—58. 1053—1080. 49 


Das Original war noch im 17. Jahrhundert im Klosterarchiv von Pas- 
signano, aber bereits stark verdorben (prae vetustate in plerisque locis exesum: 
Ughelli s. u.), jetzt verloren; vorhanden noch 3 Copien saec. XVII: 1. aus 
Ughellis Nachlass, Rom, Vat. Bibl.; 2. u. 3. von Carlo Strozzi, Florenz 
bibl. naz. — Alle 3 unvollständig. 


Gedruckt: Ughelli, Italia sacra III. (ed. 2.) Sp. 537 (auf Grund der 1., 
für ihn nach dem Or. gefertigten Cop.). — F. Schneider, toscan. Studien 
in Quellen u. Forschungen aus ital. Arch. u. Bibl. XI, 5.250 ff. (daselbst 
auch Ueberlieferung). — Dobenecker I, Nr. 805. 

Vgl. Steindorff, Jahrbb. Heinrich IIT. II, S. 302. —  Davidsohn, Gesch. 
von Florenz I, S. 198. 


Durch die Untersuchung Schneiders l. c, 248 hat sich herausgestellt, dass 
die Bezeichnung Eberhards als kaiserlicher Kanzler, die Ughellis Druck 
hat (Eberardus dei gratia episcopus qui Eppo vocatus sum, domni 
Enrici imperatoris cancellarius), in keiner der 3 Vorlagen enthalten. 
vielmehr eine Erfindung Ughellis ist, die der Erklärung und Datierung 
des Stückes Schwierigkeiten bereitete; statt „vancellarius“ zeigt die eine 
Copie vielmehr noch „m“, also den Anfang ron missus. 


! Umbrien, am Lago di Trasimeno. 


1060 November 18. Wallhausen. (Fälschung.) 58. 


König Heinrich IV. schenkt der Naumburger Kirche den Burgwart 
Langenberg an der Elster in der Grafschaft des Markgrafen Otto.‘ 


Angebliches Or.: Naumburg DCA.; Perg.; Siegel aufgedrückt = Hein- 
rich IV.2. (N. A. VI, 571; Heffner, Taf. III, Nr.26; Posse, Kaisersiegel I, 
Taf. 16, 2), gut erhalten. — Rückaufschrift: Tradicio comitatus in Langen- 
berg (saec. XIII) per Henricum quartum imperatorem de dat. MLX"" 
in Walhusen (saec. X V), Nro. 1 (Eylenberg). 


Abschrift (saec. X V): ebda, lib, priv. J.; 2 jüngere: ebda, 


Gedruckt: Schöttgen, opuscula minora S5. — Alberti, Urkk.-Sammlung 
d. Herrsch, Gera (1881) S. 22 (nicht ganz vollständig). — Cod. dipl. Sax. 
reg. 1, 1, Nr. 116 (unvollständig). — Vgl. Lepsius S. 144, N. 77. — 
Stumpf Nr. 2590. — Dobenecker I, Nr. 826. 


Die Urkunde ist kein Original; die Fälschung setzte schon Posse, Cod. 
dipl. Sax, reg. I, 1, Einl. 8.77, N.71, der Schrift nach in das 13. Jahr- 
hundert; vgl. auch Bresslau KU. i. A., Tert 8.32 f., dessen Bemerkungen 
allerdings nicht zutreffen. 


Die Echtheit des Siegels, das trotz etwas auffallender Stärke nachträgliche 
Befestigung nicht erkennen lässt, erklärt sich daraus, dass die ganze Urk, 
auf Rasur steht, abgesehen von der letzten Zeile des Contexts und dem 
Monogramm. Das letztere ist also auch echt; die Hinzufügung des Voll- 
ziehungsstriches ist deutlich zu erkennen. dss wurde also ähnlich wie bei 
Nr.62 (1065 März 31, Stumpf Nr. 2657; vgl. KU. i. A. II, 21) ein 
echtes Diplom Heinrichs IV. der Fülschung geopfert, indem man — hier 
aber weit sorgfältiger und raffinierter als dort — den ganzen. Text — 
hier einschliesslich der beiden Unterschriftzeilen — wegradierte und einen 
Geschichtsq.d. Pr. S. Bd. XLVIII, 1. 4 
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neuen Text erfand. Der Schreiber dieses neuen Textes ist aber auch der 
Schreiber der in ganz der gleichen Weise gefälschten Urkunde Konrads III., 
1138 Juli 26 (Stumpf Nr. 3380; vgl. Nr. 143); seine Schrift macht aber 
bes allem Bemühen, eine ültere Hand nachzuahmen, einen so späten Ein- 
druck (so die eigentümliche Form des a, i-Striche, Fehlen von e cau- 
datum, die eckigen Brechungen der verlängerten Schrift, bes. der e, etc.), 
dass sie wohl schon in den Anfang des XIII. Jahrhunderts gesetzt 
werden muss. 

Auffallenderweise fehlt gerade hier die sonst immer vorhandene Dorsual- 
notiz des XII. Jahrhunderts und damit ein Hinweis auf den Inhalt des 
ursprünglichen Diploms, wie ihn die Rückaufschrift bei Nr. 62 bietet, 
Dass hier — anders wie bei Nr. 62 — auch Signumzeile und Kanzler- 
unterschrift getilgt und durch die Nachahmung ersetzt worden sind, wird 
wohl nur in dem Bestreben seinen Grund haben, einen möglichst einheit- 
lichen Eindruck der Fälschung zu erzielen. Dabei ist die — nach den 
Rasuren zu schliessen — ursprünglich in einer Zeile, aber tiefer, unter 
dem Monogramm, verlaufende Rekognition gegen den Kunzleigebrauch in 
2 Zeilen geteilt worden, und zwar nach dem Muster von Nr. 143 (Stumpf 
Nr. 3380), wo diese Teilung der Zeile bereits in der ursprünglichen Nieder- 
schrift vorhanden gewesen zu sein scheint, veranlasst durch ein Loch im 
Pergamentblatt. 

Reste der früheren Schrift sind bei der Sorgfalt der Rasur nicht mehr zu 
erkennen, höchstens gelegentlich zu ahnen, wie in der vorletzten Zeile des 
Conte.rtes. 


C. iIn nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus divina 
favente clemencia rex. i Omnium fidelium nostrorum tam presentium 
quam futurorum pie devotioni pateat, | qualiter nas pro remedio anime 
nostri genitoris Heinrici felicis memorie necnon per interventum ma- 
tris nostre Agnetis imperatricis auguste et Annonis Coloniensis archi- 
episcopi et ob fidele | servitium Eberhardi Nuenburgensis episcopi 
burewardum Langenberch dictum iuxta fluvium Elstera in comitatu 
Ottonis marchionis situm eum ceteris bonis et iudiciis ad illud perti- 
nentibus, | hoc est utriusque sexus mancipiis areis edifitiis terris cultis 
et incultis agris pratis pascuis campis silvis venationibus aquis aqua- 
rumque decursibus rivis piscationibus molis molendinis viis et inviis 
exitibus et reditibus quesitis et inquirendis et cum omni utilitate, que 
ullo modo inde provenire potest, in proprium dedimus eeclesie Nuwen- 
burgensi, ea videlicet ratione. ut predietus episcopus Eberhardus 
omnesque successores sui de prefato burcwardo liberam potestatem 
habeant tenendi dandi conmutandi precariandi vel quiequid eis pro 
sue ecclesie usu inde placuerit faciendi. Ut ergo hec nostra regalis 
donatio sive confirmatio stabilis et inconvulsa omni permaneat evo, 
hane cartam inde conscriptam manu propria corroborantes sigilli nostri 
inpressione iussimus insigniri. 

i Signum domini Heinrici quarti regis. ł (M) 

t Fridericus cancellarius vice Sifridi archicancellarii recognovi. ł 


zn nm 


Nr. 58-60. 1060—1064. 51 


Data . XUI. kl. decembris, anno dominice incarnationis M. LX., 
anno autem ordinationis Heinrici quarti regis VIL, indictione . XII., 
regni vero IIII.;? actum ad Walahusan, in dei nomine amen. 


1 Markgraf Otto, aus dem Hause Weimar-Orlamünde, } 1067, folgte erst 1062 
seinem Bruder Wilhelm in der thüringisch- Meissner Markgrafschaft, war also 1060 
noch nicht Markgraf. * Indiktion und Königsjahr unrichtig; XIII bez. XIV 
und V müsste es heissen. 


(1062 Februar — 1064 Januar.) 59. 


König Heinrich IV. schenkt der Naumburger Kirche das Dorf 
Tibuzin. ! 


Das Or. hat zur Herstellung der Fälschung Nr. 62, 1065 März 31. gedient; 
der ganze Text ist bis auf Signum- und Rekognitionszeile im 13. Jahrh. 
ausradiert worden. Den einzigen Hinweis auf diese königliche Schenkung 
bildet die erhaltene. Dorsualnotiz des 12. Jahrhunderts: Tradicio Tibuzin; 
den Zeitansatz ermöglicht die erhaltene Kanzlerzeile: Fridericus cancellarius 
vice Sigefridi archicancellarii recognovi. 

Der Kanzler Friedrich ist nachweisbar 1060 Juni 21. bis 1064 Februar 4.: 
vgl. Bresslau Urkundenlehre I?, 476; die Unterschriftszeilen stammen aber 
nach KU. i. A. Text S. 32 von der Hand des Schreibers Fridericus D., 
der nur 1062 Februar bis 1064 Januar nachweisbar ist. — cf. Dobenecker I, 
Nr. 843. 


! = Titibutziem, bei Thietmar, ed. Kurze, IX, 20 (VITI, 10), das von Posse, 
Cod. dipl. Sax. r. I, 1, Einl. S. 78, Anm. 71 u. S. 116, Anm. 9, als Teitzig bei 
Lustau an der Mulde (vorhanden noch ein Wald dieses Namens und Teitzigmühle, 
sonst Wüstung) erklärt wird; Bressluu KU. i. A. l. c. schlägt Teupitz, Wüstung 
bei Stolpen, Kr. Bautzen vor, was sachlich unwahrscheinlich ist, wie Teitzig sprach- 
lich, Wahrscheinlicher sind: Deutzen n. Regis, Kor. Sachsen, oder  Dobitzschen 
nö, u. Kreis Zeitz, vgl. Kurze, Thietmar- Ausg. S. 251. 


1064 Juli 11. Allstedt. 60. 


König Heinrich IV. eignet der Naumburger Kirche den Burgwart 
Gröba! im Gau Talmence zu. 


Or.: Naumburg, DCA.; Perg.; Siegel aufgedrückt (Heinrich IV. 2, cf. 
N. A. VI, 571 = Posse, Kuisersiegel I, Tafel 16, 2) beschädigt. — Rück- 
aufschrift (saec. XII): Tradieio Grobe, (saec. XIV): situm in pago Tal- 
mence in Misnensi marchia, quam habuit Otto marchio. 


Abschrift (saec. XV) ebda., lib. priv, Nr. A.; (saec. XVII, vidim. von 
Eylenberg): Dresden HHStA. Nr. 24; (saec. XVII, von Eylenberg) ebda. 
XIV, Bd. 57, f. 194; (saec, XVIII) ebda. XIV, Kapsel 133, Nr.1. 
Gedruckt: Lepsius, Nr. 21. — Cod. dipl. Sav. r. I, 1, Nr. 125 (unvoll- 
ständig). — Stumpf Nr. 2647. — Dobenecker I Nr. 844, 

4* 
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Das Diplom soll nach Bresslau KU. i. A., Text, S. 75, von dem Notar 
Sigehard B. geschrieben sein, was aber unmöglich der Fall sein kann, 
wenn dieser die folgende Nr. geschrieben hat, wie a. a. O. S. 32 angegeben 
ist. Jedenfalls ist die Schrift aber durchaus zeit- und kanzleigemáss (vgl. 
etwa KU. i. A., Taf. 11, 20 von Fridericus D). 


C. 3 In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia rex. ł Noverit omnium Christi nostrique fidelium 
tam | futurorum quam presentium industria, qualiter nos ob inter- 
ventum dilectae genitricis nostrae Agnetis scilicet imperatricis augustae | 
neenon ob petitionem Annonis Coloniensis archiepiscopi, ob servitutem 
quoque Eberhardi Niuuenburgensis episcopi burevuardum Grobe situm 
in pago Talmence | in Misnensi marchia, quam habet Otto marchio, 
cum omnibus appenditiis, hoc est utriusque sexus mancipiis, villis. 
smurdis, areis, edificiis, agris, pratis, pascuis, terris cultis et incultis, 
aquis aquarumque decursibus, molis, molendinis, piscationibus, vena- 
tionibus, exitibus et reditibus, viis et inviis, quesitis et inquirendis et 
cum omni utilitate, quae ullomodo inde provenire poterit, ad aecclesiam 
Nivuenburch constructam in honore sanctorum apostolorum Petri et 
Pauli in proprium dedimus atque tradidimus, ea videlicet ratione, ut 
predictus Eberhardvs eiusdem loci episcopus suique successores liberam 
inde potestatem habeant tenendi tradendi commutandi precariandi vel 
quicquid de eodem burcwardo ad utilitatem prefatae aecclesie voluerint 
faciendi. Et ut haec nostra regalis traditio stabilis et inconvulsa omni 
permaneat aevo, hane cartam inde conscribi manuque nostra propria 
corroborantes, sigilli nostri inpressione iussimus insigniri. 

Signum domni Heinrici quarti regis: (M.). 
Sigehardus cancellarius vice Sigefridi archicancellarii recognovi. $ 


w. $44 $44 


(S. i.) 
Data. V. id. iul.* anno dominice incarnationis . M. LX . III., in- 
dietione . IL, anno autem ordinationis domni Heinrici quarti regis 
. VIOL?, regni vero . VIIL; actum Altsteti; in dei nomine feliciter 


amen. 
* Die Tagesangabe „V. id, iul.“ ist nachgetragen. 


! Gróba an der Elbe, oberhalb Strehla, Kgr. Sachsen. * Die Ordinationszahl 
müsste 10. sein. 


1065 März 31. Mainz. 61. 


König Heinrich IV. eignet der Naumburger Kirche die gwei Burg- 
warte Strehla und Doritz im Gau Talmence zu. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr. (Heinrich IV. 2, 8. N. A. VI, 
5.571 = Posse, Kaisersiegel I, Taf. 16, 2) beschädigt. — Rückaufschrift 
(suec. XII): Tradicio Ztrela Boruz. — IX", 

Abschrift (saec, XVII): Dresden HStA. 25 (vid. Eylenberg); ebda. XIV, 
Bd. 57, f.196 (Eylenberg) wu. f.216°; Kaps. 133, Nr.2 (saec. XVIII). 


Nr. 60—61. 1064—1065. 53 


Gedruckt: Lepsius, S. 219, Nr. 22. — Cod. dipl. Sax. r. I, 1, Nr. 127 (un- 
vollständig). — cf. Stumpf Nr. 2656. — Dobenecker I, Nr. 848. 

Das Diplom ist von Posse l. c. Einl, 8.77, N.71 für eine Fälschung des 
XL. Jahrhunderts erklärt worden; die Schrift sei ungeschickte Nachahmung 
echter Diplome, in der Datterungszeile zeige sich unverstellt der späte 
Schriftcharakter. Indessen ist es unzweifelhaft ein Original; denn der 
Schreiber (Sigehardus B. [?] nach Bresslau KU.i. A., Text S. 32, vgl. aber 
vorige Nr. !), dessen verlängerte Schrift der 1. Zeile als Muster für den 
Fälscher der folgenden Nr. diente, lässt sich auch sonst nachweisen, z. B. 
1065 Aprü 5 für Kloster Hersfeld (St. Nr.2662, Or. im StA. Marburg). 
Von seiner Hand ist aber nicht mehr die Datierungszeile; diese stammt 
vielmehr von dem Schreiber der Nr. 60 (1064 Juli 11., St. Nr. 2647), für 
den z. B. auch die Interpunktionen am Schluss charakteristisch sind, und 
der sich übrigens auch dort wie hier in der Ordinationsjahrzahl irrt (hier 
falsch XII statt XI). 

Dass der König am 1. April (St. Nr. 2658) in Worms und vom 3. April 
an wieder in Mainz (St. Nr. 2659—2663) urkundet, lässt sich durch nicht 
einheitliche Datierung bei St. Nr. 2658 oder auch bei der vorliegenden 
Urkunde erklären; Heinrich war am 27. März, Ostern, 1065 in Worms; 
vgl. Ficker, Beitr. z. UL. II, S. 279; Kilian, Itinerar Heinrichs IV. S. 31 ff. 
Dabei ist auch die Nachtragung des Tages in der Datierung des vor- 
liegenden Diploms zw beachten. 


C.: In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia rex. i| Omnium Christi nostrorumque fidelium tam 
futurorum quam presentium sollers industria noverit, qualiter nos per 
interventum ac petitionem matris nostrae Agnetis* imperatricis | augustae 
et Adalberti* Hammaburgensis archiepiscopi et ob fidele servitium 
Eberhardi* Nuwenburgensis episcopi duos burchwardos Sträle® et 
Borüz* dictos in comitatu Ottonis marchionis sitos in pago, qui 
dicitur Talmence, pro remedio animae patris nostri felicis memoriae 
Heinrici* imperatoris sanctae dei ecclesiae Nuwenburgensi in honore 
apostolorum Petri* et Pauli* constructae cum omnibus appendiciis 
suis, mancipiis smurdis et aldionibus!, mereato, teloneo, areis aedi- 
ficiis terris cultis et incultis pratis campis pascuis aquis aquarumque 
decursibus viis et inviis exitibus et reditibus molis molendinis pis- 
cationibus venationibus q[u]aesitis et inquirendis et cum omni utilitate, 
q[u]jag ex eisdem burchwardis provenire vel q[u]ae scribi aut nominari 
potest, firmiter habendos in proprium tradidimus, ea videlicet ratione, 
ut idem Eberhardvs* episcopus omnesque illius successores liberam 
inde habeant potestatem tenendi precariandi commutandi vel quiequid 
ad utilitatem eiusdem ecclesiae sibi placuerit faciendi. Et ut haec 
nostrae donationis regalis auctoritas stabilis et inconvulsa omni per- 
maneat oevo,? hane cartam conscriptam propria manu corroborantes 
sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domni Heinrici (M.) quarti regis invictissimi. i 
Sigihardus cancellarius vice Sigifridi archicancellarii recognovi. $- 


-— 499 444 


(S. 1. 
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Data pridie kl. aprilise anno dominicae incarnationis . M . LX. V., 
indictone . IIL, anno autem ordinationis Heinrici quarti regis . XIL. 
regni vero . VIIIL, actum Mogoncie, in dei nomine feliciter amen. 


a In Majuskeln. — " Akzent über a. ° Akzent über u; das u nachträglich 
eingefügt. — * So! Or. ° pridie kl. april. ist nachgetragen. 


! Vgl. Nr. 45, 1040 Juli 21. 


1065 März 31. Mainz. (Fälschung.) 62. 


König Heinrich IV. schenkt der Naumburger Kirche die Städte 
Grimma und Oschatz. 


Angebl. Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr. verloren. — Rück- 
aufschrift (saec. XII): Tradicio Tibuzin. — (Darunter saec. XV): Grym- 
mis et Oschacz. — (saec. XIV): Quod marchio Misnensis habeat et in 
feudum debeat habere ab ecclesia Nuenburg. civitates seu opida Grim- 
mis, quod est situm prope Moldam, et Ozcheycz, quod est in comitatu 
Ottonis marchionis situm in pago qui dicitur Talmence, — (saec. XV): 
de dat. MLXV. 


Cop. (saec. X V): ebda., lib. priv. (B.). — (saec. XVII, Eylenberg): Dresden, 
HStA. Nr. 26; ib. XIV. Bd. 57, fol. 233; (saec. XVIII): ib. Kapsel 133, 
Nr.3; Weimar HStA. Urk.-Cop. Heft 1, Nr. 12, fol. 18 und Nr. 13, 
fol. 19. 

Faks.: v. Sybel und Sickel, KU. i. A. Taf. II, 21 (Text S. 32f.). 


Gedruckt: Lepsius Nr.23. — Cod. d. Sax. r. I, 1, Nr. 128. — Stumpf 
Nr, 2657. — Dobenecker I, Nr. 849. 

Nur Signumzeile mit Monogramm und Rekognition gehören einer echten 
Urkunde Heinrichs IV. an, deren zeitlicher Ansatz durch den Kanzler- 
namen ermöglicht und deren Inhalt durch die nicht getilgte Dorsualnoti: ; 
traditio Tibuzin angedeutet wird (vgl. Nr. 59). Alles übrige ist ausradiert, 
um für einen frei gefülschten Tert Raum zu erhalten, der in dem 
13. Jahrhundert geschrieben wurde, unter Benutzung von Nr.61 (für die 
verlängerte Schrift der ersten Zeile). — Vgl. Posse, Cod. Sax. I, 1, Einl. 
S. 77, Anm. 71; KU. i. A. Text S, 32f.; Meyer von Knonau, Jahrbb. 
Heinrichs IV, I, S. 404 N. 19. 


C. + In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia rex. i. Cum magestate* regia ecclesias dei defensare 
teneamur, merito eisdem manum porrigimus adiutricem ut antecessorum 
nostrorum exempla [imit]ando, qui uberiori | plenitudine gratie in hac 
vita seminarunt, quod in celesti patria fructum capiunt sempiternum. 
Omnium igitur Christi nostrorumque fidelium tam futurorum | quam 
presencium sollers industria noverit, qualiter nos per interventum ac 
peticionem dilecte genitricis nostre Agnetis imperatricis auguste et 
Adelberti Hammaburgensis archiepiscopi et ob fidele servicium Eber- 
hardi Nuenburgensis episcopi duo oppida, videlicet Grimmi situm 
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supra fluvium Mulda et Oszeihs in comitatu Ottonis marchionis situm 
in pago, qui dicitur Talmence, pro remedio anime patris nostri felicis 
memorie Heinrici imperatoris sancte dei ecclesie Nuenburgensi in 
honore apostolorum Petri et Pauli constructe cum omnibus apendiciis 
suis, mancipiis smurdis et aldionibus mercato theloneo areis edificiis 
terris cultis et incultis pratis campis pascuis aquis aquarumque decur- 
sibus viis et inviis exitibus et reditibus molis et molendinis piscationibus 
venacionibus quesitis et inquirendis et cum omni utilitate, que ex 
eisdem oppidis provenire vel que scribi vel nominari potest, firmiter 
habenda in proprium tradimus, ea videlicet racione, ut idem Eber- 
hardus episcopus omnesque illius successores liberam inde habeant 
potestatem tenendi precariandi commutandi vel quicquid ad utilitatem 
eiusdem ecclesie sibi placuerit faciendi. Et ut hoc* nostre? donacionis 
regalis auctoritas stabilis et inconvulsa omni permaneat evo, hanc 
cartam conscriptam propria manu corroborantes sigilli nostri in- 
pressione iussimus insigniri. 

ti Signum domni Heinrici quarti regis. ł (M) (L. S.) 
$ Fridericus cancellarius vice Sigefridi archicancellarii reco- 
gnovi. $ 

Data .II. kal. april., anno dominice incarnacionis . M^. LX°. V°., in- 
dictione . III., anno autem ordinacionis Heinrici quarti regis . XII?^., regni 
vero . VIIII°.; actum Moguncie in dei nomine feliciter amen. 


^ So! — " nre: zweimal; das erste Mal durch untergesetzte Punkte getilgt. 


1060 November 19. Corvey. 63. 


König Heinrich IV. bestätigt dem Bischof Wolfgang und der Kirche 
von Treviso auf Intervention des Erzbischofs Adalbert von Hamburg 
und des Bischofs Ebbo von Naumburg (Nuvembergensis) ihre Be- 
sitzungen und Rechte. 


Data XIII. kal. dec, a. dom. inc. 1065, ind. III, a. ord.... XI, 
regni VIII. Actum Chorboie,* . . 


Cop.: Treviso, arch. vescovile, in „libro delle renovazioni de’ feudi del 
vescovato di Treviso“ Bd. AC., von Mons. Sanudo. (cf. N. A. III, 85). 


Gedruckt: Ughelli, Italia sacra V, Sp. 512. — Vgl. Böhmer Reg. Nr. 1810. — 
Stumpf Nr. 2688. 


^ So in der angeführten Cop.; Ughelli druckt falsch: Chabrie. 
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1066 (e. September). Ebsdorf.' 64. 


König Heinrich IV. eignet der Naumburger Kirche Taucha? im Gau 
Trebani und die Abtei Schmólln? und andere Besitzungen im Gau 
Blisina gu. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr. (Heinrich IV, 2; cf. Bresslau, 
N. A. VI, 8.571 == Posse, Kaisersiegel I, Taf. 16, 2), erhalten, — Rück- 
aufschrift (saec. XII): Tradicio abbatie Zmellne. — Die Hand, von der 
die verstreuten  Federproben saec, XII: „quamdiu“ und „et ante qu“ 
herrühren, lässt sich nicht (mit Posse) mit der des Schreibers der Urkunde 
selbst bestimmt identifizieren. 

Abschr. (Eylenbergs aus Or.): Dresden HStA. XIV, Bd.57, f. 187. 


Gedruckt: Lepsius Nr. 24. — unvollständig Cod, dipl, Sax. r. I, 1, Nr. 132. 
— Stumpf Nr. 2695; vgl. auch 8,534. — Dobenecker I, Nr. 854. 

Die Originalität dieser Urkunde ist von Posse Cod. dipl. Sax. r. I, 1, 
Einl. S.78, Anm. 71 (ihm folgte Meyer von Knonau, Jahrbb. Heinr. IV. 
I, S.530, N.67) bestritten worden, aber durchaus ohne Grund. Haupt- 
sächlich ist ihm die Schrift verdächtig, aber diese Bedenken sind da- 
durch hinfällig, dass der Schreiber in der kónigl. Kanzlei nachweisbar 
ist. Es ist Sigehardus D. (= Gregorius B.) der KU.t. A. LI, 22 (abge- 
sehen von dem Eschatokoll) und 1V, 19 = St. Nr. 2712 und St. Nr. 2700 
geschrieben hat, vgl. KU. i. A. Text S. 38. Beide Tafeln zeigen gleichfalls 
die von Posse gerügte Form des offenen — karolingischen — a. — Ueber- 
haupt ist zu bemerken, dass die von Posse mehrfach als Charakteristikum 
des XII. Jahrhunderts angesehene Form des geschlossenen Minuskel-a 
sich häufig in den Diplomen des XI. findet, z. B. vereinzelt in KU. i. A. 
II, 18 und 23, ausschliesslich ib. IT, 17 und 19. — Auch die Stegelbefestigung 
ist unverdüáchtig; nur scheint der Kreuzschnitt ein wenig gross geraten zu 
sein; die Beschneidung des Wachsrandes kann aber natürlich erst viel 
später erfolgt sein und wäre für eine nachträgliche, in der Absicht der 
Fälschung erfolgte Befestigung uuch ohne Bedeutung. 


C. i In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia rex. i| Sanctae dei ecclesiae bona augmentare, 
augmentata regalibus preceptis si confirmare desideramus, ad salutem 
animae nostrae proficere nullomodo dubitamus. | Unde fidelium 
nostrorum tam futurorum quam presentium universitati notum esse 
volumus, qualiter nos ad ecclesiam Nivvenbvrgensem pro amore 
divino animaeque nostre remedio instinctu quoque Berthe reginae 
regni nostrique thori consortis dilectissimae necnon ob fidele servicium 
Epponis eiusdem sedis episcopi Tvchin ceteraque bona in pago Trebani 
in comitatu Ottonis marchionis sita, quae cum omnibus appendiciis 
suis a patre nostro piae memoriae Heinrico imperatore augusto March- 
wardvs quidam scriptis ac regalibus preceptis in proprium data 
acceperat, idemque Marchwardus cum hac qua suscepit proprietate 
per eadem scripta prenominatae ecclesiae dederat, additis etiam bonis 
omnibus, quae mater nostra Agnes imperatrix augusta? per manum 
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advocati sui Gebenonis prefatae ecclesiae in proprium tribuit, abbatia? 
videlicet Zmvlna aliisque bonis in pago Blisina in comitatu Ottonis 
marchionis sitis cum omnibus suis pertinentiis; hoc est utriusque 
sexus mancipiis, zmurdis scilicet propriisque hominibus, vineis agris 
pratis campis pascuis silvis venationibus forestis forestariis aquis 
aquarumve* decursibus molis molendinis piscationibus exitibus et 
reditibus viis et inviis merkatis@ theloneis monetis quaesitis et in- 
quirendis omnique utilitate in proprium dedimus scriptis ac preceptis 
eodem confirmavimus perpetuo iure possidenda concessimus, ea vide- 
licet ratione, ut idem episcopus Eppo eiusque? successores absque 
cunctorum contradictione liberam inde potestatem habeant tenendi 
constituendi commutandi vel quiequid ad utilitatem eiusdem ecclesie 
voluerint faciendi. Et ut haec nostra regalis traditio stabilis et in- 
convulsa omni permaneat evo, hanc cartam scribi manuque nostra 
corroboratam sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

ł Signum domini Heinrici (M.) quarti regis. íf 

i Sigehardus cancellarius vice Sigefridi archicancellarii recognovi. $ 
(S. i) 

Data € anno dominicae incarnationis .M.LXVL, in- 
dictione . Ill, anno autem ordinationis domini Heinrici quarti 
regis . XIIIL, regni vero . X, actum Eblizdorf amen. 


^ Das Schluss-a ist verbessert; dass der Schreiber, wie Posse a. a. O. meint, die 
ihm geläufige, aber in der Urk. selten verwendete, spätere (geschlossene) Form des a 
hier in die des karolingischen a korrigiert habe, ist nach dem Schriftbefund nicht 
ganz sicher. b Akzent über abbatia, kein Kürzungszeichen. ^ aquua- 
ruue: Or.; dus zweite u ist aus ursprüngl. a korrigiert (trotz dem folgenden a). 
4 k korrigiert. * eiu'q: Or. f Signum-Zeile beginnt nicht am Rand, sondern 
— tiefer gerückt — im Anschluss an die letzten Worte des Contextes. € Raum 
für Nachtragung des Tages gelassen. 


ı Ebsdorf, Kr. Marburg; trotz Dobeneckers Beziehung auf eine Wüstung bei 
Gr. Brembach, w. Buttstädt, mochte ich die Deutung auf das hessische Ebsdorf 
festhalten, vgl. Meyer v. Knonau, Jahrbb. Heinr. IV. I, S. 51, N. 51, und S. 525, 
auch Wenck in Zs. f. hess. Gesch. 40, 148. Der König berührte Ebsdorf auf dem 
Wege von Lothringen, bez. Stablo (dort „in der 2. Hälfte des Sommers“: Meyer 
v. Knonau) nach Thüringen (Eckartsberga Nov. 16.) vor Okt. 5. nach der Angabe 
des Kónigsjahres. ? Taucha, Kr. Weissenfels; vgl. Otto, Weissenfels, S. 323 ff.; 
Winter im Arch. f. süchs. Gesch. N. F, III, 223. Treben, Wüstung bei Deh- 
litz a. S., vgl. Otto l.c. S. 419, 538. Der Bezirk Treben, 1041 (Nr.46) als Burg 
wart bezeichnet, heisst hier áuffallenderiweise pagus. 3 Schmolln, sw, Altenburg. 
Die Erwähnung der „Abtei“ und ihre Schenkung an Naumburg ist noch auf- 
fallender und mit der bekannten Gründung des Klosters in Schmölln durch Graf 
Bruno und dem Anfall von Schmölln an Naumburg infolge der Gründung von 
Pforte (vgl. Nr. 148, 1140) kaum zu vereinen, wenngleich Lepsius, Kleine Schriften LI, 
S. 120, das versucht, 
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1067 März 5. Regensburg. 65. 


König Heinrich 1V. schenkt der Freisinger Kirche auf Intervention 
der Königin Bertha, auch des Bischofs Eppo von Naumburg (Niwen- 
burgensis), der Markgrafen Ekbert und Udalrich, 7 Dörfer im Gau 
Istria, in der Mark des Markgrafen Udalrich. 


Data III. non. mart., a. dom. inc. 1067, ind. V., a. ord. . . XV., 
regni XI.; actum Ratispone, fel. amen. 
Or.: München RA. 
Faks.: v. Sybel und Sickel, KU.i. A., Taf. IV, 19. 


Gedruckt: Mon. Boica XXIXa, S. 170f., Nr. 411 (nach Or). — 
Stumpf Nr.2700. — Dobenecker I, Nr. 860. 


Vgl. auch Meyer v. Knonau, Jahrbb. Heinr. IV. I, 563, N. 26. 


1067 März 6. Regensburg. 66. 


König Heinrich IV. schenkt dem Bischof Altmann und der Kirche 
von Passau auf Intervention der Kaiserin Agnes, der Königin Bertha, 
des Erzbischofs Gebehard von Salzburg und des Bischofs Eppo von 
Naumburg (Niwenburgensis) das Dorf Disinforth mit einer Fähre 
über den Fluss Maraha (= March) und andere Besitzungen im Gau 
Ostricha in der Mark des Markgrafen Ernst. 


Data II. non. mart., a. dom. inc. 1067, ind. V., a. ord. .. XV., regni XI., 
actum Ratispone; amen. 
Or.: München RA. 


Gedrucht: Mon. Boica XXIX a, S. 172f., Nr. 412 (nach Or.). — Stumpf 
Nr. 9701. — Dobenecker I, Nr. 861. 


Vgl. auch Meyer v. Knonau, Jahrbb. Heinr. IV. I, 563, N. 26. 


1067 (Ende Mürz bis Anfang April) Wiehe. 67. 


König Heinrich IV. bewilligt auf Intervention der Königin Bertha 
und des Bischofs Ebbo von Naumburg (Niwenburgensis) der Abtei 
Lorsch dus Marktrecht zu Lorsch und bestätigt ihr den Markt zu 
Wiesloch (Wezenloch). 


Data... a. dom. inc. 1067, ind. V., a. ord.... XV., regni XI., 
actum Wihiae; amen. 
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Gedruckt: Codex Lauresham. dipl, I. (Mannh. 1768) S. 190 f., Nr. 128. — 
Im Chron. Lauresh. MG. SS. XXI, S. 417f. — Stumpf Nr.2704. — 
Dobenecker I, Nr. 863. 
Vgl. über die Handlung und für den Zeitansatz Meyer v. Knonau, Jahrbb. 
Heinr. IV. I, S.563f. 


1067 (Mitte Juni). Pforzheim. 68. 


König Heinrich IV. verleiht dem Grafen Eberhard (von Nellen- 
burg) auf Intervention der Königin Bertha und des Bischofs Eppo 
von Naumburg (Niwenburgensis) den Wildbann über dessen Besitz 
im Kletgau und Hegau in angegebenen Grenzen. 


Data a. d. inc. 1067, ind. V., a. ord. . . XV., regni XI; actum 
Phorzheim fel. amen. 
Or. und gleichzeitige Copie: Schaffhausen, St.- A. 
Gedruckt: Fickler, Quellen u. Forsch. zur Gesch. Schwabens und der 
Ostschweiz. Mannh. 1859, S. 20. — Baumann, Quellen zur Schweizer 


Gesch. III. (1883), S. 13, Nr.6. — Stumpf Nr.2706. — Dobenecker I, 
Nr. 864. 


Vgl. zur Sache und wegen des Zeitunsatzes Meyer v. Knonau,  Jahrbb. 
Heinr. IV., I, S. 566. 


1067 (Juli) Mainz. 69. 


König Heinrich I V. schenkt auf Intervention der Königin Bertha, auch 
der Bischöfe Eppo von Naumburg (Niwenburgensis) und Werinher 
von Strassburg und des Herzogs Otto von Bayern dem königlichen 
Diener (servienti nostro) Othnandus, drei zwischen ihm und dem 
Bischof von Bamberg streitige Hufen im Gau Radnizigowe in der 
Grafschaft des Grafen Chraft mit allem Zubehör. 


Data... a. dom. inc. 1067, ind. V.; a. ord.... XV., regni XL; 
actum Mogoncie; amen. 
Or.: München, RA. 


Gedruckt: Mon. Boica XXIXa, S. 175f., Nr. 414. (nach Or.; mit circ. 
mens. august.) — Stumpf, Nr.2711. — Dobenecker I, Nr. 865. 


1068 August 5. Goslar. 40. 


König Heinrich IV. schenkt dem Bruder des Bischofs Burchard 
von Halberstadt, Lantfrid, auf Intervention der Königin Bertha, des 
Erzbischofs Wecelinus von Maydeburg'!, der Bischöfe Eppo von Naum- 
burg (Nigenburgensis) und Werinhar von Merseburg und des Grafen 
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Eberhard 44 Hufen im Nordthüringgau (zw Bregenstedt, Lemsel, 
Stempel, Nagorit u. a.). 


Data est non. aug., a. dom. inc. 1068, ind. VI, anno ord. domni 
Heinrici XVI., regni vero Xl., actum Goslari, fel. amen. 


Or.: Wernigerode, Stolbergisches H A. 
Gedruckt: Stumpf, Acta imp. S. 445, Nr. 314. — G. Schmidt, UB. des 


Hochstifts Halberstadt I, S. 67, Nr. 92. — Bode, UB. von Goslar I, 
Nr.105. — Vgl. Stumpf, Reg. Nr. 2716a. — Dobenecker I, Nr, 867. 


! Erzbischof Werner 1063—1078 Aug.7. 


1068 Oktober 18. Meissen. 11. 


König Heinrich IV. nimmt das der Naumburger Kirche geschenkte 
Gut Schkölen! zurück und entschädigt sie mit dem bisherigen Lehngut 
des Grafen Mezelin in Nifhusan? im Hassegau. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr. (Heinrich IV.3; cf. N. A. VI, 
8.571 = Posse, Kaisersiegel I, Tafel 16, 3) gut erhalten. Rückaufschr, 
(saec. XII): Tradicio Nihusun; (saec. XIV): propter permutationem 
bonorum in Zcholain factam. — A. 

Abschr. (saec. XVII; vid. Eylenberg): Dresden HStA. Nr. 27; (von 


dems.): ebda. XIV, Bd.57, f. 246, (saec. XVIII): etda. XIV, Kapsel 133, 
Nr. 4. 


Gedruckt: Lepsius, Nr.25. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 1, Nr. 134 (nicht 
vollständig). — Stumpf, Nr. 2718. — Dobenecker I, Nr. 869. 

Stumpf hatte dies Original zuerst bezweifelt, dann in den Nachträgen 
(S. 534) die Echtheit anerkannt. Posse, Cod. d. Sax. I, 1, Einl. S.87, N. 25 
behauptet die Unechtheit des Diploms; es sei Nachbildung von Nr. 72; er 
setzt die Schrift in das späte 12. Jahrh.; Meyer, von Knonau, Jahrbb. 
Heinr. IV. I, S. 598, N.39 schliesst sich dem an. Dagegen hat Bresslau 
(N. A. XVII, S. 438, N. 4, vgl. auch KU. i. A., Text S. 76) die Echtheit 
nachgewiesen; der Schreiber dieses Diploms hat auch St. 2715 (für Sieg- 
bury), 2717 (für Bamberg), 2719 (8. folg. Urk.) und 2720 (für Meissen) ge- 
schrieben, vgl. auch den Hinweis Dobeneckers auf den Schlusssatz von 
Nr. 72, der die vorliegende Urkunde zitiert und dadurch sichert. 


C. : In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia rex. i| Notum sit omnibus Christi nostrique fidelibus 
tam futuris quam presentibus, qualiter nos thesaurum* quendam a 
sancto Petro et coapostolo eius Pavlo in Nianbvrch accepimus, quem 
predio eidem loco utili fideliter | persolvendum promisimus, et quoniam 
deum fallere nihil aliud? est quam animam occidere, Zcolani* cum 
omnibus sibi pertinentibus pro eodem thesauro prescriptis apostolis 
eorumque loco in Nianbvrch in proprium dedimus, in quo | nullam 
ambiguitatem nostrae potestatis tunc essc speravimus. Sed postquam 
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fidelis nostri videlicet Eberhardi predicti loci episcopi enarratione 
coeterorumque fidelium nostrorum admonitione pronominati* boni 
datum instabile esse comperimus, in nostram hoc potestatem recepimus 
aliudque pro eo stabilius acf utilius dare et confirmare eidem loco 
decrevimus. Igitur pro remedio anime nostrae parentumque nostro- 
rum et ob dilecte contectalis nostrae regnique consortis Berhte regine 
beatitudinem et per interventum familiarium nostrorum, scilicet 
Bvrehardi Haluerstedensis episcopi, Friderici Mimigernefordensis 
episcopi, Bennonis* Misniensis episcopi coeterorumque principum 
nostrorum, id est Dedi marchionis, Ottonis ducis, Friderici comitis 
palatini, nec non ob iuge ac devotum eiusdem episcopi servitium supra 
memorati loci altari, id est Nianbvrch, eiusque loci episcopo Eberhardo 
pro commutatione Zcolani omniumque sibi pertinentium tale^ predium, 
quale Mezelinvs comes in Nifhvsan? omnibusque ad hanc pertinentibus 
villis a nobis habuit in beneficium, sitam in comitatu Dedi marchionis 
in pago Hessaga, cum aliis bonis, que pro istis adimplendis in alia 
dedimus et confirmavimus cum omnibus suis appendiciis, id est utrius- 
que sexus! mancipiis terris cultis et incultis agris pratis areis aedificiis 
pascuis aquis aquarumve decursibus silvis et cum omni utilitate, que 
ullo modo inde provenire poterit, in proprium dedimus, ea videlicet 
ratione, ut idem episcopus suique successores liberam hinc habeant 
potestatem, quicquid ad utilitatem suae* aecclesie inde placuerit, 
faciendi. Et ut haec nostra traditio stabilis omni permaneat aevo, hanc 
cartam inde seribi manuque propria corroboratam sigilli nostri im- 
pressione iussimus insigniri. 

i Signum domni Heinrici regis quarti. $ (M.) (S.i.). 

ł Pibo cancellarius vice Sigifridi archicancellarii recognovi. $ 

Data est. XV.* kl. novemb., anno dominice incarnationis . M. LXVIIL, 
indictione . VII., anno ordinationis domni Heinrici. XVI., regni vero 
. XII. ; actum Misni, in Christi nomine amen. 


* Or.: das erste u übergeschrieben. — " d korr. ` Z korr. aus S. — das 
erste o korr. e So! Or. f darnach ein zweites ,stabilius" durch darunter 
gesetzte Punkte getilgt. * BE korr., E aus O. h darnach ein überflüssiges 
„dedimus“ durchgestrichen. i x korr. k XV, ist nachgetragen ; vgl. N, A. 
XVII, 438, N. 4. 


1 Schkölen bei Lützen, Kr. Merseburg, nicht Schkölen, Kr. Weissenfels, s. von 
Naumburg; vgl. Dobenecker, auch Winter, Arch. f. süchs. Gesch. N. F. 1II, S. 196, 
? Posse liest: Niehusan = Neehausen, ö. von Eisleben, Mansfelder Seekreis. 


1068 Oktober 18. Meissen. 72. 

König Heinrich IV. nimmt das der Naumburger Kirche geschenkte 

Gut Schkölen zurück und entschädigt sie mit 6 Königshufen in 3 Dörfern 
bei. Teuchern. 
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Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr. (Heinrich IV.3; ef. N. A. VI, 
571 = Posse, Kaisersiegel I, Taf. 10, 3) Frgt. — Rückaufschr. (saec. XII): 
Tradicio Wernesdorf; (saec. X V): per Heinricum quartum imperatorem etc. 
de dat. . MLXVIII. —A.; (saec. XIV): Tradicio sex mansorum pro dicto 
Zschoylen sitos in (doppelt) tribus villis iuxta flumen, qui dicitur Neyzza, 
per Henricum regem Romanorum. 


Gedruckt: Lepsius Nr. 26. — Stumpf, Acta imp. S. 446, Nr. 315. — Cod. 
d. Sax, r. 1l, 1, Nr. 135 (unrollstándig). — cf. Stumpf Nr. 2119. — Dobe- 
necker I, Nr. S70. 


Geschrieben von demselben Schreiber der königlichen Kanzlei, wic dic 
rorheryehende Nummer, die für das Diktat zur Vorlage yedient hat, wie 
der Abdruck kenntlich macht. 


C. f In nomine sanctae et individuae trinitatis, Heinricus divina favente 
clementia rex. 1| Notum sit omnibus Christi nostrique fidelibus tam futuris quain 
presentibus, qualiter nos thesaurum quendam a sancto Petro et coapostolo eius 
Pavlo in Niwenbvrceli accepimus | predioque eidem loco utili persolvendum 
promisimus, et quoniam fallere deum nihil aliud est quam animam occidere, 
Zcolani! eum omnibus sibi pertinentibus pro eodem thesauro prenominatis 
apostolis eorumque | loco, id est Niwenbvrch, mancipavimus, in quibus 
nullam adhuc ambiguitatem nostre potestatis audivimus. Sed postquam fidelis 
nostri videlicet Eberhardi predicti loci episcopi enarratione coeterorumque fidelium 
nostrorum admonitione instabilitatem ipsius doni comperimus, in nostram hoc 
potestatem recepimus aliaque pro eo stabiliora eidem loco dare decrevimus. 
Igitur pro remedio animae nostrae parentumque nostrorum et ob dilectae con- 
tectalis nostrae regnique consortis Berhtae reginae beatitudinem et per inter- 
ventum fidelium nostrorum scilicet Bvrehardi Haluerstedensis episcopi, Friderici 
Mimigernefordensis episcopi, Bennonis Misniensis episcopi coeterorumque fa- 
miliarium nostrorum: Ottonis ducis, Dedi marchionis, Friderici palatini comitis, 
necnon ob iuge ac devotum eiusdem Eberhardi episcopi servitium supra me- 
morati loci altari, id est Nivvenbvrch, pro commutatione vel redemptione Zco- 
lani* omniumque eo? pertinentium. VI. regios mansos sitos in tribus villis 
juxta fluvium qui dicitur Nezza, beneficia videlicet Gebines? Geron? 
Werines°*, in suburbanio* Tvcheri* cum omnibus suis appendiciis, id est 
utriusque sexus mancipiis terris cultis et incultis areis aedificiis pratis pascuis 
agris aquis aquarumve decursibus molis molendinis et cum omni utilitate, 
que ullomodo inde provenire poterit, et cum illo predio, quod in alia carta? 
eadem supra notata causa dedimus et confirmavimus, in proprium con- 
cedimus ea scilicet ratione, ut idem Eberhardvs episeopus suique succes- 
sores liberam inde habeant potestatem, quiequid ad utilitatem suae aecclesiae 
illis placuerit, faciendi. Et ut haec nostra regalis traditio stabilis omni per- 
maneat aevo, hane cartam inde seribi manuque propria roboratam sigilli nostri 
impressione iussimus insigniri. 


Signum domni Heinrici regis quarti. 3 (M.). (S.i.) 


449. 444 


Pibo cancellarius vice Sigifridi arehieaneellarii recognovi. $ 
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Data est .XV f kl. novemb., anno dominice incarnationis . M. LXVIII , 
indietione . VII ., anno domni Heinrici ordinationis . XVI ., regni vero. XII .; actum 
Misni; feliciter amen. 


* Or.: Scolani, S durch darunter gesetzten Punkt getilgt und Z übergeschrieben. 
b Ueber eo Akzent. ° W korr, Rasur. * suburba — auf Rasur, noch Reste 
früherer Schrift kenntlich. e TVCH. EHI, x. T. auf Rasur; unter CH und in 
der Liicke zwischen H und E Rasur. f XV. ist nachgetragen; vgl. N. A. XVII, 
438, N, 4. 


! S. vorige Nr. ? Dobenecker setzt es = Köpsen, Kreis Weissenfels, an der 
Nesse; nach der älteren Namensform Kopt:en (Otto, Weissenfels, S.490) aber 
nicht wahrscheinlich. 3 Nicht nachswwcisen, ` * Wernsdorf, Kreis Weissenfels, 


an der Nesse (vgl. Otto, l.e. 459). 5 Die vorige Nr. 


1069 (April; Mai).' Mühlhausen. oo, 


Beilegung des Zehntstreitess zwischen Erzbischof Sigefridus von 
Mainz und Abt Wideradus von Fulda. 


Anno incarnationis dominice mill. LX VIII, indictione VII; acta 
sunt hee Mulinhusun et isti sunt testes qui viderunt et audierunt: 
Heinrichvs quartus rex*, Anno Coloniensis archiepiscopus, Burchart 
Haluerstatensis episcopus, Ebbo Ziticensis® episcopus, Benno Osne- 
bruggensis* episcopus, Bibo?? cancellarius, Hiltibolte, Burchart!, Otto 
dux Baioariorum, Deti* marchio eiusque^ filii Deti Bernhart comes, 
Dammo comes, Erkenbertus, Adalbertus, Bobbo, Diederih, Friderih.^ 


Einzelcopie (saec. XII): Marburg St. A.; Stift Fulda (C.). — Codex Eber- 
hardi Bd. II, f. 122‘; ebenda. (E.) — C. hat bessere Ueberlieferung wie 
E., und ist daher zu Grunde gelegt. 


Gedruckt: Schannat, dioec. Fuld, S. 251, Nr. 23 (vielleicht nach C.). — 
Schoettgen u. Kreysig, Dipl. et Script. I, 25 Nr. 67 (nach E). — Dronke, 
Cod. dipl. Fuld. S. 370f., Nr. 764 (nach E). — cf. Böhmer-Will I, 
S. 189, Nr. 47. — Cod. dipl. Sax, r. I, 1, Nr. 137. (Zeugen, nach E.). — 
Stumpf Nr. 2722. — Dobenecker I, Nr. 875. 


Zur Sache vgl. Ausfeld, Lambert von Hersfeld und der Zehntstreit (1879), 
S. 44 f.; das Verhältnis der Ueberlieferung von C. u. E. ist hier nicht 
berührt, auch nicht bei Roller, Eberhard von Fulda und seine Urkunden- 
copien, Zs. f. hess. Gesch. N. F. XIII, Suppl. (1901), Anhang S. 54. 


a Datierung und Anfang der Zeugenreihe im Cod. Eberh. l. c. (E) lauten: 
Acta sunt hec in Mulinhusen anno incarnationis dominice mill. LX VIIII, indict. 
VII., sub rege Heinrico IIII?^, qui et testis et iudex atque mediator extitit. Hi 
sunt testes huius pactionis et conventionis: Anno... b Zicensis: E. " Osne- 
brugensis: E. 4 Babo: E. * Hiltebolt: E. f Dahinter : episcopi in E. 
am Rande hinzugefügt. * Tete: E. — "-" E, hat hier: Bernhart comes, Tammo 
comes, Erkenbraht comes, Adelbraht comes, Boppo comes, Diterich comes, 
Friderih comes et alii, 
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1 Ueber die zeitliche Einreihung vgl. Meyer von Knonau, Jahrbb. Heinr. IV. I, 
S. 612 N. 10 gegen Posse, Cod. dipl. Sax. r. I, 1, Einl. S. 90 N. 43, der die Urk. 
in Okt. 8.—26. setzt, wogegen die Anführung Bibos als Kanzler schon streitet. 
? Bibo ist Kanzler 1068 Mai—1069 Aug. 15; vgl. Bresslau, Urkundenlehre I*, S. 476. 


1069 Dezember 14. Hayna. 14. 


König Heinrich IV. schenkt dem Bistum Naumburg 6 Dörfer im 
Burgwart Kayna?. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Sig. impr. (Heinrich IV. 3: cf. N. A. 
VI, 571 = Posse, Kaisersiegel T, Taf. 16, 3), beschädigt. — Rückaufschr. 
(sacc. XII): Tradicio Colesouua; (saer. XIV): Quod imperator Henr, 
tradidit ecclesie in Nuenborg VI villas cum omnibus iuribus et utili- 
tatibus videlicet; (sace. XVI): Dat. littere MLXIX Hage feliciter amen. 
Abschr. (saec. X VII, von Eylenberg) : Dresden HStA. Nr. 29; ebda. XIV, 
Dd, 57, f. 188, 189 und 242: Kapsel 133, Nr. à (saec. XVII). 
(Gedruckt: Lepsius Nr.27.— Cod. d. Sax. r. I, 1, Nr. 140 (unvallstindtg). — 
Stumpf Nr. 21731. — Dobenecker I, Nr. $82. 

Geschrieben ist das Diplom ron dem Schreiber Adalbero A, vgl. KU. i. A. 
Taf. II. 23. und Tert dasu S. 34, — Zu beachten aber die spätere Ver- 
fälschung, s. Anm. a. 


C. 3 In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia rex. | Cum sciamus nos innumerabilia animaeque 
nostrae periculosa humana fragilitate accumulasse peccata, pro his 
delendis ex regalibus nostris diviciis aecclesias dei honorare et sic : 
sanctorum intercessione nos acquirere bonum estimamus. Proinde 
omnibus sanctae dei aecclesiae cultoribus nostrique fidelibus tam 
futuris quam modernis innotescere cupimus, | qualiter nos pro anima 
genitoris nostri divae memoriae Heinrici imperatoris ad monasterium 
sanctorum apostolorum Petri et Pauli, quod est in Niwenbvrg con- 
structum, . VI. villas sic nominatas Golsowa, Zamvzlesdorf, Drógis, 
Lvzke, BYrstist, SYbice in proprium tradidimus. Has vero villas cum* 
burgwardo Chvine et in comitatu Vdonis marchionis ad hoc inter- 
pellante nostra dilecta Berhta regina necnon fideli nostro Bvrghardo 
Halberstatensi episcopo et Éppone eiusdem sedis episcopo cum omnibus 
ad has pertinentibus: hoc est utriusque sexus mancipiis, aedificiis areis 
exitibus et reditibus agris quesitis et inquirendis pratis pascuis aquis 
aquarumque decursibus molis molendinis piscationibus silvis vena- 
tionibus et cum omnigena utilitate, quae ullomodo inde provenire 
potest vel poterit, prenominato episcopo Epponi suisque successoribus 
possidendum commutandum precariandum vel quicquid illis placuerit 
in utilitatem predicti monasterii inde faciendum? ex nostro iure in 
suum concessimus. Hane autem cartam ad huius nostrae regalis tra- 
ditionis firmitatem conscriptam et propria nostra manu ut inferius 
videtur corroboratam sigilli nostri impressione iussimus signari. 
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Signum domni Heinrici regis quarti (M.) invictissimi. 1 
[Adalbe]ro* cancellarius vice Sigefridi archicancellarii recognovi. i 


t 49 


(S. i.) 

Data est. XVIIII. kl. ian., anno dominicae incarnationis mill. LX .VIIII ., 
indictione . VIII., anno autem ordinationis domni Heinrici . XVII., regni 
vero . XIII.; actum Hage, feliciter amen. 

* Verfälscht! „villas cum“ ist mit Hilfe con. Rasur und Nachtragung von 
anderer Hand und mit anderer Tinte entstanden aus: „sitas in“! Die fremde 
Hand verrät sich besonders in dem v ron „villas“ und dem Ahbbreciatur-Zeichen 
über cu. Unrerändert geblieben ist die Endung -as ron „sitas“; die beiden Schäfte 
des n ron „in“ sind für das u von „cum“ benutzt worden, ^ Darüber Rasur. 
* Durch Mäusefrass beschädigt. 

1 Hayna, irn. Gotha. ? Kayna, Kreis Zeity, sö, Zeit. — Die yenannten 
Orte sind daher in der Nähe zu suchen; Golsowa und Zamuzlesdorf saind nicht 
mehr festzustellen. Dobenecker (Bd. I, Register) denkt an Oelsen (n. Kayna) und 
eine Wüstung Zetzschdorf bei Oelsen; Zamuzlesdorf könnte auch in Sardorf (nnw. 
Kayna) rermutet werden, Dir übrigen hat schon Lepsius gedeutet als Drugsdorf 
(Drogis), Lort:sch (Lvzke), Sab/ssa (Svbice) und Burtschütz (BYrstist). alle im 
Kreise Zeitz, n, und nic; ron Kayna: so auch Posse, Cod. dipl. Sur, r. I, 1, Ec. 
S. 84, N. 2, Winter, Arch. f. süchs, Gesch, N. F. III, 223, und Dobenecker l. e. 
der bei Drogis ühriyens sirischen Draysdorf und Drossdorf (auch Kreis Zeitx) und 
bei Lvzke zwischen Loitisch und Luitxsch (wie schon Lepsius). sehieankt, — 
H, Grösslers Hypothese (N. A. f. sächs. Gesch, 30 [1909], 325 f.), der den Bury- 
wart Chvine in den Kreis Delitzsch (Gross- Kyhna) versetst, ist von Friedr, Bode, 
Thür.-süchs. Zeitschr. f. Gesch. u. Kunst II, 8,267 ff. widerlegt worden, 


1071. 19. 
Benno, der zehnte Bischof von Meissen, beurkundet einen Tausch- 


vertrag der Meissener Kirche mit dem slavischen Freien Bor und 
dessen Söhnen über 10 Dörfer im Gau Nisanen. 


R angebl. Orr.: Dresden HStA. Nr.30 (A.) und ebda. Dep. Cap. Misn. 
Nr.7 (B.). 


Faks. von A.: Neues Lausitzer Magazin XXX. (1853) Taf. 5. / 
Gedruckt: Cod. dipl. Sax. reg. II, 1, Nr.32, und 1, 1, Nr. 142, — Vgl. 

Stumpf Nr.2748. — Dobenecker I, Nr.887. 

A. und B. sind nicht Or., sondern Erzeugnisse des XII. Jahrhs., vielleicht 

an Stelle eines verlorenen Or.; A. mit gefálschtem Siegel. Vogl. Cod, d. 

Sax. r. II, 1, a, a. O. und I, 1, Einl. S. 91, Anm. 44. 


(Zeugen und Datierung:) 

Hec facta sunt in ecclesia Misinensi presente rege Heinricho 
secundi imperatoris Heinrici filio, presentibus etiam venerabilibus epis- 
copis Wezelone Magdeburgensi archiepiscopo, Annone Coloniensi 
archiepiscopo, Adelberto Bremensi archiepiscopo, Burchardo Haluer- 
tetensi episcopo, Eppone Citicensi episcopo, Wernhero Merseburgensi 
episcopo; laicis Ottone duce Bauuariorum, Magono* Saxonum duce, 

Geschiohtsq. d. Pr. 8. Bd. XLVIII,I. 5 
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Wrotezlau Boemiorum duce, Bolezlawo Poloniorum duce, Echeberto 
marchione, Tetone marchione, Uthone marchione, Friderico" palatino 
comite, Gerone et fratre eius Thiemone* comitibus, Burchardo Misinensis 
civitatis prefecto et? duobus filis eius Euone et Burchardo?, cum 
multis militibus marchionis Echeberti . . ete clericis Rodolfo ... Hec 
facta sunt anno dominice incarnationis millesimo LXXI. indictione X ™*, 
anno autem ordinationis domini Heinrici quarti regis septimo X"^, 
regni vero V' X"*, feliciter amen ... 


^ B.: Magno.  " B.: Fridericho. ° B.: Thietmone.  ? et — Burchardo 
fehlt in B. e et clericis usw. fehlt in B. 


1071 Dezember 29. Worms. 16. 


König Heinrich IV. schenkt dem Kollegiatstift Kaiserswerth auf 
Bitte seines Kapellans Sigefrid, Propstes daselbst, die Lehen, die ein 
königlicher Ministerial Guntram in der Grafschaft des Pfalzgrafen 
Hermann (in den Dörfern Mündelheim, Rheinheim, Serm, Rath, 
Mettmann, Wald, Scheven und Upheim) besessen, auf Verwendung 
der Königin Bertha und der Erzbischöfe Anno von Köln und Adalbert 
von Hamburg, der Bischöfe Eppo von Zeitz (Cicensi), Benno von 
Osnabrück, Adalbert von Worms, Heinrich von Speier, Werner von 
Strassburg und der Herzöge Rudolf von Schwaben, Welf von Bayern, 
Otto von Sachsen. 


Data I1ll. kal. ian, a. d. inc. 1072, ind. X.; a. ord.... XVII, 
regni XVI.; actum Wormaciae ... 
Or.: Düsseldorf St. A. 


Gedruckt: Lacomblet, UB. f. d, Gesch. des Niederrheins I, S. 140, Nr. 216. — 
Stumpf Nr. 2751. — Dobenecker I, Nr. 859. 


1073 März 10. Erfurt. rr? 


Synode vor König Heinrich IV., auf welcher der Thüringer Zehnt- 
stret wieder behandelt und zum Nachteil der Aebte von Hersfeld und 
Fulda entschieden wird. 


Anwesend mit dem König und Erzbischof Sigfrid von Maing die 
Bischöfe Hermann von Bamberg, Hecel von Hildesheim, Eppo von 
Zeitz (Citicensis) und Benno von Osnabrück. 


Bericht darüber bei Lambert, ann. MG. SS. V, 192. 


Ka Böhmer- Will, Mainzer Regesten I, S. 196, Nr. 76. — Dobenecker 1, 
r. 897. Ä 
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Ueber die Synode vgl. Ausfeld, Lambert von Hersfeld und der Zehntstreit 
(Marburg. Diss. 1879) bes. S. 61ff., Holder-Egger, N. A. XIX, S. 186 ff. 
und Meyer von Knonau, Jahrbb. Heinrichs IV. II, S. 187 ff., auch 795 ff. 


1073 Oktober 27. Würzburg. 78. 


König Heinrich IV. gewährt dem Kloster Obermünster in Regens- 
burg einen Nachlass von 10 Schweinen an dem bisherigen servitium 
regale von 40 Schweinen, wobei als Intervenienten genannt werden: 
die Königin Bertha, die Erzbischöfe Sigfrid von Mainz, Anno von 
Köln, Liemar von Hamburg, die Bischöfe Adilbero von Würeburg, 
Embrico von Augsburg, Herimann von Bamberg, Herimann von Metz, 
Wilhelm von Utrecht, Eppo von Zeitz (Citicensis), Benno von Osna- 
brück, die Herzóge Welf, Rudolf, Godfrid, Bertold. 


Data est VI. kal. nov., a. d. inc. 1073, ind. XII.; a. ord. . . . XVII., 
regni XVIII.; actum Wirzebvre . . .. 


Or.: München RA. 


Gedruckt: Mon. Boica, XXIX a. S, 187 f. Nr. 420 (nach Or.). — Stumpf 
Nr. 2768. — Dobenecker I, Nr. 899. 


1073 Oktober %. Würzburg. 19. 


König Heinrich 1V. gewährt dem Kloster Niedermünsler zu Regens- 
burg einen Nachlass von 20 Schweinen an dem bisherigen jährlichen 
servicium regale von 60, wobei als Intercedenten genannt werden: 
Erzbischof Liemar von Hamburg, die Bischöfe Eppo von Zeitz (Citi- 
censis) und Benno von Osnabrück und Graf Eberhard. 


Data est VI. kal. nov., a. dom. inc. 1073, ind. XII., a. ord.... XVIII., 
regni XVIII; actum Wercebvrg . . .. 


Or.: München RA. 


Gedruckt: Mon. Boica XXIX a. S. 185 f., Nr.419 (aus Or). — Stumpf 
Nr.2769. — Dobenecker I, Nr. 900, 


———— 


1044 Januar 18. Worms. 80. 


König Heinrich IV. befreit die Einwohner von Worms wegen der 
ihm bewiesenen Treue von der Zahlung des Zolles an den Reichs- 
eollstätten Frankfurt, Boppard, Hammerstein, Dortmund, Goslar, 
Engern, in Gegenwart Lipmars, Metropolitans von Hamburg, und 
der Bischöfe Ebbo von Naumburg (Nuimburgensis), Diederich von 
Verdun, Hermann von Bamberg, Burchard von Dasel. 

5x 
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Data est XV. kal. febr., a. d. inc. 1073, ind. XII., a. ord. ... XVIIL, 
regni XVII, actum est Uuormatie ... 


Or.: Worms, Stadt-A. 


Gedruckt mehrfach; so Bresslau, Diplomata C. S. 122, Nr. 80, — Boos, 
UB. der Stadt Worms I, S. 47f., Nr. 56. — Stumpf Nr. 2770, — 
Dobenecker I, Nr. 902. 


1074 Januar 27. Breitenbach‘. 81. 


König Heinrich IV. übergibt seinem Vasallen (miles) Boto auf 
Intervention des Erzbischofs Liemar von Hamburg und der Bischöfe 
Ebbo von Naumburg (Nuimburgensis), Diederich von Verdun und 
Gungo von Eichstätt zur Entschädigung für das von jenem tausch- 
weise erhaltene Gut Baden die Dörfer Auerstedt (Owerestetten), Rö- 
digsdorf (? Rudichisdorf?), Rehehausen (Rugehusen), Kösen (? Chu- 
sinza?) und Besitz in den zu Eckartsberga (Eggehardesberc) gehörigen 
Orten, ausgenommen den Burgberg (mons castelli) selbst von Eckarts- 
berga, im Gau Thüringen (Dyringen) in der Grafschaft des Mazelinus. 


Data est VI. kal. febr., a dom. inc. MLXXIII, ind. XIL, anno 
autem ordinationis ...XVIIIL, regni vero XVII.; actum est Breittin- 
bach; feliciter etc. 


Or.: Karlsruhe, GLA. (aus DCA. ron Speier). 


Gedruckt: Dinge, Regesta Badensia S. 110, Nr. 58. — Bresslau, Dipl. C., 
S.51, Nr.36. — Stumpf Nr.2771. — Dobenecker I, Nr. 903, 


! Breitenbach a. d. Fulda, n. Hersfeld; rgl. Kilian, Itinerar Kaiser Hein- 
richs IV. (1886) S. 64; Meyer von Knonau, Jahrbb, Heinrichs IV. II, S. 315. — 
? Zweifelhaft, eher wohl Beussdorf, s. Eckartsberyga im Weimarischen, oder auch 
Rudersdorf, sö. Buttstädt; vgl. Dobenecker a.a. O. ® Ueber die Namensformen 
ron Kösen vgl. Nr. 42, 1040 Jan. 4. 


1074 Januar 28. Breitenbach. 82. 


König Heinrich IV. erneuert und bestätigt seiner Gemahlin, der 
Königin Bertha, die ihr schon früher beurkundete Schenkung von 
Eckartsberga (Eggehardesberc), der Burg und des Dorfes mit allem 
Zubehör, gelegen im Gau Thüringen (Duoringen) in der Grafschaft. 
des Muzelinus. — — 


presentibus regni principibus Utone Trevirensi, Liemaro Hamma- 
burgensi archiepiscopis, Ebbone Numburgensi, Diederico Virdunensi, 
Hlerimanno Mettensi, Cuenhardo Frisingensi, Embricone Augustensi 
episcopis coeterisque fidelibus nostris. — — 


Nr. 80—83. 1074. 69 


Data est V. k. febr., a. inc. dom. MLXXIIII, ind. XII, anno autem 
ordinationis ... XVIII., regni vero XVII.; actum est Breitinbach, in 
nomine sanctae et individuae trinitatis amen. 


Or. : Karlsruhe, GLA. 


Gedruckt: Gercken, cod. dipl. Brand. VIII, 381. — Dümye, Reg. Badensia 
S. 111, Nr.59. — Stumpf Nr.27 12. — Dobenecker 1, Nr. 904. 


1074 (Ende März). Rommelshausen. 83. 


König Heinrich 1V. übereignet dem Bistum Naumburg die Burg 
Rochlitz mit dem umliegenden Bezirk und den Burgward Leisnig. 


Angebl. Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Von dem Siegel nur unbe- 
stempelter Wachsrest vorhanden. — Rückaufschr. (saec. X11): Traditio 
Rochedez et Lisnik. (saec. XIV): Quod Henr. rex contulit et dedit 
in proprium Rocheles et burggraviatum in Lizenich. 


Cop. (saec. XV): ebda., lib. priv. M. — (saec. XVII, Eylenberg) : Dresden 
HStA. Nr. 31; ebda. XIV, Bd. 57,1. 244. — (18. Jahrh.) : ebda. Kapsel 133, 
Nr. 6. 


Gedruckt: Lepsius Nr. 28. — Cod. d. Sax. r. I, 1, Nr. 146 (unvoll- 
ständig). — Stumpf Nv.2775. — Dobenecker I, Nr. 906. 


Schon Lepsius S.229f. hielt die Urkunde für unecht; Posse setzte die 
Schrift ins XII. Jahrhundert (Einl. zu Cod. dipl. Sax, 1,1 S. 13, Anm. 39 
und 8.94, Anm. 65); Bresslau (KU.:i. A, Text S. 76) spricht von zweifel- 
hafter Originalität. Die Schrift ist jedenfalls nicht kanzleigemáss. Das 
Chrismon ist schlecht nachgeahmt, anscheinend dem des Adalbero C. (vgl. 
KU.i. A. 11, 24, 25) und auch die verlängerte Schrift der ersten Zeile 
und der Unterschriften ist recht ungleichmässig ausgefallen; die Ver- 
schnörkelungen der s- und f-Schäfte entsprechen nicht dem damaligen 
Brauche, ebensowenig die Form der Abkürzungszeichen, die allmählich 
immer phantastischer werden. Das (karolingische) offene a findet sich 
gar nicht mehr; der Gebrauch des e caudatum ist unregelmässig. Auch 
das Monogramm ist ungleichmässiger, wie sonst üblich, ausgefallen; un- 
gewöhnlich, aber nicht ohne Vorgang (vgl. z. B. KU. i. A. II, 24, wieder von 
Adalbero C.), ist auch seine Stellung in der Zeile, die sich hier daraus 
ergibt, dass es in den Mittelpunkt des ganzen Blattes gesetzt «st. Vor 
allem ist gegen den Kanzleigebrauch, dass die Datumzeile nicht am 
unteren Rande angebracht ist, sondern über dem Siegel, das sogar einen 
unteren Umbruch des Pergaments mit bedeckt. Das Siegel selbst vervoll- 
ständigt den Eindruck, dass hier eine Nachahmung, also formell eine 
Fälschung vorliegt. Der erhaltene ziemlich beträchtliche Rest zeigt keine 
Spur einer Beprägung ; dass es einst vollständig vorhanden war, beweist 
der kreisrunde Abdruck des hohen Wachsrandes auf dem Pergament; 
auch der Kreuzschnitt für die Befestigung (Posses Angabe darüber ist un- 
zutreffend) ist unregelmássig. — Zu den äusseren kommen auch innere 
Bedenken gegen die Schenkung selbst. 


Beide Orte, Rochlitz und Leisnig und ihre Burgwarde, befanden sich im 
Besitz der Ekkehardiner (cf. Thietmar, ed. Kurze, IX, 20 und 21; für 
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Leisnig St. Nr.2200a.) und gelangten durch Erbschaft nach dem Tode 
Ekkehards II. 1046 an den König Heinrich III, der seine Gemahlin 
Agnes dort beschenkte (St. Nr. 2301). Die „Grafschaft“ Rochlitz soll 
nach den Altzeller Annalen 1147 Conrad III. dem Markgrafen Conrad 
von Wettin zugeeignet haben, die Burg Leisnig mit dem Lehn der Burg- 
grafschaft kommt 1158 uus königlichem Allodialbesitz an das Reich 
(St. Nr. 3792). Beides scheint der Schenkung von 1074 zu widersprechen. 
Andererseits werden Rochlitz wie Leisnig später zu den Lehen der Mark- 
grafen von Meissen vom Stift Naumburg gerechnet (so Lepsius S. 229 und 
Posse a. a. O.). 


Trotz aller Bedenken scheint indessen dem angeblichen Original der Text 
eines echten Diploms zugrunde zu liegen, da die Fassung der Urkunde 
in Gedankengang, Konstruktion und Sprache so viele Anklánge an die 
Ausdrucksweise des unter der Bezeichnung Adalbero C. auch als Urkunden- 
schreiber bekannten Kunzleibeumten zeigt, über den W. Gundlach, ein 
Diktator aus der Kanzlei Kaiser Heinrichs IV. (1884), ausführlich ge- 
handelt hat. Die Arenga in ihrem Bau und Gedanken, wie mit ihrer 
Reimprosa (vgl. l. c. S.24f., 32, auch 55), aber ebenso die Promulgatio 
(S. 33), die bemerkenswerte Narratio (S. 41), selbst die Pertinenzformel 
(S. 46) und die Corroboratio (S. 61, 65), — alles entspricht gerade der Aus- 
drucksweise und der Gepflogenheit dieses damals tätigen Diktators, 80 dass 
das Urteil Meyers v. Knonau (Jahrbb. Heinr. IV. II, 335, N. 37), dass 
St. Nr. 2775 von Adalbero C. wenigstens verfasst sei, wohl berechtigt 
erscheint. 


Es ist daher die Originalität wohl zu verneinen, aber nicht die Fälschung 
zu behaupten. 


C. i In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia rex. Quicquid ad loca divino cultui mancipata ex 
nostro $' voluntarie impendimus, ea fide eaque spe id agimus, ut et 
vite nostre regnique sit tutamen et anime nostre apud deum firmis- 
simum sit* solamen. Notum igitur esse cupimus tam presentis quam | 
futuri seculi hominibus, qualiter nos divini amoris sanctorumque 
apostolorum Petri et Pavli intercessionis respectu nec non ob infati- 
gabile servitium Epponis episcopi, qui in omnibus nostris temptaj- 
tionibus precipue nobis bonus et fidelis extitit! ad Niwenbvre epis- 
copatum, cui idem venerabilis antistes preest, dedimus, quicquid in 
locis hic nominatim descriptis habuimus: hoc est castellum Rochedez 
cum adiacente pago similiter nominato et burcuuardum Lisenic cum 
omnibus appendiciis in comitatu Ecberhti marchionis cum omnibus 
utilitatibus: hoc est utriusque sexus hominibus areis edificiis pratis 
paseuis terris cultis et incultis viis et inviis silvis venationibus aquis 
aquarumque decursibus molis molendinis piscationibus exitibus et 
reditibus quesitis et inquirendis ac cum omni utilitate, que ullo modo 
scribi vel nominari potest, ea videlicet ratione, ut idem prefatus epis- 
copus vel sui successores liberam habeant potestatem de eisdem bonis 
tradendi commutandi precariandi vel quicquid sibi placuerit inde 
faciendi. Et ut hec nostra regalis benivolentia omni evo permaneat 
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firma, hanc kartam inde conscribi et manu nostra corroboratam sigilli 
nostri impressione iussimus insigniri. 

: Signum domni Heinrici quarti regis invic-(M.)-tissimi. $ 

i Adalbero cancellarius vice Sigefridi archicancellarii recognovi. } 

Data anno incarnationis dominice mill. LXXIIIL, indictione . XII., 
anno autem ordinationis domni Heinrici INI. regis XX., regni vero XVII.: 
actum est Rvomundeshuson. (L. S.) 


a hinter „sit“ Lücke mit Rasur. 


1 Gerade in dieser Zeit hat Eberhard anscheinend seine Diözese ganz auf- 
gegeben und ist dauernd in Heinrichs Umgebung. Er befindet sich unter den 
wenigen Begleitern des Königs auf dessen abenteuerlicher Flucht von der Harzburg 
nach Hersfeld (1073 August 9.— 13.). Wahrscheinlich ist er auch unter den 
Bischöfen, die mit den Sachsen den Friedensvertrag von Gerstungen (1074 Febr. 2) 
abschliessen; als treuer Warner und Berater tritt er in Goslar auf, wohin er den 
König von Gerstungen begleitet hat (1074 März). Von Goslar war der König 
über Fritzlar (März 22) auf dem Wege nach Worms, als er in Rommelshausen 
(im Grussherzogtum Hessen, nördlich von Hanau) Eberhard durch die vorliegende 
Urkunde für seine Dienste belohnte. Vgl. Meyer von Knonau, Jahrbb. Heinr. IV. II, 
S. 258ff., 325, 330, 335; auch Benz, die Stellung der Bischöfe von Meissen, Merse- 
burg und Naumburg im Investiturstreite (Leipzig Diss. 1899) S. 47. 


(1076 Januar 24.) Worms. 84. 


Schreiben der deutschen Bischöfe an Hildebrand (Papst Gregor V11.), 
in dem sie ihm den Gehorsam und die Anerkennung auf kündigen. 

Beteiligt die Erzbischöfe Sigfrid von Mainz und Udo von Trier, 
die Bischöfe Wilhelm von Utrecht, Hermann von Metz, Heinrich von 
Lüttich, Ricbert von Verden, Bibo von Toul, Hozemunn von Speier, 
Burkhard von Halberstadt, Wernher von Strassburg, Burchard von 
Basel, Otto von Konstang, Adalbero von Würzburg, Rotbert von Bam- 
berg, Otto von Regensburg, Ellinard von Freising, Ulrich von Eich- 
stätt, Fridrich von Münster, Filbert von Minden, Hezil von Hildes- 
heim, Benno von Osnabrück, Eppo von Naumburg (Neapolitanus), 
Imadus von Paderborn, Tiedo von Brandenburg, Burchard von 
Lausanne, Bruno von Verona. 


Hss.: Münster, Paulin. Bibl., cod. Monast. 195 (saec. XIV. ex.), pag. 298 ff. 
— Hannover, K. Bibl., cod. (des Flacius lllyricus) saec. XVI, XI. 671, 
fol. 196. 

Gedruckt: Jaffé Bibl. V., S. 103 f., Nr. 48. — MG. Leges, II, S. 44f. — 
MG. Const. I, S. 106, Nr. 58 (daselbst über die Hss.). — Philippi, UB. von 
Osnabrück I, S. 148, Nr. 173. — Vgl. Böhmer-Wil I, S. 206f., 
Nr. 125. — Dobenecker I, Nr. 921. — Auch H. Finke, Zs. f. vaterl. Gesch. 
( Westfalens) 54 (1896) S. 205f. (nach der Münsterer Hs.). 


Bruno de bello Saxonico c. 65 (MG. SS. V, 351) berichtet, dass die Bischöfe 
ausserdem einzeln, jeder für sich persónlich, eine Gehorsamsauf kündigung 
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an Gregor VII. gelangen lassen mussten, die meisten vom Könige ge- 
zwumgen. 

Zur Sache Meyer v. Knonau, Jahrbb. Heinr. IV., Bd. II, S.620f. — 
Ueber diese Schreiben vgl. auch die Greifswalder Diss. von K. Glöckner, 
Inwiefern sind die gegen Gregor VII. im Wormser Bischofsschreiben vom 
24. Januar 1076 ausgesprochenen Vorwürfe berechtigt? (1904). 


--—— U —— nn 


1076 April 21. Aachen. 85. 


König Heinrich IV. verleiht dem Marienstift zu Aachen mit Zu- 
stimmung der Königin Bertha und in Gegenwart der Erzbischöfe 
Hiltolf von Köln und Lifmar von Hamburg und der Bischöfe Rubert 
von Bamberg, Ebbo von Naumburg (Numburgensis), Wilhelm von 
Utrecht, 3 Vogteien (über Walhorn, Lontzen und Manderfeld). 


Anno dom. inc. 1076, XI. kal. maii; data a. ord. ... XXII., regni XX.; 
actum Aquisgrani ... 


Gedruckt: Lacomblet, UB. f. Gesch. d. Niederrheins. I, S. 146 f. Nr. 227 
(aus jüng. Cartular des Stifts) — Stumpf Nr. 2790. -— Dobenecker I, 
Nr. 926. 


1076 Mai 23. Worms. 86. 


König Heinrich IV. schenkt der abgebrannten Kirche St. Peter in 
Utrecht zu ihrer Wiederherstellung das Gut Bruoche im Gau Velue, 
auf Fürbitte der Königin Bertha, der Erzbischöfe Sigefrid von Mainz 
und Hiltolf von Köln und der Bischöfe Ruopert von Bamberg, Ebbo 
von Naumburg (Nuinburgensis) und Konrad von Utrecht. 


Anno d. inc. 1176, ind. XV., X. kal. iun. data, anno autem ord.... 
XVIII, regni vero XXI. Actum Wormatie .... 


Or. auf Haus Biljoen bei Velp (Geldern). 


Gedruckt: Sloet, Oorkondenboek der graafschappen Gelre en Zutfen. [, 1, 
S. 183, Nr. 185. — Stumpf Nr. 2792. — Dobenecker I, Nr. 928. 


1077 (April). Pavia. S. 


König Heinrich IV. eignet dem Patriarchen Sıgehard und der 
Kirche von Aquileja auf Intervention der Kaiserin Agnes, der Königin 
Bertha, der Erzbischöfe Theodald von Mailand und Umbert von Ra- 
venna, der Bischöfe Gregor von Vercclli, seines Kanglers, Burgard 
von Lausanne, Eppo! von Zeitz (Cizetensis) und Benno von Osnabrück 
die Grafschaft I'riaul mit allen Rechten und andere Besitzungen zu, 
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Datum a. ab inc. dom. 1077, ind. XV., a. ord. ... XXVI, regni XXIIII.*; 
actum Papiae, feliciter. 


Or.: Venedig, St. A.; ebda. auch Abschriften, bes. Copialb. von Aquileja 
Nr.36, f. 15‘ (von c. 1485); Abschr. aus Nachlass von Rubeis: Venedig 
Bibl. von S. Marco, Cl. IX, 125. Trsspt. 1303 in Wien, erwähnt: Archiv 
d. Ges. f. à. d. GF. III, 575. 
Gedruckt: Rubeis, Monum. eccl. Aquilejensis (1740), Sp. 537. — Tangi in 
Arch. f. Kunde österr. Gesch. - Qu. XI, S. 272. — Cappelletti, le chiese 
d'Italia VIII, S. 290 f. — cf. Böhmer Nr. 1874. — Stumpf Nr.2800. — 
Ueber die Hss. vgl. N. Archiv I, 132 (Or.), 131; III, 87, 90. 
* Rubeis druckt XXIII; Or. u. Aquil. Copialb.: XXIV; cf. N. A. I, 132; III, 90. 
! Ob Bischof Eberhard den Kónig bereits von Besancon (Weihnachten 1076) 
über den Mont Cenis nach Italien begleitet hat, ist nicht sicher; jedenfalls ist er in 
Kanossa (1077 Jan. 28.) wieder in Begleitung Heinrichs, hat dort gleichfalls die 
Absolution durch Gregor VII, erhalten und wird dort unter den Eideshelfern des 
Königs genannt. Vgl. über ihn Meyer v. Knonau, Jahrbb. Heinr. IV. II, S. 762, 
764, 894 ff.; auch Benz a. a. O. S. 51f. 


1077 Juni 11. Nlirnberg. 88. 


König Heinrich 1V. schenkt dem Patriarchen Sigehard und der 
Kirche von Aquileja die Grafschaft Istrien auf Bitte der Königin 
Bertha und auf Verwendung seiner Vertrauten (familiaribus) der 
Bischöfe Embrico von Augsburg, Ulrich von Eichstätt, Epo von 
Naumburg (Nivenburgensis), Benno von Osnabrück, Gebhard von 
Prag, der Herzöge Wratislaw von Böhmen, Ludolf von Kärnthen, 
des Pfalegrafen (Kuno) und des Markgrafen Tiebold. 


Dat. II. id. iun, a. dom. inc. MLXXVII, ind. XV., Nueremberg, 
fel. amen. 

Gedruckt: Ughelli, Italia sacra V, Sp. 7. — Lünig, Cod. Ital. dipl. I, 
S. 1950. — (Kandler) Codice dipl. Istriano I. (nach Lünig). — Tangl in 
Arch. f. Kunde österr. Gesch.-Qu. XI, S. 273f. (nach Ughelli). — Cuppel- 
letti, le chiese d'Italia VIII. (1851) S. 18Sf. (da antico codice dell’ 
archivio di Apostolo Zeno). — cf. Stumpf Nr. 2802. — Dobenecker I, 
Nr. 930. 


107; Juni 11. Nürnberg. 89. 


König Heinrich IV. eignet der Kirche von Aquileja auf Bitten des 
Patriarchen Sigehard und auf Verwendung der Königin Bertha und 
seiner Getreuen, der Bischöfe Embrico von Augsburg, Ulrich von Eich- 
stätt, Eppo von Naumburg (Nivvenburgensis), Benno von Osnabrück, 
Gebhard von Prag, der Herzöge Wratislaw von Böhmen, Ludolf von 
Kärnthen, des Pfalzgrafen Cuno und des Markgrafen Ticpold, die 
Mark Carniola zu. 
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Datum III. id. iun., a. dom. inc. MLXXVII, ind. XV., a. ord. ... XXV., 
regni XXI; actum Nieremberg ... 
Gedruckt: Ughelli, Italia sacra V, Sp. 57/8. — Iäinig, Cod, It. dipl. II, 
S. 1950. — Tangl in: Arch. f. Kunde österr. Gesch.-Qu. XI, S. 274 
(nach | Ughelli). — Cappelletti, le chiese d Italia VIIL, S. 189f. (wie 
Nr. 88). — Stumpf Nr. 2803. — ef. Dobenecker I, Nr.930. 


1077 Juni 13. Nürnberg. 90. 


König Heinrich IV. schenkt dem Bischof Altwin von Brixen und 
seiner Kirche auf Intervention der Königin Bertha und der Bischöfe 
Ebbo von Naumburg (Niumburgensis) und Benno von Osnabrück das 
Gut Slanderes und 30 Hufen im Gau Finsgowe in der Grafschaft 
Grerungs. 


Anno dom. inc. 1077, ind. XV., id. iun., data a. ord. ... XXIII, 
regni XXI.; actum Novrinberc... 


Gedruckt: Mon. Boica XXIXa, S. 199f., Nr. 424 (nach Cop. vid.). — 
Stumpf Nr. 2804, — Dobenecker I, Nr. 931. 


1077 August 13. Mainz. 9t. 


König Heinrich IV. schenkt dem Kloster Selg (ecclesia Salse- 
burgensis) auf Intervention der Königin Bertha, des Erzbischofs 
Liemar von Bremen und der Bischöfe Eppo! von Naumburg (Nuen- 
burgensis), Benno von Osnabrück und Conrad von Utrecht Be- 
sitzungen in verschiedenen Orten im Nordgau. 


Data id. aug., a. dom. inc. MLXXIIII, ind. XV., a. ... ordinationis XXIII., 
regni XXII; actum Moguntie, in nomine domini amen. 


Or.: Karlsruhe, GLA. 


Gedruckt: Bresslau, Dipl. C. S. 52f, Nr. 97. — Stumpf Nr. 2806. — 
Dobenecker I, Nr. 932. 


! Das lette urkundliche Vorkommen des Bischofs Eberhard, dem der König 
wohl bald darnach die Leitung des Bistums Würzburg übertrug, da ihm zunächst 
die Rückkehr in seine eigene Diözese infolge des sächsischen Aufstandes rer- 
schlossen war. Dort ist er durch einen Unglücksfall 1079 Mai 5 ums Leben ge- 
kommen. Vgl. Denx a. a. O. S, 93f. Den Todestag yab die bei Lepsius S.27 
erwähnte Inschrift (III non. mai) an, das Jahr die Ann. Bertholds M. G. SS. V, 
323. — Meyer von Knonau, Jahrbb. Heinrichs IV. Bd. III, S. 1504/5, setzt den 
Tod Eberhards — wie auch schon Lepsius tat — zu 1078. 
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1085 April 20. Quedlinburg. 92. 


Synode zu Quedlinburg unter Vorsitz des Gegenkónigs Hermann 
und des päpstlichen Legaten Otto von Ostia. Anwesend Erzbischof 
Gebhard von Salzburg, Erebischof Hartwig von Magdeburg mit seinen 
Suffraganen (darunter Bischof Günther! von Naumburg) und die 
sächsischen Suffragane von Mainz, die gegen den Gegenpapst Wibert 
(Clemens III) und einige dem Kaiser anhängende Bischöfe feierlich 
das Anathema aussprechen. 


MG. Const. I, S. 651ff, Nr. 443. — Vgl. den Bericht in Bernolds Chronik, 
SS. V, 442f., der auf ein Synodalschreiben zurückgeht, das sich (lücken- 
haft) noch erhalten hat: Rom codec Vaticanus reg. Suec. 979. Parallel- 
druck desselben mit Bernold bei Sdralek (s. w.) S.178ff. Die Drucke 
bei Hartsheim cone. Germ, II, 199 f., Erath, cod, dipl. Quedl. p. 77f. 
u. a. bieten die angeblichen Unterschriften, darunter: „Gvntherus, Citi- 
censis episcopus“; diese sind gefälscht und widersprechen x. T. dem Texte. 
Vyl. auch Meyer con Kuonau, Jahrbb, Heinrichs IV. IV, S. 14 ff.; Sdralek, 
die Streitschriften Altnanns von Passau und Wesilos con Mainz (1890) 
S.llff, 37. — Stumpf Nr. 3001. 


! Bischof Günther wurde 1079 unter dem Einfluss des Gegenkönigs Rudolf 
gewählt; MG. SS. VI, 716 (Annal. Saxo). 


1087 Juli 25. Goslar. 93. 


Bischof Burchard 11. von Halberstadt bestätigt dem wiederher- 
gestellten und von ihm am 5. Juni 1087 eingeweihten Kloster Ilsen- 
burg dessen Besitzungen und Rechte. 


In hae constitucione nobiscum aderant: episcopi Wicelinus 
Mogonciensis, Hardwinus Magadeburgensis, Hardwigus Fardunensis, 
Eppo Nuenburgensis!, Wernherus Merseburgensis, Edho filius Ottonis 
ducis?, Yso comes de Acheym, Wernerus de Velthem, filius fratris 
mei Adelgoti, Siffridus comes de Wallebike, Thiedericus comes de 
Ammenesleue; canonici de S. Stephano . .. 

Datum VIII°. kal. aug., a. dom. inc. M’'LXXXVII°., ind. X*; actum 
Goslarie in dei nomine feliciter amen. 


Cop. (saec, XV., c. 1473): Wernigerode, Gräfl. Stolbergisches Haupt- A. 
f. 28. 


Gedruckt: Cod. dipl. Anh. I, Nr. 155, S. 124f. — Jacobs, UB. von 
Ilsenburg I, Nr.7, S. 8f. — Vgl. Dobenecker I, Nr. 948. 


! Bischof Eppo war bereits 1079 Mai 5 gestorben (vgl. Nr. 91). Gegen die 
Nennung der übrigen Bischöfe und überhaupt gegen die Datierung ist sonst nichts 
einzuwenden. Es liegt wohl nur ein Versehen des Kopisten vor, indem er wohl den 
Namen des Naumburger Bischofs — Günther — mit dem vorhergehenden Titel 
eines Bischofs Eppo übersprang; es fragt sich nur, wer dieser Eppo war. Es 
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wird ein Wormser schismatischer Bischof Eppo um diese Zeit genannt; näher liegt 
es, Eppo als entstellt aus Erpho, Bischof von Münster, aufzufassen. 2) Ueber die 
weltlichen Zeugen, vgl. Delius in v. Ledeburs allg. Archiv V, S.34ff. 


1088 (Sommer). Quedlinburg. 94. 


Fürstengericht zu Quedlinburg über den des wiederholten Treu- 
bruchs gegen den Kaiser schuldig befundenen Markgrafen Ekbert Il. 
von Meissen. Anwesend auch Bischof Günther von Naumburg. 


Auf Grund einer — nicht erhaltenen — gerichtlichen Aufzeichnung (rgl. 
Ficker, Beitr. z. Urk.-Lehre. I, 8.354) sind die Sprüche der Fürsten und 
die Namen der Teilnehmer wiedergegeben in Urk. Kaiser Heinrichs IV., 
d. d. 1089 Febr. 1, Regensburg, für Bischof Conrad von Utrecht, dem 
nun abermals die dem Markgrafen Ekbert definitiv entzogene Grafschaft 
des Oster- und Westergaues in Friesland verliehen wird. 

Gedruckt: Cod. dipl. Sax. r. I, 1, Nr. 161 (nach Kopien in Hannover, 
StA. und Utrecht, RA.) und sonst öfter. — Stumpf Nr. 2893, — Doben- 
ecker I, Nr. 962. — Vgl. Meyer von Knonau, Jahrbb. Heinr. IV., Bd. IV., 
S. 217 ff. 


Iterum ergo in Saxoniam reversi sumus, ubi collecti principes 
Ekbertum fugientem nec pro iusticia nec pro misericordia satisfacere 
volentem, prescripto iudicio dampnaverunt. Nam Sigefridus Ottonis 
quondam ducis filius Ekbertum ut publicum regni hostem et domini 
sui imperatoris inimicum persequendum iudicavit, Henricus autem 
marchio suique equales marchia aliisque bonis suis privari debere 
Ekbertum eundem iudicaverunt sibique ablata nostre potestati assig- 
naverunt, presentibus ibi videlicet Quitilineburg regni principibus 
assensumque prebentibus Hardwigo Mageburgensi, Liemaro Hamma- 
burgensi archiepiscopis, Erphone Monasteriensi, Guntero Numburgensi, 
Wolmaro Mindensi, Hemesone Haluerstedensi episcopo, Utone Hildi- 
mensheimensi, Wernhero Merseburgensi episcopis, Roberto Baben- 
bergensi episcopo, laicis Diemone, Diederico, Ottone ceterisque fidelibus 
nostris diversarum dignitatum nomina sorcientibus. 


1088 August 10. Mainz. 95. 


Kaiser Heinrich IV. übereignet der Naumburger Kirche ein Gut von 
158 Hufen in der Grafschaft Hasgethe im pagus Helfía, in Schaf- 
stedt und anderen Orten. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Das aufgedrückte Siegel (Heinrich IV. 5; 
cf. N. A. VI, 572 = Posse, Kuisersiegel I, Taf. 17, 3) gut erhalten. — 
Iiückaufschr. (saec. X11): Traditio Helfede et Scafstede. — (saec, XIV): 
Tradicio Helfede et Scafstete cum centum quinquaginta et octo mans. 
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sitos in comitatu Hasgethe Frederici comitis palantini et in pago 
Helfede et Schafstete predict. 


Cop. (saec. XV): ebda. lib. priv. N. 


Gedruckt: Lepsius Nr. 29. — Cod. d. Sax. r. I, 1, Nr. 159 (unroll- 
ständig). — Stumpf Nr. 2890. — Dobenecker I, Nr. 959. 


Ueber die Rekognition vgl. Ficker, Beitr. zur Urk.- Lehre II, S. 187 f. Die 
ursprünglich von Stumpf gegen die Echtheit erhobenen Zweifel, die sich 
auf die Nennung des Erzbischofs Wezilo von Mainz in der Rekognitions- 
zeile (F bereits am 6. August 1088), und auf die Intervention des Mark- 
grafen Ekbert gründeten, sind von Ficker (vgl. auch Posse, l c. Einl. 
S, 107, N. 140; KU.i. A. Text, S.77 und Dobenecker) entkräftet. Da die 
Datierung überhaupt von anderer Hand nachgetragen ist, so füllt jener 
erste Einwand schon infolgedessen fort. Das Diplom ist also noch bei 
Lebzeiten Wezilos (vor dem 6. August) geschrieben und die Datierung erst 
einige Tage später nachgetragen worden. Die Originalität der Urkunde 
wird durch die Schrift (des Textes), die mit der von St. Nr. 2506 über- 
einstimmt (Posse l. c, nach Bresslau), gesichert; die Handlung und also 
die verdächtigte Intervention Markgraf Ekberts II. liegt aber offenbar 
weiter zurück, wie auch die Urkunde (ob interventum ... principum... 
tum presentium) selbst andeutet. 


Vgl. auch Meyer von Knonau, Jahrbb. Heinr. IV. Bd. IV, S. 220, N. 42. 


C. i In nomine sancte et individue trinitatis; Heinricus divina 
favente clementia tertius imperator augustus i| Si aecolesiis dei aliquid 
unde subleventur ex nostra potestate addiderimus, id procul dubio ad 
aeterne beatitudinis premia promerenda profuturum nobis liquido 
credimus. | Quapropter omnes sanctae dei aecclesiae ac nostri fideles 
presentes scilicet et futuri cognoscant, qualiter nos pro remedio animae 
nostrae ac pii patris nostri Heinrici dilectissimeque ! matris nostre 
Agnetis imperatricis aug[uste] et ob interventum ac consultum principum 
nostrorum tum presentium  Hartuuigi Magedeburgensis aecciesiae 
archiepiscopi, Warnerii Merseburgensis episcopi, Ekkeberti marchionis, 
Heinrici marchionis tumque propter rogatum fidelis nostri Gunteri 
Nuienburgensis sedis episcopi predium deputatum ad centum quin- 
quaginta et octo mansus, quod Gero! pater eiusdem Gunteri episcopi 
ob promerendam gratiam nostram nobis dederat, situm in comitatu 
Hasgethe Friderici palatini comitis et in pago Helfethe et in Scafestede 
et ubicumque situm alias fuerit, ad ecclesiam Nuienburgensis sedis et 
supradicto Guntero* episcopo in proprium tradimus cum omnibus 
appenditiis suis, hoc est: utriusque sexus mancipiis areis aedificiis 
agris pratis pascuis terris cultis et incultis aquis aquarumque decur- 
sibus molis molendinis piscationibus silvis venationibus exitibus et 
reditibus viis et inviis quesitis et inquirendis et cum omni utilitate, 
quae ullomodo inde provenire poterit, ea videlicet ratione, ut prefate 
aecclesie episcopus et omnes successores sui de eodem predio liberam 
absque omni contradictione deinceps habeant potestatem optinendi. 
Et ut nostre traditionis auctoritas stabilis et inconvulsa omni evo 
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permaneat, hanc cartam inde conscriptam manu propria ut infra videtur 
corroborantes sigilli nostri inpressione iussimus insigniri. 

i Signum domni Heinrici (M.) tertii Romanorum imperatoris 
augusti. 1 

ł Ego Herimannus cancellarius vice archicancellarii Uuecelini 
recognovi. i (S.1) 

Data? est autem anno dominice incarnationis . M. LXXXVIII. 
ind(ictione] XI., III. idus aug., anno vero ordinationis domni Heinrici 
quarti regis XXX? IIII°®, imperii vero V^; actum Mogontie, feliciter in 
Christo amen. 


2 rauf Korrektur. " Die ganze Datierung von anderer Hand nachgetragen. 
a. ord, müsste 35 sein, a. regni fehlt, nicht — wie Stumpf angibt — a. ord. 
d i korr. aus e. 
! Graf Gero von Brehna, dessen Gemahlin Bertha die Witwe Poppos von 
Wippra war; vgl. über ihn und seine Kinder die Stammtafel bei Posse, Cod. dipl. 
Sax.r.I,1, Einl. S. 163. 


108[8] Dezember 12. Gleichen. 96. 


Kaiser Heinrich IV. bestätigt der Naumburger Kirche die Schenkung 
des Grafen Gero und seiner Söhne in Petersberg, Steuben (2)!, Hol- 
leben, Schafstedt und Heifta. 


Angebl. Or.: Naumburg DCA., Perg.; mehrfach durch Moder stark be- 
schädigt. — Steyel verloren. —  Rückaufschr. (saec. XIII): Traditio im- 
peratoris Heinrici de Petersberch, Stube, Hunleibe, Schafstete, Helfede. — 
(saec. XIV): cum omnibus iuribus et ista predia fuerunt Geronis et 
filiorum suorum comitum. — (saec. XVI. in.): Donationis littera domini 
Henrici imperatoris IIII! de Petersberg, Stube, Huneleben, Scaffstete, 
Helfede cum omnibus iuribus etc. de dat. MLXXXVIIII"" Gilichi. 


Cop. (saec. XVII, rid. Eylenberg): Dresden HStA. Nr. 34; desgl. XIV, 
Bd. 57, f. 192 und f. 240, — (saec. XVIII): ebda. Kaps. 133, Nr. v. 


Gedruckt: Lepsius, Nr. 81, — cf. Cod. dipl. Sax. reg. L 1, Nr. 163. — 
Stumpf Nr.2591. — Dobenecker I, Nr.966. 


Die Urkunde ist kein Original. Sie ist con derselben Hand wie die 
folgende Nummer, die gleichfalls verdiächtige Urkunde des Bischofs Günther 
über dieselbe Angelegenheit, geschrieben. Posse setzt die Schrift dieser 
beiden. Urkunden wohl mit Recht in das 12. Jahrhundert und weist auf 
die Nachahmung der Schrift echter Naumburger Diplome hin; das von 
ihm beanstandete Abkäürzungszeichen findet sich aber nicht nur unter 
Heinrich IIL, sondern auch in anderen Diplomen Heinrichs IV, a. B. 
KU. i. A. I], 23; die Köpfe der langen 8 erinnern an Nr. 46 (Stumpf 
Nr.2217). — Für die Unechtheit spricht die Bekognition, in der noch 
der verstorbene Erzbischof Wexel ron Mainz genannt wird; auch die 
dem Kaiser in der Signumzeile gegebene Ordnungsxahl IV (quarti im- 
peratoris) ist gegen den Kanzleigebrauch. Auffallend ist auch die Be- 
zeichnung des Wettiners Gero und seiner Söhne als Verwandter des 
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Kaisers, vyl. darüber Posse, Cod. d. Sar. r. I, 1, Einl. S. 108, N. 140, und 
Dobenecker. So ist diese und die folgende Urkunde allgemein für unecht 
erklärt worden, schon von Stumpf, ebenso ron Bresslau, KU. $. A, Text 
S. 71, Posse a. a, O. und ebda. S. 129 N. 81. Ueber die Datierung s. unten, 
Da die vorhergehende Urkunde (Stumpf Nr. 2890) echt ist, so ist auch 
das Besitxrecht Naumburgs an umfangreichen Besitzungen in Helfta etc, 
gesichert, und auch die vorliegende und folgende Urkunde werden daher 
nicht als freie Erfindung anzusehen sein. Der Zweck ihrer Anfertigung 
tst aber nicht klar erkennbar. 


C. $ In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina 
favente clementia Romanorum* imperator augustus. i| Imperatoriam 
attinet providentiam, quecumque ab aliis bene ac provide ad utilitatem 
ecclesie? ordinata sunt, omni circumspectionis studio corroborare et, 
ne aliquod detrimentum | ecclesia patiatur in posterum, diligentissime 
previdere. Et nos igitur pro fidelitate et servitio fidelium nostrorum 
Geronis comitis, Gvntheri episcopi, Theodorici et Wil|lehelmi* filiorum 
suorum traditionem et legationem predii sui, quam idem comes Gero 
et filii sui, nostri videlicet cognati, fecerunt, concedimus laudamus et 
confirmamus in perpetuos usus Nivenburgensis ecclesie, ea videlicet 
ratione, ut predictus Gvnthervs episcopus Niuenburgensis ecclesie sive 
sui successores post mortem Geronis et filiorum suorum libere ac 
proprie illud habeant et utantur. Predium autem, quod predicti fideles 
nostri Niuenburgensi ecclesie dederunt, domne Berthe fuit uxoris pre- 
fati comitis Geronis, quod est Peteresberc, Stvbi, Nvnlebe, Scafestete, 
Helfede cum famulis et ancillis, cum casis areis campis pratis pascuis 
silvis cultis et incultis aquis aquarumve decursibus molendinis pis- 
cationibus paludibus venationibus et cum omnibus pertinentiis et ad- 
iacentiis et cum omni utilitate, [que]° de predicto predio provenire 
potest. Et ut huius donationis et confirmationis auctoritas incorrupta 
omni tempore permaneat et hoc preceptum nemo infringere presumfat, 
pres]*entem paginam inde iussimus [conscribi et manu]* propria: ro- 
borantes nostrę imaginis impressione fecimus insigniri. 

i: + Signum domni Heinrici quarti (M.) imperatoris invictissimi. 4 
(L. S.)? 

+ Herimannus cancellarius vice Uuezilonis archican[c]ellarii* re- 
cognovi. 1 

Data II. idus decembris, indictione . XI., anno dominice incarnationis 
mill LXXXVIII, anno domni Heinrici quarti ordinationis vero eius 
.XXX. V^, regni . XXX . IL, imperii VL?; actum Gilichi, feliciter amen. 


a Z.T. durch Moder xerstürt, aber doch noch deutlich. Die ron Lepsius auf 
Grund der Dresdener Kopie des 17. Jahrhunderts angegebene Lesart „quarti“, die 
bei Ficker, Beitr. x. Urk.-Lehre 1I, S. 188 Bedenken ertweckte, findet sich also im 
Original an dieser Stelle überhaupt nicht, sondern nur in der Signumxeile, 
^ Korr, Rasur. € Durch Moder zerstört. 4 Das Siegel ist verloren; es war 
rorhanden, wie der kreisfürmige Abdruck des Umrisses im Pergament zeigt. 
* Das dritte c versehentlich ausgelassen. 
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1 Petersbery und Stubi nach Dobenecker, Zs. f. thür. Gesch. N. F, VILI, 466 
N. 1, auch im Mansfeldischen ; letzteres vielleicht eine Wüstung Steuben, nach der 
sich die Mansfeldische Familie r. Steuben nannte, — Das Gut von Geros Gemahlin 
Bertha, in erster Ehe vermählt mit Poppo ron Wippra, stammt offenbar aus 
Wippraschem Besitz. (rgl. Dobenecker l. c.) ? Die Jahresangaben stimmen nicht 
zusammen; Indiktion und Ordinationsjahr weisen auf 1088, das Königsjahr auf 
1087, Kaiserjahr wie Inkarnationsjahr auf 1089. Entscheidend für den Dex. 1088 
ist die Rekognition. Herimanns (nur bis 1089 Febr. 1; vgl, Bresslau, Urk.-Lehre I’, 
S. 477) und der Ausstellort Gleichen, den Heinrich. seit August 1088 belagerte und 
ror dem er Weihnachten d. J. die Niederlage durch Ekbert von Meissen erlitt; zu 
1088 daher Stumpf, Meyer vr, Knonau, Jahrbb. Heinrichs IV. und V. IV, S. 220 
N. 42 und Kilian, Itinerar Heinrichs IV. S. 112; dagegen xu 1089: Lepsius, Posse 
und auch Dobenecker. 


(1088.)' 97. 


Bischof Günther von Naumburg beurkundel seine, seines Vaters, 
des Grafen Gero, und seiner Brüder Schenkung für die Naumburger 
Kirche über das Gut seiner Mutter zu Petersberg, Stubi, Holleben, 
Schafstädt und Helfta. 


Angebl. Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Siegel Bischof Günthers, auf- 
gedrückt; geringer Rest. — Rückaufschriften: Traditio Guntheri episcopi. 
(saec. XII) — (saec. XIV): quod donavit ecclesie has villas, videlicet 
Hunleyben, Schofteyte, Helfide, cum famulis et ancillis et omnibus 
pertinentibus. 

Gedruckt: Lepsius, Nr. 30. — Cod. dipl. Sax. r. I, 1, Nr. 164 (unvoll- 
ständig). — Vgl. Dobenecker I, Nr. 965. 

Für die Unechtheit spricht der Umstand, dass die Urkunde von derselben 
Hand wie die vorhergehende Nr. geschrieben ist: vgl. die dortige Vor- 
bemerkung. — Für den Text ist Nr. 96 benutzt, wie durch den Druck 
hervorgehoben. 


* In nomine sanctae et individuae* trinitatis Guntherus dei gratia 
Niuenburgensis epi[scopus]? $i; Notum sit omnibus Christi fidelibus 
tam future posteritatis quam presentis etatis, quod ego Gvnthervs 
Nivenbvrgensis episcopus et pater meus comes* | Gero pariterque 
fratres mei Theoderievs et Willehelmus, unusquisque consensu et 
collaudatione alterius, predium, quod fuit matris nostre pie | memorie 
comitisse Berthen?, dedimus et legavimus beato Petro et Paulo Niuen- 
burgensis ecelesie, ea videlieet ratione, ut ego Guntherus sive alii mei 
successores Niuenburgensis ecelesie episcopi post mortem patris et fratrum 
meorum, nisi forte ambo vel alteruter heredem habeat, meam partem 
et que herede caret, libere ae proprie habeant et utantur. Predium autem 
domne Berthe matris nostre est: Peteresbere, Stubi, Nunlebe, Scafestete. 
Helfede cum famulis et ancillis, cum casis^ areis campis pratis pascuis silvis 
cultis et incultis aquis aquarumve decursibus molendinis piscationibus paludibus 
venationibus et cum omnibus pertinentiis et adiacentiis et cum omni utilitate, 
que de predieto predio provenire potest. Et ut huius donationis et confirma- 


Nr. 0699. 1088—1095. — Bl 


tionis auctoritas incorrupta omni tempore permaneat et hoc preceptum nemo 
infringere presumat, presentem paginam inde iussi conscribi et manu propria 
corroborans mee imaginis impressione feci insigniri. 

Testes f autem huius delegationis sunt: abbas Fridericus, prepositus 
Aribo, decanus Arnolfus, magister scolarum Odelrieus*; prepetim^ 
Adeloldus, Amelungus, Lebolfus, Fridericus, Bruno, Gotescalchus, 
Meginhardus; diaconi Herimannus, Albericus, Heinricus; subdiaconi 
Aribo, Heinricus, Marcwardus; laici vero isti sunt: comes Berno, 
comes Wolframmus', Egelo, Heseco consanguineus et prelocutor in 
hac re, Henno Christianus, Hatto, Chrafto, Erchenberht, Reginhardus, 
Manegoldus, Liuthardus, Hartmannus, Regenfridus, Louf, Sicco; mini- 
steriales ecclesie hi sunt: Adelboldus, Christianus, Volcwin, Bern- 
hardus, Bernolt, Fridericus centurio et Gebeco. 


^ Das erste „u“ korrigiert. — " epi — ohne Abkürzungszeichen; Rest der Zeile 
frei gelassen. © Auf Rasur. X In dem h (Majuskel) Querstrich vergessen. 
e c korrigiert (aus r?). t Von hier an andere kleinere Schrift (Bücherschrift). 
€ Dahinter (Ende der 1. Zeile dieses Nachtrages) kleine Rasur. "So! ` Das 
„O“ korrigiert aus a. 


! Wohl gleichzeitig mit der vorhergehenden Nr. 96. — Bischof Günther } 1090 
April 1. Den Todestag gibt das Nekrolog in Mitt. hist.-ant. F. I, S. 57 an: dus 
Todesjahr 1090, nicht 1089, vgl. Mirbt, Publizistik im Zeitalter Gregors VII. 
S. 56 f. 


——— ——ÓM ———— — — 


(1079—1090 April 1.) 98. 


Bischof Wernher von Merseburg! und Günther von Naumburg 
verbinden ihre beiden Kapitel in geistlicher Brüderschaft mit der 
Bestimmung einer Armenspende beim Tode eines Bruders. 


Urkunde nicht erhalten; vgl. Chron. ep. Mers. (MG. SS. X, 184): (Wern- 
herus) cum Gunthero Nuenburgensi presule pio inito consilio nostram 
ac Nuenburgensem canonicam in fraternitate . . . conglutinavit, hoc 
superaddito, ut in commendacione defuncti fratris, si utriusque sciri 
potuisset, si non, saltem in tricesimo, annona fratrum pauperibus 
daretur, 


Vgl. Kehr, UB. von Merseburg I, Nr. 84. — Dobenecker I, Nr. 963. 


! Bischof Wernher von Merseburg 1063 — 1093. — Ansatz nach Günthers 
Pontifikat, über dessen Todesjahr 8.0, zu Nr. 97. 


109. 99. 


Erzbischof Ruthard von Mainz beurkundet, dass der Graf Berno 
dem Kloster Ettersburg (Eytersperg) 24 Hufen in Griesheim (Grieshem), 
Geilsdorf (Geylesdorff), /Ober- und Nieder-] Willingen (Velingen) 
und in Dosdorf (Tusdorff)! geschenkt habe. 

Goschichtsq. d. Pr. S. Bd. XLVIII, L. G 
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Testes ... conscribi volumus: Guntherus Ticensis episcopus, Erin- 
bertus eiusdem loci prepositus, Othalmus presbiteri, Fridebertus pres- 
hiter, Hadebertus presbiter, Resquinus presbiter, Dangmarus presbiter, 
Willehelmus presbiter, Geze presbiter; Unarht de Wipeche et filius 
eius, Guntherus et Hermannus de Witenborch, Henricus, Fridericus, 
Wiggerus, Heino, Horat, Adelbertus, Utte et complures alii. Acta 
sunt hec anno dominice incarnacionis M XCV, indictione IIN, regnante 
domino nostro Jesu Christo, imperante autem rege Henrico huius 
nominis quarto. 


Cop. (saec. XIV. er.): Magdeburg SIA. Cop. CLII, f. 26. 

Gedruckt: Rein, Thur. sacra II, S. 75 (nach v. Mülverstedt). — Vgl. 
Böhmer- Will I, S, 224, Nr. 2 (wo die Urkunde zu 1059 gesetzt und für 
gefälscht angesehen wird). — Dobenecker I, Nr. 979, cf. Nr. 964. 

Die genannten Zeugen sind als solche der Handlung aufzufassen; die 
Stiftung des Grafen Berno ist daher, da Bischof Günther schon 1090 
April 1 gestorben war, bereits vor diesem Zeitpunkt erfolgt. Ruthard 
wurde Erzbischof von Mainz 1089 Juli 25. 

! Griesheim und Geisdorf in Schwarzburg- Rudolstadt, Ober- und Nieder- 
Willingen in Schwarzburg- Sondershausen (Amt Arnstadt), alle nahe bei Stadtilm. 
Tusdorff ist wahrscheinlich Dosdorf a.d. Gera, sw. Arnstadt, vielleicht aber auch 
Daasdorf s. Buttelstedt, nahe dem Ettersberg 


(c. 1094—1095.)' 100. 


Schreiben Dischof Walrams an den Grafen Ludwig von Thüringen, 
den er zum Frieden ermahnt und zum Anschluss an den Kaiser be- 
wegen will, unter Erbielung zu persönlicher Disputation mit den 
Gegnern. 


Ueberliefert in den Annales S, Disibodi, MG. SS. XVII, p. 10, die zu 
1090 berichten, dass Bischof Walram von Naumburg?, „cum esset prae- 
cipue favens Henrico regi", an den Grafen Ludwig geschrieben habe, er 
möge sich dem König unterwerfen und anschliessen. 


Handschrift (saec. XIV): Frankfurt Stadtbibliothek, MS. Nr. 104, 
fol. 100 f. 

Gedruckt (ausser a. a. O.): Cod. dipl. Sax. r. I, 1, Nr. 171. — MG. 
libelli de lite II, S. 286 f. (daselbst auch Nachweis der zahlreichen bib- 
lischen Zitate). — Dobenecker I, Nr. 980. 

Es ist mehrfach, so von Ewald, Walram von Naumburg, S.26, von Schwenken- 
becher, MG. lib. de lite LI, S. 180, und von Mirbt, die Publizistik im Zeitalter 
Gregors VIL, S. 54 auf die Uebereinstimmung aufmerksam gemacht 
worden, die der vorliegende Brief Walrams in Stil und Gedanken mit 
dem liber de unitate ecclesiae conservanda zeige. Man hat auch darin 
einen Anhalt für die Autorschaft Walrams an dem liber de unitate 
gesehen, die bekanntlich seit Flacius lllyricus meist angenommen wurde; 
vgl. bes. Ewald und Schwenkenbecher a. a. O. S. 177ff. Während Mirbt 
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a. a. O. S. 53], 57f. die Gründe für diese Hypothese eingehend prüft 
und zu einem non liquet. kommt (so auch W. Opitz im Jahresb. des k. 
Realgymn. Zittau, 1902), haben bes. Sackur MG. lib. de lite II, 178, 
Anm. 5 und Holder-Egger N. A. XIX, 201, N. 2 sie entschieden ab- 
gelehnt. Auch Meyer von Knonau, der die Verfasserfrage in den Fest- 
gaben für Büdinger (1898) S. 181ff. von neuem eingehend prüft, kommt 
zu einer Ablehnung der Autorschaft Walrams gerade auch mit aus 
stilistischen Gründen, bei Vergleichung der Diktion des vorliegenden 
Briefes und des lib. de unitate. Benz a. a. O. (1899) S, 60 sucht der 
Walramhypothese damit den Boden zu entziehen, dass er Walram über- 
haupt nicht aus Hersfeld, sondern aus Bamberg (vgl. auch Nr. 111, zw. 
1091 u. 1111) nach Naumburg kommen lässt. 


Waltramus Dei gratia id quod est, Ludewico serenissimo principi, 
cum instancia oracionum semet ipsum ad omnia devotissimum. Omni 
regno utilis est concordia, desiderabilis est iustitia. llec enim virtus 
mater est probitatis et conservatrix tocius honestatis. Qui autem 
intestina grassando dissensione ad humani sanguinis alios irritat 
effusionem, profecto vir sanguinum est atque* illius particeps, qui 
nostrum sangwinem siciens semper circuit, querens quem devoret. 
Tu igitur, gloriosissime princeps, attendens, quomodo Deus pacis est 
et non dissensionis, quod ex te est, cum omnibus pacem habeas. Deus 
caritas est, dyabolus odium. Tota lex et prophete in dilectione pendent. 
Qui autem odit fratrem suum, homicida est, nec habet partem in regno 
Christi et Dei. Hoc ipsa veritas, hoc discipulus ille veritatis protestatur, 
qui de pectore dominico euangelii profundius potatus veritatem, 
fluminis impetu* letificat habundancius civitatem Dei. Sed ille, vas 
electionis, qui usque ad tercium celum raptus, non secundum hominem, 
sed per revelationem Jhesu Christi, euangelium suum didicit: „Omnis“, 
inquit, ,anima potestatibus sublimioribus subdita sit. Non est enim 
potestas nisi a Deo. Qui autem resistit potestati, Dei ordinationi* 
resistit.^ Sicut amici nostri inter mulierculas et simplex vulgus 
sompniant, regie potestati subdi non oporteat; falsum? est ergo, quod 
omnem animam potestati subdi oporteat. Sed numquid veritas men- 
dacii arguenda est? An experimentum querant eius, qui in apostolo 
loquebatur Christus? An emulemur Dominum? Numquid forciores 
illo sumus?  Forciorem se confidit, qui Dei ordinacioni resistit, 
quoniam non est potestas nisi a Deo. Sed quid ait propheta? 
„Confundantur omnes, qui pugnant adversum te, Domine; et peribunt 
viri, qui resistunt tibi ^ Rüdolfus, Hildebrandus, Eggebertus et innu- 
meri principes Dei ordinacioni in Henrico imperatore restiterunt, et 
ecce, quasi non fuerint, perierunt, quia profecto necesse est, malum 
fuisse principium, quorum finis pessimus subsecutus est. Nunc ergo, 
quoniam, qui ex adversa sunt, suis adversum nos eminus digladiantur 
raciocinacionibus, vestro iudicio ubivis, vel etiam in vestro iudicia® 
conseramus domicilio; tantum non suo usurario, sed Christi et anti- 
quorum patrum utamur testimonio. Ac ne forte recusent, lex huius 
esto certaminis: vel me in ipsorum transire sentenciam, vel ex nostro 

e* 
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triumpho vos domino nostro imperatori lucrifaciam. Attendant et 
illud: ,si quis aliter euangelizat, preter quod euangelizatum est vobis, 
anathema sit^ Hoc anathema non de profane novitatis usuario, sed de 
tercio intonuit celo. De istis autem, qui ignorantes Dei iusticiam et 
querentes suam statuere, iusticie Dei non sunt subiecti, fiducialiter 
dixerim: maledicent illi, et tu benedices; qui insurgunt in me, con- 
fundantur. Servus autem tuus letabitur, quoniam, ut ais, Domine, sine 
me nichil potestis facere, nec dampnas iustum, cum iudicabitur illi: 
Tu quis es, qui iudicas alienum servum? Suo domino stat, aut cadit. 


* adque: Hs. b Korr. aus impetus. * ordinatione: Hs. 4 f korr. 
und  verklext. * judicio: Hs.; vgl. Dümmler l. c. 287, N. a. 


1 Ueber die Abfassungszeit der beiden Schreiben vgl. Dümmler,- lib. de lite LI, 
286; auch Ewald, Walram von Naumburg (Bonn, Diss. 1874), S. 28 f. ? Die 
Hs. hat allerdings: Megburgensis, was nur als Schreibfehler aufzufassen ist. 
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Antwort des Grafen Ludwig an Bischof Walram mü scharfer 
Zurückweisung von dessen Schreiben. 


ie das Schreiben Walrams (Nr. 100), überliefert in den Annales S. Disi- 
lodi MG. SS. XVII, S. 10 ff., die angeben, dass Graf Ludwig die Be- 
antwortung dem Bischof Stephan, auch Herrand genannt, von Halber- 
stadt aufgetragen und dieser darnach die Antwort verfasst, bezw. einem 
Notar diktiert habe. 
Gedruckt: Cod. dipl. Sax. r. I, 1, Nr. 172. — MG. libelli de lite II, 
S. 257 ff. — Dobenecker I, Nr. 981. — Hier gekürzt. 


Comes Ludewicus domino Waltramo quidquid tali vocabulo 
dignum est. Sicut bonus homo de bono thesauro cordis sui profert 
bonum, ita malus homo de malo thesauro profert malum. Unde tibi 
tanta arrogancia, ut me ad indignacionem tam iniuriosis iniuriis pro- 
vocares? Etenim dominos et patres meos, qui me in via iusticie con- 
fortant, viros sanguinum, similes sathane oblique appellas, et monita 
salutis, que suggerunt, inter mulierculas et simplex vulgus sompniare 
dicis. Numquid Deus indiget tuo iudicio, ut pro illo loquaris dolos? 
Docuit iniquitas os tuum, et imitaris lingwam blasphemancium, ita ut 
recte de te dicat propheta: ,Noluit intelligere, ut bene ageret, iniqui- 
tatem meditatus est in cubili suo.^ Quamvis ergo, quantum perversus, 
tantum perversa locutus sis, nos tamen ori nostro custodiam ponere 
decrevimus et silere, cum consisteret peccator adversum nos. Sed 
excitat nos sermo divinus, dicens: „Responde stulto secundum stul- 
ticiam suam, ne sibi sapiens videatur." Numquid enim fatuitas per- 
sonabit et sapientia obmutescet? Numquid loquetur mendacium et 
veritas silebit? Numquid tenebre operient terram, et Dominus non 
orietur? Immo lux in tenebris lucet, et tenebre eam non conpre- 
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henderunt. Qua consideracione concaluit cor nostrum, et in medi- 
tatione nostra exarsit ignis. Loquimur igitur et clamamus, vulpesque 
parvulas, que vineas Domini demoliuntur, quantum possumus, arcemus, 
timentes prophetiam illam exprobrantem: „Non ascendistis ex adverso, 
nec opposuistis murum pro domo Israel, ut staretis in prelio in die 
Domini.“ Audiant, non tu, qui aures habes et non audis, qui oculos 
habes et non vides, qui lumen, quod in te est, tenebras fecisti; 
audiant inquam omnes cordati, qui aures audiendi habent, quam ad 
te aut non intelligas, aut intelligere dissimules, neque quod loquaris, 
neque de quibus affirmas. Ad subiectionem domini Henrici, quem 
imperatorem dieunt, nos invitas, et in quantum intelligere datur, ut 
per omnia subditi simus, quasi apostolico argumento necessitatem im- 
ponis, dicens: ,Omnis anima potestatibus superioribus subdita sit; non 
est enim potestas nisi a Deo. Qui ergo potestati resistit, Dei ordi- 
nationi resistit.“ Quam apostoli sententiam te male intelligere, peius 
interpretari dicimus. — — — 

Da igitur potestatem ordinatam, et non resistimus, immo dabimus 
ilico manus. Miror autem, si in te vel gutta sanguinis est, quod non 
erubescis dominum Henricum regem dicere vel ordinem habere. An 
ordo tibi videtur ius dare sceleri. fas nefasque, divina et humana 
confundere? An ordo videtur tibi in corpus suum peccare, vide- 
licet, proh pudor! proh nefas! uxorem propriam! scelere omnibus 
seculis mundi inaudito lupanar facere? An ordo tibi videtur, cum 
Dominus dicat: „Defendite viduam", viduas iudicii equitatem postu- 
lantes nefanda contaminacione prostituere? Hec qui ordinata, qui 
sana dixerit, hunc insani capitis esse insanus iurat Orestes*. Usque 
ad hec miserrima tempora natura sceretum amavit, sed traditus in 
reprobum sensum rex vester nature involucrum detexit, qui omnem 
pudorem ponit in propatulo. Ut autem illa, que sine numero sunt, 
taceamus, videlicet concremaciones ecclesiarum, depredaciones, homi- 
cidia, incendia, truncaciones, et hiis similia, que ille [facere]^ potest, 
nos enumerare non possumus, ea, que maxime ecclesiam Dei gravant, 
loquamur. Audi ergo vera, non fucata! Audi fortia, non faceta! 
Omnis, qui dignitates spirituales vendit, hereticus est. Dominus autem 
Henricus, quem regem dicunt, episcopatus et abbatias vendit. Etenim 
Constanciensem, Babinbergensem, Magunciacensem et plures alias pro 
pecunia, Radisponensem, Augustensem, Strazburgensem pro gladio, 
abbatiam Fuldensem pro adulterio, Monasteriensem episcopatum — 
quod dicere et audire nefas est — pro sodomitiea immundicia yen- 
didit. Que si impudenter negare volueris, teste celo, teste terra, 
omnes etiam a furno redeuntes scioli concludent: ergo dominus Hen- 
ricus hereticus est. Pro quibus nefandis malis ab apostolica sede 
excommunicatus, nee regnum, nec potestatem aliquam super nos, quia 
katholici sumus, poterit optinere. Sane, quia fratrum nos odii fatigas, 
intellige nulli nos odium de inaffectione, sed de pietate intenderc. 
Absit, ut dicamus: Henricus inter fratres aut christianos reputetur, 
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qui tociens corripientem ecclesiam non audiens, sicut ethnicus et 
publicanus habetur. Cuius odium pro magno sacrificio Deo offerimus, 
dicentes cum psalmista: „Nonne, qui oderunt te, Domine, oderam, et 
super inimicos tuos tabescebam? Perfecto odio oderam illos; inimici 
facti sunt michi.“ — — — 

Quod vero dominum apostolicum Gregorium, regem Rüdolfum, 
marchionem Eggebertum pessimi interitus dampnas, et dominum tuum, 
quia illis superstes est, beatificas, liquet profecto ab omni spirituali te 
consideracione inanem et vacuum. Nonne beatius est bene mori 
quam male vivere? Beati enim, qui persecucionem paciuntur propter 
iusticiam. Jam. et Neronem, quia apostolis Petro et Paulo, iam et 
Herode[m], quia Jacobo apostolo, iam et Pilatum, quia domino Jhesu 
Christo supervixerunt, beatos estimas? Qua opinione quid insanius, 
quid infelicius dici potest? Quapropter et ab hac blasphemia li[n]guam 
magniloquam conpesce, nisi forte in numero illorum te constituis, qui 
in fine iustorum videntes gloriam, seram et infructuosam agentes 
penitentiam, pre angustia spiritus gementes dicent: „Hii sunt, quos 
aliquando habuimus in derisum et in similitudinem improperii. Nos 
insensati vitam illorum estimabamus insaniam et finem illorum sine 
honore. Ecce quomodo computati sunt inter filios Dei, et inter sanctos 
sors illorum est. Ergo erravimus a via veritatis, et sol iusticie non 
luxit nobis, Quid nobis profuit superbia, et diviciarum iactancia quid 
contulit nobis? Transierunt omnia velud umbra." Que nos verba in 
memoria adamantina scribentes, omnem altitudinem extollentem se 
adversus veritatem Dei contempnimus, et gloriantes in tribulacionibus. 
calumpniari, proscribi, exterminari, denique occidi possumus, flecti vel 
vinci non possumus; et cum magno tripudio illud, quod tu puer 
adolescens, iuvenis frequentans, nondum corde senex concepisti, de 
patribus nostris exultamus, «qui conte[m]pnentes iussa principum 
meruerunt premia eterna. Porro sententias tuas diligenti curiositate 
trutinantes, quasi spiritualia spiritualibus conparare volumus. Sed 
sicut qui fractam testam* glutinat, lusimus operam. Ita enim nil sibi 
congruit, nil par est, ut nec pes nec capud uni reddatur forme. 
„Amphora cepit institui; currente rota cur urceus exit?‘ Nam quid 
ad rem pertinet, quod in calce subiunxisti: „Tu quis es, qui iudicas 
alienum servum? Suo domino stat aut cadit." Numquid nos aliquem 
de intensione aut remissione ieiunii aut de qualitate ciborum iudi- 
camus? Non hoe intellexisse apostolum et illa sententia manifestat, 
que precedit, et illa, que sequitur. — — — 

Quomodo autem concordiam utilem asseris regno, «quod nullum 
est? Regnum quippe quasi rectum dicitur. An regnum recte dicitur, 
ubi omnis innocencia laborat. ubi neque racioni, neque iudicio, neque 
consilio locus est? sed quidquid libitum, id licitum putatur. Tale 
regnum ecclesiam malignantium, concilium vanitatis, denique tocius 
iniquitatis sentinam rectius appellaveris. Tali regno nos concordiam 
inutilem dicimus. Sicut enim inter bonos laudabilis, ita inter malos 
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reprehensibilis concordia est. Quis enim concordiam latronum, quis 
furum, quis immundorum, nisi mente captus, approbat? O detestabilem, 
o Deo odibilem hereticorum hodie concordiam! de quibus propugnator 
sancte ecclesie beatissimus Athanasius ait: ,Dicentes se sapientes 
esse, stulti facti sunt, et immutaverunt gloriam ecclesie katholice 
in propriam novitatem.“ Nonne vas electionis, concordie doctor, 
phariseis et saduceis in necem eius concordantibus, quasi proposita 
questione, occasionem discordie splendide immisit, ut turbata aqua 
salvaretur unus. Sed quia intima tua proiecisti, et nil nisi corticem 
mandere nosti, que omnibus manifesta sunt, vide oculis, audi auribus 
et quasi contrecta manibus! Nonne Roma, nonne Tuscania, nonne 
Longobardia, nonne Alamania, nonne Ungaria sedes regni imperatoris: 
tui fuerunt? Everse sunt. Quare? Nimirum quia Salvator templum suum 
ingressus vendentes et ementes eiecit et kathedras vendencium columbas 
evertit. Perpende, quia vix modicum teste fragmen in manu domini 
tui remansit, quod ad portandos carbones, unde ignis suscitetur, mi-' 
nime sit ydoneum. Frustra igitur conamini illum constituere et ful- 
cire, quem Dominus deponit. Sane non ab re est te ad te ipsum 
revocare, ut, in quantis malis sis, nisi te divina pietas penitus deseruit, 
consideres, illamque sancti Spiritus sententiam ex totis precordiis 
pertimescas, quae ait: „Scio opera tua, quia neque frigidus es neque 
calidus; incipiam te evomere ex ore meo, quia dicis, quod dives sum 
et locupletatus, et nullius egeo; et nescis, quia tu es miser et misera- 
bilis et pauper et cecus et nudus. Suadeo tibi emere a me aurum 
ignitum probatum, ut locuples fias. Vade igitur ad scolas et disce !, 
Disce autem scientiam, non que inflat, non scientiam huius mundi, 
que inimica est Deo, sed illam, de qua dicit apostolus: ,Si quis inter 
vos sapiens vult esse, stultus fiat, ut sit sapiens." Quodsi ad divina ` 
oracula ut aspis aurem obduras, saltem ille ethnicus? verecundiam ` 
tuam moveat, qui dicit: „Quod medicorum est, prom[itt]junt medici; trac- '- 
tant fabrilia fabri.“ Unde tanta praesumpcio, ut celestibus te adicis 
neophitus? num magister es‘, qui numquam scolam virtutum intrasti,' 
qui in cubiculum regis eterni introductus non es? Inde est, quod 
sub specie medici venena propinas; inde est, quod erroris magister 
existis, quia veritatis discipulus numquam fuisti. Certe symoniam 
nullo modo excusare poteris. Nam quia triplex pretii qualitas est, 
videlicet a manu, ab obsequio, a* favore: profecto, etsi non pecunia, 
quod fortassis incertum est, obsequio episcopatum conparasti. Quid 
autem prodest homini, si universum mundum lucretur, se ipsum autem 
perdat et detrimentum faciat anime sue? Aut quam dabit homo 
commutacionem pro anima sua? Depone ergo episcopatum. : Ut quid 
multorum animas cum tua perdis? ut quid etiam sedem occupas. 
Aliquando audies a propheta: ,Peccatori autem dixit Dominus!: Tu 
vero odisti disciplinam. Si videbas furem, os tuum habundavit, sedens 
adversus fratrem tuum.  Existimasti inique. Intelligite hec, qui obli- 
viscimini Deum!“ Hec et tu exprobras inter muliereulas, que tamen 
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ad sepulerum Domini sedent, et inter simplex vulgus, quod tamen 
principibus sacerdotum,. quomodo Jhesum dolo tenerent et occiderent, 
consilium facientibus: Osanna in excelsis Christos! clamat, amici 
nostri sompniant; verumtamen, si conviciis tuis expergefecisti, sapien- 
tiam inter perfectos loqui cogantur, talia et tanta contra te venient 
fulgura, que eternum tibi inponent silencium. 


a Orastes: Hs. b Fehlt in der Hs. © testem: Hs. d mergeres: Hs. 
e Hs.: ab, b durch Punkt darunter getilgt. f ds: Hs. € do: getilgt; ch°: 
verbessert. 


1 Die Stelle setzt die Flucht der Kaiserin Praxedis zur Gräfin Mathilde im 
Jahre 1094 voraus. * Horaz, Epist. II, 1, v. 115f. 


(1098 Oktober —1099 Juli 29.)' | 102. 


Schreiben des Erzbischofs Anselm von Canterbury an Bischof 
Walram. 


Gedruckt: S. Anselm opera, ed. Gerberon (ed. II, Paris 1721), S. 135 ff. — 
Auch überliefert in den Annales s. Disibodi, zu 1094; Handschrift 
(saec. XIV): Frankfurt, Stadtbibliothek, MS. Nr. 104, fol. 104. — Vgl. 
Ann. s. Disib.,, MG. SS. XVII, 15. — Dobenecker I, Nr. 959. 


Anshelmus servus ecclesie Cantuariensis* Walramo Nuenburgensi® 
episcopo. 

Scienti breviter loquor. Si certus essem prudenciam vestram non 
favere* successori Julii Cesaris et Neronis et Juliani apostate contra 
successorem et vicarium [beati]? Petri apostoli, libentissime vos ut 
amicissimum et reverendum episcopum salutarem. Quoniam autem ad 
defensionem veritatis, quam contra Grecos [qui ad vos venerunt]? 
queritis, secundum posse nulli deesse debemus, opusculum vobis misi, 
quod de Spiritus sancti processione contra illos edidi. 


Es folgen weiter in 7 Kapiteln theologische Erörterungen über den in 
der römischen Kirche, im Gegensatz zur griechischen, üblichen Gebrauch 
ungesüuerten Brotes beim Abendmahl — de azymo et de fermentato, — 
sowie über die in der römischen Kirche erlaubten Verwandtschaftsgrade 
unter Ehegatten. — Die Disibodenberger Annalen enthalten von dem 
Traktat nur den ersten Satz und brechen dann diese Epistel ab. 


a Cantuargensis: Js. — " Waleranno Newemburgensi: bei Gerberon. © Hs.: 
favore. 4 Fehlt in der Hs. 


1 Ueber den Zeitansatı vgl. Ewald, Walram con Naumburg. S. 32f., nd 
Dobenecker. Noch vor dem Tode Papst Urbans II. schrieben. 
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1099 November 9. Mainz. 103. 


Tauschvertrag zwischen den Bischöfen Johannes von Speier und 
Kuno von Worms über die Kirchen und Dörfer Kirchheim und As- 
bach, sowie Sinsheim und Rohrbach. 


Gedruckt: Würdtwein, Subsidia dipl. IV, S. 329. — Remling, UB. der 
Bisch. xu Speyer (I) Nr. 69, S. 68. — Vyl. Cod. d. Sax. reg. L, 1, Nr. 175. — 
Dobenecker I, Nr. 986. 


Ut autem prescriptum concambium ratum et inconvulsum in omnes 
retrogeneraciones permaneat, confirmatum est assensu Heinrici tercii 
imperatoris in presencia complurium ipsius principum. Fuerunt autem 
ibi presentes et consenserunt: Egilbertus Treverensis archiepiscopus, 
Herimannus Coloniensis archiepiscopus, Harthvigus Magadeburgensis 
archiepiscopus, Liemmarus Bremensis archiepiscopus, Burchardus Basi- 
liensis episcopus, Otto Argentinensis episcopus, Emechardus Wirtze- 
burgensis episcopus, Udo Hildesheimiensis episcopus Fridericus Halver- 
stadensis episcopus, Albewinus Merseburgensis episcopus, Walravanus 
Einsticensis! episcopus, Widelo Mindensis episcopus, Burchardus Mo- 
nasteriensis episcopus, Heinricus Padelbrunnensis episcopus, Wido 
Osanbrugensis episcopus, preterea dux Fridericus, palatinus comes 
Sigefridus, Cuono filius ducis Ottonis, Gerhardus comes de Gielra, 
Gerhardus conıes Moguntinus, Adelbrath, Burchardus marchio, Wip- 
preth, Heriman. 

Factum est Moguncie V. idus novembris, anno dominice incarnacionis 
M XC VIII , indictione VL, anno imperii Heinrici tercii imperatoris augusti. 


! Wohl für Citicensis. — Bischof von Eichstädt ist damals noch Ulrich I. 
(* 1099 Nov. 17). 


1103 Naumburg. 104. 


Bischof Walram erlaubt dem Georgenkloster, durch die Lándereien 
seiner Kirche einen Wassergraben anzulegen und eine Mühle daran 
zu errichten. 


Or.: Weimar Ern. Ges. A. (Bley. Oo. S. 664, Nr. 1); Perg. — Siegel unten 
in der Mitte aufgedrickt (Bischof Walram = Lepsius Taf. II, 1), gut er- 
halten. — Rückaufschr. (saec. XIII): privilegium Walramni episcopi super 
fossato. 

Gedruckt: Lepsius. Nr. 32. — Vol. Cod, dipl. Sar. r. I, 2, Nr. 5. — 
Dobenecker I, Nr. 1000. 

* [n nomine sancte et individue trinitatis + Gwaleramnus non 
meritis sed sola dei gratia Nuenburgensis episcopus omnibus | Christi 
fidelibus perpetuam in domino salutem. Quia in corpore, cui caput 
Christus est, indissolubili caritatis compage connecti mur, tune nos vere 
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eiusdem capitis membra esse incunctanter agnoscimus, si ad instar ce- 
lestium animalium, | alter ad alterum dilectionis pennas iungamus. 
Quod tune patenter implemus, si ad relevandam proximorum necessi- 
tatem affectum pie voluntatis impendimus. Quapropter noverit omnium 
Christi fidelium tam presens etas quam successura posteritas, qualiter 
nos amore superno commoniti et fratrum nostrorum de cenobio beate 
virginis 3 Marie ł votiva supplicatione permoti, consensu quoque ac 
peticione tam clericorum quam ministerialium ad eorundem fratrum 
subsidium per terras ecclesie nostre aqueductum! fieri concessimus, ut 
in eo videlicet et molendinum statuant et ad omnem usum proprie 
utilitatis convertant, sed et spacium in adiacentibus agris sufficiens 
egerendis eiusdem aqueductus sordibus obtineant Quem nimirum 
aqueductum per manum Tetonis? advocati ad altare sancte virginis 
i Marie 2 et beati ł Georgii $ ea ratione donavimus, ut nulli umquam 
liceat persone in eiusdem fluminis tractu absque permissione abbatis 
et fratrum vel molendinum statuere, vel proprietatem sibi in eo vendi- 
care, vel ipsum flumen avertere, sed eiusdem cenobii fratres ipsum 
fluvium! cum alveo suo perpetualiter habeant, teneant, possideant, 
omnium mortalium contradictione remota. Quicumque ergo contra 
huius decreti paginam scienter venire presumpserit, si non resipuerit, 
et reatum suum digna penitentia non correxerit, sciat se episcopalis 
banni nostri vinculo ligatum et tali catena ad examen superni iudicis 
pertrahendum. De qua re ut per succedentia tempora nullus reddatur 
ambiguus, presentem cartam inde conscribi fecimus, quam et prefato 
cenobio cum sigilli nostri inpressione porreximus. Huius autem do- 
nationis testes fuerunt: Aribo prepositus, Herimannus canonicus, 
Beringerus, Rihwinus, Brungervs, Heinricus, Reinherus et alii clerici 
multi; laici vero: dominus Wipertus cum filio suo Wiperto, Lóf, Teto 
de Crozuc, Boppo de Poleb, Boppo de Cullidiz cum aliis multis. 
Actum Nuenburch, anno dominice incarnationis . M?.C?.III?., in- 
dictione XI*. 

1 Die Mausa, vgl. Lepsius S. 31]. * Aus dem Hause Wettin, Bruder des 
Markgrafen Konrad d. Gr., f 1124. 


(1106 oder 1107.) 105. 


Schreiben Bischof Walrams an Erzbischof Anselm von Canterbury 
mit der Meldung seiner Rückkehr zur päpstlichen Partei. 


Gedruckt: S. Anselmi opera, ed. Gerberon (ed. II. Paris 1721) S. 137 f].; 
auch Migne, Patrologia lut. tom. 158, col. 547 ff. — cf. Dobenecker 1, 
Nr. 1024. 


Ueber die Abfassungszeit vgl. bes. Benz, die Stellung der Bischöfe von 
Meissen, Merseburg und Naumburg im Investiturstreite unter Heinrich IV. 
und Heinrich V. (Leipz. Diss.; Dresden 1899), S. G5ff.: ob der Brief 
bereits nach dem Iode Heinrichs IV. (1106 August 7.) geschrieben, ist 


Nr. 104—105. 1103—1107. 91 


nicht mit Sicherheit zu erkennen; der Ucberiritt Walrams zur püpstlichen 
Partei wird wie bei den anderen. deutschen Bischöfen 1105 anzunehmen 
sein; lange darnach kann er uber nicht geschrieben sein, und auf c. 1106 
oder 1107 weisen auch die englischen Verhältnisse (vgl. N. 2). — Ewald, 
Walram von Naumburg (1874), S. 33, und Schwenkenbecher, MG. lib. de 
lite II, S. 181, sind für Ansatz nach dem Tode Heinrichs IV., bez. dem 
Konzil von Guastalla, also zwischen 1106 und 1109 (Anselm } 1109 
April 21). — Dobenecker setzt dus Schreiben un zwischen 1099 August 14. 
(kegierungsuntritt von Paschalis II.: und 1109 (Tod Anselms), hält aber 
die Abfassung ‘noch vor Heinrichs IV. Tod (1106 August 7.) für wahr- 
scheinlich, der seiner Meinung nach sonst erwühnt sein müsste. 


Serenissimo D. Anselmo sanctae Cantuariensis ecclesiae reveren- 
dissimo archiepiscopo Walerannus dei gratia Nwemburgensis episcopus 
servile obsequium, instantiam orationum ac semetipsum omnino in 
omnibus deditissimum. 

Darauf folgen theologische Fragen und Erörterungen über die ver- 
schiedenen (Gebräuche bei Feier der Sakramente und anderes; zuletzt 
kommt er auf seine Rückkehr zur Einheit der Kirche zu sprechen: 


Imperfectun meum videant oculi vestri, et sicut estis in omnem 
cireumspectionis plenitudinem quasi virtutum | manibus compactus, 
nostrae imperfectionis compatimini excessibus. Glorificat Deum in me 
catholica ecclesia, quoniam in nostra mutatione divinae bonitatis 
apparet gratia. Gratia Dei sum, id quod sum, ex Saulo Paulus, ex 
adversario Romanae ecclesiae intimus Paschali papae acceptissimus 
cardinalium consecretarius, et in omnibus in hac parte prosperos spero 
successus. Joseph in domo Pharaonis, ego in palatio Henrici 
imperatoris. Neque iniquitas neque peccatum meum (quod absit) aut 
quasi Nero incestus aut Apostata Julianus'. Gratias Deo, quoniam 
sub vestrae Sanctitatis regimine lupus et agnus simul pascuntur, leo 
et vitulus simul accubant puerque parvulus minat eos: et quia virga 
aequitatis virga regni vestri; Dei laudamus virtutem, ecclesiastico terrore 
indomitas feras mansuescere, nullique in monte domini nocere?, Leo 
rugiet, quis non timebit? Sed quia iustus ut leo confidit in huius- 
modi, quasi ipsius David manu fortis; cor vestrum non trepidat, sed 
in Dei virtute in omnibus triumphat. Dominus, qui vos inunxit oleo 
exultationis prae participibus vestris, ille vos coronet in misericordia 
et miseratione in regno beatitudinis. 


! Ueber die Deutung dieses — vielleicht verstümmelten — Satzes vgl. Ewuld, 
Walram von N., S. 32 und Benz, l. c. S. 64.5, wo die Stelle übersetzt ist. 

* Die zuletzt angeführte Stelle, deren Bilder z. T. Jesaias (11, 6—9) entnommen 
sind, bezieht Benz a. a. O. recht glücklich auf das i. J. 1106 hergestellte Friedens- 
verhältnis zwischen König Heinrich I. von England und Anselm von Canterbury, 
der darauf aus Kloster Bec zu seiner Kathedrale zurückkehrte; vgl. M. Schmitz, 
der englische Investiturstreit (1984), S. 97 ff. 
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Antwort Anselms von Canterbury auf Walrams Schreiben. 


Gedruckt: S. Anselmi opera, ed. Gerberon (ed. II. Paris 1721) 8.139/.— 
cf. Dobenecker 1, Nr. 1025. 


Ueber den Zeitansatz vgl. vorige Nummer. 


Domino et amico Waleranno gratia dei Newemburgensi venerabili 
episcopo Anselmus servus ecclesiae Cantuariensis salutem, servitium, 
orationes, dilectionis affectum. 

Gaudeo et gratias ago deo, quia sicut scribitis glorificat eum in 
vobis ecclesia catholica; quoniam in vestra mutatione divinae bonitatis 
apparet gratia et domini papae Paschalis amicitiam habetis et familia- 
ritatem, ut iam mihi liceat vestram amicabiliter salutare sanctitatem. — 

Im folgenden beantwortet Anselm die Fragen Walrams über die 
Verschiedenheiten bei der Feier der Sakramente in verschiedenen 
Gegenden und andere. Er schliesst: 

Haec sapientiae vestrae pro meo sensu, nullius meliorem rationem 
respuens, respondeo. De his, qui sacrificant de fermentato, misi vobis 
olim quandam epistolam. ! 


! Vgl. Nr. 102. 


—M— —À 


(1108 Ende Mai. Merseburg.)' 107. 


König Heinrich V. gibt dem Kloster Hersfeld die ihm vom Bischof 


Reginhart von Halberstadt entzogenen Kapellen in Allstedt (Alstedi), 
Osterhausen (Osterhusun) «nd Riestedt (Rietstedi) mt den zugehörigen 
Zehnten im Friesenfelde und  Hassegau zurück auf Grund einer 
Urkunde Ottos 1, bezw. Karls des Grossen, und des Spruchs einer 
Anzahl genannter Bischöfe und Fürsten. -— Unter diesen auch: 
Walraban Niuburgensis episcopus. 


Or.: Marburg, St.-A.; Perg.; Sig. impr. (Heinrich V. 1, cf. N. Archiv VI, 
N. 576, Posse, Kaisersiegel I, Taf. 19, 1), Bruchstück; ebda. auch Kopie 
saec, XII (Kopiar 244, f. 55) des Schlusses der Urkunde mit dem grössten 
Teil der genannten Fürsten. 


Gedruckt: G. Schmidt, UB. des Hochstijts Halberstadt I, Nr. 132. — Cod. 
d. Sax. r. I, 2, Nr. 24 (Schluss). — Stumpf Nr. 3213. — Dobenccker I, 
Nr. 1040. 


Ueber die löchtheit vgl. auch Ficker, Beitr. zur Urk.- Lehre I, S. 320. 


! Die Urkunde ist, da die Erzbischöfe Ruthard ron Mainz und Adalgot ron 
Magdeburg als anwesend genanni werden, zwischen 1107 Mai (Regierungsantritt 
Adalgots) und 1109 Mai 2 (Tod Ruthards) ausgestellt worden. Da Kaiser Lothar 
aber 1134 Oktober 26 (St. Nv. 3300) auf dieses Privileg, als zw Merseburg erteilt, 
Bezug nimmt, so wird eg zu Ende Mai 1108 (bei St. Nr. 3029) anzusetzen sein. — 
Vgl. Dobenecker I, Nr. 12%. 
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1108 September 6. Tuin. 108. 


König Heinrich V. schenkt der Benediktinerabtei Göttweig die Insel 
Mutheimerwerth und bestätigt ihr andere genannte Besitzungen. 

Zeugen: die Bischöfe Reginhard von Halberstadt, Walraban von 
Zeitz (Cizensis), Uto von Hildesheim, Hartwich von Regensburg, Eber- 
hard von Eichstädt, Herzog Welt, die Markgrafen  Liutpold und 
Dietpold, die Grafen Otto von Regensburg, Hermann, Gotfrid von 
Calw, Wichbert (von Groitzsch) und Ludwig. 


Actum est autem Tulne VIII. id. sept, a. inc. d. 1108, ind. XV., 
a. regni . . III.; feliciter etc. 


Or.: Göttweig. 

Faks.: Chronicon Gotwicense tom. I (1732), Taf. zu p. 307 (unvollst. ohne 
Zeugen). 

Gedruckt (Zeugen etc.) : Cod. dipl. Sux. r. 1, 2, Nr. 19. — Stumpf Nr. 3031. — 
Dobenecker I, Nr. 1042. 


(e. 1108). 109. 


Aufruf des Erzbischofs Adelgot von Magdeburg, seiner Suffragune 
(darunter Bischof Walram) und einiger weltlichen Grossen des öst- 
lichen Sachsens, zum Kampfe gegen die Sluwen und zur Ansiedlung 
in ihrem Lande, gerichtet. an Geistliche und Weltliche in Nieder- 
sachsen, Westfalen und Rheinland. 


Hs. (saec. XII): Darmstadt Hofbibl. 749 (liber S. Alexandri in Grascaph 
= Kloster Grafschaft) f.86". 


Gedruckt: Martene et Durand, veterum scriptorum amplissima collectio I, 
Sp. 625}. — Wattenbach, N. Archiv VII (1882), 624 ff. — Codex dipl. 
Sax. r. IL, 1, Nr. 40 und I, 2, Nr. 22 und öfter; neuerdings: Kehr, 
UB. von Merseburg, I, Nr.91. — Vgl. Dobenecker I, Nr. 1048. 


Von Lepsius, S. 33, als untergeschoben verworfen; für die Echtheit er- 
klárten sich v. Gersdorff, Cod. dipl. Sax. reg. 1I, 1, 45 (zu Nr. 40) und 
Wattenbach l. c. 621f.; neuerdings Curschmann, die Diözese Brandenburg 
(1906), S. 64 N. 2 (gegen Hauck, Kirchengeschichte Deutschlands IV, 599, 
Anm. 4) ; endlich hat zuletzt Tangl, N. A. XXX, 183—191 nachgewiesen, 
dass an der Entstehung des Stückes zwischen 1107 u. 1109,' wahrscheinlich 
1105, nicht zu zweifeln ist; nachdem schon Wattenbach die meisten der 
Aussteller und Empfänger mit Sicherheit festgestellt hatte, ist es Tangl 
gelungen, auch die letzten noch nicht erklürten Namen zweifellos zu 
identifizieren. Wenn damit die Zweifel an der zeitlichen Entstehung, an 
der Echtheit, endgültig als beseitigt angesehen werden können, so sieht es 
doch auch Tungl nicht als offiziellen Charakters un, sondern hält es für 
das Werk eines Einzelnen, eines wohl in der Altmark tätigen flandrischen 
Geistlichen, „der höchstens mit gewisser Vollmacht seiner kirchlichen Vor- 
gesetzten handelte‘. — Vgl. auch Meyer von Knonau, Jahrbb. Heinr. IV. 
und V., Bd. VI, 79. (bes. 79, N. 11). 
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Adelgozus dei gratia Magadaburgensis archiepiscopus, Albuinus 
Merseburgensis, Walerammus Nuenburgensis, Hereuuigus Misnensis, 
Hecil Habelbergensis, Hartbreth Brandenburgensis, Otto comes!, 
Wicbertus?, Ludouuicus? et universi orientalis Saxonie maiores et 
minores Reginhardo venerabili episcopo Halberstetensi, Erchanberto 
Corbeiensi abbati*, Heinrico Poderbrunnensi, N. Mindensi?, Friderico 
archiepiscopo Coloniensi, N. Aquensi®, O. Leodicensi *, G. Lutaringorum 
duci®, Ruodberto gloriosissimo Flandringensium comiti?, Lamberto 
archidiacono ^, Berichdoldo eircumspectissimo preposito!! et Tanchrado 
insigni philosopho? et omnibus Christi fidelibus episcopis, abbatibus, 
monachis, heremitis, reclusis, prepositis, canonicis, clericis, principibus, 
militibus, ministerialibus, clientibus, omnibusque maioribus et minoribus 
dilectionem, orationem et in id ipsum salutem. 


Klagen über die Grausamkeit der Heiden und die Bedrängung der 
Christen durch sie; die Geistlichen von Sachsen, Franken, Lothringen 
und Flandern werden zum Kampfe gegen die Slawen aufgefordert, den 
der rex Dacorum und andere Jürsten unterstützen werden, wie vor 
allem auch der deutsche König selbst; sabbato in ebdomada rogationum ? 
erit conventus noster Merseburch et ubicunque in orientali Saxonia 
oportuna habemus loca. Hier könnten die Sachsen, Franken, Lotharinger 
und die ruhmreichen Flanderer das Heil ihrer Seelen gewinnen und das 
beste Land zur Ansiedlung erwerben. 


! Graf Otto der Reiche ron Ballenstedt. ° Wiprecht von Groitzsch. ° Graf 
Ludwig von Thüringen. * 1106 —1128, 5 In Minden war seit. 1105 Schisma 
zwischen Godschalk und Widelo: der Name des Bischofs ist daher von dem 
Schreiber offen gelassen. 9 Gemeint ist jedenfalls der Propst ron Aachen. 
! Olbert von Lüttich 1091—1119. 8 Herzog Gotfrid von Lothringen 1106—1128. 
9 Graf Robert II. ron Flandern 1093—1111. 10 Lambert, Archidiacon ron 
Tournai seit 1100, 1113 Bischof von Noyon-Tournai. " Bertulf seit 1101 
Propst von S, Donatian in Brägye (bis nach 1127). 1? Tancrad zwischen 1101 
und 1122 mehrfach zwischen geistlichen Zeugen ron Brügge und Tournai als 
Sulidiacon oder Clericus, zuletst als Thancrannus decanus genannt. 18 Der 
Samstay in der Bittwoche war 1108 der 16, Mai. König Heinrich ist am 30. Mai 
dieses Jahres in Merseburg urkundlich nachweisbar; vyl. Stumpf, Ar. 2039 (s. Be- 
merkung xu Nr. 101). 


(Nach 1109 April 4.) 110. 


Bischof Walram übereignet dem Stift Zeitz Taucha mit anderen 
von ihm angelegten Dörfern von neuem, nachdem er es vorher (1109 
April 4) zur lebenslänglichen Nuteniessung gegen jährlichen Zins 
zurückgenommen hatte. 


Or.: früher in Zeitz, Stiftsarchiv; jetzt verloren. 


Cop. (saec. XV): Zeitz, Domherrnbibl. Nr. 87 (Cop. Ciz) f. 7. — Am 
Rand (saec. XV): Privilegium Wlraveni episcopi de villa Twchin. — 
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Daraus: Abschr. cbla. Nr. XOVIIIa, f. 8‘ (suec. XVII) und XCVIIIb, 
f. 12" (saec. XVI ex.) — Dresden, K. ö. Bibl. Mas. a. 1. (18. Jahrh., von 
Adelung; aus dem ,,Stift- Zeitzischen Kopialbuch“, d.i. XCVIII a). 
Gedruckt: Lepsius Nr. 33 (S. 236) angeblich nach dem Original im Zeitzer 
Stiftsarchiv, mit der Ueberschrift: Privilegium Wallerami episcopi de 
villa Tuchin ao. 1108. — Vgl. Reg. archiep. Magd. 1, Nr. 884. — Dobe- 
necker I, Nr. 1049. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Notum sit omnibus 
Christi fidelibus tam presentibus quam futuris, quod ego Gualleramus 
dei gracia Nuemburgensis episcopus anno ab incarnacione domini 
M° C° VIII? indiccione prima et in octava kl. octobris bona Tuchin ob 
remedium anime mee seu parentum meorum in utilitatem fratrum 
Cicensium ad altare sancti Petri delegavi hancque delegacionem vin- 
eulo banni mei confirmavi. Quam villam ab eisdem fratribus iterum 
ea condicione recepi, ut quotannis, quoad usque viverem, IIII*' servicia 
et marcam denariorum persolverem et me moriente omnia in usum 
suum destinarent(ur]*. Huius rei testes sunt Adelgo Magdeburgensis 
archiepiscopus capellanique eius Sifridus et Theodericus, abbas Ort- 
winus necnon fratres Nuemburgenses, Erbo prepositus et Richmundus, 
Henrieus prepositus et omnes Cicenses fratres; milites: Wicbertus, 
Fredericus, Henricus Cammerarius, Fredericus, Ditebalt et filii eius 
Gerhard, Conr(adus], Arn[oldus]; ministeriales: Cristan, Bernnolt, 
Mertin, Volrad, Mertin, Laurencz, Arnolt, Billung, Erinfrit, Herman, 
Ditherich, Henrich. Hanc epistolam hinc inde munire® decrevimus et 
sigillo nostro firmare censuimus. Data est Cicze secundo nonas* 
aprilis!. Ett hoc quasdam villulas de inculta* silva per me elaboratas, 
que sunt Nicolaistorf, Bobristorf, Melastorf, Caltdorff, Rulistorf?, cum 
prefata villa Tuchin et quadam Nuslize! sub anathemate beati Petri 
apostoli et Paschalis eius vicarii et Adelgho Magdeburgensis archie- 
piscopi et nostri omniumque pontificum atque sacerdotum in utilitatem 
eorundem fratrum tradidi et anathematizando stabilivi in augmentum 
divini servicii, quod pene adnichilatum inveni, videlicet ea racione, ut 
vicissim per ebdomadas apud sanctum Petrum et sanctum Leonhardum 3 
divina publice® celebrarentur obsequia et ad altare, quod dicitur sancte 
Fidis", missa pro fidelibus defunctis cum diurnis vigiliis. 


a Cop. Ciz. (saec. XV): destinaret; so auch Dresden a. 1. b Cop. Ciz.: 
munere. * db.: ianas. 4 So! vielleicht zu ergänzen: Et post hoc. * Cop. 
Ciz.: incultu. ' Später im Cop. Ciz. korr. in: Muslize., 8 Im Cop. die 


Endung verschrieben und korrigiert. h So Cop. Ciz.; Lepsius las in dem angeb- 
lichen Original bezw. in seiner Abschrift: talis(?). Das von Lepsius zitierte Ms 
AA. ist das Cop. Ciz. saec. XV. (Domh.-Bibl. Nr. 87). 


ı Offenbar ist dies das Datum einer früheren Urkunde über die Zurücknahme 
der Schenkung; von v. Mülverstedt, Heg. archiep. Magd. I, Nr. 884, missverstanden. 
? Die Orte werden in der Dresdener Hs. zum Teil erklärt als: Niclasdorf, Dobers- 
dorf, Zetschdorf, Kuhndorf etc., was ganz ohne Bedeutung ist. Ebenso irrig ist 
die Randbemerkung: Tuchin hodie Teuchern. Muselitz wird gedeutet nicht = 
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Meuselwitz, sondern: allodium ad decanatum pertinens haud procul a platea 
8, Stephani trans Elystriam, ubi nunc lateraria extructa est (nach einer Urkunde 
von 1415 Nov. 11). * Vgl. weiter unten Nr. 112. 


(1091—1111.) 111. 


Schreiben des Bischofs Walram an das Domkapitel von Bamberg 
über die Exkommunikation eines Ungenannten wegen Beraubung der 
Naumburger Dompropstei. 


Gedruckt (nach dem Codex Udalrici): Jaffé, Bibliotheca V. S. 267, Nr. 147. 
Auch Migne, Patrol, lat. tom. 159, col. 991 (nach Eccard, corp. hist. med. 
evi II, 263). — cf. Dobenecker I, Nr. 1075. 

Undatiert und ohne anderen zeitlichen Anhalt als das Pontifikat Walrams, 

der 1111 April 12. starb; den Todestag (II. id. apr.) gibt das Necrolog. 

capituli 3. Petri (Bamberg) an, cf. Jaffé, bibl. V, S. 557. 


Serenissimis dominis sanctae Babenbergensis ecclesiae reveren- 
tissimis fratribus Gu[aleramus]* Niumburgensis episcopus cum orationis 
instantia servile obsequium ac semet ipsum ad omnia deditissimum. 
Fraternum est fratrem! adiuvare; omnesque bonos condecet malignan- 
tium violentiam propulsare. Notificamus fraternitati vestrae, quod N. 
cum suis satellitibus meam praeposituram depraedatus est Quem 
(quoniam canonicis induciis ad satisfactionem vocavimus et venire non 
vult, intime vos rogamus et pro eodem fraternae vicissitudinis! obse- 
quio monemus: quatinus ille, quicunque inter vos hanc habet potestatem, 
in sua praelatione notificet, quoniam et a liminibus ecclesiae et a 
fidelium consortio canonice est excommunicatus. Vos etiam excom- 
municatum eum habetote et, ut rebellem et blasphemum, compellite 
ad satisfactionem. 


a G V in den Hss. von Wien (K. K. Bibl. 398) und Zwetl (283 der Kloster- 
bibliothek). 


! K. Benz, die Stellung der Bischöfe von Meissen, Merseburg und Naumburg 
im Investiturstreite (Leipz. Diss. Dresden 1999) S. 61 sieht in diesen Ausdrücken 
wie in der Anrede fratres’ eine Bestätigung dafür, dass Walram früher Domherr 
zu Bumbery gewesen set. 


(1106—1411 April 12.)' 112. 


Schreiben des Bischofs Walram an die Fürstin Gertrud? über das 
Leben und die Wunder des hl. Leonhard. 


Handschrift: Trier Dombibl. cod. Nr. 62; Perg.; saec. XIII; f. 55 (alte 
Folürung) mit dem Rubrum: epistula Waleramni episcopi de vita 
S. Leonardi conf. Der Codex enthält Heiligenleben, stammt aus dem 
Kloster Abdinghof zu Paderborn; vgl. über ihn Diekamp, Westf. Zeit 
schrift 41, S. 143 (Nr. 62). 
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Gedruckt („ex ms. Abdinghoffensi‘): Martene et Durand, vet. script. 
amplissima collectio I. (Paris 1724) Sp. 635f. — Darnach auch bei 
Migne, Patrologia lat. tom. 159, col. 993f. — Auszug bei Arbellot, vie de 
saint Léonard, Paris 1863, S. 312. — Vgl, Dobenecker I, Nr. 1074. 


In der Hs. schliesst sich diesem Briefe unmittelbar eine „Vita sancti 
Leonardi confessoris Christi“ an (f. 56 —61), der wieder „Miracula sancti 
Leonhardi“ /olgen (f. 62—74). Das Schreiben Walrams zeigt mehrfach 
deutliche sprachliche Anklänge an die Miracula. Die Vita ist nicht 
identisch mit der bei Surius, de probatis sanctorum historüs, Bd. VI 
(Köln 1581) p. 121—126, abgedruckten (nach Potthast: auctore Noboa sive 
Iioboa diac. Casinensi, c. 1120) ; diese letztere enthält auch die in der vor- 
liegenden Hs. erzählten Miracula nicht, abgesehen von dem ersten Wunder, 
das sie in ganz veränderter Fassung wielergibt. Die „Miracula“ enthalten 
3 Legenden, alles Befreiungen aus der Gefangenschaft durch Eingreifen 
des hl. Leonhard : die Geschichte zweier feindliehen Ritter (vgl. Arbellot 
l. ce, 8.82 f), die Befreiung des normannischen Edlen Richard aus der 
Gefangenschaft des Kaisers in Konstantinopel (vgl. Arbellot l. c. S. 67 ff), 
endlich die Befreiung des Boimundus (auch sein Neffe Tancred wird 
genannt) aus der Gewalt des Persers Danismannus, auf die ja auch das 
Schreiben Walrams anspielt (vgl. Arbellot, l. c. S. 71ff.). Walram scheint 
selbst in Kloster Noblac (= St. Leonard bei Limoges) gewesen zw sein 
(und zwar bald, nachdem Boemund dorthin | gewullfahrtet) und das 

"under der Befreiung Boemunds beschrieben zu haben. In einer Pariser 
Hs. (Bibl. nat. ms. 5347) schliesst diese Erzählung mit den Versen (cf. 
Arbellot, S. 77): 


Boimundi signum, Maronis carmine dignum, 
Praesul Galaramnus transcripsit inops Alemannus. 
Nobiliacenses, divinitus igne calentes, 

Vatem pavistis et vestimenta dedistis. 

Sit vobis merces, qui pugno cuncta coercet; 

Nec leo sed nardus mihi vester sit Leonardus. 
Ipse leoninam, Guibret?, in te concitet iram. 


Dass der Verf., der deutsche Bischof Galaramnus, Walram von Naum- 
burg ist, wird nicht zu bezweifeln sein; er ist daher auch in der Chronica 
Gaufredi prioris Vosiensis (verf. 1154) cap. 33 (bei Phil. Labbe, nova 
bibl. tom. II. Faris 1057, pag. 297) gemeint, in der gleichfalls die Be- 
freiung Boemunds nur kurz erwähnt wird, „quia hoc miraculum pontifex 
Galtandus (!) p'enius descripsit.“ Stücke jener Erzählung sind (unter: 
Incipit scriptura Galfranci episcopi de miraculo Boimundi) aus der 
Pariser Hs. abgedruckt bei Arbellot l. c. 296 f., der wegen des gleichen 
Stils auch die in der Hs. unmittelbar voraufgehende Erzählung von dem 
Normannen Richard (bei Arbellot, p. 294 f.) demselben Verf. zuweisen will. 


Es liegt daher nahe, anzunehmen, dass die Vita und die Miracula der 
Trierer Hs. ursprünglich Beilagen des Briefes an Gertrud darstellen und 
gleichfalls von Walram herrühren. Die oben angegebenen Schlussrerse, in 
denen sich Walram nennt, enthält allerdings die Trierer Is. nicht. Zur 
näheren Feststellung wäre aber eine eingehendere Vergleichung der Hss. 
der Legenden erforderlich. 

Geschichtsq.d. Pr. S. Bd. XLVIII, I. 7 
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Uvaleramnus Dei gratia Nvenbvrgensis* episcopus serenissime 
matrone domne Gertrudi devotum servitium, instantiam orationum ac 
semetipsum omnino in omnibus deditissimum. 

Mırabilis deus in sanctis suis, et cuius mens divi[ni]tus est in- 
flanımata, sepius divina predicanda sunt miracula. Optimam partem 
dicitur Maria elegisse, quia sedens secus pedes domini, audiebat 
verbum illius; pro multiplici amministratione corporee refectionis 
Martha notatur nimium sollicitari, et erga plurima turbari. Porro 
inquit unum est necessarium; quod in partes scinditur, ad finem 
tendit; unum vero summum bonum est vera eternitas et beatitudo in 
id ipsum. Raptentur insipientes circa viles huius seculi vanitates; tibi 
vero iuxta Salvatoris ammonitionem unum videatur necessarium, ut 
inhabites in domo domini omnibus diebus vite tue et videas volun- 
tatem domini et visites templum eius. Filie Babilonis quibus ignorant 
congregant divitias; tu vero thesaurizando in celo supergressa es uni- 
versus. Age igitur quod agis, operare quod operaris, domum Christo, 
sacrarium spiritui sancto, ut cum terrestris huius habitationis domus 
solvatur, domum non manu factam invenias in celis, urbem fortitu- 
dinis nostre Sion salvatorem, Hierosolimam* celestem, cuius partici- 
patio in id ipsum. Beata que credis, quia quod oculis vidisti, operibus 
exequeris. Sic sanctus Leonardus in honorem sancte Marie parvulam 
primo fundavit ecclesiam*, ubi omnibus diebus vite sue inhabitans, 
tandem de hac valle lacrimarum translatus est ad montem virtutum, 
ubi sicut letantium habitatio est omnium. Benedictus Deus, quia et 
tu quasi turtur invenisti nidum altare domini virtutum, ubi utinam 
per intercessionem sancti Leonardi in salutem totius patrie virtutes 
fiant, sicut ubique in oratoriis sancti Leonardi aspicimus, nisi incre- 
dulitas hominum obstet virtutibus. Hereticorum perversitas adversus 
Christianos maxime temporibus sancti Leonardi incanduerat, ideoque 
sicut viva voce fratrum percepimus, eorum malicia mirifica sancti 
Leonardi in hac vita opera penitus sunt abolita vel sinistra inter- 
pretatione sicut in ipso salvatore nostro infamata. Post transitum vero 
eius eorundem invidia scelus addidit sceleri, et ut memoria eius 
penitus auferretur de terra, vita eius, ubicumque inveniri potuit, est 
concremata. Quam magna, quam inusitata, quam denique incredibilia 
cotidie per eum fiunt mirabilia, nulla prorsus antiquitatis, ut opinor, 
pandit hystoria. Sanctus Leonardus, sicut ipse veraciter perpendi, ad 
invocationem. desolatorum semper est adiutor, clementissimus in opor- 
tunitaubus, in tribulatione, descendens de celo vultu instar solis rutilo, 
oculis steliantibus, habitu candidissimo. Ad tactum eius quislibet ferri 
rigor velut eqra a facie ignis mollitur, sicque captivi subito a vinculis 
absoluti interfugiendum fluminibus obstantibus divinitus transvectantur. 
Plurima id genus eius sunt mirabilia, fidem excellentia, sed nulli 
prorsus fidelium inficienda, Sicut per sanctum Leonardum Boimundus* 
de paganorum captivitate et rex Anglicus? de fratris sui tirannide 
integre suam recuperaverunt potestatem, ita per eundem mirificum 
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sanctum dilatet etiam dominus te ad orientem et ad occidentem, 
septentrionem et meridiem, crescatque vestra probitas in mille milia. 
Possideat semen vestrum portas inimicorum suorum et benedicantur 
in te omnes tribus Germanie. Fideliter credas et nullatenus dubites, 
quia quod de reliquiis ipsius mirifici sancti tecum sum partitus, 
auditu ipsius vocis sum adeptus, sive in corpore sive extra corpus, 
nescio, Deus scit. Et ne falsarium redarguant increduli, confido in 
eius bonitate, quoniam pro tua devotione tibi idem continget ex- 
periri, praesertim cum multorum testimonio comprobatum sit clemen- 
tisimum sanctum cum desolatis, quasi aliquem cum amico suo 
sermonicari. 


^ Martene et Durand irrig: Huenburgensis; die Hs. hat N... —  h über- 
schrieben über ierlm. 

1 Ueber den Zeitansatz, vgl. Dobenecker. Terminus ante quem Wulrams Tod 
1111 April 12, daher die Zeitbestimmung „1115“ bei Martene und Durand falsch. 
? Die ersten Herausgeber erklärten diese Gertrud für die Tochter des Markgrafen 
Ekbert (I) f 1117 Dezember 9. Sie war dreimal verheiratet, mit Dietrich von 
Katlenburg, Heinrich dem Fetten von Nordheim und Heinrich 1. von Eilenburg, 
Markgrafen von Meissen, seit 1103 Witwe, gründete das Benediktinerkloster 
St. Aegidii in Braunschweig, mit dem ein St. Leonhardihospital in Verbindung 
stand. 3 Dass unter diesem Guibret Guibert von Nogent (seit 1104 Abt von 
Nogent-sous-Couct, Diözese Laon; vgl. über ihn Wattenbach, Gesch.-Quellen LI", 
218) zu verstehen sei, vermutete Arbellot unter Beziehung auf einen M. Claude an 
der Pariser Bibliothek. * Notre-Dame de Sous-les-arbres, wo der Heilige be- 
stattet wurde, von ihm erbaut vor der Gründung von Noblac. 5 Bohemund 
von Tarent, Fürst von Antiochia, war im Jahre 1100 in türkische Gefangenschaft 
geraten, aus der er sich 1103 loskaufte. € Gemeint ist König Heinrich I. von 
England (1100—1135) und sein älterer Bruder Robert von der Normandie, den 
er 1106 September 28 bei Tinchebray (Dep. Orne) schlug und seinerseits gefangen 
nahm. Darnach auch der Zeitansatz. 


1112 Juni 16. Salzwedel. 113. 


Kaiser Heinrich V. bestätigt einen Tauschvertrag zwischen den Erz- 
bischöfen Adalbert von Mainz und Adelgot von Magdeburg, durch 
den Magdeburg Bennungen in Thüringen, Mainz [Ober-] Wesel im 
Gau Trechera und andere Besitzungen im Nahegau erhält. 


Zeugen: Bruno Erzbischof von Trier, die Bischöfe Otto von Bam- 
berg, Erlung von Würzburg, Reginhard von Halberstadt, Udo von 
Hildesheim, Mazzo von Verden, Dietrich! von Zeitz (Theodoricus 
Cicensis); Pfalzgraf Friedrich, mehrere Grafen usw. 


Data XVI. kal. iulii, a. dom. inc. 1112, ind. V, anno XIII ord...., 
regni . . . VI, imperii II; actum est Salzwitele etc. 
T* 
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Gedruckt: Beyer, Mittelrhein. UB. I, S. 482 f., Nr. 422 (nach neuerer Ab- 
schrift). — Vgl. Cod. dipl. Sax. reg. I. 2, Nr. 36. — Bóhmer- Will I, S. 245, 
Nr.21. — Stumpf Nr. 3087. — Dobenecker 1, Nr. 1083. 


! Erstes Vorkommen von Bischof Dietrich I, der 1111 nach Walrams Tod 
(T April 12; vgl. Nr. 111) gewählt. 


[Nach 1114 August 16.]' 114. 


Bischof Herwig von Meissen bekennt, ein Mónchskloster zu Wurzen 
gestiflet zu haben, und dotiert es mit dem Burgwart Pouch, dem Zoll 
zu Wurzen und anderen Gütern.? 


Quod monasterium ego Herwicus et Theodericus sancte Num- 
burgensis ecclesie venerabilis episcopus proxima die post assumptionis 
sancte Marie consecravimus anno ab incarnatione domini M CXIII. 


Gedruckt: Lünig Reichsarchiv Bd. XIX (= spicil. eccl. cont. I.) S. 835 f.; 
darnach Calles, series ep. Misn. (1752) pag. 111f. — Unrollständig aus 
Cop. 18. Jahrhs. (Ursinus, diplomatar. Misnense I, fol. 211. = Dresden, 
k. ó. Bibl. J. 229): Cod. dipl. Sar. reg. I, 2, Nr. 45. — Vgl. Schultes, 
Directorium diplomaticum I, S. 237. — Dobenecker I, Nr. 1098. 


! Das Weihedatum ist nicht das der — undatierten — Urkunde, wie aus ihren 
Schlusssátzen hervorgeht, in denen diese Schenkung als: ,quae tunc sunt oblata“ 
bestátigt wird. * Darunter auch 6 Hufen zu Treben (Trebene) und 3 zu Corbetha, 
die Heinrich V. der Meissener Kirche geschenkt habe, vgl. Cod. dipl. Sax. reg. II, 1, 
Nr. 42; Stumpf Nr. 3029. 


1114 August 26. Erfurt. 115. 


Kaiser Heinrich V. bestätigt das von der Matrone Paulina und 
ihrem Sohn Wernher gegründete Kloster Cella sancte Marie (= Paulin- 
zelle) in Thüringen, im Mainzer Bistum, im Gau Lancwizi, in Sizos 
Grafschaft, im Walde Louba am Zusammenfluss des Berbach und 
Rodenbach und alle seine Besitzungen und Itechte. 


Testes autem huius traditionis sunt: Adelgoz Magedeburgensis 
archiepiscopus, Reinhart Halberstatensis episcopus, Heinricus* Podel- 
brunnensis episcopus, Heriwig Misensis episcopus, Didericus Cicensis 
episcopus, Gerhart Merseburgensis episcopus, Herimant mar[chio], 
Ródolfus marchio, Fridericus palatinus, item Fridericus palatinus, 
Didericus comes et filius eius Milo, Helperieus comes, Sizo comes, 
Erwinus comes, Hoger, Heinricus cognomine cum capite et alii quam 
plurimi div[itjes et pauperes. — — 

Data VIL kal. sept., ind. VIII, a. dom. inc. M.C XIIIT, regnante Hein- 
rico quinto rege Rom. a. VINI, imp. HII; actum est Erpesuort, in 
Christo feliciter amen. 
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Or.: Sondershausen St. A. 

Gedruckt: Anemüller UB. ron Paulinzelle I, Nr.7, daselbst ältere Drucke 
und Bemerkungen über die Hs. — Vgl. Codex dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 46. 
— Schultes Dir. dipl. I, S. 238 f. — Stumpf Nr. 3116. — Dobenecker I, 
Nr. 1099. 


` von Heinricus an die Namen nachgetragen, aber von derselben Hand (nach 
Anemüller). 


1118 Mai 1. Bosau. 116. 


Bischof Didrich von Naumburg weiht auf Bitten der Gräfin 
Bertha die Pfarrkirche zw Zwickau und überweist sie dem Kloster 
Bosau. 


Original 1598 im Zeitzer Stiftsarchiv, jetzt verloren. 

Regest (nach dem Original) in dem Zeitzischen Repertor des Joh. Gross- 
hans (1598) (= Zeitz, Stiftsbibl. Kat. S 51, Nr 1, sub Nr. 1): Literae 
fundationis abbatiae Posuviensis scilicet Theoderici episcopi Numb., 
in quibus profitetur, se ad petitionem illustris comitis-ae Berch- 
tildis parrochialem ecclesiam in territorio Zwickaviensi sitam in bonorem 
8. Mariae virg. Consecrasse et postea enm assen'iente comite et comitissa 
fratribus l'osaviensibus assignasse Dat. in Posau, cal. maii ao. 1118. 
Gedruckt: Schóttgen u. Kreysig, Dipl, et Script. II, S. 418. — Thuringia 
sacra S. C26 f. — Codex dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 53. — Schultes, Direct. 
dipl. I, S. 245 f. — Vgl. Dobenecker I, Nr. 1130. 


In nomine domini. Theodericus dei gracia Numburgensis epis- 
copus. Notum sit omnibus Christi fidelibus, quod petente Bertha 
illustri comitissa in territorio eius Zewickaw ecclesiam parochialem 
in honorem beate Marie virginis consecravimus et eandem ipsius dona- 
cionem assenciente Sizzone comite et ceteris eius heredibus Bussawie 
fratribus, qui signaculum nostrum sunt in domino, cum dote sua, 
scilicet duobus mansis et teloneo Bohemico XV libras annuatim sol- 
vente, assignavimus, quatenus perpetuo tempore a sex fratribus inibi 
divina pro eius nostraque successorumque nostrorum memoria pera- 
gantur. Terminos propterea parochialis ecclesie eidem ab oriente 
rivulum Milsenam dictum a capite suo usque descensum eius in Mul- 
dam, a meridie montem Luderni et per transversum descensum Scur- 
nice in Muldam coilemque Recma, ab occidente fontem, qui Albo- 
distudinza dicitur, descensumque in Plisnam, a septentrione fossam, 
que Hirsissprunck dicitur, et collem, qui Weydemannissciets vocatur, 
prenotamus statuentes, ut prescripti termini in presentiarum culti, uti 
in futurum perpetuo tempore colendi dimidiam decimacionem eisdem 
fratribus solvant et ecclesie in posterum intra prefatos limites con- 
struende parochie cum omni iure subiaceant, incole quoque decima- 
cionem piscativnis atque venationis, prout illustris comitissa eidem 
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loco concessit, exhibeant. Acta sunt hec anno domini MCXVIII, I. Maii 
in Bussawie in conspectu divine maiestatis presentibus testibus Sizzone 
comite, Henrico comite, Conrado comite; Mactolffo preposito, Timone 
preposito, Richwino, Brimgero, Henrico canonicis, nobilibus Sigeberto, 
Lufone, Wernhero de Cudicz, Heinrico cum Capite Nunster, Sige- 
botone, Johanne, Martino, Volquino et aliis. 


1118 Juli 28. Fritzlar. 117. 


Synode zu Fritzlar, auf der der päpstliche Legat Cuno von 
Praeneste mit dem Erzbischof von Mainz und anderen Bischöfen 
(darunter Dietrich von Zeitz) den Kaiser Heinrich V. exkommuniziert. 


(Cuono Praenestinus episcopus) deinde cum iisdem (i. e. Magethe- 
burgensi, Patherbrunnensi, Halverstadensi episcopis) Fridislariam se 
transtulit et, adiunctis sibi Magontino et Coloniensi, Traiectensi, Mo- 
nasteriensi, Osnabrugensi, Cicensi, Merseburgensi et Spirensi episcopis, 
ibidem concilium celebrat et imperatorem cum idolo suo et omnibus 
sibi adhaerentibus excommunicat. 


Ann. Patherbr. ed, Scheffer-Boichorst (Innsbruck 1870) S. 135f. 

Cf. Böhmer- Will I, S. 257, Nr. 73. — Dobenecker I, Nr. 1132. 

Der Tag des Konzils ist angegeben in der Ladung an Bischof Otto von 
Bamberg: V. kal. aug., cf. Jaffé, Bibl. V., 8.324 (Nr. 187). | Ueber die 
Synode vgl. Meyer v. Knonau, Jahrbücher Heinrichs IV. und V, Bd. VII, 
S. 80f. 


(Vor 1119 März 30.) 118. 
Wahl der Aebtissin Hedwig von Gernrode. 


in cuius electione, he nominate persone fuerunt: Cóno Prenestinus 
episcopus et Romane sedis legatus, Levtgarius Vivariensis episcopus, 
Adelgoz Magadeburgensis episcopus, Cónradus Saleburgensis episcopus, 
Reinhardus Halberstadensis episcopus, Theodericus Cicensis episcopus, 
Hereuuigus Misnensis episcopus; ad hanc electionem litteris Calixti 
pape fui firmata anno dominice incarnationis millesimo centesimo 
octavo decimo?, indictione XII., III. kal. aprilis. 


Aus der Schenkingsurkunde der Acbtissin Hedwig von Gernrode für die 
Klöster Gernrode und Frohse über einen Teil ihrer Erbgüter, besonders 
in Seehausen und ledersleben; undatiert (sicischen 11341 und 1151). 
Or.: Zerbst, St.- A. 

Gedruckt: Cod. dipl. Anhalt. L S. 256 f. Nr. 351 (xu c. 1149). — Vgl. 
Dobenecker L Ar. 11:334. 


` Die Indtktion spricht für 1119. Die Urkunde des Papstes ist nicht erhalten. 
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1119 Mal 4. Brive. 119. 


Papst Calixtus 1I. fordert den Erzbischof A(delgot) von Magdeburg 
auf, auf einer von ihm am 18. Oktober (in b. Luce festivitate) zu Reims 
zu haltenden Synode mit seinen Suffraganen zu erscheinen. 


Datum Briuate III. nonas maii. 


Cop. (saec XV): Zerbst, St.- A, cod s Mauricii. 


Gedruckt: Cod. dipl. Sax. reg II, 1, Nr. 43. — Vgl. Kehr, UB. von Merse- 
burg I, Nr.95. — Heg. arch. Magd I, Nr. 932. — Jaffé-L. Nr. 6693. 


1119 Oktober 30. Reims. 120. 


Papst Calixtus II. bewilligt dem Bischof Dietrich das Recht, Mitra 
und Rationale gu tragen, und bestätigt seine Stiftungen des Moritz- 
klosters, des Stephansklosters zu Zeitz, zu Bosau und Riesa, sowie die 
Besitzungen dieser Klöster und der Naumburger Domkirche. 


Or.: Weimar Ern. Ges.- A. Reg. Oo. S. 762, Nr. 1; Perg — Bulle (Calixtus 
. pp. Il.) an grün und gelben Seidenfäden, erhalten. 


Abschr. (18. Jahrh.): Weimar H.u St -A. Urkk.-Kopien Heft I, Nr.22, f 31. 


Gedruckt: Lepsius, Moritxkloster S.93 ff. — Derselbe, Gesch. d Bischöfe 
Nr.35. — Vol Jaffe-L. Nr. 6766. Dobenecker I, Nr. 1140 


ł Calixtus episcopus servus servorum dei venerabili fratri Theo- 
dorico Nuenbergensi episcopo salutem et apostolicam benedictionem. $` 
Sicut iniusta poscentibus nullus est tribuendus effectus, sic legitima 
desiderantium non est differenda petitio. Proinde nos frater in Christo; 
karissime Theodorice tuis petitionibus annuentes tibi tuisque suc- 
cessoribus ad perpetuam sanete Nuenbergensis ecclesie dignitatem 
mitram deferendam* et in diebus | festis cum rationali? missas con- 
cedimus celebrandas. Sane in ecclesia sancti Mauricii, prout a te 
institutum est, et in ecclesia sancti Stephani Cicensis canonicos de- 
inceps secundum beati Augustini regulam conversari decernimus. 
Porro in duobus monasteriis, Bosov videlicet et Reszoa, que ad ho- 
norem dei et beate Marie semper virginis et sancti Johannis babtiste 
tuis expendiis construxisti, monachi habeantur. Ipsis autem ecclesiis 
et monasteriis universa, que vel a te vel ab aliis quibusque fidelibus 
de suo iure iam collata sunt aut in futurum deo largiente conferri 
contigerit, stabilimus. Id ipsum et commisse tibi Nuenbergensi ec- 
clesie in decimis oblationibus et possessionibus suis, quas modo 
legitime possidet vel in futurum largiente deo iuste adipisci poterit, 
confirmantes. Si quis igitur decreti huius tenore cognito ecclesie, cui 
deo auctore presides, aut etiam predictarum ecclesiarum et monaste- 
riorum bona auferre invadere aut temere infestare presumpserit. 
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honoris et officii sui periculum patiatur aut excommunicationis ultione 
plectatur, nisi presumptionem suam digna satisfactione correxerit. 
Amen. Amen. Amen. — Dat[um]* Remis per manum Grisogoni 
sancte Romane ecclesie diaconi cardinalis ac bibliothecarii, .11I. kalendas 
novembris, indictione XIII.*, incarnationis dominice anno MOCO XVHL, 
pontificatus autem domni Calixti secundi pape anno [1.]4. 


` Hinter „-dä' Rasur, auf der „et“. — ' Korr. (Rasur), aus -biliq?) ' Die 
ganze Datierung von anderer Hand. “* Hinter „anā“ Rasur. 
1120 [April 19.] [Mainz]. 121. 


Erzbischof Adalbert von Mainz erhebt das unter Erzbischof Ruthard 
begonnene Kloster Steina auf Rat der Bischöfe Reinhard von Halber- 
stadt, Dietrich von Zeitz (Theoderici Zicensis) und Bartold von 
Hildesheim zu einer Abtei und bekennt, dass er den Bruder Eberhard 
am 19. April (secunda feria post diem sanctum paschae) in Mainz 
(in statione ad s. Petrum) zu deren Abt geweiht habe. 

Zeugen: die Bischöfe Bruno (von Speier), Reinhard (von: Halber- 
stadt), Bartolf (von Hildesheim), Dietrich (von Zeitz) und andere 
genannte Kleriker und Laien. 


Datum dom. inc. a. 1120, ind. 13, papa Calixto, undecimo a. domino 
Adelberto archiepiscopo Moguntino . . 


Gedruckt (nach dem  Steinischen Copialb.): Heidemann in Zs. d. hist. 
Vereins für Niedersachsen, Jahrg. 1871, S. 101. — Bóhmer- Will I, S. 261, 
Nr. 91. — Dobenecker 1, Nr. 1152. 


1121 Juni 5. Magdeburg. 122. 


Erzbischof Roger von Magdeburg erneuert die Stiftung des von 
seinem Vorgänger Adelgot begründeten Klosters Neuwerk (S. Marie) 
bei Halle. 


— Huius autem institutionis et sanctionis a nobis divina favente 
clementia firmate et corroborate consultores et fautores existunt: 
Adelbertus Moguntine sedis archiepiscopus et legatus apostolicus et 
alii eoepiscopi Reginhardus Haluerstedensis, Bertholdus Hildeneshe- 
mensis nee non Magdeburgensis sedis suffraganei Theodericus Cicensis, 
Arnoldus Merseburgensis, quorum consilio freti extremam manum 
imposuimus incepto operi. — Zeugen: — — 


Data nonis iunii Magdeburch a venerabili Róggero archiepiscopo 
anno dominieg incarnationis M.C.XXL, indictione XINI., presidente 
sanete universali Romane ecclesie Kalisto papa IL, regnante Heinrico 
imperatore V. 
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Or.: Magdeburg, St. A. 
Gedruckt: v. Dreyhaupt, Saalkreis I, S. 721. — Cod. dipl. Sux. reg. I, 2, 
Nr.62 (Schluss). — Vgl. Reg. arch. Magd. I, Nr. 955. — Bohmer- Will I, 
S. 262, Nr. 97, — Dobenecker I, Nr. 1158. 


1121 November 9. 123. 


Bischof Dietrich beurkundet die Stiftung des Benediktinerklosters 
Bosau. 


Or. noch 1598 tm Stiftsarchiv zu Zeitz, cf. Repertor: Zeitz, Stiftsbibl. 51, 1, 
fol. 1 (Nr. 3); jetzt verloren. 

Cop. (saec. XIV): Dresden k.ö. Bibl. Ms. L. 90 (Chartularium Bosaviense) 
pag. 1ff. — Rubrum: Privilegium fundatoris super fundacionem ecclesie 
Puzauiensis. — Cop. (saec. XVII: Eylenberg nach Chart, Bos.) Dresden 
HStA. XIV. Bd. 57, fol. 153f. 

Gedruckt: Schöttgen u. Kreysig, Dipl. et Script. II, S. 419, — Schamelius, 
Suppl. zu Kl. Bosau, S. 13/]f. — Cod. dipl. Suc. reg. I, 2, Nr. 63 (un- 
vollständig). — Schultes Direct. dipl. I, S. 204 f. — Dobenecker I, Nr. 1160 
(mit weiterer Lit) — Vgl. auch Alberti, Urkundensammlung zur Gesch. 
der Herrsch. Gera S. 25 und 29. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ditericus divina favente 
clemencia Nuenburgensis episcopus omnibus Christi fidelibus presenti- 
bus et futuris inperpetuum. Gratia vobis et pax adimpleatur. Notum 
esse volumus omnibus fidei christiane cultoribus tam futuris quam 
presentibus, qualiter ego Diterieus Nuenburgensis eeclesie episcopus 
in honore sancte Marie semper virginis necnon beatorum Johannis 
baptiste ac Johannis apostoli et ewangeliste pro salute et remedio 
anime nostre omniumque antecessorum et successorum nostrorum ab- 
batiam construxi in monte, qui dicitur Buzowe, ubi die ac nocte 
sedulum Christo servitium exhibeatur et iugis deo oblacio offeratur 
pro salvacione tam vivorum quam mortuorum omnium beato Petro et 
Paulo eorumque vicariis fideliter servientium ac devote obedientium. 
Ad cuius loci provisionem Ekkebertum nomine ab Hyrsowia nobis cum 
fratribus suis transmissum abbatem consecravimus, hoc ius monachis 
ibidem deo famulantibus confirmantes, ut mortuo abbate suo vel a 
procuracione cessante secundum regulam beati Benedicti alium eligendi 
liberam habeant facultatem, ita tamen, ut sit eiusdem ordinis videlicet 
.Hyvrsowiensis, qui eciam ab episcopo consecretur absque omni exac- 
tione vel gravamine. Ipsi quoque dilecto fratri nostro et specialibus 
filiis nostris, eiusdem cenobii fratribus, qui signaculum apostolatus 
nostri sunt in domino, communicato Nuenburgensis et Cicensis ecclesie 
consilio predieandi, baptizandi, infirmos visitandi. confessiones audiendi, 
mortuos sepeliendi et cetera, que ecclesiastica sunt, celebrandi curam 
permittimus et hee posteris ipsorum in perpetuum relinquimus sta- 
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tuentes, ut in sabbato sancto Pasche et Penthecostes baptismale offi- 
cium sollempniter in ecclesiis et cellis suis adimpleant et, qui apud 
eos baptizari, confiteri vel sepeliri voluerint, sive ecclesie nostre sint 
canonici vel clerici sive laici, in quocumque ordine hominum positi, 
a nullo prorsus prohibeantur, sed optato effectu permissione nostra et 
ecclesie nostre pociantur. Ad necessaria vero victus et vestitus ibi 
deo servientium donavimus et tradidimus hec: ipsum montem Buzowe, 
Podogrodiz!, Lvconowe? cum adiacente silva, duos mansos in Leistan?, 
VI. in Gline*, VI. in Probin 5, X. in Nuendorf® cum dominicali et omni 
utilitate, villam Dipoldistorf?, villam Hagenendorf®, villam Rodewans- 
torf? in questin*, villam  Niscinsdorf !?, Muschinstorf!P cum silva 
adiacente, Bigele!! cum villa nova et silva contigua, duos mansos in 
Dragendorf !? Techebudiz !3 et decimacionem eius, in pago Geraha 
decimam . €. seobronum, et hec nomina villarum: Gnannendorf"! 
scobrones . IX „ Nuendorf 4 . VII. Selmiz!5 , X , Crescuiz!6 . XII ., 
Gizsan?? , XIIII., Rupizan !8, XIX ., Ritazne!! , XXVII , Nigaune??. XII., 
villam Coarwiz?? cum molendino et prato, in pago Plisna et villa, que 
Rodowe?! dicitur, .IIII. mansos et decimam mille scobronum, in 
Zwicowe .II. mansos et dimidium theloneum, que solvunt .XVI. 
libras, et ecclesiam baptismalem cum dote et decimacione eiusdem 
pagi, Portin?? dominicale cum . XXVI . mansis, villam Lomez^ et Lomez ® 
cum® adiacente silva et omnibus terminis earum*, villam Ozzek * cum 
silva adiacente et nova villa cum pratis, molendinis et omni utilitate, 
Timendorf!! cum foresto, villam Wathiwiz 25, villam Gotizlav !! iuxta 
Crozuc, que habet VI. mansos, et in Oztrowe?9 VI., qui solvunt . XII. 
libras et VII. solidos. Hec inquam omnia donavimus cum omni utili- 
tate tam in silvis quam in campis, in agris, cultis et incultis, in pratis 
et pascuis, in aquis et aquarum decursibus, in stagnis et paludibus, 
in molendinis et piscacionibus et venacionibus, in vineis et vinetis, in 
viis et inviis, in exitibus et reditibus, in aquisitis et in acquirendis. 
Rogamus itaque monemus et precipimus ex auctoritate apostolorum 
Petri et Pauli et omnium sanctorum, potestate domini Kalixti pape, 
cuius banno hec firmata sunt, et ex officii nostri debito sub anathemate 
prohibemus et interdicimus, ut nulla persona maior sive minor eccle- 
siastica vel secularis predictas possessiones modo datas vel in futurum 
concessione pontificum, liberalitate regum, largicione principum, obla- 
cione fidelium vel quibuslibet iustis modis acquirendas invadat, de- 
predetur, incendat, alienet et diminuat. Statuimus preterea, ne fratres 
ab episcopo vel advocato vel eorum hominibus preiudicia vel molestias 
in cenobio et possessionibus suis sustineant, nisi forte pro causis et. 
utilitatibus deo servientium vel certe hospitalitatis gratia invitati 
fuerint et, que ex affectu karitatis offeruntur, cum gratiarum actione 
recipiant. Volentes nichilominus et assensum prebente comite Cunrado 
eiusdem cenobii advocato decrevimus, ut ipso viam universe carnis 
ingresso alium advocatum ex heredibus eius vel certe, quem voluerint, 
fratres sibi eligant, qui?, de manu episcopi eandem advocaciam sus- 
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cipiatd, beneficiale vero ius in ea nullatenus sibi usurpare presumat, 
quia, si inutilis esse voluerit, alium sibi substituendum esse fratrum 
electione cognoscat. Hec ut predicta sunt, firma manere anathemate 
interposito volumus et, que pagina continet, sigillo nostro roboramus. 
Si quis autem nostra statuta infringere temptaverit et ammonitus 
resipiscere noluerit, omnipotentis" dei iram incurrat. Huius rei testes 
sunt: Machtolfus Nuenburgensis ecclesie prepositus et eiusdem ecclesie 
canonicus, Riwinus, Brungerus, Heinricus Niger, Bertolfus Cicensis 
ecclesie prepositus, Hermannus, canonici Rupertus, Jobannes, Ecelinus, 
Ditericus; Cunradus comes et advocatus, Arn, Wernherus, Luf, Hen- 
ricus minister, Gumpertus, Harwicus, Witilo, Isinhart, Martinus, Uol- 
quuinus fratres et alii. Data V° idus novembris anno dominice in- 
carnacionis. M°. Co, XXIe., indictione XV.“ a venerabili eiusdem ecclesie 
episcopo Tiderico, anno ordinacionis eius . X*.; feliciter amen. 


a So! Chart. Bos. b-b Auf Rasur, die ursprüngliche Schrift noch kenntlich, 
aber nicht lesbar (Chart. Bos.). ° Auf Rasur; corr. -4 Im Chart. Bos. inter- 
poliert; von anscheinend anderer Hand auf Rasur gedrüngter nachgetragen; die 
frühere Schrift völlig getilgt. e€ Chart. Bos. operis. 


! Wüst bei Zeitz, vgl. N. Mitt. XV, 215. ? Luckenau, Kreis Weissenfels, 
nw. von Zeitz; vgl. Otto, Weissenfels, S, 480. 3 Nicht bekannt; jedenfalls nicht 
Lösau, nö. Weissenfels, wie Schultes angibt. * Gleina, Kreis (0.) Zeitz. 


5 Frofen, Kreis (nnö.) Zeitz. ® Naundorf, Kreis Weissenfels, vgl. Otto, l. c. 345f. 
1 Dippelsdorf, desgl., Otto l. c. 488. * Unbekannt; Dobenecker meint: das unter 
der Haynsburq (Kreis Zeitz) gelegene Dorf (?). ? Ein Rodewansdorf od. Rott- 
mansdorf, wüste Mark zwischen Naundorf und Frankleben a. d. Geisel (Kreis 
Merseburg); vgl. Otto S. 556; Lepsius S. 147. Schultes denkt an Rehmsdorf, Kreis 


Zeitz; Dobenecker : Romsdorf, Kreis Weissenfels (w. Droissig). — Questin tst. von 
Schultes und Lepsius als besonderer Ort aufgefasst, von ersterem mit Quessnitz, 
Kreis Weissenfels, identifiziert. 10 Unbekannt; nach Schultes: Nickelsdorf (bei 


Crossen) und Munnsdorf (sw. Zeitz). ! Unbekannt. 1? Dragsdorf, Kreis (sö.) 
Zeitz. 18 Techwitz, Kreis (0.) Zeitz. 14 Nauendorf, Kreis Gera. 16 Solnitz, 
Kreis Gera. '9 Greitzschwitz, desgl. V Geisen, desgl. (w. Gera). 18 Hopsen 
Kreis (nnö.) Gera. Wohl richtiger als Schultes: Ruben oder Lepsius: Rubitz 
(nw, Gera). Die letztere Erklärung gibt auch die Dresd. Hs XIV, Bd. 57 um 
Rande. |" Negis, Kreis Gera? die gen. Hs., auch Dobenecker. Schultes: 
Naulitz bei Ronneburg. *° Corbussen, bei Ronneburg, oder Kürbitz, sw. Altenburg, 
oder Kauritz bei Góssnitz: cf. Dobenecker. Doch beide letzteren Orte gehören wohl 
schon zum Pleissenguu, ?! [Gross-] Röda, w. Altenburg: Dobenecker; vgl. Schultes. 
? [Gross-] Porthen, Kreis (sö.) Zeitz. 33 Lonzig, Kreis (s.) Zeit: (?). ^ ()ssig, 
Kreis Zeitz. 25 Wadewitz, Kreis (nö.) Zeitz. 28 Ostraua.d. Elster, Kreis Zeitz. 


1122. 124. 


Bischof Dietrich I. beurkundet die Gründung der Pfarrkirche zu 
Plauen durch den Grafen Adelbert von Eberstein und bewilligt der- 
selben den Zehnten und das ausschliessliche Pfarrrecht im ganzen 
Dobnagau. 
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Or.: Dresden HStA. Nr. 43; Perg.: Siegel (Bischof Dietrich I.) auf- 
gedrückt, qut erhalten. — Rückaufschr.: Prima fundacio ecclesie Plawensis 
anno domini 1122 per episcopum Theodericum Nuenburgensem con- 
secrate (saec. XIV). — Trsspt, von 1270: ebda. Nr. 761. 

Cop.: ebda. XIV. A. 64, f. 83" (saec. XIV. ex.). — 43, f. 1. 

Gedruckt: Lepsius, Nr. 34. — Darnach Müller, Mitt. des Alt.-V. zu 
Plauen i. V. I. (18580) S, Iff. mit Bemerkungen dazu von Alberti, ebda. 
S. 1ff. — Alte Uebersetzung in (Cörber) hist. Nachricht vom Votgtland 
(1725) S. 132 ff. — Vgl. Schultes, Direct. dipl. I, S. 268 ff. — Bóhmer- Will I, 
S. 269, Nr. 126. — Schmidt, UB.der Vögte 1, Nr. 1. — Stumpf, Nr. 3185*. 
— Dobenecker I, Nr. 1170 (mit weiteren Lit.- Angaben). 

Faks. der ersten 6 (bez. 5) Zeilen in der Festschrift zum 750 jähr. Jubiläum 
der Stadt Chemnitz (1893) Taf. IIa und bei Posse, Privaturkunden 
Taf. IX. a. 


C i In nomine sancte et individue trinitatis. — Dietricus divina 
favente clementia Nuemburgensis episcopus omnibus Christi fidelibus 
tam presentibus quam futuris in perpetuum. Gratia vobis et pax 
adimpleatur. X $| Teste propheta in memoria eterna iustus erit et e 
converso inpiorum memoria cum sonitu: perit. Eapropter fidelium 
Christi pia facta laude digna approbamus, et ne aliqua oblivione 
obliterentur, | in exemplum posteris scripto annotamus. Adelbertus 
namque comes de Euerstein, nobilitate et divitiis pollens, pro pecca- 
torum suorum indulgentia hortatu nostro in pago Dobna, qui ditioni 
eius | subiacebat, ecclesiam in honore dei omnipotentis et beate dei 
genitricis $ Marie 1 et sancti Johannis baptiste fabricavit et a nobis 
consecrari inpetravit; hanc manso uno, qui situs est in villa Cribsiz*! 
quemque quatuor zmurdi incolunt et censum sibi prescriptum inde 
annuatim ecclesie solvunt, et molendini sui, quod in Alestra construc- 
tum est, dimidia utilitate cum areis et pratis et parte quadam silve in 
vieo Plawe, ubi et ecclesia constructa est, dotavit; ipsius etiam inter- 
ventu omnem decimam eiusdem pagi, que nobis attinebat®, tam ple- 
nariam militum quam constitutam rusticorum eidem ecclesie con- 
cessimus et banno nostro firmavimus et Thomam sacerdotem, virum 
et scientia et moribus ornatum, incolis prefecimus, qui eos ab errore 
gentilitatis plenius revocet et ad viam veritatis perfecte perducat. 
Terminos quoque pagi? huic pagine inposuimus irrefragabiliter preci- 
pientes, ut omnes infra hos constituti decimas suas ut prescriptum est 
sacerdoti Thome eiusque in ecclesia Plaw[ensi] successoribus reddant 
et in omnibus, que divina sunt, in baptismo in confessione et in 
sepultura, se illi subiectos esse debere recognoscant: a capite rivi 
Cocotwia*? usque ad Turam* et ab hac ad Esilbach **, inde ad aquam 
Golz*, et eam ad summum Grodini ultra Tirpisbere® in Birbirbach 
descensumque eius in Mildam usque ad Snesnizam*? ad ortum eius, 
inde ad Zvatowam? et summum eius usque ad sanctam? Alestram? 
et descensum ad rectam Alestram et usque Milne eius ascensum, ad 
originem medie Stirbile!?* et cursum eius in Conin, unde ad Milezi- 
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bach® 10a usque Lomnizam, fluxumque eius in Binin, eius decursum 
inter villam Zobri!! in Kamenizam ? donee Wisinta!? et eam descen- 
dendo ad tiliam!! in Mosilwita!5, a qua in Dobna ac cursum inter 
Striboz!6 et Siroune " ad Alestram et ascensum eius usque Cocotwiam. 
Infra hos ergo terminos nullus absque assensu plebani sacerdotis 
ecclesias construat vel dedicari faciat, et si qua constructa fuerit, ma- 
trici ecclesie obediat, cuius quilibet sacerdos ecclesie Plawensis curam 
de manu successorum nostrorum recipiat. Nos itaque factum nostrum 
et scriptum potestate beati } Petri ł apostolorum principis eiusque 
vicarii domini Kalisti summe sedis pontificis auctoritate quoque nostra 
banno firmamus et presentem paginam, ne ab aliqua ecclesiastica 
secularive persona que statuimus vel mutari vel convelli debeant, 
sigillo nostro recognitam posterorum memorie commendamus. Huius 
rei testes sunt hii: Machtolfus prepositus Nuemburgensis, Heinricus 
magister, Brungerus, Ruvinus, Cic[ensis] Hermannus prepositus, Ruper- 
tus, Johannes, nobilis Albertus comes de Everstein, Luf, Arn, 
Wernerus, ministeriales: Erkenbertus de Withaa, Isinhardus, Hertwicus, 
Witilo et alii plures. (Si.) 

Acta sunt hec anno domini M° C° XX»? II?, indictione I*, reg- 
nante et hec fieri inperante i Heinrico i V., anno imperii eius XII? 
presente domino Alberto Moguntine sedis archiepiscopo, anno ordina- 
tionis ł Dietrici $ episcopi XI*, 1 feliciter amen. 1 


* Cribliz, in dem Trsspt. von 1270. e corr. im Or. aus: attinebant (durch 


untergesetzten Punkt) " Das Irsspt. 1270 schreibt: Kocotwia — Bolz — Bro- 
dini — Tirpilbere — Bibirbach — Suesnizam. *Or.: scám; 1270: scdum ; 
daher die Lesung: secundam der meisten Drucke " im Or. über dem zweiten i 
ein kleınes Zeichen, ähnlich einem — verkleinerten — Abkürzungszeichen, oder ein 


kleines e? 


1 Dorf Chrieschwitz, etwas unterhalb (n. von Plauen. Ueber die Formen 
dieses Namens vgl. Benedict in Mitt. des Alt. V. Plauen XII (1896) S. 12. * Ueber 
diese alte Grenzbeschreibung des Guues Dobna vgl. ausser der angegebenen Late- 
ratur auch noch Limmer, Entwurf einer Gesch. des Voigtlan-les (1 Gera 1825) 
S. 253 fF.; lvauer, die Kreu:steine des sáchs. Voigtlandes in Mitt. des Alt.- V. zu 
Plauen i. V. VIII (1891) S. 57 fl.; K. H. Tromler, Sammlungen z. Gesch. d. Vogt- 
landes (1767) S, 97 ffl.; Müller bei Alberti a. a. O. S. 11 ff. ® Der Name dieses 
nicht sicher nachweisbaren Baches ist in Jocketa (ono. Plauen) erhalten. Vgl. über 
verschiedene Formen des Namens: Benedict a. a. O. S. 14 f. * Der Name — nach 
Tromler und Müller a. a. O. — in der ,,Tornmühle** und den ,, Tornfeldern** am 
Rabenbach bei Altensalz (nó, Plauen, an der Trieb) erhalten. | Benedict l. c. S. 20 
sieht in Turam die ältere Form von Treuen. 42 Nach Freytag in Mitt. des Alt. V. 
zu Plauen VII (1889) S. 12 ist der Name kselbach im Volksmund für das Treuensche 
Wasser noch erhalten; es fliesst von Dorfstaut durch Keumtengrün und Treuen nach der 
Trieb. 5 Die Goltzsch fliesst an Falkenstein, Auerbach, Lengenfeld, Mylau vorbei 
und mündet oberhalb Greiz in die Elster. Die Grenze bildet sie. hier etwa von 
Auerbach an aufwärts. * Der Uebergang von der Goltzsch zum Oberlauf‘ der 
Zwickauer Mulde über den Tirpisbeic ist im einzelnen verschieden. erklärt worden; 
am zuverlássigsten hier wohl von Trauer a. a. O., worauf ich verweise. Jreytay 
(8. 0.) will den Namen Tirpisberc in einem Thierberg bei Jüyersyrün und den des 
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Birbirbach in der Pyra erhalten sehen ; doch kann mit dem letzteren nur ein links- 
seitiger Zufluss der Mulde gemeint sein (Löffelbach). ' Glasbach, ein Zufluss der 
Zwota; cf. Trauer. ® Die Zwota, Nebenfluss der Eger, entspringt nahe der Mulde- 
quelle. ° Lepsius liest: secunda Alestra, danach auch Dobenecker. Nach Trauer heisst 
der bei Adorf in die Elster mündende Schwarzbach im Volksmunde auch Erlbach 
oder Kleine Elster. 10 Der Triebelbach bei Obertriebel, Zufluss der Elster. Sonst 
sind die Namen meist unbekannt. Am klarsten ist hier die Erklärung von Müller 
bei Alberti, Mitt. d. Alt. V. zu Plauen I, S 14f. 192 Ein Milsbach entspringt 
über Bosenbrunn (Schultes l. c.). 11 Zöbern (Gr. u. Kl. Z.) w. Oelsnitz. 
1? Kemnitz, linkes Nebenflüsschen der Elster, mündet zwischen Pirk und Unter- 
weischlitz. 7 Die Wiesenthal, fliesst über Schleiz zur Saale. " Ortsname? = 
Linde, Dorf sw. bei Pausa. ı5 Wohl die Weida (Trauer l.c); nach Schultes: 
die Moselwitz = Róhrbach bei Rodau. 15 Wohl = Tribitsch (Triebes), Bach 
(Zufluss der Weida) und Dorf. Die Dobna, der die Grenze bis zur Elster folgt, 
daher wohl mit den zwischen Frotschau und Dotia zusammenfliessenden Wasser- 
läufen (auch = Triebitzsch oder Frotscha, mündet oberhalb Elsterberg) zu identifi- 
zieren (Trauer l. c., auch Müller l. c.). 11 Dorf Syrau, nw. Plauen, bezw. der 
Bach Syrau. 


1126. 125. 


Abt Azzo von Bosau verordnet die Verwendung eines jährlichen 
Zinses von 6sol. zur nächtlichen Beleuchtung des Grabes des Bischofs 
Dietrich I.! von Naumburg. 

Urk. anscheinend nicht erhalten. 
Angabe von Lepsius S. 36 (ohne Quellenangabe). 

1 Bischof Dietrich, der Gründer von Kloster Bosau, wurde in der Kloster- 

kirche von einem Slawen Benno aus Rache am 27. Sept. 1123 erschlagen; vgl. historia 
fundationis monasterii Bosaugiensis, ed. Mader, chronicon. Montis Sereni (1665) 


p. 286, und die — mehrfach überlieferte — Grabschrift Dietrichs (Lepsius S. 36); 
auch Meyer v. Knonau, Jahrbb. Heinrichs IV., Bd. VII, S 257. 


1129 Juni 13. Goslar. | 126. 


König Lothar bestätigt den Verkauf des Gutes Abbenrod im Harz- 
gau durch den — inzwischen verstorbenen — Pfulzyrafen Friedrich 


von Putelendorf und seine Erben an Gerhard von Lochten (Lochtenem). 

Zeugen: die Erzbischöfe Adelbert von Mainz, Adelbert von Bremen, 
Norbert von Magdeburg, Konrad von Salzburg, die Bischöfe Berthold 
von Hildesheim, Sivrid von Minden, Ecbert von Münster, Bernhard 
von Paderborn, Udo von Zeitz (Citicensis), Meingot von Merseburg; 
Laien: Pfalzgraf Friedrich von Sommerschenburg, Landgraf Hermann, 
Markgraf Konrad, Markgraf Adelbert, die Grafen Sifrid von Hom- 
burg, Udo, Ludwig, Konrad von Dlótzkau etc. 

Data id. iun., a. inc. dom. 1129, ind. VIL, a. . . . regni IV.; actum 

Goslarie . . . 
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Gedruckt: Mencke, Script. rer. Germ. III, Sp. 1014. — Orig. Guelf., II, 
S. 494 ff. nach Mader, ant. Brunsw. 227. - Schmidt, UB. des Hochst. 
Hulberst. I, Nr. 163. — Vgl. auch: Cod, Anh. I, Nr. 201. — Cod. dipl. 
Sax. r. I, 2, Nr. 79. — Bode, UB. von Goslur I, Nr. 174. — Bohmer- 
Will I, 283, Nr. 210. — Stumpf Nr.3245. — Dobenecker I, Nr. 1229. 


113|[1]! Februar 5. Goslar. 127. 


König Lothar übergibt dem Erzstift Magdeburg tauschweise die 
Abtei Alsleben an der Saale gegen die Burg Scharzfels am Harz. 

Zeugen: Erzbischof Norbert, die Bischöfe Udo von Zeits (Cizensis), 
Anselm von Havelberg, Bernhard von Hildesheim, Obert von Cremona, 
die Kardinäle Gerard und Anselm, Abt Albero von Nienburg, Abt 
Arnolph von Berge etc. 


Actum Goslarie, non febr., a. inc. d. 11830, ind. VII, a... 
(regni) VI. | 
Copie (saec. XV): Magdeburg, St. A. Cop. 6, f. 33. 
Gedruckt: Orig. Guelf. II, S. 503 f. (ex vetusto diplomatario msct.) und 
öfter. — Vgl. Cod. dipl. Sax. r. I, 2, Nr. 55. — Cod. Anh. I, Nr. 206. 


— Bode, UB, von Goslar I, Nr. 176. — Heg. archiep. Magd. I, Nr. 1039. 
— Stumpf Nr. 3255. — Dobenecker I, Nr. 1251. 


! Nach annus regni; Inkarnationsjahr und Indiktion unrichtig. Vgl. Joh. 
Schultze, die Urkunden Lothars III, S. 94. 


1131 März 29. Lüttich. 128. 


König Lothar nimmt das Kloster S. Maria und Martin zu Beuron 
in seinen Schutz. Papst Innocenz ll. bestätigt die Urkunde. 


Data IV. kal. apr., a. dom. inc. 1131, ind. IX., anno vero regni 
Lotharii . . . VI.; actum Leodii .. 


Zeugen: die Erzbischófe von Maina, Köln, Salzburg, Magdeburg, 
Bremen, die Bischöfe von Bamberg, Regensburg, Würzburg, Eich- 
státt, Halberstadt, Hildesheim, Zeitz (Cicensis), Merseburg, Havelberg, 
Paderborn, Münster, Osnabrück, Konstanz, Strassburg, Worms, 
Utrecht, Metz, Toul, Verdun, Lüttich, Cambrai, Cremona; Aeble etc. 


Or.: Sigmaringen. — Trsst. (1500 Mai 11): Wien HH. u. St. A. 


Facs. (Lichtdruck): Mitt. d. Vereins f. Gesch. und Altertumsk. für 
Hohenzollern XIX. Jahrg. 1995,80, S. 170 f. u. (separat) Zingeler, Gesch, 
des Klosters Beuron. 18%. S. 42. 


Sonst auch gedruckt: Stumpf, Acta imp. S.108 f., Nr. 96. — Vgl. Cod. 
dipl. Sax. r. I, 2, Nr. $6. — Bohmer- Wül I, S. 292, Nr. 234, — Stumpf, 
Reg. 3258. — Jaffé-L. Nr. 7459. — Dobenecker I, Nr. 1252. 
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Die Echtheit der Urk. hat W. Schum, Forsch. z. d. Gesch. XX, S. 341 ff. 
ausführlich gegen Scheffer- Boichorst verteidigt. 

Die Urk. ist in der kónigl. Kanzlei geschrieben (von Thietmar C.); die 
Namen der Zeugen sind auf dem Rücken der Ausf. in Buchschrift, woh! 
vom Empfänger nachgetragen; vgl. Joh. Schultze, Urkunden Lothars III. 
(1905) S. 25 f., auch S. 109. 


[1132] (Fälschung). 129. 


Bischof Udo bekennt dem Kloster Pforte 2 Vorwerke, Lochwitz 
und Cusna, für Schmölln und fast den 3. Teil des Pleissengaues ge- 
geben und ihm eine Bibliothek von 3 Bänden gestiftet zu haben. 


Ueberliefert: Paul Lange, chron. Citiz. in Pistorius rer. Germ. script. ed. 
Struve I, S. 1157. 


Zuletzt gedruckt: Böhme, UB. v. Pforte I, Nr. 1. 


Ueber die Zusammensetzung der plumpen Fälschung aus Bruchstücken 
anderer Urkunden und eigenen Zutaten vgl. Corssen, Alterthümer und 
Kunstdenkmule des Cisterzienserklosters etc. zur Pforte (Halle 1868) S. 91 ff. 
— JDobenecker I, Nr. 1267. 


Uto divina favente clementia Nuemburgensis episcopus ete. cum 
omni sagacitate et industria aeternae vitae gloriam quaerere. Quia 
per viam cambii recepimus Smolnam tertiamque fere partem pagi, 
qui Plisne nuncupatur, et fratribus Portensibus duntaxat duas grangias, 
Lochwitz et Cusnam, cum appendiciis decimisque ipsarum, cum sylva 
pro eis contulimus. Quorum omnimodam utilitatem custos ecclesiae 
recipiens, ut coram principali altari die noctuque lumen indeficiens 
perseveret, procuret; et in capellis duabus, videlicet beati Michaelis 
archangeli et sancti Andreae apostoli, nocturnalia lumina subministret, 
etc. intirmis etiam fratribus, in quantum necessitas expetit, provideat, 
etc. Posteros quoque scire volumus bibliotheeam in tribus voluminibus 
divisam ex oblatione fidelium nos seribi fecisse: expositionem beati 
Hieronymi presbyteri in Esaiam et Danielem prophetas in uno volu- 
mine, item eiusdem explanationes in XII prophetas, Josephum ex 
integro in uno volumine, tres libros passionum sanctorum, missale 
unum: quos pro nostri memoria oblivioni non tradendos et singulis 
et omnibus ardentius commendamus. Haec, quae praesenti pagina 
exarata sunt, per omnia retro futura tempora rata manere optamus 
et per charitatem Spiritus sancti ne infringi debeant expostulamus. 
Quicunque autem invidiae livore attactus, quae a dominis et fratribus 
nostris approbata sunt et banno nostro et scripto firmata, infirmare et 
memoriam nostram delere praesumpserit, in memoria aeterna iustorum 
non sit, sed memoria eius cum sonitu pereat et de libro viventium 
deleatur et cum iustis non seribatur. Amen. Huius facti nostri et 
‘scripti testes sunt hi: Gebehardus prior; presbyteri: Erckenbertus, 
lintridus peregrinus, Bertholdus, Gisilherus, Arnoldus, Wikardus, 
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Rudolfus, Baldramus, Fridericus, Ekkehorus, Ericus, Wernherus, 
Gundecarus, Albertus; diaconi: Henricus, Hertwicus, Joannes, Albertus; 
subdiaconi: Bernus, Hermannus, Heydenricus, Symeon, Jacobus, 
Wernherus, Henricus, Hermannus, Reinhardus; acoluthi: Adelbertus, 
Hartleybus, Rudolphus. Actum anno domini quo supra!, indictione 
tertia etc. 


1 = 1132. Unter diesem Jahr bei Lange eingereiht. 


1133 Februar 18. Naumburg. 130. 


Bischof Udo genehmigt die Gründung eines Mönchsklosters gu 
Bürgel durch Markgraf Heinrich und dessen Gemahlin Bertha. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Siegel (Bischof Udo I. = Lepsius, 
Taf. III, 3) aufgedrückt, gut erhalten. — Rückaufschrift (saec. XII): 
privilegium de Burgilin. — (saec. XIV): quod novem mansos sitos in 
iurisdictione Koyna donaverunt et obtulerunt ad altare s. Petri in Nuen- 
borg ab eadem ecclesia perpetue possidendos. — (saec. XVII): Nro.2. 
Cop. (17. Jh., Eylenberg, aus Or. sub Nro.2): Dresden HStA. XIV. A.57, 
f.257. — (1700, Chr. Schlegel): Altenburg, Ratsbibl. C. Il, 50, letzter 
Abschnitt fol. 19 (aus Or., mit dem Vermerk: Das Or. ist in Archivo in 
der Capitulsstube in der Banck sub No. 2). — Weitere jüngere Copien: 
Naumburg DCA.; Gotha H. u. St. A. in J 3 VI, 19; Weimar Geh. H. 
wu. St. A. F 110, f. S5" und F 111, f.2. 

Gedruckt: Mencke, Scriptores rerum Germanicarum III, Sp. 1016. — Cod. 
dipl. Sax. r. I, 2, Nr.91. — Mitzschke, UB. von Bürgel I, Nr. 2 (daselbst 
Angaben álterer Literatur). — Schultes, Direct. dipl. I, S. 302. -— Dobenecker I, 
Nr. 1271. — Devrient in Thür. Zs. 20, S. 54. 


: In nomine sancte et individue trinitatis. ł Notum sit omnibus 
Christi fidelibus tam presentibus quam futuris, quod ego Vto Nuen- 
burgensis ecclesie licet indignus spiritalis | provisor, videns utilius 
animeque nostre salubrius pacem quam bellum, rem certam quam 
incertam possidere, desiderium marchionis Heinrici et uxoris eius 
Berthe clero meo consullente, marchione Cünrado ecclesig nostre 
advocato annuente ad honorem domini nostri Jesu Christi et sanc- 
tissimq genitricis eius Marie sanctique Georgii martiris ad congregaj- 
tionem monachorum libere constituendam in quadam hereditate sua 
Burgelin, de qua longa inter nos, ut ecclesie nostre pertineret, con- 
tentio habebatur, adimplevi ea conditione, ut abbas, qui prefato loco 
per canonicam electionem preponeretur, a nobis vel nostris succes- 
soribus consecraretur et in ceteris, que ad divinum cultum pertinent, 
nos et ecclesiam nostram respiciant. Et ut hec omnia firma et in- 
convulsa permanerent, quendam ministerialem suum Adalbertun cum 
novem mansis in villa Koina super altare beati Petri delegavit. Huius 
autem rei testes sunt: abbas Reinoldus, prepositi Reinherus, Cünradus, 
Tiemo, decanus Bertoldus, magister Heinricus*, Willelmus, Trutwinus, 

Geschichtsq. d. Pr. 8. Bd. XLVIII,I. 8 
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Ditricus et ceteri canonici; laici: Hartmannus de Ahusen, Herimannus 
de Wtenesberg, Ditmarus de Rosla, Rópertus de Ka[m]burg® et frater 
eius Lüf, Ripertus, Tuto. Berngerus et Lutoldus fratres, Liutoldus de 
Glizberc; ministeriales: Witelo et Isenhardus iunior, Martinus et Folk- 
winus fratres, Lodewicus, Hartwieus et Heinricus fratres, Heinricus et 


V delricus fratres, Tiemo, Vdelricus et alii multi. Data idibus februarii, 
anno dominice incarnationis . M.C. XXXIII, indictione XI., anno Lo- 
tharii regis VIII”, anno Vtonis undecimi episcopi VIII", actum feliciter 
Nuenburg. (S. è) 


à Das erste i übergeschrieben. ? Abbreviaturzeichen über Ka- vergessen. 


113[3] Dezember 29. Eckardsberga. 131. 


Bischof Udo eignet dem Kloster Walkenried das von seinem Bruder, 
Graf Ludwig, gegen ein Allod in Eichstedt eingetauschte Dorf Kin- 
derode zu. 


Or.: Wolfenbüttel, LHA. (Kl. Walkenried Nr, 3), Perg. — Siegel (Bisch. 
Udo I., 1. = Lepsius, Taf. III, 3) verkehrt aufgedrückt, gut erhalten. 
— Rückaufschr. (saec XII): Vdonis episcopi de Kinderoth [et in Eistede; 
Zusatz auch saec. XII]. 

Gedruckt: Walkenrieder UB. Nr.3. — Cod, d. Sax. r. I, 2, Nr. 99 (mit 
1184). — Vgl. Dobenecker I, Nr. 1285. 


i In nomine sancte et individue trinitatis. ł Notum sit omnibus 
Christi fidelibus tam presentibus quam futuris, quod ego Vdo Nuen- 
burgensis ecclesie humilis minister | quandam villam Kinderoth voca- 
tam in Thuringia supra fluvium Uuippre in comitatu domini Lothwici 
de Lara sitam ecclesig sancte dei genitricis | et perpetue virginis 
Marie in Walkenred ad usum pauperum Christi ibidem deo famulan- 
tium pro remedio anime mee et parentum meorum | contradidi, quam 
videlicet villam annuente marchione Conrardo* ecclesie nostre advo- 
eato, consentiente et laudante fratre meo comite Lodewico, cuius 
eadem villa beneficium erat, cum allodio meo in Eistete sito quatuor 
libras persolvente commutavi. Cuius traditionis et concambii, ne quis 
in posterum violator aut temerator existat, presentis pagine auctoritate 
et sigilli nostri inpressione, que a nobis gesta sunt, firmare curavimus. 
Huius rei testes sunt: decanus Bertholdus, Theodericus, Bermarus, 
hengodus, Helmericus, comes Lodewicus, Eseco de Bronnestede, Lode- 
wicus de Lara, Fredericus de Horeburg, Adelbero de Welez, Frede- 
ricus de Lizinik*, Widelo ministerialis et alii multi. Data III. kl. 
januarii anno dominice incarnationis M.C. XXX .IIIL, indictione XII., 
anno Lotharii regis VINI., anno Udonis undecimi episcopi VIIIL, actum 
likkartesberg, feliciter amen. 

a So!  " k korr. 
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1134 Juni 6. Merseburg. 132. 


König Lothar schenkt der Bamberger Kirche die Abtei Münchs- 
münster, früher Suaiga genannt. 


Zeugen: Erzbischof Adalbert von Mainz, Gerhard Kardinal- Pres- 
byter S. Crucis; die Bischöfe Otto von Halberstadt, Bernhard von 
Hildesheim, Udo von Zeitz (Cicensem), Megingos von Merseburg, 
Gotebold von Meissen; die .Aebte Berhtho von Fulda, Volmar von 
Corvey, Heinrich von Hersfeld; Herzog Heinrich von Baiern, die 
Markgrafen Konrad von Meissen, Heinrich von Glogov, Dietpald, 
Adalbert von Hiltagespurch, Landgraf Ludwig (comitem regionis). 


Eggehardus canc. vice Adalberti archicanc. recogn. 
". Anno dom. inc. 1134, ind. XI., VII. id. iun, anno . . regni... 
VIL, imp. IL; fer. IIII.; actum Merseburc, feliciter. 


Or.: München RA. 


Gedruckt: Mon. Boica XXIX a, S. 262 f., Nr. 459. — Regest (u. Zeugen): 
Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 98. — Stumpf Nr. 3299. — Dobenecker I, 
Nr. 1293. 

Ueber die Herstellung der Urkunde durch Empfängerhand, einen Bam- 
berger Schreiber, 8. J. Schultze, die Urkunden Lothars III, S. 21, N. 4; 29. 


———— ie — 


1135 Februar 28. Zeitz. 133. 


Bischof Udo gewährt dem Neuwerkkloster zu Halle Zollfreiheit gu 
Zeitz, Naumburg und Teuchern. 


Cop. (saec. XV): Magdeburg St.-A. Cop. 398 (Copialb. des Klosters Neu- 
werk bei Halle) f. 23‘ mit dem Rubrum: Privilegium Vdonis episcopi 
Nuemburgensis super libertacione a theloneo in Tuchrim et alibi. 
Gedruckt: Mencke, Script. rer. Germ. III, Sp. 1018 f. — Ludewig rel. mss. 
V, 50. — Vgl. Heg. archiep. Magd. I, Nr. 1091. — Dobenecker I, 
ANr. 1303. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Udo dei gracia Nuem- 
burgensis episcopus omnibus Christi fidelibus. Si piis fidelium labo- 
ribus aliquod nostre? nobis placendam speramus. Proinde dilectis 
fratribus deo sueque genitrici perpetue virgini Marie sub regulari 
habitu ad nouum opus Halle famulantibus pro remedio anime nostre 
et pro spe divine remuneracionis, simul eciam pro devota cleri nostri 
et aliorum fidelium nostrorum peticione theloneum in Zyza^ Nuem- 
burc et Thuchrim indulsimus eisque in predictis locis liberam facul- 
tatem emendi absque theloneo et vendendi concessimus et preterea in 
aliis episcopii locis tam in terris quam in aquis, que ad nos pertinent, 
exceptis videlicet beneficiis absque theloneo commeandi libertatem 

g* 
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eiusdem benivolencie respectu eis tribuimus. Et ut hec nostre devo- 
cionis oblacio firma in perpetuum et inconvulsa permaneat, eam banno 
nostro et autoritate beatorum apostolorum Petri et Pauli et venerabilis 
pape Innocencii secundi immobiliter confirmamus et ne alicui hanc 
in posterum infringere aut irritam facere liceat, hanc cartam sigilli 
nostri autoritate roboratam eis contradimus. Huius rei testes sunt: 
Conradus prepositus, Bertoldus decanus, Henricus magister, Bero 
kamerarius, canonici: Gerbadus Trutwinus Fredericus Cóno Her- 
mannus Gerhardus, de Zyza®: Ecelinus decanus, Bermarus magister. 
Thidericus Helmericus; laici: Fredericus de Liznic, Luf de Kamburgk, 
Henricus de Rotwe, Swikerus de Grobeze, ministeriales: Lenhart et 
filius eius Luthewicus, Witelo et Haıtwicus frater eius et alii multi. 
Data Zyze'". pridie kl. marcii, anno dominice incarnacionis M° C^ 
XXXV^*, indictione XIII?*, presidente sancte universali Romane 
ecclesie Innocencio papa secundo, regnante Lothario tercio Romano- 
rum imperatore, Conrado reverendo archiepiscopo Magdeburgensem 
ecclesiam regente, Lamberto eiusdem cenobii preposito primo. 


a Hier scheint im Cop. eine Zeile ausgefallen zu sein. — " Im Cop. Zyha, Zyhe. 


1135 März 4. Halle, Kloster Neuwerk. 134. 


Erzbischof Konrad von Magdeburg beurkundet die Stiftung des 
Klosters Gottesgnaden durch den Edlen Otto von Röblingen (Keve- 
ninge) und privilegiert das Kloster. 


Zeugen (der Handlung): die Suffragane seiner Kirche, Udo von 
Zeitz (Cicensis), Meyngot von Merseburg, Anselm von Havelberg, Gode- 
bold von Meissen, Ludolf von Brandenburg, Abt Arnold von Berge, 
Domkapitel von Magdeburg; die Markgrafen Heinrich, Vogt (der 
Brandenburger Kirche), Konrad, Adelbert etc. 


Data IV. non. mart, apud canonicam S. Marie dei genitricis Hallo, 
que dicitar Novum Opus. a venerabili Cünrado Magadeburgensi archi- 
episcopo, presentibus Anshelmo Havelburgensi episcopo, Hallensi pre- 
posito rev. Lamberto et Gratiadeensi preposito primo religioso Ever- 
müdo cum aliis pluribus. Anno dom. inc. 1135, ind. XIII, presidente 
s. universali Rom. eccl. Innocentio Il. papa, regnante imperatore 
Lüthario tercio. 


Or.: Magdeburg, St.- A. 


Gedruckt: Mencke, Script. rer. Germ. 111, 1019 f. — Pabst in MG. SS. 
AX, pug. 684, N. 9, — Reg. u. Zeugen: Cod. Anh. I, Nr. 221. — Cod. 
dipl. Sax. r. I, 2. Nr. 101, — Reg. arch, Magd. I, Nr. 1092. — Doben- 
ecker I, Nr. 1304. 


Nr. 133—136. 1135—1136. 117 


1135 April 9. Halberstadt. 135. 


Kaiser Lothar gibt dem Kloster Hillersleben Güter zu Druxberge 
(Druchdelberg) zurück, die ihm Pfalzgraf Friedrich unrechtmässiger- 
weise entzogen hatte, und bestätigt seine Freiheiten. 

Zeugen: Bischof Otto von Halberstadt, Hartmann capellarius, 
Bischof Udo von Zeitz (Cicensis); auch der Kardinal Gerhard, der 
Erzbischaf von Bremen, die Bischöfe von Hildesheim, Minden, 
Merseburg, Havelberg, Brandenburg etc. 


Actum est istud in Halberstad in pascha, feria tercia, a. dom. inc. 
1135. Si quis autem etc. 


Angebl. Or.: Magdeburg. St.- A. 

Gedruckt: Schmidt, UB. des Hochst. Halberstadt I, Nr. 177. — Regest: 
Cod. Anh. I, Nr. 223. — Cod, dipl. Sax. r. I, 2, Nr. 102. — Reg. arch. 
Magd. I, Nr. 1095. — Stumpf Nr. 3306. — Dobenecker I, Nr. 1306. 


Die Urkunde ist schon von v. Heinemann und Schmidt für unecht ge- 
halten worden, ebenso Bernhardi, Lothar, S. 567, N. 17; einige Auffällig- 
keiten erklärte Ficker, Beitr. I, S. 241, II, 319 f.; Posse nimmt Emp- 
fängerhand an und hält sie für echt. Nach Joh. Schultze, die Urkunden 
Lothavs S. 136 f. ist sie indessen kein Original und erst im Anfang des 
13. Jahrhunderts angefertigt, vielleicht als Abschrift einer echten. Urkunde. 


1136 Mai 15. Merseburg. 136. 


Kaiser Lothar bestätigt die Rechte des von der edlen Matrone 
Bertha gegründeten Benediktinerklosterss Bürgel an dem Gleissbach 
(rivulus Gliza) in der Proving Sorbenland (Swurbelant!), Naumburger 
Bistums, im Gau Strupanice, ?n der Grafschaft des Markgrafen 
Conrad, bei dem Wald Louba, das zu Ehren der Jungfrau Maria 
und des hl. Georg erbaut ist, vor allem die freie Abts- und Vogtwahl. 


Huic confirmacioni idoneos adhibuimus testes: archiepiscopos 
Albertum Maguntinum, Conradum Salzburgensem, Conradum Magde- 
burgensem, episcopos Bernhardum Hildenshemiensem, Embriconem 
Wirceburgensem, Utonem Nuvemburgensem, Meinrotum Mersebur- 
sensem, Gotheboldum Misnensem; marchiones Conradum Misnensen, 
Albertum Brandenburgensem. Ludewicum lantgravium Thuringie alios- 
que maiores et minores. Data Merseburch idibus maii, indictione 
quarta decima, incarnacionis dominice anno millesimo centesimo tri- 
cesimo sexto, regnante domino Lothario imperatore, imperii sui anno 
decimo. 


Cop. (15. Jahrh.) i.seriert in Urk. Friedrichs II. für Bürgel d. d 1236 
Juli, Altenburg (= Mitzschke, UB. von Bürgel I, Nr. 72): Gotha H, 
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1136 
Erzbischof Adelbert I. von Mainz bestätigt die Umwandlung des 
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u. St.-A. J, 3, VI, 19. — (16. Jh.) inser. in Urk, Heinrichs (VII.) 1234 
Juli 9 (= a. a. O. Nr. 70; 8. unten dieses Datum); Weimar Geh. H. 
u, St.-A. F. 510 f. 1ff. (ib. f. 5 ff. in der Urk. 1236 Juli). 


Gedruckt: Schultes Dir. dipl, I, 318, Nr. 105 (anscheinend nach Or.) 
— Cod. dipl. Anh, I, Nr.233. — Mitzschke, UB. von Bürgel I, S.12f. 
Nr. 7 (daselbst weitere Literaturangaben). — Stumpf Nr. 3319. — Doben- 
ecker I, Nr. 1315. 


Die Echtheit ist stark bezweifelt worden, z. B. Bernhardi, Lothar S. 596, 
N. 23, auch Krabbo, Regesten der Markgrafen von Brandenburg I, Nr. 44; 
bestimmt verneint von Mitzschke. Die Urk. ist trotzdem echt (vom Emp- 
fänger angefertigt), vgl. Dobenecker und Joh. Schultze, Urkk. Lothars 
S. 138, N. 2. | 


! Vgl. Nr. 42, 1040 Jan. 4. 


[August] 19. Würzburg. 137. 


Nonnenklosters Homburg (bei Langensalza) in ein Mónchskloster 
durch Kaiser Lothar. 


Zeugen: die Erebischöfe Bruno von Köln, Adalbert von Trier, 


Andreas von Utrecht, Konrad von Magdeburg, Adelbero von Bremen; 
die Bischöfe Uto von Zeitz (Cicensis), Meginhard von Merseburg, 
Otto von Bamberg, Heinrich von Regensburg, Gebhard von [Eich- 
stätt /(?)], Walther von Augsburg, Ulrich von Konstanz, Adalbero 
von Basel, Gebhard (Hebrehardus) von Strassburg, Syfrid von Speier, 
Bucco von Worms; Markgraf Adelbert, Markgraf Konrad, Gruf 
Sigfrid von Boyneburg, Landgraf Ludwig etc. 


Acta sunt hec a. dom. inc. 1136, ind. XIII, .... a. regni (Lothars) 


XI, imp. IV; dat. Herbipolis per manum Pinginensis propositi Henrici 
XIII] kalen. [septembris] !. 


Cop. (saec. XVI): Langensalza, Stadt-A., Kopialb. des Klosters Homburg. 


Gedruckt: Förstemann in N. Mitt. VII, 4, 8.38 f. — Vgl. auch: Böhmer- 
will I, S. 302, Nr. 294. — Cod. dipl, Sax. r. I, 2, Nr. 112. — Schultes 
Dir, dipl. 1, 8.325 f. — Stumpf Nr. 3328a. — Dobenecker I, Nr. 1321. 


! Monatsangabe fehlt; über den Tag zu Würzburg 1136 Aug. 15 ff., vgl. Bern- 


hardi, Lothar, S.603 ff. 


1137 September 1. 138. 


Bischof Udo überträgt dem Altar s. Johannis er. zu Naumburg 


das Lehen des Kanonikus Heinrich von Werleburg zu Eulau. 


Nr. 186—139. 1186—1138. 119 


Abschr. (saec. XII): Naumburg. DCA.; einzelnes Perg.-Blatt von unregel- 
mässiger Form; unbesiegelt. Die Urkunde, von 2 Händen geschrieben in 
Buchschrift, setzt sich auf der Rückseite fort. — Rückaufschrift: Super 
altare sancti Johannis ewangeliste. (saec. XV) 


Ego Vto dei gratia Nuenburgensis ecclesie episcopus notum fieri 
volo omnibus fidelibus futuris et presentibus, qualiter | beneficium; 
quo Henricus Werleburgensis idemque canonieus Nuenburgensis et 
scolarum magister diu beneficiatus fuerat, pro remedio anime mee 
eodem intercedente super altare sancti Johannis evangeliste obtulerim, 
ut sicut sancte operationis fuit particeps, ita sanctis orationibus com- 
municet; in firma huius rei attestatione plenarium annuatim celebra- 
bitur officium et in octava sancti Johannis evangeliste ab Henrico 
pretaxato sive ab alio, quem eiusdem beneficii successorem statuerit, 
servicium et lumen annuum pro refrigerio anime sue ecclesie impen- 
detur; preterea omnibus fidelibus presentis et future etatis notum 
facio, qualiter predictum beneficium domine Berte filie Wib[er]ti mar- 
chionis hereditarium fuerit, quoad concambium eiusdem cum eccle- 
siasticis bonis Nuenburgensis ecclesie fecerit, que sine successore 
usque ad finem vite tenebit*. Predium predictum in Ilav situm vinea 
et V mansi sunt . Facta est autem hec traditio anno ab incarnatione 
domini . M.C. tricesimo . VII ., in kalendis se[p]temb[ris]. Huius tra- 
ditionis testes sunt: Berthold eiusdem ecclesie prepo|situs*, Theotric 
decanus, Enricus magister scolarum et ceteri cannonici; laici vero 
Withelo, Hysenard, Mertin, Volewin, Heinrich, Ödelrich. 


^ Von hier an andere Hand, auch blassere Tinte." prepo-'situs: fol. verso. 


1138 Januar 12. Rom. . 139. 


Papst Innocenz II. bestätigt dem Bischof Uto die Verlegung des 
Bischofssitzes von Zeitz nach Naumburg. 


Or.: Naumburg, DCA.; Perg.; Bleibulle an roten und gelben Seidenfäden. 
— Rückaufschrift: quintum (saec. XIII); Translacio sedis de Oycz in 
Nuemburg. A. (saec. XV). — Nr. 18. ( Eylenberg). 

Transsumpt (zwischen 1196 und 1205): ebda., vgl. NT. 420. — desgl. 
(wnvollst.) 1287 Aug. 16: ebda., s. unten. — Junge Abschr. (Anf. 19. 
Jahrhs ): ebda. 

Gedruckt: Lepsius, Mitt. Rist.-ant. Forsch. I, 1, S. 48. (mit 1137) und 
Kleine Schriften I, S. 29. — Jaffé-L. Nr. 7866. — Dobenecker I, Nr. 1350. 


ł Innocentius episcopus servus servorum dei venerabili fratri 
Udhoni! Nuenburgensi episcopo eiusque successoribus canonice pro- 
movendis in perpetuum. : Licet ea, que semel apostolice sedis aucto- 
ritate sancita sunt, iuxta scita paternorum canonum nichil dehabeant 
firmitatis, tamen que a predecessoribus nostris rationis et ecclesiastice 
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dispensationis intuitu instituta® cognoscimus, eorum vestigiis inheren- 
tes nostri favoris munimine firmare debemus. Sicut autem ex scriptis 
felicis memorie Johannis pape? accepimus, idem Romanus pontifex 
rogatu gloriosi viri Chvnradi imperatoris augusti predecessori tuo Ildi- 
uardo episcopo apostolica auctoritate concessit, ut episcopalem sedem, 
que in Citicensi erat ecclesia, in Niuenburc, locum siquidem munitum 
et ab hostium incursione securum, sibi transferre liceret, cum utique 
beatus Augustinus certis ex causis id fieri annuat, videlicet aut pro 
perseeutorum feritate aut locorum difficultate aut malorum societate, 
sed et predecessores nostri, qui diversis fuere etatibus, eandem trans- 
lationem ad alia loca unius eiusdemque dioceseos, que tutiora esse 
videbantur, fieri permiserunt, utpote potestatem habentes unum epis- 
copatum in duos dividere, duos in unum coniungere vet aliter exi- 
gente necessitate temporis dispensare. Nos igitur, quorum precipue 
interest venerabilibus locis salubriter providere, mutationem ipsam a 
prefato Johanne apostolice memorie factam presenti privilegio robora- 
mus et eundem locum Niuenburch episcopalem sedem constituimus 
ipsumque cum omnibus pertinentiis sancte Citicensi ecclesie ad hono- 
rem beatorum apostolorum Petri et Pauli consecratum omnibusque 
rebus et possessionibus, quas modo habere videtur, et inantea rationa- 
biliter acquisierit, tibi tuisque successoribus in perpetuum confirma- 
mus, salva nimirum sancte Romane ecclesie reverentia. Nulli ergo 
hominum fas sit te vel successores tuos super hac nostra constitutione 
ac confirmatione temere perturbare aut aliquam vobis exinde contra- 
dictionem vel molestationem inferre. Si qua igitur in posterum eccle- 
siastica secularisve persona hane nostre constitutionis paginam sciens 
contra eam temere venire temptaverit, secundo tertiove commonita, 
nisi reatum suum congrua satisfactione correxerit, potestatis honoris- 
que sui dignitate careat reamque se divino iudicio existere de per- 
petrata iniquitate cognoscat et a sacratissimo corpore et sanguine 
domini nostri Jesu Christi aliena fiat atque in extremo examine 
districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura ser- 
vantibus sit pax domini nostri Jesu Christi, quatenus et hic fructum 
bone actionis percipiant et apud districtum iudicem praemia aeterne 
pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 


(Rota) Ego Innocentius catholice ecclesie episcopus subscripsi. 
(Bene Valete.) 


+ Ego Conradus Sabinensis episcopus subseripsi. 

+ Ego Petrus cardinalis presbyter tituli Sancte Susanne ss. 

-+ Ego Gerardus presb. card. tit. sancte Crucis in Hierusalem ss. 
-+ Ego Anselmus presb. card. ss. 

-++ Ego Lictifredus presb. card. tit. Vestine ss. 

+ Ego Lucas presb. card. tit. sanctorum Johannis et Pauli ss. 
-+ Ego Martinus presb. card. tit. sancti Stephani ss. 

+ Ego Wuido* indignus sacerdos ss. 


Nr. 139—140. 1138. 121 


-Æ+ Ego Gregorius diaconus cardinalis sanctorum Sergii et Bachi ss. 
+ Ego Otto diac. card. sancti Georgii ad uelum aureum ss. 

-+ Ego Gvido diac. card. sanctorum Cosme et Damiani ss. 

+ Ego Gvido diac. card. sancti Adriani ss. 

+ Ego Grisogonus diac. card. sancte Marie in porticu ss. 


Datum Rome per manum Aimerici sancta Romane ecclesie diac. 
card. et cancellarii, .1I. idus ianuarii, indictione .I*., incarnationis 
dominice anno .M?.C». XXX? VII? 4, pontificatus domini Innocentii 
pape .II. anno VIII®. 


a Darüber Rasur. b Mit der Umschrift: adiuua nos deus salutaris noster. 


© Dahinter Rasur. d Calculus. Florentinus. 

3 Transsumpt 1287 VIII. 16 (lib, flav. f. 33 und Dresden, H. St. A. XIV. 
Bd. 58 f. 45) hat irrig: patri Hildewardo. * S. oben Nr. 24. 
[1138] Januar 12. Rom. 140. 


Papst Innocenz ll. bestätigt dem Propst Conrad von St. Moritz 
die in seiner Kirche von Bischof Dietrich eingeführte Augustinerregel 
und die Besitzungen des Moritzklosters. 


Orig.: Weimar Ern. Ges-A. Reg. Oo. S. 762, Nr. 3; Perg. Bulle (an 
grün und gelber Seide) verloren, 

Trsst. in Not.-Instr. 1358 Febr. 12: ib. 772, Nr. 77. — Abschrift (succ. 
XVIII): Weimar, HStA. Urk.-Copien Heft 1, Nr. 23, f. 32. 

Gedruckt: Lepsius, Moritzkloster, S. 97, Nr. 2, und Kleine Schriften I, 
S. 109. — Juffe-L. Nr. 7867. — Dobenecker I, Nr. 1351. 


+ 


* Innocentius ł episcopus servus servorum dei dilecto filio Chvn- 
rado preposito sancti Mauricii salutem et apostolicam benedictionem. | 
Quemadmodum ea, que a nobis statuuntur, volumus illibata servari, 
ita, si qua a fratribus nostris rationabiliter sta bilita esse noscuntur, 
nostri favoris munimine firmare debemus, Ceterum, sicut ex litteris 
predecessoris nostri pape | Honorii! et quorundam relatione accepimus, 
Theodorieus quondam Nuenburgensis episcopus in monasterio sancti 
Mauricii, ubi primum quedam moniales minus religiose viventes fuerant 
institute, eisdem pro mala sua conversatione exclusis devotionis intuitu 
canonicos posuit regulares. Et quoniam nostri officii est ea, que ratio- 
nabili dispensatione aguntur, auctoritate apostolica roborare, huius- 
cemodi institutionem presenti scripto firmamus et, ut secundum beati 
Augustini regulam ibidem de cetero domino serviatur, statuimus. Pre- 
terea quascumque possessiones quecumque bona eadem ecclesia in pre- 
sentiarum iuste et canonice possidet aut in futurum concessione ponti- 
ficum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium seu aliis iustis 
modis prestante domino poterit adipisci, firma tibi tuisque successori- 
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‚bus et illibata permaneant. Nulli ergo hominum fas sit te vel succes- 
sores tuos super eadem ecclesia temere infestare aut aliquam vobis 
exinde contradictionem inferre. Si quis autem huius nostri decreti 
temerator extiterit, nisi reatum suum congrua satisfactione correxerit, 
beatorum apostolorum Petri et Pauli indignationem incurrat et cano- 
nice ultioni subiiceat. 

-- Ego Innocentius catholice ecclesie episcopus subscripsi. 

Dat[um] Rome I. idus ianuarii ?. 


? Zeile der päpstlichen Unterschrift von anderer Hand. 


! nicht erhalten; cf. Dobenecker I, Nr. 1233. * o, J., aber wohl gleichzeitig 
mit der vorhergehenden und folgenden Nr. 


1138 Januar 13. Rom. 141. 


Papst Innocenz 11. bestätigt dem Abte Adelbert die Stiftung und 
die Besitzungen des Klosters Pforte. 


Or. Dresden HSt.A. Nr. 48; Perg. — Bleibulle an roten und gelben Seiden- 
fäden, erhalten. — Rückaufschrift: a) Tit. de Porta. b) Confirmatio pape 
Innocentii II. super concambio et molendino. — Abschriften: Pforta 
Bibl. Diplomatar f. 1", Transsumptbuch f. 5. 

Gedruckt mehrfach, zuletzt: Böhme UB. von Pforta I, Nr. 2. — Vgl. Jaffé- 
L. Nr. 7868. — Dobenecker I, Nr. 1352. 


Pie postulatio voluntatis — — — Confirmamus etiam concambium 
a venerabili fratre nostro Vdone Niuemburgensi episcopo tecum et 
cum fratribus tuis rationabiliter factum, videlicet Portuensem locum 
cum suis omnibus appendiciis pro Zmolensi loco, in quo prius eratis 
domino servientes, ab eodem episcopo concambii titulo vobis collatum, 
ita tamen, ut idem Zmolensis locus cum suis omnibus appendiciis iuris- 
ditioni et usui prefati cedat episcopi. — — 


Er bestätigt die Besitzungen des Klosters, darunter: Portionem 
quoque silve a prefato fratre nostro episcopo vestro cenobio collatam 
et propriis terminis designatam vobis nichilominus roboramus. Usum 
piscationis seu aliarum consuetudinum in fluvio Sale iuxta possessionem 
vestri cenobii fluentis a predicto fratre nostro episcopo vobis donatum 
absque alicuius contradictione vos habere decernimus. — -— 


Data Rome per manum Aimerici sancte Romane ecclesie diaconi 
cardinalis et cancellarii, idibus ianuarii, indictione I*, incarnationis 
dominice anno M°C°XXX°VII°, pontificatus domni lnnocentii pape II 
anno VII”. 


Nr, 140—143. 1138. 123 


1138 [Mai 22/23]. Bamberg. 142. 


Konig Konrad III. bestätigt dem Kloster St. Blasien seine Privi- 
legien und Besitzungen. 


Zeugen: die Erzbischöfe Adelbert von Mainz, Adelbero von Trier, 
Adelbero von Bremen, die Bischöfe Otto von Bamberg, Heinrich von 
Regensburg, Sigfrid von Speier, Bucco von Worms, Andreas von 
Utrecht, Warner von Münster, Udo von Osnabrück, Bernard von 


Paderborn, Gebhard von Eichstätt, Udo von Zeitz (Udo Cicensis 
episc.);: Pfalsegraf Wilhelm, Herzog Ulrich von Böhmen, Herzog 
Friedrich, Herzog Konrad von Burgund, die Markgrafen Adelbert, 
Lupold, Engelbert, Ulrich Herzog von Kärnten, Konrad Markgraf 
von Wettin, Graf Gebhard von Sulzbach, Graf Poppo von Andechs, 
Konrad von Hagen, Ruger und sein Bruder Anselm de Diura, 
Heinrich de Hirsceshusen. 


Data apud Babenberch, a. dom. inc. 1138, ind. I, regnante Cün- 
rado ... anno regni ..1.... 


Or.: Karlsruhe GLA. 


Gedruckt: Herrgott, Genealogia dipl. Habsburg. Vol. II. (1737) S. 158 f. 
— Vgl. Cod. dipl. Sax. r. 1, 2, Nr. 125. — Stumpf Nr. 33878. — Doben- 
ecker I, Nr. 1358. 


! Wegen des Zeitansatzes s. Stumpf. 


1138 Juli 26. Quedlinburg. (Fälschung.) 143. 


König Konrad eignet der Naumburger Kirche den Königshof 
breitenbuch und den angrenzenden Forst zu. 


Angebl. Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Das aufgedrückte Siegel ist gut 
erhalten (— Fosse, Kaisersiegel 1, Taf. 21, 1). — Rückaufschr.: traditio 
regis Ct [n]radi de (Breitenbuch. später eingeschoben, auf Rasur) et foresto 
(saec, XII). — XI". 


Abschrift (von Schöttgen): Halle, Bibl. Pon. Hist. 16. f. 125. 


Gedruckt: Lepsius Nr. 36. — Regest: Heg. archiep. Magd. I, Nr. 1129. — 
Cod, dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 126. — Krabbo, Heg. der Markgr. v. Brand. 
Nr.63. — Stumpf Nr.3380. — Dobenecker I. Nr. 1359. 


Die Echtheit der Urkunde ist schon von Stumpf bezweifelt, von Bernhardi 
(Jahrbb. Konrad III. S. 57 N. 17) verteidigt worden. Neuerdings hat 
Graber, die Urkunden König Konrads III, S. 98, die Fälschung erwiesen, 
indem er zuerst bemerkte, dass der ganze Text auf Rasur steht; von er- 
kennbaren Resten der früheren Schrift kann man allerdings nicht sprechen. 
Mit Recht weist Graber auch die Fälschung dem 13. Jahrhundert zu. 
Die vorliegende Urkunde ist aber auch von derselben Hand geschrieben 
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wie die ganz gleichartige Fälschung Nr. 58 (1060 Nov. 18; St. 2590), wie 
die Vergleichung der Schrift (sehr charakteristisch die a, g, das Chrismon, 
die verlängerte Schrift u.s. f.) mit Sicherheit ergibt. Wie dort ist auch 
hier von der ursprünglichen echten Urkunde nur das gut erhaltene Siegel 
und das Monogrumm (mit dem Beizeichen) übrig geblieben. Graber nimmt 
allerdings an, dass auch das Monogramm auf Rasur steht; frühere Be- 
handlung der Stelle mit Gallustinktur hat die Feststellung erschwert; ich 
glaube, dass dus Monogramm, zu dessen Tilgung auch kein rechter Grund 
ersichtlich ist, das ursprüngliche ist. Die ungewöhnliche Stellung des Bei- 
zeichens (OJ) ist nicht entscheidend; denn Unregelmässigkeiten kommen, 
wenn auch selten, vor; vgl. Graber, S. 39. — Merkwürdig ist aber, dass 
auch unter der Datierungszeile (die von dem Fälscher geschrieben ist) 
keine Rasur zu erkennen ist; das wısprüngliche Original besass also ent- 
weder keine Datierung und die jetzige ist freie Erfindung des lälschers 
oder die ursprüngliche Dutierung schloss sich vor der Signumzeile un- 
mittelbar dem Text un; beides ist bei Urkunden Konrads III. beobachtet 
worden, vgl. Graber S. 69. — Die Rückseite zeigt die übliche Dorsualnotiz 
des 12. Jahrhunderts, welche fast alle álteren Originale des DCA. haben; 
nur ein — natürlich nicht mehr zu ergänzender — Name ist ausradiert 
und dafür, anscheinend von der Hand des Fälschers selbst, der Name 
Breitenbuch eingeschoben worden. Die ursprüngliche Schenkung betraf 
ulso auch einen Forst; ob den Zeitzer, ist nicht sicher. Bemerkenswert 
für den Zusammenhang der beiden Fälschungen ist, dass sie sich auf 
anstossende Gebiete beziehen, da der angeblich 1060 geschenkte Burg- 
wart Langenberg sich wohl bis zur südlichen Grenze des Zeitzer Forstes 
erstreckt haben wird. 
Auf die Schwierigkeit, die Urkunde in das königl. Itinerar einzurethen, 
hatte bereits Bernhardi aufmerksam gemacht; auch die Anwesenheit des 
Erzbischofs Adelbert von Mainz am 30. Juli 1138 auf dem  Rusteberg 
(cf. Böhmer- Will I, S. 309, Nr. S) lässt sich nur schwer mit der vor- 
liegenden Urkunde vereinen. Die Datierung darf daher wohl als fre 
erfunden ungesehen werden. 


C. i In nomine sancte et individue trinitatis. Cunradus divina 
favente clementia Romanorum rex secundus. 2| Cum ecclesias dei dili- 
gendo reveremur et augere studemus, adaucta quoque corroborando 
conservanıus, antecessorum nostrorum regum | sive imperatorum 
exempla imitamur, nimirum id in presenti vita et futura deo pro- 
pitiante nobis non ambigimus prodesse. Notum | sit igitur omnibus 
tam presentibus quam futuris Christi fidelibus pro remedio anime 
nostre necnon parentum nostrorum interveniente etiam dilecta nostra 
Gerdrude regina ac pro fideli servitio Vdonis Nuwenburgensis epis- 
copi nobis devotissimi nos quandam nostram regalem curiam Breiten- 
buch dictam et quandam silvam magnam, que vorst nuncupatur, eidem 
curie adiacentem sancte Nuwenburgensi ecclesie in honore beati Petri 
apostolorum principis consecrate donasse in proprium et libere 
affectasse cum omni utilitate, que vel in presenti vel in futuro tam 
ex predicta curia quam ex foresto poterit provenire. Ut autem huius 
nostre concessionis donatio stabilis et inconvulsa omni permaneat evo, 
hanc inde cartam scribi et sigilli nostri inpressione iussimus insigniri. 
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Huic denique nostre affectaticni idoneos adhibuimus testes, quorum 
nomina hec sunt: Albertus Maguntinus archiepiscopus, Bernardus 
Hildenseimensis episcopus, Rudolfus Haluerstadensis episcopus, Cun- 
radus Magdeburgensis archiepiscopus, Wiegerus Brandenburgensis® 
episcopus, Albertus dux et marchio, Willehelmus comes palatinus, 
Otto comes de Rinecke, Ludewicus comes patrie, Sitzo comes, Lude- 
wicus de Lare, Ludewicus de Wipfere. 

: Signum domini Cunradi regis secundi. è (M. S. spec. darüber.) 
Ego Arnoldus cancellarius vice Alberti® archicancellarii recog- 
novi. $ (8.1.) 

Anno dominice incarnationis millesimo centesimo tricesimo octavo, 
indictione prima, septimo kalendas aug., data Quitelingenburch, feli- 
citer amen. 


+ 
+ 
+ 
+P 
+ 


^ g von derselben Hand korrigiert aus c. } Hinter Alberti geht der Schreiber 
in eine neue Zeile über, wohl wegen eines Loches im Pergament (vgl. Graber a. a. O., 
8.26, N. 5). 


1139 Juli 25. Jechaburg. 144. 


Erzbischof Adelbert II. von Mainz schenkt dem Petersstift in Jecha- 
burg ein Gut zu Uthleben und bestätigt ihm die Zehnten zu Ebisch- 
rode und Almenhausen. 

Zeugen: die Bischöfe Embrico von Würzburg und Udo von Zeitz 
(Budo Cicensis), Propst Heinrich von Jechaburg, Adelhard von 
S. Severi zu Erfurt etc. 


Data Jecheburc, VIII. kalendas augusti, anno ab inc. dom. 1139, 
ind. V., regnante ... Conrado II. anno regni eius II., a. pont. d. Adel- 
berti... II. 


Gedruckt: Stumpf, Acta Maguntina, Nr. 21 (aus Müldener antiq. Jeche- 
burg. fol. 48 und 380 im Archiv zw Rudolstadt). — Regest: Böhmer- Will 
1, S. 310, Nr. 15. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 130 (nach Cop. Jechab. 
saec. XV, f. 17, Sondershausen L.-A.). — Dobenecker I, Nr.1374 (gegen 
die Bedenken Giesebrechts, Kuiserzeit IV ?, S. 462 u. Bernhardis, Jahrbb. 
Konr. III. S. 111). 


1139 (August)'. Hersfeld. 145. 


König Konrad III. schenkt dem Kloster Volkolderode eine Mühle 
bei Germar. 

Zeugen: die Erzbischöfe Adelbert von Mainz und Albero von Trier, 
die Bischöfe Sigfrid von Speier, Embrico von Würzburg, Bucco von 
Worms, Udo von Zeitz (Cicensis); die Herzöge Lupold von Baiern, 
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Adelbert von Sachsen, Landgraf Ludwig, die Grafen Adolf von Berg, 
Hermann von Plesse, Ernst (von Gleichen), Sigbodo von Scharefeld, 
Ludwig von Lohra (Lare); Marcward de Adelgeresbruch; Abt 
Heinrich von Hersfeld, Abt Konrad von Fulda; Graf Gebhard von 
Sulzbach, Günther de Merkellech. 


Facta est autem hec traditio in loco Herueldensi in expeditione, 
quam habuit rex adversus Saxones, a. dom. inc. 1139, ind. IT., anno 
. regni II. 


Or.?: Mühlhausen, Stadti-A. 

Transsumpt 1298 Sept. 22: Dresden HStA. Nr. 1593; dsgl. 1295 Jan. 17: 
ebenda. 

Gedruckt: Schöttgen w Kreysig, Dipl. et Script. I, 751. — Herquet, UB. 


ron Mühlhausen 8, Nr. 36. — Vgl. Cod. dipl. Sax. r. I, 2, Nr. 131. — 
Stumpf Nr. 3399. — Dobenecker I, Nr. 1375. 


1 Ueber den Zeitansatz vgl. Posse in Cod, Sax. l.c. und Dobenecker. * Als 
Blankett mit Signumzeile und Siegel ausgegeben, vgl, Graber, die Urkunden König 
Konrads III. S. 67 N.6, 77 N.8. 


1139 Oktober 5. Zeitz. 146. 


Bischof Udo schenkt dem Kloster Bosau auf Bitten Hartwichs, 
Ministerialen der Zeitzer Kirche, Zehnten in den Dörfern Krössuln 
und Meuselwitz (?). 


Cop. (saec. XIV): Dresden k. ó. Bibl. Ms. L. 90 (Chart, Bos.) S. 27 f. 
Rubrum: Privilegium domini Vtonis sancte Nuemburgensis ecclesie 
episcopi super decima in Crozlin et Myzleboze. 

Gedruckt: Schóttgen u. Kreysig, Dipl. et Script, II. S. 420. — Leukfeld- 
Schamelius, Kloster Bosau. Suppl. S. 20. — Thuringia sacra (1737) S. 660. 
— Vgl. Dobenecker I, Nr. 1378. 


Notum sit omnibus dei fidelibus, quia ego Vto Nuenburgensis 
episcopus tradidi fratribus in Buzaugia rogatu Hartwici ministerialis 
ecclesie Cycensis decimas tam fructuum quam animalium in duabus 
villis Crozlin et Mizleboze! de illis possessionibus, quas idem Hart- 
wieus in eisdem vicis a me beneficii iure suscepit atque sub aratri 
sui cultu curieque nutrimento tenuit, et hoc constitui, ut easdem de- 
cimas de eisdem possessionibus ecclesie Buzauiensi persolvant, qui- 
cumque possessiones illas post Hartwicum in omni postmodum tem- 
pore lege beneficii tenuerint. Hec rata esse sub anathemate confirmo. 
Huius actionis testes sunt, quorum nomina subscripta sunt: Thimo 
Cycensis prepositus, Witradus decanus, Bermarus scolasticus, Hart- 
mannus archipresbiter, Henricus capellanus. Sequuntur laici: Durin- 
gus, Conradus, Thimo, Otto; abhine ministeriales: Witelo, Martinus, 
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Henricus, Arnoldus, Gerhardus, Humbertus. Data Cyce, . III°. nonas 
octobris, anno ab incarnacione domini .M*.C9». XXX ». VIIII*., indictione 
secunda. 


! Im Chart. Bos. übergeschrieben: forsan Meuselwitz (17. Jahrh ). 


1140 Februar 9. Worms. 147. 


König Konrad IIl. beurkundet seine auf dem Hoflag zu Lüttich 
getroffenen Festsetzungen zugunsten der Abtei Stablo und bestätigt der- 
selben andere Privilegien. 


Zeugen: die Ersbischöfe Adelbert von Mainz, Albero von Trier, 
apostolischer Legat, die Bischöfe Albero von Lüttich, Stephan von 
Metz, Sigfrid von Speier, Bucco von Worms, Embrico von Würzburg, 
Udo von Zeitz (Udo Cicensis episc.!), Bernurd von Paderborn, Udo 
von Osnabrück; die Herzöge Friedrich von Schwaben und Elsass, 
Adelbert von Sachsen, Godfrid von Löwen; Pfalzgraf Wilhelm, 
Markgraf Hermann, Markgraf Tibald von Vohburg, Graf Gebhard 
von Sulebach, Graf Heinrich von Namur. 


Anno dom. inc. 1140, ind. III., regnante Cuonrado ... anno regni 
..II. Data Wormaciae V id. febr. ... 


Or.: Düsseldorf, St.- A. 
Gedruckt: Martene et Durand, coll. ampl. II, S. 110. — Miraeus, opera 


dipl. I, p. 688 f. — Vgl. Cod. dipl. Anhalt. I, Nr. 269, — N Nr. 3405. 
— Dobenecker I, Nr. 1386. 


3 Fehlt bei Miraeus. 


1140 (Januar/Februar). 148. 


Bischof Udo bestätigt die Verlegung des Klosters von Schmölln 
nach Pforte, stellt demselben weitere Entschädigungen ın Aussicht 
und nennt seine Besitzungen. 


Or.: Dresden HStA. Nr. 51, Perg. ; Siegel auf dem Rücken aufgedrückt 
(Bischof Udo 1. = Lepsius, Taf. IIl, 4), —  Rückaufschr.: a) Tit. de 
Porta. b) Decretum domini Vtonis . I. Nuenburgensis episcopi super 
concambio Zmolnensi. 


Cop.: Pforte, Bibl., Diplomatarium (saec. XILI) f. 1" u. Transsumptbuch 
von 1536, f. 6 ^, — Naumburg, StdtA. Ms. 30, f.71 (Cop. und deutsche 
Uebers., saec. XVI. 1n). — Berlin K. Bibl. Ms. bor, fol. 503 (saec. X VID. 
— Dresden HStA. XIV, B. 122, Nr. 31. 


Gedruckt: Böhme, UB. von Pforte I, Nr.3. — Vgl. Cod. d. Sax. r. I, 2, 
Nr. 138. — Dobenecker Reg. I, Nr. 1391. 


X 
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Die Urkunde ist im Kloster Fforte erst c. 1147, jedenfalls frühestens 1145 
geschrieben worden, wie aus den Zeugennennungen zu schliessen ist, die 
mit denen von Nr.171 (1145) übereinstimmen; vgl. darüber Posse in Cod. 
dipl. Sax. l. c, und Dobenecker a.a. O., wo auch weitere Literatur angegeben ist. 


: In nomine sancte et individue trinitatis. Vto f divina favente 
clementia Nuemburgensis episcopus. Cum omni sagacitate et industria 
eterne vite gloriam querere et divine nobis gratie largitatem conciliare 
omnimodis oporteat, nulla | nobis ad hec obtinenda compendiosior seu 
directior patet via, quam si officii nostri debitum exequentes reli- 
gionem in nostra diocesi dilatare et religiosorum utilitatibus et com- 
modis in posterum prospicere pastorali sollicitudine studeamus, ut, 
quod per nos non possumus, eorum apud deum meritis et precibus 
obtineamus. Ea propter universis Christi fidelibus tam presentibus 
quam futuris manifestum esse volumus, quod illustris vir comes Bruno, 
consanguineus noster, cum voluntate et consensu heredum suorum in 
loco, qui dicitur Zmólne, cenobium fundans et religiosas inibi per- 
sonas collocans de hereditate sua, quam amplam valde possidebat, 
adeo locum illum ditavit et dotavit, ut terciam ferme partem pagi, 
qui Plisne nuncupatur, eidem cenobio donatione legitima sollempniter 
delegaret. Verum cum processu temporis religio inibi claudicaret et 
ipse iam in extremis ageret, convocatis nobis, quod per se implere 
non potuit, nobis consanguinitatis intuitu implendum commisit, ut 
videlicet a predicto loco personis inutilibus et a claustrali disciplina 
exhorbitantibus remotis Cysterciensis ordinis monachos, qui iam tunc 
per universas provincias religiose conversationis et bone opinionis 
odore florere ceperant, in eodem cenobio collocaremus. Nos vero 
tantam tanti viri devotionem cum admiratione intuentes prompta, ut 
decuit, alacritate peticionem eius et desiderium effectui mancipare 
decrevimus, et cum post obitum eius a Walkenriet Cysterciensis or- 
dinis cenobio post multum, quem pro hac causa sustinuimus, laborem 
monachorum conventum et abbatem impetrantes in loco Zmólnensi eos 
collocassemus ipsique per annos aliquot ibidem habitassent, visum est 
eis, quod locus idem propter barbarorum vicinitatem, pravorum perse- 
cutionem ipsiusque loci difficultatem eorum conversationi non con- 
grueret, precipue quod propter gentis barbariem paucis vel nullis ad 
conversionem venientibus successionem ibi religio non haberet, 
Proinde nos de consilio et voluntate gloriosi regis Cunradi et prin- 
cipum simulque fratrum nostrorum Nuemburgensium canonicorum 
Portensem locum cum omnibus appendiciis suis, cultis et incultis, 
viis et inviis, pratis et paschuis, eis contulimus eo tenore, ut Zmol- 
nensis locus cum suis appendiciis iuri nostro successorumque nostro- 
rum cedat pro eodem Portensi loco, quem sic nominandum ex domini 
Iunocentii pape privilegio eisdem fratribus dato accepimus, cuius 
auctoritate idem concambium confirmatur. Et quia longe ampliores 
et copiosiores sunt possessiones predicti Zmólnensis loci quam hee, 
quas in concambii contractu Portensi ecclesie contulimus, iusticia 
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exigente decrevimus, ut et nos et omnes nostri successores modis 
congruis et oportuno tempore de possessionibus ecclesie et bonis epis- 
copatus nostri sine cuiusquam contradictione seu prohibitione, quod 
minus factum est, Portensi ecclesie supplere semper in posterum stu- 
deamus. Sane quia predictum Zmólnense cenobium in libera pro- 
prietate a libero constructum 'homine omnimoda libertate vigebat, 
eandem in omnibus libertatem sepe dicto Portensi cenobio indul- 
simus precaventes, ne quis principum vel successorum nostrorum iuris 
quippiam in eis vel eorum possessionibus in posterum sibi: vendicaret 
eisque gravamen quodcumque inferret, cum etiam totus ordo Cyster- 
ciensis auctoritate et privilegiis apostolicorum speciali gaudeat liber- 
tate. Possessiones vero monasterii Portensis hee sunt:! grangia Loch- 
wiz, grangia Cusene cum omnibus appendiciis decimisque ipsarum, 
adiacens silva propriis terminis designata, longitudine videlicet a tor- 
rente ultra Cokolov usque ad antiquum aggerem Aldenburgensium, 
porro latitudine ab ipso cenobio usque ad terminos Hollandensium, 
molendinum cum aque decursu et alveo ipsius, usus piscationum seu 
aliarum consuetudinum in fluvio Sala, sed et terminus meridianam 
respiciens plagam a prefato alveo ultra supercilium montis oppositi se 
extendit et usque ad semitam, que Hollandensium dicitur, pervenit. 
Si qua igitur bona per successores nostros seu per quoslibet fideles 
iuste oblata predicte ecclesie et collata fuerint, vel que ipsi fratres 
iusto tytulo et bona fide conquisierint, officii nostri auctoritate nos eis 
confirmamus districte per ecclesiastica censure severitatem et divini 
iudicii animadversionem prohibentes, ne qua in posterum ecclesiastica 
secularisve persona sepe dictos fratres per violentiam vel quanilibet 
iniuriam audeat impetere vel huic nostre constitutioni quolibet ma- 
lignitatis genere contraire. Ut igitur hec rata et in perpetuum incon- 
vulsa permaneant, presentem exinde paginam conscribi fecimus, quam 
sigillo nostro signatam vdoneorum testium subscriptione communi- 
vimus, quorum nomina hec sunt: Reinhardus episcopus Merseburgen- 
sis, Volemarus abbas Merseburgensis, Bertoldus prepositus Nuem- 
burgensis, Theodericus decanus, Heinricus scolasticus et ceteri cano- 
nici Nuemburgenses, Vto prepositus Cicensis, Bermarus decanus, 
Hartmannus, Heinricus, Sifridus et ceteri canonici Cicenses, Gerungus 
abbas Bózauiensis, Reinoldus abbas Nuemburgensis, Lupoldus pre- 
positus Lusnicensis, Burchardus prepositus Nuemburgensis; layci: 
Cunradus marchio, Otto marchio filius eius, Heinricus comes frater 
provincialis, Lüf de Kamburg, Reinhardus de Bobeluz, Hermannus 
advocatus de Salek; ministeriales: Martinus, Heinricus, Gumpertus et 
alii quam plures tam clerici quam layci. Datum anno deminice in- 
carnationis M^C^XTL^, indictione tercia. 


! Vgl. Böhme, Zur Ortskunde des Sualetals zwischen Kösen und Naumburg, tn 
Neue Mitt. XXIII (1908) S. 189 ff., bes. über die ältesten Besitzungen des Klosters 
Pforte (S. 197 fl.) und die angegebenen Grenzen des Klosterwaldes (S. 201 ff). 


Geschichtsg.d. Pr. S. Bd. XLVILI, 1. 9 
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1140 [vor Februar 13.] bei Worms. 149. 


König Konrad III. nimmt das Kloster Pforte mit dessen Besitzungen 
in seinen Schutz, bestätigt den Tausch, den Bischof Udo mit seiner 
Zustimmung über Schmölln und Pforte abgeschlossen, mit der Bestim- 
mung, dass dieser Tausch von dem Bischof oder seinen Nachfolgern 
später vervollständigt werden solle, und schenkt dem Kloster den 
Wald Nuenhegen! zwischen den Bächen Tossa (Laz) und Crumpach. 


Huic etiam nostre donationi testes idoneos adhibuimus, quorum 
nomina hec sunt: Albertus Moguntinus archiepiscopus, Albero Tre- 
uerensis archiepiscopus apostolice sedis legatus, Albero Leodicensis 
episcopus, Stephanus Metensis episcopus, Bernhardus Patherbrunnensis 
episcopus, Sigefridus Spirensis episcopus, Vdo Nuenburgensis epis- 
copus, Bucco Wormaciensis episcopus, Vdo Osnabruggensis episcopus, 
Fridericus dux Sueuorum et Alsacie, Albertus dux Saxonie, Her- 
mannus marchio, Willehelmus palatinus comes, Lüdewicus provincialis 
comes Thuringie et alii quam plures. — — — Anno dominice incar- 
nationis MCXL, indictione III, regnante Cünrado Romanorum rege II, 
anno vero regni eius 11°. Data apud Wormaciam. — — 


Or.: Dresden HStA. Nr. 50; Perg. — Abschriften: Pforte, Bibliothek 
Diplomatar f. 2, Transsumptbuch f. 2; Naumburg Stadt- A. Ms. 30 f. 75 f. 
( Abschr. u. deutsche Uebers., saec. X VI. in.); Dresden HSt A. XIV. D. Nr.30. 
Gedruckt: zuletzt Böhme, UD, von Pforte 1, Nr. 4, — Vgl. Cod. dipi. 
Sax. r. 1, 2, Nr. 133. — Stumpf Nr: 3407. — Dobenecker I, Nr. 1387. 


! Ueber den Wald Neuenhagen auf der Finne vgl. Böhme a.a. O. I, Nr. 5,14, 
25 und besonders die Bemerkungen des Herausgebers zu Nr. 14 (8.27). 


1140 Dezember 4. Zeitz. 150. 


Bischof Udo eignet den Kanmikern zu Zeitz Güler zu Drüglitz 
tauschweise und andere zu Oeclsen zu. 


Copie (saec. XV): Zeitz Domh.-Bibl. S7 (Cop. Ciz.) f. 60‘. Am Rande: 
Privilegium Vdonis episcopi de collacione mansorum in Drogelicz et in 
Olsen. — Daraus Abschrift (Adelung): Dresden K. 0. Bibl, a. 1, 
Gedruckt: Schóttgen, Conrad"d. Gr. 8.283. — Cod. d. Sax. r. I, 2, Nr. 137. 
— Vgl. Dobenecker I, Nr. 1407. 


In nomine sanete et individue trinitatis. Ego Vdo sanete Nuem- 
burgensis ecclesie episcopus notum esse volo omnibus tam presentibus 
quam futuris, qualiter ego tres mansos in Drogolice ob cambium 
totidem mansorum Cice collateraliter adiaceneium confratribus Cicen- 
cibus in usum perpetuum delegavi ob fidelium meorum Rudegeri [et] 
Arnesti devotum servieium, quibus in stipendium militare ipsos tres 
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mansos Cice adiacentes concessi; item notifico, quod ego VII mansos 
in Olsena cum omnibus appendiciis suis eisdem confratribus Cicensi- 
bus ob remedium anime mee et predecessorum neenon parentum 
meorum  contradidi assidue eorum nos oracioni commendans et 
videlicet, ut anniversario obitus die Ludewici comitis patris mei vigi- 
liarum et missarum celebracione ipsius recordentur et natalem sancti 
Thome apostoli festive venerentur. Acta sunt hec anno incarnacionis 
domini M.C.XL., indiecione existente tercia, presentibus et consen- 
ciendo accioni mee testimonium perhibentibus: Thimone Cicense pre- 
posito, Widrado decano, Bermaro magistro, Theoderico custode et 
omnibus Cicensis ecclesie confratribus, Bertoldo Nuemburgen[si] pre- 
posito, Theoderico decano, Henrico magistro et reliquis Nuemburgensis 
ecclesie canonicis; ex liberis et militibus: Conrado marchione, Lude- 
wico magno comite, Ludewico, Wernhero, Adelberone, Arno, Turingo, 
Hermanno, Ottone; ex ministerialibus: Arbone, Martino, Volcwino, 
Hartwicho, Henrico, Withelone, Bernoldo, Gerhardo, Gumperto, Ysen- 
hardo. Tradidi et litteris notatum sigilli mei inpressione assignavi; 
super hec invasorem X prescriptorum mansorum contra voluntatem 
Cicensium confratrum auctoritate dei et apostolorum Petri et Pauli 
necnon Innocentii Romani pontificis anathematis vinculo in presenti 
alligo et cum angelo apostata, nisi plene correxerit, in infernum eter- 
naliter dampno. Data Cice . IT. nonas decembris. 


1140. Zeitz. 151. 


Bischof Udo bekennt, dass er die zerstört gewesene Kirche in 
Reichenbach neu geweiht und ihre Besitzungen innerhalb angegebener 
Grenzen und ihren Parochialbezirk nach dem Beispiel seiner Vor- 
günger Günther und Walram bestätigt habe. 


Or. entgegen der Angabe ron Lepsius (s. u.) nicht in Dresden vorhanden. 


Transsumiert (als Inserat in Urk, 1971 Juli 2; vgl. unten) in Urk. Bischof 
Irulolfs 1283 Juli 9 (angebliches Or.: Dresden HStA. Nr. 1045) für die 
Kirche in Reichenbach, desgl. in Notariats-Instr. von 1461: Dresden 
HStA. Nr. 7750, und in Transsumpt des Rats von Eger 1463 Mürz 29: 
Dresden HStA, Nr. 765. 


Gedruckt: Lepsius Nr. 37 (anscheinend nach dem Transsumpt von 1461). 
— Danach auch Müller: Mitt, d. Alt.-V, zu Plauen 3. V. I (1880) 
Nr. II. — Unvollstindig: Codex dipl. Sax. v. 1, 2, Nr. 139. -— Dobenecker 
1, Nr. 1408, 


Die Ueberlieferung ist z. T. verdächtig. Das angebliche Or. von 1283 ist 
eine Fälschung des Notars Gregorius Wernher von Eger, der das grosse 
Transsumpt von 1461 geschrieben und beglaubigt hat; es gehört einer xu- 
sammenhängenden Gruppe von Fälschungen unter den Urkunden von 
Reichenbach an; näheres unten bei 1271 Juli 2 (?). Gegen den Inhalt 
der Urkunde von 1140 bestehen indessen keine Bedenken. 

gr 
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In nomine sancte et individue trinitatis. Vto divina favente cle- 
mencia sancte Nuenburgensis ecclesie episcopus omnibus Christi fide- 
libus tam presentibus quam futuris imperpetuum. Gratia vobis et pax 
adimpleatur. Noverit omnium Christi fidelium tam presencium uni- 
versitas quam futurorum posteritas, quod nos Vto ex sola omnipoten- 
tis dei gratuita bonitate sancte Nuenburgensis ecclesie dictus episcopus 
ecclesiam in Richenbach hostium incursu destructam et reedificatam 
in honore sancte Marie perpetue virginis et sanctorum Petri et Pauli 
apostolorum consecravimus ac duo molendina inferius videlicet et 
superius cirea Richenbach in ripa Mylen* situata et agros cum pratis 
inferioris campi, habentes a molendino inferiori in ascensu ripe 
Mylen centum triginta unam, deinde a ripa in ascensu montis du- 
centas duas et ex transverso centum et decem et exinde in descensu 
rursum ad molendinum centum sexaginta tres, una cum agris et pratis 
superioris campi, habentes a sinistris circa confrontaciones suas in 
longitudine a molendino superiori in ascensu montis usque ad viam 
circa patibulum, que ex transverso? protenditur a villa Ratscha ad 
Schonbrun*, tricentas triginta tres, deinde continuando viam ad Ratscha 
ad limitares lapides confrontantes campum huiusmodi et campum 
antique Ratscha usque ad semitam a Richenbach ad Plawen ten- 
dentem centum quinquaginta duas, exinde vero in descensu? ducentas 
octuaginta usque ad pratum universitatis et exinde rursus ad molen- 
dinum quadraginta duas virgas mensurales vel quasi pro dote assig- 
natos* eum terminis opidi Richenbach et villarum, quas infra scribi 
fecimus, banno firmavimus et hoc posterorum noticie presentis scripti 
memoria et sigilli nostri recognicione commendare curavimus. Eodem 
vero in loco ante plures annos felicis memorie dominus Guntherus 
predecessor noster sancte Nuenburgensis ecclesie episcopus ex lignis 
fabricatam ecclesiam consecraverat dote et eisdem terminis opidi et 
villarum, quas posuimus, banno firmaverat; labente eciam aliquanto 
tempore et domino Gunthero viam universe carnis ingresso bone 
recordacionis dominus Balrabanus ecelesie nostre episcopus eandem 
ecclesiam lapideam exstructam incendio pereunte priore consecravit 
et dote prima et terminis eisdem sub anathematis vinculo ad exemplum 
antecessoris sui roboravit. Nomina vero villarum in terminis ecclesie 
in Richenbach situatarum sunt hec: villa Richenbach, Heynrichsdorftf, 
Hertmasgrun, Ernphornzgrun®, Bertolsgrun, Waltkirkin^, Plona, Roten- 
bach!, Ohorn, Schonbrun, Snetenbach, Wissensand*, Ratscha, Foschen- 
rod, Lommitz!, Netscha, Mvla!!, Has itaque villas baptismum sepulturam 
et cetera que divina sunt in Richenbach® expetere ac decimas exsol- 
vere iuxta constitutum anfecessorum episcoporum statuimus et anathe- 
mate confirmamus. Infra hos terminos nullus absque assensu plebani 
sacerdotis ecclesias sive cappellas” construat vel dedicari faciat. Et si 
qua constructa fuerit, matrici ecclesie in. Richenbach ? obediat. Cuius 
quilibet sacerdos Richenbachensi? ecclesie preficiendus* curam de manu 
prepositi ecclesie Cicensis? recipiat. Testes huius pagine sunt hii: Ber- 
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toldus Nuenburgensis prepositus, Tydericus decanus, Heinricus magister 
et in Plisna archidiaconus, Tymo Ciczensis prepositus, Hermarus 
magister, Tidericus* custos; layci: Timo? villicus, Germarus, ministe- 
riales Hilmhardus', Wittilos, Martimus, Volkwinus, Bernhardus et alii 
quam plures. Actum in Cice a venerabili Vtone sancte Nuenburgen- 
sis ecclesie episcopo anno ab incarnacione domini millesimo centesimo 
quadragesimo, indictione tercia, anno ordinacionis domini episcopi XV, 
feliciter amen. 


à Milen: 7463. — " transversa: 1461, © Schonbron: 14603, “ descensum: 
1403. “So! ! Heinrichdorff: 1463. € Ernpborngrun: 1463. ^ Wal. 
kirchen: 1463. i Ratenbach: 1461. k Weissensand: 1461. ! Lomnitz: 
1163; Netschka: /461; Mila: 1461. — " Reichenbach: 1461. " eapellas: 1463. 
" proficiendus: 1403. P” Czicen: 1461; Ciczeü: 1283. 1 Tyd., Tymo: 1463. 
"So! statt Hisinhardus, in allen 3 Trsspten. * Wittylo: 1461. 


! (Ober- und Unter- Heinsdorf, Hartmannsgrün, Irfersgrün, Pechtelsgrün, 
Waldkirchen, Plohn, Röthenbach, Abhorn, Schönbrunn, Schneidenbach, Weissensand, 
Jiotzschau, Forschenroda, Lambzig, Netzschkau, Mylau: alles nahe Reichenbach. 


~" 


1140 Zeitz. 152. 


Bischof Udo weiht die wicderhergestellte Kirche zu Altkirchen aufs 
neue und bestätigt den Umfang ihres Pfarrsprengels. 


Or.: Dresden HStA. Nr. 52; Perg. durch Feuchtigkeit und Reagentien 
stark beschädigt, so dass manches unleserlich. Siegel des Bischofs 
(= Lepsius Taf. III, Nr. 4) auf der Rückseite aufgedrückt (vor der 
Niederschrift der Urkunde), gut erhulten. 

Hückaufschrift: Confirmacio ecclesie in Aldinkirchin facta per . .. 
episcopum Numburgensem (saec. XV.). 

Gedruckt: Lepsius, Nr. 35. — Cod, dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 110. — Vgl. 
auch die Schriftproben in Festschrift zum 750 jähr. Jubiläum der Stadt 
Chemnitz (1893) Taf. IIL und bei Posse. Lehre von den Priraturkunden 
Taf. 9". — Dobenecker I, Nr. 1409; daselbst Erklärungen der Namen, 
vgl. dazu auch Mittel. des Osterlandes II. 122 f., III, 225 ff. (Wagner, 
wüste Fluren des Herzogtums Altenburg) und VIII, 536 ff. 


C. $ In nomine sancte et individue trinitatis. Uto divina favente 
clementia sancte Nuemburgensis ecclesie episcopus omnibus Christi 
fidelibus tam presentibus quam futuris in perpetuum. Gratia vobis et 
pax adimpleatur. $ x Noverit omnium Christi fidelium tam presentium 
universitas quam futurorum posteritas, quod ego Vto ex sola omni- 
potentis dei gratuita bonitate sancte Nuenburgensis eeclesie dictus 
episcopus in | pago Plisna ecclesiam, que Aldenkirkin dicitur, primo 
ligneam, que igne periit, deinde lapideam in honore dei et sancte et 
vietoriosissime crucis sancteque Marię perpetue virginis et beate Mar- 
garete | virginis peticione fratris nostri Witradi in pago memorato* 
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archidiaconi Cicensis ecclesig decani consecravi, dotem cum terminis 
villarum, quas infra scribi feci, banno firmavi et hoc posterorum 
noticie presentis scripti memoria et sigilli nostri recognitione commen- 
dare curavi. Eodem vero in loco, in quo viel] ligneam vel deinde 
lapideam ecclesiam consecravi ante plures annos, sieut veridica vete- 
rum relatione didici, felicis memorie dominus Gunterus predecessor 
meus sancte Nuenburgensis ecelesie episcopus primus ex lignis fabri- 
catam ecclesiam consecraverat, dote et eisdem terminis villarum, quas 
posuimus, banno firmaverat. Labente otiam aliquanto tempore et domno 
Guntero viam unliverse] carnis ingresso bone recordationis domnus 
Walrabanus ecelesie nostre episeopus ligneam itidem ecclesiam per- 
eunte priore consecravit et dote prima et terminis eisdem villarum 
slub ana]thematis vinculo ad exemplum antecessoris sui roboravit. 
Prima autem vel secunda eiusdem ceclesie consecratio celebrata est 
temporibus dive memorie domni Heinrici [quarti Ro]manorum impera- 
toris et semper augusti . . . et opera cuiusdam Richeri eiusdem 
ecclesie sacerdotis, tercia vero vel quarta Romanorum inperante 
[b . . . .] Conrado rege invictissimo [. . .]tu" nichilominus et labore 
Alexandri sepius dicte ecclesie provisoris. Nomina villarum que in 
terminis |decanie eiusdem], que lingua rustica Aldenkirkin, lingua vero 
patria Ztareeoztol! vocatur, esse noscuntur, hec sunt: Nebedun, que 
cum omni utilitate dos ecclesie est, Hissice, . . . . . Rosenezdorf, Plati- 
cizci, Ztribeglowe, Drogaue, Gimelen, Lucinsdorf, Malus, Croluwizs, 
Grichawa, Prene, Michowe, Lomzk|az]t, (Toss]owe, Zossane, [Noretin], 
Crimazhowe, Drosin, Coacowe, Kirsiz, Grobosdorf, Nenuwiz, Zioporice, 
Tussuwiz, Golniz, Zvenz, Craz, Go[disco]we, [Gotelzian| ex dimidia 
parte, Huelin, numero XXX*. 1113, quarum alie antique alie nove esse 
noscuntur. Has itaque villas excepta Zvenz, que |pro|priam h[abet 
ecclesiam], baptismum, sepulturam et cetera que divina sunt in Alden- 
kirkin expetere iuxta constitutum antecessorum nostrorum episcoporum 
statuimus et anathemate confirmamus. Testes huius pagine sunt hii: 
Bertolfus Nuenburgensis prepositus, Tidericus decanus, Heinricus 
magister et in Plisna archidiaconus, in quarta scilicet dedicatione Timo 
Cicensis prepositus, Bermarus magister, Tidericus custos; laici: Thimo 
villieus, Germarus, ministeriales: Hisinhardus, Witilo, Martinus, Wolc- 
winus, Bernhardus et alii quam plures. Actum in Cice a venerabili 
Vtone sanete Nuenburgensis ceclesic episcopo anno ab incarnatione 
domini millesimo C°. XL., indictione 11I*, anno ordinationis domini 
episcopi XV ?*; feliciter amen. 


* memorata: Or. " reatu? “z: corr. im Or. 4 Tosse hat Lonizk|a|. 


e uder XVI? 


1 Die slawische Uebersetzung von Altenkirchen, vyl. Mitt. d. Osterl. VI, 
534 ff. und VIII, 538. 
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s. d. (1140.)' 153. 


Vergleich des Dischofs Udo mit Markgraf Konrad wegen der 
Stiftsvogtei. 

Abschr. saec. XV. in: Zei: Domh.- Bib. S7 (Cop. Ciz.) f. 4. — Am 
Rande: de composicione Hvdonis episcopi et marchionis Conradi de 
serviciis, — Durnach weitere Abschriften: ebenda Nr. 98°”, f. 5 (suec. 
XVII) und Nr. 98^ f. 6" (saec, XVI ex); von Eylenberg: Dresden 
HSt A. XIV, Bd. 57 f. 258 (unter 1164) ; ( Adelung :) Dresden k. ó. Bibl. a. 1. 
Gedruckt: Schöttgen, Conrad d. Gr. S, 281 f. u 1133). — Cod. dipl. 
Sur. reg. I, 2, Nr. 143. — Regest: Schultes, Direct. dipl. I, S. 308. - - 
Dobenecker I, Nr. 1412. 


Notum sit omnibus, in quorum manus hec scriptura venerit, qua- 
liter ego V. dei gracia Nuemburgensis episcopus controversiam inter 
me et advocatum ecclesie marchionem C. diu ventilatam communicato 
consilio cleri et populi nostri utili et convenienti conposicione termi- 
navi. Cuius controversie causa hec fuit: predictus advocatus iure 
advocacie sue VIII servicia per singulos annos a nobis in Nuemburg 
ct totidem in Cice expetivit; ad hec terciam arborem in foresto Nuem- 
burg et terciam in foresto Cice iure eiusdem advocacie sibi addixit. 
Nos vero, quia ista postulacio gravis et ex parte minus iusta videbatur, 
communicato, ut predictum est, ecclesie nostre fidelium consilio tali 
conposicione inter nos convenimus®, scilicet ut singulis annis tria tan- 
tummodo in Nuenburg servicia et VI in Cice accipiat, ita sane ut, si 
semel omnia servicia accipere voluerit, hoc sibi liceat et tamen neque 
sua placita neque nostram iusticiam negligat. Hoc est servicium, quod 
sibi debetur: tria maldra ad panem, carradam cervisie, medonem®, 
ceram, III porcos maturos, unum sitfarch, unum spunefarch, X gal- 
linas, LX ova, V serobones, unum maldrum avene, III denarios ad 
bovinam carnem, fertonem pipris; sed unum de tribus serviciis et duo 
de VI estivo tempore danda sunt, singula cum VI ovibus et sine 
pabulo nisi tantum unum maldrum avene. Et ut hec conposicio et 
concordia apud eum et omnes ammodo huius ecclesie advocatos sta- 
bilis et inconvulsa permaneat, nobis et posteris nostris consulentes 
ipsam advocaciam hiis beneficiis augmentavimus: beneficium domini 
Riberti in Holshusen et villam Csagost* et villam Machtice* pro XX 
talentis ei dedimus; preterea villam Brezit* et castrum Sathim cum 
omnibus circa Redera fluvium et advocaciam super culta foresti iuxta 
Nuemburg et iuxta Cice et super villam Tucherin ei concessimus, hiis 
testibus presentibus: de Nuemburg prepositus Bertoldus, decanus Theo- 
dericus, magister Henricus, prepositus Conradus; de Cice prepositus 
Thiemo, decanus Witradus, magister Bermarus et dominus Hartmannus 
canonicus; de laicis comes Ludewicus de Wippero, Athelbero advo- 
catus de Merseburg, Luof de Chamburg; de ministerialibus Martinus 
de Uroczene et Volewinus frater eius, Eruo, Henricus fraterque eius 
Hartwicus. | 
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^ in dem Cop. Ciz. statt des con- Zeichens eigentlich ein et. — " vor medonem 
Ansatz zu einem (unvollständigen) et (im Cop. Ciz.). ^ Zechagast: Adelung in 
Dresden Bibl a. 1. ĉ Maschtire: Eylenberg. — " Bretzsch: 'Eylenberg. 


! Ueber den Zeitansatz vgl. Posse im Cod. dipl. Sax. l. c. 


|1140]'. 154. 


Bischof Udo schenkt dem Zeitzer Stifte den Forst Malin? und be- 
stätigt die früheren Schenkungen seines Vorgängers Richwin. 


Or.: Zeitz, Stifts-A. Nr.1; Perg., durch Moder beschädigt; unten links 
zu lesen; inmine noi. — Siegel (mit 2 durchgezogenen Perg.-Streifen auf 
dem Blatt vorn rechts unten befestigt), Frgt. (= Lepsius Taf. II, 2). — 
Rückaufschrift: Privilegium super Malin. (saec. XIII) G. 

Cop. (saec. XV): Zeitz, Domherrnbibl. Nv. 87 (Cop. Ciz.) f. 61 (Ueber- 
Schrift: Privilegium super Malin.). — (Adelung): Dresden, K. ó. Bill. 
Ms. a. 1. (nach Or.) 

Gedruckt: Schöttgen, Konrad d. Gr. S. 301f. — Vgl. Cod. dipl. Sax. r. 
I, 2, Nr. 142. — Dobenecker I, Nr. 1382. 


+ 


ł I[n] nomine sancte et individue trinitatis. à Notum esse volu- 
mus omnibus Cristi fidelibus tam futuris quam | presentibus, qualiter 
ego Vdo Nvwenburgensis ecclesie episcopus ob fidele servicium Thie- 
monis | prepositi foreste Malin cum cultis et incultis, pratis pascuis 
aquis aquarumque decur|sibus molis molendinis exitibus et reditibus 
[et] cum omni utilitate, que modo in eo est et amodo provenire potest, 
contradimus sanctis apostolis Petro et Paulo in utilitatem Citicensium 
fratrum et prius concessa eisdem a predecessore nostro Riwino con- 
cedimus et concedendo confirmamus. Ut autem hec traditio stabilis 
et inconvulsa permaneat, eius destructorem vinculo anathematis alli- 
gamus et litteras super his omnibus confirmavimus et sigilli nostri 
impressione insigniri fecimus. Huius rei testes sunt: ipse supradictus 
prepositus, Widrat decanus, Dietherihe custos, Hartman, Bermar 
magister scolarum, Helmerihe, Heinrihe et omnes canonici eiusdem 
Citicensis ecclesie; laici et milites: Cónrat marchio, Adelbero, Liuprant, 
Heinrihe, Otto, Arn, Duri[nc]; ministeriales: Martin, Volquin, Withele, 
Hartwic, Heinrihe, Bernolt, Gerhart, Gumpreht, Ernest. 


! Ueber den Zeitansatz vgl. Posse im Cod. Sax. l. c. — Dobenecker zu 1139. 
° Ueber den Forst Malin — gelegen wohl bei dem Dorfe Mahlen, Kreis Zeitz, nahe 
Kayna — gibt es noch eine andere Urkunde d. d, Zeitz 1147 Mai 13., durch dic 
Bischof Udo angeblich den Forst Malin dem Zeitzer Nonnenkloster — gleichfalls 
„ob fidele servicium Thimonis prepositi“ — zueignet, überliefert nur bei Kreysig, 
Beyträge zur Historie der sáchs. Lande I (1754) S. 8; darnach Posse im Cod. dipl. 
Sar. reg. I, 2, Nr. 205 und  Dobenecker I, Nr. 1578. Ueber den Widerspruch 
swischen beiden Urkunden hat sich schon Lepsius S. 149, N. 112, den Kopf zer- 
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brochen. Die Kreysigsche Urk. von 1147 V. 13. ist indessen cınfach zu streichen; 
sie scheint nur durch ein Versehen Kreysigs aus dem Eingang der vorliegenden 
Urkunde von c. 1140 (bis... aquarumque decursibus) und dem Schluss der 
Nr. 180 (Stiftung des Zeitzer Nonnenklosters von 1147 Mai 13., von den Worten 
quas sub testimonio Christi an wörtlich bis zum Ende) entstanden zu sein; beide 
Teile passen natürlich gar nicht. zusammen, der erste Satz ist einfach sinnlos. 


s. d. [e. 1140]. 155. 


Bischof Udo bestätigt einen Tausch zwischen dem Georgenkloster 
und dem Kloster Heusdorf über 3 Hufen daselbst, die das Georgen- 
kloster gegen 3 zu Lengefeld und 2 zu Wickerstädt vertauscht. 


Orig.: Weimar Ern. Ges,-A. Heg. Oo. S. 667. Nr. 115°; Perg.; Siegel 
(Bischof Udo I. = Lepsius, Taf. III, 4; Posse, Wettiner Siegel, Taf. XV, 1) 
befestigt an einem durchgezogenen Perg.-Streifen; gut erhalten. 

Rückaufschr. (saec. XIII): privilegium Vtonis episcopi super concambio 
facto inter nos et ecclesiam in Huistorf, (Zusatz saec. XV:) super quos- 
dam solidos in Lengenfelt et Wickerstete. — (saec. XV:) XLI. (2 mal.) 


Gedruckt: Schöttgen, Konrad d. Gr. S. 285. — Thuringia sacra S. 329 
(schlecht, aus Cop.), cf. auch S. 435. — Vgl. Rein, Thur. 8. II, 114, Nr. 2. 
Cod. d. Sax. r. 1, 2, Nr. 144. — Schultes, Dir. dipl. II, S. 18, Nr. 140. 
Mitzschke, UB. v. Bürgel I, S. 24, Nr. 10. — Dobenecker I, Nr. 1413. 


? In nomine sanete et individue trinitatis. ł Vto dei gratia Nuem- 
burgensis ecclesie episcopus omnibus Christi fidelibus. Cum prelato- 
rum ecelesie pia sollicitudine* ac paterna | diligentia in ecclesiis sibi 
commissis aliquid dispositum fuerit, quod ad profectum deo ibi famu- 
lantium pertineat, tum demum se voti sui | compotes effectos recto 
autumant, cum id, quod rationabiliter et utiliter ex consilio ordinatum 
est, contra pravorum hominum | iniquas machinationes episcopalis pri- 
vilegii auctoritate roboratum fuerit. Quocirca notum facio omnibus 
Christi fidelibus tam presentibus quam futuris, quod Reinoldus abbas 
sancti Georgii in Nuemburc mea licentia et voluntate? ac fratrum 
suorum consensu necnon et fratruelis mei Heinrici eiusdem abbatie 
advocati tres mansos in Hugestorf sitos . XXX'*. VI. solidos persolventes 
ecclesie beate Marie et sancti Gothehardi in eodem loco peticione 
fidelis nostri prepositi Cünradi, ad quem eiusdem loci cura pertinere 
dinoscitur, perpetuo iure possidendos contradidit atque ab eo et ab 
illius ecclesig advocato domino Werinhero de Zcudize tres mansos in 
Lengeuelt .XX#. 111. solidos persolventes et duos in Wicherstete . XII *m. 
solidos persolventes in concambium recepit. Quod videlicet concam- 
bium assensu et laudatione ministerialis nostri Heinrici de Aldenburc® 
factum est, quia ipse priores illos tres mansos ab abbate in benefitio 
habuit, a quo etiam illos . V*. eodem beneficii iure suscepit. In cuius 
rei testimonium et velut firmissimum stabilitatis vinculum hoc scrip- 
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tum sigilli nostri inpressione signamus et, quod factum est, episcopalı 
auctoritate, sicut iustum est, confirmamus. Huius rei testes sunt: 
abbas de Burgelin, prepositus Bertoldus, Ditricus decanus, Heinricus 
magister, Bero, Trutuuinus, Cüno, marchio Cunradus, provincialis 
comes Lüdeuuicus et frater suus Heinricus, comes Hernestus, Lüde- 
uuicus de Lare, Cristanus de Rotenburc, Sigeboto de Scarfenfelt, 
Ade|l]bero de Grodeze, Tiecelinus de Ecchehartesberch*, Bertoldus de 
Tutelebe, Ditricus de Appolde? et alii multi. 


! Zum Zeitunsalz — nach den Zeugen — s. Schultes, Dir. dipl. II. S. 19 Aum. 
und Posse im Cod. d. Sau. I. c. 


^ sollititudine. — " Rasur. © E korr. "App. korr. aus Abp. 


1142 März IS. Rom. Lateran. 156. 


Papst Innocenz II. nimmt das Kloster Pforta unter Abt Albert in 
seinen Schutz und bestätigt seine Besitzungen, namentlich den Ort 
Pforte selbst mit dem anliegenden Wald, wie er von Bischof Udo 
(Oto) von Naumburg näher bezeichnet sei!, die Grangien in Lochwitz 
(Lohwize) und in Kösen (Cusne), die Fischerei in der Saale, den 
Wald gen. Nuegehege auf der Vinne?, wie er dem Kloster von König 
Konrad verliehen sei, die Grangien Weichau (Wicouge) und in 
Wisgeraba® mit Mühle und Hain, einen Hof und 7 andere Häuser 
in der Stadt Naumburg (in Nuemburgensi civitate), ferner einen 
zwischen ihnen und dem Abt Rainaldus von St. Georg zu Naumburg 
vollzogenen Tausch: Concambium vero, quod inter vos et Rainaldum 
abbatem saneti Georgii Nuemburc de terra vestra, que eidem abbatie 
adiacet, et alia grangia per prefatum episcopum vestro assensu ratio- 
nabiliter factum est, ratum et inconvulsum manere censemus !, — — 


Data Laterani per manum Gerardi sancte Romane ecclesie pres- 
biteri cardinalis et bibliothecarii, XV. kalendas aprilis, indictione V, 
incarnationis dominice anno M°C°XL°1°, pontificatus vero domini 
Innocentii II. pape anno XIIP.. 


Or.: Pforte Bibliothek; Perg. ; Bleibulle. 


Gedruckt: (zuletzt) Böhme, UB. von Pforte I, Nr. 5. — Vgl. Jaf]é-L. 
Nr. 8214. — Dobenecker I, Nr. 1446. 


! Vgl. Nr.148 (1140). * Vgl. Böhme, l. c. S. 27, Anm. 2; die Schenkung 
Konig Konrads: Nr. 149 (1140), ® Ueber Weichuu und Wisgeraba (oder Wiske- 
rabin) vgl. Böhme, l. c. S. 16, Anm. 3; Weichau ist ein Tülchen und Gehöft östl. 
ton Naumburg; Wisgeraba vermutete Böhme nicht weit davon in der Schellsitzer 
Saalaue. S. Lüttich, über die Lage und Geschichte von 8 Mühlen bei Naumburg 
a. S. und bei und in Pforte, in: Mitt. des Vereins für Erdkunde zu Halle a. S. 
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1895. S. 93 ff. identifiziert Wiskerabin mit dem eingegangenen Orte Kroppen — vor- 
handen noch die Kroppenmühle — im unteren Wethautale nahe bei Schönburg a. S. 
(5.99).  * Vgl. Nr. 108 (1144). 


—À 


1142 (Mai) Magdeburg. 197. 


Markgraf Konrad (von Meissen) übercignet dem Kloster Unser 
lieben Frauen gu Magdeburg 3 Dörfer jenseits der Elbe /Polbitz, 
Drognite und Döhlen) nebst anderen Besitzstücken. 


Huius rei testes sunt: Fridericus Magdeburgensis archiepiscopus, 
Wirgerus Brandaburgensis episcopus, Anselmus Havelbergensis epis- 
copus, Udo Nienburgensis episcopus, Gerardus maioris ecclesie in 
Magdaburch prepositus, Arnoldus abbas sancti Johannis baptiste, 
Azeko sancti Sebastiani prepositus et summe ecclesie canonicus, Ever- 
modus sancte Marie prepositus, Volcoldus vicedominus et sancti Nicolai 
prepositus cum omni clero Magdaburgensis civitatis; Martinus quoque 
prepositus saneti Stephani Halverstadensis ecclesie cum canonicis 
eiusdem ecelesie, qui sepulture domini Conradi archiepiscopi eo tem- 
pore intererant; Conradus prepositus Merseburgensis, Lambertus pre- 
positus Hallensis, Heinricus prepositus de Gracia dei. Laici autem: 
prefatus marchio Conradus cum filiis suis Ottone et Heinrico, Adal- 
hertus marchio cum filiis suis Ottone et Herimanno, Fridericus pala- 
tinus comes, Otto comes de Hildeslove, Burchardus comes urbanus, 
Burchardus de Valkenstein, Hogerus de Mannesvelt, Gero de Socho- 
wice, Waltherus de Arnestide, Hadamarus prefectus, Richardus de 
Aleslove et alii quam plurimi. Anno dominice incarnationis MCXLII, 
epacta XXII, concurrente III, indictione V, actum Magdeburg. 


Cop : Wernigerode, Bibliothek (sog. cod. Vienn., saec. XID; Magdeburg, 
Bibliothek des Klosters U. l. Frauen (sog. rotes Buch, saec. XVI; f. 95"). 
Gedruckt: Hertel, UB. des Klosters U. I. F. zu Magd. Nr, 10. — Cod. 
dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 157. — Vgl. Dobenecker I, Nr. 1449. 


t Er:bischof Konrad, zu dessen Beerdigung ein Teil der Zeugen in Magdeburg 
anwesend war, war dort am 2. Mai 1142 gestorben. 


114[3] (Februar'). Merseburg. 188. 


König Konrad III. übereignet der Kirche des hl. Georg in Bürgel 
100 Kónigshufen in regali silva Blisinensi in utraque parte fluminis 
Mulde ... ad terminos istos demonstratos in episcopatu Nuemburgensi 
in marchia Misznensi, videlicet versus occidentem usque rivulum qui 
dicitur Drosischina, a septemtrione usque ad rivulum qui medius de 
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tribus dicitur minor Wyraw, ab oriente usque ad pontem Borens, ad 
semitam Bohemicam et sic usque in campum Kirtzs ultra Muldam, 
ab oriente usque ad rivulum Lusznitz, ab occidente usque Crostawitze 
montem, a meridie usque Schirna Blisna, id est Swarpach*, mit allem 
Zubehór. — — qui presentes aderant testes, subternotari fecimus, 
quorum nomina hec sunt: Fridericus Magdeburgensis archiepiscopus, 
Udo Nuenburgensis episcopus, Eckelinus Merszburgensis episcopus, 
Embrico Wirtzeburgensis episcopus, Conradus Misznensis marchio, 
Adelbertus marchio de Staden, Fridericus Ratisponensis advocatus, 
Adelbertus Merszburgensis advocatus, Meinherus, Henricus, Thimo de 
Aldenburg. Anno dominice incarnationis M?^C^XLIIII, indictione VI^, 
regnante domino C(onrado] Romanorum rege secundo, anno vero regni 
eius IIII?^, data Merszeburg; in Christo feliciter amen. 


Cop. (saec. XV): Weimar Ern. Ges-A. Reg. Oo. pag. 581. Nr.8'; Perg. 
— Jüngere Abschrift: Gotha HStA. J, 3, VI, 19. S. 1* (auch in Ueber- 
setzung). | 
Gedruckt: Cod. dipl. Anhalt. V, S. 283, Nr. 296°. — Cod. dipl. Sax. reg. 
I, 2, Nr. 176 (zu 1144, nach Okt. 17). — Mitzschke, UB. v. Bürgel I, 
Ir. 11, — Stumpf Nr. 3452*, — Dobenecker I, Nr. 1455. 


a Swartzbach: Gotha. 


! Die Indiktion spricht für 1143; das Königsjahr müsste 5 sein, endend 1143 
März 13; die nicht übereinstimmenden Angaben sind vielleicht auf Rechnung des 
Abschreibers zu setzen. Der Ansatz Posses zu 1144 nach Okt. 17, zw dem aber- 
maligen Aufenthalt des Königs zu Merseburg, ist schon wegen der Zeugennennung 
des Bischofs Eckelin von Merseburg (F 1143 Nov. 7) nicht haltbar. — Die Echtheit 
ist ohne genügenden Grund bezweifelt worden von Mitzschke a.a. O.; die Urkunde 
ist echt, vgl. Graber, Urkk. Konrads III (1908) S 97. 


1143 [vor März 13] Zeitz. 159. 


König Konrad III. bestätigt die Gründung und Begabung des 
Benediktinerklosters zu Uhemnitz durch Kaiser Lothar, verleiht dem 
Kloster Marktrecht und ordnet die Verhältnisse der dem Markgrafen 
Konrad übertragenen Vogtei. 


Or.: Dresden HStA. Nr. 54; Pery.; das aufgedrückte Siegel ist gefälscht 
(== Posse, Kaisersiegel, Tufel 49, 1.2; vgl. Graber, Urkunden Konrads LII. 
S. 47 {) — Abschr. ebda XIV. D. 121, Nr. 71. 


Abgesehen. von einer Interpolation ist die Urkunde echt, aber nicht von 
Beamten der königl. Kanzlei diktiert und geschrieben, sondern nach Posse 
(8. u.) in der bnschöflich Naumburgischen Kanzlei. Die Hand gleicht der 
des Schreibers von Nr. 124 und 152; Schriftproben von den 3 Stücken bei 
Posse, Lehre von den Privaturkunden Tafel IX (verkleinert), und in der 
Festschrift von Chemnitz Taf. II. 


Nr. 158—160. 1148. 141 


Faks. nebst Abdruck und Uebersetzung von Ermisch, bei Uhle, Festschrift 
zum 750jährigen Jubiläum der Stadt Chemnilz (1893) Taf. I, val. S. X f.; 
sonst noch gedruckt: Cod. dipl. Sax. reg. II,6, Nr. 302; vgl. 1, 2, Nr. 161; 
8. auch Posse, Lehre von den Privaturkunden S. 11. — Stump, Nr. 3452. 
— Dobenecker I, Nr. 1456, — Besprochen auch von Ermisch (Geschichte 
des. Benediktinerklosters zu Chemnitz) in Webers Arch. für süchs. Gesch. 
N. F. IV, 258 ff., Posse bei Uhle, Festschrift etc. S. XIII ff. und bei 
Graber l. c. S. 115 f. 


C. : In nomine sancte et individue trinitatis. Cunradus divina 
favente gratia Romanorum huius nominis secundus rex et presentibus 
et futuris in perpetuum. Gratia vobis et pax. į; — — 

Precepti huius testes sunt hii: Fredericus Magdeburgensis archie- 
piscopus, Embrico Wirzeburgensis episcopus, Udo Numburgensis epis- 
copus, Albertus marchio et filius eius, Otto comes de Rineko et filius 
eius, comes Ernestus, comes Lambertus, comes Rodulfus, comes Ber- 
nardus, comes Ludewicus de Lara, Sigeboto de Scartvelt, Cristanus de 
Rotenburc, Burcardus prefectus de Magdeburg, comes Hogerus, Ulricus 
et Gero fratres, Guncelinus de Crozuc, Wernervs de Scudiz, Albero 
advocatus de Merseb(urg], Heinricus de Rodewa, Hermannus bur- 
gravius de Misna, Heinricus de Liznik, Ludewicus de Wippera, Hein- 
ricus de Altenb[urg], Erkenbertus de Tecuiz, Cristoforus, Gerhardus 
de Nubudiz, Germarus, Heinricus de Wida et alii plures. — — 

Actum in ł Ciza ł anno domini millesimo centesimo XI^ II°, in- 
dictione] VI*, anno regni domni f Cünradi i Romanorum regis } se- 


* 


cundi quinto, feliciter amen 1. 


[1141—1143]! 160. 


Abt Ernst (IL) von Reinhardsbrunn bittet den Papst Innoceng II. 
in der Angelegenheit des Bischofs Udo von Naumburg, von dessen 
Vater, Graf Ludwig, ihr Kloster gegründet sei, milde zu verfahren. 


Cop. (saec. XII): Pommersfelden Bibliothek, Epist.-Cod. von Reinharils- 
brunn f. 15. 

Gedruckt: Höfler in Archiv für Kunde österreichischer Geschichtsquellen V 
(1850 II), S. 29. — Cod, dipl. Sax. veg. I, 2, Nr. 146 (zu 1139 — 1140). 
— Dobenecker I, Nr. 1408, 

J. apostolico desiderabili E. humilis provisor Reinherisbrunnensis 
coenobii devotam obedientiam et debitam cum omni humilitate sub- 
lectionem. Cum excepta subiectione communi tocius ecclesie nos 
apostolica sedi servicium debeamus proprietatis condicione, apud cle- 
mentiam vestram eo faciliorem aditum nostris speramus peticionibus, 
quo excellencie vestre obligatiorem debemus obedientiam ac solvimus. 
Paternitatem itaque vestram humillime obsecramus, ut super Nuuen- 
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bürgensem episcopum, a cuius patre Lüdeuuico comite locus noster 
primum fundatus et sancto Petro iure censuali traditus est, gratuite 
pietatis viscera laxetis et causam eius clementer pro vestri gratia trac- 
tetis. In eo siquidem plurima elucent indicia probitatis et in ecclesie 
dei utile vas informari potest per vestre discrecionis sollicitudinem, si 
cum paterna severitate maternam illi ostendere dignamini pietatem. 
Incolomem vos nobisque propicium longo tempore conservet deitas 
beata, dignissime ac reverentissime papa. 


! Ueber den Zeitansatz, vgl. Dobenecker a. a. O.; 1141 kann erst Abt Ernst II. 
gewählt sein; 1143 Sept. 24 starb Papst Innocenz Il. 


1144 [Mai|| bei Bamberg. 161. 


König Konrad III. bestätigt einen Vertrag zwischen Bischof Udo 
und Markgraf Konrad über die dem letzteren von den bischöflichen 
Untertanen zu leistenden Abgaben. 


Cop. (saec. XV.): Zeitz Domherrenbibliothek Nr. LXXXVII (Cop. Ciz.) 
f. 4 ; mit dem Rubrum am Runde: privilegium regis Conradi de com- 
posicione episcopi Hudonis et marchionis Kunradi. — Darnach Abschrif- 
ten: ebda. Nr. XCVIII b. f. 7?" (saec. XVI. er), Nr. XCVIIIa. f. 5" 
(saec. XVII); Dresden HStA. X1V Bd. 57, f. 258“ (von Eylenberg; 
mit 1164.) 

Gedruckt: Schüttgen, Konrad d. Gr. S. 294 jy. — Cod. dipl. Sax. reg. 1 
2, Ar. 167. — cf. Stumpf Nr. 3470. — Dobenecker I, Nr. 1481. — 
Vgl. auch Bernhardi, Jahrbb. Konrad III. S. 376 f. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Conradus divina favente 
clemencia Romanorum rex secundus. Pietatis et iusticie regula exigit 
quieti et utilitati ecclesiarum operam dare, et ne aliqua perturbacionis 
molestia graventur, sanioris consilii remedio providere. Proinde contro- 
versiam, que inter fideles nostros Utonem Nuemburgensem episcopum 
et marchionem Conradum de cuiusdam iuris exaccione fuerat orta, 
sed prudenti consilio Frederici venerabilis Magdeburgensis archiepis- 
copi, neenon Reinhardi Merseburgensis episcopi, Meinhardi quoque 
Misinensis episcopi aliorumque sapientum, cooperante eciam viro in- 
dustrio Adelberto marchione ad pacis et concordie bonum redacta est, 
nos presentis privilegii auctoritate penitus amputamus et pactum. quod 
inter eos ex amborum consensu laudatum est, laudamus stabilimus 
et roboramus et ne aliquis episcoporum Nuemburgensium aut marchi- 
onum Missinensium hane convencionem infringere vel mutare vel 
aliquo modo permutare presumat, sub obtentu gracie nostre interdici- 
mus, Hee est autem conventio, que inter eos* facta est: frumentum 
quod marchio postulavit, hoc omnino dimisit hae interiecta condicione, 
ut de singulis mansis smurdorum quatuor denarii et de mansis hos- 
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pitum? duo denarii ad usum predicti marchionis persolvantur et hoc 
incipiant in festo sancti Michahelis et in festo sancti Martini perso- 
lutum sit. Ut autem huius privilegii nostri pagina firma et inconvulsa 
omni deinceps tempore permaneat, sigilli nostri impressione eam insig- 
niri iussimus manuque propria, ut infra apparet, corroborantes testes 
vdoneos subternotari fecimus, quorum nomina hee sunt: Eilbertus 
Bab[en|b[ergensis] episcopus, Embricho Wirceb[urgensis] episcopus, 
Bucco Wormaciensis episcopus, Siffridus Spirensis episcopus, Otto Frisin- 
gensis episcopus, Henricus Ratisp[onensis] episcopus, Henricus Olo- 
mucensis episcopus, Wicherus Brandinburgensis episcopus, Fredericus 
dux Sueuorum, Otto palatinus comes de Witelinesbag, Tiboldus 
marchio de Voborch, Otto filius Alberti marchionis, Ludewicus pro- 
vincialis comes Turingie, Ludewicus comes de Lara, Esecho de Burn- 
steden, comes Vdalrieus de Lenceborg, comes Gebehardus de Sulce- 
bach, Fredericus Ratisp[onensis|] advocatus. Anno dominice incarna- 
cionis MCXLIIIL indictione VI, regnante Conrado Romanorum rege II, 
anno vero regni eius VII; data apud Bab[en]b[erg]; in Christo feli- 
citer amen. 


* inter eos im Cop. wiederholt. 


' Nach Bernhardi, Jahrbb. Konrads III. S. 372 fand der Hoftag zu Bamberg, 
auf dem diese und die folgenden Nrn. 162—165 ausgestellt wurden, vielleicht um 
Pfingsten statt (Mai 14). ” über hospites vgl. Waitz, Verf.-Gesch. V?, S. 314. 


1144 [Mai] Bamberg. 162. 


König Konrad LI. nimmt das Kloster Georgenthal und dessen 
Besitzungen in seinen Schutz. 


Zeugen: Fridericus Magdeburgensis archiepiscopus, Uto Nuenbur- 
gensis episcopus, Reinhardus Mersburgensis episcopus, Embricho Wirce- 
burgensis episcopus, Bucco Wormaciensis episcopus, Sifridus Spirensis 
episcopus, Engilbertus Babenbergensis episcopus, Fridericus dux Sue- 
uorum et Alsatie, marchio Cünradus, marchio Adelbertus, Tiepoldus 
marchio, Sizzo comes, Ernestus comes et frater eius comes Lampertus, 
comes Emicho de Liningen, comes Gerhardus de Wertheim, comes 
Wiggerus et frater eius comes Godefridus, comes Emicho et frater 
eius, Cünradus de Kirchbere, Marquardus de Grümbach et alii multi. 
— — — Datum Babenbere, indictione sexta, anno dominice incar- 
nationis millesimo centesimo quadragesimo quarto, regnante domino 
Cünrado Romanorum rege II*, anno regni eius VII’; feliciter amen. 


Or.: Gotha H. u. St.-A. QQ I. d. 2; Perg, unkenntlicher Wachsrest des 
Siegels vorhanden. 


Cop. (saec. XIV) ebda. RR I. 3. f. 170". 
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Gedruckt: Thuringia sacra (1737) S. 472 u. öfter. — Regest: Cod. dipl. Sax. 
reg. I, 2, Nr. 168. — Stumpf Nr. 3471. — Dobenecker I, Nr. 1482. 


1144 [Mai] Bamberg. | 168. 


König Konrad III übergibt dem Kloster Arnstein die Kirche 
St. Saturninus im Wormsgau und bestätigt seine Besitgungen. 

Zeugen: Erzbischof Friedrich von Magdeburg, die Bischöfe Bucco 
von Worms, Sigfrid von Speier, Imbrico von Würzburg, Egilbert von 
Bamberg, Heinrich von Olmütz (Marcensis), Utto von Zeite (Cicensis), 
Otto von Freising, Wicger von Brandenburg, Heinrich von Regens- 
burg; der Abt von Stablo, Konrad, Propst des Königs; die Mark- 
grafen Adelbert von Sachsen, Konrad von Wettin, Diobold von Baiern, 
Godefridus! Landgraf von Thüringen, die Grafen Hapoto von Abens- 
berg, Boppo von Laufen, Adolf von Berg und sein Sohn Eberhard, 
Otto von Rineke, Otto Pfalegraf von Wittelsbach. 


Anno dom. inc. 1144, ind. VI, regnante Cuonrado . . . anno regni 
. . VII; data apud Babenberg. 


Gedruckt: Acta academiae Theodorico- Palatina. 1, 297 ff. — Vgl. Cod. dipl. 
Sax. reg. I, 2, Nr. 165. — Stumpf Nr. 3468. — Dobenecker I, Nr. 1483. 


! So! wohl verschrieben oder Namen ausgefallen, 


——À M — — a 


1144 [Mai] Bamberg. 164. 


König Konrad IlI. eignet dem Kloster Pforte tauschweise das Dorf 
Hechendorf, dus bisher der künigl. Ministeriale Hugo de Brisenizc 
zu Lehen besass, zu gegen 15 Hufen in Droizen (Druice) und Geste- 
wilz (Gostice) und bewilligt ihm die Weide auf dem Berg Finne. 


Hec siquidem inconmutabiliter implevimus rogante venerabili 
Vtone Nuenburgensi episcopo, consanguineo nostro, et interveniente 
domino Adelberto, quizprimus Portensem rexit ecclesiam. — — Huic 
etiam nostre donationi testes vdoneos adhibuimus, quorum nomina hee 
sunt: Fridericus Magdeburgensis archiepiscopus, Vto Nuenburgensis 
episcopus, Reginhardus Marseburgensis episcopus, Embrico Wirzebur- 
gensis episcopus, Otto Frisingensis episcopus, Bucco Wormacensis 
episcopus, Sigefridus Spirensis episcopus, Engelbertus Babenbergensis 
episcopus, Fridericus dux Sweuorum et Alsatie, marchio Cunradus, 
marehio Adelbertus, Tietpoldus marchio, Sizo comes, Ernist comes, 
Lambertus comes, Bernhardus ministerialis regni, Cunradus. — — 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis M?C^XLIIII?, indictione VI, 
regnante Cunrado Romanorum rege secundo, anno vero regni eius VII". 
Data in Babenberg. In Christo feliciter amen. 
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Cop.: Pforte Bibliothek, Diplomatar f. 9" (saec. XIII), Transsumptbuch 
f.294' (saec. XVI). — Trsst. des Propstes Volrad von St. Moritz zu Naum- 
burg d. d. 1347 März 12: Dresden HStA Nr. 57, — Cop. (saec. XV): 
Naumburg Stdt A. Ms. 30 f. 23 (f. 75. saec. XVI in. mit Uebers.). 

Gedruckt (zuletzt): Böhme UB. von Pforte I, Nr. 6, — Vgl. Cod. dipl. 
Saux. reg. I, 2, Nr. 166. — Stumpf Nr. 3469, — Dobenecker I, Nr. 1484. 


1144 [Mai]. Bamberg. | 165. 


König Konrad III. bestätigt dem Bistum Olmütz das Schloss 
Podivin. 

Zeugen: Erebischof Friedrich von Magdeburg, die Bischöfe Bucco 
von Worms, Sifrid von Speier, Embricho von Würzburg, Eilbert 
von Bamberg, Udo von Zeitz (Vddo Cicensis), Otto von Freising, 
Wicher von Brandenburg, Heinrich von Regensburg, Abt Wibald von 
Stablo; Herzog Friedrich von Schwaben, die Markgrafen Adalbert 
von Brandenburg, Konrad von Meissen, Otto Pfalzgraf von Wittels- 
bach, Dietpold Markgraf von Vohburg, die Grafen Gebhard von Sulz- 
bach, Friedrich Vogt zu Regensburg, Hermann von Kuik (Cuich), 
Adolf von Berg, Ulrich von Ienzburg, Bertolf von Andechs, Godfrid 
Burggraf von Nürnberg. — — 


Anno dom. inc. 1144, ind. VI, regnante Cuonrado . . . a. regni.. 
VII; data est apud Babenberg. . . 


Gedruckt: Boczek, Cod. dipl. et epist. Moraviae I, S. 228, Nr. 249. — 
Vgl. Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 171. — Stumpf Nr. 3474, — Doben- 
ecker I, Nr. 1486. 


Wegen der Echtheit vgl. Bernhardi, Jahrbb, Konrads III, S.378 N. 18. 


1144 Erfurt. 166. 


Erzbischof Heinrich von Mainz bestätigt mehrere Schenkungen an 
das Peterskloster zu Erfurt, namentlich über Besitzungen eu Hoch- 
stedt. 


Huius rei testes sunt: Vto Cicensis* episcopus, comes Sizo, Ernes- 
tus comes et advocatus predicti cenobii, abbates Heinrieus Heruel- 
densis, Wernherus Érphesfurdensis, Wezel Northeimensis, Hermannus 
Gerrodensis, prepositi Heinricus de sancta Maria in Erphesfurt, Adel- 
hard de sancto Seuero, Burchardus Gicheburgensis, Goteboldus Frites- 
larensis; liberi: Wigger de Warperg, Meinhart de Muleburg, Adel- 
bertus de Balenhusen; ministeriales Bertholdus de Tuteleyben, Adel- 
pertus de Almenhusen, Guntherus de Merckisleyben, Heinricus de 
Heruerisleyben, Wernhere de Witerde, Sigebolt, Wernhere, Hartung. 

Gesehiehtsq.d. Pr.8. Bd. XLVIII, I. 10 
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Acta sunt hec apud Erpesfurt anno dominice incarnations M° C° XLIII, 
indictione VII, regnante Conrado rege, sedi Moguntin[e] ecclesie pre- 
sidente Heinrico dei gratia venerabili archiepiscopo; Ernestus comes 
advocatus fuerat et Rutelyn sculteto, feliciter amen. 


Cop. (saec. XV. Perg.): Berlin Kgl. Bibl, Ms. bor. in fol. 81 (Copsalbuch 
des Petersklosters zu Erfurt) f. 21. 


Gedruckt (zuletzt): Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 180. — Vgl. Bóhmer- 
Will I, S. 326, Nr. 33. — Dobenecker I, Nr. 1490. 


a Hdschr.: Gicens. 


1144 bei Merseburg. 167. 


König Konrad III. entscheidet einen Streit zwischen Bischof Mein- 
ward von Meissen und Markgraf Konrud von Meissen über einige 
Dörfer in der Proving Nisane. 


Qui presentes aderant testes, subternotari fecimus. Quorum no- 
mina hec sunt: Fridericus Magdeburgensis archiepiscopus, Reinhardus 
Merseburgensis episcopus, Vdo Nuenburgensis episcopus, Buggo Wor- 
matiensis episcopus, Wibaldus Stabulensis abbas, Anselmus Hauel- 
bergensis episcopus, Adelbertus marchio et filius eius Otto, Sizo 
comes, Herimannus Misinensis prefectus, Heinricus prefectus, Gero 
et frater eius Öthelricus, comes Hoigerus. — — Anno dominice incar- 
nationis MCXLIIII, indictione VII, regnante Cünrado Romanorum 
rege II., anno vero regni eius VII, data est apud Merseburch; in 
Christo feliciter amen. 


Or.: Dresden HStA, Nr. 56; Perg. — Abschriften: ebda. XIV. A 6. 
f. 432; B. 130 Nr. 21. 


Gedruckt: Codex dipl. Sax. veg. 11, 1, 50 und I, 2, Nr. 175. — Stumpf 
Nr. 3484. — Dobenecker I, Nr. 1506. 


1144 [Sept.—Dez.' Naumburg. | 168. 


Bischof Udo bestätigt die Vertauschung des von ihm gegründeten 
und später dem Kloster Pforte übertragenen Hospitals der Maria 
Magdalena in Naumburg mit der Kapelle, 12 Zinshäusern und der 
Seelsorge in bestimmten Grengen an das Georgenkloster daselbst. 


Transsumpt von 1310 Sept. 13 (aufgenommen von Ludwig, Fropst des 
Moritzklosters bei Naumburg, im Auftrag des Bischofs Ulrich und in 
Gegenwart von Ludwig de Deinstete, Kanonikus zu Naumburg, Hart- 
mann, Dekan von Bibra, und Mag. Gozwin rector scolarium eccl. kathe- 
dralis zu Naumburg) Or.: Weimar Ern. Ges. A. Reg. Oo. S.664. Nr. 3; 
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Perg.; Siegel des Propstes verloren. Rückaufschr. (saec, XIV): privile- 
gium super ecclesiam Magdalene. 


Gedruckt: Böhme, UB. von Pforte I. Nr.7. — Vgl. Dobenecker, Reg. I, 
Nr. 1511. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Uto dei gracia Nuen- 
burgensis episcopus universitati fidelium benediccionen a domino et 
misericordiam a deo salutari suo. Si circa dispensacionem pontifica- 
lem vigilantes desideramus inveniri, decet clemenciam nostram, sicut 
pro pietate per largitatem, ita pro utilitate per cireumspeccionem redi- 
miri, ut si manus alleviatur* misericorditer effusa, disposicio non 
arguatur socorditer elusa, dum secundum quamlibet munificenciam 
usus optinuerit equipollenciam. Hoc ego perpendens, cum in hospitali 
ad beatam Mariam Magdalenam pertinente, quod in hac Nuenburgensi 
civitate edificiis ac possessionibus instruxeram, viderem pauperes 
negligi et eos, quibus res committebantur, sustentaculis egenorum 
incorrigibiliter abuti, aliarum quoque cottidie, quibus magis urgebar, 
curarum pondera sustinerem ideoque transgressioni huic pellende 
minus intendere valerem, inito consilio ecclesie nostre et spiritualium 
personarum necnon aliorum sapiencium dilectricis Christi prenominate 
ecclesiam® et attinencias eius tradidi manu mea in plenam proprie- 
tatem super altare Portensis ecclesie, que cum utcumque sub indi- 
gencia fulciatur*, nullius in ea mendici, nuliius hospitis colleccio nega- 
tur. Ministeria namque, que per liberalitatem nostram preparata 
fuerant, profecto per libertatem nostram disponi debuerant, ut elemo- 
sina nostra et & subrepcione liberaretur et ad meliores usus trans- 
ferretur. Placuit subinde abbati Portensi domino Adelberto cambire 
cum abbate sancti Georgii domino Reinoldo, ut oratorium beate 
Marie Magdalene et attinencie eius essent ecclesie sancti Georgii et 
quedam possessiones de sancto Georgio pertinerent ad fratres Porten- 
sis cenobii. Attinencias autem beati Georgii in hoc concambio factas 
hoe modo distinguimus: capellam supra memorate dilectricis dei cum 
ipso fundo, curias censuales duodecim, curam animarum cum sepul- 
tura ab ipsa capella ex utroque latere platee usque ad finem eius 
contra occidentem, superius vero ad meridiem ex utraque parte illius 
platee usque in finem, abinde ex una parte ad dexteram per girum 
usque ad prescriptum terminum, preterea molendinum in Wisseraben? 
cum adiacentibus agris et nemore, quod dicitur minor Owa, pratum 
et duos mansos in Wichawe?. Huic ergo cambicioni consensimus 
utroque abbate petente iuxta consilium et voluntatem maiorum ecclesie 
nostre, decani scilicet, prepositi et scolastici ac domi quidem eam* 
ante altare sancti Georgii sub testibus, Rome vero coram papa domno 
Innocencio nominis huius secundo aliisque ecclesiasticis potestatibus. 
Ipse vero apostolicus confirmacionis cartam sub nomine suo de eodem 
concambio dedit, et tam prior ei quam altera translacio usuum placuit 
et capelle, de quibus agitur. Hic eciam congruit meminisse, quia 

10* 
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predicti pape auctoritate et cyrographo sub anathematis vinculo Por- 
tensi ecclesie stabilitum est, quod ei dacione ac tradicione nostra 
delegatum fuit*. Ceterum quicumque presens manuscriptum vel eius 
tenorem ultra prevaricari presumpserit et quodammodo se ei obponere, 
abactum se contremiscat divina separacione adque nostra excommuni- 
cacione ab unitate catholice ecclesie, a salutifera percepcione corporis 
ac sanguinis Christi et ab introitu celestis regni. Quicumque vero 
confirmacionis huius integritati per benivolenciam faverit, proficiat ei 
pietas ipsa in remissionem omnium peccatorum et fructum iustifica- 
cionis ad capessendum inestimabile premium intermine creacionis. 
Amen. Huius rei testes sunt: Bertoldus prepositus, Ditericus decanus, 
Heinricus scolasticus, Trutwinus canonicus, Albero canonicus, Gerboto 


canonicus, Fridericus capellanus, Meinherus advocatus, Y dalricus 
Mutich*, Isinhardus ministerialis, Martinus de Crozzine, Albertus de 
Grobiz maiori, Bernhardus de Grobiz minori et alii quam plures. 
Data anno dominice incarnacionis M°.C°.XL°. IIII°., indiccione VIII. 


^ So! Trspt. — " Korr. in Trspt, € Verderbt aus Mutizce? 


! Wegen Ind. VIII. ? Vgl. in hac Nuenburgenst civitate. * Vgl. Nr. 156, 
Anm. 3. * — Nr. 156, 1142 März 18. 


[1144—1145.]' 169. 


Bischof Udo beschwert sich bei Abt und Konvent von Morimund 
über die von dem dortigen Mönch Eberhard in zu grosser Nähe von 
Reinhardsbrunn beabsichtigte Gründung eines Klosters (Georgenthal). 


Cop. (saec. XII): Pommersfelden, Bibliothek, Epistolar-Codex von Rein- 
hardsbrunn f. 24. 

Gedruckt: Höfler, Arch. f. K. österr. Gesch.-Q. V. (1850) II. S. 37. — 
Stark, Zs. f. thür, Gesch. I, 314 N. 2. (cf. 343 f.) — Cod. dipl. Sax. 
reg. I, 2, Nr. 191. — Vgl. Dobenecker 1, Nr: 1478 (zu 1140—1143). 


V. dei gratia Nuueburgensis ecclesiq episcopus venerabili et illu- 
stri viro abbati de Maurimonte et universo eiusdem ecclesie fratrum 
conventui excellentis meriti premia gloriosa. Caritatis amplitudo et 
virtus, que notos et ignotos uno sinu colligit, collectos unitatis vinculo 
nectit, ex vestra religione spem bonam et ad ea, que iuste petimus, 
obtinenda nobis prestant fiduciam. Monachus N. quidam vestri 
cenobii et vestra auctoritate, ut asserit, nomine N. Heberhardus cellam 
quandam propius, quam deceat vel expediat, abbatie Reinheresbrunnen 
machinari destinat, que a patre nostro Ludevico comite funditus con- 
structa necnon etiam a filiis eius huc usque honorata et defensa, eius 
et eorum, qui iam obierunt, corpora continet et nostre salutis, qui 
adhuc residui sumus, ingens solatium prebet. Quia igitur hee talis 
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vicinitas sine iactura rerum, sine periculo animarum, postremo sine 
maximo scandalo populorum amministrari nequit, sanctitatis vestre 
prudentiam oratam et ammonitam cupimus, quatenus prefatum mona- 
chum vestrum apud vos cohibeatis vel, ut locum cum sibi magis 
idoneum, nobis vero minus noxium eligat, precipiatis. Vale. 


1 Das Schreiben muss ungefähr in dieselbe Zeit gehören, wie der Brief Abt 
Ernsts II. von Reinhardsbrunn an Papst Lucius II. (1144 März 12 — 1145 Febr. 
15) mit derselben Klage = Höfler a.a. O. 8.60, cf. Dobenecker l.c. Nr. 1525. 


1145 Mai 19. 170. 


Markgraf Konrad von Meissen schenkt — hac presenti die XIII. 
kal. iunii anno dominice incarnationis millesimo centesimo XLV, 
indictione VIII, — dem Prior Petrus und den Brüdern der Kirche 
des hl. Grabes in Jerusalem einen Vierding Goldes und gelobt der- 
selben einen jährlichen Zins von 2 Mark Silber für sich und seine 
Nachfolger. 


Hudo episcopus Nuenburgensis, Otto comes de Rinekka, Conradus 
prepositus Nuenburgensis, Henricus de Brandenburch, Hugolt de 
Sochero, Rodeboto de Misena, Guarnerius de Brena, Theodericus 
abbas sancti Samuhelis. Hii omnes supradicti huius donationis 
testes sunt. 


Cop.: Leipzig Univ.-Bibl. Cod. Ms. Bibl. Paul, 20, f. 188. 
Gedruckt: Mencke, SS. rer. Germ. I, 795. — Schóttgen, Konrad d. Gr. 


S. 297. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 181. — Cf. Dobenecker I, Nr. 1529. 
— Vgl. auch Lepsius S. 45. 


1145 (vor September 21.)' 171. 


Bischof Udo bestätigt dem von Schmölln nach Pforta verlegten 
Zisterzienserkloster seine früheren Besitzungen, sowie einen Acker am 
Saalberg und die vom Georgenkloster für das Hospital in Naumburg 
ertauschten 4 Hufen in Tesniz. 


Or.: Dresden HStA. Nr. 58; Perg. — Das Siegel aufgedrückt auf dem 
Rücken = Lepsius Tafel III, 4, gut erhalten. — Portenser Hand nach 
Posse Frivaturkunden S. 19. — Rückenaufschrift: (saec. XIV): tit. de 
Porta. — (saec. XIV): item decretum domini Vtonis super concambio 
Zmolnensi et donatio agri sub monte Salberg et facultatem in eodem 
monte operandum omnem ecclesie utilitatem. 


Abschriften: Pforte, Bibl. Dipl. 2; Trsptb. 8°. — Dresden HStA. XIV. 
B. 122. Nr. 33. 
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Gedruckt: Böhme, UB, von Pforte I, Nr. 8. — Vgl. Cod. d. Sax. reg. 
I, 2, Nr. 186. — Dobenecker I, Nr. 1539. 

C. In nomine sancte et individue trinitatis? Vdo divina favente cle- 
mentia Nuenburgensis episcopus universis Christi fidelibus tam presen- 
tibus quam futuris. | Quia disponente deo cure pastoralis offitio 
deputati sumus, ipsius offitii exigit ratio et pietatis devotio cohortatur, 
ut in ecclesia nobis commissa religionis formam et religiosorum vitam 
propagantes foveamus, foventes tueamur, quatinus perpetue remune- 
rationis ipsorum mereamur esse participes. Eapropter, ut primum 
Cysterciensium monachorum nobis innotuit institutio, bone opinionis 
eorum attacti et attracti odore novam de germine et genimine ipsorum 
congregationem in nostram dyocesim transplantare deo inspirante 
deliberantes post multum, quem pro hac causa sustinuimus, laborem Walken- 
riedense cenobium adivimus* et a venerabili Henrico ipsius monasterij 
abbate desideratum nobis fratrum conventum petentes et propicia divi- 
nitate inpetrantes in loco Zmülnensi eos colloeavimus. Verum quoniam vix 
aut nunquam contraria possunt sociari, contigit pravorum persecutione, 
barbarorum vicinitate quietem eorum perturbare. Unde frequenter in- 
pulsi querulis ipsorum admonitionibus Portensem locum cum omnibus 
appenditiis suis cultis et incultis viis et inviis pratis et pascuis eis contulimus 
eo tenore, ut Zinülnensis locus cum suis appenditiis iuri nostro successorumque 
nostrorum cedat pro eodem Portensi loco, quem pro libertate Zmülnensis 
loci secundum prerogativam Cysterciensis® ordinis privilegiis summo- 
rum pontificum eidem ordini indultam plenaria libertate donavimus, 
reservato tamen nobis eo iure, quo Cystercienses suis tenentur dioce- 
sanis. Et quia longe ampliores et copiosiores sunt possessiones predicti Zmül- 
nensis loci, quam hee, quas in concambii contractu Portensi ecclesie contuli- 
mus, iusticia exigente et capitulo nostro consentiente decrevimus, ut et nos 
et omnes suecessores nostri modis congruis et oportuno tempore de possessioni- 
bus ecclesie et bonis episcopatus nostri sine cuiusquam contradictione seu pro- 
hibitione, quod minus factum est, Portensi ecclesie supplere semper in posterum 
studeamus.  Possessiones vero monasterii Portensis hee sunt: grangia Lochwize, 
grangia Kusenze cum omnibus appendiciis decimisque ipsarum, adiacens silva 
propriis terminis designata, longitudine videlicet a torrente ultra Kokolowe usque 
ad antiquum aggerem Aldenburgensium, porro latitudine ab ipso cenobio usque 
ad terminos Hollandensium, molendinum cum aque decursu et alveo ipsius, 
usus piscationum seu aliarum consuetudinum in fluvio Sala. Preterea tradi- 
dimus eis agrum unum in ripa fluminis iuxta radicem montis, qui 
dicitur Saleberch, quem primus abbas Adelbertus a duobus, quorum 
nomina sunt Rodest et Roduan, redemit permissione Henrici de Alden- 
burg, euius hoc beneficium fuit, contradentes eis cum eodem agro 
liberam facultatem in predicto monte terram fodiendi, lapides eruendi 
ad omnes usus ecclesie sue necessarios. Contulimus etiam eis hos- 
pitale in Nuenburg?, pro quo receperunt a fratribus de sancto Georgio 
in Nuenburg III” mansos in Tesniz, quod concambium ab Innocentio 
papa cum ceteris bonis Portensis ecclesie confirmatur. Si qua igitur 
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bona per successores nostros seu per quoslibet fideles iuste oblata predicte 
ecclesie et collata fuerint, vel que ipsi fratres iusto tytulo et bona fide con- 
quisierint, officii nostri auctoritate nos eis confirmamus distriete per ecclesiastice 
censure severitatem et divini iudicii animadversionem prohibentes, ne qua in 
posterum ecclesiastica secularisve persona sepedictos fratres per violentiam vel 
quamlibet iniuriam audeat impetere vel huie nostre constitutioni quolibet 
malignitatis genere contraire. Ut igitur hec rata et in perpetuum inconvulsa 
permaneant, presentem exinde paginam conscribi fecimus, quam sigillo nostro 
signatam idoneorum testium subscriptione communivimus, quorum nomina hec 
sunt: Reinhardus episcopus Merseburgensis, Volemarus abbas Merseburgensis, 
Bertoldus prepositus Nuenburgensis, Theodericus decanus, Henricus scolasticus 
et ceteri canonici Nuenburgenses, Vdo prepositus Cicensis, Bermarus decanus, 
Hartmannus, Henricus, Sifridus et ceteri canonici Cicenses, Gerungus abbas 
Bózauiensis, Reinoldus abbas Nuenburgensis, Lupoldus prepositus Lusnicensis, 
Burchardus prepositus Nuenburgensis; laici: Cunradus marchio, Otto marchio 
filius eius, Henricus comes frater provincialis, Lüf de Kamburg, Reinhardus de 
Bobeluz, Hermannus advocatus de Salek, ministeriales: Martinus, Henricus, 
Gumpertus et alii quam plures tam clerici quam laici. Datum anno dominice 
incarnationis M°. C». XL° V°., indictione octava. 


3 adiuiuimus: Or. — * -sis am Rande nachträglich angefügt; ordinis über- 
geschrieben. 


! Vorurkunde ist Dresden Nr. 51, 1140; vgl. Nr. 148. Die von dort über- 
nommenen Stellen sind klein gedruckt. 2 Hospital der Maria-Magdulena-Kirche, 
cf. 1144, Nr. 168. 3 nicht erhalten. 


1145 [März 13 — Sept. 24.]* Naumburg. 172. 


‚Bischof Udo schenkt der Naumburger Kirche eine Hörige Basilia 
mit ihrer Nachkommenschaft und ihrem Bruder Dietrich zu Ministe- 
rialenrecht. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg.; Siegel aufgedrückt, quergestellt = Lepsius 
Taf. III, 4. — Rückaufschrift (saec. XII): tradicio Vtonis episcopi, 
(saec. XIV): bonorum cuius mulieris fratris ac filii sui. — Bb. — 
Moderne Abschr.: Rudolstadt St.-A., A. VIII. 1. a. vol. I. f. 127. 


Regest: Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 184. — Dobenecker I, Nr. 1541. 


* In nomine sancte et individue trinitatis. ł Vdo Nuenb[urgensis] 
ecclesie episcopus. Quia in humanis contractibus omnia temporalia 
nisi scripto commendata facile ab hominum labuntur memoria, placuit 
mihi litteris fidelium memorie commendare et omnibus in Christo | 
viventibus notum esse, quod quandam mulierem de familia mea in 
Nuenbure maritatam, nomine Basiliam, cum liberis suis et omni 
posteritate sua et fratrem eius Theodericum scolarem peticione cuius- 
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dam familiaris mei Theoderici decani heredibus meis | presentibus et 
pium assensum prebentibus super altare beatorum apostolorum Petri 
et Pauli in ius ministerialium ad officium pincernarum contradidi et 
traditionem meam banno stabilivi et inpressione sigilli mei assignavi, 
astantibus videntibus audientibus | subscriptis testibus: Berctholdus 
maior prepositus, Theodericus decanus, Cónradus prepositus sancti 
Mauricii, Guntherus custos, Heinricus magister scolarum, et fere 
omnes eiusdem ecclesie canonici; laicorum magna multitudo affuit, 
de quibus istos subscripsimus: Lodewicus de Wipera, Hesicus de 
Brunstede, Godebaldus de Nuenb[urc], Fredericus frater eius de 
Wiesendorf(!); de ministerialibus: Erbo, Martinus, Folchwinus, Har- 
wicus. Acta est hec tradicio anno M?.C9*. XL9?. Vve., indictione VIII*, 
regnante Cónrado Romanorum rege secundo, anno vero regni eius 
octavo, marchione Cónrado eiusdem ecclesie advocato, in ecclesia 
cathedrali Nuenb[urgensi]. 


1 Zeitansatz nach dem Künigsjahr Konrads III, (Epoche 1138 März 13) und 
nach der Indiktion, für die wohl die Bedunische anzunehmen ist. In der könijl. 
Kanzlei wird unter Konrad allerdings regelmässig die Indiktion mit dem 1. Jan. 
umgesetzt; vgl. Graber, Urkk. Konrads III, S. 72. 


1145 [März 13 — Sept. 24.]! Naumburg. 173. 


Bischof Udo eignet der Naumburger Kirche seine ererbten Be- 
sitzungen in llelfta, Corenbeche und Holleben zum Ersatz für Stifts- 
güter zu, die er dem Markgrafen Konrad gegeben, und schenkt ihr 
die Hörige Basilia. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg.; Siegel aufgedr., = Lepsius Taf. III, 4; 
gut erhalten. — Rückaufschr. (sacc. XII): tradicio Vtonis episcopi. — 
(saec. XIV): Quod Vdo episcopus tradidit tres villas ecclesie cum om- 
nibus iuribus et pertinenciis videlicet Helfeden, Corenbeche, Hune- 
leiue, — A. — 

Geschrieben von derselben Hand, wie die vorhergehende Nummer, 
Gedruckt: Lepsius Nr. 39. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 185. — Vgl. 
Dobenecker I, Nr. 1510. 


i In nomine sancte et individue trinitatis. ł Vdo dei gracia 
Nuenb[urgensis] episcopus. Quia in durissima mortis conditione ver- 
samur et nisi ieiuniis et orationibus vel ordinata elemosinarum lar 
gitione adiuti gehenne | incendium vitare nequimus, placuit ex his 
bonis, que ex hereditate parentum meorum mihi successerant, exceptis 
in Meringen sitis, venturum iudicem mihi vel parentibus meis placare 
tradendo ea super altare apostolorum | Petri et Pauli heredibus meis 
astantibus et sub multorum testimonio pium assensum prebentibus. 
Set quia posteritas peccatis nostris exigentibus piis bonorum studiis 
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et actionibus magis contraire et detrahere quam | assistere oet assti- 
pulari consuevit, omnium fidelium devocioni nota esse volumus villa- 
rum vocabula, in quibus bona hereditatis mee sita sunt, et in quem 
modum ecclesie sunt tradita; hec enim sunt: Helfeden Corenbeche 
Huneleiue. Quicquid enim in his villis mihi hereditario iure suc- 
cesserat, cum omnibus redditibus et utilitatibus, cultis et incultis, 
viis et inviis, pratis silvis pascuis, exitibus et reditibus, aquis aqua- 
rumve decursibus super prefatum altare delegavimus. Modus autem 
traditionis talis est, ut ipsius loci episcopus omnia ad utilitatem eccle- 
sie disponat, exceptis duobus mansis in Delze et dominicali nostro in 
Huneleiue et quarta parte navigationis ibidem ot parte pomerii et 
ecclesiam in eodem loco cum hereditate sua ad me pertinentem; hec 
specialiter pro anima mea et parentum meorum et in restauracionem 
bonorum illorum ex parte, que marchioni Cónrado concessimus, in 
usus canonicorum Nuenb[urgensis| ecclesie de domo tradidimus. 
Eodem et tempore mulierem? quandam de familia nostra in eadem civitate 
maritatam nomine Basiliam cum liberis suis et omni posteritate sua et fratrem 
suum Theoderieum scolarem peticione cuiusdam familiaris nostri Theoderi * 
decani super prefatum altare beatorum apostolorum Petri et Pauli, heredibus 
nostris asstantibus et sicut ad superiora pium assensum ad hoc etiam 
prebentibus, in ius ministerialium ad officium pincernarum contradidimus. 
Hanc vero traditionem cum precedenti banno nostro confirmavimus 
et inpressione sigilli nostri consignavimus, subscriptis testibus astanti- 
bus audientibus et videntibus: Berchtoldus maior prepositus, Theo- 
derieus decanus, Cónradus prepositus sancti Mauricii, Guntherus custos, 
Heinricus magister scolarum et fere omnes eiusdem ecclesie canonici; 
laicorum magna multitudo affuit, de quibus istos subscripsimus: Lóde- 
uuicus de Wipera, Hesicus de Brunstede, Godebaldus de Nuenb[urc], 
Fredericus frater eius de Wisendorf; de ministerialibus Erbo, Mar- 
tinus, Volehinus, Harwicus, Heinricus. Acta est hee traditio anno 
M*.C?. XL?. V*., indictione octava, regnante Cónrado rege Romanorum 
secundo, anno vero regni eius octavo, marchione Cónrado eiusdem 
eeclesie advocato, in ecclesia cathedrali Nuenb[urgensi]. 


a So! Or. 


! Wegen des Zeitunsatzes vyl. die vorhergehende Nr. ? Mit Denutzung der 
vorhergehenden Nr. 


1145. 174. 


Markgraf Konrad von Meissen erneuert sein Schenkungsversprechen 
für die Brüder des Hospitals in Jerusalem, die ihn mit seiner Ge- 
mahlin und seinen Söhnen in die Gemeinschaft ihrer guten Werke 
aufgenommen haben. 
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Factum est autem istud anno ab incarnatione domini M?» Cn» X X XX" V, 
sub istorum testimonio videlicet episcopi Nuenburgensis* et abbatis 
saneti Samuelis Teoderici et Ottonis comitis Rineccensis et Henrici de 
Brandanbur et Conradi prepositi de Halverstat et Hugoldi et Winardi. 


Handschrift: Cod. Ms. bibl. Paul. No. 20. f. 188. Leipzig Univ.- Bibl. 


Gedruckt: Mencke, SS. rer. Germ. 1, 796 (u. öfter). — Cod. dipl. Sax, 
reg. I, 2, Nr. 188, — cf. Dobenecker I, Nr. 15406. 


Vgl. die Urk. Nr. 170 (1145 Mai 19). 


^ Niburgensi. 


1145 [nach Sept. 24.]' 175. 


Bischof Udo überträgt dem Kloster Bosau den halben Zehnten vom 
Pleissengau, die Mühle zu Burtschülz und für den Zoll in Zwickau 
2 Dörfer Techwitz und Röda; ausserdem den Neubruchzehnten im 

. Pleissenland, einen weiteren Zehnten von 9 Dörfern, mehrere Hufen 
in Tröglitz, sowie das Dorf Golben. 


Cop. (saec, XIV): Dresden k. ó. Bibl. Ms. L. 90 (Chart. Bos) S. 17 ffl. — 
Rubrum; Privilegium domini Vtonis sancte Nuemburgeneis ecclesie 
episcopi et confirmacio eiusdem super dimidiam decimacionem in pago 
Plisna et super molendinum in Borschiz. — Rundbemerkung (saec. XV): 
hic habetur quod Conradus marchio advocatus monasterii fuit. (S. 19) 
— Zitiert von Eylenberg: Dresden HStA. XIV. 57. f. 156”. 

Gedruckt: Schöttgen u. Kreysig , Dipl. et Script. IT, 420. — Schamelius, 
Kloster Bosau. Suppl, S. 16. — Thur. sacra, S. 659. — Schultes, Dir. 
dipl. II, Nr. 190. — cf. Cod, dipl. Sax. r. I, 2, Nr. 187 (Regest u. Zeugen). 
— Mitzschke, UB. v. Bürgel, 1, Nr. 12. — Dobenecker I, Nr. 1549. 


In nomine sanete et individue trinitatis. Vto divina disponente 
providentia Nuenburgensis episcopus universis Christi fidelibus; miseri- 
cordia vobis et pax et karitas adimpleatur. Quoniam quidem parvitas 
nostra vicem gerit eterni pontificis, qui per omnia fratribus assimi- 
latus non potuit nisi* compati infirmitatibus nostris, racionis et pie- 
tatis est elus exemplo, prout possibilitas obtinet, informari conside- 
rando et sublevando indigentiam gregis dominici. Proinde instinctu 
fraterne compassionis et obtentu superne retribucionis dedi in usus 
fratrum deo famulantium in loco, qui vocatur Buzaugia, pro anima 
mea et pro animabus antecessorum atque successorum meorum dimi- 
diam decimacionem de pago Plisna et molendinum in villa, que dici- 
tur Borsiz, et pro theloneo, quod est in Zwicowe, duas villas scilicet 
Techebodiz et Rodowe ex integro exceptis duobus mansis in Teche- 
bodiz et excepto beneficio cuiusdam Ruperti in Rodowe, quod ipse 
a me habuerat. Porro idem beneficium beate memorie Gerungus 
Buzaugensis abbas ob nimiam et variam inportunitatem prefati Ruperti 
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et familie eius .X. et VIII. marcis puri argenti ei datis redemit et 
ecclesie sue a me tradi impetravit, quatinus fratres ab eo cunctaque 
posteritate eius liberi et quieti permaneant. At vero duos mansos, 
qui excepti sunt in Techebodiz, pretaxato monasterio postmodum con- 
tradidi. Delegavi quoque ei omnem decimam, que de novalibus nuper 
cultis vel in posterum colendis in Plisna provenire potest, rogatu et 
permissione Witradi presbyteri, cui hec erat a me in beneficio. In- 
super decimam de novem villis, que antiquitus decimam persolverunt, 
quam propria manu tenueram, mansos eciam .IIII”. in Drogeliz, quos 
magister Willehelmus a me in benefitium susceperat, sed acceptis a 
venerabili Hermanno Buzauiense abbate .XII. argenti marcis mihi 
reddidit, ut eosdem Buzaugensibus conferrem. Nichilominus notum 
facio, qualiter petente Witilone ministeriali nostro ego stabilivi ecclesie 
Buzaviensi® tres mansos in Drogeliz, quos idem Witilo a me in bene- 
ficio possederat mihique reddidit, ut prefate eos ecclesie firmarem eo 
tenore, ut ante altare sancte crucis, quod: est in eadem ecclesia, can- 
dela indeficiens singulis noctibus ardeat eiusque anniversarius perpe- 
tim ibi devotissime celebretur et .XII. pauperes reficiantur. Preterea 
pandendum censui, quia interventu fratris nostri Gerungi suprascripti 
abbatis donavi ecclesie in Buzauia villam Golbin, que concessione 
mea beneficium fuit Ottonis? de Rothowe. Hanc enim abbas idem 
commutavit .IIII”. aliis villis, que ad cenobium suum pertinuerunt, 
his videlicet: Niscingisdorf?, Muscilinisdorf, Bichili, Kirsi; easdem 
Ottoni ego pro Golbin in beneficium prestiti. Jam vero diligentius 
est commendandum, quia cuncta bona, que hic digesta sunt, cum 
omnibus appendiciis et utilitatibus, que ex eis et per ea presencialiter 
et in futurum haberi queunt, rata feci ecclesie Buzaugensi in plenam 
et propriam et perpetuam possessionem. Sed subprimendum non est, 
quod eadem bona eidem ecclesie iam pridem per me tradita sub diver- 
sis temporibus ac testibus, quorum hic demonstracionem vitari con- 
gruum duxi, partim continentur in quibusdam ipsius ecclesie testa- 
mentis; ego autem simul ea hoc uno deposito comprehendi, ut, si 
priora cyrographa quolibet modo perirent, istud cautele sufficeret. 
Igitur quicumque contraire presumpserit presenti privilegio, ab omni 
consorcio salvandorum precisum se noverit auctoritate patris et filii 
et iudicio spiritus sancti et anathematis nostri sentencia. Huius rei 
testes sunt: Reinnoldus abbas sancti Geori, Eberwinus abbas de Burgelin, 
Adelbertus abbas Portensis, Bertoldus prepositus maioris ecclesie et 
canonici eiusdem loci, Conradus prepositus sancti Mauricii, Uto pre- 
positus Cycensis ecclesie et canonici eiusdem loci, Conradus marchio 
advocatus eiusdem abbatie et filius eius Otto, Adelbertus marchio, 
Ludewicus provintialis comes Thuringie,  Erkenbertus, Duringus, 
Conradus, Ludewicus de Wipfere, Henricus de Plisne, nobiles; 
ministeriales: Martinus, Volquinus, Herbo, Henricus, Hertwicus, 
Gerhardus. Data anno incarnacionis dominice . M*. C». XL?. V°., in- 
dictione VIIII*. 
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* nisi später übergeschrieben im Chart. Dos. P -uz- von dem Rubrikator 
tibergeschrieben. ^ -8 vom Rubrikutor zugefügt. d Am Rande von Hand des 
17. Jahrhunderts: Niskendorff, Muskelndorft, Bichel, Kirst. 


! Wegen Ind. IX. — Tosse (Cod. dipl. Sax. l. c.) und nach ihm Dobenecker 
l. c. nehmen Zurückdatierung der Urkunde an, die erst nach dem Tode des Abts 
Gerung, der als Bischof von Meissen 1170 Nov. 20 sturb (übrigens wurde er nicht 
1152, sondern erst zwischen 1153 Jan. © und 1154 März 8 Bischof), ausgestellt sein 
soll, d.h. erst von Bischof Udo II., der dabei die Rolle seines gleichnamigen Vor- 
gängers fingiert und sich selbst in seiner früheren Würde (als Propst zu Zeit:) 
unter den Zeugen aufführen lässt. Ist das an sich schon nicht sehr wahrscheinlich, 
so entspricht nicht nur die Zeugenreihe durchaus dem Jahre 1145, sondern auch 
der sonstige Inhult dem Besitzstande des Klosters unter Udo 1.; die spüteren Ur- 
kunden, schon die von 1151 Mai 29 und Juni 8, setzen die vorliegende Urkunde 
voraus und erweitern ihrerseits die Besitzungen des Klosters. Daher glaube ich, 
zumal die Urkunde nur in Kopie vorhanden ist, aus dem einmal bei Abt Gerungs 
Namen gebrauchten beate memorie nicht einen so weitgehenden Schluss ziehen zu 
dürfen, sondern eher ein Verschreiben der Vorlage annehmen zu sollen. 


[e. 1145] 176. 


Bischof Udo schenkt mit Zustimmung des Naumburger Dom- 
kapitels dem Kloster Bürgel den Zehnten von scinen neu angebauten 
Besitzungen. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg.: Siegel verloren, bis auf geringen Rest. — 
Rückaufschrift: De decima concessa ecclesie in Burgelin (saec. XIII.) — 
ab Udone episcopo Wilcewitz, Grotkow, Chruchin, Polditz, Hondorff etc. 
(saec. XVII) — Moderne Abschrift: Rudolstadt St. A., A. VIII. 1. a. 
Nr. 19. vol. I, f. 119. 

Gedruckt: Mitzschke, UB. von Bürgel I, Nr. 13. — Vgl. Dobenecker I, 
Nr. 1550. 


+ 


ł In nomine sancte et individue trinitatis. + Vdo divina favente 
clementia Nuenburgensis eeclesie episcopus. Justus et clemens dol- 
minus, qui affluenti gratia donationis sug semper nos respicit, ingens 
solacium prebet, dum de manu peccatoris queque minima, tantum ut 
digne offerantur, recipere non contempnit; non enim verus arbiter ille 
quantitatem expectat muneris, sed affectum commendat devoti cordis. 
Qua in re piis precibus venerabilis fratris nostri Eueruuini, abbatis de 
Burgelin, ammoniti, preposito decano cum ceteris ecclesie nostre 
canonicis idem secum petentibus annuentibus et in hoc a suo iure 
cedentibus assensum damus et iuxta peticionem suam omnium incul- 
torum, que inpresentiarum ecclesig sue pertinent, si forte post hac 
integre vel ex parte excolentur, decimam, que tune fratrum iuris 
futura foret, ad honorem dei et beati Georgii eidem ecclesie ad usus 
fratrum inibi deo famulantium imperpetuum damus exceptis villulis 
subscriptis, que iam ante decimam fratribus predictis solverunt et 
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solvent: Wilcewiz, Droskow, Critchin*, Posdiz, Hondorph, Mersewiz, 
Delsize de septem mansis et dimidio decimam. Ut autem huius nostre 
traditionis sententia rata et immobilis omni evo permaneat, eam pre- 
sentis pagine auctoritate et sigilli nostri impressione corroboravimus. 
Testes vero huius rei sunt, quorum nomina subscripta noscuntur: 
Berchtoldus prepositus, Cunradus prepositus, Reinoldus abbas, Alber- 
tus abbas, Teodericus decanus, magister Heinricus, magister Willel- 
mus, Gerbodo, Sibodo, Friderich, Cono, Trudwin, Heriman, Bero, 
Albero, Gerard, Balduuin. 


* oder Cruthin? 


1 Anzusetzen nach den in der Urkunde genannten Zeugen, von denen Propst 
Konrad vom Moritzkloster nur in dem Jahre 1145 nachweisbar ist. In der Urkunde 
Nr. 177 (1146 April 15), in der Propst Konrad wie Mag. Wilhelm gleichfalls als 
Zeugen auftreten, sind die Zeugen Handlungszeugen und gehören spätestens auch 
zu 1145. 


1146 April 15. Zeitz. 177. 


Bischof Udo schenkt dem von seinem Vorgänger Dietrich gegrün- 
deten Kloster Bosau den Novalzehnten im Gau Plisna, sowie Zehnten 
im Gau Gera, desgleichen einen Forst bei Ossig nebst Zuwendungen 
an die dem Kloster gehörige, von ihm geweihte Kirche in Ossig. 


Cop. (saec. XIV): Dresden kgl. ö. Bibl. Ms. L. 90 (Chart. Bos.) S. 10. 
— Rubrum: Privilegium domini Vtonis Nuemburgensis ecclesie episcopi 
super decima in pago Plisna omnium novalium et super decima in pago 
Gera. — Zitat Eylenbergs : Dresden HStA. XIV. A. 57. f. 156 *. 


Gedruckt: Schamelius, Kloster Bosuw Suppl. S. 18. — Thur. sacra, 
S. 660. — Schóttgen u. Kreysig, Dipl. et Script. II, 421. — cf. Schultes, 
Dir. dipl. II, Nr. 193. — Cod. dipl. Sax. r. I, 2, Nr. 192 (Regest 
u. Zeugen). — Mitzschke, UB. v. Bürgel, I, Nr. 14. — Dobenecker I, 
Nr. 1552. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Uto divina favente cle- 
mentia Nuenburgensis episcopus omnibus Christi fidelibus tam presen- 
tibus quam futuris. Quoniam in magni patrisfamilias domo fidelis et 
prudentis servi nomine censemur et super ipsius familiam ad dandam 
illi in tempore tritici mensuram constituti esse videmur, iustum est 
et racioni assentaneum, ut fidelibus Christi, conservis videlicet nostris, 
arguendo, obsecrando, increpando in spiritualibus ita preesse studea- 
mus, ut eciam in via dei currentibus et nobiscum laborantibus pre- 
sentis vite viaticum, ne deficiant, in quantum valeamus, amministrare 
non negligamus. Ea propter beati patris nostri Theoderici sanete 
Nuenburgensis ecclesie episcopi, qui Buzaugense cenobium a funda- 
mentis erexit, possessionibus et decimis dotavit et tandem boni operis 
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initum sanguinis effusione optimo fine consummavit, vestigiis inhe- 
rentes eundem locum et omnem eiusdem loci familiam veneramur, 
amplectimur et diligimus et in usus cottidianos fratrum deo inibi in 
perpetuum servientium decimam in pago Plisna omnium novalium in 
presenti cultorum vel in posterum colendorum sub spe vite eterne 
delegamus. In pago eciam Geraha, ubi decimam .C. scobronum et 
amplius in novem villis, Gnannendorf videlicet Nuendorf Selmice 
Crescuwice Growithan Rodhacice Ropizane Nidazne Nigaune, tradi- 
cione iam dicti Theoderici episcopi possident, omnium novalium deci- 
mam in terminis et adiacenciis earundem villarum cultorum vel 
colendorum fratrum indigenciis profuturam concedimus; decimam 
quoque cuiusdanı nove ville, quam Zvemuzl quidam primus incoluit, 
ecclesie, quam in villa Ozzek consecravimus, assignavimus; ecclesiam 
autem eandem cum villa Ozzek prefatus episcopus Theodericus cum 
omnibus pertinenciis suis Buzowigensi cenobio delegaverat; forestum 
nichilominus quoddam, quod ad orientem via veteri, ad austrum et 
aquilonem duobus rivulis, ad occidentem terminis ville Ozzek limi- 
tatur, memorato cenobio contradidi et, si forte cultum fuerit, decimam 
novalium ecclesie in Ozzek permisi. Idem vero forestum quidam 
Liutprandus nobilis vir de Salsiz in beneficio habuit et pro villa, que 
Thimonis dicitur et foresto contigua est, domino Hermanno et moribus 
et vita probato Buzowigensis cenobii abbati voluntate et permissione 
mea in concambio dedit. Ut itaque donacionis nostre largitio in 
omnia retro futura tempora firma et stabilis permaneat, hanc contra 
stultorum temerariam presumpcionem banno nostro firmavimus, insuper 
scripto et sigilli nostri inpressione munivimus. "Testes huius rei sunt 
hii: marchio Conradus, Gerungus abbas Buzauiensis, cuius peticione 
hec pagina conscripta est, Reinoldus abbas de sancto Georio, Adel- 
bertus abbas de Porta, Eberwinus abbas de Burglin, Conradus prepo- 
situs, Bertoldus maioris domus prepositus, Theodericus decanus, Wille- 
helmus magister, Thimo Cicensis prepositus!, Hartmannus, Bermarus; 
laici: Vdalricus Mutiz, Liuprandus de Salsiz, Heydenricus de Weta, 
Sigibertus de Robin; ministeriales: Isinhardus, Herbo, Martinus et 
Wolquinus fratres, Hertwicus et Henricus fratres, Witilo, Bernhar 
dus, Adelbertus et alii quam plures. Acta sunt hec anno domini 
„M° .c° .XL*.VI*^, indictione VIII*, XVIIP. kalendas mai, in Cice, anno 
ordinacionis domini Vtonis episcopi .XX^.; amen. 


1 Der Zeitzer Propst Thimo ist urkundlich belegt zwischen 1133 bis 1140; set 
1145 erscheint als Propst Udo, der spätere Bischof Udo II.; seit 1145 wird aueh 
Bermar als Dekan zu Zeitz genannt, während er hier noch nicht als solcher be- 
zeichnet ist. Die anderen Zeugen passen auch zu früherer Zeit, so dass die Ur- 
kundenhandlung, zu der die Zeugenrethe gehört, spätestens 1145 stattgefunden haben 
wird; auf dieses Jahr. scheint das Ordinationsjahr Udos (er wurde 1125 von Er:b. 
Roger ron Magdeburg konsekriert) gleichfdlls zw weisen. 
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1146 Oktober 15. Osterhausen. 178. 


König Konrad III. bestätigt dem Propst Johann zu Merseburg und 
seinen Brüdern Gero und Amelung ihr Erbe, nümlich Kriegsdorf 
(Crichestoph), Atzendorf (Azentorph) und Ockendorf (Hoykyntorph), 
dessen Anerkennnng sie bereits von dem Kaiser Lothar erlangt hatten. 


Huius autem confirmationis nostre testes sunt Reinhardus Merse- 
burgensis ecclesig episcopus, Udo Nuenburgensis episcopus. 

(Signum und RBekognition.) 

Data id. octob., indictione VOII, anno dominice incarnationis 
M.C.XLVI, regnante Cénrado Romanorum rege secundo anno VIIII 
regni eius; actum Osterhusen; in Christo feliciter amen. 


Or: Merseburg DCA., Nr. 22; Perg. — Abschrift (saec. X V.) : ebda. Char- 
tularium magnum, f. 100”. 

Gedruckt: Jaffé, Konrad III., S. 217. — Kehr, UB. von Merseburg I, 
Nr. 100. — Vgl. Stumpf Nr. 3522. —  Dobenecker I, Nr. 1559. — 
S. auch Lepsius, S. 45 u. 152. 


1147 April 13. Zeitz. 179. 


Schenkung des Bischofs Udo an das Kapitel zu Zeitz über Westorph, 
Oelsen, Ossida und andere Güter. 


Or.: Zeitz Stiftsarchiv Nr. 2; Perg.; das aufgedrückte Siegel verloren; 
kreuzweiser Einschnitt im Pergament zur Befestigung. — Rückaufschrift: 
De collacione quarundam villarum Wesdorf, Olsen et Ozdo et bonorum 
aliorum ab Hudone episcopo. (saec. XIII.) 

Cop. (saec. XV.) Zeitz Domh.-Bibl, Cop. Ci. f. 60. Rubrum wie in 
dorso des Or. — Auszug hieraus (saec. XVII): ebda., Nr. XCVIIIa f. 56. 
Gedruckt: Schüttgen, Konrad d. Gr., S. 302ff, — Cod. dipl. Sax. reg. 
I, 2, Nr. 201. — Vgl. Dobenecker I, Nr. 1571. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Uto humilis gratia dei 
Nuenburgensis episcopus cunctis Christi fidelibus dilectionem pacis et 
veritatis et benedictionem divine maiestatis. | Spiritualis rector congrue 
tenet curam subditorum, si non solum secundum perennem, verum 
etiam secundum presentem vitam provideat utilitatibus eorum. Exte- 
riori quippe iuvamine | demonstratur, qualis amor erga subditos in- 
terius habeatur, sicque probata foris dilectione mentes meliorantur in- 
teriori provectione. Igitur ut pro utilitate fraterna premia accipiam 
superna, | nota sit universitati vestre, fideles, quantulacumque pre- 
sentis munificentie traditio, ut roboret eam probatissima consuetudine 
multis oblata cognitio; dilectissimis enim fratribus meis Cizensis 
ecclesie canonicis contradidi in ipsorum perpetuos et liberos usus tres 
villas, videlicet Westorph, Holsane et Ozedo cum omnibus attinentiis, 
scilicet areis pratis pascuis silvis cultis et incultis aquis aquarumque 
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decursibus viis et inviis exitibus et reditibus et cum omni utilitate, 
que nune inest vel in omni postmodum tempore inesse poterit. Porro 
in testimonium largitionis Westorph constitui, ut fratres in festo beati 
Lamberti episcopi et martyris cantent ipsius hystoriam et ad proces- 
sionem in adventu domini antiphonam ecce carissimi*; Holsane vero 
dedi eis pro anima patris mei Lodowici comitis et constitui cum volun- 
tate eorum, ut agant anniversarium eius per sa et successores suos 
per omne seculi tempus. cum missarum pro defunctis et vigiliarum 
celebratione et pauperum refectione, et ut in ipsa anniversarii" die 
habeant plenariam refectionem de eadem villa itemque aliam de ea in 
festo apostoli Thome. Partem autem in Ozedo tribui eis pro villa dicta 
Róboce, que eorum fuit, qua Lodowicum de Wippera ipsis volentibus 
inbeneficiavi, quam Theodericus comes pro sua et uxoris sue anima 
eis contulerat Quicquid vero reliquum pertinuit ad villam Ozedo, 
tradidi eis dilectionis instinctu. Preterea donavi eis pro villa Tuchin 
appellata tria talenta de censu in Ciza et pro yilla Zulistorph unum 
de eodem censu, in villa, que dicitur Owa, XLII scobrones pertinentes 
ad decaniam et curtim unam, in Wirwiza VIII mansos et dimidium, 
pro quibus idem fratres mihi sedecim mansos in Malina et X mareas 
dederunt. Delegavi quoque eis quedam beneficia quorundam fratrum 
meorum, que ipsi a me possederunt et fratribus tradi rogaverunt, 
scilicet Themonis prepositi beneficium, Malinam cultam et incultam, 
Hartmanni VII mansos in Jusnize cum omnibus pertinentiis, in Groiz- 
schane II et in Wza II, Heinrici sancti Nicolai capellam, Engelberti IT 
mansos in Droglize, ex quibus III pater suus in memoriam anime sue 
et uxoris sue fratribus destinaverat, quartum vero ipse fideli servicio 
suo a me conquisierat. Quicumque se traditionibus istis opposuerit, 
qui secundo terciove conmonitus non resipuerit, a societate sancte 
ecclesie et a corpore et sanguine domini nostri Jesu Christi se sciat 
alienatum et cum Juda traditore perpetua maledictione maledictum 
et damnatum. Omnibus autem ecclesie Cizensi sua iura conservan- 
tibus eonferat dominus indulgentiam et iustificationem et cum sanctis 
omnibus quietis et glorie beatificationem. Amen®. Isti autem sunt 
testes*: Adelbertus Portensis abbas, Reinoldus abbas de sancto Georgio, 
Gerungus Bozaugiensis* abbas, Bertolfus prepositus Nuenburgensis 
ecclesie, Theodericus decanus, Heynricus scolasticus, Drütwinus, Bero 
et ceteri fratres eiusdem loci, Vdo Cizensis ecclesie prepositus, Ber- 
marus decanus, Hartmannus vicedominus, Themo custos, Heinricus et 
ceteri fratres eiusdem loci; sequuntur laici: Conradus marchio advo- 
catus loci Cizensis, Frethericus de Horburch, Adelbero de Grohice, 
Martinus, Uolquinus, Heynricus et Hartwicus frater eius, alii quoque 
quam plures. Data Cize, anno dominice incarnationis M.C. XLVII, 
indictione. X., idus aprilis, anno autem ordinationis domni Utonis 
Nuenburgensis episcopi vigesimo . III ?. 

* ecce carisssimi in Majuskeln. v Or.: anniuerii. € in Majuskeln. 


4 wiederholt. . 
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1147 Mai 13. Zeitz. 180. 


Bischof Udo von Naumburg beurkundet die Stiftung des Nonnen- 
klosters St. Stephan zu Zeitz. 


Or. anscheinend verloren; früher im Archiv der Michaeliskirche zu Zeitz 
(ex autographo in ecclesia s. Michaelis asservato: zitiert Berlin k. Bibl. 
Ms. bor. föl. 504), jetzt nicht mehr dort vorhanden: 

Cop. suec, XVII (Eylenberg): Dresden HStA. XIV. Bd. 57. f. 260 f. (E.) 
— Cop. 1735 (Grubner nach Or.): Zeitz, Sliftsbibl. Kat. S. 52. Nr. 20. 
(G.) — Regest Schöttgens in seinem Index dipl. coen. b. Steph, Nr. 1: 
Halle Univ.-Bibl. Pon. Hist. 284. f. 73. (ex orig. membr.) 

Gedruckt: Schöttgen, Konrad d. Gr. S, 306 ff. — (Reg. u. Zeugen): Cod. 
dipl. Sax. I, 2. Nr. 204. — Vgl. Dobenecker I, Nr. 1577. 


In nomine sancte* et individue* trinitatis. Omnibus fidelibus 
pax et gaudium in Christo et in ecclesia amen. Sicut pravorum 
hominum actus et studia omnibus sapientibus sanum sunt detestanda 
et execranda, sic nimirum preclara virtutum insignia omni preconio 
sunt extollenda factisque, quantum possibilitas expetit, imitanda. 
Ego ita Uto gratia dei Nuemburgensis episcopus notum facio omni- 
bus catholicis tam presentibus quam futuris, quod predecessor meus 
Theodoricus* felicis memorie episcopus congregationem spiritualis 
professionis ad ecclesiam sancti Stephani in Ciza ad eruditionem et 
suffragium nostre terre nostrique populi nimis admodum rudis et in- 
docti plantare voluit ipsamque suam voluntatem morte preveniente 
opere non complevit Cum vero eiusdem dono gratie tam venerabi- 
lis tamque laudabilis viri successor effectus fueram, tantum opus mihi 
tanquam successori suo a divina providencia reservari considerabam, 
quod si possem consummare* pro spe salutis eterne, frequenter apud 
me cogitabam. Sed! cum neque qui plantat, neque qui rigat, sit ali- 
quid eius, qui incrementum dat, dei confisus adiutorio viros honora- 
biles et venerabiles Claravallensem abbatem Bernhardum et abbatem 
Walkenredensem Heinricums® cum abbate Portuensi^ Adelberto et 
cum aliis prudentioribus nostre ecclesie conveni votumque meum 
aperui, quorum consilio et fidelissima persuasione virgines deo dica- 
tas, congregationem scilicet sanctimonialium ab abbatia Thrubecensi' 
petii, quas* cum totius ecclesie nostre frequentia devote suscepi. Jam 
vero tempus aderat, quo peregre Jerosolymam! proficisci disposueram?; 
maturavi igitur ceptum opus perficere, fratreque et amico meo Rein- 
hardo® Marseburgensi episcopo invitato cum eo monasterium sancti 
Stephani consecravi, villamque Trebezice, quam erga Martinum 
ministerialem meum eadem die concambivi, cum molendino omnibus- 
que attinentiis, vinea cum monte, in quo est, usque ad civitatem, et 
silva? versus meridiem usque ad viam spatiosam?, que disterminat 
suam silvam? ab ista, et cum omni, que nunc inest vel quandoque 
inesse poterit, utilitate et duo talenta de reditu? huius civitatis, deci- 

Geschichtsq. d. Pr. S. Bd. XLVIII, 1. 11 
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mamque? in Bloicize in usus earundem sanctimonialium, quas sub 
testimonio Christi et ecclesie in eodem monasterio inclusi, coram omni 
tam clero quam populo cum hoc iam scripto privilegio tradidi. Cete- 
raque'* inter eadem bona et Elestram* fluvium villamque Ozde, que 
predictus predecessor meus Theodoricus* eidem monasterio contulerat, 
preter VI agros interiacentes!, quos habet pistor meus, integre cum 
decimis et aliis, que prius ecclesie attinebant, restitui. Dedit etiam 
predictus" Martinus pro animabus parentum suorum XI agros, Her- 
mannus” Nuemburgensis" advocatus IJ mansos in villa Bloicize, 
Eberhalmus unum mansum in villa Taswize et duas decimas. Ne 
quis autem claustra virginum inibi Deo famulantium proterviter aut 
indisciplinate presumat intrare aut bonis ipsarum, que vel a me vel a 
predecessore meo aliisque fidelibus data vel in futurum danda sunt, 
violentiam aut iniuriam inferre voluerit, sub anathemate beati Petri 
eiusque vicarii Eugenii tam ego quam episcopus Marseburgensis* 
R[einhardus] auctoritate? banni nostri prohibemus violatoremque huius 
traditionis cum Iuda traditore perpetue damnationi*, nisi resipuerit, 
tradimus. Isti sunt testes: Reinhardus episcopus Marseburgensis cum 
preposito suo aliisque canonicis; abbas Volckmarus eiusdem civitatis; 
Nuemburgensis" prepositus Bertoldus, Theodoricus decanus, Heinricus 
scholasticus ceterique canonici; Cicenses Vto prepositus, Beremarus 
decanus, Hartmannus, Heinricus**, Sifridus*^ ceterique canonici; 
Gerungus abbas Bozoviensis**, Reinoldus*? abbas Nuemburgensis", 
Heinricus prepositus Thrubecensis, Liupoldus** prepositus de Luzi- 
nisce, Burchardus prepositus Nuemburgensis", Eberhardus eiusdem 
loci prepositus; laici: Conradus marchio advocatus eiusdem loci, Otto 
marchio filius eius, Luof de Kamburch“, Heinricus comes frater pro- 
vincialis comitis; ministeriales: Martinus, Heinricus, Gumbrechtus 
alique quam plures clerici et laici. Data Cize, anno dominice incar- 
nationis M.C. XLVIL, indictione X., tertia idus maii, anno autem ordi- 
nationis domini Utonis episcopi vigesimo quarto. 


a E.: immer -ae, G.: meist korr. in -e. > E.: expedit. ° E.; Theo- 
dericus: G.  E.: Quum ergo. ° consupmare: G. f Scilicet; E. © Wal- 


kenrodensem Henr.: E. h Pat.: E. $ Trubecensi pecii: G. — * quam: E. 
! Jerosolimam: G. m Rheinhardo: G. n gylv.: G. ? gpaciosam: G. 
P redditu: G. — ? decimam quae: E. " Caetera quae: E, * Elsteram: G. 


t fehlt E. V fehlt G. ‘ Herem.: E, Y Nuenb.: E. * Merseb.: E. 
Y authoritate: E. * dapnationi: G. — ** Henr: E, è Sigfr: E.  ** Bo- 
zovensis; G. 4 Reinnoldus: G. ° Luip.: E.  Kanburg: E. 


. 1! Eine zweite angebliche Urkunde Udos von demselben Tage für das Zeitzer 
Nonnenkloster über den Forst Malin (vgl. Kreysig, Beitr. I, 8; Dobenecker I, 
Nr. 1578) ist zu streichen, als nicht echt, durch Irrtum entstanden. Vgl. darüber 
Nr, 154 [1140] Anm. 2. 

* Ueber Udos Teilnahme an dem Kreuzzuge von 1147, von dem er nicht wieder 
heimkehrte, vgl. Lepsius S. 46 und unten Nr. 188. 


Nr. 180—182. 1147. | 168 


1147 Mai 16. Naumburg‘. 181. 


König Konrad III. bestätigt auf Anregung seines. Verwandten *, 
des Bischofs Uto von Naumburg (Nuenburgensis), und Adelberts, 
des ersten Abts von Pforte, einen Tausch gwischen dem Kloster Pforte 
und dem Grafen Lambert von Gleichen? (de Monte) über das 
Dorf Lo? im Gau Thüringen, das der Graf dem Kloster gegen 
11 Hufen in Helfia (Helfetbe), Zaglitz (Zouleze), Nemsdorf Ovens 
libesdorp) und Stonze i überlässt. 


Unter den Zeugen: .. . Hoigerus de Mannesfelt, Megenherus de 
Nuenburch . .. 


Data Nuenburch*, XVIIe kl. iunii, ind. X*, anno ab inc. dom. 1147, 
regnante Cunrado ... anno... X. — 


Hss.: Pforte, Bibl, Dipl. f. 10 (saec. XIII), Trssptb. f. 233" (saec. XVI); 
Naumburg Stadt- A. Ms. 30, f. 24 (saec. XV). 


Gedruckt: Stumpf, Acta imp. S. 138, Nr. 114 ; zuletzt: Böhme, UB. von 
Kloster Pforte I, Nr. 9. — Vgl. Stumpf Nr. 3549. —  Dobenecker I, 
Nr. 1579. 


* consanguineus. so das Diplomatar und die Naumburger Hs., Transstb. : 
Nurenberch. | 


1 Die Frage der Echtheit, die Böhme l. c. S. 334 f. gegen Stumpf und Bern- 
hardi, Jahrbb. Konrad III. S. 596, Anm. 13, verteidigt hat, hängt mit der Deutung 
des Ausstellorles zusammen; mir scheint Naumburg am besten zu den Zeugen zu 
passen; wenn diese und der Ort auf die Handlung bezogen werden, so könnte diese 
im Oktober 1146 stattgefunden haben, da damals der Kónig in der Saalegegend 
weilte; vgl. St. 3522 in Osterhausen (= Nr. 178). Die von Graber, Urkunden 
Konrads III., S. 118, neuerdings für die Annahme einer Fälschung angeführten 
Gründe scheinen mir dafür nicht auszureichen, zumal er die Möglichkeit des An- 
satzes der Handlung zu 1146 Okt. nicht berücksichtigt. 

* Ueber die Deutung des Grafen Lambert de Monte als den von Gleichen und 
Tonna vgl. Böhme l. c. 336 f. Als den „mons“, nach dem er sich nennt, erklärt 
er nach Grrössier Grillenberg nórdl. Sangerhausen; doch äussert Dobenecker l. c. da- 
gegen Bedenken. 

* Ueber das eingegangene Dorf Lo, Loch bei Hechendorf (bei Wiehe) vgl. 
Böhme l. c. S. 20. 


[1125—1147] ' 182. 


Bischof Udo schenkt dem Moritzkloster 5 Hufen zu Mukerene, eine 
Fischerei (uach genannt) und etwas Wald. 


Or.: Weimar Ern, Ges.-A. Heg. Oo. 8.762, Nr. 2; Perg.; Siegel, unten 
vorn in der Mitie aufgedrückt, befestigt mit kleinem durchgezogenem Perg.- 
Streif (Bischof Udo I. == Lepsius Taf. III, 3); erhalten, 

|| 1* 


A 
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Text unvollständig (2); die Datierung fehlt und nur die Hälfte des (vom 
Siegel freigelassenen) Perg.-Blattes ıst zu dem vorhandenen Texte benutzt. 
Rückaufschreft: V mans. in Mukeren. (saec. XIV ex.) 

Gedruckt: Lepsius Nr. 40 (angeblich „nach dem Or. im Grossh. Archite 
zu Weimar, verglichen mit dem im Domkapitels- Archive‘; das letztere 
scheint ein Irrtum zu sein; im DCA. habe ich keine Spur von dieser 
Urkunde gefunden). — Uebersetzt bei Lepsius (Moritzkloster), Kl. Schr. I, 
S. 61. — Vgl. Dobenecker I, Nr. 1383. 


i Uto dei gratia Nuemburgensis episcopus omnibus Christi fide- 
libus. $ Divinis cultibus adminicula | prestare et deo est acceptabile 
et saluti animarum plurimum constat prodesse. Quocirca | ob reme- 
dium anime mee dilecto fratri Cónrado et fratribus suis in monasterio 
sancti Mavricii | sub regulari professione deo famulantibus V. mansos 
in Mukerene et locum piscatorium, qui vulgo uach dicitur, et partem 
silve claustro ipsorum adiacentem ad supplementum necessitatis eorum 
contradidi ipsamque traditionem banni mei auctoritate firmàvi. 


! Dobenecker setzt die Urkunde vor 1140 wegen des Propsts Konrad, dem 1140 
Burchard folgte; aber ebenso gut kann Propst Konrad II. gemeint sein, der 1145 
und 1146 belegt ist. Die Urkunde wird daher nach Bischof Udo I. anzusetzen 
sein, also zwischen 1125 und 1147, da im Mai des letzteren Jahres Udo die Heimat 
verliess, um sich dem Kreuzzug anzuschliessen; vgl. Nr. 180. 


[1125 — 1147] a 183. 


Bischof Udo bestätigt eine Schenkung seiner Schwester Adelheid 
von 1 Hufe in Rippach an das Georgenkloster. 


Or.: Weimar Ern. Ges.-A. Reg. Oo. S. 664, Nr. 2; Perg. — Siegel 
aufgedrückt , bis auf geringen Wachsrest abgefallen. — Rückaufschrift: 
(saec. XIII. in.) privilegium Vtonis episcopi super mansum in Ritebech, 
Junge Abschrift: Naumburg DCA. 


Gedruckt: Lepsius, Nr. 41. — Vgl. Dobenecker I, Nr. 1582. 


i In nomine sancte et individue trinitatis. $ Vto non meritis sed 
sola dei gratia Nuenburgensis episcopus omnibus Christi fidelibus | 
perpetuam in deo nostro salutem. Cum omnium ecclesiarum sollici- 
tudinem me habere oporteat, | maxime autem eius, quam mihi despon- 
satam in defensionem et tutelam meam per dei gratiam | suscepi, 
iustum est, ut tam in minimis quam in maximis eiusdem ecclesie 
rebus nostra videatur diligentia, ne dum minima negliguntur, maiora 
in periculum mittantur. Notum itaque sit omnibus spiritualibus et 
secularibus presentibus et futuris, quod soror mea felicis memorie 
Adelheid ante transitum suum heredibus suis quinque scilicet filis 
consentientibus mansum unum in villa, que vocatur Ritebeche, cum 


+ 


famula nomine Berhta ad monasterium sancte $ Marie $ sanctique 
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i Georgii i martiris in Nuenburc pro remedio anime sue et parentum - 
suorum dedit, qui annuatim quindecim solidos persolvit, sibique preces 
fratrum in eodem loco in perpetuum suffragari postulavit. In cuius 
rei testimonium et velut firmissimum stabilitatis vinculum hoc scriptum 
sigilli nostri inpressione signamus et, quod factum est, episcopali aucto- 
ritate, sicut iustum est, confirmamus. Huius rei testes sunt: Hermannus 
de Bramberc cum fratribus suis, Hugoldus de Scocheuuice, Heinricus 


de Aldenburc, Gozmarus presbyter, Adelbertus de Pricez, Üdalricus 
et aiii multi. | 
1 angesetzt nach Udos Pontifikat, vgl. vorige Nummer. 


[1125 — 1147] 184. 


Bischof Udo beurkundet, dass Heinrich, erster Abt von Walkenried, 
dem er früher das Gut Kinderode verliehen?, 7 Hufen in diesem 
Orte von Konrad, Propst des Moriteklosters zu Naumburg, erworben 
habe. Ä 

Or.: Wolfenbüttel LHA. Kl. Walkenried Nr. 8; Perg. — Siegel (Udo I 
— Lepsius, Tafel III, 4) aufgedrückt; Umschrift grösstenteils verloren. — 
Rückaufschrift (saec. XII: De Cinderoth II.* Vdonis episcopi. 


Gedruckt: UB. von Walkenried Nr. 9 (zu c. 1144). — Cod. dipl. Sax. reg. 
I, 2, Nr. 213 (vor 1148). — Vgl. Dobenecker I, Nr. 1520 (c. 1144). 


C. i In nomine sancte et individue trinitatis omnibus Christi 
fidelibus in perpetuum. * Notum sit omnibus tam | futuris quam pre- 
sentibus, quod ego Vdo Nuenburgensium episcopus pro* remedio 
anime mee, patris etmatris mee ceterorumque parentum meorum terram 
quandam Chinderoth ecclesie Walkenredensi contuli, quam patrimonii | 
mei portione commutavi eamque, quibus decuit, auctoritatibus una 
cum fratre meo Lodewico provinciali comite confirmavi. Contigit autem, 
ut dilectus noster Conrardus* sancti Mauritii prepositus infra eandem 
terram ex quodam concambio VII mansos acciperet, quos abbas Hein- 
ricus eiusdem ecclesie primus, ne impedimentum ab extraneo pateretur, 
petiit, ut sibi iure communi traderet et censum scilicet XXX et V 
solidos pro ea solveret. Et ita factum est. Decursis itaque pluribus 
annis abbas et prepositus inter se convenerunt parique consilio sub- 
ditorum, advocati traditione, meo consilio alter vendidit, alter emit et 
XX marcas puri argenti dedit. Ut autem hec inconvulsa permaneant, 
sigilli nostri impressione roboramus, roborata firmamus. Si quis autem 
ausu* temerario hec infringere temptaverit, anathema sit maranatha, 
hoc est partem habeat cum traditore Juda, si non cum satisfactione 
resipiscat. 

* corr. (p aus b) Or. ? So! Or. © a corr. Or. 

1 angesetzt nach Udos Pontifikat, da sonst ohne näheren zeitlichen Anhalt. 
’ Vgl. Nr. 131 (1133 Dez. 29). 


166 Urkundenbuch des Hochstifts Naumburg I. 


[1125 —1147]: 185. 


Ein gewisser O. bittet Bischof U[do von Naumburg] um ein Horn 
des Steinbockes und einen Fischzahn als Andenken an ihn. 


Copie (saec. XII): Pommersfelden Bibl. (Epistolar-Codex von Reinhards- 
brunn, Nr. 21.) 


Gedruckt : Höfler, Archiv f. Kae. österr. Gesch -Qu. 1850 Bd. II. S. 31f. 
— Dobenecker II, Nr. 739 (vgl. Nr. 1126). 


V.* episcopo et si dicere presumptuosum non est cognato suo 
specialius quodamodo dilecto O. pauperum Christi minimus eius glo- 
riam consequi, cuius inferiora velant cherubin et seraphim, et quic- 
quid animo et corpore devocius. Licet nature debitum exigat, prom- 
tam esse circa me semper vestre paternitatis beneficentiam, tamen 
gravare vos? magna rogando hoc tempore nolui, ne inportunus vel 
gravis faciei vestre apparerem. Verum ne omnino exhibitione benig- 
nitatis vestre priver, peto ut mittere mihi dignemini ad conservandum 
pignus dilectionis cornu ibicis et dentem piscis, ut per hec vestra pre- 
sentia mee sepius commendetur memorie. Sanctitatem vestram deus 
diu servet incolomem. 


a Höfler l. c. löst auf: „Venerabili“; vgl. aber Archiv f. à. d. Gesch. Kde. IX, 
S. 541 (Bethmann). d Höfler: nos. 


1 Von Dobenecker auf Udo II. bezogen; da die Hs. indessen nach Bethmann 
im Arch. f. à. d. G. IX, S. 547 bereits kurz nach 1155 in Reinhardsbrunn ge- 
schrieben sein soll, nach Krabbo, N. A. XXXII, S. 57 bereits in den 40er Jahren 
des 12. Jahrh, angelegt, in den 50er vervollständigt ist, so ist es wohl näher liegend, 
den Brief als an Udo I. gerichtet anzusehen und daher zu [1125— 1147] an- 
zusetzen. 


[1146 Ende bis 1147] | 186. 


N. sendet dem Bischof Udo Reliquien des hl. Lambertus, bei dessen 
Translation der Absender zugegen gewesen, und von anderen Heiligen. 


Cop. (saec. XII): Pommersfelden, Bibl., Epist.-Cod. von Reinhardslrunn, 
f. 22°. 

Gedruckt: Höfler, in Arch. f. Kunde österr. Gesch.-Qu. V (1850, IL) 
S. 36. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 212. — | Vgl. Dobenecker 1, 
Nr. 1581. 


Zu dem zeitlichen Ansatz des Schreibens ist folgendes zu bemerken. Der 
Schreiber ist wohl ein höherer Geistlicher Lüttichs, und zwar vom Dom 
duselbst, da er den hl. Lambert ,, patronus noster“ nennt, und da er mit 
sehr wenigen Auserwählten bei der Translation des Heiligen zugegen ge- 
wesen ist. Mit dieser Translation hängt die gefeierte Erhebung des Leich- 
nans des Heiligen am 27. August 1141 zusammen, die stattfand, als die 
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Lütticher ihre Hauptreliquie mit ins Feld nehmen wollten, um das be- 
lagerte Schloss Bouillon schneller zur Kapitulation zu bringen; die Ver- 
dienste des hl. Lambert um die Einnahme von Bouillon sind in dem 
anonymen Triumphus 8. Lamberti de castro Bullonio (MG. SS. X X 498 ff. 
bes. 504 f.) und von dem Mönch Reiner von St. Lorenz in Lüttich (F 1182) 
in seinem Triumphale Bullonicum (ib. 583 ff.) gefeiert worden; vgl. auch 
über die ganze Sache Bernhardi, Jahrbb. Konrads III. S. 245 ff. Reiner 
erzählt dabei, wie am 28. August 1141 von ganz wenigen Eingeweihten der 
kostbare Leichnam aus dem Sarkophag, der dann ins Feld geführt wurde, 
herausgenommen und verborgen wurde (S. 587); erst nach der Rückkehr 
von Bouillon (23. Sept.) erhielt der Schrein die Lambertusgebeine zurück. 
Aber auch dann kam der hl. Lambert noch nicht wieder zu seiner ge- 
wohnten Ruhestätte in der Krypta zurück, vielmehr dauerte das noch 
2 Jahre (Reiner l. c. S. 592), während deren nicht nur diese Ruhestätte 
neu und kostbar hergerichtet wurde, sondern auch für den Leichnam 
selbst ein neuer mit Reliefs verzierter und kostbar geschmückter Schrein 
beschafft wurde. Darauf nimmt offenbar der Schreiber Bezug, wenn er 
von der Niederlegung an dem neuen, reich geschmückten Ort berichtet. 
Danach wurde auch das Fest seiner „Translation“ auf den 28. April 
(wie Reiner l. c. berichtet) festgesetzt; die erste Feier derselben wird also 
frühestens der 28. April 1144 gewesen sein. — Das Schreiben kann also 
erst danach abgesandt sein; es ist nicht nötig anzunehmen, dass die 
Uebersendung der Reliquien unmittelbar nach der „Translation“ erfolgt 
sei; der Verf. benutzte vielmehr die Gelegenheit einer Sendung an den Abt 
von Corvey. Dass dieser Abt der bekannte Wibald ist, ist wohl nicht 
zweifelhaft; seine Vorgänger haben mit Lüttich nichts zu tun; Wibald 
ist aus der Lütticher Schule hervorgegangen, stand als Abt von Stablo 
(seit 1130) naturgemäss in nahen Beziehungen zu Lüttich und auch nach 
seiner Wahl zum Abt von Corvey (1146 Okt. 20) in Korrespondenz mit 
dem Bischof und Domkapitel daselbst (vgl. z. B. Jaffé, Bibl. I, 138, 183). 
Demnach wird dieses vorliegende Schreiben Ende 1146 oder 1147 abge- 
fasst sein. 

‘Einen Hinweis auf die Translation des hl. Lambert gibt jetzt auch 
Krabbo, N. A. 32, 5.62, der das Schreiben danach nach 1141 ansetat, 


Singulari domino suo V. gratia dei Nuuenburgensium venerabili 
episcopo N. suus se ipsum. Epistolarum usus, ut Ambrosio placet, 
ideo est inventus, ut inter disiuncta amicorum corpora litterarum 
intercurrant officia et, quos locorum diversitas separat, epistola tan- 
quam presentes et colloquentes efficiat. Quod ego secutus cum dul- 
cedinis vestre presentiam, quam desidero, non videre valeo, missis 
litteris sepius salutaverim, rescriptum vestrum non promerui, quia 
forsitan eos, per quos littere nostre vobis sunt reddite, non tantum 
commendabat legationis honestas, quantum aut transeundi per vos 
aut eirca vos peregrinandi cogere videbatur necessitas. Quapropter 
eum oportuna occasio se mihi ingessisset, conveni presentium latorem 
Johannem eeclesie nostre canonicum sororis mee filium eique iniunxi, 
ut viso et salutato domino et consanguineo nostro Corbeiensi abbate, 
propter quem Renum transire se accingebat, Saxoniam aggredi et in- 
gredi non reformidaret et ultra non christianam Salam inter agrestem 
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et barbaram Sclauorum nationem tanquam inter spinas rosarum gra- 
tiam querere nobilitatis vestre iocunditatem et munificentiam. Sus- 
cipere etiam dignemini per manus eius parvitatis mec munusculum 
videlicet ex domesticis operibus nostris philacterium, in quo veraciter 
recludi fecimus de reliquiis preciosi Christi martyris Lamberti patroni 
nostri, hoc est de ossibus et vestimentis eius, que obtinere promerui, 
quando ex consilio ecclesie nostre cum paucissimis admodum viris 
fidelibus translationi eius interfui et reserato antiquo ipsius martyris 
sarchofago tam venerabile corpus inventum in novum locum auro et 
gemmis insignitum valde sollempniter reposuimus. Continentur etiam 
cum his reliquie sanctorum Panchratii martyris, Servatii confessoris, 
sanctarum virginum Coloniensium. Vale. 


1148 Januar 3. 187. 


Dietrich, Dechant zu Naumburg, überträgt der Naumburger Kirche 
2 Hufen zu Gernstedt. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg.; Siegel aufgedrückt (Bischof Udo) Frag- 
ment, — Rückaufschr. (saec. XII): Tradicio Teodrici decani. 
Geschrieben von derselben Hand wie Nr. 189 und 209. 


Abschr. (Eylenbergs): Dresden HStA. XIV. Ba. 57, f. 162 (nach Or., 
„sub nro 10°) — Junge Copie: Naumburg DCA. 


Regest: Dobenecker I, Nr. 1609 (nach Braun, Naumb. Dompröpste, 5). 


= + i In nomine sancte trinitatis et individue unitatis. 3 + Kari- 
tas operit multitudinem peccatorum, date elemosinam et omnia erunt 
munda, date et dabitur vobis. His admonitionibus | evangelicis infor- 
matus, hae salvatoris nostri doctrina instructus, ad impetrandam in 
Christo Jesu dei patris gratiam, ad multitudinem peccatorum meorum 
operiendam, ego | Theodericus Nuemburgensis ecelesie dei permissione 
decanus mansos .II. in territorio Jernestethe! sitos . XX.' singulis 
annis solventes solidos, quos Heinricus filius domine Conegundis per 
manum | Godeboldi avunculi sui ecclesie nostre pro .IX."*? marcis 
oceasione peregrinandi Jherosolimam vendidit, et presente matre et 
assentiente ceterisque assentientibus, qui iure debuerunt assentire, 
super altare beati Petri et Pauli in Nuemburgensi ecclesia tradidit, 
propriis bonis pro ecclesia nostra in perpetuos eiusden ecclesie usus 
ad meam in die anniversarii mei faciendam memoriam solvi et sic 
ecclesie reliqui. Qualiter autem de eisdem .XX.! solidis annuatim 
fratribus serviendum sit, ex consilio fratrum meorum ordinavi, ut in 
servitio fratrum sumantur . X1III.?*ecói? solidi, in elemosinam pauperum 
.1111.°*, duos autem pro labore suo habebit frater, qui preerit eisdem 
bonis?. Huius traditionis testes sunt: Bertholdus prepositus, Gerbodo, 
Fredericus, Sygbodo, Truthuinus, Waltherus custos eiusdem ecclsie 
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ceterique canonici; laici: Reinhardus de Bobeluze, Hermannus et 
Hugoldus de Gostelize, Hermannus advocatus, Henricus de Alden- 
burch, aliique quam plurimi. Facta est autem hec traditio .III.° 
nonas ianuarii, anno .M°.C°. XL*. V111°., Eugenii pape .II.° anno, reg- 
nante Cunrado rege Romanorum secundo, Vdone episcopo eandem 
ecclesiam regente. 


1 Eylenberg setzt hinzu: i. e. Gernstädt pagus cenobii Portenesis. G. liegt im 
Kreis Naumburg, östlich von Eckartsberga, und gehörte später zum  Klosteramt 
Tforta. * Eylenberg bemerkt dazu, dass sich von dieser Ministration in keinem 
Mortuologio die geringste Nachricht finde. 


[1147 April 13 bis 1145]: 188. 


Papst Eugen III. nimmt die Zeitzer Kirche in seinen Schutze und 
bestätigt ihre Besitzungen. 


Abschr. saec. XV. in.: Zeitz, Domherrenbibl. Nr. 87. (Cop. Ciz.) f. 3“. 
Daraus: Abschr. (saec. XVI. ex.): ebda. Nr. XCVIIIb. f. 6. und (saec. 
XVII): Nr. XCVIII a. f.4‘; ferner: Dresden k. ö. Bibi. Ms. a. 1 Nr. 4 
(von Adelung). 


Gedruckt: Brackmann, Nachr, d. K. Ges. d. Wiss. Göttingen 1902, Heft 2, 
S, 212. (nach Dresden a. 1). 


Eugenius episcopus servus servorum dei. Dilectis filiis Vdoni 
Cicensis ecclesie preposito eiusque fratribus tam presentibus quam 
futuris canonice substituend[is| in perpetuum amen. Pie postulacio 
voluntatis effectu debet prosequente compleri, quatinus et devocionis 
sinceritas laudabiliter enitescat et utilitas postulata vires indubitanter 
assumat. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis postulacioni- 
bus clementer annuimus et prefatam ecclesiam, in qua divino man- 
cipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra proteccione suscipimus 
et presentis scripti* privilegio communimus, statuentes, ut, quascum- 
que possessiones, quecunque bona ipsa ecclesia tam in honoribus, 
quam in redditibus seu aliis inpresenciarum iuste et canonice possidet 
aut in futurum concessione pontificum, largicione regum vel prin- 
cipum, oblacione fidelium seu aliis iustis modis deo propicio poterit 
adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant». 
In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: Westorp, Hol- 
sane, Ozedo; in Ciza IIII talenta, Malinam, in ipsa civitate capellam 
beati Nicolai, in villa, que dicitur Owa, XLII scrobones* et curtim, 
in Drogelieze III mansos, in Wirwiza VIII mansos et dimidium 
cum prato et virgultis sibi adiacentibus, in Jusnize VII mansos, 
quemadmodum a venerabili fratre nostro? Vdone Cicensi episcopo 
ecclesie vestre concessa sunt et scripto suo confirmata?. Decernimus 
ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam temere per- 
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turbare aut eius possessiones auferre vel ablatas retinere, minuere 
seu aliquibus vexacionibus fatigare, sed omnia integra conserventur 
eorum, pro quorum gubernacione et sustentacione concessa sunt, usi- 
bus omnimodis profutura, salva sedis apostolice auctoritate et Cicensis 
episcopi canonica iusticia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secu- 
larisve persona hanc nostre constitucionis paginam sciens contra eam 
temere venire temptaverit, secundo terciove commonita, si non satis- 
faccione congrua emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate careat 
reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat 
et a sacratissimo corpore ac sangwine dei et domini redemptoris nostri 
Jesu Christi aliena fiat atque in extremo examine districte ulcioni sub- 
iaceat. Cunctis autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini 
nostri Jesu Christi, quatinus et hic fructum bone accionis percipiant 
et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 


2 Cop. Ciz.: scripta. — " Cop. Ciz.: permaneat, ° So! Cop. Ciz, — * vestro: 
Cop. Ciz. 


! Nach der Urkunde Nr. 179 (1147 April 13), aber noch zu Lebzeiten des hier 
erwähnten Bischofs Udo I., der auf der Rückkehr von Palästina i. J. 1148 starb. 
Er befand sich Ende 1147 bei Ottos von Freising Abteilung des Kreuzheers, erlebte 
mit diesem die Vernichtung dieses Heeres bei Laodicea, wurde selbst gerettet und 
gelangte 1148 nach Accon. Dort traf er wieder den König Konrad, mit dem zu- 
sammen er sich wohl am 8. Sept. 1148 von Accon nach Thessalonich einschiffte ; 
aber sein Schiff scheiterte und Udo ertrank. Vgl. Berhardi, Jahrbb. Konrads III. 
S. 651, 680 N. 43; den Tod melden (in Verbindung mit der Wahl seines Nach- 
folgers) die Ann. Palidenses zu 1149 (MG. SS. XVI 84), die Ann. Pegavienses zu 
1148 (ib. 258). ? Vgl. Nr. 179 (1147 Apr. 13). 


1149. 189. 


Die Reichsministeriale Helesendis überlässt der Naumburger Kirche 
ihre Hörige Ortherunna und deren Kinder. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg.; das aufgedrückte Siegel ist verloren. — 
Jückaufschr.: D. — traditio Helesendis de quodam mancipio (saec, XID. 


Gedruckt (Regest u. Zeugen): Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 215. — Vgl. 
Dobenecker I, Nr. 1621. 


Geschrieben von derselben Hand wie Nr. 187 (1148 Jan, 3) und Nr. 209 
(1152). 


+ i In nomine sancte trinitatis et individue unitatis. i Notum sit 
omnibus Christi fidelibus tam futuris ` quam presentibus, quia ego Hele- 
sendis ministerialis regni Ortherunnam quandam meam propriam cum 
omnibus filiis et filiabus suis pro pia petitione Rodvini mariti eius in 
manus fidelium amicorum meorum  ministerialium regni, Warneri 
scilicet, Gvmperti, Tenchrici, Roperti, hoc tenore tradidi, ut secundum 
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arbitrium supradicti Roduini eandem libere censualem traderent, ubi- 
cumque voluntati eius placeret; Roduinus itaque de salute sua om- 
niumque antecessorum suorum salubriter cogitans, et opitulante deo 
salubrius inde disponens, hoc tandem petiit, quod ab ipsis predictis 
mediatoribus prenominata Ortherunna censualis trium denariorum pro 
ceteris omnibus in genere suo super altare apostolorum Petri et Pavli 
in Nuemburch ab illo etiam iure omnino libera, quod vulgo dicitur 
bethemunth, libere et absque omni reclamatione cum omnibus filiis 
et filiabus tam nascituris quam natis tradita est; in ipsius autem suc- 
cessione, quicumque senior fuerit, totidem denariorum censum pro 
aliis omnibus singulis annis ibidem presentabit. Huius traditionis 
testes sunt: Waltherus clericus marchionis de Kamburch, Tidericus 
castellanus de Kyrberch, Reinardus de Bobeluz, Luvo et eius filius 
Albertus, homines liberi; Berengerus monoculus, Gerardus, Wikerus, 
Waltherus de Drevereh, Sygbodo, ministeriales eiusdem marchionis; 
de civibus in Kamborch: Gerungus, Luthuinus, Adhelardus, Cunradus 
et alii quam plures. 

Facta est autem hec traditio anno ab incarnatione domini .M?. C^. 
XL?.VIHI?., indictione .XII.7* regnante Cunrado Romanorum rege 
secundo, episcopante Wicmanno ecclesie Nuembvrgensi|s* episcopo, 
as[s]istentibus ibidem in testimonium fratribus eiusdem ecclesie, Berc- 
tholdo preposito, Tiderico decano, Gerbodone, Friderico, Truthuino, 
Walthero thesaurario et aliis quam pluribus. 


* Von hier an von derselben Hand mit blasserer Tinte nachgetragen. 


1150 Juli 9. Zeitz. . 190. 


Bischof Wichmann! erwirbt von dem Kapitel zu Zeitz 8!/, unter 
ihnen streitige Hufen zu Würchwitz tauschweise gegen 31, tal. jährl. 
Zinses. 


Or.: Zeitz, Stifts- A. Nr. 3; Perg., durch Moder läliert; Siegel (aufgedr.) 
verloren. — Rückaufschriften: a) Privilegium de censu civitatis (saec. 
XIII; ebenso die Rubrik im Cop. Ciz. am Rande); b) registratum (saec. 
XIV); c) cambium octo mansorum in Wirchwitz pro tribus talentis et 
dimidio pref. . . . (saec. XVI. in.) 


Cop. (saec. XIV): Zeitz, Domherrenbibl. Nr. 87 (Cop. Ciz) f. 5.-— danach 
(saec. XVI ex.): ebda. XCVIII b. f. 9, u. (saec, XVII: XCVIIIa. f. 6. 


Gedruckt: Schöttgen, Konrad d. Gr. S. 310 f. — Vgl. Cod. dipl. Sax. 
reg. I, 2, Nr. 219 (Regest u. Zeugen). — Dobenecker I, Nr. 1630. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Noverit omnium fide- 
lium tam presentium, quam futurorum dilectio et karitas, qualiter ego 
Wieman|nus per dei gratiam Nuemburgensis episcopus ob rationem 
concambii octo mansorum et dimidii, qui sunt in villa Werwiza* 
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appellata, in perpeltuos usus Cizensium confratrum tria talenta et 
dimidium delegaverim. Erat enim controversia inter prefatos fratres 
super decima, que | pendebatur de mansis predictis; cumque diu 
super hac causa detine[rentur]" nec eam per se terminare valerent, 
nostro demum examini determinandam commiserunt; at nos molestias 
eorum egre ferentes consili[a]* fidelium nostrorum temptavimus, quo- 
rum suggestione nobis in concambium dari petivimus. Rebus ergo 
huc illuc se vergentibus, ut supradicti fratres querimoniam domini 
Hartmanni, quam super decima habebat, amice subterfugerent, petitioni 
nostre pari voto annuentes, pro censu, quem perpetuis usibus eorum 
deputavimus, supradictos mansos cum suis attinentiis nostros in usus 
contulerunt; his sane peractis statuimus, ut cellerarius ipsorum omni 
deinceps anno eis, qui solent in Ciza censum colligere, assit simulque 
reciplat tam ea, que per ncs in usus fratrum cambitionis* ratione 
cesserunt, quam ea, que ab antecessore nostro Vdone episcopo eis 
collata et auctoritate sigilli domini pape roborata et stabilita dinos- 
cuntur. Si vero his scriptis aliquis temere obviaverit et contra volun- 
tatem predictorum confratrum evertere temptaverit, si secundo tertiove 
commonitus condigna satisfactione non correxerit, auctoritate dei et 
apostolorum Petri et Pauli nec non et Eugenii Romani pontificis ana- 
thematis vinculo inpresentiarum alligamus et a sacratissimo corpore 
et sanguine Christi sequestramus et cum Juda traditore perpetuo dam- 
namus. Acta sunt hec coram his testibus actioni nostre consentienti- 
bus: de Bvsowe abbas Gerungus, de Nuemburc prepositus Bertoldus 
maioris domus, Trutwinus, magister Gerlagus, de Ciza Bermarus 
decanus, Hartmannus, Gozbertus, Heinricus; marchio Cünradus, Otto 
filius eius, de Horeburc Fridericus, Ltf de Kambure, de Ciza Cùn- 
radus, Reginhardus, de Wetah Heidenricus, de Rotöwe® Heinricus; 
de ministerialibus: Martinus, Heinricus, Gerhardus, Gumbertus, Ber- 
[noldus, Ernestus]í Cünradus, Turingus. Data Cize, VII. idus iulii, 
incarnationis dominice anno .M.C.L., indic[tione XIII, epacta . XX, 
coneur|frente .VI., pontificante Wicmanno anno .I., regnum Roma- 
norum tenente Cünrado anno XIII. 


* Cop. Ciz.: Wirwiza. b Lücke infolge Moders. ^ cambtionis! 4 Cop. 
Ci;.: Wethae. * Cop. Ciz.: Rotow*, f Lücke infolge Moders; aus Cop. Ciz. 
ergänzt. 


! Wichmanns Weihe hat, nach der Zählung seiner Ordinationsjahre in der 
vorliegenden Urkunde, sowie in Nr. 213 (1153 Jan. 6) und Nr. 216 (1154 März S), 
1150 zwischen dem 8. März und 9. Juli stattgefunden. Dass seine Wahl erheblich 
früher erfolgte, ist wohl anzunehmen, da Udos Tod wohl schon Ende 1148 oder 
Anfang 1149 bekannt gewesen sein wird; aber die Berechnung Frz. Winters, Forsch. 
z. d. G. XIII, S. 119, auch 131, auf die Zeit vor 1149 April 1 ist nicht haltbar, 
da unmöglich die Ordinationsjahre Wichmanns nach verschiedenen Epochen berech- 
net sein können, s.w. Nr. 217 (1154 April 1). 
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1151 Mai 29. 191. 


Erzbischof Friedrich von Magdeburg bestätigt die Besitzungen des 
Klosters Bosau, insonderheit die Schenkungen der Bischöfe Dietrich 
und Ulo. 


Cop. (saec. XIV): Dresden, K. ö. Bibl. Ms. L. 90 (Chart. Bos) pag. 8f. 
Rubrum: Privilegium domini Friderici Madeburgensis ecclesie archie- 
piscopi et confirmacio eiusdem super bona seu proprietates ecclesie 
Puzauiensis. 


Zitat Eylenbergs: Dresden HStA. XIV. Bd, 57, p. 156 ". 


Gedruckt: Schamelius, Suppl. zum Kl. Bosau, S. 25ff. — Schöttgen u. 
Kreysig, Dipl. et Ser. II, S. 424. — Vgl. (Regest) Cod. dipl. Sux. r. I, 2, 
Nr. 224. — Mitzschke UB. v. Bürgel I, Nr. 16. — Dobenecker I, Nr. 1660. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina mise- 
ricordia sancte Madeburgensis ecclesie archiepiscopus omnibus Christi 
fidelibus presentibus et futuris in perpetuum; gracia vobis et pax 
multiplicetur. Officii nostri nos hortatur auctoritas venerabilium 
patrum et precipue ecclesie nostre filiorum pie memorie episcoporum 
laude digna facta admirando diligere et diligendo approbare et appro- 
bando ad posteros eciam per scripta transmittere, ut videlicet et pre- 
sentes, quod imitentur, habeant et futuri, unde dominum in maiorum 
suorum operibus venerentur, inveniant. Quocirca notum sit omni- 
bus tam nostri quam futuri temporis fidelibus, qualiter venerabilis 
pater Theodericus Nuenburgensis ecclesie episcopus respectu divine 
miseracionis pro remedio anime sue et predecessorum successorumque 
suorum memoria monasterium in honore beate et gloriose genitricis 
dei Marie in monte, qui dicitur Buzowe, construxerit et fratres illic 
sub regula beati Benedicti deo in perpetuum servituros ex Hyrsaugensi 
cenobio aggregaverit liberamque eis abbatum electionem ex eodem 
dumtaxat ordine concesserit, et communicato fidelium ecclesie sue 
consilio predia supscripta eis in usus cottidianos delegaverit. Quem 
eciam aliquanto post tempore felicis memorie Vto eiusdem ecclesie 
episcopus secutus memorabile antecessoris sui opus approbavit et 
intuitu divine remuneracionis eorundem fratrum predia, que infra 
scripta sunt, augendo multiplicavit. Hec itaque sunt predia, que pre- 
dictus pater Theodericus prefato cenobio contradidit et scripto firma- 
vit: ipse mons Buzow, villa Podegrodiz, villa Lukonowe cum adia- 
cente silvula, sex mansi in Gline, sex in Prouin, in Nuendorf x. 
mansi et dominicale cum silvis et pratis et omni utilitate, villa Di- 
poldestorf, Hagendorf, Rodewanstorf, decimacio in Thechebudiz, in 
pago Geraha decima C. scobronum, in Zwickowe ecclesia, cui atti- 
nent duo mansi et decimacio ipsius pagi, et villa Coarwiz cum molen- 
dino et pratis et silvis, villa Wathewiz, villa Ozzek et adiacens nova 
villa, Timendorf cum adiacente silva, in pago Plisna decima M. sco- 
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bronum, in Rodowe III. mansi, in Portin dominicale cum XXX. et 
VI. mansis. Et hec sunt predia et reditus, quos venerabilis Vto 
episcopus eidem monasterio donavit et scripti memoria confirmavit: 
in pago Plisna dimidia decimacio et omnium ibidem novalium 
cultorum vel in posterum colendorum decima et novem villarum 
antiquarum, molendinum in villa Borsiz, villa Techebodiz, villa 
Rodowe cum omni utilitate, villa Golubin, villa Lomzec et 
altera eiusdem nominis, in villa Drogeliz X. mansi et dimidius, 
in villa Gline mansus unus, decima cuiusdam dominicalis in 
villa, que dicitur Grozelin, villa Miltindorf cum omni utilitate. 
Hec sunt predia et possessiones cenobio beate Marie a venera- 
bilibus episcopis Theoderico et Vtone donate cum omni presenti 
et futura in reliquum utilitate. Nos itaque tum officii nostri debito, 
tum dilecti fratris nostri Gerungi eiusdem cenobii abbatis peticione 
religiosorum virorum facta gloriosa laude attollimus et presentis pagine 
scripto approbamus et, ne in futurum ab aliquo inquietorum ausu 
temerario infringantur, sigilli nostri inpressione roboramus. In nomine 
eciam patris et filii et spiritus sancti, auctoritate apostolorum Petri et 
Pauli et potestate domini Eugenii summe sedis pontificis et nostra sub 
interminacione anathematis prefato cenobio, fratribus et eorum prediis, 
villis videlicet et reditibus, agris cultis et incultis, pratis, pascuis, 
molendinis, paludibus, piscacionibus, aquis, aquarum decursibus, campis, 
silvis, viis, inviis, exitibus et reditibus, acquisitis et in reliquum iuste 
acquirendis eternam pacem assignamus et, ne in futurum aliqua pror- 
sus persona ulla occasione bona ipsorum fratrum, qui deo serviunt, 
invadat, diripiat, incendat, inminuat, in verbo domini nostri Jesu 
Christi prohibemus. Si quis autem huius nostre constitucionis senten- 
ciam sciens temere contraire temptaverit et predictos fratres vel bona 
eorum in aliquo inquietare presumpserit, non sit ei hereditas in regno 
Christi et dei et divisus ab unitate corporis Christi non habeat partem 
in resurrectione iustorum, si non agnoscens reatum suum resipuerit 
et pro temeritatis ausu abbati monasterii et fratribus satisfecerit. Pre- 
cepti vero nostri tenorem observantibus et sepe dictos fratres et bona 
eorum protegentibus sit eis in presenti salus et protectio a domino et 
in futuro eterne vite retribucio, amen. Huius nostre pagine testes hii 
sunt: Wicmannus Nuenburgensis ecclesie episcopus, cuius voluntate 
et peticione hec acta sunt, Reinhardus Merseburgensis ecclesie epis- 
copus, Adelbertus Misnensis episcopus, Anshelmus Hauelbergensis epis- 
copus, Wikerus Brandeburgensis episcopus, Arnoldus abbas de Berge; 
canonici Madeburgensis ecclesie: Gerhardus maioris domus prepositus, 
Hazeko decanus, Bruno prepositus, Widoldus prepositus, Otto vice- 
domnus, Ludewicus, Fridericus prepositus de Halle; canonici Nuenbur- 
gensis ecclesie: Bertoldus prepositus, Ditericus decanus, Waltherus 
custos, Gerlagus magister, Trutwinus, Hermannus, Arnoldus, Adelbero*, 
Conradus; Adelbertus abbas de Porta, Reginoldus abbas, Eberwinus 
abbas, Lutpoldus prepositus, Eberhardus prepositus; canonici Cicenses ; 
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Vto prepositus, Bermarus decanus, Hartmannus, Engilbertus, Henricus; 
Conradus marchio, filii eius Otto, Tithericus, Dedo, Adelbertus marchio, 
Ludewicus provincialis comes; nobiles: Sizzo comes, Fridericus comes, 
Fridericus de Horburk; ministeriales: Martinus, Henricus, Gerhardus, 
Gumpertus. Data anno ab incarnacione domini . M^. C^. L°. primo, 
indictione XIIII.*, IIII? kalendas iunii. 


* | übergeschrieben: Chart. Bos. 


1151 Juni 8. 192. 


Bischof Wichmann von Naumburg bestätigt dem Kloster Bosau 
die ihm von dem Stifter Bischof Dietrich und von Bischof Udo 1. 
übertragenen Besitzungen. 


Cop. (saec, XIV): Dresden K. ö. Bibl. Ms. L. 90 (Chart. Bos.) S. 19 f. 


Rubrum: Privilegium domini Wicmanni sancte Nuemburgensis ecclesie 
episcopi et confirmacio eiusdem super bona seu proprietates ecclesie. 


Zitiert von Eylenberg: Dresden HStA. XIV. Bd. 57, f. 158. 


Gedruckt; Schóttgen u. Kreysig, Dipl. et Scr. II, S. 422. — Schamelius, 
Suppl. zu Kloster Bosaw S. 20. — Vgl. Cod. dipl. Sax. r. I, 2, 155, 
Nr. 225 (Regest u. Zeugen). — Mitzschke UB. v, Bürgel I, Nr. 17. — 
Dobenecker Reg. I, Nr. 1667. 


Die vorhergehende Nummer (1151 Mai 29) hat als Vorurkunde gedient: 
die besonders am Schluss weitgehende Benutzung des Wortlauts der Nr. 
191 zeigt der Druck. Dass die hier genannten Zeugen grüsstenteils auch 
in der Vorurkunde genannt werden, ist bei dem geringen zeitlichen Ab- 
stande beider Urkunden nicht auffallend; die diesbezügliche Bemerkung 
Posses im Cod, Sax. l. c. scheint mir hinfällig. 


In nomine sancte et individue trinitatis Wicmannus annuente divina 
clementia sancte Nuenburgensis ecclesie episcopus omnibus Christi fide- 
libus presentibus et futuris in perpetuum ; gratia vobis et pax, Quoniam officii 
nestri est, religiosos viros fraterna karitate diligere et eos in suis opor- 
tunitatibus pro posse nostro confovere, utile et necessarium iudicamus 
non solum ipsos et bona eorum ab inquietorum insolentia protegendo 
defendere, verum eciam hoc ipsum contra stultorum audaciam scripti 
memorie contradendo ad posteros transmittere, ut videlicet nobis et pro 
bona voluntate a iusto iudice deo optata fiat retribucio et nulla ali- 
quibus illicita presumendi relinquatur occasio. Quapropter notum sit 
omnibus tam presentis quam futuri temporis fidelibus, quomodo felicis memorie 
predecessor noster "Theodericus Nuenburgensis ecclesie episcopus monasterium 
in honore gloriosissime dei genitricis Marie sanctique Johannis baptiste et 
beati Johannis apostoli et ewangeliste unanimi fidelium ecclesie sue 
consilio in loco, qui dicitur Buzaugia, construxerit et fratribus ex Hirsou- 


» 
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gensi cenobio adductis, qui ibidem deo in perpetuum secundum regulam 
beati Benedicti deserviant, tradiderit permissa eis et scripto firmata in 
omnia retro futura tempora ex Hyrsougensi tantummodo ordine abba- 
tum electione et delegata eis in usus cottidianos prediorum et bonorum 
infra scriptorum possessione.  Recolende eciam memorie antecessor 
noster Vto episcopus dignum recordacione beati patris Theoderici opus, 
quod sanguine consummavit, diligendo et approbando manu scripto suo 
firmavit et bona ipsorum fratrum, que subscripta sunt, intuitu divine re- 
muneracionis augendo multiplicavit. Hec itaque sunt bona, que venerabilis 
pater Theodericus Buzaugensi cenobio donavit et privilegio roboravit: 
ipse mons Buzowe, vila in pede montis Podegrodiz, villa Luqunowe cum 
adiacente silvula, decimacio in Techebodiz, Rodewansdorf, sex mansi in Gline, 
sex in Prouin, in Nuendorf.X. mansi et dominicale cum omni utilitate, villa 
Diepoldisdorf iuxta Nezze, Hagendorf, Wathewiz, Ozzek et adiacens nova villa, 
Thimindorf cum adiacente silva, in Portin dominieale cum . XXX et VI 
mansis, Blochsdorf; in pago Geraha decimacio . C. scobronum, in pago Zwickowe 
ecclesia, cui attinent duo mansi et decimatio ipsius pagi, et villa Coarwiz cum 
molendino et pratis et omni utilitate; in pago Plisna decima . M . scobronum, 
in Rodowe Illl^ mansi. Et hec sunt bona, que pie memorie Vto episcopus 
prefato monasterio contradidit: in pago Plisna dimidia deeimacio et novem 
villarum antiquarum et omnium ibidem novalium cultorum vel in posterum 
colendorum decima a Witrado Cycensi decano cenobio collata, in villa 
Techebodiz , XV . mansi et in villa Rodowe! . XIII. mansi, qui dati sunt 
pro commutacione thelonei in Zwickowe, item in villa Techebodiz .11°. 
mansi, in Rodowe beneficium cuiusdam Ruperti a venerabili Gerungo 
abbate . X . et. VII. marcis argenti redemptum, in villa Drogeliz . X . 
mansi et dimidius, villa Golbin, villa Lomzek et altera eiusdem nominis, in 
Gline mansus unus, Miltindorf eum omni utilitate, in villa Nidazne tres mansi 
decima cuiusdam dominicalis in villa, que dicitur Grozelin. He sunt ville et 
hee sunt bona ab excellentissime recordacionis episcopis Theoderico et 
Vtone Buzaugensi cenobio collata et in perpetuam eis possessionem 
banno ipsorum et privilegio confirmata. Patrum itaque nostrorum ves- 
tiglis inherere cupientes, tum officii nostri debito, tum dilecti fratris nostri 
Gerungi abbatis peticione et desiderio felicia facta ipsorum digna laude 
attollentes approbamus et presenti pagina roboramus et, ne in posterum ali- 
quorum presumpcione temerentur, sigilli nostri recognicione signamus. 
In nomine eciam patris et filii et spiritus sancti, auctoritate apostolorum Petri 
et Pauli et potestate domini Eugenii summe sedis pontificis et nostra prefato 
cenobio, fratribus et eorum possessionibus, villis videlicet et prediis, agris 
cultis et incultis, pratis, pascuis, molendinis, paludibus, piscacionibus, aquis, 
aquarum deeursibus, campis, silvis, viis, inviis, exitibus et reditibus, acquisitis 
et in reliquum iuste acquirendis eternam pacem assignamus et, ne in futurum 
aliqua prorsus persona ulla oceasione bona ipsorum fratrum, qui deo serviunt, 
invadat, diripiat, incendat, inminuat, sub interminacione anathematis in verbo 
domini nostri Jesu Christi prohibemus. Si quis autem huius nostre constitu- 
cionis sententiam sciens temere contraire temptaverit et predictos fratres vel 
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bona eorum in aliquo inquietare presumpserit, non sit ei hereditas in regno 
Christi et dei et divisus ab unitate corporis Christi non habeat partem in re- 
surrectione iustorum, si non agnoscens reatum suum resipuerit et pro temeri- 
tatis ausu abbati monasterii et fratribus satisfecerit?. ^ Precepti vero nostri 
tenorem observantibus et sepe dictos fratres et bona eorum protegentibus sit 
eis in presenti salus et protectio a domino et in futuro eterne vite retribucio, 
amen. Huius pagine testes hii sunt: canonici maioris domus Bertoldus prepo- 
situs, Theodericus decanus, Waltherus custos, Gerlagus magister, Trutwinus 
Hermannus, Johannes, Arnoldus, Adelbero, Cunradus; Adelbertus abbas de 
Porta, Reinoldus abbas, -Euerwinus abbas, Lupoldus prepositus, Eberhardus 
prepositus; canonici Cycenses: Vto prepositus, Bermarus decanus, Hartmannus 
vicedomnus; Conradus marchio, filii eius Otto, Theodericus, Dedo, Adelbertus 
marchio, Ludewicus provincialis comes; nobiles: Sizo comes, Friderieus comes, 
Fridericus de Horbure, Erkimbertus, Conradus; ministeriales: Martinus 
Henricus, Vdalricus, Gerhardus, Gumpertus. Data anno ab incarnacione 
domini M°.C°.L.1.°, indictione XIIII*, VI°. idus iunii. 


! Am Rande (im Chart. Bos): Rödau data est pto Zwickaw (saec. XVI; 
Ródau 17. Jahrh. nachgezogen). ? Si quis autem — satisfecerit. Dabei am 
Rande: hic lege et considera! (Saec. XV.) | e i 


1151 [Mitte September]. Würzburg. ^  - 193. 


König Konrad III. bestätigt einen Tauschvertrag zwischen Burchard, 
Burggrafen von Magdeburg, und dem Reichsministerialen Conrad 
von Wallhausen. 


Zeugen: Harduigus Bremensis archiepiscopus, Wicmannus Cicensis 
episcopus, Adhelbertus marchio, Cunradus marchio. — — 


Data Wurceburch a. dom. inc. 1151, regnante ... Conrado ... 
anno ... XIII”. 


Or.: Magdeburg, StA.; Perg. 


Gedruckt: Ludewig, reliquiae mss. I, S.7f. — Vgl. Reg. archiep. Magd. 1, 
Nr. 1253. — Cod. dipl. Sax, reg. I. 2, Nr. 229. — Stumpf, Nr. 3586. — 
Dobenecker I, Nr. 1673. | 


1151 [Mitte September]. Würzburg. 194. 


König Konrad ILI. nimmt die Prümonstratenser- Abtei Floreffe (bei 
Namur) mit ihren Besitzungen in seinen Schultz. 


Zeugen: die Erzbischöfe Arnold von Cóln (electus), Hartwig von 
Bremen, die Bischöfe Ulrich von Halberstadt, Eberhard von Merse- 


burg, Wichmann von Zeitz (Wicmannus Cicensis ep.), Daniel von 
Geschichtsq. d. Pr. S. Bd. XLVIIl, 1. 12 
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Prag, Everard von Bamberg, Guichard von Würzburg, Burchard 
von Strassburg, Konrad von Worms, die Aebte Wibald von Stablo 
und Corvey, Marcus von Fulda, Heinrich von Hersfeld; Otto Pfalz- 
graf von Bayern, Landgraf Ludwig von Thüringen, Markgraf 
Konrad von Wettin, Markgraf Adelbert von Brandenburg, Graf 
Hermann von Winzenburg, Graf Ludwig von Loon Burggraf von 
Mainz, Poppo Burggraf von Würzburg, Guichard Burggraf von 
Bamberg. . .. 


Data a. dom. inc. 1151, ind. XIV, anno... Conradi . . . regis 
XIV; actum apud Wirciburch . .. 


Gedruckt: Miraeus opera dipl. et hist. IV, S. 205. — Vgl. Cod. dipl. Anh. 
I, Nr. 365. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 227. — Stumpf Nr. 3585, 
— JDobenecker I, Nr. 1674. 


[1151 Oktober.]' 195. 


Schreiben des Abtes Wibald von Stablo und Corvey an den grie- 
chischen Kaiser Manuel über die Vorbereitungen des Königs Konrad 
auf dem Würzburger Tage zum Kriegszug gegen König Roger von 
Sizilien. 


Cop. (saec. XII): Düsseldorf St.-A., A 9, f. 114. 


Gedruckt: Jaffé, Bibl. I. (Mon. Corb.) S. 475 f. — cf. Cod. dipl. Sax. reg. 
I, 2, Nr. 231. — Dobenecker I, Nr. 1677. 


— Hortamur etiam et continuis monitis suggerimus, ut precelsus 
et gloriosissimus imperator noster amiciciam et societatem vestram 
fideliter ac firmiter conservet et omnia vestre maiestati promissa sine 
ulla diminutione compleat. In quo proposito ipse felicissimus prin- 
ceps cum magna mentis constantia perseverans ordinat viriliter ex- 
peditionem suam ad partes Sicilie et Apulie contra communem hostem 
utriusque imperii. Inde est, quod mediante preterito mense septembre 
apud civitatem Herbipolim quosdam principes imperii sui evocavit, 
ubi etiam convenerunt Coloniensis archiepiscopus, Bremensis , archi- 
episcopus, Halverstadensis episcopus, Cicensis episcopus, Baven- 
bergensis episcopus, Merseburgensis episcopus, Herbipolensis epis- 
copus, Argentinensis episcopus, Wormaciensis episcopus, Pragensis 
episcopus et legati diversorum episcoporum ac principum. Et de laicis 
principibus convenerunt marchio de Witin, marchio de Brandeburch, 
palatinus comes de Bawaria, comes de Wincenburch in Saxonia, pre- 
fectus urbis Moguntie, prefectus urbis Herbipolis, prefectus urbis 
Bavenberch et alii multi comites honorati et nobiles. Qui omnes cum 
magna voluntatis hilaritate fide data et iuramento prestito. promise- 
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runt, quod ad eandem expeditionem cum. omni virtute et potentia 
militie sue venient et prosequentur. — — 


ı Dus Schreiben spricht von dem Würzburger Tage als im vorigen Monat 
September. 


115[1] November 13.' Altenburg. 196. 


König Konrad III. nimmt Kloster Goltesgnade in seinen (kaiser- 
lichen!) Schutz und bestäligt seine Besitzungen. 


Zeugen: Horum consilio et peticione hec acta sunt: legatus sancte 
Romane ecclesie Octauianus cardenalis presbiter, Ödelricus episcopus 
Haluerstadensis, Anshelmus episcopus Habelbergensis, Wigmannus 
episcopus Nuenburgensis, Heinricus episcopus Mindensis, Bernhardus 
episcopus Patherburnensis, Daniel episcopus de Praga, Heinricus 
abbas Heresueldensis, Gerungus abbas de Bozowe, Euerwinus abbas 
de Burgele, Gerardus prepositus Magdeburgensis, Bertholdus prepo- 
situs Nuenburgensis; dux Polonie Wladislaus et filius eius Bolizlaus, 
Albertus marchio et filii eius Otto, Hermannus, Cónradus marchio et 
filii eius u. a. Laien. — — Actum in castro Aldenburch, in Christi 
nomine feliciter amen; data anno incarnationis domini MCLII idus 
novenibris, indictione XIIII. 


Or.: Magdeburg, St.-A.; Perg.; Siegel verloren. 


Gedruckt: Ludewig, reliquiae mss. XI, 539 f. — | Vgl. Cod. dipl. Sax. 
reg. I, 2, Nr. 222. — Cod. Anhalt. I, Nr. 357. — Mitzschke, UB. von 
Bürgel I, S. 34 f. Nr. 18. — Dobenecker I, Nr. 1639 (wie Posse und 
v. Heinemann zu 1150 Nov, 12). — Stumpf Nr. 3594, 


! Posse liest das Datum MCL, II id. nov. = 1150 Nov. 12; doch passt zur 
Indiktion XIV das Jahr 1151, da in der kónigl. Kanzlei Konrads die Indiktion 
nicht im Sept., sondern regelmässig mit 1. Jan. umsetzt (cf. Graber, Urkk. König 
Konrads III, S. 72). So ist nur das Jahr 1152 verschrieben für 1151. Auch der 


Ort passt zu 1151; vgl. übrigens Bernhardi, Jahrbb. Konrads IIl. S. 902, Anm. 41 
und Graber l. c. S. 22, Anm. 2. 


11504 Dezember 23. Naumburg. 197. 


Bischof Wichmann beurkundet, dass er im Vorhofe des Georgen- 
klosters eine Taufkirche der hl. Margarete geweiht und ihr die An- 
wohner der Georgenstrasse und die familia b. Georii zur geistlichen 
Versorgung zugewiesen habe. 


Or.: Weimar Ern. Ges.-A. Reg. Oo. S. 664. Nr. 4; Perg. — Siegel auf- 
gedrückt unten in der Mitte, befestigt mit zwei kreuzweis durchgezogenen 
Perg.- Streifen; Bruchstücke erhalten. (= Lepsius Taf. III, 4) 


12* 
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Rückaufschr.: 1151. — (saec. X11I): privilegium Wicmanni super capella 
sancte Margarete. (suec. XV): de suo consensu monasterio in anima- 
rum cura est incorporata, — LXVI. 


Gedruckt: Arndt, Neues Arch. der sächs. Gesch. I (1904) S. 1, Nr. 1. — 
cf. Dobenecker I, Nr. 1678. 


i C. In nomine sancte et individue trinitatis. Wicmannus dei 
gratia sancte Nuenburgensis ecclesie episcopus omnibus Christi fide- 
libus. Gratia vobis et pax. | Scientes, quoniam, dum sumus in cor- 
pore, peregrinamur a deo, per fidem enim ambulamus et non per 
speciem, per bonam voluntatem placere illi conten|dimus et, ne nudi 
inveniamur, orationibus servorum dei, quorum utilitati. in presenti 
prospicere tenemur, vestiri cupimus, ut, dum terrestris | domus nostra 
huius habitationis dissolvatur, domum non manufactam eternam in 
celis recipiamus. Ea propter noverit tam presentium universitas quam 
futurorum posteritas, quod petentibus monasterii beati Georgii abbate 
et fratribus et dilectis filiis nostris maioris ecclesie canonicis eorum 
peticioni consentientibus* simul et cooperantibus in vestibulo eiusdem 
monasterii ecclesiam baptismalem in honore beate Margarete virginis 
consecravimus et eam liberam et ad voluntatem abbatis per fratres in 
omnibus ecclesiasticis? procurari decrevimus et habitationes sive domos 
in platea, que a curia nostra versus idem monasterium respicit*, ex 
utraque parte consistentes, cuiuscumque condicionis sint, et familiam 
beati Georii et areas ipsis attinentibus spiritalia inibi expetere sine 
omni infestatione statuimus. Ad decidendam igitur ex aliquorum 
invidia è in posterum litis super hac causa questionem factum sive 
statutum nostrum banno firmamus et scripto presenti in memoriam 
posteris revocamus et eiusdem ecclesie iura tuentibus prosperitatem * 
presentis et future vite exoptamus, invidos vero eterne maledictionis 
iaculo ferimus. Testes huius facti sunt hii: Bertoldus maior preposi- 
tus, Tiderieus decanus, canonici Gerboto, Walterus custos, Gerlaus 
magister, Trutwinus, Albero, Fridericus, Cunradus; laici ministeriales: 
Martinus, Volquinus, Bernhardus, Gumbertus, Denkericus, Hermannus 
advocatus de Saleka et alii plures. Actum in Nuemburc anno domi- 
nice incarnationis M°C°L°I°, indictione XIIII*; data X? kalendas 
ianuarii. 


* korr. aus cousentib. " eceliasticis. e r korr, d korr. aus inuidie. 
° prospitatem. 
1152 Februar 14.! Gernrode. . 198. 


Bischof Wichmann beurkundet die Schenkung von 15 Hufen zu 
Obhausen, Storkewitz und Zaglitz aus der Erbschaft seiner Gross- 
mutter Bertha durch seine Tante, Aebtissin Hedwig von (rernrode, an 


ihre Kirche. 
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Or.: Zerbst HuStA.; Perg.; Siegel (war befestigt durch unregelmässigen 
Einschnitt im Perg.) verloren. — Rückaufschr.: privilegium Cycensis 
episcopi super testamento abbatisse Hat. bonorum Vphusen, Storquiz, 
Zeuliz. — I. — (saec. XIV.) 

Cop. (saec. XVI.): ebda, Gernróder Kopialbuch. 

Gedruckt: Cod. dipl. Anh. I, Nr. 371. — Cod, dipl. Sax. reg. I, 2, 
Nr. 233. — Cf. Dobenecker I, Nr. 1688. 


Notum sit omnibus fidelibus tam presentibus quam futuris, qualiter 
ego Wigmannus dei gratia Cycensis ecclesie episcopus cum dilecta | 
amita mea Hadewiga venerabili Gerenrothensis ecclesie abbatissa in 
hoc consensi, quod ipsa ex materna sua hereditaite voluntario consensu 
ceterorum coheredum nostrorum quindecim mansos domino deo et 
martyri suo Cyriaco in Gerenroth | pro commutatione eterne here- 
ditatis obtulit et donavit. Quali autem providentia hec oblatio sit 
facta, subsequens ostendit littera. Nam post obitum dilectissime 
avie* mee Berchte cum ipsa abbatissa Hadewiga et sorore eius Geva 
ac filio eiusdem sororis sue Theoderico Hallo conveni ibique in 
presentia avunculi mei marchionis scilicet Cünradi, marchionis Adel- 
berti ac filiorum suorum Ottonis, Theoderici, Ottonis et ceterorum 
nostre terre nobilium Lodewici de Wippere, Burchardi de Valchen- 
steine, Esici de Burnestede, Burchardi Magdeburch prefecti, Friderici 
de Horenburch ipsa amita mea abbatissa XXV mansos cum servis 
et ancillis, reditibus et exitibus, seu quibuscumque usibus ad eos 
pertinentibus me consentiente et meo advocato hereditavit ea ratione, 
ut ex his bonis XV mansos absque heredum contradictione dandi vel 
offerendi liberum haberet arbitrium. Quos eosdem XV mansos ecclesie 
beati Cyriaci in Gerenroth per manum eiusdem? ecclesie. advocati 
marchionis videlicet Adelberti contulit. Hec autem oblata bona in his 
villis sunt sita: in Vphusen IIII^ mansi et dimidius, in Storcheweze VII 
mansi, in Zevlize III mansi. Ut autem hec oblatio amite mee eo 
firmior et stabilior sit in omni superventura posteritate, has litteras 
in testimonium libere donationis sigilli mei impressione signavi. Anno 
dominice incarnationis M. C. L. II., indictione XIII., XVI kalendas 
marcii, actum in Gerenroth. 


! Von F, Winter, Forsch. z. d. Gesch. XIII, 132, in den Regesten Wich manns 
fülschlich als Februar 15. bezeichnet. 


* Or.: aue. b der erste Buchstabe (c) auf Rasur, an Stelle eines ge- 
tilgten a. 
1152 Mai 8. Goslar. 199. 


König Friedrich I. bestätigt auf Intervention des Abts Wibald von 
Stablo und Corvey. dem ‚Benediktinerkloster Waussore! (Walciodorus) 
die Unterordnung des Klosters Hastiere? (Hasteria). 
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Zeugen: Bischof Bernhard von Hildesheim, Wichmann von Zeitz 
(Zicensis), Anselm von Havelberg, Abt Wibald von Stablo und Corvey, 
Herzog Heinrich von Sachsen, Markgraf Albrecht von Brandenburg, 
Welt Oheim des Königs, Otto Pfalzgraf von Wittelsbach, Ulrich Graf 
von Lenzburg?, Marquard von Grumbach. 


Acta sunt hec a. d. inc. 1152, ind. XV, regnante Friderico ... 
anno I, data Goslarie VIII id. maii... 


Cop.: Namur, Chartular des Klosters Wawssore IV, 128. 


Gedruckt: Stumpf, acta imp., S. 145f, Nr. 118, — Vgl. Bode, UB. von 
Goslar I, Nr. 218. — Krabbo, Regesten der Markgr. von Brandenburg I, 
Nr.204. — Stumpf, Reg. Nr. 3624. — Dobenecker II, Nr.6. 


! bei Dinant an der Maas (Belgien). ? ebenda. ® Lenzburg im 
Aargau. 
1152 Mai 9. Goslar. 200. 


König Friedrich 1. nimmt das Kloster Georgenberg gu Goslar in 
seinen Schula und bestätigt seine Besitzungen. 


Zeugen: die Bischöfe Bernhard von Hildesheim, Wichmann von 
Zeitz, Anselm von Havelberg, Abt Wibald von Corvey u. a. genannte. 


Data Goslarie VII id. maii, a. dom. inc. 1152, ind. XV, regnante .. 
Frederico, anno vero regni eius I. 


Cop.: Hildesheim, Beverinsche Bibl., Cop. von Kloster Grauhof (17. Jahrh.) 
f. 158; 2 Transsumpte (1360 IV. 20 u. 1576 VIII. 7): Hannover StA. 
und Wien, HH u. StA. 


Gedruckt: Stumpf, Acta imp. S. 147, Nr. 119. — Bode, UB. von 
Goslar I, Nr. 219. — Janicke, UB. von Hildesheim I, Nr. 279. — cf. 
Stumpf, Reg. Nr. 3625. — Dobenecker II, Nr.7. 


1152 Mai 18. Merseburg. 201. 


König Friedrich bestätigt auf Bitte des Abts Wiboldus die Pri- 
vilegien des Klosters Corvey (nova Corbeia). 


Zeugen: die Dänenkönige Sveno und Knut, Erzbischof Hartwig 
von Bremen, die Bischöfe Ulrich von Halberstadt, Burchard von 
Strassburg, Wichmann von Zeitz (Wikmannus Cicensis ep.), Daniel 
von Prag, Deinhard von Paderborn, Heinrich von Minden, Hermann 
von Verden, Anselm von  Havelberg, Emehard von Mecklenburg, 
Wikker von Drandenburg; die Aebte Marquard von Fulda, Heinrich 


Nr. 199—203. 1152. 183 


von Hersfeld, Arnold von Nienburg; Herzog Heinrich von Sachsen, 
sein Oheim Welf, die Markgrafen Conrad von Meissen und Adelbert, 
beide mit ihren Söhnen. 


Data in curia Mersburch; anno inc. dom. 1152, ind. XV, anno 
. . Fritherici .. . regis I°; actum . . . XV° kl. iunii. 


Or.: Münster St.-A. 


Gedruckt: Wilmans u. Philippi, Kaiserurkunden der Provinz Westfalen II, 
S. 314 ff. — Vgl. Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr.234. — Stumpf Nr. 3626. — 
Dobenecker II, Nr. 11. 


112/2] Juli 5. Regensburg. 202. 


König Friedrich bestätigt dem Kloster Mosach ( Mosaccio bei Udine) 
seine Rechte und Besitzungen. 


Zeugen: Erzbischof Eberhard von Salzburg, die Bischöfe Heinrich 
von Regensburg, Eberhard von Bamberg, Conrad von Passau, 
Wichmann, Erzbischof von Magdeburg,! Gebhard, Bischof 
von Würzburg; Herzog Heinrich von Bayern usw. 


Datum Ratisponae, III. non. iul, a. dom. inc. millesimo centesimo 
quinquagesimo [secundo], indict. [decima] quinta, regnante . . . Fride- 
rico . .. anno I. 


Trespt. 1237 Dez.: Venedig, Bibl. Marciana; andere Cop. ebda., cf. 
NA. III, 88. 


Gedruckt: Stumpf, Acta imp. ined. S. 149, Nr. 120. — Vgl. Stumpf, 
Reg. Nr. 3632. — Dobenecker II, Nr. 17. 


! Ueber die Doppelwahl in Magdeburg nach Erzbischof Friedrichs Tod (t 1152 
Jan. 14) und Wichmanns Einsetzung vgl. bes. Chron. Montis Sereni 1152, MG. 
SS. XXIII, p. 149, und Otto von Freising, Gesta Frid. II, c. 6. — Wichmanns 
Wahl und Investitur hat stattgefunden zwischen dem 18. Mai (cf. vorhergehende 
.Nr.) und dem 29. Juni; vgl. W. Hoppe, Erzbischof Wichmann in Magd. Gesch.- 
Bl. 43, S. 140 ff. 


115[2].: 203. 


König Friedrich nimmt das Kloster Gottesgnade an der Saale in 
seinen (kaiserlichen!) Schutz und bestätigt seine Besitzungen. 


Zeugen: Erzbischof Wichmann (Wigmannus) von Magdeburg, Eber- 
hard von Salzburg, die Bischöfe Anselm von Havelberg, Eberhard 
von Bamberg, Heinrich von Regensburg, Conrad von Passau, Eberhard 
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von Trient, Hermann von Konstanz, Otto von Freising; Herzog 
Heinrich von Bayern etc. 


Data a. inc. dom. 1153, ind. XV. 
Or. (?): Magdeburg StA. 


Gedruckt: Ludewig, reliquiae mss. XI, 551ff. — Vgl. Cod. dipl. Sax. 
reg. I, 2, Nr. 247 (zu 1153). — Stumpf Nr. 3633. — Dobenecker II, 
Nr. 18. 


! Indiction XV. weist auf 1152. Den  Ausstellungsort Regensburg trägt die 
Urkunde nicht. — Nuch Posse Fälschung; die Bezeichnung Wichmanns als Erz- 
bischof ıst aber unverdächtig; vgl. die vorhergehende Nr. 


1152 August 1. Segni. 204. 


Papst Eugen III befiehlt dem Domkapitel zu Magdeburg den 
Zeitzer Bischof (Wichmann), der, wie er höre, vom König (Friedrich) 
widerrechtlich die Investitur für das Erzbistum erhalten habe, nicht 
zu unterstützen. 


— Pervenit ad aures nostras, quod post electionem, quam de persona 
dilecti filii nostri G|erhardi] prepositi vestri omnes preter septem 
consilio religiosorum secundum deum fecistis, Cicensis episcopus neg- 
lecta sui ordinis honestate contra iusticiam et constitutionem sanctorum 
patrum se in vestra ecclesia regio favore ingerere nisus sit et sicut 
accepimus ab ipso principe investituram illicite suscipere minime 
formidavit. — — mandamus atque precipimus, quatenus, si predictus 
episcopus in ecclesia vestra se ingerere attemptaverit, ei assistere seu 
lavere nullatenus presumatis, sed ab eo tamquam ab invasore penitus 
caveatis, scituri, quod qui aliter presumpserit, officii sui et beneficii 
procul dubio iacturam incurret. Data Signie, kal. augusti. 


Gedruckt: Martene und Durand, coll. II, 550 f.; darnach Schóttgen und 
Kreysig, dipl. Nachlese 1V. S. 577 f. — Jaffé, Bibl. I. (Monum, Corbej.), 
S. 534f. — Doeberl, Mon. Germ. selecta IV, S. 75. — Vgl. Jaffé-L. 
Nr. 9602. — Dobenecker II, Nr. 19. 


1152 August 17. Segni. . 208. 


Schreiben des Papstes Eugen lII. an die Erzbischöfe Eberhard 
von Salzburg, Hartwig von Bremen und Hillin von Trier, die 
Bischöfe Eberhard von Bamberg, Hermann von Constanz, Heinrich 
von Regensburg, Otto von Freising, Conrad von Passau, Daniel von 
Prag, Anselm von Havelberg und Burchard von Eichstädt. 
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Er tadelt die Bischöfe wegen ihres Schreibens in der Magdeburger 
Sache. — Cum enim translationes episcoporum sine manifeste utilitatis 
et necessitatis indicio divine legis oraculum fieri non permittat, cum 
etiam multo amplior quam in aliis electionibus cleri et populi eas debeat 
prevenire concordia, in facienda translatione de venerabili fratre nostro 
C[uiemanno] Cicensi episcopo nichil horum est, set solus favor prin- 
cipis exspectatus, et nec inspecta necessitate illius ecclesie, nec con- 
siderata utilitate persone, clero nolente, immo ut dicitur ex maxima 
parte reclamante, in Ma[g]deburgensem eum dicitis ecclesiam trans- 
plantandum. Super quo tanto amplius ammiramur, quanto persona illa 
cuius gravitatis sit atque scientie, ab anteactis agnovimus, ac perinde, 
quantum ecclesie illi sit utilis, non penitus ignoramus. — 


Er befiehlt ihnen, Wichmann nicht weiter zu begünstigen und 
bei König Friedrich durch Ermahnungen dahin zu wirken, dass er von 
seinem Vorhaben abstehe und die Magdeburger Kirche bei ihrer freien 
Wahl lasse. 


Data Signie, XVI. kal. septembris. 


Gedruckt: In Ottos von Freising Gesta Frid. II, c, 8. — Schöttgen und 
Kreysig, Dipl. Nachlese IV, 8.578 f. — Jaffé Bibl. I, S, 535ff. — Doeberl, 
Mon. Germ, selecta IV, S.76f. — cf. Jaffe-L. Nr. 9605. — Dobenecker I, 
Nr. 21 (mit weiteren Literaturangaben). 


1152 Oktober 20. Würzburg. 206. 


König Friedrich schenkt der Speierer Kirche (bez. dem Bischof 
Günter) die Reichsburg Ber wartstein. 


Zeugen: Erzbischof Hertwic von Bremen, Wichmann von Magde- 
burg (Witmannus Magdeburgensis episcopus), die Bischöfe Gebhard 
von Würzburg, Eberhard von Bamberg, Heinrich von Regensburg, 
Anselm von Havelberg, Heinrich von Lüttich, Burchard von Strass- 
burg; Herzog Heinrich von Sachsen usw. — — 


Datum Wirzburch, XIII. kal. nov.. a. dom. inc. 1152, ind. XV, 
regnante . . . Friderico .. . anno... I. 


Or.: Karlsruhe GLA. 
Gedruckt: Remling, UB. der Bischofe zu Speyer (I), S. 100, Nr. 91. — 


Vgl. Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 238. — Stumpf Nr. 3650. — Doben- 
ecker II, Nr. 26. 
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1152 Oktober. Würzburg. 207. 


König Friedrich bestätigt dem Grafen Wido von Biandrate seine 
Besitzungen. 


Zeugen: Hertwig, Erzbischof von Bremen; Wichmann, Erzbischof 
von Magdeburg; die Bischöfe Heinrich von Regensburg, Gebhard von 
Würzburg, Günther von Speier, Anselm von Havelberg, Ugo von 
Vercelli; Hergog Heinrich von Sachsen usw. 


Data a. dom. inc. 1152, mense octobris, ind. I, apud Wirzburg ... 
Cop. (saec. XVIII): Turin, Kgl. Bibl. 


Gedruckt: Stumpf, Acta imp. ined. S. 479f., Nr. 336. — Vgl. Cod. dipl, 
Sax. reg. I, 2, Nr. 239. — Stumpf, Reg. Nr. 3652, — Dobenecker II, 
Nr. 27. 


1152. 208. 


Erzbischof Hartwig von Bremen überträgt dem Kloster Unser lieben 
Frauen gu Magdeburg die Kapelle St. Stephani in der Kurie seines 
Vaters, des Markgrafen Rudolf, bei der Marktkirche in Magdeburg. 


Zeugen: Dominus Wigmannus Magdeburgensis electus, Otto vice- 
dominus und der Konvent des Klosters, sowie einige Laien. 


Acta sunt hec anno ab inc. dom. 1152. 


Cop. (saec. XII): Wernigerode, Bibl., sog. Codex Viennensis (zweimal 
kopiert, das erstemal ohne Zeugen und Datum). 


Gedruckt: Ludewig, reliquiae mss. 1I, S. 351 und 468 (beim Abdruck des 
Codex auch zweimal gedruckt) und öfter; zuletzt: Hertel, UB. des Klosters 
U. l. Fr. (= Gesch.-Qu. X), Nr. 21. — Vgl. Dobenecker II, Nr. 29. 


1152 |nach März 9].'z 209. 


Bischof Wichmann verleiht der Naumburger Kirche den Zoll zw 
Naumburg, bestimmt einen jährlichen Zins von 30 solidi zur Unter- 
haltung des Daches der Kirche und befreit die Naumburger Canonici 
und ihre Vertreter von allen Abgaben und dem Zoll auf dem Markte 
zu Zeitz. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg.; Siegel aufgedrückt = Lepsius, Taf. III, 4. — 
lHückaufschriften : Privilegium de theloneo in Nuenbur et in Cyze et 
de XXX. solidis ad flamingos (saec. XIII) per tectura monasterii 
reparanda quolibet anno; et quod canonici et servitores ipsorum quo- 
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cumque die aliquod in foro emerint venderint vel aliquod commertii 
habuerint, ab omni onere exactionis et theolonio sint liberi et penitus 
absoluti, et eicud intelligitur de ecclesia Cicensi ita et de Nuenburgensi 
debet idem privilegium applicari (saec. XV). 


Abschriften: von Eylenberg (saec. XVII) Dresden HStA. XIV., Bd. 57 
f. 248 und f. 249; (saec, XVIII:) Naumburg DCA. 


Gedruckt: Lepsius, Nr. 42. — Darnach: E. de Borchgrave, histoire des 
colonies belges, in: Mémoires couronnes . . . publ. par lacademie royale. 
(in 4°) XXXII. Bruxelles 1865, p. 339. — cf. Dobenecker II, Nr.2. 


Das Or. ist von derselben Hand geschrieben, wie Nr. 187 (1148 Jam, 3) 
und Nr. 189 (1149). 


+ i In nomine sancte et individue trinitatis. ł Quoniam ut ait 
apostolus nos sumus, in quos devenerunt fines seculorum et iam 
instante | hora undecima totus mundus vergit in vesperum, idcirco ego 
Wichmannus dei miseratione Nuemburgensis ecclesie episcopus notum 
facio Christi fidelibus universis, non solum presentibus, sed etiam 
futuris, qualiter saluti anime mee providerim, magis eligens ad | 
utilitatem et decorem domus dei inter operarios summi patris familias 
pondus diei et estus portare, quam extra vineam ociosus et inutilis 
stare. Mei ergo ipsius salubris recordatio, fratrumque meorum debita 
dilectio, magistri etiam Willelmi fraterna peticio, ad quem fori Nuem- 
burgensis theloneare spectabat beneficium, tantum in me ammonendo 
prevaluerunt, quod ipsius idem theloneum super altare apostolorum 
Petri et Pauli cum omni utilitate et integritate fratribus meis libere 
contradidi. Quia vero consideravi, quod hec temporalia beneficia 
respectu divinorum nichil esse videntur, ampliare et ad maius aug- 
mentum perducere disposui, quod in tabernaculo dei sponte offerre 
volui; eapropter ad tecturam eclesie reparandam singulis annis 
XXX. solidos absque omni contradictione contuli, quorum mediam 
partem Hollandini, qui et Flamingi nuncupantur, in cathedra Petri 
apostoli persolvent, reliquam vero partem in duobus terminis divisam, 
videlicet in festo sancte Walburgis et beati Martini, sclavi mei 
censuales presentabunt. Preterea ut ecclesiastica libertas de die in 
diem adaucta ampliori munimine roboraretur, placuit mihi huie privi- 
legio etiam hoc inserere, ut canonici eiusdem loci et eorum nuncii 
quacumque die vel tempore causa emptionis vel venditionis aut 
alicuius commercii ad Cycense forum venerint, ab omni genere 
exactionis et ab omni theloneo semper sint liberi eiusdemque auc- 
toritate privilegii libere fruantur, sicut et presentes ita et ipsorum 
posteri. Facta est autem hec traditio anno ab incarnatione domini 
.M^.C^.L?.II*, indictione . XV*&, papa Eugenio eeclesie universali 
presidente, regnante Friderico Romanorum rege .I?. Cuius traditionis 
testes sunt: Bertholdus prepositus, Tidericus decanus et omnes Nuem- 
burg[ensis| ecclesie fratres, de laicis Reinhardus de Bobeluz, Hethen- 
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ricus de Wetha, Vlricus Mutizce, Albertus et Bernhardus de Grobezce, 
Henricus de Aldenburch, Sebertus de Robin et alii quam plures. 


' nach dem Regierungsantritt König Friedrichs, der in der Datierung 
genannt wird. 


1152 [nach März 9].' | 210. 


- Privileg Bischof Wichmanns für die Holländer im Bistum Naum- 
burg. 


Or.: Weimar Ern, Ges.-A. Heg. Oo. S, 680, Nr.1; Perg. — Siegel rechts 
unten aufgedrückt (zur Befestigung auch rote Seidenfüden) = Lepsius 
Tafel III, Nr. 4. — Rückaufschrift: privilegium hollandensium (saec. XII). 


Cop.: Göttingen, Univ.-Bibl.. 


Gedruckt: E. F. Rössler, Stadtrechte von Brünn (1852), S. C II, Anm.2 
(unvollständig aus Copie, Gótt. Bibl.) — Darnach wiederholt bei E. de 
Borchgrave, histoire des colonies belges, in: Mémoires couronnés . . . publ. 
par lacad. royale (in 4°). XXXII. Bruxelles 1865, p. 338. — Codex 
dipl. Sax. reg. 1, 2, Nr. 240. — Dobenecker II, Nr.3. 


Zur sachlichen Erläuterung vgl. Rossler a. a. O., auch Schulz in 
Zeitschr. f. thür. Gesch. IX, 432 f. (437 N. 2, unvollständiger Abdruck, 
ebenfalls nach Rössler); die Darstellung des rechtlichen Inhalts der Urk. 
bei E. de Borchgrave a. a. O. S. 232ff. ist ganz missverstanden. 


-+ i In nomine sancte et individue trinitatis. $ Notum sit omnibus 
Christi fidelibus tam futuris quam presentibus, quia ego Wichmannus 
dei dono Nuemburgensis | episcopus cuidam populo de terra, que 
Hollanth nominatur, a predecessore meo Vdone in eundem episcopatum 
coadunato hoc privilegium contuli, in quo, | ut omnibus exponerem, 
qua lege astricti teneantur vel qua libertate fruantur, utile ac neces- 
sarium quam michi tam successoribus meis fore estimavi. Data est | 
igitur eis a me libera potestas infra episcopatum vendendi et emendi 
sine omni genere exactionis vel thelonei et, si alicuius eorum possessio 
venalis exponitur, compatriote suo tantum et non extero illam emere 
liceat. Causa etiam correctionis ter in anno cum eis colloquium 
habeat quicumque fuerit episcopus, in quo, si quis eorum aliquo excessu 
iniuste exorbitaverit, tribus solidis compositionem inveniat. Sculthetum 
quoque, quemcumque sibi prefecerint, sine contradictione habeant, in 
cuius colloquiis .IIIL.” denariorum compositionem faciant et, si quis 
eorum iuramento se expurgare voluerit, nulla occasione impediatur, 
nullis verborum insidiis capiatur. Prepositus insuper maioris ecclesie, 
prout iusticia exigit, synodum suam cum eis celebret. Statutum est 
etiam, ut, ubi antecessori meo .III.® denarios persolverunt, mihi et 
omnibus successoribus meis . VIIL.!° solidos persolvant, . III.” in festo 
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beati Jacobi, totidem in festo sancti Martini, appositis ibidem . III. 
sexagenarlis utriusque messis congruo tempore persolvendis. De 
cetero, quod ipsi spontanea voluntate optulerunt, in cathedra beati 
Petri de quolibet manso solidum unum singulis annis fratribus ad 
usum maioris eeclesie persolvant, et quicumque successores eorum 
fuerint, et eadem bona optinuerint, sive liberi, sive servi, sub qua- , 
cumque lege vel moribus vivant, idem statutum et observent et faciant. 
Hoc quoque statutum est, ut, si quis eorum sine herede moriatur, 
possessio eius integra sine distractione in custodia per circulum anni 
et diem teneatur, ut, si legitimus heres interim advenerit, sine contra- 
dictione locum prioris possideat. Sin autem, episcopus duas partes 
accipiat, terciam vero ad usum ecclesie relinquat. Cuius rei testes 
sunt fratres totius Nuenburgensis ecclesie, quorum assensu datum est 
hoc privilegium atque confirmatum et verbo domini nostri Jesu Christi 
et auctoritate domni pape et nostra sub anathemate corroboratum, ut 
qui infringere presumpserit, maledictioni Jude subiaceat, nisi resipiscat. 
Facta est autem hec traditio anno ab incarnatione domini .M°.C°. L°. II ^., 
indictione . XV*., papa Eugenio ecclesie universali presidente, regnante 
Friderico Romanorum rege .I?., episcopante Wichmanno, marchione 
Cunrado existente advocato, assentiente et testimonium perhibente 
clero ac populo. 


! Vgl. vorige Nr. 


1052. —-— | 211. 


Bischof Wichmann befreit die Mönche [des Georgenklosters] zu 
Naumburg von dem Zoll auf der Elsterbrücke zu Zeitz. 


Or.: Weimar, Ern. Ges.-A. Reg. Oo. S. 664, Nr. 5; Perg.; Siegel (rechts 
unten) verloren; war befestigt durch kreuzweise kinschnitte in das Perg. — 
Rückaufschrift: (saec. XIII): privilegium Wicmanni episcopi super ab- 
solutione vectigalium. 


Vgl. Lepsius, 8.48. — Dobenecker II, Nr.15. 


ł In nomine sancte et individue trinitatis. ł Wicmannus dei 
ordinatione Nuenburgensi ecclesig delegatus episcopus omnibus | 
fidelibus in Christo perpetuam salutem. Decet omnes, quos ad 
pontificalis curam regiminis divina gratia | promoverit, a sanctis 
iustisque subditorum peticionibus sue aures clementie non avertere, 
sed piis eorum | votis in omnibus libenter annuere. Qua propter 
dilectissimorum nobis in domino Nuenburgensium monachorum 
-peticionem humillimam clementer admittentes ab omni vectigalium 
pensione per fluminis Elstre pontem in civitate Cicensi eos absol- 
vimus, quatinus liberum deinceps commeatum sine molestia vel grava- 
mine seu exactione fiscalium quiete obtineant. Et ut hoc nostre 


190 Urkundenbuch des Hochstitts Naumburg I. 


beneficium concessionis eis in perpetuum maneat inconvulsum, hanc 
nostre cartam confirmationis inde conscriptam sigilli nostri inpressione 
signari fecimus et in nomine domini nostri Jesu Christi per auctori- 
tatem beati Petri apostoli banno nostro sub anathematis interminatione 
roboravimus. Huius concessionis et confirmationis testes fuerunt: de 
maiori ecclesia prepositus Berchtoldus, decanus Dietericus, canonici 
Gerbodo et Waltherus, magister Gerlagus*, ministeriales Martinus, 
Heinricus, Bernhardus, Gumbertus, Denkericus et alii multi. Actum 
Nuenburch, anno dominice incarnationis M°.C°.L°.II°. indictione XV. 


* g corr. aus 8. 


11592 Dezember 29. Rom, Lateran. 212. 


Papst Eugen 1Il. nimmt Kloster Bosau in den päpstlichen Schutz 
und bestätigt seine Besitzungen. 


Cop. (saec. XIV.): Dresden K. ó. Bibl. L. 90 (Chart. Bos.), S. 40f. — 
Rubrum: Confirmacio domini Eugenii pape tercii super omnes proprie- 
tates seu bona monasterii Puzauiensis. — Schluss mit den weiteren Kar- 
dinalsunterschriften (?) und Datierung fehlt im Chart. mit dem Bl. XXIV. 
(der ursprüngl. Zählung). 


Gedruckt: Schamelius, Suppl. zw Kl. Bosau, S. 23 ff. (nach Or). — 
Thuringia sacra, S. 656. — Schöttgen und Kreysig, Dipl. et Script, LI, 
8.423. — Vgl. Jaffé-L. Nr. 9623, — Dobenecker II, Nr. 28. 


Eugenius episcopus servus servorum dei dilectis filiis abbati 
monasterii sancte Marie, quod Buzaugia dicitur, eiusque fratribus tam 
presentibus quam futuris regularem vitam professis in perpetuum. 
Religiosis desideriis dignum est facilem prebere consensum, ut fidelis 
devocio celerem sorciatur effectum. Ea propter, dilecti in domino 
filii, vestris iustis postulacionibus clementer annuimus et prefatum 
monasterium, in quo divino mancipati estis obsequio, sub beati Petri 
et nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio commu- 
nimus statuentes, ut, quascumque possessiones, quecumque bona idem 
monasterium inpresentiarum iuste et canonice possidet aut in futurum 
concessione pontificum, largicione regum vel principum, oblacione 
fidelium seu alis iustis modis deo propitio poterit adipisci, firma 
vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. In quibus hec 
propriis duximus exprimenda vocabulis: montem Bozowe, in quo 
ipsum monasterium constructum est, Podogrodiz, villam Luconowe 
cum adiacente silva, . VI. mansos in Gline, sex in Prouin, in Nuen- 
dorph .X. mansos et dominicale cum pertinenciis suis, Thiepoldes- 
dorph, Hagenendorph, Rodewanesdorph, decimacionem in Thechibodiz, 
Molochosdorf, in pago Geraha decimacionem .C.scobronum, in Zwikowe 
ecclesiam eum duobus mansis et decimacione ipsius pagi, villam 
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Coarwiz cum molendino, pratis et silvis, villam Wathewiz, villam 
Ozzek, ecclesiam et villam Hoykenwalt cum adiacente silva, in pago 
Plisna decimam .M. scobronum, in Rodowe .IIII?. mansos, in Portin 
dominicale cum . XXX*. et VI. mansis, in pago, que vocatur Plisna, 
dimidiam decimacionem et ibidem cunctorum novalium atque novem 
antiquarum villarum decimam, in villa Borsize molendinum, villam 
Thechebodize, villam Rodowe cum pertinentiis suis, in villa Drogeliz 
.X. mansos et dimidium, villam Golbin, villam Lomezek et alteram 
villam eiusdem nominis, in villa Gline mansum unum, decimam 
cuiusdam dominicalis in villa, que dicitur Crozelin, et villam Milthen- 
dorph cum pertinentiis suis. Decernimus ergo, ut nulli omnino 
hominum liceat prefatum cenobium temere perturbare aut eius posses- 
siones auferre vel ablatas retinere, minuere aut aliquibus vexacionibus 
fatigare, sed omnia integra conserventur eorum, pro quorum guber- 
nacione et sustentacione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, 
salva diocesani episcopi canonica iusticia. Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisve persona hane nostre constitucionis paginam 
sciens contra eam temere venire temptaverit, secundo terciove com- 
monita, si non satisfactione congrua emendaverit, potestatis honorisque 
sui dignitate careat reamque se divino iudicio existere de perpetrata 
iniquitate cognoscat et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et 
domini redemptoris nostri Jesu Christi aliena fiat atque in extremo 
examine districte ulcioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta 
servantibus sit pax domini nostri Jesu Christi, quatenus et hic fructum 
bone actionis percipiant et apud districtum iudicem premia eterne 
pacis inveniant. Amen. 

(R.)* Ego Eugenius catholice ecclesie episcopus ss. (M.)* 

-- Ego Conradus Sabinensis episcopus sic scripsi ss.* 

Datum Lateranis per manum Samsonis, sancte Romane ecclesie 
scriptoris, INI. kal. ianua., indict. XV.,* incarnacionis dominice anno 
MCLII, pontificatus vero domini Eugenii III. pape anno VIII. 


* Die Rota hat die Unterschrift: fac mecum domine signum in bonum. 
d) — Bene Valete. * Von hier am fehlt der Schluss im Chart. Bos.; die 
Datierung ist. entnommen Leuckfeld- Schamelius und von dort in die übrigen Drucke 
übergegangen. 4 Schamelius und ihm folgend die übrigen Drucke geben an: 
VV, was wohl verlesen ist für die richtige Zahl XV. 


1153 Januar 6. Naumburg. 213. 


Bischof Wichmann bestätigt dem Kloster Pforte seine Besitzungen, 
namentlich die ihm von seinem Vorgänger Udo und ihm selbst ge- 
machten Schenkungen. 


Or.: Dresden HStA. Nr.61; Perg.; Siegel( Wichmanns = Lepsius Taf. III, 4) 
unten rechts aufgedrückt, erhalten. — Nach Posse, Privaturkunden S. 19, 
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geschrieben von  Portenser Hand. — Rückaufschr.: Cirographum Wig- 
manni episcopi de confirmacione bonorum Porteneis ecclesie (saec, XII). — 
tit. de Porta (saec. XIV.). 


Copien: Pforte Bibliothek, Diplomatar f. 3 (saec. XIII), Transsumptbuch 
f.3" (suec. XVI); Naumburg DCA. Portensia f. 15" (saec. XV); Weimar 
GH. u. StA. F.557, S. 35. (18. Jahrh.). 


Gedruckt: zuletzt Böhme, UB. von Fforte I, Nr. 10. — Vgl. Schultes 
Direct. dipl. II, S. 97 ff, Nr. 236. — Mitzschke, UB. von Bürgel I, 36, 
Nr. 19. — Dobenecker II, Nr. 39 (daselbst weitere Lateratur). 


In nomine sancte et individue trinitatis. Wichmannus pietate dei 
dispensante Nuenburgensis episcopus universis nunc et per omne tempus 
katholice | fidei tenentibus professionem divine pacis et gratie multi- 
plicationem. Licet unus sit fons divine caritatis, quo spiritus unus 
potat omnes ecclesiastice consortes unitatis, tamen illud pectus nobili 
gustu superatur, quod speciali quorundam dilectione Christum et 
patriarcham Jacob imitatur. Proinde quia Portensis conventus dilectioni 
nostre Joseph vel Hiohannes est, inter cetera dilectionis probamenta 
possessionibus eius hec providimus munimenta. Quicquid enim eius- 
dem collegii fratribus a pio predecessore nostro Utone, sedis huius 
episcopo, traditum est predii ratione, totum hoc presenti conprehen- 
dimus conscriptione, ut, quod in diversis manuscriptis continetur, aptius 
in uno et cautius conservetur. Igitur monachis in loco, qui vocatur 
Porta, sancte dei genitrici famulantibus tradidit epicopus Uto grangiam 
in Lochewize, grangiam in Kusene cum omni ipsarum attinentia atque 
decimatione, molendinum cum rivi deductione, usum piscationis vel 
commodum cuiuslibet alius operationis in illo tractu fluvii Sale, qui 
preterfluit agros congregationis, portionem silve determinatam longitudine 
a capite torrentis ultra Kokolowe usque ad fossas Aldenburgensium, lati- 
tudine vero ab ipso cenobio usque ad aggeres, qui sunt secus novalia 
Hollandensium, quasdam domos in Nuenburch cum fundo et aliis appen- 
diciis earum, quibus felicis memorie frater noster Adelbertus abbas con- 
quisivit grangiam in Hechendorph, VIII mansos, quos Methfridus dimisit 
in Langendorph, villam Kemerize et fluvii transitum, que dimisit domnus 
Gunterus, aliquando canonicus noster, post autem Spirensis episcopus, 
mansum in Droize, quem dimisit magister Heynricus, duos mansos in 
Tisene, de quibus cambitionem fecit frater Ade[l]bertus abbas cum 
Heynrico, statuente prefixo predecessore nostro, qui hec omnia per 
bannum Portensibus firmavit sub libera et iusta traditione sine cuius- 
quam contradictione. Ego autem, prout tempus permisit adhuc novi 
introitus mei, que sunt subnotata, pro remedio anime mee addidi, 
scilicet duos mansos in Heselere, unum Hollandensem mansum in 
Tribune, porro in Nuenburch cum euria duos mansos. Hec et que- 
cumque alia bona traditione pontificum, largitione regum vel principum, 
oblatione fidelium aut labore sollertiaque fratrum sive aliis iustis 
modis Portensis ecclesia in presenti seu in futuro possederit, censemus 
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ei rata et illabata perseverare, ut nemo presumat ea auferre, tenere, 
minuere vel sine consensu monachorum commutare aut de eis aliqua 
dispositione quicquam dispensare Si qua igitur secularis potestas 
spiritualisve persona scienter molita fuerit hec statuta nostra con- 
vellere, si ter commonita a malecepto non destiterit, non ambigat se 
divina ac sacerdotali sententia in vita et in morte sua ab omni 
Christianitatis consortio sequestratam et ignibus inferni cum impiis 
deputatam, nisi per dignam satisfactionem resipuerit. Omnibus autem 
ecclesie Portensi iura sua conservantibus conferatur divinitus indul- 
gentia, pax ac iustificatio et cum iustis eterne glorie remuneratio. 
Ut autem evidentius roboretur presens constitutio, indita est huic 
pagine sigilli nostri inpressio et hec idoneorum testium per nomina 
subscriptio: Bertolfus prepositus maioris ecclesie, Theodericus decanus, 
Walterus custos, Gerlachus scolasticus, Drutoinus et ceteri canonici, 
Reinoldus abbas de sancto Georgio, Gerungus Bozaugiensis abbas, 
Ebroinus abbas de Burgele, Heynricus abbas Walkenredensis, Volquinus 
abbas de Sidechenbeche, Heynricus de Bigouwe, Nenterus de Gozeke 
abbates, Bruno prepositus de sancto Mauricio; sequuntur laici: Martinus 
de Crahzene, Heynricus de Hoikenwalt, Bernardus et Adelbertus de 
Grobeze, Heynricus de Aldenburch. 

Data Nuenburch per manum Hartmanni vicedomini anno incar- 
nationis dominice M?C^LIII*, indictione vero I*, anno autem ordi- 
nationis domni Wichmanni Nuenburgensis episcopi III, porro primo 
die ordinationis domni Theoderici Portensis abbatis secundi, id est VIII 
idus ianuarii. + 


1153 April 23. Bamberg. 214. 


König Friedrich bestätigt die von dem Fürstengericht getroffene 
Entscheidung des Streites zwischen dem Bischof Ardicio von Como 
und den Bürgern von Chiavenna über den Besitz der Grafschaft 
Chiavenna zugunsten des Bischofs und der Kirche von Como. 


Zeugen (in quorum presentia hec acta sunt): die Kardinallegaten 
Bernardus presb. und Gregorius diac, die Bischöfe Anselm von 
Havelberg, Otto von Freising, Wichmann von Zeitz (V Viemannus 
Zizensis), Gebhard von Würzburg. Conrad von Augsburg; Markgraf 
Adelbert von Sachsen, Markgraf Ottokar von Steier, Graf Rudolf von 
Ramsberg, Graf Friedrich von Beichlingen, Markward von Grum- 
bach etc. (Leute von Como und Chiavenna). 


Data apud Bambergam a. dom. inc. 1153, ind. I, nonos kal. magii, 
regnante Friderico . .. anno... II. 


Gedruckt: Tatti, annali . . . della città di Como (1683), II. S. 870 ff. 
(nach Or. im bischöfl. Archiv). — Ughelli Italia sacra V.? col. 292f. 
Gesehichtsq. d. Pr. S. Bd. XLVIII, I. 13 
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(mit Apr. 24). — Vgl. Cod. dipl. Anhalt. I, Nr. 400. — Forsch. z. d. Gesch. 
XII., S. 133. — Stumpf Nr. 3667. — Dobenecker II, Nr. 48. 


a Ughelli druckt VIII. 


1153 April 24. Bamberg. 215. 


König Friedrich verleiht dem Bischof Ardicio von Como und seinen 
Nachfolgern die Regalien (honorem distrietum et fodrum cum aliis 
omnibus ad regalia pertinentibus) in den Orten und Bezirken 
Grabatona und Domasio. 


Zeugen: die Bischöfe Anselm von Havelberg, Wichmann von Zeitz 
(V Viemannus Cicensis*), Conrad von Augsburg; Markgraf Albert von 
Sachsen, Graf Friedrich von Beichlingen, Marquard von Grumbach. 


Data apud Babenberch, VIII. kal. magii, a. dom. inc. 1153, ind. I. 
regnante Friderico . . . anno regni... II... 


Gedruckt: Tatti, annali . . . della città di Como II, S. 873f. (nach Or. 
im bischöfl. Archiv). — Ughelli, Italia sacra V*, col. 293 f. — Vgl. Cod. 
dipl. Anh. I, Nr. 401. — Forsch. z. d. Gesch. XIII, S. 133. — Stumpf 
Nr. 3608. — Dobenecker II, Nr. 49. 


* Ughelli druckt: Curiensis! 


1154 März 8. Naumburg. 216. 


Bischof Wichmann von Naumburg bekundet, dass der Zeitzer 
Kanonikus Hartmann auf dem Boden des Klosters Pforte zu dessen 
Nutzen einen Weinberg angelegt habe, und übergibt zur Bestreitung 
des Unterhalts dieses Weinbergs dem Kloster eine holländische Hufe 
in Tribune, nebst Bestimmungen über Verwendung des Weins. 


Or.: Naumburg DCA.; Perg. — Siegel aufgedrückt, Bruchstück. — 
Rückaufschr.: Traditio Wichmanni episcopi (saec. XIII) quoad unum 
mansum nomine hollandensum, de quo abbas Portensis vineam pro 
infirmis debet plantare et denuo facere et decimam ecclesie Nuem- 
burgensi tribuere, ut per hoc consideretur, ne fratres infirmi et alii 
debiles decipiantur (saec. XV.) A. —  Abschr. (saec. XV.) ebda. lib. 
priv. E. — Desgl. Pforte, Bibliothek, Diplomatar f. 3° (saec, XIII) und 
Transsumptbuch f. 11 (saec. XVI). 

Gedruckt: (zuletzt) Böhme, UB. v. Pforte I, Nr. 12. — Vgl. Schultes, 
Direct. dipl. II, S. 102, Nr. 243. -— Mecklenburg. UB. I, Nr. 55. — 
Dobenecker Il, Nr. 65. m 


In nomine sancte et individue trinitatis. Wichmannus gratia dei 
Nuenburgensis episcopus fratri Theoderico abbati Portensis cenobii et 
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kathedralibus eiusdem successoribus imperpetuum. | Rationabilis peticio 
digna est consensus efficacis obsequio; ut ergo tuam et fratrum tuorum 
peticionem compleamus, presentibus et futuris pandimus huius cyro- 
graphi tenorem, qui confirmat cuiusdam beneficii vobis conlati dis- 
positionem. Igitur dilectus frater et conprespyter noster Hartmannus, 
Cizensis ecclesie canonicus, singulari fidelitate sua etiam fratribus 
Portensibus ab illius inicio cenobii devotus, habito consilio et consensu 
domni Vtonis episcopi, pii predecessoris mei, Bertholphi* Nuenburgensis 
prepositi, Theoderici decani, magistri Heinrici et aliorum kathedralis 
ecclesie canonicorum, Heinrici quoque Walkeinredensis abbatis, Adel- 
berti Portensis abbatis et Volquini abbatis de Sidechenbeche, in colle 
quodam Portensis fundi vineam fecit usibus fratrum; cuius pietatis 
ut cooperator essem, satisfaciens peticioni fratris Harmani?, tradidi 
ecclesie Portensi in villa Tribune dicta hollandensem mansum cum 
omni utilitate sua, ut ex eo vinea colatur et vinitor sustentetur, quem 
abbas locaverit vel mutaverit. Hoc etiam rogatu abbatis Theoderici 
et fratris Harmanni* et abbatum supradictorum voluntate constituo, ut 
vinum, quod per illum mansum propagatur, infirmis fratribus et in- 
firmis pauperibus ad bibendum reponatur et nullius prelati aut obe- 
dientiarii prava calliditate eis inminuatur et ut, siquid post annum, 
quando novum vinum potabile est, priusve superfuerit, fratribus 
communiter offeratur; verumtamen decima urna*, quando fertilitas 
vini permittit, sequestretur, ut precium sit, unde lagenarum et instru- 
mentorum copia paretur. Hec autem causa est huius constitutionis, 
ne contra regulam saneti Benedicti negligantur infirmi, quod ibi fieri 
solet, ubi prelati monasteriorum de communibus bonis privatas delicias 
rapiunt et fratres suos in penuria relinquunt; iubemus depositi istius 
exemplar in secretario Nuenburgensis ecclesie perpetuo servari, ne 
ab aliquo possit violari, et si quando lectum fuerit, recollocari. Igitur 
quicumque statutum presens infringere temptaverit, sive Portensis 
abbas sive alia persona, excommunicatione divina et episcopali ligari 
se noverit; eidem excommunicationi notum sit subici auctoritate patris 
et filii et iudicio spiritus sancti potestate domni apostolici et omnium 
episcoporum et eo iure, quod cum ipsis habeo, omnem abbatem 
Portensem, qui vel ad abbatiam male accesserit vel terras et bona 
cenobii per prestationes et beneficia et alia mala ingenia disperserit 
aut usibus fraternis imminuerit vel discordiam inter fratres seminaverit, 
et eos fratres, quos in his viciis fautores et consentientes habuerit, sed 
et eos, qui honestas doctasve personas pro sui mala libertate in cenobio 
Portensi esse noluerint. Quia vero evidens et manifestata actio solet veri- 
tatis esse confirmatio, subdita est et sigilli nostri inpressio et testium per 
nomina descriptio: Gerungus Missinensis episcopus, Emeharhardus* epis- 
copus! , Bertolfus* prepositus maioris ecclesie, Theodericus decanus, 
Walterus custos, Drütwinus et alii fratres; comes Sizzo, comes Heinricus 
de Büche, Reinnardus de Bobluz, Lüph de Kaynburch?, Heinricus de 
Hoikenwalt, Heinricus de Aldenburch et alii plures. (S. i.) 
13* 
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Data Nuenburch in sanctuario sancti Petri, VIII idus martii, anno 
ab incarnatione domini . M.C.L.IIII. indictione .II., anno vero ordi- 
nationis domni Wichmanni Nuenburgensis episcopi quarto. 


* Dipl. Port. hat: Bertoldi, bz. Bertoldus, b So! Or. © corr. aus 
urma: Or. d Dipl. Port.: Kamburg. — Im Or. darnach Lücke. 


1 Bischof Emmehard von Mecklenburg; vgl. Mecklenburger UB. I, Nr.55. 


1154 April 1. Naumburg. 217. 


Bischof Wichmann überträgt dem Benediktiner- Nonnenkloster St. 
Stephan zu Zeite die Kirche St. Michael daselbst und bestätigt seine 


sonstigen Besitzungen. 


Or.: Magdeburg St.-A. Zeitz. Stephanskl. 1. (früher im Superiniendentur- 
archiv zu Zeitz, 8. u) — Perg., durch Feuchtigkeit beschädigt; das auf- 
gedrückte Siegel ist verloren, ausgerissen. — Rückaufschr.: Proprietas 
parrochie sancti Michahelis. (saec. XIV.) 


Unvollst. Abschr. Eylenbergs: Dresden HStA. XIV. Bd. 57. f. 261°. — 
Cop. (1735, Grubner, nach Or.) Zeitz K. Stiftsbibl. Kat. S. 52. Nr. 20, — 
(18. Jh., 1751?, nach Or. im Superintendenturarchio zu Zeitz): Berlin 
K. Bibl. in Ms. bor. fol. 504. — (Adelung) Dresden K. ö. Bibl. a. 1. 
Nr. 7. (aus Or.) — Regest Schöttgens (mit II. kal. april.!) ex orig. membr.: 
Halle Bibl. Pon. Hist. 284, f.73 (Nr. 2). 


Gedruckt: Schöttgen, Konrad d. Gr. S. 318, Beil. 24. — Neue Mit- 
teilungen X, 2, S. 272ff. (nach Or., angeblich im Zeitzer Stiftsarchiv, von 
Opel verglichen). — Regest: Schultes, Direct. dipl. II, S. 103, Nr. 244. — 
Fechner in Forsch. z. d. Gesch. V, 429, Anm. 5 (angeblich nach Or. im 
Zeitzer Stiftsarchiv) ; vgl. Reg. archiep. Magd. III, S. 532, Nr. 173. — 
Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 249. —  Mitzschke, UB. von Bürgel I, 
Nr. 20. — Dobenecker II, Nr. 66. 


t In nomine sancte et individue trinitatis: Wiemannus divina fa- 
vente gracia sancte Nuemburgensis ecclesie episcopus omnibus Christi 
fidelibus tam futuris quam presentibus in perpetuum. i | Gratia vobis et 
pax adimpleatur. Quoniam domino dispensante summi pastoris licet 
indigni vice fungimur, utile et necessarium videtur dominicarum 
ovium cure vigilanti studio providere et eas pro posse nostro in suis 
necessitatibus | confovere, ut videlicet ipse utriusque hominis indi- 
gentilis non careant per nostram diligentiam et nos pro bona voluntate, 
cum apparuerit princeps pastorum, percipiamus inmarcescibilem glorie 
coronam. Proinde notum | esse cupimus omnibus tam futuri quam 
nostri temporis fidelibus, qualiter predia ancillarum Christi, que sub 
patrocinio beati Stephani prothomartyris secundum regulam beati 
Benedicti in Ciza die noctuque deo deserviunt, adauxerimus et contra 
pravorum audaciam presenti scripto firmaverimus*: ecclesiam sancti 
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Michahelis archangeli fratre nostro Hartmanno Cicense canonico bene- 
ficiali iure possidente liberaque voluntate eandem coram domino Ger- 
hardo cardinali diacono apostolice sedis legato resignante ipsoque 
domino cardinali annuente, petente et apostolica auctoritate confir- 
mante eidem ad augmentum abbatie cum omni utilitate et decimis 
attinentiis his scilicet: de duobus dominicalibus in Predele et Wir- 
uuice et uno manso, qui datus est in concambio de eodem dominicali 
Wiruuice pro monte Pozowa, de Lucunowe .VIII'e. scrobones* et .IIII. 
de submontano Pozowa, de Golubin triginta scrobones, de Uocken- 
dorf! XIII scrobones, de Cudesne XIIII scrobones, de Culmen et 
Staswice . XVIII. scrobones, de Nizmene . XVI. scrobones; duos man- 
sos in villa, que dicitur Owe, tercium in Granowe; in cimiterio 
cenobii tres curtes; item mansum unum in Luzkewiz rogatu cuiusdam 
Arnoldi ministerialis, qui eum beneficii iure possederat, pro remedio 
anime sue suorumque et precipue pro sustentatione sororis sue, que 
in eodem cenobio deo deservit, nobis resignavit; item in Granowe X 
scrobonum decimam, quam Steinarus* quidam ministerialis deo et 
familie beati Stephani prothomartyris optulit: eidem ecclesig hec 
omnia quamvis pauca in usus pauperum concessimus. Congruum 
etiam videtur, ut reliquas possessiones earundem ancillarum Christi 
presenti pagine inseramus: felicis itaque memorie Theodericus Nuem- 
burgensis ecclesie, cui auctore deo presidemus, episcopus ecclesiam 
beati Stephani prothomartyris a fundamentis erexit et predia sub- 
scripta eidem ecclesie contradidit, licet morte preventus religiosas 
personas, sicut animo conceperat, ad serviendum deo minime colle- 
gerit: in villa Tiemendorf novem mansos, in Niderscowe@ quinque 
mansos, item alios quinque mansos in utraque parte fluminis, quod 
dicitur Elstra, cum omni utilitate, que nunc inest vel inesse poterit 
in perpetuum; in Granowe et in Tizna decimam dominicalium epis- 
copi; in duabus villis, que Ozde vocantur, decimam decem et octo 
scrobonum, in Robaw VIII scrob., in Dolzke VI, in Rotawiz V, item 
in Gorane V; prope cimiterium beati Stephani curtes duas. Aliquanto 
etiam interveniente tempore pie recordationis predecessor meus Vto 
episcopus bonum inicium Theoderici episcopi felici fino consummavit 
et participato eeclesie sue multorumque sapientum consilio religiosas 
personas ex Drubicensi cenobio assumptas sub patrocinio beati Ste- 
phani prothomartyris deo servituras collocavit ipsique eeclesie in pro- 
cinctu suo dedicate bona infra adnotata delegavit et scripto firmavit: 
villam Trebesice* cum molendino et omnibus attinentiis; vineam cum 
monte, in quo plantata est, usque ad civitatem; silvulamf versus 
merediem usque ad viam silve Martini ministerialis, que contigua 
est, cum omni utilitate presenti et futura; duo talenta de censu civi- 
tatis; decimam de dominicali Blodicize tam in frugibus quam in pecu- 
dibus, sicut in aliis duobus Tizna et Granowe decimam: pecudum 
dedit; undecim agros, quos Martinus ministerialis pro remedio anime 
sue suorumque parentum contradidit; duos mansos in Blodizice et 
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curtim unam in Ciza, que Herimannus Nuemburgensis advocatus 
dedit; unum mansum in Taswiz, quem Eberhalmus dedit, et duas 
decimas, unam in Blodizice, alteram in Taswiz. In nomine patris et 
filii et spiritus sancti, auctoritate apostolorum Petri et Pavli et po- 
testate domini Anastasii pape et nostra sub interminatione anathe- 
matis prefato cenobio et omni congregationi inibi deo servienti, pos- 
sessionibus quoque, quas nunc iuste possident vel in reliquum 
largicione regum, concessione pontificum, liberalitate principum, ob- 
latione fidelium possessure sunt, eternam pacem assignamus, et ut 
ordo monasticus secundum regulam beati Benedicti in eodem cenobio 
in perpetuum inviolabiliter conservetur, presentis pagine scripto sta- 
tuendo mandamus et eandem paginam contra inquietorum presumptu- 
osam audaciam sigilli nostri inpressione firmamus. Huius rei testes 
sunt hi:€ . . . . Cicenses canonici Vto prepositus, Bermarus decanus, 
Hartmannus, Heinricus, Sifridus, Edelgerus, Diepoldus, abbas Atze 
de Pozowa, abbas Euerwinus de Burchelin, abbas Theodericus de 
Porta, prepositus Wlferus de Lusenisze, prepositus Ernestus sancti 
Mavritii in Nuemburch; Conradus marchio et filii eius Otto, Thieo- 
dericus, Heinricus, Dedo; nobiles Thiedoricus de Berka, Esicus de 
Brunnenstide, Conradus de Breindenboch; ministeriales Martinus, 
Heinricus, Gerhardus, Gumbertus* — et alii quam plures clerici et 
laici £. 

Actum Nuemburch, anno ab incarnatione domini millesimo 
.C.L.1HI., indictione IL, kalendas aprilis, anno ordinationis domini 
Wicmanni episcopi . VI.? feliciter amen. 

(L. S.) 


* firmavimus: Berl. Ms. bor. fol. 504, — " korr. aus scoobr.: Or. © Ste- 
marus: Grubner; Berlin: posset etiam legi Stemarus. 4 inter scowe: Grubner. 
e korr. aus Trebecice; Or. t gillmlam (?) Or. € Absatz und Lücke: Or. 


! Wüstung bei Zeitz; die Berliner Hs. (1751) sagt von V., es set „schon viele 
saecula wüste“‘, und dass „der Vockendorfer Grund bei Posau noch heutigestags 
also genennet‘“ werde. Vgl. auch E. Zergiebel, Chronik von Zeitz und den Dörfern 
des Zeitzer Kreises (1896) III, S. 398 f. 

2? Wohl nur verschrieben für IV. F. Winter, Forsch. z. d. G. XIII, S. 131 
u. 134 nimmt an, dass hier Wichmann seine Ordinationsjahre von seiner Wahl an, 
nicht wie sonst von seiner Bestätigung bezw. Weihe an zähle. Da wiederholt und 
noch in diesem selben Jahre die Zählung übereinstimmend ist, so kann in diesem 
Fali unmöglich ein anderes System angenommen werden. 


[1150—1154 vor Juni.] 218. 


Bischof Wichmann bestätigt eine Stiftung des Kanonikus Hartmann 
zu Zeitz für die Stiftskirche daselbst zu Bädern. 


Or.: Zeitz Stiftsarchiv Nr. 4; Perg.; Siegel verloren (war aufgedrückt, 
noch zu Lepsius’ Zeit vorhanden, von ihm beschrieben: Kl. Schr. III, 


Nr. 217—218. 1154, 199 


S. 27 f.) — Rückaufschriften: Privilegium balnii (saec. XII); de bonis 
Gusnicz (saec, XIV; Jusnitz von Hand des 17. Jhs.) ; rescripta (saec. X V.); 
reponatur ad À. (saec. XV.) 


Cop. (saec. XV.): Zeitz Domherrnbibl. Nr. 87, Copiar. Ciz., f. 6 (mit 
gleichzeitiger. Ueberschrift: privilegium balney ecclesie Ciczensis et ipsius 
libertate). 


Danach weitere Abschriften: ebda. No. XCVIIIb, f. 10" (suec. XVI ex.) 
und No. XCVIIIa, f.7 (saec. XV11I); Dresden K.ö. Bibl. Ms. a. 1. Nr.6 
(Adelung) ; Magdeburg St.-A. Cop. 1372 f. 4f. (1859/60). 


Gedruckt: Brackmann, Nachr. d. K. Ges. d. Wiss. Gött., phil.-hist. Kl. 
1902, Heft 2, S. 214ff. — Vgl. Notiz bei Lepsius S. 49. — Dobenecker 
Reg. 1I, Nr. 69. 


Religiosis desideriis dignum est facilem prebere consensum, ut 
devotio fidelis facilem sorciatur effectum. Ea propter apparenter Chris- 
tiang religionis tam presentibus | quam futuris professoribus innotescat, ` 
qualiter Hartmannus eeclesie Cicensis dei gratia canonicus amore 
patrie celestis inductus, anime sue pro modulo suo consulendo | pro 
divine laudis etiam in prefata ecclesia incremento adhuc episcopo 
Vdone domino suo superstite bona quedam ob fratrum temporibus 
certis consolationem in honorem* dei et beatorum apostolorum Petri 
et Pauli dare disposuerit; ipso autem tardius effectum propositi, 
quam vellet, assequente processuque temporis dilatione facta ego Wic- 
mannus Nuenburgensis ac Cicensis episcopus iustis eius demum postu- 
lationibus annuendo, ne sperate mercedis fructu cassaretur, pro viribus 
enitebar. Dedit itaque in honorem* deo et beatis Petro et Paulo apostolis 
predictus idem canonicus Hartmannus in villa Jvsniza dicta . VI. mansos 
et dimidium, ut cuique fratrum anniversarii sui revolutione ob memo- 
riam sui perpetuam nummi octo presententur, ministris altaris . VI., 
scolaribus .IIII*'. ecclesiastico .II?. Constituit preterea, ut usus 
balneorum inobsoletus post dies . XIII “=. ex bonis predictis semper 
habeatur fratribusque commode balneatis pauperes subintroducantur. 
Eadem autem balnea in quadam parte curie fratrum secretiore, huic 
tantum invariabiliter deputate negotio, fratrum omnium consilio com- 
municato fieri sollerter ordinavit; balneorum magistro .V. solidos 
deputavit et .IIII?'., quibus pauperes reficiantur, predictis annotavit. 
Duos etiam mansos in villa Grodizan dicta frater eisdem fratribus pre- 
memoratis contradidit, quibus in beati festo Gregorii nummorum it- 
idem octo ut supra collatione tamquam in nataliciis apostolorum con- 
solentur. Ad hec mansos duos in villa Wozh appellata in festo beate Marie 
Magdalene simili denotavit solatio. Curias duas, unam in vico Buzau- 
ensi, alteram iuxta rivulum in usus fratrum predictorum adunavit. 
Ordinavit inter cetera, ut quiequid supra viginti HI solidos et novem 
solidos, quos ad ligna, quibus fiant balnea, conquirenda delegit, preter 
hos, quos supra provisori balneorum pauperibusque ae ministris altaris 
dari fideliter instituit, residuum inveniatur, ad omelias duas, quas dili- 
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gentissime conscriptas deo et beatis Petro et Paulo apostolis tradiderat, 
et ad balneorum instrumenta reparanda conservetur. Precipimus® 
ergo, ut idem frater suorum assensu fratrum fieri devocius acclamabat, 
auctoritate patris et filii et spiritus sancti et apostolorum Petri et 
Pauli et nostra, ne quis hanc privilegii paginam presentium seu futu- 
rorum presumat permutare, verum ipsam illibatam studeant conservare. 
At si quis illam, quod absit, temere aggressus attenuare seu permutare 
presumpserit, si secundo terciove commonitus condigna satisfactione 
non penituerit, sciat se districte ultioni subiacere fiatque a sacratissimi 
corporis ac sanguinis domini nostri Jesu Christi communione semper 
alienus. .Ego* Wicmannus sancte Nuenburgensis ecclesie episcopus 
in publico Cicensis ecclesie canonicorum capitulo his assensum prebui 
et sigilli mei inpressione presentem paginam firmavi. Huius rei testes 
sunt: Vdo prepositus, Bermarus decanus, Sifridus custos, Diepoldus 
magister, Heinricus, Rudolfus, Gozpertus, Martinus, Edelgerus, Offo, 
Billune; nobiles: Heithenrieus de Weta, Cónradus de Breidenbóch, 
Diepoldus de Salsiz; ministeriales: Martinus, Heinricus, Hertwigus, 
Gerhardus, Gumbertus. 


a h übergeschrieben. d P auf Rasur. € verschrieben u. corr. 4 von 
Ego an nachgetragen; blassere Tinte, aber dieselbe Hand. 


[1154 Anfang Juni. Goslar.] 219. 


König Friedrich erteilt dem Herzog Heinrich von Sachsen und 
seinen Nachfolgern das Recht, jenseits der Elbe Bistümer und 
Kirchen zu gründen und mit Reichsgut auszustatten, und überträgt 
ihm die Investitur über die drei Bistümer Oldenburg, Mecklenburg 
und Ratzeburg. 


Acta autem sunt hec annuentibus regni principibus his: archi- 
episcopo Magedeburgense Wichmanno, episcopo Hildenesheimense Brv- 
none, episcopo Fardense Herimanno, episcopo Brandenbvrgense Wichero, 
aelecto Cicense Bertoldo, abbate Corbiense Wicbaldo, marchione 
Cénrado, marchione Adelberto, palatino Friderico, provinciali comite 
Ltdewico. 


(Monogramm; aber ohne Signum- und Kanzlerzeile und ohne 
Datierung 1.) 
Or.: Wolfenbüttel LHA.; Perg.; Goldbulle an roten Seidenfüden am Bug 
anhängend (= Posse, Kuisersiegel I, Taf. 21, Nr. 3 und 4). 


Faks.: Origines Guelficae IV, praefatio S. 6; auch bei Posse, Privat- 
urkunden Tafel 28 (verkleinert). 


Gedruckt : Orig. Guelf. III, S. 470. — Lappenberg, Hamb, UB, I, S. 188, 
Nr. 205. — Mecklenburg. UB. I, Nr. 56. — M. G. Constitutiones I, 
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S. 206, Nr. 147. — Vgl. Reg. arch. Magd. I, Nr. 1306, cf. III, S. 531, 
Nr. 172. — Bode, UB. von Goslar (= Gesch.-Qu. XXIX) I, Nr. 224. — 
Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 251 (zu April), — Stumpf Nr. 3692 (zu 
Anfang Junt). — Dobenecker II, Nr.71. 


! Das Diplom ist nicht vollzogen worden, vgl. darüber ausser den angegebenen 
Drucken auch Posse, Privaturkunden S. 94, Anm. 3. 


[1154]: Juni 18. Rom, St. Peter. 220. 


Papst Anastasius IV. beauftragt den Propst B[ertold], die Archi- 
presbyter und Prälaten der Naumburger Kirche, das Georgenkloster 
im Besitz gewisser Güter zu Gosserau gu schützen. 


Or.: Weimar Ern, Ges. A. Reg. Oo. S. 664, Nr. Ga; Perg.; Bleibulle 
(Anastasius pp. IIII) un Hanfschnur anhángend. — Rückaufschrift: 
(saec. X V): Goserowe ppo.... aliqua . . . iurisdictione. XXXIIII. 


Abschr. (saec. XVIII): ebda. H. u. St. A. F, 544. 


Gedruckt: Brackmann, Nachr. d. k. Ges. d. Wiss. Göttingen; phil.-hist. 
Kl. 1904. I. S. 39. 


Anastasius episcopus servus servorum dei dilectis filiis . B. pre- 
posito, archipresbyteris et ceteris prelatis Nuemburgensis ecclesie 
salutem | et apostolicam benedictionem. Sicut nobis et universarum 
ecclesiarum prelatis providendum imminet attentius et agendum, ut 
religiosi | viri bona sua, que per aliquorum potentiam videbantur per- 
didisse, recuperent, ita siquidem exactam diligentiam nos | oportet 
impendere, ut cum fuerint recuperata, serventur et tanto quietius in 
eorum usibus bona sua remaneant, quanto ad executionem religiosi 
propositi maiore pace indigent et quiete. Filiorum vero nostrorum 
.R. abbatis et monachorum sancti Georgii transmissa nobis nuper 
conquestione accepimus, quoniam quidam parochianus vester . G. no- 
mine super illis possessionibus eos inquietare contendit, quas de ma- 
nibus .F. de Horborg in villa, que dicitur [Guzarowe]*, iudiciaria 
sententia recuperasse no[scu]ntur. Dicit enim partem illarum posses- 
sionum in feudum sibi ab eodem . F. fuisse concessam et ita illud eo 
mediante obtinere laborat, quod ille quoque sicut non bene detentum 
iudicio dinoscitur perdidisse. Eapropter auctoritate presentium vobis 
iniungimus, quatinus si predictus G. vel alius aliquis parochianorum 
vestrorum antedictis fratribus de possessionibus illis aliquam iniuriam 
vel molestiam irrogaverit et ipsi exinde in audientia vestra querimo- 
niam deposuerint, ita canonicam de illo auctoritate nostra? iustitiam 
faciatis, ità eum excommunicationis sententia compescatis, ut pro de- 
fectu iustitie non cogantur ulterius laborare. Dat[um] Rome apud 
sanctum Petrum, id[ibus] iun[ii]. 
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a Rasur, auch durch Reagentien unleserlich; ergänzt aus der Abschrift des 
18. Jahrh. b Rasur. 


! Bei dem kurzen Pontifikat Anastasius IV. (1153 Juli 12 — 1154 Dez. 3) 
kommt nur das Jahr 1154 in Betracht. 


1154. 221. 


Bischof Wichmann gibt dem Georgenkloster das Dorf Gosserau 
zurück, das dieses einst für Lösung des Bischofs Günter aus Gefangen- 
schaft verpfändet hatte. 


Orig : Weimar, Ern. Ges.-A. Reg. Oo. S. 664, Nr. 6; Perg.; Siegel 
aufgedrückt, befestigt mit zwei kreuzweis durchgezogenen Pergament- 
streifen, gut erhalten (Bischof Wichmann = Lepsius Tuf. III, 4). — 
Rückaufschrift (saec. XIII): privilegium Wicmanni episcopi super 
Guzerowe. — (saec, XV): XXXVI. 

Neue Abschr. (1834): Rudolstadt Geh. Arch. A. VIII. 1. a. Nr. 19, 
vol. IL, f. 9". 


ł In nomine sancte et individue trinitatis. Wicmannus dei gratia 
sancte Nuemburgensis ecclesie episcopus omnibus Christi i fidelibus 
tam presentibus | quam futuris in perpetuum. Officii nostri nos 
hortatur auctoritas religiosos viros fraterna caritate diligere et eos in 
suis oportunitatibus* pro posse nostro confovere. Unde notum | sit 
omnibus Christi fidelibus, qualiter ecclesia sancte Marie virginis et 
beati Georgii martiris in Nuenburc quasdam possessiones iniuste 
perdiderit easdemque studio nostro iuste | receperit. Villam quandam 
Guzarowe dictam pie memorie Fridericus abbas cenobii sante dei 
genitricis Marie et beati" Georgii in Nuenburc Ödalrico cuidam patri 
Frideriei de Horbure pro duodecim marcis exposuit, quo videlicet 
argento et plurimo amicorum thesauro felicis recordationis Guntherus 
sancte Nuenburgensis ecclesie episcopus predecessor meus ab eodem 
Ödalrico captivatus redimendus erat. Usque ad tempora autem domini 
Vdonis episcopi predecessoris mei fratres prefati cenobii eandem 
villam nec argenti memorati oblatione nec iusticie satisfactione a iam 
dicto Ödalrico nec a filio eius Friderico recipere potuerunt, donec 
tempore domini Vdonis episcopi in publica sinodo Nuenbure habita 
presentibus eiusdem ecclesie canonicis infra annotatis et pluribus fideli- 
bus eandem possessionem cenobio iniuste hacten[us] ablatam sui iuris 
esse septima* manu toti ecclesie palam innotuerunt. Ego itaque fretus 
lusticie testibus et potestate divinitus mihi concessa memoratam villam 
Guzarowe in prebendas fratrum sancte Marie sanctoque Georgio in 
Nuenbure deo servientium reconsignavi cum silvula atque molendino 
et cum omni utilitate, que nunc inest aut inesse poterit in futuro. 
Si qua igitur spiritualis persona secularisve potestas presens testa- 
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mentum scienter excedere, absentare, temerare presumpserit, si tertio 
commonita per dignam satisfactionem non resipuerit, sub excommuni- 
catione divina atque pontificali perpetuam Iude traditoris et omnium 
reproborum sustineat maledictionem. Ecce sigilli subest inpressio et 
testium per nomina descriptio: Theodericus abbas de Porta, Azzo 
abbas de Bézowo, Berhtoldus prepositus, Gerboto decanus, Waltherus 
custos, Trutwinus, Cünradus, Mangoldus canonici; laici: Godeboldus?, 
Herimannus advocatus, Guntherus, Adolo, Heinricus et alii multi. 


Actum anno ab incarnatione domini .M.C.L.IIII., indictione 
secunda, anno ordinationis episcopi Wicmanni .V. 


b d 


* „tibus corr. aus: tia. corr. aus: beate. ° corr. aus septimi (2). corr. 


1154. | | 222, 


Bischof Wigger von Brandenburg weiht auf Bitte der Brüder des 
Georgenklosters die Kapelle in Wülfinyerode (? Wluingesrode) als 
Filiale der Kirche S. Laurentii. 


Orig.: Weimar, Ern. Ges.-A. Reg. Oo. S. 664, Nr. 7; Perg.; Siegel auf 
der Rückseite am unteren Rande aufgedrückt, befestigt mit einem durch 
das Blatt durchgezogenen Pergamentstreifen; undeutlich (Wigger’ Brande- 


bvrgēs. eps). — KRückaufschrift (saec, XIII): privilegium Wikeri 
Brandeburgensis epiecopi super ecclesia in Wluingisrode, — (saec. X V): 
L XXXVIII. | | 


Neue Abschr. (1834; nach Or.): Rudolstadt Geh. Arch. Hesses Coll. 
A. VIII. 1. a. Nr. 19, vol. II, f. 12. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Wikerus divino nutu 
Brandenburgensis episcopus omnibus Christi | fidelibus tam futuris 
quam presentibus. Quia omne opus pietatis confirmatur testimonio 
publice cognitionis, omni seculo notificari gaudemus, quia capellam in 
Wluingesrode rogatu fratrum de sancto Georio in | Nuenburg, ad quos 
ipsa pertinet, et licentia domini Arnoldi Mogontiensis archiepiscopi* 
dedicavimus hoc iuxta debitum ius confirmantes, ut ista capella filià 
sit ecclesie sancti Lavrentii et ut in cimiterio capelle eiusdem nemo 
sepeliatur, nisi qui de villa Wluingesrode fuerit, neque eam pater ullus 
teneat, ' nisi qui ecclesiam sancti Lavrentii curaverit Si qua vero 
ecclesiastica persona secularisve potestas presentem constitutionem 
scienter infringere presumpserit, si tercio commonita contempserit 
satisfactionem, divinam et episcopalem perpetuo sustineat excommuni- 
cationem. Porro quia evidens et manifesta actio solet veritatis esse 
confirmatio, indita est huie pagine et sigilli nostri inpressio et hec 
idoneorum testium per nomina descriptio: Gerboto decanus, Trutwinus, 
Hermannus, Uualtherus, Uolcricus’, Gózwinus, clerici; Wluingus, 
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Marcwardus thelonearius, Hugo, Richolfus et frater eius Adelo, Jazo 
et alii quam plures. Actum anno ab incarnatione domini .M.C.L.IIII. 
indictione . II. 


! epi auf Rasur. bd corr. aus Uuolric’, 


1154 September 19. Halle. 293. 


Ersbischof Hartwig I. von Bremen beurkundet die Vertauschung 
eines Gutes in Galterstedi durch die Edle Eilica, Mutter des Mark- 
grafen Albrecht, an das Kloster Paulinzelle. 


In testimonium huius confirmationis testes hi fuerunt: Wigmannus 
archiepiscopus Magdeburgensis, Wiggerus Brandenburgensis episcopus, 
Otto vicedominus, Guttoldus prepositus, Sigifridus prepositus, Anno, 
Rogerus, Conradus prepositus, Heinricus, Conradus canonici Magde- 
burgenses, Erpho Premensis prepositus, Conradus prepositus in Hallo, 
Gerungus Misnensis episcopus, Bertoldus Cizensis episcopus, Johannes 
Mersburgensis episcopus, Uto Cizensis prepositus, Ebroinus abbas, 
Dietericus abbas, Conradus marchio et filius eius Otto, Adalbertus 
marchio et filii eius Heremannus, Adalbertus, Dietericus, Burchardus 
de Cornvurte, Dietericus de Bercka, Burchardus Valckenstein, Here- 
mannus Misnensis urbis prefectus, Heidenricus de Weta. Acta sunt 
hec anno divine incarnationis MCLIIII, indictione III, XIII kalendas 
octobris, dominica die, in Hallo, feliciter. 


Cop. (saec. XVIII): Sondershausen LA. (Cop. Arnst. I, 15f); Cop. 
(Hesse c. 1830): Rudolstadt Geh. fürstl. A. (Cop.-B. d. Urk. d. Arnst. 
A. I, Nr. 4). 


Gedruckt : Lappenberg, Hamburgisches UB. I, S. 187, Nr. 204. — Cod. 
dipl. Anh. I, Nr. 408. — Anemüller, UB. des Kl. Paulinzella, Nr. 25. — 
cf. Cod. dipl. Sax. reg. I. 2, Nr. 258. —  Mitzschke, UB. von Bürgel, 
S.37, Nr. 21. — Dobenecker II, Nr. 75. 


[1154 ce. Juni — Dez. 3.]' 224. 


Erzbischof Wichmann von Magdeburg bestätigt im Auftrage des 
Papstes Anastasius (IV.) die von ihm früher als Bischof von Naun- 
burg auf Bitte des Kardinals Gerhard vollzogene Schenkung der 
Michaeliskirche zu Zeitz an das dortige Stephanskloster nach Er- 
langung des Palliums in Rom. 


Cop. (1735, Grubner) : Zeitz Stiftsbibl. Kat. S. 52, Nr. 20. — Regest 
Schöttgens (angeblich ex originali membranaceo): Halle Univ.-Bibl. Pon. 
Hist. 284 Q. f. 73" Nr. 4 (in Index diplomatarii coen. b. Stephani 
prope Cizam). 
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Gedruckt: Regest bei Fechner, Forsch. z. d. Gesch. V. 430 Anm.; angeb- 
lich nach Or. im Zeitzer Stiftsarchiv. — Vgl. Winter, Forsch. XIII, 
S. 134 (zu 1154 Sept. (?), unmittelbar nach Wichmanns Rückkehr aus 
Rom). — Reg. archiep. Magd. III, S, 532, Nr. 173. — Dobenecker Il, 
Nr. 93 (nach 1155 April 29, in der irrigen Annahme, dass Wichmann 
die Urkunde Hadrians 1155 April 29 [= Nr. 225] zw publizieren hatte, 
Der Irrtum ist durch Fechner verschuldet, der nicht angibt, dass die Ur- 
kunde noch zu Lebzeiten des Papstes Anastasius IV. verfertigt wurde.) 


Die Urkunde ist in der vorliegenden Form jedenfalls verderbt, vielleicht 
überhaupt Fälschung. 


C. Wicmannus dei gratia sancte Magdeburgensis* eclesie archi- 
episcopus cunctis fidelibus in Christo salutem. Quando* proximorum 
caritati omni studio compassionis solertius est invigilandum nosque 
adeo ministeriorum dei dispensatores constituimur superne, ut fidelium 
omnium, quantum in nobis est, aminiculum effectui®, non igitur am- 
bigat tam presentium quam futurorum dilectio Gerhardum cardinalem 
domini Hartmanni Cicensis ecelesie canonici precibus inductum, dum 
adhuc Nuemburgensem tenerem episcopatum, me, ut ecclesiam foren- 
sem beati Michaelis archangeli, quam idem praedictus Hartmannus in 
beneficio iam pridem habuerat, in usus sanctimonialium sancti Stephani 
prothomartyris contenderem*, devotius rogasse. Quia vero tanti viri 
tamque persone auctorabilis precibus refragari non esset expediens 
nobisque aliquid in futurum, si facilem, uti condignum fuerat, con- 
sensum preberemus, reservari perspeximus, talium circa nos facilis 
erat assecutio. Haec autem largitio tam utilis, tam necessaria ne pos- 
teros lateret, eandem privilegii nostri scripto confirmavimus. Cuius 
rescriptum, dum pallii nostri acquirendi gratia Romam venissemus, 
quatenus prefate traditionis ratio floret confirmatior, apostolica nobis 
auctoritate roborari postulavimus. Porro ubi archiepiscopatus nos 
apostolica sublimavit auctoritas, prefatas sanctimoniales nobis non 
cessabat commendare monuitque divine retributionis obtentu@ nos 
illarum commoditatibus sollicitius deservire. Nec solum pretextatam, 
verum etiam universa, que largitione personarum spiritualium seu 
secularium earum usibus deputata sunt, sue loco presentie nobis auc- 
toritate concessa privilegiis diligentissime decrevit confirmari. Pre- 
sentis igitur scripti paginam apostolorum Petri et Pauli nec non 
domini Anastasii pape et nostra confirmamus auctoritate, quatenus hic 
in perpetuum inconvulsa permaneat. Si quis autem temere aggressus 
illam in aliquo permutare presumserit, sciat* se anathematis vinculo 
ligatum fiatque a sacratissimo sanguine et corpore domini nostri, nisi 
resipuerit, alienus f. 


(L. S.) 
a Fechner, Forsch. V. 430 Anm. hat (angeblich nach Or): Magadaburgensis . .. 
Quoniam... b So G., verderbt. © So G.! wohl statt contraderem.  ob- 


tenta; G. * gciat zweimal: G. f Fechner l. c.: alienum. 
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! Anzusetzen vor 1154 Dez. 3, dem Todestage Anastasius IV. und. nach der 
Pulliumverleihung an Wichmann; das letztere Datum bleibt unsicher, pu tor 
Sept. 19 (Nr. 223), vielleicht schon vor Juni (Nr. 219). 


1155 April 29. Rom, St. Peter. (Unecht.) 225. 


Papst Hadrian IV. bestätigt dem Stephanskloster gu Zeitz die 
Übertragung der dortigen Michaeliskirche. 


Cop. (1735, Grubner): Zeitz Stiftsbibl. Kat. S. 52, Nr. 20. — Regest 
Schóttgens (Index diplomatarii coenobii b. Stephani prope Cizam; an- 
geblich ex orig. membranaceo): Halle, Univ.-Bibl. Pon. Hist. 284 Q. f. 73, 
Nr.3. — Zitiert auch: Berlin k. Bibl, Ms. bor. fol. 504 (ex authenticis 
in ecclesia S. Michaelis asservatis, aber mit dem Datum: Il cal. maii 
1155; Verwechselung mit der 2. Hadrian- Urkunde, Nr. 226, 1155 April 30?) 


Regest gedruckt: Fechner, Forsch. z. d. Gesch. V, 430 Anm., angeblich 
nach Original des Zeitzer Stiftsarchivs mit Anfang und Schluss (doch 
stammt F.'s Kenntnis nach der vorangestellten Überschrift; Bulla Adriani 
P. M. etc. offenbar nicht aus dem [angebl.] Original, sondern aus später 
Abschrift, die auch die Rota abbildete, also nicht der Grubnerschen). — 
Vgl. Heg. archiep. Magd. III, S. 532, Nr. 174. — Jaffé- L. } 10044. — 
Dobenecker IL, Nr. 91. 


Von Jaffé-L. ist die Urkunde für unecht erklärt worden; in der Tat sind 
die Formeln 2. T. ganz ungewöhnlich: der Eingang Quoniam debita 
Romane ist in den Jaffeschen Initien nur hier belegt; unmöglich ist die 
Korroboration patrocinio nostri sigilli communinus, die Sanktion zum 
mindesten stark entstellt. Die Reihenfolge der Kardinalsunterschriften, 
sonst herkómmlich streng nach dem Amtsalter jedes ordo angeordnet, ist 
z. T. stark verwirrt; das bei den Kard.-Priestern jedesmal wiederkehrende 
templi könnte vom Abschreiber aus tit. enistellt sein; die genannten Kar- 
dinäle sind aus den Urkunden Hadrians auch sonst (und für die ange- 
gebene Zeit) zu belegen bis auf die beiden ersten: ein Stephanus presb. 
card. tit. s. Crucis ist unter Hadrian nicht unterzubringen, der Kardinal 
dieses Titels: ist schon seit Eugen III. Ubaldus, eim Stephanus kommt 
unter den bei Jaffé- L. angegebenen Kardinälen überhaupt von Eugen 
III. bis zu Alexander 1II. nicht vor, und einen card. presb. tit. s. Apol- 
linaris hat es damals überhaupt nicht gegeben, (Uber die letztgenannte 
Kirche, die erst unter Leo X. für einige Zeit Kardinalstiel wurde, vgl. 
Armellini le chiese di Roma. 1887. S. 136 f., auch Eubel Hierarchia III, 
S. 17) Ein Henricus ist als card. presb. tit. SS. Nerei et Achilei von 
Eugen III. bis zu Hadrian IV. belegt; ein Misverständnis des Titels also 
vielleicht nicht ausgeschlossen. Die von Fechner angegebene Rota hat (wie 
auch die der folgenden Nr.) die Devise Eugens III., nicht die Hadrians 
IV.) (Oculi mei semper ad dominum). Die Datierung ist aber einwand- 
frei. Ein materieller Grund für eine Fälschung ist auch nicht ersichtlich. 


Adrianus episcopus servus servorum dei G. abbatissae et E. 
preposito sancti Stephani prothomartyris in Ciza eiusdemque ecclesiae 
conventui salutem et apostolicam ^ benedictionem. Quoniam debita 
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Romane dignitatis clementia omnibus ecclesiis misereri consuevit et 
consulere, misericordia cogente ad subveniendum eis, que tenuitate 
rerum necessariarum affliguntur et angustiantur*, oportet, ut preste. 
mus operam. Ea propter ecclesiam beati Michaelis in Ciza, quam, 
sicut ex relatione Gerardi cardinalis nostri tunc apostolice sedis legati 
et testimonio eiusdem ecclesie canonicorum, Sigfridi videlicet et 
Friderici, cognovimus, Wiemannus Magdeburgensium archiepiscopus, 
qui tunc Numburgensem ac Cizensem regebat episcopatum, petitione 
ipsius Girardi super ecclesiam in eodem loco in honore dei et beati 
Stephani prothomartyris fundatam absque alicuius contradictione tra- 
didit, in munimen nostre protectionis cum omnibus sibi pertinentibus 
suscipimus et, ut haec traditio perpetua et inconvulsa permaneat, 
motus intercessione Girardi supradicti cardinalis et victus petitione 
illarum paupercularum inibi nocte ac die deo servientium praecipimus, 
et patrocinio nostri sigilli communimus. Auctoritate igitur dei patris 
omnipotentis et filii et spiritus sancti et apostolorum Petri et Pauli et 
nostra praecipimus, ut nemo praesentium vel futurorum huius scripti 
paginam ausu temerario immutare praesumat, sed integram et iliibatam 
observare velit et studeat. Si quis vero, quod nolumus, illam permu- 
tare praesumpserit, post secundam® terciamque commonitionem, si non 
usque ad condignam satisfactionem penituerit, noverit se in extremo 
examine ulcioni divine subiacere semperque sit a communione cor- 
poris et sanguinis domini nostri Jhesu Christi ut traditor ipsius Judas 
alienus. Amen. (R) Amen‘. 


Ego Stephanus presbyter cardinalis templi sancte crucis ss. 

Ego Heinricus presbyter cardinalis templi sancti Apollinaris. 

+ Ego Hubaldus presbyter cardinalis templi sancte Praxedis. 

-+ Ego Aribertus presbyter cardinalis templi sancte Anastasie. 

-- Ego Bernardus presbyter cardinalis templi sancti Clementis. 

+ Ego Wido presbyter cardinalis templi sancti Grisogni. 

+ Ego Octavianus presbyter cardinalis templi sancte Cecilie. 

+ Ego Johannes presbyter cardinalis templi sancti Martini et 
Sylvestris 4. 

+ Ego Girardus diaconus cardinalis sancte Marie in via lata ss. 


Datae Romae* apud sanctum Petrum per manum Rudlandi sancte 
Romane ecclesie presbyteri cardinalis et cancellarii III. kal. maii, in- 
dictione III., incarnationis dominice anno M*.C*.L?.V*., pontificatus 
vero domini Adriani IIII. papae anno I°. 


a august.: Grubner. ? secundum : Gr. € Fechner l. c. beschreibt das 


„Siegel“, d. h. die Rota Hadrians IV. mit: Signum in bonum fac mecum do- 
mine. 4 Fechner l. c.: Silvestri. “ Fechner l. c.: Data Rome. 
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1155 April 30. Rom, St. Peter. (Unecht.) 226. 


Papst Hadrian IV. bestätigt der Zeitzer Kirche die Stiftungen des 
Kanonikus Hartmann. 


Das angebliche Or. befindet sich weder im Stiftsarchiv, noch im Pfurr- 
archiv der Michaeliskirche zu Zeitz (vgl. Brackmann an unten angegebener 
Stelle). 

Cop. (saec. XV): Zeitz, Domherrenbibl. Nr.87 (Copiar. Cizense) f. 44 mit 
gleichzeitiger Ueberschrift: Confirmacio pape de balnio. — Auszug daraus: 
ebda., Nr. 98a, f. 47. — Abschrift Adelungs (nach dem angebl. Or.): 
Dresden, K. ö. Bibl. Ms. a, 1, vol. I, Nr. 8. — Moderne Abschrift 
(1859/60, nach Cop. Ciz.): Magdeburg St.-A. Cop. 1372, p. 6. 

Citiert ex authenticis: Berlin K. Bibl. Ms. bor. fol. 504. 

Gedruckt: Brackmann, Nachrichten d. K. Ges. d. Wiss. Gött. phil.-hist. 
Kl. 1902, 2. Heft, S. 214ff. (nach der Adelungschen Kopie). 

Erwähnt bei Lepsius S. 49 und Zerrgiebel, Chronik von Zeitz III, 250; 
darnach Dobenecker LI, Nr. 92. 

Die Urk., bei der Nr. 218 vielfach wörtlich benutzt wurde, auch für ganz 
formelhafte Teile, ist unecht (vgl. Brackmann l. c.) trotz der einwand- 
freien Datierung; die hier genannten Kardinále begegnen schon sämtlich 
in Nr. 225. 


Adrianus episcopus servus servorum dei* prelatis et subditis Cizen- 
sis? ecclesie salutem et apostolicam benedictionem. Sicut sancta Ro- 
mana ecclesia sinum* pietatis et gremium misericordie universis ad 
se confugientibus patefacere consuevit?, ita equum iudicat facilem pre- 
bere assensum iusta postulantibus. Eapropter Hartmanni, Sigefridi 
quoque et Frederici dilectorum filiorum* nostrorum ac ecclesie vestre 
canonicorum devocionem erga beatum Petrum et nos ipsos attendentes, 
iustis ac devotis ipsorum peticionibus clementer annuimus et obla- 
ciones illas, quas predictus Hartmannus anime sue salubriter consulendo 
in honorem dei! et beatorum apostolorum eius Petri et Pauli diversis seu 
certis temporibus ad consolacionem fratrum ut frater fidelis ordinavit, in 
defensione nostra confirmamus et confirmando approbamus. Dedit 
itaque ad decorem domus deif et beatorum apostolorum € Petri et Pauli 
in villa Jusnieza® dicta VI mansos et dimidium, ut in memoria obitus sui 
cuique fratrum V]II'? presententur nummi!, ministris altaris VIK scolaribus 
IV or ecclesiastico II°. Constituit preterea, ut ex predictis sumptibus usus 
balneorum post quatuordeeim dies sine intermissione habeatur! et fratribus 
balneatis pauperes balneandi introducantur. Quandam eciam partem curie 
communicato fratrum consilio huie tantum deputavit negocio;  balneorum 
magistro V solidos et IV, quibus pauperes refieiantur, predictis assignavit. Duos 
eciam mansos in villa Grodizan dicta fratribus eisdem tradidit, quibus? in festo 
beati? Gregorii pape ut in nataliciis apostolorum. consolacione VIII num- 
morum consolentur. Ad hec duos mansos in villa Wöcz® appellata in festo 
beate Marie Magdalene simili denotavit solacio. Ordinavit inter cetera, ut quic- 
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quid supra XXIIII^' solidos et IX solidos, quos ad ligna conquirenda, quibus 
balnea fiant, delegit, et preter hos, quos supra provisori balneorum, pauperibus 
quoque ac ministris altaris dari instituit, residuum inveniatur, ad omeliasP duas, 
quas diligentissime conscriptas deo? et beatis apostolis Petro et Paulo obtulit, 
et ad balneorum instrumeuta reparanda conservetur. Precipimus ergo, ne idem 
frater in suo frustretur benefacto, auetoritate patris et filii et spiritus sancti 
et beatorum apostolorum Petri et Pauli et nostra, ne quis hanc privilegii 
paginam sigilli nostri inpressione roboratam presencium seu futurorum pre- 
sumat permutare vel aliqua* industria anullare, verum ipsam ratam et in- 
convulsam studeat conservare. Verum tamen, si quis illam, quod absit, 
temere aggressus attenuare vel permutare presumpserit, si secundo terciove com- 
monitus condigna satisfaccione non penituerit, sciat se districte ulcioni subiacere, 
fiatque a sacratissimi* corporis et sangwinis domini nostri Jesu Christi com- 
munione semper alienus Amen‘. 


+ Ego Wido presbyt. card. eccl[esie] s. Grisogoni". 

+ Ego Octavianus presbyt. card. eccl. s. Cecilie. 

+ Ego Johannes presbyt. card. eccl. s. Martini et Silvestri. 

+ Ego Gerardus” diacon. card. eccl. sancte Marie in Via lata. 
+ Ego Aribertus presbyter cardinal. eccles. sancte Anastasie. 
+ Ego Bernardus presbyter cardinal. templi s. Clementis. 


Datum Rome apud sanctum Petrum per manum Rudlandi sancte 
Romane ecclesie presbyteri cardinalis et cancellarii, II. kalendas maii, 
indiccione III., incarnacionis dominice anno M.C°.L.V., pontificatus 
vero domini Adriani III. pape anno T°. 


* dominis: Adelung. b Cicensis: Cop. Ciz. € lumen: Cop. Ciz. * fehlt 
bei Adelung. e dilectos filios: Cop. Ciz. f domini: Adelung. * beat 
aplis: Cop. Ciz. u. Adelung. ù Jusniza: Adelung. i minimi: Adelung. 
* V] fehlt im Cop. Ciz. — ! habeantur: Adelung. m quibus ut: ib. — " bto: 
Cop. Ciz. ° Woz: Adelung. P homelias: ib. * domino: ib. " aliquid: tb. 
* sanctissimi: ib. t fehlt bei Adelung; ib. Zeichnung der Rota: Adrianus 
papa IIII., mit der Devise: fac mecum domine signum in bonum; nachher wieder 
durchstrichen ; die Devise ist die Eugens III. Die folgenden Kardinalsunter- 
schriften nur in der Copie Adelungs, fehlen im Cop. Ciz., wo auf Amen gleich die 
Datierung folgt. ? Grisogerii: Adelung. “~ Bicardus: tb. 


1156 November 30. [Lauterberg.] 227. 


Markgraf Conrad von Meissen und der Lausitg bekennt, auf dem 
Lauterberg (mons Serenus) eine Kirche des hl. Petrus für einen 
Konvent nach der Regel des hl. Augustinus gestifte und ihr die 
Kirche von Niemeck, sowie zahlreiche Besitzungen aus seinem Eigen- 
gut geschenkt zu haben und empfiehlt die Stiftung dem Schutz seiner 
Söhne. | : 2 

Geschichtsq. d. Pr. 8. Bd. XLVIII,I, "14 
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—- — Postmodum vero in die sancti Andree, quando me ipsum 
vivam. deo hostiam in Sereno monte offerens per manum filiorum 
meorum hec omnia fideliter consummavi, hii presentes affuerunt: 
Uvichmannus dominus meus venerabilis Magdburgensis archiepis- 
copus, Otto vicedominus, Cünradus prepositus beate Marie in Magde- 
burg, Cünradus prepositus sanete Marie in Hallo, Fridericus prepositus de 
Kechelinge, Ernestus prepositus beati Mauricii in Nuemburg, Everwinus 
abbas de Burgelin, Azzo abbas de Pozowe; nobiles: — -— — 


Acta sunt hec anno millesimo centesimo quinquagesimo sexto, 
IL kal. decembris, ind. quinta, regnante gloriosissimo Rom. imp. 
Friderico, anno vero imperii sui secundo. 


Or.: Dresden, HStA. Nr. 63; Perg.: Siegel auf der Rückseite, gut erhalten 
(= Posse, Siegel der Wettiner, Taf. I, 3); über die Schreiberhand vergl. 
Posse, Privaturkunden S. 32, 


Gedruckt: Schöttgen, Conrad d. Gr., S. 325ff. und öfter. — Cod. dipl. 
Sax. reg. I, 2, Nr. 262. — Vgl. Reg. archiep. Magd. I, Nr. 1322, — 
Dobenecker II, Nr. 118. 


1156 [nach September 24].' 228. 


Bischof Bertold vermehrt die Einkünfte des Scholasticus von Zeite 
und verleiht denen, die von Halle Salz führen, Zollfreiheit zu Zeite. 


Abschr. (saec. XV): Zeitz, Domherrnbibl. Nr. 87 (Cop. Ciz.) f. 5"; am 
Rande: Privilegium de scolastici beneficiis et salem portantibus, — 
Daraus weitere Abschriften (suec. XVI. ex.): ebda. Nr. 98", f. 9Y und 
(saec, XVII) ebda. Nr. 98°, f. 6"; (Adelung:) Dresden, k. ó. Bibl. a. 1, 
vol. I, Nr. 9; (moderne Abschr. des Cop. Ciz. 1859,60:) Magdeburg, St. A. 
Cop. 1372, f. 7“. 

Gedruckt: Regest in Reg. archiep, Magd. III, S. 526. Nr.187 (falsch). — 
Dobenecker II, Nr. 120. i 


In nomine sancte et individue trinitatis. Bertoldus dei gracia 
Nuemburgensis episcopus universis Christi fidelibus. Ad hoc? pastores 
ecclesiarum divina disponente providencia constituimur, quatinus religio 
divina nobis illam pro posse promoventibus suis diucius? prcficiat 
incrementis*. Noverint ergo tam presentis, quam futuri temporis in 
Christo fideles, Wiemannum * episcopum, per omnia sancte conpassionis 
socium*, dum adhuc Nuemburgensi presideret episcopio, decimam 
quandam, triginta quinque scobrones@ in valle regia, de villa, que 
Cordembloz dicitur, unum et viginti scobrones, de villa, que Cruswiez 
nuncupatur, quatuordecim, in usus fratrum Cicensis ecclesie, specialiter 
tamen usibus eiusdem ecclesie magistri deputatos contulisse. Ast illum 
ad archiepiscopatus sublimitatem superna vocante clemencia meque 
presulatus post ipsum tenente regimina diligencius intuitus sum parum 


e * 
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esse pro laboris magnitudine officiique dignitate, quod in usus scolastici 
ecclesie pretaxate* decessor meus delegaveratí; quatenus mee succes- 
sorumque meorum consulerem saluti et ut pro debito filiise meis ob- 
nixius mihi pro hac causa supplicantibus paternum inpertirer solacium, 
talentum unum de theloneo in nundinis dandum ad scolastica ampli- 
ficanda beneficia contradidi. Quidam" eciam de Vdone episcopo, quod 
merito fidelium omnium recolit devocio, quoniam dignum est memoria, 
utile duximus ad posteros manare: portantes namque salis onera de 
Hallis pro beate Marie semper virginis veneracicne, ne quis deinceps 
ab hiis in Ciza theloneum exigat, libertati* donavit. Qnod prede- 
eessori meo Wigmanno episcopo admodum placuisse conperi, michi- 
que satis ymmo per maxima placere nullus ambigat. Meam igitur 
hanc predecessorumque meorum donacionem, quatinus stabilis et in- 
eonvulsa succedentis temporis permaneat evo, presentis privilegii pagina 
communivi sigillique inpressione firmavi. Sed persona, qualiscunque 
eandem temeritatis ausu cassare presumpserit, noverit se ab omni 
consorcio salvandorum precisam fiatque a sacratissimi corporis ac 
sangwinis domini nostri Jesu Christi communione, nisi resipuerit, aliena 
sitque perpetualiter patris et filii et spiritus sancti anathema iudicio. 
Huius rei testes sunt: Azzo abbas Puzaugensis, Vdo prepositus ecelesie 
Cicensis, Bermarus decanus eiusdem ecclesie, Sifridus custos, Hart- 
manus, Henricus, Fridericus, Edelgerus, Dipoldus, Rudolfus, canonici 
eiusdem ecclesie, Conradus prepositus de sancto Stephano; laici, 
ministeriales: Martinus de Crozne et filius eius Martinus, Henricus de 
Hokenwalde et filius eius Hugo, Gerhardus et Gumbertus fratres, 
Volradus, Erbo, Wicnandus, Conradus et Duringus fratres, Hertungus 
et Ludewicus! fratres, Henricus, Thenkericus, Gerhardus, Bilungus. 
Data autem anno dominice incarnacionis M.C.L.VI., indiccione 
quinta, Bertoldi Nuemburgensis episcopi ordinacionis anno tercio. 


* Ad hoc ... incrementis: fehlt bei Adelung. b diacius: Cop. Ciz. 
* Wicmannus episcopus . .. socius: in den Hass. 4 scobronus: Cop. Ciz. 
* ptexate: ib. — ' delegeverai: ib. — * filii: ib. — " so! Cop.Ciz, — ! Lad.: ib. 


! Wegen indict. V. 


1157 Januar 24. Merseburg.' | 239. 
Urkunde des Erzbischofs Wichmann von Magdeburg. 


Data Merseburgi in generali concilio die 24. ianuarii a. 1157, 
indict. 5. 


Anwesend die Bischófe Gerung von Meissen, Johann von Merse- 
burg, Bertold von PONE Wiker von a) Walo von 
Havelberg. | | . n 

14° 
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Notiz Jaffé, Bibl. I, S. 586 Nr. 3, über das von ihm in Bamberg gesehene 

. Or. in Privatbesitz (Prof. v. Reiders). — Vgl. auch Wilmans, Kaiser- 
urkunden der Provinz Westfalen I, S. 380 f. — Reg. archiep. Magd. III, 
S. 535 Nr. 185. — Dobenecker II, Nr. 135 (vgl. auch Nr. 136). 


ı Zu dem 23. Jan. 1157 hatte Wichmann den Bischof Philipp von Osnabrück 
und Abt Wibald von Correy als vom Pupst delegierter Richter in ihrer Streitsache 
wegen der Correy entfreindeten Zehnten nach Merseburg vorgeladen; vgl. Jafjé, 
Bibl. I, 8.576 f., Nr. 444, 445. 


1157 April 19. 230. 


Bischof Bertold bestätigt dem Kloster Bosau die Rückerwerbung 
aweier Hufen in Dippelsdorf (bei Unter-Nersa) von den Erben des 
früheren Lehnsinhabers, desgleichen 2 Hufen in Dorf Selze und 
2 Wiesen bei Tröglite. 


Cop. (saec, XIV): Dresden, k. ö. Bibl. Ms. L. 90 (Chart. Bos) S. 26 f. 
Rubrum (S. 25): Privilegium domini Bertoldi sancte Nuemburgensis 
ecclesie episcopi super duos mansos sitos in villa Silezen et super duo 
prata sita in villa que nuncupatur Drogeliz. — Danach Regest Eylen- 
bergs: Dresden, HStA. XIV, Bd. 57, f. 158. 


Gedruckt: Schamelius, Suppl. zu Kl. Bosau, S. 28, — Thuringia sacra, 
S. 661. — Schöttgen u. Kreysig, Dipl. et Scr. II, S. 425. — Vgl. Cod. 
dipl. Sax. r. I, 2, Nr. 270. — Schultes, Dir. dipl. II, S. 132, Nr. 268. 
— Mitzschke, UB. von Bürgel I, S. 39, Nv. 23. — Dobenecker IL, Nr. 145. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Bertoldus divina favente 
clementia Nuenburgensis ecclesie episcopus omnibus nomen domini 
invocantibus. in perpetuum; gratia vobis et pax. Quoniam exemplo 
boni pastoris informamur dominicarum ovium nobis ab ipso commis- 
sarum non solum sollicitudinem verbo et exemplo gerere, sed etiam, 
si necesse sit, pro ipsis animam ponere, cum grandia exequi non 
sufficiamus, racioni assentaneum iudicamus cum propheta super custo- 
diam* domini pro modulo nostro die noctuque stare et fideles ipsius, 
prout facultas se optulerit, in suis oportunitatibus sustentando adiu- 
vare. Ea propter noverit Christi fidelium tam presentium universitas, 
quam futurorum posteritas, quod nos peticione dilecti et venerabilis 
fratris nostri Azzonis Buzaugensis cenobii abbatis .II®. mansos in 
Thipoldesdorf, que et Nesce dicitur, quos Marquardus quidam ministe- 
rialis meus ab ipso in beneficio possederat et quos .V. marcis argenti 
ab heredibus abbas redemit, possessioni fratrum restituimus, banno 
firmavimus hocque factum scripto memorie posterorum transmissum 
sigilli nostri inpressione recognovimus. Felicis siquidem recordacionis 
dominus Vdo episcopus predecessor meus prefatos mansos pro con- 
cambio aliorum. duorum mansorum in villa, que Lesten dicitur, sito- 
rum, qui cenobii Buzauiensis aliquando fuerant, et eos cuidam. Wic- 
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nando ministeriali suo eiusdem villule domino in beneficium contra- 
diderat, consensu et peticione iam dicti Marquardi memorato cenobio 
delegavit, banno et privilegio firmavit ea plane condicione, ut sepe 
dictus Marquardus, qui eos beneficii iure ab ipso prius habuerat, quo- 
ad viveret, ab abbate monasterii iure hominii possideret et deserviret, 
eo vero sublato de medio usus eorum fratrum utilitatibus absque ali- 
cuius reclamacione in reliquum proveniret. Marquardo itaque ali- 
quanto post tempore viam universe carnis ingresso heredes illius, quos 
post factam condicionem mansorum habuit, nobis et domino abbati 
inportuni esse ceperunt et pro hereditate, ut dicebant, paterna .V. 
marcas argenti, ut dictum est, ab abbate receperunt et sic demum 
omnem querimoniam coram ydoneis testibus infra notatis in perpe- 
tuum deposuerunt. Duos nichilominus mansos in villa Silezen nun- 
cupata, quos Rupertus ministerialis meus a me iure beneficiali habu- 
erat et quos prenotatus abbas ab eodem Ruperto . X. marcis redemit, 
fratribus cenobii pretaxati contradidi. Preterea respectu divine gratie 
proque remedio anime mee predecessorumque meorum duo prata ad 
occidentalem et orientalem plagam ville, que Drogeliz dicitur, sita 
usibus fratrum Buzauiensium adiecimus, occidentale quidem. quod 
commune et cottidianum equorum nostrorum stacionarium fuerat, 
orientale vero, quod a rustico quodam, qui hoc antiquitus possedit, 
prauthenwise voeatur et Ottonis cuiusdam a Martino ministeriali nostro 
et illius a nobis beneficium fuerat, pro quo memoratus Otto duas ab 
abbate marcas argenti Martino domino suo consenciente recepit et iam 
dietus Martinus .ab illo sibi resignatum nobis resignavit et cenobio 
predicto donari rogavit. Si qua igitur in posterum ecclesiastica secu- 
larisve persona huius nostre constitucionis paginam sciens contraire 
temptaverit et in mansis sive pratis a nobis cenobio collatis invasor 
vel molestus esse presumpserit, auctoritate dei omnipotentis, potestate 
apostolorum Petri et Pauli, banno eciam domni Adriani summe 
sedis pontificis et nostro potestatis honorisque sui detrimentum 
incurrat et cum Juda traditore a communione sacramentorum ' 
ecclesie segregata in extremo districti iudicis examine, nisi peni- 
tuerit, eternis gehenne ignibus subiaceat. Huius rei testes sunt: 
Rabodo Nuenburgensis prepositus, Vto Cycensis prepositus, Theo- 
dericus abbas de sancto Georio, Theodericus abbas de Porta, Eber- 
winus abbas de Burgelin; canonici Nuenburgenses: Gerboto decanus, 
Waltherus custos, Gerlagus magister, Trutwinus, Hermannus, Albero, 
Conradus, Johannes, Manuoldus, Henricus, Ernestus prepositus de 
sancto Mauricio, Conradus prepositus de sancto Stephano; canonici 
Cycenses: Bermarus decanus, Hartmannus, Sifridus custos, Henricus, 
Hedelgerus, Fridericus, Rudolfus; Otto marchio, Dedo comes advo- 
catus, Reynhardus Cycensis castellanus, Theodericus castellanus de 
Groiz, Henricus de Rothow, Heydepricus de Weta, Otto de Thraco- 
nov, Conradus de Brethenbue, Thebaldus de Salsiz; ministeriales: 
Martinus et filii eius de Chroszen, Gerhardus et Gumpertus fratres. 
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Volradus de Hagen, Hertwigus et Lodewigus fratres, Herbo et Hert- 
wigus fratres, Conradus et Thuringus fratres et alii quam plures. 
Actum anno dominice incarnacionis . M^. C?. L°. VII?., indictione .V*., 
. XIII”. kalendas mai, anno ordinacionis domini Bertoldi episcopi . III?.; 
in domino feliciter amen. 


* cveldiam: Chart. Bos. 


1157 August 3. Halle. 231. 


Kaiser Friedrich bestätigt dem Kloster Pforte gegenüber der An- 

- fechlung durch Sigebodo von Scharzfelt (Scartvelde) den rechtmüssigen 
Besitz des ihm durch den Grafen Heinrich von Buch in Gegenwart 
des Bischofs Bertold von Naumburg! geschenkten Dorfes Odesforde?. 


Datum in Halle, III nonas Augusti, anno dominice incarnacionis 
M° C° L° VII’, indictione V*, regnante domno Friderico Romanorum 
imperatore gloriosissimo, anno regni eius sexto, imperii vero tercio?. 


Cop. (saec. XIII): Pforte, Bibliothek, Diplomatar f. 15. 
Gedruckt : Böhmer, Acta imp. S. 92 Nr. 100. — Böhme, UB. von Pforte 


I, Nr. 13. — Vgl. Cod, d. Sax. r. I, 2, Nr. 273. — Stumpf Nr. 3777. 
— Dobenecker II, Nr. 151. 


! In presentia Bertoldi Nuenburgensis episcopi, cleri et populi. ? Wüst 
bei Wendelstein, Kreis Querfurt, ,, Osfurt**; vgl. auch Gróssler, Zs. d. Harzv. XI, 
S. 181 f. * Über die Datierung, deren Orts- und Tagesangabe sich bereits un- 
mittelbar nach den Zeugen im Text findet, vgl. Ficker, Urk.-Lehre 11, S. 287 f. 


1157 [vor September].' 232. 


Bischof Bertold beurkundet die Schenkung eines Unfreien, namens 
Otto, durch seinen Ministerialen Volrad, bezw. durch seinen Bruder 
Reinhard von Boblas, zu Ministerialenrecht an die [Zeitzer] Stifts- 
kirche. 


Copie (saec. XV): Zeitz, Domherrenbibl. No. 87 (= Cop. Ciz.) f. 5"; am 
Bande das Rubrum: privilegium cuiusdam hominis de libertate, — Da- 
nach weitere Abschriften: ebda. No. 98b, f. 9 (saec. XVI. ex.); ebda. 
No. 98a, hi 6" (saec. XVII); auch: Dresden, HStA. XIV, Kapsel 133, 
Nr. 1a, 1 (Anf. 19. Jahrh.). 

Gedruckt: Lepsius Nr. 43 (unvollständig und fehlerhaft nach einer Ab- 
schrift aus Grubners Besitz). — Vgl. Dobenecker II, Nr. 165. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Bertoldus dei gracia 
Nuembergensis episcopus universis Christi fidelibus gracia .vobis et 
pax in perpetuum. Universalis esse sollicitudo primaria solet ecclesie, 
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quatinus cottidianis inerementis fidelium numerus augeatur, ét si quis 
ad. eiusdem munimina se contulerit, ne ab uberibus consolacionis 
eius nullatenus repellatur. Unde notum esse desideramus tam pre- 
sentialium* caritati quam eorundem posteritati, Volradum ministerialem 
nostrum presertim divine remuneraeionis intuitu quendam hominem 
suum proprium domino Reinhardo de Bubüluz fratri meo tradidisse, 
eatenus interiecta condicione, ut idem Reinhardus hominem memora- 
tum beato Petro et Paulo apostoks sub iure marchalbeorum* ministe- 
rialium illi totique posteritati sue a nobis preconcesso iure donaret, 
Quod ita factum esse in presencia multorum ac satis ydoneorum 
testium sine omni contradiecionis occasione, ymmo omnium, qui tunc 
presentes aderant, pari voto consensuque pari ambigi non oportet. 
Ne igitur de cetero inproborum conatu prefatus idem Otto eiusque 
successio tota in posterum ab hoc distrahi valeat iure, privilegii nostri 
attestacione hoc ad posteros* utile duximus manare nichilominus banno 
nostro sigillique impressione firmantes. Sed si? forte, quod absit, 
quispiam hunc iuris sui depravandi gracia iniuste molestare presump- 
serit, perpetuo anathemate, nisi resipuerit, feriatur. Huius rel testes 
sunt: Azzo abbas Bözaugensis, Vdo prepositus Cicensis, Bermarus 
decanus, Hartmannus, Sifridus custos, Henricus, Fredericus, Edel- 
gerus, Martinus, Rudolfus, Conradus prepositus de sancto Stephano; 
ministeriales: Henricus cum barba, Hugo filius eius, Martinus de 
Crozne et filius eius, Martinus minor, Gerhardus et Gumbertus fratres, 
Conradus et Turingus fratres, Volradus, Wienandus. Preterea homines 
liberi: Heidenrieus de Wetha, Otto et Lampertus fratres, Erkenbertus 
de Thekewicz, Conradus de Breitinbuch et alii quam plures. Data 
autem hec anno dominice incarnacionis M.C.L.VIL, indictione quinta, 
domini Bertoldi Nuemburgensis episcopi ordinacionis anno tercio. . 


= t Noch im 3. Jahr nach der Ordination Bertolds I, der 1154 Anfang Juni 
als Electus (vgl. Nr. 219), Sept. 19 als Bischof erscheint (vgl. Nr. 223); auch nach 
der Indiktion vor Sept. 24 anzusetzen. l 

à Im Cop. Ciz. korr. aus: presencium. ^» So im Cop. Ciz.! | Lepsius hat 
nach der von ihm benutzten Abschrift: marthalbeorum. Etwa verschrieben in den 
Abschriften für: marschalcorum ? * posterus: Cop. Ciz. è si übergeschrieben. 


1158 [zwischen März 9 und September 24}. — -993. 


Bischof Bertold bestätigt eine Schenkung der Frau I[rmgard] an 
das Kloster Heusdorf. bro 2 


Or.: Weimar, H. u. St. A.; Perg.; das aufgedrückte Siegel (Bischof 
Bertold I. = Lepsius, Taf. IV, 5) gut erhalten; befestigt mit zwei kreuz- 
weis durchgezogenen Pergamentstreifen. — Rückaufschr. (suec. XVI): 
donatio bonorum per episcopum Halberstadensem. ex ux 


04 
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Gedruckt: Schultes, Directorium dipl. II, S. 136, Nr. 273. — Regest: 
Rein, Thur. sacra II, S. 117, Nr. 5. — Vgl. Thuringia sacra (1737), 
S. 443 (in. Excerpta diplomatum | Heusdorfensium). —  Dobenecker II, 
Nr.166. (Zur Sache vgl. Nr, 126.) 


i In nomine sancte et individue trinitatis. $ Bertholdus dei gratia 
Nuenburgensis ecclesie | episcopus tam presentibus quam futuris. Sicut 
fidelium orationibus apud divine clementie pietatem | intentius adiuvari 
nos convenit, sic eorum necessitatibus consulere nos ubicumque pos- 
sumus expeldit Huius rei gratia bone voluntati cuiusdam ministerialis 
nostri Adelberti gratanter annuens rogata dilecti fratris nostri Ó. Halber- 
stadenis episcopi partem bonorum suorum per dominam J.! pecuniaria 
adquisitione ab ipso comparatam et pro remedio anime sue nec non 
pro obtinenda defuncti viri sui B. requie ecclesie Hugestorphensi 
collatam, ut rata et stabilis ad sustentationem? fidelium ibidem deo 
famulantium perpetuo permaneat, auctoritate nostra pontificali confir- 
mamus et, ut inconvulsa® sit perpetim et quieta, bannis episcopalibus 
et celi claribus communimus. Gesta sunt et astipulatione scripti 
presentis consignata anno incarnationis domini .M.C.L.VII. in- 
dictione .V. dui a F. Romanorum imperatore augusto, regni autem 
eius anno KE , pontificatus autem nostri .IIII. Huius® rei testes 
sunt: Gerhardus prepositus maioris eeclesie Machetgeburgensis, Lóthe- 
uuieus canonicus eiusdem eeclesie, Rabodo prepositus Nuenburgensis 
ecclesie, Truuuinus®, Cünradus, Fridericus et ceteri canonici, de Zize 
prepositus Cónradus de sancto Stephano, Hartmannus, Gozbertus, 
Martinus et ceteri canonici de sancto Petro, et alii quam plures: 
Hermannus de Gostelize, Cünradus de Zize, Christoforus de Blisne, 
Martinus de Crozne et filius eius Martinus, Öelricus de Sconenbec, 
Cünradus de Straggoe et tota sinidus in Nuenburg. 


* u: corr. b ut in.. .: corr. * Von hier un nachgetragen, von etwas 
anderer aber gleichzeitiger Hand. 4 So! verschrieben für Trutwinus. 


! Irmgard, geb. von Synderstedt, Bruderstochter Hereros von S., Ministerialen 
Markgraf Albrechts d. Bär., vgl. Dobenecker II, Nr. 126. 


1159 [vor September 24]. 294. 


Bischof Bertold gewährt dem Bademeister des Zeitzer Kapitels 
Abgabenfreiheit. 


Cop. (saec, XV): Zeitz, Domh.-Bibl. Nr. 87 (Cop. Ciz) f. 44*; mit der 
Ueberschrift: privilegium Bertoldi episcopi de libertate balnentoris. — 
Daraus Abschrift (saec, XVI ex.) ib. Nr. 98b, f. 72" (unvollständig, ohne 
Zeugen, wie auch die folgenden Kopien); (suec. XVII): ib. Nr. 98a, 
f. 23" (auch f. 48, Auszug); (Adelung): Dresden, k.ö. Bill. a. 1, vol. I, 
Nr. 10 (aus dem ee sub A = Zeitz r. a und dem 
Cop. Ciz. saec. XV). 
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Fraterne ac digne peticioni dignum est et iustum quam citissime 
annuere, immo ipsam talem peticionem caritativo effectu prevenire. 
Notum igitur sit omnibus tam modernis quam posteris Christi fidelibus, 
qualiter ego Bertoldus Nuemburgensis gracia dei episcopus dilectis in 
Christo fratribus nostris in Cice hoc pauxillum caritatis postulantibus 
donaverim, quatenus, quemcunque ipsi post hare donacionem magistrum 
et preparatorem suorum balneorum constituerint, ille suaque familia 
suis artibus, foro ceterisque negociis suis per villam sub hac libertate 
fruatur, videlicet ut nec camerario nec ville prefecto de quoquam iuris 
debito respondere habeat, sed ab omni huiusmodi iure, quod forense 
dicitur, liber in pace quiescat. Ut autem huius privilegii firmitas 
semper inconvulsa servetur, beati Petri apostoli et nostri banni auc- 
toritate signique nostri attestacione roboratum a nullo dubitetur. Huius 
rei testes sunt:* Vdo prepositus, Beremarus decanus, Hartmannus, 
Martinus, Henricus, Sigefridus custos; nobiles: Regenhard, Fridericus, 
filius eius Sigefridus; ministeriales: Martinus de Crozno, Martinus 
filius eius, Conradus de Strackowo, Henricus de Rochelez. Datum 
anno incarnacionis dominice millesimo. CL .° VIIII^. indiccione VII*. 


* Zeugen nur im Cop. Ciz. saec. XV. 


1159 [vor September 24]. 235. 


Bischof Bertold schenkt der Naumburger Kirche einen Leibeigenen 
als Ministerialen für das Truchsessamt samt dessen Lehen, 4'/, Hufen 
in Holzhausen, Hainrode(?), Pfuhlsborn , Burkersr ode und Drande- 
rode (?). 


Or.: Weimar, Ern. Ges. A. Heg. Oo., S. 680, Nr. 2; Perg.; Siegel (Bisch. 
Bertold I. = Lepsius, Tafel IV, 5) aufgedrückt, befestigt mit zwei kreuz- 
weis durchgezugenen Pergamentstreifen. — Rückaufschr.: (saec. XV): 
Holczhuszen. — 1159. 


Gedruckt: Lepsius, Nr. 44 (unvollständig). — cf. Dobenecker II, Nr. 193. 


$ In nomine sancte et individue trinitatis. $ Berhtoldus dei gratia 
Nuemburgensis episcopus omnibus Christi fidelibus. Quoniam etas 
preterit et etas advenit | et aumquam in eodem statu permanet, dignum 
duximus, ut que nostris temporibus racionabiliter agimus, futuris 
temporibus eadem | certificemus. Notum sit igitur omnibus, quod 
proprium hominem nostrum Hugonem ecclesie beati Petri in mini- 
sterialem ad officium | dapiferorum dedimus eiusque traditionis assensum 
et manutraditionem Reinhardi germani nostri ac filiorum suorum 
Friderici et Theoderici habuimus. Dedimus etiam quatuor mansos et 
dimidium de predio nostro eidem ecclesie pro remedio animarum 
nostrarum, quos idem Hugo tenuit in beneficio iterumque traditos 
ecclesig suscepit tam ipse quam filii sui, quorum unus est in Hol- 


i 


218 Urkundenbuch des Hochstifts Naumburg I. 


schusen, alius in Hegeneroht, tercius in Uulenbrunnen, quartus in 
Burgenroht, dimidius in Bernaderoht*. Ne quis autem hec infringere 
presumat, auctoritate nostri banni firmavimus et scripto sigilloque 
nostro munivimus. Huius rei testes sunt: Rabodo prepositus, Gerbodo 
decanus, Thrutwinus, Waltherus custos aliique canonici, Cóno de 
. Wipphera, Reinhardus advocatus et filii sui Fridericus et Theodericus, 
Ödelricus, Heindenricus; ministeriales: Heinricus cum barba, Martinus 
et Lódewicus fratres, Lódewicus de Predele. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis M.C.L. VIIII"., in- 
dictione VII”. 


* corr. 


—— — MÀ mem M — o — 


1159 Oktober 26. Zeitz. —— 236. 


Bischof Bertold legt einen Streit zwischen dem Meissner Domkapitel 
und der Kirche zu Schmölln über 7 Hufen zu Zwitich im Gau 
. Dalminza bei. 


Or.: Dresden, HStA., Dep. Cap. Misn. 14; Perg.; Siegel auf der Rück- 
seite mit Pergamentstreifen befestigt, qut erhalten. (Bertold I. = Lepsius 
Taf. IV, 5). — Rückaufschr.: littera concordie facte per dominum 
episcopum Bertoldum Nuenburgensem inter canonicos Misnenees etc. 
super duobus mansis in vilha Switich et septem aliis mansis et tribus 
marcis argenti (saec. XIV) — ad scatulam K. (saec. XV). — Ab- 
schriften: (P. Albinus) Dresden, HSt A, XIV, Bd. 50, p. 472; (19. Jahrh.) 
ib. Bd. 51, f. 20. | | 
Gedruckt: Codex dipl. Sax. reg. II, 1, Nr. 51 und I, 2, Nr. 292. — 
Vergl. Dobenecker II, Nr. 192. 


C. ł In nomine sancte et individue trinitatis. Bertoldus dei gratia 
sanete Nuemburgensis ecclesie episcopus omnibus Christi fidelibus in 
perpetnum i| Officii nostri debitum expostulat nos non solum ecclesie 
nostre filiis paterna sollicitudine prospicere, verum etiam omnibus viam 
man datorum dei currentibus bone voluntatis affectu ultra vires prodesse 
velle. Ea propter noverit omnium Christi fidelium tam presentium univer- 
sitas | quam futurorum posteritas, qualiter controversiam de duobus mansis, 
qui Misinensis ecclesie canonicis a quodam Hugone strennuo viro in pago 
Dalminza in villa, que Zwitich dicitur, cum aliis septem mansis in oblatione 
collati sunt et Zmulnensis ecclesie esse dicebantur, terminavimus et 
pro bono pacis et concordie tribus marcis probati argenti a denomi- 
natis Misinensis ecclesie canonicis Zmulnensi eeclesiq collatis queri- 
moniam hanc in sempiternum decidimus, decernentes eosdem mansos, 
sicut a predicto Hugone Misinensi ecclesie contraditi sunt, absque 
omni scrupulo eidam ecclesie permanere eorum, pro quorum conso- 
latione oblati sunt, usibus omnimodis profuturos. Preterea. dominus 
Otto Misinensis marchio, qui sepe dictos mansos in beneficii iure a 
nobis possidere videbatur, iusticie dans dextras Misinensi ecelesie illos 
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confirmari permisit. Apostolica itaque auctoritate, que litteris assig- 
nata sunt, eonfirmamus et contra stultorum temerariam presumptionem 
banno et sigillo nostro presentem paginam roboramus. Huius rei 
testes sunt: Rabodo Nuemburgensis ecclesie prepositos, Gerboto 
decanus, Walterus custos, Trutwinus, Cénradus, Adalbero, Fridericus, 
Vto Cicensis ecclesie prepositus, Bermarus decanus, Heinricus, Sige- 
fridus custos, Martinus, Rfdolfus, Otto, Tipaldus; Otto marchio 
Misinensis, Sizzo comes; nobiles Reinhardus de Bobuluz, Heinricus 
de Rotowe, Hedenricus de Weta; ministeriales: Heinricus cum barba, 
Martinus, Wolradus. 

Actum in Ciza anno domini millesimo CL VIIII., indictione VIIII., 
VI. kalendas novembris, a venerabili Bertoldo Nuemburgensis ecclesie 
episcopo, feliciter. 


[1154—1159.]' 237. 


o Erzbischof Wichmann von Magdeburg bestätigt eine früher von ihm 
als Bischof von Naumburg dem Zeitzer Stifte auf Bitten des Dechanten 
Bermar gemachte Schenkung. 


Cop. (saec. XV): Zeitz, Domherrnbibl. Nr.87 (Cop. Ciz.) f. 59" ; mit der 
gleichzeitigen Überschrift: Confirmacio Wichmanni de collacione deci- 
marum Bermari canonici. 

Gedruckt: Regest in Reg. archiep. Magd. I, Nr. 1501 (fehlerhaft, Bach 
moderner Abschrift von 1859.60. im St.-A. Magdeburg, Cop. 1372, f. 1la; 
zu 1170). — Dobenecker II, Nr. 420 (auch zu 1170). 


Wichmannus dei gracia sante Magdeburgensis ecclesie archiepis- 
copus omnibus Christi fidelibus salutem et dileecionem in Christo. 
Cum episcopatui Nuemburgensi presideremus, veniens ad nos Bermarus 
canonicus et decanus Cicensis ecclesie canonicis beneficiatis et mini- 
sterialibus quam plurimis iam dicte ecclesie presentibus humiliter 
postulavit, ut LXX scrobones, quos a nobis in feodo habuit, ad aug- 
mentum prebendarum ipsius ecclesie traderemus. Nos enim pie sue 
peticioni volentes |annuere]*, sicut ipse postulavit, sic nos decimam 
illam in proprium ipsi tradidimus ecclesie. Sed quoniam hane nostram 
donacionem banno nostro ipsi ecclesie tunc firmavimus, memores 
eiusdem gracie hoc, quod tunc fecimus, nunc sub a[na]themate ipsam 
decimam illi ecclesie confirmamus. 


* ergänzt; in Cop. Lücke. 


') Als Zeitgrenzen kommen der Beginn ron Wichmanns erzbischoflicher Regie- 
rung — 1154 — und, da Bermar offenbar noch als lebend vorauszusetzen ist, das 
Ende dieses Dekanats in Betracht. Bermar, Dekan seit ca..1145, erscheint zuletzt 
im Jahre 1159; sein Nachfolger Sigfrid tritt allerdings erst 1166 zum erstenmal auf. 


nn — 
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1160 Februar 13. Pavia. 238. 


Kaiser Friedrich I. nimmt Kloster Bosau in seinen Schutg und 
bestätigt alle seine Besitzungen. 


Cop. (saec. XIV): Dresden, k. ó. Bibl. L. 90 (Chart. Bos) S. 35. — 
Rubrum: Confirmacio.. domini Fiiderici Romanorum imperatoris super 
omnes proprietates seu bona, que donavit monasterio Puzauiensi perpe- 
tuo possidenda. — Dunach Zitat Eylenbergs: Dresden, HStA. XIV, 
Bd. 57, f. 158". 

Gedruckt: Schamelius, Suppl. zu Kloster Bosau, S. 31f. — Thuringia 
sacra S. 656 f. — Schöttgen u. Kreysig, Dipl. et Seript. IL, S. 426. — 
Vgl. Schultes, Direct. dipl. II, S. 145, Nr. 264, — Stumpf Nr. 3882. — 
Dobenecker 1I, Nr. 195. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente 
clementia Romanorum imperator et semper augustus. Que preclarissi- 
morum imperii nostri principum porrecta peticione a nostra maiestate 
postulantur, effectu debent subsequente compleri ac potissimum ea, 
que religiosorum deo famulantium usui ae quieti prodesse noscuntur. 
Ea propter noverit sancte dei ecclesie atque imperii nostri lidelium 
universitas, quomodo nos pro amore dei animeque nostre remedio ac 
peticione dilecti nobis principis Wichmanni Madeburgensis archiepis- 
copi monasterium intemerate virginis dei genitricis Marie sanctorumque 
Johannis baptiste et Johannis apostoli et euangeliste, quod Theodericus 
felicis memorie Nuemburgensis episcopus in monte, qui Buzaugia dici- 
tur, construxit, cum abbate presenti Azzone universisque abbatibus 
seu monachis deo illic secundem regulam beati Benedicti et ordinem 
Hirsaugiensem servituris, possessionibus quoque ac familiis, quas Theo- 
dericus, Vto et Bertholdus Nuemburgenses episcopi ceterive eidem 
cenobio fideles racionabiliter contulerunt aut ipsi fratres iuste acqui- 
sierunt seu in futurum legaliter acquirere potuerint, in imperialis 
protectionis tutelam specialiter recepimus ac presentis precepti auctori- 
tate firmamus statuentes, ut seeundum institucionem regula beati 
Benedicti et ordo Hirsaugiensis a fratribus ipsius monasterii in perpe- 
tuum servetur et abbate decedente alius ex eodem ordine libera fra- 
trum electione substituatur. Hec sunt autem nomina possessionum 
ecclesie, que ad nos perlata sunt: ipse mons Buzaugia, villa Pódo- 
grodiz, Lucunowe cum molendino et adiacente silva, Thechebodiz cum 
decima et omni utilitate, septem mansi in Gline, sex in Prouin, Ro- 
dowanstorf, Miltendorf, Scansdorfh, Wathewiz, in Drogeliz VI. mansi 
et unum forwereum et duo prata, in Reimboldestorph decima, in 
Silesen duo mansi, in Nuendorf ecclesia cum dote et . X. mansi ac 
unum forwercum, Thipoldestorf, villa Golbin, Ozzek villa et ecclesia 
et adiacens nova villa, Lomzk et altera eiusdem nominis, Thimendorf 
cum silva, in Nidazne tres mansi, in Portin forwercum et . XXX* VI. 
mansi, villa Hoikinwalt cum ecclesia et silva et cum omnibus terminis 
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suis, Molochestorf, in pago Gera decimacio .C. scobronum, in pago 
nostro Plisna decimacio duo milia scobronum et novem antiquarum 
villarum decima et omnium novalium ibidem cultorum vel inposterum 
eolendorum, villa Rodowe cum omni utilitate, in Zwikowe ecclesia 
eum duobus mansis et decima nummorum ex theloneo et villa Coar- 
wiz cum molendino et pratis et omni utilitate, molendinum in Bor- 
schiz, decima forwerci unius in Crozzelin. Hec inquam omnia in 
quantum possumus aut debemus, prenominato cenobio confirmantes 
statuimus, ut nulla ecclesiastica secularisve persona ullam ei inferat 
iniuriam personas eius gravando aut possessiones legittimas auferendo 
seu minuendo. Quisquis vero huius nostre iussionis confirmacionem 
temerarie violare presumpserit, .LX*. libras auri optimi conponat, 
medietatem nostre camere, medietatem prescripto cenobio. Ut autem 
hec nostra ab omnibus diligenter ab fideliter observetur constitucio, 
presentem paginam manu propria roborantes sigillo nostro iussimus 
insigniri. 

Signum domini Fride(M.)rici Romanorum imperatoris* invictissimi. 

Ego Rainaldus’. Coloniensis ecclesie electus et Italie a1chicancella- 
rius recognovi. 

Data idus februarii, anno dominice incarnacionis .M*. C°, LX*, 
indietione VIII*., anno domini Friderici Romanorum imperatoris regni 
VIII®., imperii vero eius .V°. Actum Papia civitate imperiali, in generali 
conventu episcoporum et principum, in confirmacione domini Victoris 
pape INI". Actum in nomine domini, amen. 


* jmperatoris Romanorum: Chart. Bos. b Ranialdus: Chart. Bos. 


1160 Februar 19. Pavia. 239. 


Papst Viktor IV. bestätigt die Besitzungen des Georgenklosters. 


Or.: Weimar, Ern. Ges. Arch. Reg. Oo. S. 664, Nr.8; Perg.; Bleibulle 
(Victor pp. IIIL.) an roter Seide, erhalten — Rückaufschr. (saec. XIII 
in): privilegium Victoris pape super conservatione omnium bonorum 
ecclesie et super libera electione abbatis. 

Gedruckt: v. Pflugk- Harttung, Neues Archiv. d. Ges. f. ält. d. Gesch. 
XXV, 207 ff.; von ihm für eine Fälschung. erweiterte Nachbildung eines 
Orig., erklärt; dagegen Brackmann, Nachr. d. k. Ges d Wiss. zu Gött. 
Phil.-hist. Kl. 1904, I, S. 24, Nr. 2. 


i Victor episcopus servus servorum dei dilecto filio Teodorico 
abbati eiusque successoribus regulariter* substituendis in perpetuum. $ | 
Ad hoc universalis ecclesie cura nobis a provisore omnium bonorum 
deo comissa est, ut religiosas diligamus personas et bene placentes 
deo religionem studeamus modis omnibus propagare. Nec enim deo 
gratus aliquando famulatus inpenditur, | nisi ex caritatis radice pro- 
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cedens, a puritate religionis fuerit conservatus. Ea propter, dilecte in 
domino fili Theoderice abbas, postulationes tuas clementer admittimus 
et Nuenbergense monasterium, cui deo auctore preese dinosceris, | 
apostostolice sedis privilegio communimus, statuentes, ut, quecumque 
bona quascumque possessiones in presentiarum idem monasterium 
iuste et canonice possidet aut in futurum concessione pontificum, lar- 
gitione regum vel principum, oblatione fidelium seu aliis iustis modis, 
prestante domino poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus et 
illibata permaneant. In quibus hec propriis’ nominibus exprimenda 
subiunximus: ex dono videlicet Ekigardi bone recordati[o]nis® [mar]- 
chionis*, vestri monasterii fundatoris, in Sclauico Gene mansos triginta 
quatuor et semem, Schezice? viginti quinque, Otemarice viginti novem, 
Doberene quatuor, Witigenroht novem, Nizuuazil viginti octo, in Teu- 
tonico Gene mansos novem, Kothemeroth sex, Mellere novem, Wikere- 
stede sex et semem, Kozzouue sex, Róderesdorph unum, Ritehach 
unum, Kóculouue septem, Gostice duos, Nuemburch septem et semem, 
Zorbouue cum omnibus appenditiis suis, Copizan cum® agris suis, 
Kisim cum agris suis, Guzarouuaf cum omni utilitate, Zemesim cum 
decem et octo mansis, Grizlauuz decem et septem et semem, Vulense 
duodecim et semem, molendinum etiam in Sala, molendinum Nuem- 
burch cunr aqueductu, sicut venerabilis frater noster Gualdramus eius- 
dem civitatis episcopus vöbis contulit, Et ut nullus in aqueductu 
molendinum audeat edificare vel constituere aut ipsum aqueductum 
alio derivare auctoritate apostolica omnimodis prohibemus. Et ut® 
homines etiam Nuemburgensis eeclesie nulla vehicula vel inpensas 
vehiculorum ex privato iure ad obsequium clippeature in expeditionem 
ministrent, sed consuetudine communi aliorum hominum episcopi abs- 
que gravamine Nuemburgensis ecclesie servitium suum episcopo ex- 
hibeant, eadem auctoritate perpetua stabilitate firmamus. Constituimus 
etiam ut in concessione beneficiorum «consuetudo aliarum ecele- 
siarum vestro cenobio servetur, scilicet ut si homo* inbeneficiatus 
a vestro monasterio defunctus fuerit et herede caruerit, beneficium 
libere ad vestrum cenobium redeat, nec ab aliquo cognatorum eius 
aliqua usurpatione capiatur. Prohibemus autem et omnimodis inter- 
dicimus, ut neque tibi neque tuis successoribus fas sit, bona seu pos- 
sessiones predicti monasterii distrahendi aut quolibet modo alienandi 
vel inficiandi b..e^. Ut autem vos fratres nostri divinis famulatibus 
liberius valeatis insistere, inmunitatem vobis confirmamus, videlicet 
ut neque ab Nuembergensibus episcopis neque a quibuslibet clericis 
vel viris secularibus aliqua preiudicia sive gravamina seu exactiones 
aliquando perferatis, nisi forte quantum vobis spontanea voluntate 
ipsis largiri placuerit, hospitalitatis gratia exigente. Obeunte vero te 
nune eiusdem loci abbate vel tuorum quorumlibet successorum nullus 
ibi qualibet subreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem 
fratres communi assensu vel fratrum pars consilii sanioris secundum 
deum et beati regulam! providerint eligendum. Electus autem iuxta 
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Cluniacensium vel Irsaugientium ordinem sine pravitate et exactione 
aliqua consecretur. Interim autem in describendis, providendis seu 
disponendis rebus monasterii episcopus nullatenus se inmisceat, sed 
tantummodo electam personam congrua benedictionis reverentia* regi- 
minis cura investiat. Nullus ergo hominum idem cenobium audeat 
temere perturbare vel eius possessiones auferre aut ablatas retinere, 
minuere seu quibuslibet molestiis fatigare, sed omnia integra con- 
serventur eorum, pro quorum sustentatione et gubernatione concessa 
sunt, usibus profutura. Si qua igitur in posterum ecclesiastica secu- 
larisve persona hanc nostre constitutionis paginam sciens con[tra]! 
eam temere venire temptaverit, secundo .tertiove commonita si non 
reatum suum congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisque 
sui dignitate careat reamque se divino iudicio existere de perpetrata 
iniquitate cognoscat et a sacratissimo corpore et sanguine dei ac re- 
demtoris nostri Jesu Christi alie[na] fiat atque in extremo examine 
districte ultioni subiaceat. Cun[c]tis? autem eidem loco, que sua sunt, 
servantibus, sit pax domini nostri Jesu Christi, quatinus et hic fructum 
bone actionis percipiant et apud districtum iudicem premia eterne 
pacis inveniant. Amen. 


(R>) Ego Victor catholice ecclesie episcopus ss. (M.) 

-- Ego Ymarus Tusculanus episcopus ss. 

+ [E]go Hubaldus episcopus ss. 

+ Ego Johannes presbiter cardinalis tit. sanctorum Silvestri. et 
Mar[tini] ss. 

+ Ego Gu[i]do presbiter cardinalis tit. Calix[t]i ss. 

+ Berardus? diaconus cardinalis? sancti Sergili] ss. 

+ Ego Lando diaconus cardinalis sancti Angeli ss. 

+ Ego Johannes diaconus cardinalis sancte Marie in Aquiro s SS. 


Data Papier, per manum Gerardi, sancte Romane ecclesie sub- 
diaconi, XI. kal. martii, indictione VII. anno incarnationis domini 
M.C.LX., pontificatus domini Victoris. anno eius primo. 


è u auf Rasur. b Or.: recordatinis, * die erste Silbe nicht mehr kennt- 
lich, da später falsch (ne-) nachgezogen. d go! ® cum zweimal im Or. 
f o übergeschrieben. * Or.: homo. h 2 oder 3 Buchstaben in der Mitte auf 
Bruch nicht zu erkennen; v. Pflugk- Harttung liest: bone. i fehlt: Benedicti. 
k Or.: reuerenti a; über dem a Akzent mit späterer Tinte, kein übergeschriebenes 
et, wie Pfl.-H. meint. ! Or.: con. m Or.: cuntis, n Die in der üblichen 
Weise ausgestattete Rota hat als Umschrift die Devise: tu es gloria mea, tu es 
susceptor meus, tu exaltans capud meum, domine. ? auf Rasur. P Papie 
zweimal im Or. 
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1161 Mail.‘ | 240. 


Bischof Bertold schenkt auf Bitte seines Bruders Truthwin der 
Naumburger Kirche 8 Hufen in Plotha. 


Or.: Naumburg, DCA.; Perg.; Siegel Frgt. Rückaufschrift: Privile- 
gium de bonis in Plote (saec. XIV) ab imperatore Frederico traditum 
et donatum ecclesie Nuenburgensi (saec. XV), A. 


Cop. (saec. XVI): ebda. lib. ruber p. 4. 


Gedruckt: Lepsius, Kleine Schriften Il, S. 110 (unvollständig); vgl. 
auch Lepsius, Gesch. d. Bischöfe etc. S. 52. — Dobenecker II, Nr. 210. 


i In nomine sancte et individue trinitatis. ? Ego Berhtoldus dei 
gratia Nuenburgensis ecclesie licet indignus episcopus omnibus fideli- 
bus Christi tam presentibus quam | futuris me ipsum inperpetuum. 
Cum ex credito nobis pontificali officio generaliter omnibus nobis 
commissis debeamus preesse et prodesse, specialius tamen his, qui de 
ipsa | matrice ecclesia nobis devotiores esse cognoscuntur, eorum iustis 
peticionibus acquiescere et nobis in futurum deo propitiante providere 
iustum et pium esse decernimus. Inde nimirum est, | quod ex pia peticione 
dilecti fratris nostri Truthwini ob divinum amorem in remedium anime 
nostre et ipsius Truthwini et omnium fidelium defunctorum, quiequid 
predictus Truthwinus in villa Bloda beneficio ex manu nostra habuit 
vel nos ipsi habuimus, ad altare beati Petri in Nuenbure ad usus 
fratrum et pauperum contradidimus, hoc ordine, ut proxima die post 
festum omnium sanctorum servitium fratribus detur et quod residuum 
est pauperibus dispensetur et ipsa dies cum omnibus horis canonicis 
et ipsa missa defunctorum in exequias omnium fidelium defunctorum 
Christi in iam dicta ecclesia sollempniter peragatur. Sunt autem octo 
mansi, quos fratribus in predicta villa donavimus cum vineis pratis 
hortis aquarum decursibus cultis et incultis, sic ut nullus advocatus 
vel aliqua laicalis persona aliquam stricturam vel exactionem in illis 
bonis sibi usurpet vel aliquid agere presumat, nisi forte gratia defen- 
sationis à canonicis predicte ecclesig vocatus adveniat. et quia pre- 
dicta bona collata sunt in remedium omnium fidelium animarum, sta- 
tuimus presentis scripti munimine, ut si quis eadem bona alienare in- 
festare vel aliquo modo inminuere voluerit, auctoritate beatorum 
apostolorum Petri et Pauli et nostra vinculo anathematis alligetur et 
a communione sacrosancti sanguinis et corporis dcmini nostri Jesu 
Christi segregatus, a consortio omnium fidelium Christi, donec resi- 
piscat, excludatur. Hec autem bona servantibus et defendentibus sit 
gratia et pax domini nostri Jesu Christi, quatinus hic fructum bone 
operationis percipiant et apud districtum iudicem premia eterne vite 
suscipiant. Acta sunt autem hec anno incarnationis domini M.C.LX.I. 
indictione . VIII ., kal. mai, regnante invictissimo domino nostro Fridi- 
rico Romanorum imperatore et semper augusto, anno regni sul . X°., 
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imperii vero . V11°, et episcopatus nostri anno. VII°. Huius autem tra- 
ditionis testes sunt: prepositus Rabbo[do]*, Gerboto decanus, magister 
Gerlaus et tota simul Nuenburgensis ecclesia, preterea Theodericus 
abbas* de sancto Georio,, et Ernestus prepositus de sancto Mauricio; 
laici: Reinharth de Bobluz, Vlricus de Sconenberc, Tiedericus filius 
domini Reinhardi, Sigefridus de Sconenberc, Heinricus de Trebecin, 
Heinrieus de Aldinburch; ministeriales: Godefrid et Harthmuth. 


! Or: Rabbo.  " Or.: abbas. 

! Lepsius, S. 52, gibt irrig an: 22. April, indem er die Indiktionszahl mit 
der 'Tagesangabe Kal. maii verbindet und sich dann rerrechnet. — Bischof 
Bertold ist in diesem Jahre, und zwar im Heerlager vor Mailand, gestorben, cfr. 
Chron. montis Sereni, MG. SS. XXIII, p. 152. 


————— —— —ÓÀ — — — 


1162 Juni 9. Pavia. | 241. 
Freiheitsbrief Kaiser Friedrichs I. für Genua. 


Zeugen: Erzbischof Reinald von Cöln, die Bischöfe Heinrich von 
Lüttich, Ortlieb von Basel, Hermunn von Constanz, Hermann von 
Verden, Uto von Naumburg (Nuwenburgensis), Hermann von Hildes- 
heim, Garsendonius von Mantua, Abt Ulrich von Reichenau, Her- 
mann von Hersfeld etc. 


Acta sunt hec a. dom. inc. 1162, ind. X, regnante d. Friderico... 
a regni X, imperii VII; datum Papie apud s. Salvatorem, in palatio 
imperatoris, post destructionem Mediolani et deditionem Brixie et 
Placentie V. idus iunii . . . | 


Gedruckt: MG. Const. I, S. 292 ff, Nr. 24. — Vgl. Cod. dipl. Anhal- 
tinus I, Nr. 472, — Cod. dipl. Saux. reg. I, 2, Nr. 313. — Stumpf 
Nr. 3949. — Dobenecker II, Nr. 231. 


1162 Juni 10. Pavia. 242. 


Kaiser Friedrich 1. belehnt den Markgrafen Heinrich von Savona 
mit allen Lehen seines Vaters, des Markgrafen Bonifaz, in Stadt 
und Mark Savona. 


Zeugen: Reinald Electus von Cöln; die Bischöfe Heinrich von 
Lüttich, Ortlieb von Basel, Hermann von Constanz, Udo von Naum- 
burg (Nuemburgensis!) [Hermann Sardensis*/] Hermann vun Hildes- 
heim, Garsendonius von Mantua, die Aebte Ulrich von Reichenau, 
Hermann von Hersfeld etc. 

Geschichtsq.d. Pr. S. Bd. XLVIII, 1. 15 


! 
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SAGA sunt hec a. dom. inc. 1162, ind. X, regnante d. Frederico . 
anno regni eius X, imperii vero VII; datum Papie apud s. Salvatorem 
post destructionem Mediolani IV. idus iuinii . . . 


Gedruckt: Läinig, Codex Italiae diplomaticus I, col, 2115f. — Hwillard-. 
Breholles, Historia diplom. Friderici II. Tom. II, p. 661f. (inseriert in 
Urkunde Friedrichs 11. 1226 Juli. = Böhmer-Ficker Nr. 1651). 
^ Vgl. Cod. dipl. Anhalt. I, Nr. 473. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 314. 
— Stumpf Nr. 3950. — Dobenecker LI, Nr. 232. 


, " Hugo Numburgensis episc.: Lünig, cod. It. 1l c. 
`a fehlt bei Hwillard- Bréholles. 


— — 


1162 Juni 30. Im Gebiet von Bologna. 243. 


Kaiser Friedrich nimmt die Kirche St. Viktor und St. Johann in 

. Monte (bei Bologna) in seinen Schutz und bestätigt ihre Besitzungen 
und Freiheiten. | 

Zeugen: Patriarch Ulrich von Aquileja, Erzbischof Conrad von 

. Maing, die Bischöfe Hermann von Verden, Heinrich von Lüttich, 

..Hermann von Hildesheim, Udo von Zeitz (Ciccensis), Abt Hermann 

. von Hersfeld, Erleboldus v von Stablo, Herzog Friedrich von Schwaben etc. 


Acta sunt hec a dom inc. 1162, ind. X, regnante d. Frid. .. a regni 
eius X, imp. vero VIII, datum in territorio Bononiensi post destruc- 
tionem. Mediolani, II kal. iulii. 

; Gedruckt: Savioli, Annali Bolognesi I, 2, S. 264 f., Nr. 175 (dall 
archivio de' canonici di S. Gio. in Monte lib. VI num. 40). — Vgl. PERI 
Nr. 3956. — Dobenecker II, Nr.236. 


1162 August 18. Turin. |. 4. 
Kaiser Friedrich I. belehnt den Grafen Raimund von, Barcelona 
mit der Grafschaft Provence, der Stadt Arles, der Grafschaft Forcal- 
quier elc. 
Zeugen: Conrad Electus von Mainz, Ulrich Electus von Aquileja, 


die Bischöfe Hermann von Verden, Heinrich von Lüttich, Udo von 
Zeitz (Cicensis), Hermann von Hildesheim, Vincio von Vercelli etc. 


Acta sunt hec a. dom. inc. 1162, ind. X, regnante d. Friderico 
.. , anno regni eius X, imp. VIII; datum apud Taurinum, post destruc- 
tionem Mediolani, Xv. kal. sept. 


Gedruckt: MG. Const. I, S. 306 ff. Nr. 216. — Vgl. Cod. dipl. Anhalt. 
— d, Nr. 478. — Stumpf 3963. — Dobenecker II, Nr. 237. 


d 
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1162 September 7. St. Jean de Losne.' 245. 


Kaiser. Friedrich bestätigt, nach Untersuchung des Streites zwischen 
dem Bischof Ardutius von Genf einerseits und dem Herzog von Zäh- 
ringen und dem Grafen Amadeus von Genf andererseits, die Reichs- 
unmillelbarkeit des Bistums. 


Unter den Zeugen: Udo Cicensis episcopus.? 


Acta sunt hec a. dom. inc. 1162, ind. X, regnante d. Fred... a 
regni eius X, imperii vero VII; datum in archiepiscopatu Bisuntino, 
apud Pontem Laone super Saonam, VII. id. sept. . .. 


Gedruckt: Spon, Histoire de Geneve, T. III, preuves (Ausg. 1730), S. 43 ff. 
(in Transsumpt von 1483). — Muratori, Antiq. Ital.VI, col. 57f. — Vgl. 
Cod. dipl. Anhalt. I, Nr. 479. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 315. — 
Dobenecker II, Nr. 238. — Stumpf Nr. 3967°. 


! Ueber die grosse Reichsversammlung an der Saone vgl. Giesebrecht, Kaiser- 
zeit V, 336 f. ? In dem Druck von Spon (nach Transsumpt von 1483) ist 
Udos Name mit einer Reihe underer Zeugen versehentlich ausgefallen. * oder 
— 3968? vgl. folgende Nummer. 


116% September 8. St. Jean de Losne. 2406. 


Kaiser Friedrich verkündet auf die Klage des Bischofs Ardutius 
von Genf gegen Herzog Bertold von Zähringen und den Grafen 
Amadeus von Genf wegen der ihm entzogenen Regalien und Be- 
sitzungen des Bistums zwei | Urteilssprüche der Fürsten! zugunsten 
des Bischofs. | 

Unter den Zeugen, in der Reihe der zahlreichen Bischöfe, auch 
Udo Cycensis episcopus. 


Acta s. h. a dom. inc. 1162, ind. X., regnante d. Fred. . . a regni 
eius X, imp. vero VII; datum in archiepiscopatu Bysuntino, apud 
pontem Laone super Saonam, VI. id. sept. 


Gedruckt: Spon, Histoire de Geneve, T. III (Ausg. 1730), preuves, 
S. 54 ff. Nr. VIII. (nach Or.). — Vgl. Cod. dipl. Anhalt. I, Nr. 450. — 
Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 316. — Stumpf Nr. 3968?. — Dobenecker 
II, Nr. 239. 


! des Bischofs von Würzburg und des Herzogs Albrecht von Sachsen. ? oder 
— 3967? Dieses Hegest scheint besser auf die Urkunde vom 8. September zu 
passen und umgekehrt. Der vielleicht vorliegenden Verwechselnng kann ich nicht 
nachgehen; schon die seit Böhmers Regesten für beide Urkundeu stets gebrauchten 
Druckzitate Spon II, 24 und 30 kann ich in den mir hier zugänglichen 
von Spon nicht finden. 


15* 
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1168 Januar 31. Magdeburg. 241. 


Erzbischof Wichmann von Magdeburg vertauscht an die Kirche von 
Meissen den Zehnten in dem Gau Löbnite gegen den gleichartigen 
Zehnten in dem Gau Pretlin unter Zustimmung der Suffragane. 


Zeugen: die Bischöfe Johann von Merseburg, Gerung von Meissen, 
Udo von Naumburg (Nuemburgensis), Walo von Havelberg, Willimar 
von Brandenburg, Abt Arnold von Berge, das Domkapitel von 
Magdeburg u.a. 


Actum a. d. 1163, ind. VIIII*, II. kal. febr., in capitulo Magdebur- 
gensi, anno archipresulatus domini Wichmanni VIT». 


Or.: Dresden, HStA., Dep. cap. Misn. 


Gedruckt: | Cod. dipl. Sax. veg. II, 1, Nr.55. Vgl. Schultes, Direct. dipl. 
II, S. 167, Nr. 309. — Cod. dipl. Anhalt. I, Nr. 481. — Reg. arch. 
Magd. I, Nr. 1428. — Dobenecker IL, Nr. 258, 


1163 [Mitte März?]: | 248. 


Bischof Albert von Freising schreibt dem Erebischof Eberhard von 
Salzburg über den zu Nürnberg gehaltenen Fürstentag!, die Gesandt- 
schaft des Papstes Alexander III. an den Kaiser und das Bündnis 
einiger Fürsten gegen Heinrich den Löwen. 


— Preter hoc dicebatur, quod contra ducem Bavariae guerram 
movere velint marchio Alb. de Saxonia, palatinus comes item de 
Saxonia, episcopus Cicensis, comes provintiae Turingie. De hac autem 
conspiratione per dominum imperatorem remoti sunt rex Bohemie, dux 
Suevie, et ut putabatur dux Austriae et marchio Stirensis. Ceteri 
a duce parvi habentur. —  ' 


Gedruckt: Sudendorf, Registrum I, S. 66, Nr. 24 avs Codex epistolaris 
(saec. XVI) in Kgl. Bibliothek zu Hannover. — | Vgl. Cod. dipl. Anhalt. 
I, Nr. 452. — Cod, dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 320. — Krabbo, Regesten 
der Markgrafen ron Brandenburg, I, Nr. 335 (zu Ende Sommer nach 
Giesebrecht, Kaiserzeit, VI, 421). — Dobenecker IL, Nr. 265. 


' Der Tag zu Nürnberg fand in der ersten Hälfte des März 1163 statt, vgl. 
Stumpf Nr 3976 und 3977. 


1164 April 22. Halle. 249. 


Markgraf Albrecht von Brandenburg wiederholt seine vom Erzbischof 
Wichmann bestätigte Schenkung eines Stückes Saaleufer gegenüber 
Oberwiese! an das Kloster Neuwerk bei Halle mit Zustimmung seiner 
Söhne. 
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Zeugen: Olto Dompropst zu Magdeburg, Eckard Propst auf dem 
. Lauterberge, Ernestus Nuenburgensis prepositus [von S& Moritz] u. a. 


Datum a. ab inc. dom. 1164, X. kal. maii, Hallo, in ecclesia, que 
Novum opus dicitur. 


Cop.: Magdeburg, StA., Cop. LX (Kopiulbuch des Klosters Neuwerk) 
f. 90 ". 

Gedruckt: Ludewig, Reliquiae mss. V, S. 243. — Cod. dipl, Anhalt. 1, 
Nr. 486 (vgl. 483). — Vol. Reg. archiep. Magd. 1, Nr. 1435. — Cod. 
dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 322. — Krabbo, Regesten der Markgrafen von 
Brandenburg I, Nr. 336 (vgl. Nr. 333). — Dobenecker 1I, Nr. 273. 


! Wüstung bei Alsleben a. d. Saale. 


1164 [e. November]. ' 290. 


Bischof Heinrich von Würzburg bestätigt einen — auch vom Kaiser 
Friedrich I. auf dem Hoftag su Bamberg bestätigten — Gütertausch 
zwischen der Naumburger Kirche und dem Kloster Oberaell. 


Or.: Naumburg, DCA.; Pery.; 2 Siegel uufgedrückt: 1. Bischof Hein- 
rich von Würzburg; 2. Kapitel daselbst; beide von rotbraunem Wachs, gut 
erhalten. -- Rückaufschrift (saec. XIV): Quod predium situm in dioc. 
Halberstat, quod vocatur Walbrunnen et Haselbrunneyn, que fuerunt 
ecclesie Nuenburg, commutaverunt scilicet, ex estiinacione multorum 
proborum virorum in bona, que sunt et vocantur Hosheim, et aliud, 
quod vocatur Lurungen, Hocheym , in Hymmenstat, in Brichewelt et 
Karbach. Ista permutacio facta est in Babeberg in presencia Frederici 
inperatoris et confirmacione ipsius presentibus quam plurimis principi- 
bus quam tam (!) secularibus. 

Junge Abschr. ebda.; auch Rudolstadt, Geh. A. A. VIII 1a, Nr. 19, 
tol. I, f. 120f. 


Gedruckt: Lepsius, Nr. 45. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 333. — 
` Regest bei Wittmann, Mon. Castellana (1890), S. 12, Nr. 41 (cu 1164 
Jan. — Sept.). — Stumpf Nr. 4037. — Dobenecker II, Nr. 278. 


+ C. i In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus dei 
gratia Wirzeburgensis ecelesie minister. : Quoniam ad episcopalis 
diligentie sollicitudinem dinoscitur spectare universis et precipue sub- 
lectis sue dispensationi locis venerabilibus in cunctis legitimis et sibi 
idoneis contractibus | providere, ideo et nos id ipsum pro nostra possi- 
bilitate ex iniuncti officii amministratione studemus adimplere. Nos- 
cant itaque universi tam futuri quam presentis temporis | viri eatholici, 
quod premissorum contemplatione ex nostra persuasione et auctoritate 
venerabiles fratres de Cella iusto titulo commutaciopnis predium quoddam 
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iuris Numburgensis ecclesie situm in Albstat Walbrunnen et Hasel- 
brunnen acquisiverunt, in cuius predii commutationem iuxta veram 
computacionem prudentum et discretorum virorum huiuscemodi con- 
tractus mediatorum ecclesie sue bona secundum taxationem redituum 
prefati predii estimata dederunt, scilicet in Ostheim ad . VI. talenta, in 
Lurungen ad VI talenta, in Hocheim ad unum talentum et V solidos, 
in Hymmenstat ad XII talenta, in Byrkenuelt et Karbach ad unum 
talentum. Huius autem concambii forma et exequtio facta est sollem- 
pniter in curia Babenberg! celebrata sub imperatoris Friderici et prin- 
cipum et nostri presentia accedente quoque Udonis venerabilis fratris 
nostri Numburgensis episcopi tunc presentis coniventia. Datum est 
etiam idem predium legitimo et assueto ordine per manum summi 
advocati Numburgensis ecclesie Tettonis in manus fidei commissario- 
rum Cellensis ecclesie videlicet Marquardi de Grumbach et filiorum 
suorum Adelberti et Odonis, Billungi vicedomni de Wirzeburg, Hein- 
rici seulteti, Godefridi, Godeboldi, qui versa vice prescripta bona in 
manus ipsius tradiderunt. Hec ita rationabiliter peracta confirmavit 
domnus imperator indicta hinc inde sug auctoritatis pace assensum 
dantibus principibus et universis astantibus. Nos quoque ea confirma- 
mus auctoritate dei omnipotentis et banni nostri interminatione inter- 
dicentes, ne aliqua persona hec inposterum qualicumque causa audeat 
infringere vel fratres illos molestare, nisi prius iuris sui causam coram 
regno et nostri presentia dixerit. Ut autem hec pagina inconvulsa et 
rata permaneat, sigilli nostri et chori nostri eam inpressione consig- 
namus ac in posterum eam pro monimento rei geste sancte Numbur- 
gensis ecclesie servanda damus. Acta sunt hec anno dominice incar- 
nationis millesimo centesimo LX? III°, indictione XII*. sub abbate 
Cellensis ecclesie Bertholdo. 

Testes isti sunt: Regenoldus Coloniensis archiepiscopus, Cénradus 
archiepiscopus de Salzburg, Hermannus Constantiensis, Eberhardus 
episcopus Babenbergensis, Gero episcopus Alberstatensis, Johannes 
episcopus Merseburgensis, Rupertus episcopus de Bazzowa, Conradus 
episcopus Eistetensis, Gero episcopus Brihsinensis, Marquardus abbas 
Vuldensis, Hermannus abbas Hersueldensis, Heroldus prepositus 
maioris ecclesie in Wirceburg, Reinardus prepositus, Adelbertus custos, 
Johannes scolasticus, Adelbertus et Buso capellani. Adelbertus marchio 
et duo filii eius Hermannus et Adelbertus, Ludowicus provincialis comes, 
Otto marchio de Withingen et fratres eius Theto, Ditericus, Fridericus, 
Otto comes palatinus de Witlingesbach, Rapoto comes de Amberg. 
Hugo comes de Tagesburg, Gerhardus comes de Bertheim, Adelbertus 
comes de Dilingen, Gerhardus comes de Nuringo, Gozmarus comes 
de Cygenhagen, Marguardus de Grumbach et duo filii eius Adelbertus 
et Otto, Rupertus de Castello, Cünradus de Tungede, Manegoldus de 
Wilperg et II° filii eius Erkenbertus et Manegoldus, Cunradus de 
Wickart[esheim]*, Heinricus de Bappenheim, Cünradus de Schipke, 
Billungus vicedominus de Wirzeburg, Bodo, Heinricus: scultetus, 
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Godeboldus, Godefridus et alter .Godeboldus, Iringus de Zabelstein, 
Richolfus de Ryth, Wolframmus de Brozoltesheim, Titericus Blumelin. 


^ Wikart: Or.; ogl. die folgende Nummer. —- 


! Der Hoftag zu Bamberg fand am 18. November statt, vgl. die Aufforderung 
Friedrichs I. an die Salzburger Kirche, zu dem auf 18. November (in octava 
s. Martini) angesetzten Tage sich in Bamberg einzufinden; cf. MG. Leges II, S. 184; 
Stumpf Nr. 4036. | 


——Ó9— e — — nein lc o c 


1164 [c. November]. | 251. 


Bischof Udo II. bestätigt den Gütertausch zwischen der Naumburger 
Kirche und dem Kloster Oberzell. 


Or.: München, RA. (Würzburg. f. 657); Perg.; Siegel 1. des Domkapitels 
zu Naumburg, aufgedruckt (vorn links unten), in rolbraunem Wachs; 
2. (rechts) verloren (des Bischofs). — Rückaufschrift (saec. XII): privi- 
legium super Albestat, Walprunnen et Haselbrunnen. 


Gedruckt: (Regest) Wittmann, Monum. Castellana (1890) S. 12, Nr. 40 
(zu 1164 Jan. — Sept). — Vgl. Dobenecker II, Nr. 279. 


Die Urkunde stimmt bis auf die durch den andern Aussteller sich er- 
gebenden Abweichungen und den Schluss der Zeugenreihe wörtlich mit der 
vorhergehenden Nummer, der Würzburger Gegenurkunde, überein, wie der 
Abdruck zeigt. 


Das Kloster Oberzell bei Würzburg hat über diesen Tausch mit Naum- 
burg noch eine Anzahl weiterer Urkunden erhalten, bez. es wird in Besitz- 
bestátigungen dieses Tausches Erwähnung getan. Es sind die folgenden: 
1. 1165. Von Bischof Herold (folgt unten wegen ihrer genaueren Angaben 
über den vorher Naumburger Besitz in vollständigem Abdruck). i 
2. 1172 Dez. 6. Würzburg. Kaiser Friedrich I. bestätigt die Erwerbung 
des Guls in Albstat, Walbrunnen und Haselbrunnen durch das Kloster. 
(Die Urkunde von 1164 — Nr.250 bez. Nr. 251 — ist zum Teil wörtlich 
benutzt, aber auch die Herolds; selbst die Zeugen von 1164 kehren z. T. 
wieder. Die Naumburger Kirche als frühere Besitzerin ist übrigens nicht 
erwähnt) Gedruckt: Cantler, Expositio de ortu et progressu Cellae supe- 
rioris . . . S. 25; Mon. Boica XXIXa, S. 411f}. nach angebl. Or. — 
Vgl. Cod. dipl. Sax. v. I, 2, Nr. 389; Stumpf Nr. * 4140; Dobenecker II, 
Nr. 454 (2. T. unrichtig). | 
3. 1181 Febr. 5. Tivoli. Papst Alexander III. bestätigt dem Kloster seine 
Besitzungen, darunter: item praedium quoddam iuris Numburgensis 
ecclesiae situm in Albestatt, Walbrunnen et Haselbrunnen eic. Datum 
Tusculani ... non. febr., ind. XIV, inc. dom. a. 1180, pont. ... a. XXII. 
Gedruckt: Cantler l. c. S. 28f. — Vgl. Jaffé- L. Nr. 14367. — Doben- 
ecker I1, Nr. 593. 5 
4. 1182 Mai 1. Velletri, Papst Lucius IIl. bestätigt die Besitzwngen des 
Klosters. Darin heisst es: Sunt autem haec nomina bonorum, quae 
| Nuwenburgensi ecclesiae in concambio data sunt: bona in Himmistatt 
et in Hostheim, in Carbach et in Birckinvelt, de quibus singulie annis 
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viginti octo marcae ecclesiae Nuwenburgensi solvuntur. Haec autem 
bona in,concambio sunt recepta: Haselbrunnen villa quaedam et villa 
quae Walprunnen dicitur et duae partes villae quae Albestatt dicitur, 
tertiam vero partem eiusdem villae & canonicis maioris ecelesiae in 
Wircibuzc .. . Datum Velletrani . . . kal. mail, ind. XV, inc. ao. 
1181, pont. . . . I. Gedruckt: Cantler, l. c. S. 30 f. (mit 1181). — Vgl. 
Jaffé- L. Nr. 14629. — Dobenecker Il, Nr. 624. 

5. 1221 Mai 4. Lateran. Bestätigung des Papstes Honorius III. — wie 
vorher. — Datum Laterani , . . HII. non. maii, ind. VIIII. inc. dom. 
a. 1221, pont... . V. Gedruckt: Cantler l. c. S. 35 f. — Vgl. Potthast, 
Reg. Nr. 6650. — Dobenecker II, Nr. 1960. 


+ C. i In nomine sanete et individue trinitatis. Udo dei gratia Num- 
burgensis ecclesie minister. Quoniam ad episcopalis diligentie sollieitudinem 
dinoscitur spectare universis et precipue religiosis et sancte conversationis 
viris in cunctis legitimis et sibi idoneis contractibus providere, ideo et nos id 
ipsum pro nostra possibilitate ex iniuncti officii amministratione studemus 
adimplere. Noscant itaque universi tam futuri quam presentis temporis viri 
catholici, quod premissorum contemplatione ex nostra permissione et auctori- 
tate venerabiles fratres de Cella iusto titulo commutacionis predium quoddam 
iuris Numburgensis* eeclesie situm in Albstat, Walbrunnen et Haselbrunnen 
acquisiverunt, in cuius predii commutacione iuxta veram computacionem pru- 
dentum et diseretorum virorum huiuscemodi contractus mediatorum ecclesie sue 
bona, secundam taxationem redituum prefati predii estimata dederunt: scilicet 
in Ostheim ad VI talenta, in Lurungen ad VI talenta, in Hocheim ad unum 
talentum et V solidos, in Himmenstat ad XII talenta, in Birkenuelt et Car- 
bach ad unum talentum. Huius autem concambii forma et exequtio facta est 
sollempniter in curia Babenberg celebrata sub imperatoris Friderici et principum 
et nostri presentia accedente quoque Heinrici venerabilis fratris nostri Wi[r]ze- 
burgensis episcopi tune presentis coniventia. Datum est etiam idem predium 
legitimo et assueto ordine per manum summi advocati nostre ecclesie Thetonis 
in manus fidei commissariorum Cellensis ecclesie, videlicet Marquardi de Grum- 
bach et filiorum suorum Adelberti et Odonis, Billungi vicedomini de Wirze- 
burg, Heinrici sculteti, Godefridi, Godeboldi, qui versa vice prescripta bona 
in manus ipsius tradiderunt. Hec itaque racionabiliter peracta confirmavit 
domnus imperator indicta hinc inde sue auctoritatis pace assensum dantibus 
principibus et universis astantibus. Nos quoque ea confirmamus auctoritate dei 
omnipotentis et banni nostri interminatione interdicentes, ne aliqua persona 
hee inposterum qualicumque causa audeat infringere vel fratres illos molestare, 
nisi prius iuris sui causam coram regno et nostri presentia vel successorum 
nostrorum dixerit. Ut autem hec pagina inconvulsa et rata permaneat, sigilli 
nostri et chori de Nuwenburg eam inpressione consignamus ac in posterum 
eam pro monimento rei geste sancte Cellensi ecelesie servandam damus. Acta 
sunt bec anno dominice incarnationis millesimo centesimo sexagesimo quarto, 
indietione . XII*., sub abbate Cellensis eeclesie domno Bertholdo et domno 
Rapodone Nuomburgensis ecclesie maiore preposito et Gerbodone 
decano eiusdem ecclesie. Testes isti sunt: Regenoldus Coloniensis archiepis- 
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copus, Cunradus archiepiscopus de Salzburg, Hermannus Constanciensis epis- 
copus, Eberhardus episcopus Babenbergensis, Gero episcopus Alberstatensis, 
Johannes episcopus Merseburgensis, Rupertus episcopus de Bazowa, Cunradus 
episcopus Eistetensis, Gero episcopus Brihsmensis, Marquardus abbas Vuldensis, 
Hermannus abbas Hersueldensis, Heroldus prepositus maioris ecclesie Wirze- 
burglensis], Reinardus prepositus, Adelbertus custos, Johannes scolasticus, Adel- 
bertus et Buso capellani; Ernestus prepositus s. Mauricii, Eckehardus abbas 
s. Georgii; Adelbertus marchio et duo fillii eius Hermannus et Adelbertus, 
Ludowicus provincialis comes, Otto marchio de Witingen et fratres eius Theto, 
Dietericus, Fridericus, Otto comes palatinus de Withelingesbach, Rapoto comes de 
Amberg, Hugo comes de Tagesburg, Gerhardus comes de Bertheim, Adelbertus 
eomes de Dilingen, Gerardus comes de Nuringo, Gozmarus comes de Cigenhagen, 
Rupertus de Castello, Cunradus de Thungede, Manegoldus de Wilberg et duo filii 
eius Eckenbertus et Manegoldus, Cunradus de Wikartesheim, Heinricus de 
Bappenheim, Cunradus de Schiphe, Bodo et Godeboldus de Wirzeb[urg], Iringus 
de Zabelstein, Richolfus de Rith, Wolframmus de Brozoltesheim, Dietericus Blu- 
melin, Drutwinus*, Cunradus, Manegoldus, Gerlacus, Hartmannus, 
canonici maioris ecclesie in Nuonburg, Gerhardus, Martinus, canonici 
Cyzensis ecclesie; laici: Heidenricus de Wethaca, Luof de Camburg, 
Hermannus de Salecka, Gerbrant de Salsiz, Beringerus de Bakisdorf, 
Hugo ministerialis, Escwin de Milsin*. 


j Auf Rasur und mit dunklerer Tinte, aber von gleicher Hand, wie der übrige 
Text. d Eine Nachtragung der neuen, Naumburger und Zeitzer, Zeugen ist an 
der Tinte nicht zu erkennen; doch muss sie nach der Besiegelung stattgefunden 
haben, da die beiden letzten Zeilen den Siegeln ausweichen. 


-- Å- — eom E Mom s 


1165 [März 182) — 252. 


. Bischof Udo II. beurkundel den — vom Kaiser Friedrich bestätigten — 
Rechtsspruch des Landgrafen Ludwig über das Verhältnis der Lehns- 
leute des (reorgenklosters. 


Or.: Weimar, Ern. Ges. A. Reg. Oo, 5.664, Nr. 9; Perg.; Siegel verloren : 

(war aufgedrückt). — Rückau/schrift: privilegium Vtonis episcopi super 

hersilt. (saec. XIII), — Abschr. (19. Jahrh.): Weimar, H. u. StA. Urk.- 
= Copie F 1019 Nr. 27 fol. 37. 

Gedruckt: Cohn, Forschungen zur deutschen Gesch. IX, S. 593. — Cod. 

dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 324. — Vgl Mitzschke, UB. v. Bürgel I, Nr. 25 

— Stumpf Nr. 4040a. — Dobenecker 11, Nr. 290. 


ł In nomine sancte et indivue trinitatis. i Vto dei gratia sancté 
Nuemburgensis ecclesig episcopus cunctis Christi fidelibus tam pre- 
sentibus quam futuris salutem in perpetuum. | Officii nostri aucto- 
ritas nos hortatur religiosos viros fraterna caritate diligere et eos in 
suis oportunitatibus pro posse nostro consolari et erigere. Unde | 
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noverit tam presens etas quam successura posteritas, qualiter nos Eke- 
hardi abbatis et fratrum cenobii sancte Marie et sancti Georgii votivis 
supplicationibus | commoniti iustas preces eorum exaudivimus de suis 
inbeneficiatis, qui se autumant herskilt, qui per illicita et excogitata 
iura substantias eorum suis usibus mancipando egestatis eos necessi- 
tatem sustinere compulerunt. Ad horum temeritatem cohercendam 
dum virgam equitatis aliquotiens frustra extendissemus, tandem neces- 
sarium duximus, hee in auribus serenissimi imperatoris Friderici et 
principum eius ventilare. Qui in civitate nostra Cizensi constitutus 
tam rogatu nostro quam supradicti abbatis et fratrum sententiam iuri- 
dicialem a provinciali comite Lódewico exquisivit ac talem ab eo cum 
assensu principum promulgatam accepit, quod prefati cenobii homines, 
sive dicerentur herskilt vel aliter, a feodali iusticia hominum episcopii 
in nullo discrepare deberent, cuius ditioni cenobium idem subiacere 
dinoscitur. Quam sententiam domnus imperator sue auctoritatis cyro- 
grapho corroboravit hanc et nos quoque post ipsum confirmantes in 
perpetuum munimentum eidem ecclesie presens stabilivimus testamen- 
tum. Si qua igitur spiritalis persona secularisve potestas hoc nostre 
auctoritatis privilegium sciens abalienare infringere temerare vel pre- 
varicari presumpserit, si tereio commonita per dignam satisfactionem 
non resipuerit, sub excommunicatione divina atque ponteficali perpetue 
Jude traditoris et omnium reproborum subiaceat maledictioni. Qui- 
cumque vero huic confirmationi nostre per benivolentiam faverit, pro- 
ficiat ei pietas ipsa in remissionem omnium peccatorum et consequatur 
fructum bone operationis ad capessendum inestimabile premium eterne 
retributionis. Amen. Ecce subest testium per nomina descriptio: Ra- 
bodo prepositus, Ernest prepositus, Hildebrant prepositus de Lusinice, 
Azzo abbas de Bozouue, Ródolfus abbas de Bórglin, Adeloldus abbas 
Portensis, Gerbodo decanus maioris domus, Trutwinus, Albero, Con- 
radus, Hartmannus, Gerlacus, Manegoldus canonici, Gerardus et Mar-, 
tinus de Ciza canonici; Tedo comes, Hermannus de Salecke, Bertol- 
dus de Grizlau, Reinhardus de Bobluz, Heinricus de Wetha et alii 
multi. Actum anno ab incarnatione domini . M°. C^. LX?. V., indictione 
XIII*, ordinationis domni Vtonis episcopi V°. 


! Beckler, Stemma Ruthen. S. 13 zitiert die hier bestätigte Urkunde Friedrichs I. 
als datiert: Zeitz 1165 März 18; vgl. Cohn a.a. O. S. 537; denselben Tag und Ort 
gibt — mit irriger Jahreszahl — für die gleiche Urkunde an Schamelius, Kloster 
St, Georgen S. 34: datum Zeitz 1168, die 18. mart. — Posse setzt die Urkunde: 
um Febr.; Mitzschke: etwa Ende Febr., wegen des Aufenthalts des Kaisers in 
Altenburg Febr. 26, Stumpf 4040. 
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1165 [nach Juni 14].' 259. 


Bischof Herold von Würzburg bekennt, dass das Kloster Oberzell 
von der Naumburger Kirche zwei Drittel des Gutes Albstadt und das 
Gut Haselbrunnen durch Tausch an sich gebracht, sowie weitere Be- 
sitzungen von dem Würzburger Domkapitel erworben habe. 


Gedruckt: Expositio de ortu et progressu Cellae superioris . . . in Fran- 
comia . . . praeside P. Th. Grebner S. J. , . . F. Jo. Cuntler 1759, S. 23 f. 
— Vgl. Dobenecker II, S. 444, Nachtr. Nr. 23. | 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heroldus dei gratia 
Wirziburgensinus episcopus omnibus Christianae professionis homini- 
bus salutem et gaudia aeternae retributionis consequi in coelestibus. 
Officium, ad quod divina dispensatione vocati sumus, nos compellit 
omnibus nostrae provisioni deputatis, quantum in nobis est, salubriter 
prodesse et specialiter monasteriis et religiosis domibus debita sollici- 
tudine sine intermissione providere, ita quod divinum servitium in 
locis religioni et dei cultui mancipatis interius et exterius de die in 
diem recipiat incrementum. Omni[bus] itaque tam praesentis quam 
futurae aetatis hominibus pagina praesentis scripti notificamus, qualiter 
quoddam praedium, Albestat videlicet, erat, cuius duae partes epis- 
copatui Nuwenburgensi de iure proprietatis pertinebant, tertiam vero 
partem congregatio sancti Kyliani de domo in Wirzibure cum omni 
integritate proprietatis et ususfructus possidebat. Praeterea praedictus 
episcopatus aliud praedium Haselbrunnen videlicet, sicut duas partes 
praedii supra nominati titulo donationis ab antiquo tenebat, excepto 
dimidio mansu, qui collegio praefato, sancti Kyliani videlicet, attine- 
bat. Idem autem praedium, videlicet in Albestat et in Haselbrunnen, 
collegio Cellensi, quod adhuc in plantacione sua quodammodo erat 
novellum, tum propter vicinitatem loci, tum propter alias commodi- 
tates, quibus male carere poterant, valde erat necessarium. Unde 
praedicta congregatio, Cellensis videlicet, consilio et adiutorio bonorum 
hominum, qui pro deo locum illum in divitiis et commoditatibus 
ascendere cupiebant, duas partes praedii supra nominati in Albestat 
et totum praedium in Haselbrunnen praeter dimidium mansum, qui 
congregationi sancti Kyliani ut dictum est pertinebat, ab episcopatu 
Nuwenburgensi titulo concambii et legitimae permutationis conqui- 
sierunt. Quo facto fratres Cellenses noverunt sibi adhuc obsistere 
quendam scrupulum, qui universitati eorum praestabat gravamen et 
impedimentum. Timebant enim, quod ex coniunctione bonorum suo- 
rum et fratrum de domo, ut saepe fit, frequenter discordia et grava- 
men utrimque generaretur et ita ex querimonia rusticorum frequenter 
minus iusta offensam matris ecclesiae incurrerent et gratiam eius, 
qua carere non possent, penitus amitterent. Ut igitur talem occasionem 
in perpetuum penitus amputarent, tertiam partem praedii et dimidium 
mansum praedictum in Haselbrunnen et praedium in Lusenbach totüm 
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et partem praedii in Ysingen, quae tertiae parti allodii in Albestat 
pertinebat, a fratribus supra nominatis de choro videlicet cum omni 
integritate ususfructus et utilitatis, qua ipsi praedicta praedia posse- 
derant vel illi, qui de nomine eorum ea tenuerant, consiquierunt, 
hoc modo videlicet, quod fratres Cellenses ius dominii et proprietatis 
de bonis, quae ab episcopatu Nuwenburgensi commutaverant, congre- 
gationi de domo pro usufructu omnium praedicrum supra nominatorum 
universo dederunt, non tamen ita absolute, quod fratres sancti Kyliani 
pensione oblationis suae ab antiquo eis datae et statutae carerent. 
Cellensis enim ecclesia non solum ius dominii et proprietatis ut dictum 
est eis de omnibus praediis praefatis contulit, sed etiam canonem 
antiquae oblationis, qui eis annuatim persolvebatur, usque ad duo 
talenta adauxit, Cum enim ab antiquo tantum quatuor talenta et 
non amplius dominis de domo de suis antiquis praediis praefatis per- 
solverentur, fratres Cellenses omnem calumpniam murmurandi vel 
malignandi amputare cupientes, sex talenta fratribus de domo singulis 
annis in festo beati Martini dare laudaverunt, et ita in perpetuum 
cum omni utilitate et praedicta integritate in agris pratis pascuis aquis 
aquarumque decursibus sylvis exitibus et reditibus praedia, quae supra 
sunt posita, sine omni revocatione in perpetuum libere et quiete tene- 
rent. Hinc inde etiam statutum est, quod canonem supra dictum, 
sex talentorum videlicet, nec fratres de domo ampliare, nec Cellenses 
diminuere aliqua occasione unquam possent. Praeterea ut domus 
religiosa Cellensis videlicet perpetua quiete et contemplatione frui 
posset, providimus ei et decrevimus, quod domini de sancto Kyliano. 
tum pro iure proprietatis, tum pro dignitate suae auctoritatis infesta- 
cionibus malorum hominum semper obviarent et resisterent, et actio- 
nibus, quae contra praefata praedia forte emergerent, coram iudice 
responderent. Decimas etiam novalium, quae ipsi in foresto excolent 
et nostrae mensae pertinent, eis in perpetuum concessimus. Et ut 
praedia praedicta sicut caetera bona, quae possident, penitus advocato 
carerent, advocatiam a Botone ministeriali ecclesiae nostrae cum 
pecunia numerata et cum manso uno in Lutenbach redemimus. Ut 
igitur hoc factum tam secundum et tam rationabile in omne aevum 
inconvulsum permaneat, cartam praesentis scripti super hoc fieri de- 
crevimus et ei auctoritatem impressione sigilli nostri dedimus. Si quis 
igitur hoc infringere vel infirmare praesumpserit, anathema sit ma- 
ranatha. 

Huius rei cooperatores et testes sunt clerici: Richolfus summus 
praepositus, Persius decanus, Reginhardus praepositus, Johannes ma- 
gister scolarum, Godefridus cantor, Heinricus portenarius, Cunradus 
cellerarius, Heinricus, Sigefridus, Bertoldus praepositus et universi 
fratres tam minores quam maiores de domo; Marquardus et filii eius. 
Cunrat de Tungede, Manegolt de Tuncdorf, Heinrich et Bobbo de 
Trimperch, Adelbert de Hiltenburch, Heinrich de Lihtenbere, Cunrat 
de Phuziche, Bernger de Gamburc, Bernger et Adelbert de Binzbelt: 
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ministeriales: Billunc vicedominus, Heinrich et Billunc sculteti, Boto, 
Engelbreth, Godefrit frater eius, Herolt, Rutwic, Helenwic, Rutwic, 
Herbort, Otto, Arn, Godeboth?. Acta sunt haec anno dominicae incar- 
nationis millesimo centesimo LXV, indictione XIII, regnante Romano- 
rum imperatore Friderico XIII anno regni et imperii eius, Bobbone 
. existente urbano comite. 


ı Herold ist Bischof von W. seit 14. Juni 1165. —  Godebold? 


1166 März 10. Naumburg. 294. 


Bischof Udo 11. überträgt dem Moritekloster 4 Hufen in Wiske- 
rauin zur Feier seines Gedächtnisses. 


2 Orr. Perg.: 1. Weimar, Ern. Ges. A., Reg. Oo, S. 762, Nr. 4 (A); 
2. Naumburg, DCA. (B.). Siegel (Bisch. Udo = Lepsius Taf. IV, 6) 
an beiden Orr. gut erhalten. — Rückaufschriften in A. (saec. XV): 
littera II11?" mans. in Wuscherauin. — 1166. — in B.: Traditio epis- 
copi Vdonis de quatuor mansis in Wischeraben (saec. XIII); cum areis 
et pratis et omni utilitate, ut ipsius memoria et anniversaiius peragatur 
apud canonicos sancti Mauritii prope Nuenberg. (saec. XV); C. — 
Cop. (18. Jh.) : Weimar, G. H, u. St. A., F. 545, fol. 9. 

Gedruckt: Schöttgen u. Kreysig, Dipl. Nachl. VIII, S. 681. — Schame- 
lius, Suppl. zu Kl. Bosau S. 45. — Thuringia sacra S. 629 f. — Vgl. 
Schultes, Direct. dipl. II, S. 178, Nr. 322. — Cod, dipl. Sax. r. I. 2, 


Nr. 332, —  Mitzschke, UB. von Bürgel I, Nr. 26. — Dobenecker II, 
Nr. 320. ` 


ł In nomine sancte? et individue trinitatis. à Vto Nuenburgensis 
episcopus omnibus Christi? fidelibus in perpetuum. Cum ad omnes 
Christi | fideles pertinere cognoscamus religionem ampliare et. stipen- 
dia deo servientium augere, id precipue ex officio episcopis iniunc- 
tum | esse dinoscitur, qui suis“ subditis iuxta necessitatem utriusque 
hominis debent providere. Hoc intuitu, spe etiam eterni premii | 
provocati?, decrevimus stipendia* canonicorum beati Mauriciif in Nuen- 
bure augere, quatinus adaueto communi stipendio religio eorum actenus 
devota in amplius crescat. Consilio itaque et peticione* canonicorum 
et fidelium nostrorum® contulimus eisdem fratribus quatuor mansos 
in Wiskerauin! eum areis et pratis. silvis, agris', cultis et incultis, 
aquis aquarumque decursibus, pascuis et piscationibus* in plenam et 
perpetuam possessionem et in omnem, quam ibi invenerint vel pre- 
parare voluerint, utilitatem, quatinus in orationibus suis nostri 
memoriam diligentius habeant et anniversarium obitus nostri diem 
annuatim agant. Ut autem hoc ratum et inconvulsum in posterum 
maneat, presentem paginam conscribi et sigilli nostri impressione! com- 
muniri precepimus, statuentes, ut si quis hane nostr& devotionis 
sanctionem ? temerare presumpserit, dei offensam incurrat et a cor- 
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pore et sanguine domini nostri Jesu Christi separetur. donec digna 
satisfactione resipiscat. Huius rei testes sunt: Rabodo maioris ecclesie 
prepositus, Gerboto® decanus, Trutwinus, Hermannus, Albero, Ger- 
lagus magister scolarum, Johannes magister, Hermannus, Hatto, 
Waltherus?, Hartmannus, Poppo, Adelmarus prepositus, Sifridus de- 
canus Cicensis, Martinus, Gozbertus?, Fridericus, Billungus, RVdolfus, 
Diepoldus, Gerhardus, Lüdolfus*, Godescaleus, Ekkehardus abbas de 
s. Georio, Adeloldus abbas de Porta, Azzo abbas de Büzowe, Rüdolfus 
abbas de Burgelino', Cünradus prepositus de s. Stephano in Ciza, 
Hildebrandus prepositus de Lusenize; laici nobiles et liberi: Dedo 
comes, Volemarus de Ztrele*, Gerbrandus de Salsize, Godeboldus et 


Vdelscalkus de Nuenb[urc], Vdelricust de Sconeb[erc] et filius eius 
Bertholdus?; ministeriales: Gumpertus de Birka" et filius eius Gerhardus, 
Lüdewicus de Crozne, Volradus" de Hagene, Ernestus de Hagene, Wich- 
nandus* de Nuniwice, Rüdolfus* de Bunowe, Hartmudus?, Hugo, Gode- 
fridus, Hermannus, Johannes, V olemarus de Sconeberc? et alii quam plures. 
Actum et peractum Nuenbure, .VI. idus martii*, anno dominice in- 
carnationis . M. C. LX. VI. indictione^ . XIII., inperante victoriosissi- 
mo** Romanorum inperatore Friderico, anno regni eius . XIIII ., inperii 
autem . XII., pontificatus vero nostri anno . V 3. 


a Sante: A. d fehlt in B. ^ sibi: B. * korr. in B. * pendia (!): B. 
! Mavritii: B. © c korr. in B. h auf Rasur in B. ' silvis, agris: fehlt 
in B. * B. hat hinter decursibus: agris pascuis piscationibus: alles auf Rasur. 
! impresione: B. ™ in A. z. T. auf Rasur. " Gerbodo: B. ° Walterus: B. 
V Gozberdus: B. * Liudolfus: B. " Burgel: A; Burgl: B. * Volem.: B; 
Zrele: A. ' Vdericus: B. " Gump. korr. aus Gumb.: B; Bircha: B. 
" Vvolr: B. * Wign.: B. * Rod: B. ^ Hartmüdue: B. — * marcii: B. 
a imperante invictissimo R. imp.: B. 


ı Über Wiskerauin vgl. Urk. Nr. 156 (1142 III. 18). Lepsius, Gesch. d. Bisch. 
S. 158 N. 197 u. Kl. Schr. I, 63 erklärte es für Wischerode, Wüstung im Kreise 
Weissenfels. — ? Über die von Schönberg vgl. Lepsius, Kl. Schr. LI, 90 ff. v. Mans- 
berg, Erbarmanschaft I, S. 672 u. 1, jetzt auch Posse, die Urahnen des . . Hauses 


Schönburg. 1914. S. 8. ® Das Königsjahr Friedrichs I. müsste sein: 15, das 
Kaiserjahr : 11. j 
1166 August 20. Schloss Boyneburg. 299. 


Kaiser Friedrich I. bestätigt der Magdeburger Kirche die frühere, 
jetzt erweiterte Schenkung über das Schloss Freckleben und die Abtei 
Nienburg, nach dem Schiedsspruch des Bischofs Udo von Naumburg 
und des Markgrafen Otto von Meissen. 


Et quia nostra donatio ... et rursum ex sententia, quam adiu- 
* verit Udo venerabilis Nuenburgensis episcopus et Otto marchio de 
Missina, omnibus principibus qui Boumeneburg erant consonantibus 
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et consentientibus, illis videlicet principibus, qui sunt de terra, in qua 
Nuenburgensis ecclesia (= Nienburg) sita est, processit . 


Zeugen: Bischof Hermann von Hildesheim, Udo von Nauri 
Abt Hermann von Fulda; Markgraf Albert, Landgraf Ludwig, 
Markgraf Otto von Meissen, Herzog Friedrich von Staufen, Pfalz- 
graf Friedrich von Wittelsbach, Herzog Dypold von Böhmen, Graf 

Rudolf von Phullendorf, Graf ' Dedo von Groitzsch, Graf Friedrich 
von Brehna; ec. — — 


Acta sunt hec a. dom. inc. 1166, ind. XIIII®, regnante d. Fride- 
rico . .. a. regni eius XIIII?, imp. vero XII*; . , datum apud castrum 
Boumeneborg, XIII? kal. septembris. 


Or.: Magdeburg, St. A. | 
Gedruckt: Cod. dipl. Anhalt. I, Nr. 497. — Vgl. Schultes, Dir, dipl, II, 


S. 178 f. — Cod. dipl, Sax. reg. I, 2, Nr. 337. — Heg. archtep. Mot: I, 
Nr. 1455. — Stumpf Nr. 4075. — Dobenecker II, Nr. 324. 


— 


1166 Oktober 3. | 256. 


Bischof Udo II. bestätigt dem Kloster Bosau seine Besitzungen, 
namentlich den ihm von Bischof Udo I. geschenklen, dann aber eine 
- Zeitlang entzogenen Neubruchgehnten im Pleissengau. 


Cop. (saec. XIV): Dresden. k. ó. Bibl, Ms. L. 90 (Chart. Bos.) S. 22; 
Rubrum (S. 21): Privilegium domini Vtonis sancte Nuemburgensis ecclesie 
episcopi super decima omnium novalium in pago Plisnensi. — Danach 
Eylenberg (Zitat): Dresden, HStA. XIV, Bd. 57, f. 158. l 

' Gedruckt: Schamelius, Suppl. zu Kl. Bosau, S 33. — Thur. sacra S. 661f. 
— Schöttgen u. Kreysig, Dipl. et Scr. II, S. 426. — Dies., Dipl. Nachl. 
V, S. 638, — Vgl. Schultes, Direct, dipl. II, S. 180, Nr. 324. — Cod. 
dipl. Sax. r. I, 2, Nr. 338 (mit Okt. 2, irrig). — Mitzschke, UB. von 
Bürgel I, Nr. 27. — Dobenecker II, Nr. 325. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Vto divina favente et 
disponente clemencia sancte Nuenburgensis ecclesie indignus et humi- 
lis episcopus. , Officii nostri debitum expostulat, ut religiosos quosque 
et precipue nobis commissos fraterna karitate diligamus et eos in suis 
oportunitatibus vél commodis pro posse nostro confoveamus. Inde est, 
quod perpetua ipsorum pace vigilanti studio assidue laboramus et eo- 
rum loca et possessiones contra invasores et temerarios defensamus. 
Inter quos dilectissimum abbatem nostrum Azzonem de Buzowe et 
fratres ipsius speciali affectu et paterna caritate amplectimur et fove- 
mus et locum et possessiones eorum, quas vel proprio labore vel fide- 
lium oblacione possident, banno nostro et carta hac testatoria et sigilli 
nostri recognicione communimus. Notum eciam esse volumus omnibus 
Christi fidelibus et presentibus et futuris in perpetuum, quod decimam. 
omnium novalium in pago Plisna, quam dominus et avunculus meus 
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Vto Nuenburgensis episcopus iam dicto cenobio banno et scripto con- 
tulit, in usus fratrum cottidianos cedere volumus et, ne aliqua spiri- 
tualis secularisve persona hanc eis auferre vel minuere presumat, 
anathemate interposito et presenti pagina prohibemus. Quorundam 
etenim negligentia et aliquorum temeritate usque ad nostra tempora 
eadem decima usibus fratrum subtracta est, sed pia nostra devocione 
et abbatis studio in Nuenburgensi capitulo presente ecclesia canonica 
sentencia stipendiis fratrum adiudicata est. Justum namque est et 
congruum, ut, quod sancti predecessores nostri ecclesiis statuerunt et 
firmaverunt, statuamus et firmemus, ut ab omnium bonorum retribu- 
tore deo participium vite eterne cum eis percipiamus. Huius rei testes 
sunt hii: Rapoto prepositus Nuenburgensis, Fridericus prepositus Cy- 
censis, Eckehardus abbas sancti Georii, Adololdus abbas de Porta, 
Rudolfus abbas de Burglin, Ernestus prepositus sancti Mauricii, Con- 
radus prepositus sancti Stephani, Hildebrandus prepositus de Lusiniz, 
canonici Nuenburgenses: Gerboto decanus, Trutwinus, Gerlagus ma- 
gister, Adelbertus, Henricus, Hartmannus, Manegoldus; canonici Cy- 
censes: Sigefridus decanus, Gerhardus, Tipoldus, Rudolfus, Fridericus, 
Billungus, Lutolfus, Gotscaleus magister, Gozpertus, Martinus, Con- 
radus custos; nobiles: Dedo comes, Reinhardus do Bobluz, Reinhardus 
buregravius de Cyce, Heydinricus de Weta, Eckenbertus de Tecuwiz; 
ministeriales: Gerhardus et Gumpertus fratres, Ludewicus, Volradus, 
Wicnandus, Henricus cum barba et filii eius, Hugo, Henricus, Duringus, 
Herbo, Hertwicus et alii quam plures. Acta sunt hec anno domini 
. M°, C°. LX». VI*., indictione . XIIII*., V9. nonas octobris, anno ordina- 
cionis domini Vtonis Nuenburgensis episcopi .VI?.; feliciter amen. 


—— —— amc Ó— 


1166 Oktober 3. | 237. 


Bischof Udo 11. überlässt von dem von Bischof Udo I. dem Kloster 
Bosau geschenkten Neubruchzehnten im Pleissengau auf Bitte des Abts 
Azzo 40 Schobronen der Kirche des Dorfes Nobitz zum Unterhalt des 
dortigen Pfarrers. 

Cop. (saec. XIV): Dresden, k, ö. Bibl. Ms. L. 90 (Chart. Bos.) S. 25; 
Rubrum (S. 24): ltem privilegium domini Vtonis sancte Nuemburgensis 
ecclesie episcopi super decima omnium novalium in pago Plisnensi. — 
Danach Eylenberg (Zitat): Dresden, HStA. XIV, Bd, 57, f. 158. 
Gedruckt: Schamelius, Suppl. zu Kl. Bosau, S. 35. — Thuringia sacra, 
S.662. — Schöttgen u. Kreysig, Dipl. et scr. II, S. 427. — Vgl. Schultes, 
Direct. dipl. S. 181, Nr. 325. — Cod. dipl. Sax. r. I, 2, Nr. 339 (mit 
Oktober 2, irrig!). — Mitzschke, UB. von Bürgel I, Nr. 28. — Doben- 
ecker II, Nr. 326. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Vto divina favente et 
disponente clemencia sancte Nuenburgensis ecclesie indignus et humilis 
episcopus. Noverit omnium Christi fidelium tam presencium univer- 
sitas quam futurorum posteritas, quod felicis memorie dominus Vto 
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predecessor et avunculus meus sancte Nuenburgensis ecclesie venera- 
bilis episcopus pro eterna sui suorumque memoria decimam omnium 
novalium, que in pago Plisna in perpetuum excoli poterunt, Buzau- 
iensi cenobio delegavit, banno et privilegio confirmavit. Ex eadem 
decima .XL*. scobrones utriusque frumenti, tritici vel siliginis et 
avene, cuidam ecclesie in eadem* pago in villa Nibodiz edificate an- 
nuente et petente dilecto fratre nostro Azzone Buzowigensi abbate et 
fratribus eius contradidi et in usus sacerdotis, qui ibidem omnipotenti 
deo serviturus est, permisi hocque banno et presenti scripto roboravi 
faetum. Villa autem Nibodiz cuiusdam nobilis viri Gerhardi nomine 
propia et libera hereditas esse dinoscitur, qui primus in pago memo- 
rata* decimam novalium suorum secundum tradicionem domini Vtonis 
episcopi ex consilio et precepto meo Buzowigensi cenobio bona et pia 
voluntate pro indulgentia peecatorum suorum integraliter persolvit et 
exinde . XL*. seobrones ex clemencia nostra et ex concessione ecelesie 
sue optinuit. Acta sunt hec anno domini . M°. C®. LX°. VI*., indictione 
. XIII*., . V. nonas octobris, anno ordinacionis domini Vtonis Nuen- 
burgensis episcopi . V1*.: feliciter amen. Huius rei testes sunt hii: 
domnus Gerungus® Misnensis episcopus, cuius consilio et opere hec 
acta sunt, Rapoto Nuenburgensis ecclesie prepositus, Ekehardus abbas 
de sancto Georio, Rudolfus abbas de Burglin, Adolloldus abbas de 
Porta, Fridericus Cvcensis prepositus, Ernestus prepositus de sancto 
Mauricio, Conradus prepositus de sancto Stephano in Cice, Hilde- 
brandus prepositus de Lusiniz; canonici Nuenburgenses: Gerboto de- 
canus, Trutwinus, Gerlagus magister, Adelbero, Henricus, Hartmannus, 
Manegoldus; canonici Cycenses: Sigefridus decanus, Gerhardus, Lipol- 
dus, Rudolfus, Billungus, Conradus; nobiles: Dedo comes, Reinhardus 
de Bobuluz, Reinhardus buregravius de Cyce, Hedenricus de Weta, 
Erkenbertus de Tecuwiz: ministeriales: Gerhardus et Gumpertus fra- 
tres, Ludewicus, Uolradus, Henricus eum barba et filii eius, Henricus, 
Hugo, Erbo, Hertwieus, Turingus et alii quam plures. 


a So! ^ Darüber ron Hand des 15. Jahrh.: qui prius fuit abbas huius 
monasterii. a aa 
1167 April 23. Im Gebiet von Rimini. 258. 


Kaiser Friedrich belehnt den Markgrafen Heinrich und seinen 
Bruder Ugolinus mit der Mark des verstorbenen Markgrafen Guido. 
Unter den Zeugen: Udo Cicensis episcopus. 


Datum in territorio Ariminensi IX. kal. maii, a. dom. inc. 1167, 
ind. Xv, regnante d. Fred... a. regni eius XV., imp. vero XIL.. 


Gedruckt: Muratori, Antiq. Italiae. I, col. 317 ff. (nach Or.). — Vgl. Stumpf. 
Nr. 4085. -— Dobenecker II, Nr. 337. — Giesebrecht, Kaiserzeit VI, 
S. 462 f. 


_— _ 


Geschichtsy.d.Pr.8. Bd, XLVII, I. 16 
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1167 August 6. Monte Mario bei Rom. 259. 


Kaiser Friedrich 1. bestätigt auf Grund der Annalen seiner Vor- 
gänger im 6. Buch! die Uebertragung der (zebeine des: hl. Bartholo- 
maeus durch Kaiser Otto II. von Benevent nach der Tiberinsel in Rom. 


Zeugen: Erzbischof Christian von Mainz, deutscher Erzkanzler, 
Erzbischof Rainald von Köln, Erskanzler für Italien, die Bischöfe 
Alexander von Lüttich, Godefrid von Speier, Daniel von Prag, Udo 
von Zeitz (Cicensis), Gero von Halberstadt, Abt Hermann von Fulda, 
Heinrich, kaiserlicher Protonotar und Propst von St. Stephan zu 
Mainz?, Propst Godefrid, Herzog Friedrich, Sohn König Konrads, 
Herzog Bertholf von Zähringen, Herzog Welf d. Jüng. 


Acta s. b. a. dom. inc. 1167. ind. XV., ... anno regni (Friedrichs) 
XV., imp. XIII. ... Dat. iuxta Romam, in monte Gaudii, VIII id. aug. 


Or.: Rom, Vatikan, A. 
Faks.: v. Sybel u. Sickel, KUiA. X. 11 (Text 391 ff.) 


Gedruckt: Böhmer, Acta impe ii, S. 117, Nr. 125. — Vgl. Stumpf Nr. 4088. 
— Dobenecker II, Nr. 341. 


! d.i. Ottos von Freising Chronik (L. VI c. 24—826); vgl. Wattenbach, Ge- 
schiehtsquellen, 6. Aufl, II, S. 277. * vgl. Bresslau, Urk.-Lehre I?, S. 509. 


1168 März 19. Naumburg. 260. 


Bischof Udo 1l. überweist dem Kloster Bosau dus von Bischof 
Dietrich I. auf dem Grundbesitz der Naumburger Kirche gegründete 
Kloster Riesa im Meissner Bistum und die Kirche in Gröba mü 
allen dazugehörigen Besitzungen. 


Cop. (saec. XIV): Dresden, K.ö. Bibl., Ms. L. 90 (Chart. Bos), S. 13 f.: 
Rubrum: Privilegium domini Vtonis Nuemburgensis ecclesie episcopi 
super quendam locum, qui dictus est Ryzowe, et super ecclesia, que 
dieta est Groben. — Danach Eylenberg (Zitat): Dresden, HStA. XIV, 
Dd. 57, f. 156". 

Gedruckt: Schöttgen u. Kreysig, Dipl. et Script. II, S. 428. — Cod. dipl. 
Sax. reg. I, 2, Nr. 350. — Vgl. Schultes, Direct. dipl 11, S. 195, Nr. 337. — 
E. Schmid, Die Lobdeburg, S. 56, — Dobenecker II, Nr. 356. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Vto divina favente cle- 
mencia sancte Nuenburgensis eeclesie episcopus omnibus Christi fide- 
libus tam presentibus quam futuris in perpetuum benedictionem a 
domino et misericordiam a deo salutari suo. Quoniam in ecelesia dei 
boni pastoris vicem agimus, officii nostri debitum expostulat, ut, dum 
super custodiam dominici ovilis die ae nocte stamus, que utilia et 
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racionabilia in domo domini consideramus, ea paterna karitate et pie- 
tate diligamus, tueamur et promoveamus; si qua vero inutilia et racione 
carentia animadverterimus, sapienti et discreta provisione corrigamus 
vel certe removeamus. Eapropter presentis pagine memoria innotescat 
omnium Christi fidelium tam presencium universitati quam futurorum 
posteritati, qualiter ego intuitu divine remuneracionis pro eterna mei 
meorumque memoria locum quendam Riezowe dictum, in pago Dala- 
minza et Misnensi episcopio, in fundo autem ecclesie Nuenburgensis 
situm, divinis officiis a venerabili Tiderico iam dicte Nuenburgensis 
ecclesie episcopo mancipatum, sed quorundam negligentia pene deso- 
latum beate Marie perpetue virgini et beato Johanni baptiste sanctoque 
Johanni euuangeliste in Buzowe perpetua tradicione delegaverim et 
ecclesia[m] in Groben cum reliquis villis et omnibus terminis earumque 
attinentiis cellule in Riezowe pertinentibus Buzaugensi cenobio, vene- 
rabili et dilecto fratri nostro Azzoni abbati et fratrum ipsius provisioni 
et tuicioni contulerim, ea videlicet racione, ut inibi ommipotenti deo 
secundum regulam beati Benedicti a Buzauiensis cenobii fratribus per- 
henniter serviatur et iugis et sollempnis nostri memoria post vite pre-. 
sentis curricula in utroque loco, Buzowe scilicet et Riezowe, a fratri- 
bus annuatim agatur. Memoratum siquidem locum beate memorie 
Theodericus Nuenburgensis episcopus ob eternam sui memoriam fun- 
davit. dotavit, monachice professioni assignavit; pie eciam recordacionis 
dominus meus Vto episcopus pium predecessoris sui inceptum appro- 
havit et banno et privilegio suo confirmavit et consummavit. Nos 
quoque tantorum virorum vestigiis inherere cupientes factis ipsorum 
pii favoris manum accomodamus et que ab ipsis cellule in Rizowe 
collata* sunt, tam in villis, quam in agris, in campis et silvis, in terris 
cultis et incultis, in edificiis et in areis, in pratis et pascuis, in aquis 
et in aquarum decursibus, in stagnis et paludibus, in molis et molen- 
dinis, in piscacionibus et venacionibus, in vineis et vinetis, in fruteotis ` 
et forestis, in ortis et pomeriis, in exitibus et reditibus, in acquisitis 
et acquirendis et in omni prorsus que dici vel esse nunc vel in futu- 
rum poterit* utilitate cenobio Buzauiensi conferimus eorum, pro quo- 
rum sustentacione collata sunt, usibus omnimodis profutura. In nomine 
itaque patris et filii et spiritus sancti auctoritate apostolorum Petri et 
Pauli, potestate nobis a deo collata donacionem hanc banno nostro 
cenobio Buzauiensi delegamus et confirmamus et, ne in posterum 
aliquo temeritatis ausu debeat infirmari, presenti pagina et sigilli 
nostri recognicione interdicimus* et prohibemus. Si qua igitur eccle- 
siastica secularisve persona hoc nostre tradicionis factum sciens 
temerare presumpserit, non sit ei hereditas in regno Christi et dei. 
sed divisus ab unitate corporis Christi non resurgat in consilio iustorum, 
nisi forte agnoscens reatum suum resipuerit et pro iniquitatis ausu 
abbati et fratribus satisfecerit. Omnibus autem, que prescripta sunt, 
amplectentibus et tuentibus sit in presenti salus a domino et protectio 
et in futuro eterne vite remuneracio. Huius nostre donacionis testes 
16* 
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sunt hii: Rapoto maioris domus prepositus, Friderieus Cicensis prepo- 
situs, Geyboto decanus, Trutwinus, Adelbero, Manegoldus, Conradus, 
Henricus, canonici Cycenses: Gozpertus, Martinus, Sigefridus, The- 
paldus, Gerhardus, Lutolfus, Billungus, Cunradus: nobiles: Dedo comes 
Nuenburgensis ecclesie et Cycensis et Buzaugensis cenobii et ipsius 
Rizowensis loci advocatus, Hartmannus et Otto fratres de Loudebure, 
Reinhardus de Bobluz, Reinhardus burcgravius in Cyce, Erkenbertus 
de Teuchuwiz, Huch de Warda, Thimo de Coldiz, Sigefridus de Alden- 
burg: ministeriales: Gerhardus et Gumpertus fratres, Ludewicus. Vol- 
radus, Turingus et Ernestus. Acta autem sunt hec volente et assensum 
prebente domino Gerungo Misnensi episcopo et ipsius ecclesia. No- 
mina testium sunt hec: Otto Misnensis marchio, Thitericus prepositus 
in Misna, Hermannus decanus, Herborto prepositus Wreinensis, Hil- 
sungus, Anshelmus, Johannes, Waltherus, Hermannus burchgravius, 
Henricus de Rottowe et Otto frater eius, Henricus Kiteliz, Pribizlaus. 
Rudiger Borch, ministeriales: Uolemarus, Aluericus et Henricus fratres, 
Rudolfus et Buremannus fratres. Actum in Nuenburg anno ab in- 
carnacione domini . M^. C^. LX^VIID*. indictione prima, anno domini 
Utonis episcopi VIIe., XIII". kal. aprilis, in Christi nomine feliciter 
amen. 


b 


^7 hierbei am Rande: nota. hoc (saec, X V). intercidimus Chart. Bos. 


-————— — — mu - — —— 


1168 Mai 25. Zeitz. 2061. 


Dischof Udo Il. bestätigt einen Kauf zwischen dem Stephanskloster 
zu Zeitz und seinem Ministerialen Ludwig von Crozne über 3 Hufen 
m Grana. | 


Cop. (1735 Grubner): Zeitz, Stiftsbibl., Kat. S, 52, Nr. 20. — Cop. (c. 1800 
Adelung): Dresden, K. 0, Bibl., a. 1. Vol. I, Nr. 11(D.). Nach Bemerkung 
des Kollationators „Aus dem Stift Zeitzischen Copialbuche**, aber in dem 
hier gemeinten Cop. Ciz, saec. XV ist die Urkunde nicht enthalten, wie 
natürlich. — Regest von Schöttgen, ex orig. membranaceo (unter 1165): 
Halle, Bibl. Pon , Hist. 284 Q , f.73 (Nr. 5); erwähnt'bei Schötigen, Diplom. 
Historie des Stifts Naumburg, ib. Pon., Hist. 16 Q., f. 49' (unter 1165). 
Zitiert ex autographo in ecclesia s. Michaelis asservato (mit VIII cal. 
iunii 1168): Berlin, Kal. Bibl., Ms. bor. fol. 504. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Udo divina favente cle- 
mentia sancte Nuemburgensis eeclesie humilis minister cunctis* fidelibus 
dei. Notum esse eupimus universis Christi fidelibus tam futuris quam 
presentibus, qualiter beati Stephani Cicensis abbatissa Alberadis nec- 
non Canradus eiusdem tvtuli prepositus cum Lodewico de Crozne 
ministeriali nostro, eorum advocato, conmutatorio modo agebant et 
peragebant: dederunt enim ei XXN'* VI libras argenti, ut tres mansos 
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in Granowe, quos a nobis in beneficio habuit, nobis resignaret ecclesie 
beati Stephani conferendos. Hoc autem predicta sorore nostra atque 
preposito simulque Lodewico et aliis fidelibus nostris digne petentibus 
communicato consilio eorum desideriis annuendo vccurrimus. — Prefatos 
igitur tres mansos in supradicta villa Granowe nobis a Lodewiee 
resignatos et liberos dimissos prenominate ecclesie saneti Stephani ob 
nostram nostrorumque successorum salutem iure proprietario. contra- 
didimus et iure, quo debuimus, stabilivimus. Ut ergo hec nostra tra- 
ditio et stabilicio rata et inconvulsa permaneat, in nomine patris et 
filii et spiritus sancti necnon auctoritate beati Petri apostoli et nostra 
sub anathemate precipimus. Si qua igitur spiritualis secularisve persona 
hane confirmationem nostram evacuare seu irritare presumpserit, si 
tercio conmonita non resipuerit, a sacra sancte matris ecclesie? com- 
munione sequestrata cuni apostata angelo et Juda traditore perpetua 
afflictione dampnetur. His demum supradictis et presentis pagine 
scripto et sigilli nostri impressione, ut infra videtur, attestationem 
prestamus et testes subnotari fecimus. Testes vero hi sunt: prepositus 
Nuemburgensis maioris ecclesie Rabbodo, Gerbodo decanus, Thrut- 
winus, Cunradus, Hartmannus*, Bobbos, Nuemburgenses canonici, 
Heggehardus" abbas saneti Georgii, Azo Buzaugiensis abbas, Ernestus 
prepositus sancti Mauricii, Hildebrandus prepositus sancte Marie in 
Lusiniz; laici liberi Godescaleus de Zeudiz, Fridericus de Lesnik, Luvo 
de Kanburch et duo fratres eius, Luf et Heinricus de Thinz, Heiden- 
ricus de Wedahe, Sigefridus de Hagen, ministeriales Volradus, Wic- 
nandus, Hertwicus de Predele et frater eius Lodewicus et alil plures. 
Acta sunt hee ab incarnatione domini anno M.C.LXVIIH., indictione 1., 
cielo lunari VIL, concurrente II. Datum Cice* per. manum Godescalei 
Cicensis canonieii [VITI. kal. iunii!" 


à fehlt: D. " Harmannus: D. ' Dobbo: D. «| Aeggeb : D, 
" Ciza: D. ' so un. D.: die Grubnersche Kopie hat am Schluß nachgelragen 


(von anderer Hund?), aber wieder durchstrichen: VILLE m. iunii. Darauf: (LS... 


1165 Juui 25. Würzburg. 262 


Kuiser Friedrich L belehnt den Grafen Engelbert von berg (Nuem- 
berge) mit einer von der Goslarer Kirche eingetauschten Besitzung 
in Thiedern (Thiedere) un der Maas. 


— — hoc in generali curia nostra. Wirzeburg consilio et concordi 
principum nostrorum assensu celebriter actum est — —. 


Zeugen: die  Erzbischofe Christian von Mainz, Wichmann von 
Magdeburg, Hartwich von Bremen. die Bischöfe Hermann ron Hildes- 
heim, Gero von Halberstadt, Udo von Zeitz (Cicensis), Herold von 
Würzburg, Eberhard von Bamberg, Wernher von Minden etc. 
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Data Wirzeburg, 11ll kal. iulii; acta sunt hec a. dom. inc. 1168, 
ind. I... 


Or.: Düsseldorf, St.- A. 

Gedruckt: Lacomblet, UB. f. d. Gesch. d. Niederrheins I, 297 f. — Cod. 
dipl. Anh, I, Nr. 506. -— Vgl. Cod, dipl. Sax reg, 1, 2, Nr. 352. — Stumpf, 
Nr. 4094. — Dobenecker Il. Nr. 362. 


1168 Juli 10. Würzburg. 263. 


Kaiser Friedrich bestätigt dem Bischof Herold von Würzburg die 
Jurisdiktion im ganzen. Bistum und Herzógtum Würzburg. 


Zeugen: Erzbischof Christian von Mainz, die Bischöfe Udo von 
Zeitz (Cicensis), Gerung von Meissen, Hugo von Verden, Rudolf von 
Lüttich etc. 


Datum Wirzeburg, V1 id. iul, ind. 1. a. dom. inc. 1168, regnante 
d. Frederico..a. regni eius XVI, imp. vero XIIII:;... 


2 Ausfertigungen: München, RA. 

Faxs.: v. Sybel u Sickel, KU1A. X, 12 (vgl. Text S, 394 f].). 

Gedruckt: Mon. Boica X XIXa, 385 fJ. — Bresslau, Diplomata C., S. 104 f]., 
Nr. 72. — Vgl. Cod. dipl. Sax, reg. L, 2, Nr. 353. — Stumpf, Nr. 4095. — 
Dobenecker II, Nr. 363. 


1168 Oktober 2. | 264. 


Bischof Udo II. bestätigt dem Kloster Bosuu den Besitz der Quellen 
in der villa Sylezen! und der villa Ernesti samt der Wasserleitung 
bis Bosau. 


Cop. (suec. XIV): Dresden, K. o. Bibl., Ms. L.90 (Chart, Bos), S. 12f; 
Rubrum: Privilegium domini Vtonis Nuemburgensis episcopi et confir- 
macio eius super aque ductum. -- Darnach Abschr. Eylenbergs: Dresden, 
HStA. XIV, Bd. 57, f. 263, rgl. auch f. 156‘. 

Gedruckt: Schöttgen u. Kreysig, Dipl. et Ser. 14, S. 429. -- Vgl. Cod. dipl. 
Sax. reg. 1, 2, Nr. 354. — Mitzschke, UB. von Bürgel I, Nr. 31. — Schultes. 
Direct. dipl. II, 198. Nr. 340. — Dobenecker II, Nr. 367. 


In nomine sanete et individue trinitatis. Vto divina favente cele- 
mentia sancte Nuenburgensis ecclesie episcopus omnibus Christi fide- 
libus tam futuris quam presentibus in perpetuum ; gratia vobis et pax 
adimpleatur. Quoniam apostolico informamur precepto. eum tempus 
habemus operari bonum ad omnes, maxime autem ad domesticos fidei. 
iustum existimamus et racioni adproximat nos religiosos viros. pau- 
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Dres videlicet Christi .nobis commissos et ecclesie nostre speciales 

filios, paterna karitate diligere et eos in suis oportunitatibus pro posse 
nostro eonfovere; ipsos etenim pro peccatis nostris apud omnipotentis 
dei elementiam intercedere cupimus et propterea iustis eorum peti- 
cionibus facilem pii favoris aurem inelinamus. Ea propter noverit 
omnium Christi fidelium, qui coequalem nobiscum sortiti sunt fidem. 
tam presencium universitas, quam futurorum posteritas, qualiter ego 
peticione dilecti fratris nostri Azzonis Buzauiensis cenobii abbatis et 
fratrum ipsius ob eternam mei meorumque memoriam aque duetum, 
que ex villa Silezen officinas ipsorum leni cursu influit, per agros 
nostros ducto fossato labi permiserim et, ne in posterum bone volun- 
tatis. nostre concessio ab aliquo successorum nostrorum debeat in- 
mutari, factum nostrum banno et presentis pagine seripto sigillo nostro 
recognito confirmaverim. Ernestus quidem ministerialis noster unius 
marce precio et communis oracionis intuitu adductus omnium fontium 
suorum venas aperiri et per villas et arbusta et prata sua duci per- 
misit et auctoritate nostra hane suam concessionem commodis fratrum 
in reliquum. utilem fuleiri petivit. Servi quoque nostri de Glina et 
Borsiz, qui de. agris, per quos aqua labitur, nobis serviunt. duarum 
marcarum mercede conducti fossatum fieri consenserunt. Posterorum 
eciam memorie tradimus, quod dominus pater noster Theodericus sancte 
Nuenburgensis ecelesie venerabilis episcopus, qui Buzaugense cenobium 
primus fundavit et sanguine eonsummavit, iam dietum fossatum spineta 
et arbusta excidendo ad aque ductum usque in montem aperiri fecit, 
sed eum bone voluntati, eius operis consummacio non responderet. 
fontem Silezen compendiosiore via per occultos fistularum meatus in 
montem Buzauie eduxit possessoribus agrorum, per quos via erat; alios 
agros concedens et sie ipsum fontem cum primo et secundo fossato 
cenobio banno concedens. Cuius piam voluntatem approbantes et op- 
timo fine claudentes iam dietum fontem cum omnibus aquarum venis, 
que in Sylezen vel in villa Ernesti erumpunt. cum utroque terre tractu 
Buzauiensi cenobio tradimus et presenti carta donacionem nostram 
utilitatibus fratrum in eternum profuturam in nomine patris et filii et 
spiritus sancti confirmamus, — Huius rei testes sunt hii: canonici Nuen- 
burgensis eeclesie: Rapeto prepositus maioris domus. Gerboto decanus, 
Trutwinus. Adelbero, Conradus, Hatto. Hartmannus, Poppo, Hermannus: 
canonici Cieenses: Fridericus prepositus. Theobaldus decanus, Sifridus, 
Martinus, Gerhardus. Billungus, Lutolfus. Conradus, Godescaleus: Otto 
marchio Misnensis et frater eius Dedo comes advocatus. Buzaulensis 
cenobii, Ekkehardus abbas de saneto Georjo. Adellodus(!) abbas Por- 
tensis, Rudolfus abbas de Burglin, Ernestus prepositus sancti Mauricii, 
Conradus prepositus de sancto Stephano, Hildebrandus prepositus de 
Luseniz: nobiles: Reinhardus de Bobuluz et filii eius Theodericus et 
Fridericus, Reynhardus burgravius Cycensis, Henricus buregravius in 
Groiz. Heydenrieus de Weta. Erkenbertus de Tecwiz, Otto de Trache- 
nowe, Gerbrandus et Theobaldus de Salsiz fratres. Conradus et Sifridus 
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fratres: ministeriales: Gerhardus et Guntherus. fratres, Turingus, Syge- 
boto "de Mincuiz, Uolradus et Ludewicus de Crozne, Wicnandus de 
Nunewiz, Hugo et Henricus de Hoikvnwalde fratres, Ernestus et filii 
eius Ernestus et Henrieus, Harwigus et Ludewicus de Predele fratres, 
Herbo de Cybezlaundorf et Harwigus de Muzelbuze fratres, Lampertus 
et Vdalrieus de Mazniz fratres. Uolquinus et Henricus de Sylezen 
fratres, Fridericus et Sygeboto de Groiz et alii quam plures. Acta 
sunt hec anno incarnacionis domini . M9. C^. L*XVIII?.. indictione prima. 
.V1*. nonas octobris, anno vero ordinacionis domini Vtonis .VIII?.: 
feliciter amen. 


! Wüst bei Hainichen, s. ron Bosau, wo eine Selzenquelle. 


1163 November 13. 268. 


Bischof Gerung von Meissen bestätigt die Stiftung des Augustiner- 
Chorherren-Stifts (Zschillen) im Gau Rochlitz an der Mulde durch 
den Grafen Dedo, das er selbst geweiht und mit Zehnten aus- 
gestattet habe. 


Testes consecrationis prime basilice et institutionis regularis pro- 
fessionis et oblationis, quam delegavit Dedo comes et Gerungus epis- 
copus tam in agris quam in silvis et decimis et confirmationis pagine 
huius sunt hii: dominus Vto Nuenburgensis ecclesie venerabilis antistes, 
in cuius presentia hec facta sunt, Azzo Buzavgliensis| cenobii abbas 
et fratres eius Erkenbertus, Peregrinus, Rödigerus, Ekkehardus pre- 
positus in Monte Sereno et fratres eius Cuno., Winandus, Tidericus. 
Walterus et alii plures; Herbordus prepositus Wreinensis, Hermannus 
decanus Misinensis, Anselmus custos, Sigimundus magister. Bruno ca- 
nonicus; laici: Dedo comes ipsius cenobii advocatus, Otto Misinensis 
marchio, Tiderieus marchio Lusicensis, Heinricus comes de Witin. 
Fridricus comes de Breno; nobiles: Hermannus buregravius Misnensis, 
Henricus de Donin, Fridricus de Gróna, Tipäldus de Salsiz, Hilde- 
brandus et Gunterus fratres et alii multi; ministeriales: Albericus et 
Heinricus fratres, Rudolfus et Henricus fratres !, Kecelinus, Balderamus, 
Wernherus, Becelinus et alii plures. 

Acta sunt hec anno domini M^C^L*X Vlll indictione 1?, idus 
novembris, anno ordinationis domini Gerungi venerabilis Misinensis 
episcopi [quinto djecimo. feliciter, amen amen amen. 


Or.: Dresden, HStA., Nr. 71: Perg. — Transs. (1279) : ebda., Nr. 84. -— Vgl. 


Posse, Priraturkunden, S. 33 u. Taf. X", — Abschr. (saec, X V): ebda. XIV, 
Bd. 64, f. 126”. 


Gedruckt: Cod, dipl. Sar. reg 1, 2, Nr. 355, — Vgl. Dobenecker 1H, Nr, 368. 


! Wohl von Bünau. 
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1168. 266. 
Bischof Udo 11. bestätigt dem Kloster Pforte seine Besitzungen. 
Cop. (saec. XIL): Pforte. Bibl, Dipl. 3". 


Gedruckt: (zuletzt) Böhme, UB. von Pforte I, Nr. 16. — Vgl. Cod, dipl. 
Sax. reg. I, 2, Nr. 356. — Schultes, Direct. dipl. II, 201, Nr. 344, — 
Dobenecker II, Nr. 309. : 


In nomine sancte et individue trinitatis. Vdo dei gracia Nuen- 
burgensis ecclesie episcopus tam presentibus quam futuris bravium 
eterne felicitatis. Quoniam ex commisso nobis episcopalis officii debito 
nostrum est ecclesiis nostre dyocesis non tam preesse quam prodesse, 
opere precium duximus, ut Portensem ecclesiam a predecessoribus 
nostris institutam eum omnibus suis attinentiis nos quoque privilegii 
scripto et episcopali banno muniamus, ut sic in posterum omnem ei 
iniuste invasionis aditum precaveamus, quatenus sic nostra et succes- 
sorum nostrorum defensione undique muniatur, ut a divino servicio 
et interiori quiete, qui semper vacare? debet, nullis exterioribus infesta- 
tionibus inpediatur. Hec igitur sunt, que huic scripto annotamus: 
Portensis locus, quem ab Innocentio papa sic nominandum accepimus 
eum omnibus suis attinentiis, agris, silvis, piscationibus et omnibus 
utilitatibus, grangia" Cusne et omnes attinentie decimeque eius, molen- 
dinum cum aque decursu, silva his terminis designata, longitudine 
videlicet ab aque decursu ultra Kokelowe usque ad vallum destructe 
et nunquam reedificande urbis, que dicebatur Aldenburch, latitudine 
a cenobio usque ad agros et novalia Hollandium, grangia Hechendort 
- eum suis omnibus utilitatibus, grangia in Uinna cum certis terminis 
suis, grangia in Odisfort eum vinea, silva, pratis, pascuis, piscacionibus 
et omnibus utilitatibus, grangia in Lepize eum omnibus suis utilitatibus, 
grangia Steinbach cum suis terminis scilicet a fluente aque Gazele 
usque Stei[n Jbach et Drukkene parde et Diefenclinge usque ad terminos 
silve, que dieitur Hart, quam Portensi ecclesie contulit dominus Wich- 
mannus. tune Nuenburgensis episcopus. nune Mag|de]burgensis archi- 
episcopus, sub presentia et testimonio multorum testium et Cunradi 
marchionis et banno contirmavit. Sciendum vero et in posterum me- 
morie eommendandum, quod Portensem locum cum grangia Cusene 
et suis utilitatibus eiusdem loei fundator, pie memorie Vto episcopus. 
dedit in concambium Zmolnensis ecclesie et omnium attinentium auc- 
toritate Innocentii papa hoc instituente et banno confirmante, ut Por- 
tensis ecclesia per nos et successores nostros bona quandoque recipiat 
dimissis in Zmolne honis equalia, que in mense nostre concambii iure 
data sunt stipendia. Firmamus auctoritate dei et nostra concambium, 
quod. eum Reinoldo abbate saneti Georgii Adelbertus bone memorie 
Portensis eeclesie primus abbas fecit de hospitali cum edificiis suis et 
possessionibus, quod ei in Nuenburg episcopus Vto contradidit, ut ex 
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aliqua parte equalis bonorum receptio fieret Portensis ecclesie, que ex 
consilio Romane curie et ex precepto Innocencii pape ei debetur pro 
bonis Zmolne. Ut autem quietius fratres* deo servire possint, cum 
apostolica et nostra firmamus auctoritate, ut nullus omnino clericus 
aut layeus infra terminos eorum venacionibus audeat vacare aut nugis 
consimilibus" operam dare. Decernimus ergo ex precepto et privilegio 
Innocentii pape, qui Portensem loeum primo confirmavit, et omnium 
successorum eius .et nostra confirmatione, ut nulli hominum lieeat 
Portense cenobium temere perturbare aut possessiones eius auferre vel 
ablatas retinere. minuere aut aliquibus vexationibus fatigare, et ut de 
laboribus fratrum, «quos propriis manibus aut sumptibus colunt, sive 
de nutrimentis suorum animalium nullus omnino clericus aut laveus 
decimas exigere presumat nec aliqua ecclesiastica secularisve persona 
eontra ordinis sui instituta novi aliquid eis audeat. inducere aut loca 
eorum sive possessiones presumptuose invadere. Ni quis igitur hane 
apostolice auctoritatis et nostre confirmationis paginam sciens Portensem 
ecclesiam infestaverit aut iniur[iJaverit, secundo tereiove commonitus 
ecclesiastice exeommunicacioni et divine ultioni apostolica auctoritate 
et nostra, nisi resipuerit et digne satisfecerit, in perpetuum subiaceat. 
Datum anno incarnacionis domini MCL XVIII venerabili Adeloldo abbati 
in Porta. Et hi testes: Rabodo prepositus beati Petri, Ernestus .pre- 
positus saneti Mauricii, Gerbodo decanus, Trutwinus, Cunradus, Hart- 
mannus. Manegoldus et ceteri Nuenburgensis ecclesie canonici, Atzo 
Bvzauiensis abbas, Hartmannus de Lobothebureh et Otto frater eius. 
Theodericus castellanus de Kyrehbereh, Hartmannus de Salekke, Rein- 
hardus de Bobluz et Fridericus filius eius et alii quam plures. 


* vacare. " grangianı, " fratribus, i "consimilibus "nugis, 


1169 Februar I. Wallhausen. 207. 


Kaiser Friedrich I. bestätigt der Dompropstet zw Merseburg. die 
Ürbertragung der Vogtei über die Propsteigüter zu Obhausen durch 
den Propst Lodicicus. 


Huius rei testes sunt: Cristianus Moguntine sedis archiepiscopus, 
Philippus Coloniensis archiepiscopus, Wirmannus Magdeburgensis 
archiepiscopus, Gero. Haluerstadensis episcopus, Herimannus Hildenes- 
heimensis episcopus, Vdo Cieensis episcopus, Wimarus Brandeburgensis 
episcopus, marchio Albertus de Saxonia, marchio Otto de Missina et 
frater eius marchio Theodericus, comes Dedo, Burcardus burgravius 
de Magdeburg. Arnoldus de Dorstat et alii quam plures. — — 

Acta sunt hee anno dominice incarnationis M°. Ce. L". XVEOS. 
indictione Ha, regnante domno Frederico Rom. mp. glor. anno regni 
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eius X° VIL”, imperii vero XIIIL®: datum apud Walehusen, kal. Febr.: 
feliciter amen. 


Or.: Magdeburg, St.-A.; Perg. — Merseb., Chart. magn., f. 102`. 


Gedruckt: Kebr, UB. d. Hochst. Merseb. I, Nr. 106. — Vgl. Cod. dipl. 
Ser. reg. I, 2, Nr.357. — Stumpf 4100, — Dobenecker II, Nr. 37i. 


1169 Februar 5. Wallhausen. 265. 


Kaiser Friedrich I. schenkt der Kirche zu Merseburg zwei. dem 
dortigen Domhersn Offo gehörige und ihm ron diesem aufgelussene 
Hufen in Leuna’! (Lunowe). 


Dieselbe Zeugenreihe (mit Vdo Cicensis ep.) wie in voriger Nummer 
bis auf den Schluss: marchio Otto de Missina et fratres eius marchio 
Theodericus et comes Dedo, Marquardus de Grumbac, Burcardus 
hurgravius Magdeburgensis. -- — 


Acta sunt hec a. d. inc. M .C^.LXN .VIHE, indictione I1*, regnante 
domno Frederico Rom. imp. glor. anno regni eius X VIL, imperii 
vero XJI.” ; dat. apud Walehusen, non. febr.: feliciter amen. 


Or.: Merseburg, DA. (Nr. 27). -- Ebenda, Chart. magn., f. 94. 


Gedruckt: Böhmer, Acta imp. sel, S. 121, Nr, 129. — Kehr, UB. d. Hochst. 
Merseb. I, Nr. 108. (In Nr. 107, ebenda, gleichfalls Friedrich I. für Merse- 
burg, d. d. 1169 Februar 1. Wallhausen, wird Bischof Udo nicht unter 
den Zeugen genannt, die sonst sämtlich auch in Nr, 106 und 108 vor- 
kommen.) — Vgl. Cod. dipl. Sur. rey. I, 2, Nr. 358. — Stumpf, Nr. 4101. — 
Dobenecker II. Nr. 3:9. 


' 
t 


! etwas s. Merseburg. 


1169 Dezember 45. Erfurt. 269. 


Erzbischof Christian von Mainz bestätigt einen Güterluusch zwischen 
dem Kloster Ichtershausen, bezw. dessen Vogt Markward von Grum- 
bach, und Heinrich von Heldrungen. 


Unter den Zeugen: — — Ernestus prepositus sancti. Mauricii in 
Nuenbure. — — 


Acta sunt haec a. dom. inc. 1169. ind. H.. regnante d. Friderico 
imperatore, anno regni eius XVII, imperii vero XV. Datum Erphes- 
fordie per manum Ruberti Muckenstatensis ecclesiae prepositi XV. kal. 
ian. fel. 
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Cop. (suec. XVIII): Gotha, Bibl., Cod. chart. A. 363 (Schlegel, De abbatia 
Hersfeld. 1721), f. 96. 


Gedruckt: Schultes, Direct. dipl. II, S, 204 ff., Nr. 346. — Anemüller. UB. 
von Paulinzelle, Nr, 29. — Vgl. Böhmer- Will II. S. 26, Nr. 61. — 
Dobenecker II, Nr. 381. ` 


1169. 20. 


Bischof Udo 11. bestätigt einen Vergleich zwischen seinem Ver- 
wandten, dem Grafen Dedo, «ls Stiftsvogt und dem Stifte Zeitz wegen 
der Rechte des Voytes. 


Cop. (saec. XV): Zeitz, Domherrenbibl. Nr. 87 (Cop. Cj, f. Jö‘. Am 
Rande: Privilegium de composicione comitis 'Thethonis cum capitulo 
Ciezensi de exaccione lin] iudicio racione prepositure (saec. XV). — 
Abschr. (Adelung; „aus einer alten Kopie‘, also nicht aus dem Cop. Ck.: 
Dresden, K. o. Bibl., a. 1. Vol, I. 

Gedruckt: Lepsius, Nr. 46 (uus einer ulten Abschrift in seinem Besit:). — 
Cod. va Sux. reg. 1, 2, Nr. 360. — Vyl. Mit:schke, UB. ron Buryel I, 
Nr. 32. — Dobenecker l, Nr. 384. 


Zur posae uuch Mitt. d. Osterlundes V, S. 160. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Vdo dei gracia Nuem- 
burgensis episeopus cunctis ‚Christi fidelibus salutem et gaudium sine 
fine. Acciones pie maximeque religiosa in ecclesias dei collata opera 
sicut iugi digna sunt recordacione, ita nichilominus congruit, ut per- 
petua* stabiliantur firmitate. Ea propter tam presenti fidelium dei 
universitati quam" omni eorum successure posteritati notum certissi- 
mumque reddimus, quidquid presenti* scripture futuris conservandum 
temporibus commendavimus. [gitur dilectus cognatus noster Teto 
comes, nostre advocatus eeclesie, fratres nostros Cicenses in quibusdam 
bonis eorum, que oblaciones dicuntur, molestare solebat, videlicet in 
qualibet? eorum villa annuatim de singulis mansis duos modios fru- 
menti sine iure exigendo*. Domino vero Bertoldo beate memorie 
episcopo nostro predecessore tunc presidente fratres nostri una eum 
illo sepius advocatum, ut ab hac eorum iniuria seu molestia cessaret. 
rogaverunt nec profecerunt. Contigit autem dominum imperatorem 
F[riderieum] in Magdeburgi civitate! natalis domini solempnitatem 
agere reneralemque ibi curiam celebrare. Huc** fratres nostri coram 
imperatore totaque curia querelam super advocatum ferentes per sen- 
tenciam obtinuerunt. quod ipse advocatus quidem super predicta eorum 
bona esset, sed nichil iuris nichilque in illis facere haberet, nisi forte 
fratres illum aliqua necessitatis. occasione invitarent. Ast predictus 
cognatus noster malignis suasionibus! seductus ab eo, quod contra ius 
et fratress nostros, ut supra diximus. facere solebat. non desiit. sed 
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quod postea de supradictis modiis fecit, non iuris exaccionem sed 
amicabilem appellavit peticionem. Talis vero amicabilitas gravis et 
nimium molesta" fratribus extitit, cum nollent vellent, quod advocatus 
voluit, rusticos illorum explere oportuerit. Verum supranominato 
predecessore nostro decedente nobisque illi per divinam ordinacionem 
in episcopatum succedente fratres nostri de supradicta re nos non sine 
ferventi supplicacione aggressi sunt. Sentencia autem super fratrum 
querela in Magdeburg confirmata postea quoque est in Babenberg * 
coram prefato imperatore de generali curia nobis presente repetita 
iterumque imperiali maiestate roborata. Tandem, tandem.’ cognatus 
noster advocatus mostre amonicionis et precum instancia simulque 
fratrum obsequiis emonitus ad cor rediit et bene in Christo compunctus 
suamque iniusticiam plane confessus votum de se suisque heredibus 
omnibus vovit deo et beatis apostolis Petro et Paulo, ita a supradicta 
fratrum iniuria recedere, ut infinitum* tempus nec a se nec ab aliquo 
suo successore illa supradictorum modiorum peticio seu ulla omnino 
exaccio fieret in memoratis fratrum bonis, tam que in presenti sunt, 
quam que in futuro erunt. Adiecit quoque, ut nullus rusticorum ad 
eadem bona pertinencium ad placita advocati, que vulgo voyit ding 
vel lant ding dicuntur, venire cogatur, nisi forte capitali sentencia 
dignus inveniatur. Hanc sepius iam dictorum bonorum libertatem et 
pacem advocatus pro sua suorumque heredum in ecclesia Cicensi 
memoria perhenni sue suorumque successorum! tuicioni specialiter 
subscripsit et, ut imperpetuum inconcussa et inconvulsa permaneret, 
omnimodis. scripto videlicet et banno confirmari expostulavit. Nos 
igitur eandem libertatem supradictis fratrum nostrorum Cicensium 
bonis in nomine patris et filii et airitus sancti per auctoritatem beati 
Petri et Pauli et nostram sanecimus adque (!) presenti scripto sub ana- 
themate perpetuali inviolabiliter communimus. Si qua igitur spiritalis 
secularisve persona hane nostre sanccionis firmitatem irritare vel 
violare presumpserit, si tercio commonita per condignam satisfaccionem 
non resipuerit, a" sacrosancte matris ecclesie sinu per excommuni- 
cacionem divinam et apostolicam proiectus cum angelo apostata et 
Juda traditore in illo miserearum lacu tormentandus retrudatur, ubi 
nec remissio nec finis invenitur. Huius rei testes sunt: Rabodo pre- 
positus Nuemburgensis, Fredericus prepositus Ciezensis, Eckardus abbas 
sancti Georgii, Azo abbas Pusauiensis, Adilholdus abbas Portensis, 
Rudolfus abbas de Burgelin, Ernestus prepositus sancti Mauricii, 
Conradus prepositus sancti Stephani; fratres Cicenses: Sifridus decanus. 
Th. filius comitis Detonis, Martinus, Gosbertus, Billungus, Gerhardus, 
Lutoldus, Gotschalcus; nobiles: Erkenbertus de Teckewiez, Henricus 
de Breitinbuch, Teoboldus et Gerbrandus fratres: ministeriales: Vol- 
radus, Ludewicus de Crozne, Rudolfus de Bunow, Hugo de Hoken- 
walde et fratres sui, Gunbertus et Conradus fratres. Actum anno ab 


incarnacione domini MCLXVIIII, indiccione secunda, episcopatus 
vicesimo? ?, 


x 
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t perpetua: Cop. Ciz. — "que: ib, — quam bis. posteritati: fehlt in Adelungs 


Kopie. " presentis: (op. Ciz. ^ quilibet: à ' erigendo: 15, *" hunc: 
Cop. Ciz. ' persuaeionibus: Adelung. * confratres: ib. u Adelung; Cop. 
Ciz : 1 ninu et modesta, ' bei Adelung nur einmal: Tandem. ^ korr. in 


Cop Ciz.; vielleicht ursprünglich „in futurum tempus“; Adelung: in infinitum. 
! heredum: Adelung, sowie der Druck von Posse. " et a: Cop. Ciz, u. Adelung. 
" In Cop. Ciz, unter ,,vicesimo' von späterer Hand (saec. XVIII): decima; Adelung: 
decimo. 

! Weihnachten 1157, vgl. Dobenecker II, Nr. 160. * Hoftage zu Bamberg 
waren im November 1164 und am 23. Juni 1169 (vgl. Dobenecker 11, Nr. 281); 
Dobeneckers Gründe, die er für 1164 anführt, sind nicht überzeugend, 3 Das 
20. Pontifikatsjahr Udos ist irrig, ebenso auch die späte Korgektur in 10.; da Udos 
Vorgünger Berthold 1161 starb, kann höchstens das 9, in Frage kommen: offenbar 
liegt ein Abschreibéfehler ror: vgl. Mitzschke, l.c. 


[c. 1169]. ' 271. 


Bischof Udo TI. schenkt dem Naumburger Domkapitel seinen vor 
der Stadt Naumburg gelegenen Forst Aue und bestätigt ihm die Fähre 
über die Saale. 


Or.: Naumburg, DCA.: Perg. Das aufgedrückte Siegel verloren. Rück- 
aufschrift: Traditio Vdonis de owa (saec. XIII) et de navigio in Zala 
quod ad utilitatem ecclesie debeat pertinere (saec. XIV). -- A. (saec. XV). 
Rechts unten Wiederholung der ersten in verlüngerter Schrift geschriebenen 
Zeile von Hand des 15. Jahrhunderts, 


Cop. (suec. XV): ebda., Lib. vuger. p. 13. 


Abschrift Eylenbergs (aus Or., zitiert sub nro 16): Dresden, HStA. XIV, 
Bd. 57, f. 183 f. : 

Gedruckt: Lepsius, Nr. 47. — Vgl. Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 361. — 
Mitzschke, UB. von Bürgel I, Nr. 33. — Dobenecker II, Nr. 385, 


C. $ In nomine sanete et individue trinitatis. Udo divina favente 
clementia sancte Numburgensis ecclesie episcopus omnibus Christi 
fidelibus tam presentibus quam futuris in perpetuum, gratia vobis et 
pax adimpleatur 2. - Justum est et rationi approximat et officii nostri 
debitum expostulat, ut nos, qui in ecclesia dei pastorum nomine cense- 
mur et super custodiam domini stare videmur, ita eum, qui in nobis 
est, dominicum gregem spontanee et non coacti verbo et exemplo 
paseamus, ut non solum Christi fidelibus et precipue ecelesie nostre 
filiis in his, que ecclesiastica et spiritualia sunt, paterne provideamus, 
verum etiam in his, «que labentis vite necessitas exigit, ex nostra 
habundantia illorum inopiam pie compatiendo suppleamus. Ea propter 
notum esse volumus omnibus nobiseum nomen domini invocantibus, 
qualiter ego Vdo, sanete Numburgensis ecclesie indignus minister, 
predecessorum meorum vestigia sequens, «qui civitatem eandem paterne 


r 
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amplectentes affectu honoraverunt et fratrum possessiones tam privatas 
quam communes in plurimis adauxerunt, pro peccatorum meorum in- 
dulgentia et pro obtinenda divine misericordie gratia, pro eterna nichi- 
lominus mei meorumque memoria, forestum meum, quod in fronte 
civitatis situm est, et vulgari verbo Ovgia dicitur, cum silva et prato, 
quod rivulo inpellente molendinum fratrum beati Georgii clauditur, 
quodque usque ad pratum eorundem fratrum continuatum extenditur, 
dominis et fratribus meis, immo filiis, perpetua et stabili donatione 
tradiderim et hanc donationem banno firmaverim, scripti etiam memoria 
quod factum est posterorum noticie transmiserim et contra stultorum 
temerariam presumptionem, que iam dieta sunt, sigilli mei recognitione 
tueri curaverim; navigium «quoque, quod dominus meus Bertoldus - 
felicis memorie Numburgensis episcopus fratribus et concanonicis meis 
ipsorum usibus profuturum tradidit, banno firmavit, trado, banno con- 
firmo cum omni utilitate, que nunc ex ipso navigio provenit vel in- 
futurum fratribus vel civitatt provenire poterit. Ut autem hec, que 
facto, banno, scripto, sigilli mei firmamento sunt expressa, salva et 
illibata in omnia retro futura tempora permaneant et ne ecclesiastica 
secularisve persona hec infringere vel quolibet ingenio inmutare abs- 
que unanimi fratrum voluntate et consilio presumat, in nomine patris 
et filii et spiritus sancti obtestamur, auctoritate apostolorum Petri et 
Pauli refragamur, potestate etiam et banno sedis apostolice et nostro 
interdieimus omnino et prohibemus. Huius quoque pagine anno- 
tationem servantibus et tuentibus sit benedictio a domino et miseri- 
cordia a deo salutari nostro; omnibus autem hec infirmantibus et in- 
pugnantibus non sit hereditas in regno Christi et dei neque resurgant 
in iudicio nec in iustorum consilio, in presenti a liminibus ecclesie 
per excommunicationem sequestrati, et in futuro a regno celorum 
eterna dampnatione separati. Huius pagine testes sunt hii: prepositus 
maioris ecclesie Rabodo, Gerbodo decanus, Gerlagus magister, canonici 
maioris ecclesie: Trutwi inus, Adelbero, Cénradus, Heinricus, Mane- 
goldus, Johannes, Hatho, Hartmannus; Ekkehardus abbas sancti Georgii, 
Azzo abbas de Bi zowe, Rédolfus abbas de Burglino, Adaloldus abbas 
de Porta, canonici Cicensis ecclesie: Sigefridus decanus, Gozbertus, 
Martinus, Rvdolfus, Tiebaldus, Liutholdus, Gerhardus; Dedo comes, 
Reinhardus advocatus de Bobuluz, Herimannus de Salecke, Odalricus 
Mutiz; ministeriales: Gerhardus et Gumbertus fratres, Berinhardus, 
Adalbertus, Lydowicus, Wolradus, Dencricus, Heinricus cum barba, 
Hertwigus et Lédeuvigus fratres, Herbo et Hertwigus fratres, Ernestus 
et alii quam plures. 


! Zeitansatz nach den Zeugen, die zum grossen Teil mit denen der vorher- 
gehenden Nr. übereinstimmen; vgl. Posse im Cod. dipl. Sar. reg. und Dobenecker l. c. 
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1170 Mai 20. 242. 


Markgraf Otto von Meissen überträgt dem Kloster Heusdorf unter 
Propst Adelbert zwei Mühlen in Denstädt (Thegenstede) und eine halle 
Hufe in Nitherenthorf. 


Unter den Zeugen: Liudolfus capellanus de Cice. 


Facta sunt autem hec ab a. inc. dom. 1170, ind. IIL, XIII. kal. iun. 


Or.: Weimar, H. u. St.-A.; Perg. Siegel (= Posse, Siegel der Wettiner, 
Taf. I, 4). — Rückaufschrift: in Deynstete (saec. XIV). 

Gedruckt: Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 364. — Vogl. Dobenecker 11, 
Nr. 395. 


1170 Juni 5.' | 273. 


Bischof Udo 1]. überträgt dem Kloster Bosau für den ihm zu em- 
fernt liegenden Ort Riesa die Kirche in Profen mit ihrem Besitz und 
statt des dazugehörigen Zehnten, den Graf Dedo von ihm zu Lehen 

. nimmt, elf von diesem aufgelassene Hufen in Zschelbach. 


Cop. (saec. XIV): Dresden, K. ö. Bibl., Ms. L. 90 (Chart. Bos.), S. 15f.; 
Rubrum: Privilegium domini Vtonis Nuemburgensis episcopi et confir- 
macio eiusdem super Ryzowe et super Prouin. 

Danach Zitat Eylenbergs: Dresden, HStA. XIV, Bd. 57, f. 156". 
Gedruckt: Schöttgen u. Kreysig, Dipl. et Scr. II, S. 430 (lückenhaft). — 
Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 365. — Vgl. Schultes, Direct. dipl. II, S. 219 f., 
Nr. 359 (zu 1171). — Mitzschke, UB. von Bürgel I, Nr.35 (zu 1171). — 
Dobenecker II, Nr. 396. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Uto divina favente cle- 
mentia sancte Nuenburgensis ecclesie episcopus omnibus Christi fide- 
libus presentibus et futuris in perpetuum; gratia vobis et pax 
adimpleatur. Officii nostri debito astringimur et divine retribucionis 
intuitu animamur, ut, que in ecclesia nostra, cui auctore deo presi- 
demus, vel a nobis vel a predecessoribus nostris iuste et canonice 
gesta sunt, amplectamur, diligamus, scripto eciam et banno firmemus* 
et, que pro loco et tempore et personis mutanda sunt, provida dispen- 
sacione in meliorem statum transformemus. Ea propter noverit omnium 
Christi fidelium, qui coequalem nobiscum sortiti sunt fidem, et pre- 
sentium universitas et futurorum posteritas, quod nos pro eterna nostri 
nostrorumque memoria pro peccatorum nostrorum indulgentia et pro 
obtinenda omnipotentis dei gratia locum quendam episcopii nostri, qui 
Rizowe dicitur et in episcopatu Misnensi in pago Daleminza situs est 
et ab antecessoribus nostris monastico eultui mancipatus fuerat, sed 
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quorundam negligentia pene desolatus, Buzauiensi cenobio delegave- 
ramus et cum omnibus attinenciis suis, quas in presenti videbatur 
habere, iam dicto loco banno nostro firmaveramus. [Interea vero, quia 
locus memoratus aliquantum remotus fuerat et labori fratrum et inpense 
non equalis fructus respondebat, saniori et meliori consilio dilectissi- 
morum consanguineorum nostrorum, domini videlicet Wicmanni 
Magdeburgensis ecclesie venerabilis archiepiscopi, Ottonis Misnensis 
marchionis, Thitherici Lusicensis marchionis,. Dedonis comitis, qui 
Buzauiensis cenobii advocatus est, et multarum religiosorum locum 
Riezowe aliarum personarum  provisioni et utilitati permisimus et 
dilecto abbati nostro Azzoni et fratribus eius et omni eorum posteritati 
ecclesiam in Prouin cum dote sua, . VIlI®. videlicet mansis et areis et 
cum universis decimis suis, scilicet. M.et C. scobronum, et omni prorsus 
utilitate et integritate canonice contradimus. Non multo post inter- 
vallo prefatus dilectus noster Dedo comes volens castri sui in Groisc 
expensas ampliare eandem decimam a nobis in beneficio recepit et in 
concambium .XI mansos in villa Sciltbach® cum areis suis, quos itidem 
& nobis in feodo habuerat, nobis resignavit et abbati et fratribus cum 
omni utilitate et integritate nostra donacione in perpetuum per nos 
confirmari rogavit et, ut ad hec prompciores* et alaeriores essemus, 
tribus annualiis (!) serviciis, que sibi in Cyce de iure advocacie com- 
petebant et advocacie in Zmolne, conseuciente Sigefrido de Hagen, 
cuius ab eo beneficium fuerat, renuntiavit. Nos itaque ecclesia nostra 
consenciente et fidelium nostrorum tam nobilium quam ministerialium 
frequentia presente donacionem nostram presenti pagina sigillo nostro 
insignita firmavimus annuamque et perpetuam nostri nostrorumque. 
memoriam aput lam dictos fratres innovavimus statuentes, ut bap- 
tismus et sepultura secundum disposicionem abbatis a fratribus Buza- 
uiensis ecclesie ibidem perpetuo agatur et reliqua, que divina sunt, 
in ecclesia eadem peificiantur et ecclesie, que infra terminos parrochie 
constructe sunt vel construentur, ad voluntatem abbatis et Iratrum 
disponantur. Ut autem hec rata et inconvulsa permaneant, potestate 
et auctoritate beati Petri apostolorum principis et sancte ltomane sedis 
pontificis et banno nostro facta nostra et statuta roboramus. Et ne ab 
aliquo in irritum duci preter communem abbatis et fratrum voluntatem 
debeant, in nomine patris et filii et spimtus sancti sub interminacione 
anathematis prohibemus. Huius facti et scripti testes sunt hii: Wic- 
mannus Madeburgensis archiepiscopus, Martinus Misnensis episcopus,. 
Eberhardus Merseburgeusis episcopus, Ludewicus Monasteriensis epi- 
scopus, Sifridus Nienburgensis abbas, Ekehardus abbas sancti Georii, 
Adelloldus abbas de Porta, Rudolfus abbas de Burglino, Gebehardus 
abbas de cella domne Pauline, Heydenricus abbas Merseburgensis, 
Rapoto maioris domus prepositus, Fridericus Cycensis prepositus, ca- 
nonici Nuenburgenses: Trutwinus, Albero?, Hermannus, Hatto, Wal- 
therus, Henricus, Poppo, Hartmannus, Volquinus, Cvcenses: Gozbertus, 
Martinus, Gerhardus, Gotescaleus, Lutolfus, Billungus, Ernestus pre- 
Geschichtsq.d, Pr. 8, Bd. XLVIIL, I. 17 
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positus sancti Mauricii, Cunradus prepositus sancti Stephani, Hilde- 
brandus prepositus in Lusiniz, Heydenricus prepositus in Halle, Ekke- 
hardus prepositus in Sereno Monte; Otto Misinensis marchio, Thidericus 
marchio Lusicensis, Ludewicus lancgravius, Dedo comes advocatus 
cenobii, Henricus comes de Wittin, Fridericus comes de Bren; nobiles: 
Burkardus prefectus de Magdeburg, Henricus de Liznik, Henricus et 
Otto fratres de Rottowe, Sifridus et Conradus fratres, Fridericus de 
Gruna, Gothescalcus de Culsov, Reinhjardus] de Serusne; ministeriales: 
Ludewicus de Crozna. Uolradus, Ernestus, Gumpertus et Conradus 
fratres, Gerh[ardus|, Wicnandus, Rudolfus, Turingus, Hugo, Hertwicus 
et Ludewicus fratres, Herbo et Hertwicus fratres, Dencricus, Hugo et 
Henricus fratres et alii plures. Actum anno domini . M^.C^.L X^., 
indictione .IIII*., data nonas iunii; feliciter amen. 


a firmamus: Chart. Bos. " in der Hs. z: T. ins 16. Jh. überzogen, korr.; 
em Rande: Schildbach (16. Jh.). " eppmcores: Chart. Bos. ^ ] über- 
geschrieben: Chart. Dos. 


! [ver das Datum handelt ausführlich Posse, Lehre von den Tqivaturkunden, 
N74, Nr. 4 u. Cod. dipl. Sux. reg l.c. — Wegen der Indiktion IV, die zu 1171 passt, 
«nd wegen der Erwähnung des Bischofs Murtin von Meissen, dessen Vorgänger Gerung 
erst am 20. Notember 1170 starb, unter den Zeugen hat bereits Schultes l.c, nach 
ihm v. Heinemann, Cod. dipl. Anh. I, Nr 523, Anemüller, UB. von Fanlinzelle, Nr. 40 
und Mitzschke a. a. O. die Urk. zum Jahr 1171 angesetzt. Andererseits eischeinen 
hier noch die AÄbte Eckehard vom Georgenkloster und Rudolf von Bürgel, während 
die vor dem 7. Mai 1171 anzusctzende Nr. 279 bereits ihre Nachfolger. Rüdiger und 
Degenhard bezeugen. Fosses Ilinweis darauf, dass schon nach dem Wortlaut der 
Urkunde (huius facti et scripti testes) Handlungs- und Beurkundungszeugen 
qemischt sind, ist daher nicht abiuweisen; ich folye daher, wie auch Dobenecker, 
seiner Annahme. dass die Handlung zum 5. Juni 1170 gehört, die Beurkundung 
aber erst 1171 (worauf die Ind. auch hinweist) erfolgte, vielleicht erst unmittelbar 
ror dem 7. Mai 1171, an dem Erzbischof Wichmunn dem Kloster die beiden Be 
státiqungen seines Besitzes (vgl, Nr. 279 und 250) ausstellte. 


. M50 Juni 21. Erfurt. 214. 


Kaiser Friedrich bestätigt einen Tausch zwischen dem Abt Willibold 
von Hersfelt und Marcward von Grumbach, dem Stifter und Vogt 
des Klosters Ichtershausen, in dem dieses gegen Besitzungen zu 
Ichtershausen dem Abt von Hersfeld Güter zu Haarhausen (Hore- 
husen), sowie andere zu (zossel (Guslo) und Diderichewineden über- 
lässt. 


. Huius rei testes hos subseribi voluimus: Philippus Coloniensis 
archiepiscopus. Wiemannus Magdeburgensis archiepiscopus, Eberhardus 
Babenbergensis episcopus, Vto Nuenburgensis episcopus, Willimarus 
Brandeburgensis episcopus, Gerungus Misnensis episcopus, Lüdewicus 
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Monasteriensis episcopus, Burchardus abbas Fuldensis, Heinricus dux 
Bawarie et Saxonie. Adelbertus marchio, Otto marchio, Didericus 
marchio, Lüdewicus comes provincialis, Cünradus palatinus comes 
Reni, Didericus comes, comes Hermannus, comes Heinricus, comes 
Guntherus, comes Adelgerus, comes Sigeboto et alii quam plurimi 
comites et liberi, — — 

Dat. XI. kal. iulii, indictione IHI*, anno dominice incarnationis 
millesimo .C.LXX., regnante domino Friderico Romanorum imperatore 
augusto, anno regni eius . XVIII., imperii vero . XVI. Actum Erpes- 
fort, in Christo feliciter amen. 


Or.: Gotha, H. u. St-A., QQ. I, f. 8; Perg, 
Cop. (1721) : Gotha, Bibl., Cod. chart. A. 363 (Schlegel, De abbatia Hersf.), 
P. 97. 


Druck: Wenck, Hess. L«ndesgesch. II, UB. Nr. 459 (S. 502 ff) nach 
Schiryels Ms. der Hersf. Gesch. — Vyl Hein, Thur. sucra I, S 53 f. — 
Cod dipl Sax. reg. I, 2, Nr. 366. — Stumpf, Nr. 4114. — Dobenecker II, 
Nr. 348. 


11:[0] (Juni: Juli) Erfurt.: ^— 235. 


Kaiser Friedrich I. schenkt dem Michrelskloster gu Lüneburg den 
5. Teil des kaiserlichen Zolles zu Bardowick. 


Zeugen: Bischof Udo von Zeitz (Cicensis), Herzog Heinrich von 
Bayern und Sachsen, Landgraf Ludwig von Thüringen, Markgraf 
Otto von Meissen und dessen Bruder Markgraf Dietrich, Graf Dedo 
von Groitzsch (Groves), Graf Sıboto de Scarfenberg, Burggraf Burchard 
von Magdeburg, Arnold von Dorstat. 


Datum Erbsfurdiae, a. dom. inc. 1172, ind. III. 
Or.: Hannover, St.- A. 
Gedruckt: Böhmer, Acta imp. sel, S. 123, Nr. 131 (zu 1172) — Vgl. Cod, 
dipl, Sux. reg. I, 2, Nr 368. — Stumpf, Nr. 4116 (zu 1170). — Dobenecker II, 
Nr. 400. 


! Jahransıtz nach der Indiktion, vgl. Ficker, Beitr. z UL I. S. 254, da 
Heinrich der Lowe 1172 nicht anwesend sein konnte; er war damals in Palästina. 


[1161—1170.] | 276. 


Bischof Udo II. lässt, da selbst. durch Krankheit verhindert, die 
wiederhergestellte Kirche zu — Veitsherg durch Bischof Gerung von 
Meissen weihen. 

17* 
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Angabe bei Arnold. von Quedlinburg, ed. B Schmidt, Zs. f Ihür. Gesch. XI, 
S. 458. — Vgl. B. Schmidt, UB, der Vögte von Weida II, S. 621, Nr. 12. — 
Dobenecker II, Nr. 411. 


Eodem tempore Eckenbertus* et filii eius reparaverunt ecclesiam 
sancti Viti tercio desolatam et igne crematam et pecierunt eam con- 
secrari a domino Utone Newenburgensi episcopo, qui, dum infirmaretur, 
admisit dominum Gerungum Misnensem episcopum vices suas exercere, 
et dotaverunt eandem ecclesiam saneti Viti tam antiqua dote quam 


nova. 
a — Erkenbert von Weida. 
Eine hierauf bezügliche Urkunde des Bischofs Gerung scheint noch 1515 ron 
Kvossner (Colditius) benützt u sein: vgl. Ze. f. thür. Gesch. XI, S. 407. 
e 


< — a ———— mn 


[1165 —1170.]' 271. 


Bischof Udo 11. überlässt . dem Nonnenkloster St. Marien und 


Nicolai an der Mulde (= Remse) tauschweise das Dorf Weidensdorf 


- gegen 7', Hufen in Nasperitz und Lossen, sowie bestimmte Zehnten 
an und östlich der Mulde. 


Cop. (suec. XVI: Weimar, H. u. St- A, F. 510 (Bürgelsches Kopial- 
buch A), f. 1: f. 

Gedruckt: Schultes, Direct. dipl. II, S. 185 fT, Nr. 330 (zwischen 1166 
und 1171, nach Or., auf dessen Rückseite das Kloster Hemsc genannt). — 
Mit:schke, UB. von Bürgel I, S. 40 f., Nr. 24 (zwischen 1161 u. 117 1). — 
Vgl. Cod. dipl. Sur. reg. I, 2, Nr. 363. — Dobenecker II, Nr. 423, 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Udo divina favente 
clementia Nuenburgensis ecclesiae humilis minister universis fidelibus 
Cristi feliciter in aeternitate gaudere. Ubi iusta bonorum desideria 
piis effectibus et operosis mancipantur, ibi profecto et proximis auxilium 
prestatur pietatis ct prestantibus meritum augetur beatae aeternitatis. 
Ea propter notum certissimungue esse cupimus universis fidelibus dei 
tam futuris quam praesentibus, quiequid praesenti scripturae cominen- 
davimus posteris conservandum temporibus. Igitur cum dilectas sorores 
nostras et filias in Christo in cenobio beatae Mariae sanctique Nicholai 
super Muldam deo famulantes visitare solebamus, inopiam suam et 
labores sepe nobis ipse exposuerunt debitum consolationis levamen 
expeetantes a nobis. Inter cetera vero hoc praecipuum fuit, quod 
facultatis suae. quantulacumque bona adeo a praedicto cenobio essent 
remota, quod in immenso labore et difficultate victualia sua inde huc? 
comportarent. Hinc ergo occasione assumpta desideria sua panderunt 
obnixe postulantes, quatenus in quorundam suorum bonorum et 
nostrorum concambium [cum] eis nos consentiremus. Fuerunt autem 
quedam nostri episcopatus bona earum cenobio contermina ex aliqua 


Nr. 276—277. 1170. 261 


parte culta, ex plurima vero parte inculta, que Erchenbertus de Teche- 
witz fidelis noster de nostra manu, secundario. vero. Petrus de Guderin 
ab eo in beneficio possedit, tune quidem XX tantum solidos in censu 
reddentia. que memoratae sorores nostrae ob vicinitatis commotlitaten: 
habere flagitabant et pro eis quedam sua bona ducentos modios fru- 
menti et avenae et VI solidos annuatim solventia restituere proponebant. 
Nos itaque communicato fratrum nostrorum necnon fidelium nobiliuin 
et ministerialium nostrorum consilio ct precibus earum peticionibus 
annuimus. Concordi itaque supradietorum fidelium nostrorum Erchen- 
berti videlicet et Petri assensu neenon bona voluntate eorum omnium, 
qui aliquid. iuris in subseribendis bonis sibi asseribebant,. viilam, que 
Weidemannesdorff dicitur. cum omnibus suis appendiciis et terminis 
et quiequid terrae episcopatus, nostri culte et incultae in illis partibus 
Petrus ab Erkenberto in beneficio habuit, totum nobis ab eis resig- 
natum et libere dimissum beatae Marie virgini et sancto Nicholao 
supradicti cenobii proprietario iure contradidimus et lege. qua debu- 
imus, stabilivimus. Nos autem in concambium et restitutionem istorum 
bonorum nihilominus unanimi consensu Rudolfi Burzelinensis abbatis 
tociusque eiusdem tituli conventus a sororibus nostris sex mansos et 
dimidium in Nassoberitz et unum in Lozue recepimus atque eisdem 
Erkenberto et Petro beneficium suum statim restituimus. Preterea 
quoque omnem decimam, que de bonis suis cirea Muldam fluvium in 
utraque ripa sitis, quorum terminos sua habent privilegia’, et omnem 
illam, que de bonis ecclesiae nostrae inter terminos episcopatus nostri 
ultra Muldam contra orientem provenire poterit, in sustentacionem 
earundem sororum nostrarum memoratis sanctis beate videlicet Marie 
virgini et sancto Nicholao ob perpetuam nostri nostrorumque succes- 
sorum in praefato loco memoriam contulimus, illa tamen excepta, que* 
fideli nostro Ottoni marchioni in beneficio concessimus de bonis suis 
circa eundem fluvium pioventuram. Ut autem haec nostri concambii 
alterna traditio et decimae iusta collatio. rata et inconvulsa seculis 
omnibus permaneat, in nomine patris et filii et spiritus sancti neenon 
auctoritate beati Petri apostolorum principis et nostra sub anathemate 
praecipimus. Si qua ergo spiritualis secularisve persona hane nostrae 
actionis. confirmacionem irritare praesumpserit, si tercio comnionita 
non resipuerit, a sacra corporis et sanguinis domini commuuione sit 
aliena et a sacrosanctae matris ecclesiae sinu proiecta cum apostata 
angelo. et Juda traditore domini simili pena perpetualiter damnctur. 
His demum supradictis et presenti scripto et, ut infra videtur, sigilli 
nostri impressione attestacionem prestamus et testes subnotari fecimus. 
Testes vero hii sunt" — — — 


a 


qua: Cop. b Schluss fehlt. 


! So angesetzt, du Abt Rudolf von Bürgel 1165—11/0 nachweisbar. "dh. 
nach Remse, wo also die Urkunde wohl geschrieben ist. * Vgl, Nr 158, 114[3] (Febr). 
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1171 März 24. | 918. 
| Das Nonnenkloster in Zeitz kauft das Vorwerk Moódelstein. 


Urkunde anscheinend nicht erhalten; erwähnt in dem Erbluch des Stifts 
Naumburg und Zeitz von 1589 (von August Müller), Magdeburg, d -A. 
Rep. A. 25a 1, Tu. XLVII, unter Modelstein: 


Dieser hof sampt seinen zugehorigen gütern ist des jungfrau- 
klosters zu Zeitzs forberg gewesen, welchs das closter umb 45 pfundt 
als ein frey erbguth erkauft hat vormoge des kaufbriefes, 1171 
9 calendarum aprilis datirt. 


—ÀMÀ nn — 


1171 vor Mai *].' | 249. 


Bischof Udo Il. überträgt dem Kloster Bosau 4 Hufen in Burt- 
schütz und Gleina und einen Hof mit 3 Smurden und bestätigt die 
Wasserleitung des Klosters von der Selzenquelle bis Bosau. 


Cop. (saec. XIV): Dresden, K. ó. Bibl, Ms. L. 90 (Chart Bos), S. 23 f. 
Rubrum: Item privilegium domini Vtonis sancte Nuemburgensis 
ecclesie episcopi et confirmacio eiusdem super II11*" mansos in Borschiz 
et in Gline. 

Gedruckt: Schamelius, Suppl. zu Kl. Bosau, S. 36 ff. Thuringia. sacra, 
S 6602. — Schüttgen u. Kreysig, Dipl. et Scr. II, S. 429. — Val. Schultes, 
Direct dipl. IL, S. 217, Nr. 358. — Cod, dipl. Saw, reg. 1, 2, S. 266, Nr. 382 
(Regest, auch über Dutierung). — Mitzschke, UB. von Bürgel I, Nr. 37. — 
Dobenecker Il, Nr. 424. 


In nomine sanete et individue trinitatis. Vto divina favente cle- 
mencia sancte Nuenburgensis ecclesie episcopus omnibus Christi fide- 
libus tam presentibus quam futuris in perpetuum; gratia vobis et pax 
adimpleatur. Officii nostri debitum expostulat et iudicio racionis 
approximat nos, dum tempus habemus, iuxta consilium apostoli bonum 
ad omnes, maxime autem ad domesticos fidei operari, pauperes vide- 
licet Christi, id est religiosos quosque, in suis commodis et oportuni- 
tatibus, in quantum valemus, adiuvando consolari. Plurimum etenim 
honori nostro et fructui accesserit, si habundantia nostra bonorum 
virorum inopiam suppleverit. Eapropter noverit omnium "Christi 
fidelium, qui coequalem nobiscum sortiti sunt fidem, et presentium 
univeisitas et futurorum posteritas, qualiter nos pro eterna nostri 
nostrorumque memoria, pro peccatorum nostrorum indulgentia peticione 
fidelis et dilecti nostri Azzonis venerabilis in Buzowe abbatis .IIII”. 
mansos in Borsiz et Gline sitos et curtem unam cum tribus zmurdis 
cenobio beate dei genitricis et semper virginis Marie delegaverimus 
et in usus fratrum cottidianos, qui die noctuque omnipotenti deo 
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ibidem deserviunt, provenire iusserimus. Eosdem quidem mansos 
quidam homines nostri in beneficio prius possederant, ur um Denerieus 
de Cyce, . II^. Guntherus de Sconenberk, quartum Fridericus iunior 
de Growiz domini mei imperatoris ministerialis; aream eum zmurdis 
Hertwicus de Predele beneficii iure tenebat. Unum ergo mansum 
felicissime memorie dominus Gerungus Misnensis episcopus . XI . marcis 
argenti Denkrico de Cyce datis in villa, que Gline dicitur, possessióue 
fratrum Buzauiensium tradicione nostra fecit, alium simili precio iam | 
dietus abbas noster in villa Borsiz a Friderico iuniore de Growiz 
voluntate nostra redemit, reliquos duos in eadem villa . XX*. 11%, 
marcıs Gunthero de Sconenberg datis me item concedente fratrum 
stipendiis adiecit, aream cum zmurdis in Gline duabus marcis Hertwico 
de Predele datis suam effecit. Preterea tramitem unum brevem sex 
pedes in lato altrinsecus habentem cis agros cuiusdam Gerbrandi 
nobilis viri tribus marcis argenti ipsi appensis ad aqueductus alveum 
conquisivit. Fons etenim Silezen, qui tradicione beate memorie do- 
mini Theoderici Nuenburgensis episcopi Buzauiensis cenobii est, per 
curtim et silvam Ernesti ministerialis nostri. transiens agros liominum 
nostrorum me permittente et ipsis concedentibus perlabitur et . 11%. 
mansos supradietos cum agris Gerbrandi aliqua ex parte in trans- 
versum preterfluens leni murmure officinis fratrum commodius et 
oportunius illabitur. Hos itaque .11II*". mansos cum area et tribus 
zmurdis, alveum eciam aqueductus a capite fontis usque in montem 
Buzowe in nomine patris et filii et spiritus sancti, potestate beati Petri 
apostolorum principis, auctoritate summe sedis pontificis, banno eciam 
nostro cenobio supra memorato confirmamus et in presenti pagina 
sigillo nostro recognita et insignita posterorum memorie, ne temerari 
debeant, que facta sunt, commendamus. Ni qua igitur ecclesiastica 
secularisve persona super hiis, que faeta sunt, bannum nostrum audiens 
in aliquo contraire presumpserit et tradicionem nostram in irritum 
ducere temptaverit, abscisus ab unitate corporis Christi non resurgat 
cum iustis in iudicio et, nisi resipiscat, sit ei cum Juda traditore 
secunde mortis maledictio et eterni ignis dampnacio. Omnibus autem 
abbatem monasterii et fratres eius diligentibus et bona eorum augen- 
tibus et defendentibus sit in presenti salus et benedictio a deo ct in 
futuro eterne vite retributio, amen. Huius facti et scripti nostri testes 
sunt hii: Rapoto Nuenburgensis maioris ecclesie prepositus, Fridericus 
Cvceensis prepositus, Rudegerus abbas de sancto Georio, Adelloldus 
abbas de Porta, Degenhardus abbas de Burglin, Ernestus prepositus 
de sancto Mauricio, Conradus prepositus de saneto Stephano, Hilde- 
brandus prepositus de Lusiniz: canonici Nuenburgenses:  Gerboto 
decanus, Adelbero, Waltherus, Hatto, Henricus, Hartmannus, Poppo. 
Cunradus magister, Hermannus: canonici Cycenses: Thipaldus decanus, 
Gospertus, Martinus, Billungus, Gerhardus, Lutolfus. Gothescaleus: 
principes: Ludewieus lantgravius, Otto marchio Misnensis et fratres 
eius Tidericus marchio, Henricus comes de Wittin, Dedo comes 
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Buzowigensis cenobii advocatus?, Fridericus comes; nobiles: Goz- 
winus de Tucherin, Henricus burcgravius de Liznik, Henricus de 
Rothewe et frater eius Otto, Reynhardus iunior de Bobuluz, Hermannus 
de Saleke, Erkenbertus de 'Thecuwiz, Adelbertus de Aldenburg, Reyn- 
hardus buregravius de Cyce; ministeriales: Uolradus, Ludewicus. 
Wicnandus, Hugo, Henricus fratres, Hertwicus de Predele et Lude- 
wieus frater eius, Hugo de Ruthelebesburch. 


! Nach den Zeugen gehórt die Urkunde in das Jahr 1171 (vgl. Posse im Cal. 
dipl. Sax. rej. l. c. und. Lehre von den Privaturkunden, S. 75 Anm.); da ihr Inhalt in 


der folgenden Nr. bestäligt wird, so ist sie vor 7. Mui dieses Jahres anzusetzen. 
* Dedo comes narratur fuisse advocatus monasterii. (Chart. S. 24 oben, saec. XV.) 


1171 Mai «. | . 980. 


Erzbischof Wichmann von Magdeburg nimmt das Kloster Bosau 
in seinen Schutz und bestätigt die demselben ron Bischof Udo LI. 
gemachten Schenkungen. 


Cop. (saec. XIV): Dresden, K. ò. Bibl, Ms. 1.90 (Chart. Bos.), 8.3 f}.; 
unter dem Rubrum: privilegium domini Wiemanni Madeburgensis 
ecclesie archiepiscopi et confirmacio eius super proprietates ecclesie 
Puzauiensis, Daraus Abschrift Eylenbergs: Dresden, H5t A. XIV, Dd. 57, 
f. 155 f. l 

Gedruckt: Schöttgen u. Kreysig, Dipl. et Script, IL S. 431 f. — Vgl. Reg. 
arch. Magd. I, Nr. 1507. — Cod. dipl. Anh. 1, Nr, 527 izu 1172, wegen 
der Indiktion). — Cod. dipl. Sax. reg. 1, 2, 375. — Schultes, Direct. dipl. LE, 
S. 220, Nr. 365 (zu 1172) — Dobenecker II, Nr. 425. 


ln nomine sancte et individue trinitatis. Wicmannus divina favente 
clemencia sancte Madeburgensis ecelesie archiepiscopus omnibus Christi 
fidelibus tam presentibus quam futuris in perpetuum.  Debitam officii 
nostri expostulat et iusticie approximat, ut. que a doniinis et fratribus 
coepiscopis nostris sancte videlicet Madeburgensis ecclesie, cui auctore 
deo presidemus, venerabilibus suffraganeis canonice gesta cognoverimus. 
digna laude approbemus et, que inperfecta sunt, ad perfectum effectui 
mancipemus, ubi eciam racio postulaverit propter quorundam insolen- 
tiam, banno nostro firmemus et, ne quadam caligine neglecte vetustatis 
obdueantur, scripti memoria ad posteros transmittamus. Semper 
quidem magnis causis vel negociis eeclesiarum est intendendum, inter- 
dum eciam quorumque fidelium et maxime pauperum Christi opor- 
tunitatibus est prospiciendum. Ea propter noverit omnium Christi 
fidelium et presentium universitas et futurorum posteritas, qualiter 
dilectus consanguineus noster Vto Nuenburgensis ecclesie venerabilis 
episcopus predecessorum suorum felicis memorie Theoderici et Vtonis 
et Bertoldi reverendorum pontificum sequens vestigia Bvzaugiense 
cenobium, quod ilii a fundamentis erexerunt, possessionibus ditaverunt, 
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scriptis firmaverunt, in specialem sui tuicionem suscepit, «quibusdam 
eciam bonis donavit, manu scripto posteris commendavit, ut nos quo- 
que eius tradicionem privilegio nostro firmaremus, impetravit. Nos 
igitur'tum pro ipsius peticione, tum pro cari et fidelis abbatis nostri 
Azzonis et fratrum eius speciali dileetione locum iam dictum, abbatem 
et omnes ipsius successores. fratres et omnes ipsorum possessiones, 
quas nune vel in futurum concessione pontificum, liberalitate prin- 
cipum, oblacione fidelium possident vel possessuri sunt. in sancte 
Madeburgensis eeclesie et nostram. singularem provisionem et defen- 
sionem suscepimus et presenti pagina sigillo nostro communimus. Hec 
itaque sunt, «que dilectus noster Vto episcopus. Buzaugiensi cenobio 
contradidit: aque ductum a capite fontis in villa Silezen usque in 
montem Buzowe, que per agros hominum suorum ipso permittente et 
illis annuentibus labens leni murmure officinis fratrum oportuna in- 
fetur, II". mansos, unum in Gline, tres in Borsiz, eeclesiam in 
Prouin cum dote sua, . VIII". videlicet mansis et decima . M*.et C. 
scobronum et omni utilitate, Sepulturam quoque et baptismum et que 
divina sunt ab abbate monasterii et fratribus eius et ipsorum posteris 
celebrari concessit et eeclesias, que infra parrochiam constructe sunt 
vel eonstruentur, disposicioni abbatis et fratrum permisit. Cuius 
bone voluntatis et pil operis initium et finem laudamus et approbamus 
et, que seripto exarata sunt, rata manere decernimus statuentes et 
potestate beati Petri apostolorum principis et auctoritate summe sedis 
pontificis et banno nostro precipientes, ut nullus successorum nostrorum 
neque alia aliqua spiritualis secularisve persona seripti huius tenorem 
inmutare vel in irritum ducere preter voluntatem abbatis et fratrum 
presumat. Si quis autem hec temerare presumpserit, anathema mara- 
natha sit. Amen. Testamenti huius testes sunt hii: Vto Nuenburgensis 
episcopus, Gwalo Hauelbergensis, Willimarus Brandeburgensis, Martinus 
Misnensis, Eberhardus Merseburgensis, Sigefridus abbas de Monte, 
Rukerus maioris domus prepositus, Sigefridus decanus, Johannes 
magister, Theodericus, Burkardus, Henricus Witoldus et tota Made- 
burgensis eeclesia, Heydenricus prepositus de Halle. Ekehardus de 
Monte prepositus, Guntherus de Gratia Dei; Otto Misnensis marchio 
et fratres eius Thidericus, Henricus, Fridericus et Dedo Buzawigensis 
cenobii advocatus!, Otto marchio Brandeburgensis et fratres eius Thi- 
dericeus et Bernhardus, Burkardus Madeburgensis burchgravius; mini- 
steriales: Alexander de Alesleven, Henricus et frater eius Rudolfus de 
Jherichov, Heydinrieus camerarius et alii multi; totà eeiam Nuen- 
burgensis et Cicensis ecclesia tam prelati, quam subditi, abbates, pre- 
positi et omnis clerus, nobiles et ministeriales. Actum anno domini 
.M*».C9.L* XXI*., indictione V*.?, data nonas Mai: feliciter amen. 

! Oben am Rand (S. 4): Dedo marchio Missenensis advocatus asseritur 
monasterii (saec. X V). ? Die Indiktion würde zu 1172 passen; darüber, dass 
deshalb aber noch nicht nötig ist, die Urkunde in dieses Jahr zu setzen, vgl. Posse, 
Cod, dipl. Sax. reg. I, 2, zu Nr. 365. f 
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1171 Mai 7. 281. 


Erzbischof Wichmann von Magdeburg bestätigt die Besitzungen 
des Klosters Bosau, namentlich die Schenkungen der Nuumburger 
Bischöfe Dietrich, Udo I, Berthold und Udo II, und nimmt das 
Kloster in den Schutz der Magdeburger Kirche. 


Cop. (saec, XIV): Dresden, K.ö. Bibl., Ms, L. 90 (Chart. Bos). 8.5 ff. — 
Rubrum : Privilegium domini Wiemanni Madeburgensis archiepiscopi 
et confirmacio eius super proprietates ecclesie Puzauien-is. 

Danach Abschrift Eylenbergs: Dresden, HStA. XIV, Bd. 57, f. 150‘. 
Gedruckt: Schöttyen u. Kreysig, Dipl. et Seript. II, S. 432 f. — Vgl. Reg. 
arch. Magd. 1, Nr. 1508. —  Schultes, Direct. dipl. IT. S. 227, Nr. 306 
(zu 1172). — Col. dipl. Anh, I, Nr. 528 (zu 1172). — Cod. dipl. Sac. 
reg. I, 2, Nr. 376. — Dobenecker II, Nr. 426. 

Benutzt ist als Vorurkunde Nr. 191 (1151 Mai 29). >» 


In nomine sancte et individue trinitatis. Wiemannus divina 
favente misericordia sancte Madeburgensis ecclesie archiepiscopus om- 
nibus Christi fidelibus tam presentibus quam futuris inperpetuum: 
gracia vobis et pax adimpleatur. Justum est et racioni approximat 
debitumque officii nostri expostulat venerabilium patrum ecclesie 
nostre pie memorie suffraganeorum episcoporum laude digna facta ad- 
mirari, diligere, approbare, posterorum quoque noticie, ne in oblivionem 
veniant, scripto transmittere, ut et presentes exempla bene vivendi 
habeant et futuri pro maiorum suorum benefactis dominum benedicendi 
materiam inveniant. Ea propter notum esse volumus omnium Christi 
fidelium, «qui coequalem nobiscum sortiti sunt fidem, et presencium 
universitati et futurorum posteritati, qualiter venerabilis pater felicis 
recordacionis Ditherieus Nuenburgensis ecclesie episcopus pro eterna 
sui suoramque memoria monasterium in honore beate Marie perpetue 
virginis a fundamentis in monte, qui Buzowe dicitur, erexerit et fratres 
illie sub regula beati Benedicti deo in perpetuum servituros ex 
Hirsaugensi "cenobio aggregaverit liberamque eis abbatum electionem 
ex eodem dumtaxat ordine concesserit et communicato fidelium et 
religiosorum consilio predia subscripta eis in usus cottidianos cels- 
gaverit, hocque factum banno suo et proprii sanguinis effusione con- 
firmaverit, quem eciam aliquanto post tempore dominus Vto et dominus 
Bertoldus eiusdem ecclesie reverendi pontifices secuti meniorabile pre- 
decessoris opus approbaverunt et fratrum stipendiis aliquanta infra 
annotata contulerunt. Hec itaque sunt predia, que jam dietus pater 
memorato cenobio contradidit et scripto firmavit: ipse mons Buzowe, 
villa Podegrodiz!, villa Lukkonowe? cum arbustis et salictis*, sex 
mansi in Gline, . V1. in Prouin?, in Nuendorf. X. mansi et dominicale 
eum arbustis et prato et omni utilitate, villa Dipoldistorf, villa Hagen- 
pu Rodewanstdorf, decimacio in Thechebudiz!, in pago Gera decima 

'. scobronum, villa Hoykenwalt cum ecclesia et adiacente silva, cum 
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terminis suis et omni utilitate, villam(!) Blochsdorf? cum arbustis et 
eorum terminis, in Portin® dominicale cum . XXX. VI . mansis, villa 
Ozzek? et adiacens nova villa eum silvis et eorum terminis, villa 
Thimendorf cum adiacente silva, villa Wathewiz, in pago Plisna decima 
.M.scobronum, in Hodowe .1III?', mansi, in pago Zwikowe ecclesia. 
cui attinent duo mansi, et villa Coarwiz eum molendino-et pratis et 
silvis et decimacio ipsius pagi. Et hec sunt predia et reditus, quos 
dominus Vto episcopus eidem mona-terio donavit et scripti memoria 
confirmavit: in pago Plisna dimidia decimacio et omnium ibidem 
novalium nunc cultorum vel in posterum colendorum decima et novem 
villarum antiquarum decima, villa Rodowe cum omni integritate, villa 
Techebudiz, molendinum in villa Borschiz, in villa Drogeliz . X. mansi 
et dimidius, villa Golbin, villa Lomzek et altera eiusdem nominis, in 
villa Gline mansus unus et decimacio cuiusdam dominicalis in Crozelin, 
villa Miltendorf cum omni utilitate. Dominus eciam Bertoldus Nuen- 
burgensis episcopus duo prata fratrum pascuis addidit, unum ad orien- 
talem partem ville Drogeliz, quod rustiea lingua prautenwise dicitur, 
aliud in occidentali parte, quod antea equorum ipsius stacionarium vel 
conbinarium fuerat. Labente interim temporis curriculo dilectus con- 
sanguineus noster Vto successor ipsius Nuenburgensis eeclesie hono- 
randus pontifex ob animam et perpetuam sui suorumque memoriam 
. 111°, mansos Buzogensi cenobio dedit, unum in Gline, .11I. in Bor- 
schiz cum area, que Hertwici de Predele fuerat, aque insuper ductum, 
qui a fonte in villa Silezen per agros rusticorum ipsius leni murmure 
officinis fratrum illabitur. ipsorum bona voluntate et permissione pau- 
perum Christi commodis permisit, banno et scripto munivit, A Ger- 
brando quoque, fratre Dipoldi de Salsiz, derivacio aque per agros eius 
tribus marcis empta est. Consilio preterea nostro et domini Gerungi . 
Misnensis episcopi et karissimorum consanguineorum nostrorum Ottonis 
-Misnensis et Thiderici Lysicensis marehionum et Dedonis comitis 
locum Rizowe Buzaugensium fratrum provisioni canonice traditum 
commutavit et ecclesiam in Prouin parrochialem abbatis et fratrum 
disposicione regendam cum banno et dote . VIII. mansorum et decima 
.M.et.C. scobronum integraliter delegavit ecclesia consenciente et 
principum nobilium et ministerialium frequencia presente. Hane tameu 
decimam itidem nostro fratrumque suorum consilio Tedo comes .X. 
mansis in Wirbene et remissione . VIII] . annualium serviciorum, que 
sibi in Nuenbure et in Cice de iure advocacie debebantur, et advo- 
cacie in Smolne renuntiacione permutavit. Hec bona, ut presens 
pagina continet, reverendi antistites Theodericus, Vto, Bertoldus, item 
Vto cenobio beate dei genitricis Marie donaverunt eorum pro quorum 
oportunitatibus sunt usibus omnimodis profutura. Ego autem humillimus 
omnium, qui gracia dei sum id quod sum, capellam pauperum in domo 
hospitali cooperante spiritus sancti gracia consecravi et duobus mansis 
in Silezen sitis dotavi et exinde beati Lamperti episcopi et preciosi 
martiris, in cuius honore dedicata est, cottidianam et perpetuam 
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memoriam tam vesperis quam matutinis assensu* fratrum agi confir- 
mavi. Nos itaque peticione dilecti cognati nostri domini Vtonis Nuen- 
burgensis episcopi sepe dictum cenobium et religiosum abbatem 
Azzonem nomine et omnes successores eius, fratres et eorum posses- 
siones et omnem familiam in nostram et sancte Madeburgensis ecelesie 
specialem tuicionem suscipimus et presenti testamento sigillo nostro 
insignito facta et oblata et scripta venerabilium episcoporum ecelesie 
nostre suffraganeorum munimus et rata et inconvulsa manere decer- 
nimus, ln nomine quoque patris et filii et spiritus saneti, auetoritate 
beati Petri apostolorum principis et potestate sumnre sedis. pontificis 
et nostra sub interminaeione anathematis pretaxato monasterio, fratribus 
et eorum possessionibus, quas nune in presenti concessione pontificum. 
liberalitate principum. oblacione fidelium iuste possident vel in futurum 
possessuri sunt, campis videlicet et silvis, villis et areis, agris cultis et 
incultis, vineis et vinetis, arbustis et arboribus, frutectis et forestis, 
aquis. aquarumque. deeursibus, pratis, pascuis. molis et molendinis. 
paludibus et stagnis. piscacionibus et venacionibus. viis et inviis, 
exitibus et reditibus quesitis et inquirendis eternam pacem assignamus 
et, ne quis bona ipsorum invadat, diripiat. incendat. inminuat, in verbo 
domini nostri Jesu Christi prohibemus. Ni quis àutem hec temerare 
presumpserit. anathema maranatha sit, amen. Testamenti huius testes 
sunt hii: Vto Nuenburgensis episcopus, Gwalo Hauelbergensis, Willi- 
marus Brandenburgensis, Martinus Misnensis, Eberhardus Merse- 
, burgensis, Sigefridus abbas de Monte. Rukerus maioris domus prepo- 
situs, Sigefridus decanus, Johannes magister, Theodericus, Burkardus. 
Henricus, Witoldus et tota Madeburgensis ecclesia, Heydenricus pre- 
positus de Halle, Ekkehardus de Monte prepositus, Guntherus de 
Gratia Dei; Otto Misnensis marchio et fratres eius Tidericus, Henricus, 
Fridericus et Dedo  Buzauiensis cenobii advocatus?, Otto marchio 
Brandenburgensis et fratres eius Tidericus, et Bernhardus, Burkardus 
Madeburgensis buregravius; ministeriales: Alexander de Alesleuen, 
Henricus et frater eius Rudolfus de Jherichov, Heydenricus came- 
rarius et alii multi: tota eciam Nuenburgensis et Cicensis ecclesia, 
tam prelati, quam subditi, abbates, prepositi et omnis clerus, nobiles 
et ministeriales. Actum anno domini . M". C». L^ XXI? , indictione 
. V>”. data nonas mai; feliciter amen. 


a salicctla: Chart. Dos. " assensum: Chart. Bos. 


|; am Bund: Pödelwitz, Pödewitz (17. Jh.). ’ Luckenaw (17, Jha. 
* Profen (17. Jh). * Techwitz (17. Jh ). * Blochedorff (17. Jh). ^ Pforten 
(17. Jh). T Ossiga (17. Jh.). * oben am Rand (S. 8); Dedo marchio 
Misnensis advocatus monasterii asseritur (saec. XV). * wegen der Indiktion 
s, vorige NV, 
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1171 November 27. Naumburg. 289. 


Kaiser Friedrich. 1. beurkundet einen in seiner. Gegenwart voll- 
zogenen Tausch zwischen dem Burggrafen Burchard von Magdeburg 
und dem Abte Hildebold von Hersfeld. 


— — adhibitis testibus, quorum hec sunt nomina: Wicmannus 
Magdaburgensis archiepiscopus, Vdo Cycensis episcopus, Kuerhardus 
Marsburgensis episcopus, Martinus Misnensis episcopus, Habodo Nuen- 
burgensis ecclesie archiprepositus; Lothewigus lantgravius, Otto marchio, 
Hermannus comes de Orlamunde, Thiedericus comes de Wirbene, 
Esicus de Brunnenstede, Bedericus de Verneburg!, Ingeldus de Vicen- 
burg, Godeboldus de Nuenburg. 

— — Data Nuenburg anno incarnacionis domini MCL XXI, in- 
dictione IHI., concurrente eodem, V. kal. decembris. 


Cop. (saec. XV ex): Magdeburg, St.-A., Cop. 428°, f. 5". 

Gedruckt: Ludewig, Hell. munuser. I, 10 — Cod. dipl. Sax. veg. I, 2, 
Ar. 388 (zu 1172). — Vgl. Stumpf, Nr. 4131. — Reg. arch. Magd. 1, 
Nr. 1511. — Dobenecker II, Nr. 438. 

Posse setzt die Urkunde in das Jahr 1172, aber Indiktion wie Konkurrente 
weisen vielmehr auf 1171; es liegt also kein Grund zur Verbesserung des 
Inkurnutionsjahres vor; vgl. uuch Giesebrecht, KZ. V, S. 692, VI, S. 499. 


! Derneburg? Vgl. Dobenecker a. a. O. 


- =- — —— — nn o nm 


1t1. 283. 


Bischof Udo 11. überträgt tauschweise dem Morilzkloster 5 LL. 
in Kolewiz gegen 6, Hufen in Hathewiz. 


Or.: Weimar, Ern. Ges.- A, Reg Oo, S. 762, Nr. 5; Perg. Si, des 
Bischofs (= Lepsius, Tuf. IV, 6) beschädigt (unten, Mitte) (befestigt mit 
2 kreuzweise durchge: zogenen Pergament-Streifen), — Rückaufschrift (saec, 
XV): littera V mans. in Kotewicz, 

Cop. (18, Jh): Weimar, H. u St.-A., F. 545, f. 10. 


Gedruckt: Cod. dipl. Sax. veg. I, 2, Nr. 378. — Vgl. Mitzschke, UB. von 
Bürgel 1, Nr. 36. — Dobenecker II, Nr. 439. ; 


* [n nomine sancte et individue trinitatis. ł Vto divina favente 
clementia sancte Nuenburgensis eeclesie episcopus omnibus Christi 
fidelibus in perpetuum. Quoniam dignitatis nostre decet sollicitudinem 
ecclesie nostre | utilitatibus et quorumlibet Christi fidelium precipue 
tamen subditorum nostrorum saluti ac necessitati iugiter invigilare, 
inde est, quod eorum iustis desideriis et peticionibus libenter annuentes 
pietatis sue devotionem, | quam circa ecclesias et earum possessiones 
ampliandas canonice et legitime student ostendere, modis omnibus 
confovere et promovere satagimus. Notum sit igitur omnibus Christi 
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fidelibus tam presentibus quam futuris, qualiter | comes Dedo divine 
Temunerationis intuitu ac interventu dilecti nostri .E. venerabilis pre- 
positi fratrum sancti Mauricii et fratrum suorum V mansos in Kotewiz 
sitos, quos idem comes a nobis iure beneficii tenuit, cum omnibus 
attinenciis suis nobis in presentia ecclesie resignavit eo tenore, ut eos 
ecclesie beati Mauricii conferremus. Proinde, ut ante dicto preposito 
et fratribus suis ex hoc optata proveniret commoditas, prefatos mansos 
cum omnibus suis appendiciis, id est areis, edificiis, agris, pratis. pascuis, 
campis, silvis cultis et incultis, aquis aquarumve decursibus. piscationibus 
viis et inviis, exitibus et reditibus, collaudantibus et consentientibus 
fratribus nostris ecclesie beati Mauricii in perpetuos usus contulimus, 
Econtra vice concambii sepe dictus prepositus et fratres sui de bonis 
ecclesie sue VI mansos et dimidium in Rutewiz sitos cum omnibus 
de iure attinentibus nobis et ecclesie nostre perpetua lege tradiderunt, 
quos eidem eomiti in recompensationem resignatorum mansorum iure 
beneficiario concessimus. Et ut hec nostre commutationis auctoritas 
stabilis et inconvulsa omni evo permaneat, presentis pagiue scripto 
notari et sigilli nostri inpressione signari dignum duximus. Si quis 
autem temerario ausu huic constitutioni nostre contraire presumpserit 
et secundo. terciove commonitus non resipuerit auctoritate beati Petri 
et nostra anathematis vinculo sciat se innodatum. Huius rei testes 
sunt: Nuenburgeuses canonici Rabodo prepositus, Gerbodo. decanus, 
Albero, Hermannus, Hatto, Heinricus, Hartmannus, Waltlierus, Poppo, 
Folewinus, Otto, Cünradus magister, Bertoldus, Cünradus; Cicenses 
canonici: Fridericus prepositus, Gozpertus, Martinus, Billungus, Ger- 
hardus, Cünradus; prelati: Rodegerus abbas beati Georgii in Nuen- 
burch, Adeloldus abbas de Porta, Azzo abbas de Bozowe, ''hegenhardus 
abbas de Burgelin, Cünradus prepositus sancti Stephani in Cize. Hilde- 
brandus prepositus de Luseniz; laici nobiles et liberi: Otto Misnensis 
marchio, Dedo comes et advocatus ecclesie, Hartimannus et frater eius 
Otto de Lobedeburch, Gozwinus de Tuchern, Meinherus de Wirbene, 
Fridericus de Grüna, Fridericus de Bobl[(uz]*, Tuto de Pichene, Tuto 
de Mineme, Bertoldus de Sconenberch, Godefridus de  Nibodiz, 
G[unt]h[er Jus? de Nezz[e]*; ministeriales: Hugo de Wartha, Tiemo de 
Coledize, Lüdewicus de Crozne, Volradus de Hagene, Turingus et duo 
filii eius: Poppo et Otto de Pretisdorf, Gerhardus de Birc[a 2], Gum- 
bertus et frater eius Cünradus de Brunessowe, Hugo, Heinricus et 
‘Hartwicus de Hoikenwalde, Godefridus de Grobece, Johannes de 
Neonenberch, Ridolfus et filius eius, Hugo et Bodo. Acta autem 
sunt hee anno dominice incarnationis . M^. C^. L.XX^. T^ , indictione 
IITI^, anno vero pontificatus nostri . X^. 


a Durch Moder zerstört. 
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1172 Mai 5. 284. 


Bischof Udo Il. bestätigt den Tausch zwischen Pforte und dem 
Georgenkloster gu Naumburg über das dortige llospitul und überträgt 
dem Kloster Pforte weitere Erwerbungen in Thesnitz und auf dem 
Saalberge. 


Or.: Dresden, HStA,, Nr. 3; Perg.: von Pfirtner Hand nach Posse, Lehre 
ton den Priraturkunden, S 19. Si. (auf dem Rücken) und zwar das 
Udos I. (!) = Lepsius, Tufel III, 4. — liückuufschrift: a) (suec. XIII) 
tt de Wenzendoif, bL) (suec. XIII) Udo Il. Nuenburgensis episcopus 
super concambio facto cum fratribus de sancto Georgio et super manso 
et dimidio in Tesnitz super communione montis Salberg et tribus agris 
in eodem monte sitia. : 

Trspt. (des Abts Heinrich von Pforte, 1312 April 6): Weimar HStA. — 
Copien: Fforte, Bibl, Dipl. 31°; ib. Trstb. 16‘; Dresden, HStA. XI V, 
B. 122", Nr. 33” (suec, XVI). 

Gedruckt: Böhme, UB.von Pforte 1, Nr. 17 (rql. Nr. 412, das Transsumpt 
ron 1312 April 6). — Dobenecker Il, Nr. 447. 


iln nomine domini, amen. i Vdo dei gratia Nuenburgensis epis- 
copus. Pravorum hominum nimium callida exigit insolentia, ut reli- 
giosorum vita numquam ad plenum possit communiri | episcopalis 
auctoritatis providentia. Ea propter utile duximus significandum om- 
nibus Christi fidelibus tam presentibus quam futuris, quod nos ratum 
habemus concambium illud, quod fratres Portenses fecerunt cum fra- 
tribus de sancto Georgio in Nuenburg pro hospitali, quod eis* tradidit 
predecessor noster pie memorie Vdo episcopus, pro quo receperunt a 
fratribus de sancto Georgio 111I°" mansos in Thesnitz cum conmunione 
montis adiacentis, qui dicitur Salberg. Processu vero temporis predicti 
fratres Portenses ipsos III% mansos in alios eeclesie sue usus® con- 
mutaverunt, retenta tamen conmunione ipsius montis, quam etiam ab 
eodem predecessore nostro Vdone episcopo cum agro uno in pede 
eiusdem montis sito accepisse et multis tenuisse noscuntur annis. 
Similiter predicti fratres de sancto Georgio cum abbate suo Rudegero 
fratribus Portensibus in Nuenburg coram nobis et multis aliis ydoneis 
personis ad reparandam clausuram Sale* conmunionem plenariam iam 
dicti montis, quam ipsi multis habuerant annis, cum quibusdam posses- 
sionibus suis in Kokelowe consensu unanimi tradiderunt! Nos quo- 
que eisdem Portensibus fratribus cupientes artius inviscerari contulimus 
eis in Thesnitz mansum unum et dimidium solventes XII9" solidos, 
quibus Hermannus de Bramberg et Bertoldus de Aldenburg a nobis 
inbeneficiati erant, quique ipsa bona Ziza in manus nostras coram 
multis testibus resignaverunt, et nos predictis fratribus Portensibus 
tradidimus, ipsique Portenses prefatis duobus Her. et Ber. bona XVem 
solidos persolventia restituerunt, que itidem a nobis in beneficio 
receperunt. Prefatus etiam Bertoldus resignavit predicto Hermanno 
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domino suo et Hermannus nobis tres agros sitos in monte Salberg, 
quos etiam eisdem fratribus Portensibus contulimus, primo quidem 
Ziza super sanctorum reliquias, quas illo detulerant, et postmodum in 
Porta super altare beate Marie virginis, cum supradictis manso et 
dimidio fideliter offerentes, venerabili fratre Adeloldo Portensi abbate 
proinde largiente nobis quidem carratam vini, Hermanno marcam, 
Bertoldo autem X marcas argenti. Ut autem hec omnia rata et in- 
convulsa perpetuo permaneant, presentem paginam inde conscriptam 
sigilli nostri inpressione et testium subscriptione firmavimus dei et 
nostra auctoritate districte sub anathemate prohibentes, ne quis hanc 
nostram donationem ac confirmatiónem infringere aut ei. ausu teme- 
rario contraire presumat. Testes sunt: Rudegerus sancti Georgii in 
Nuenburg, Azzo Puzouiensis abbates, Ratbodo prepositus, Gerbodo 
decanus, Trutwinus, Hartmannus, Manegoldus canonici, Diethardus 
sacerdos sancti Georgii, Hermannus de Bramberg, Fridericus de Bobeluz, 
Fridericus et Hermannus fratres de Saleke, Heinricus et Bertoldus 
fratres de Aldenburg ministeriales, Rudolfus de Bunowe, Hugo et 
Bodo fratres de Kuthleifisberg, Heinricus de Heukenwalt, Bernardus 
et Adelbertus de Grobiz et alii multi. f Imperante Friderico impera- 
tore Romanorum glorioso, Heinrico autem filio eius regnante. $ Acta 
sunt hec anno incarnationis dominice M^C? LXX^?II*, III? nonas maii, 
indictione quinta. Ä 


* eis übergeschrieben. V usus übergeschrieben. " Sale clausuram korr, 


' Vgl. Dobenecker II, Nr. 446. 


1172 Juli 21. Altenburg. 285. 


Kaiser Friedrich 1. nimmt das Kloster Pegau, dessen Vogt stets 
der römische Kaiser sein soll, in seinen Schulz und verleiht ihm 
Müne-, Zoll- und Marktrecht in der Stadt Pegau. 


Huius rei testes sunt: Wiqmannus Magdeburgensis archiepiscopus, 
Udo Nuenburgensis episcopus, Euerhardus Merseburgensis episcopus 
et eiusdem ecclesie Hogerus prepositus, Cristanus decanus, Euerhardus 
camerarius, Lüdewigus lantgravius et filius eius Ludewigus, Otto 
marchio de Brandenburch, Teodericus comes de Wirbene, Otto marchio 
de Misna, Theodericus marchio, Dedo comes et frater eius Heinricus 
comes, Vdelricus filius ducis Boemie, Burchardus burcgravius Magde- 
burgensis, Heinricus prefectus de Lisnitz, Heinricus prefectus de 
Aldenburk, Cünradus de Bokesberch, Rüpertus de Vroburch, Adel- 
bertus et frater eius Heinricus de Grünbach, Erkenbertus de Thekniz, 
Radeboto de Griphinhagen, Burchardus de Griphinberch, Adelbertus 
de Aldenburch, Gumpertus et frater eius Heinricus de Cotsowe, Hein- 
ricus de Wida, Sigefridus de Aldenburch, Tiemo de Colediz, Hüzo de 
Warta, Bernhardus rufus et frater eius Heinricus de Trebrzin, 
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Fridericus et Sigeboto de Grovtsa, Otto et Tiemo de Lisnik et alii 
quam plures. 

-= — Acta sunt hec anno dominice incarnationis M° Ce LXX? IY, 
indictione V, regnante domino Friderico Romanorum imperatore 
gloriosissimo anno regni eius XX?I*, imperii vero XVIIII?, datum in 
Aldenburch, XII kal. augusti: feliciter amen. 


Or. (Fragment): Leipzig, Rutsbibliothek; enthält nur den Schluss der Urk. 
von Euerhardus Meiseb. ep. an. 


Cop. (suec. XV): Wien, K. k. Hofbibl., Hs. 5077, f. 288. 


Gedruckt: Chroust., N. A. d. Ges. f. ä. d, Gesch.-T. XVI, S. 144 ff. — 
Das Fragment des Or. bei Naumann, Catalogus librorum manuscr, in bibl. 
senat. Lips. (1838), S. 231; darnach N. Mitt. IV, 3, S. 154 f., auch Cod. 
dipl. Sax. reg. T, 2, Nr. 351 -— Vgl. Stumpf, Nr. 4137. — Dobenecker II, 
NT. 449. 


1172 [Juli]! (Fälschung). — 286. 


Stiftungsurkunde des Kuisers Friedrich L. für das Augustinerstift 
auf dem Berge zu Altenburg. 


Angebliches Or. verloren (vgl. Korr.-Bl. d. Ges.- Ver. d. d. Gesch.- u. Altert.- 
Ver. 1868, S. 27, Anm.), früher im Ges,.A. Weimar. seit 1615 im Re- 
gierungsurchiv zu. Altenburg. 


Cop.: 1) (suec. XVII) Gotha, H. u. St - A., J. 3. VI, b., f. 129", von v. Schön- 
berg; 2) (saec. XVII òd. saec. XVIII in) Altenburg, Rats-A., XIV, 9, 
Nr. 1 (unter Nr. 18); 3) (c. 1700, Chr. Schlegel) Altenburg, Rutsbibl., C II, 51, 
f. 2 f. (mit roher Siegelzeichnung; Legende: Fridericus dei gracia R Roma- 
norum impe'ator semper augustus, im Bildfelde: rex —  Jeilm.!)?; 
4) (suec. XVIII, von demselben) Gotha, Bibl, Cod. Chart. A. 374, f. 121; 
5) Weimar, Ern. Ges.-A, Kopialiuch F 6, f 25"; 6) ebda., H. u. St.- A., 
F. 1019 (= Urk.-Abschriften, Heft 1), Nr. 28, f. 40. 


Gedruckt: J. G. Estor, Kleine Schriften III, S. 367 ff. (1737) nach Or., 
von dem Estor die erste Zeile in l'uksimile und die Sieyelzeichnung in 
Kupferstich wiedergibt: die letztere scheint eher ein Siegel Friedrichs II. 
(etwa Posse, Taf. 29, 1) darzustellen. — Liebe, Zufüllige Nachlese ete., S. 12 ff. 
(nach Or.). — Mencken, Script. rer. Germ. ILL Sp. 1007 f. — M Voretzsch 
in Beil, zum Jahresbericht des herzogl. Realprogymn. zu Altenburg 1891; 
S. 32 f]. (Urk. Nr. 2) mit [September 8] als dem angeblichen Weihetuge des 
Klosters (überliefert in den von. Mitzschke, Mitt. d. Osterl. IX, S. 391 f. 
mitgeteiiten Versen). — Vgl. Schultes, Direct. dipl. II, S. 229 f, Nr. 367. — 
Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 356. — Stumpf, Nr. 4139. — Dobenecker 11, 
Nr. 450. 


Die Urkunde ist unecht, vgl. Waitz in Arch. d. Ges. f. à. d. Gesch.-F. VIII, 

S.277, Anm. Schon der Titel „rex Sycilie" setzt die Zeit Friedrichs II. 

für die Entstehung der Fälschung voraus; die Siegelabbiluungen bei Estor 

und Schle;el (Kopie in Altenburg, 3) scheinen allerdings auf verschiedene 

Vorlagen zurückzugehen, und die Ga die offenbur ein Siegel Friedrichs IT, 
Geschi chtsq. d. Pr. S. Bd. XLVII, I. * 18 
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darstellt, könnte nur durch Irrtum des Kopisten auf die vorliegende Urk. 
bezogen sein. Duss die Urk. erst im 14. Jh. entstanden sei, wre Posse aus 
den Schriftzügen des Faksimiles bei Estor folgern will, scheint mir nicht 
recht glaublich, namentlich da die Urkunde ja bereits 1279 mit den anderen 
Urkunden des Klosters auf dem Berge von dem Altenburger Burggrafen 
beglaubigt wurde (cf. unten); es ist unbegründet, wenn z. B. Voretzsch 
diese Beglaubigung auf eine andere echte Urkunde Friedrichs I. bezieht 
und die Fälschung dem 14. Jh. zuweist. | " 


Für die Herstellung des Textes ist die folgende Nr. benutzt worden, wie 
mehrfache Uebereinstimmungen im Wortlaut beweisen. Die Zeugen beider 
Urkunden stimmen gleichfalls überein, nur Bischof Udo ist hier hinzu- 
gekommen, der Aussteller der folgenden Urkunde 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Fridericus dei 
gratia Romanorum imperator et semper augustus et rex Sycilie* etc. 
universis Christi fidelibus in perpetuum. | Cum apostolum dixisse 
novimus: qui gloriatur, in domino glorietur: secundum eundem gloria 
nostra nichil est, si non pro hiis, in quibus glovriamur, domini gloria 
coronemur^. Quapropter in fascibus seculi deo volente constituti 
satagendum nobis est sic terrenis intendere, ut in hiis, que agimus, 
gloriam dei queramus et misericordie operibus tempus redimamus, ne 
tandem a die ultionis extreme occupemur, sed misericorditer in 
celestibus a domino coronemur. [gitur tenore presentium universis 
sancte matris ecelesie filiis tam presentibus quam futuris evidentius 
innotescat, quod nos deo inspirante de imperiali munificentia in monte 
prope Aldenburc* civitate imperii mediante. providentia? fidelium 
nostrorum Hugonis de Wartha iudicis terre Plisnensis et Rudolfi de 
Aldenbure* marschalci nostri in gloriam omnipotentis dei et honorem 
sancte dei genitricis et virginis Marie oratorium construximus et a 
reverendo sancte Nuwenburgensis ecclesie pontifice domino Vtone 
consecrari fecimus et ex ecclesia beati Petri apostoli in Sereno monte 
virum religiosum nomine Hermannum ad nostram presentationem 
eidem loco prepositum institui obtinuimus et fratres ex eodem ordine 
secundum regulam beati Augustini in habitu regularium canonicorum 
omnipotenti deo inibi perpetuo deservituros congregari et adunari 
fecimus, liberam eis et per eos! eorum successoribus electionenr se- 
cundum statuta sanctorum canonum decedente vel obeunte eorum 
preposito alium substituendi vel eligendi ex eodem dumtaxat ordine 
permittentes. Huic autem ecclesie quatuor mansos eidem adiacentes 
et allodium septem mansorum, quod Crebeschowe dicitur, in meram 
et liberam proprietatem dotis nomine contulimus et in frequentia mul- 
torum nobilium factum nostrem confirmavimus, nichilominus omni- 
modam regum, principum. nobilium. ministerialium, militum vel quorum- 
libet hominum collationem, permutationem, venditionem prefato cenobio 
profuturam imperiali. munificentia et bulla perpetua roborantes ita, ut 
iam dietum cenobium et omnia ei attinentia in villis, in silvis, in campis, 
in agris, in cultis et in incultis, in pratis, in pascuis, in molis et molen- 
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dinis, in piseationibus, in venationibus, in arboribus et aıbustis, in ortis 
et areis, in aquis et aquarum decursibus, in exitibus et reditibus, in 
acquirendis et acquisitis et omni prorsus utilitate, que nunc inest vel 
in futurum inesse poterit, ab omni hominum invasione et precaria 
exactione salva manere velimus eorum, pro quorum sustentatione 
oblata sunt, usibus omnimodis® profutura. Advccatiam vero loci et 
fratrum et bonorum ipsorum defensionem nobis ipsis et soli Romano 
imperio post nos assignamus, quan et in beneficium nulli concedi 
volumus et nullum inde temporale emolimentum quenquam habere 
statuimus, sed omnibus, que predicta sunt, tuentibus, promoventibus 
et locum vel fratres vel bona eorum defendentibus remunerationem in 
celis optamus, quam et nos speramus a domino consequi sempiternam. 
Super omnes autem prerogativas, quibus lam dieta gaudet et in 
posterum gaudere debet ecclesia, per omnem proprietatem^ suam iu- 
dicium ei! non tantum sanguinolentis plage, sed et* vite et mortis in- 
dulsimus, unde! regio edicto firmiter sanctimus?, ut nec iudex, scultetus, 
forestarius, bedellus? vel quisquam officialium terre Plisnensis tam 
ipsam quam suos vel sua in quoquam molestare presumat, sed omnem 
potestatem iudiciariam et transgressionis eorum emendam, si quam 
inciderint, imperii relinquant arbitrio terminandam. Nam quorum ex 
dei gratia ratione divini ministerii onus leve est et iugum suave, hos 
peritus nolumus ullius oppressionis contumelia vel manu laica fatigari. 
Hec autem fecimus, statuimus et in presentia subseriptorum nobilium 
regio edicto et bulla perpetua confirmamus? pro omnipotentis dei 
gratia et peccatorum nostrorum indulgentia, et ut imperialis eminentie 
dignitas felici vigore gaudeat pacis, prosperitatis et salutis a domino 
sentiens incrementum. Igitur horum omnium testes sunt: dominus 
Vto sanete Nuwenburgensis ecclesie venerabilis antistes, Otto marchio 
Misnensis, Dedo comes de Groutz, Burchardus Magdeburgensis bur- 
gravius, Otto comes de Kirchbere, Otto et Hartmannus de Lobdeburch, 
Henricus burgravius de Lyznik, Henricus burgravius de Aldenburch, 
Erkenbertus de Tekewitz», Tymo de Colditzs, Henricus de Rosewaz, 
Albertus de Grifenhain, Gerhardus de Nubeduz!, Sigeboto et Fridericus 
de Groutz, Sifrilus de Hagen et alii quam plures. Acta sunt hec anno 
dominice incarnationis M».Co.LXXNII.indictione V5, anno regni nostri 
XXI?., imperii vero XIX?.; feliciter amen. 


! Der Aufenth»lt. des Kaisers in Altenburg ist im Jahre 1172 für den Juli 
belegt, vgl vorige Nr. Ein zweiter Aufenthalt. Friedrichs duselbst nach der Rück- 
kehr von dem Folenfeldzug ist allerdings nicht ausgeschlossen. ? Den Titel rx 
Jerusalem führt in dieser Stellung nur Friedrich II. in dem Siegel Fosse, Tuf. 22, 3. 
Die Abbildung bei Estor hat diese Worte: rex — Jrsim — nicht. 


à Siciliae in den Alschriften. P im Druck von Estor * c«ronetur., “fehlt 


bei Estor, dufür .. ... , also dumuls anschewend. im Or. unleserlich. 4 pru- 

dentia: in 3 (Schlegel). ° Estor: Allenberec. “fehlt in 3. * omnibus 

usibus omnimodis: in 3. " Estor: perpetuitatem. ! et: Liebe. "etium: 

in 2. ! verum: in 3. " sancivimus: in 3. n bodellus: bei Estor. 
18* 
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? confirmavimus: in den Hss. und bei Liebe. " Tekewiz: in 3. " Kolditz: 
in 1 und 2; Coldiez: in 3. " Nubdiz: in 2; Nobdiz: in 3. " bei Estor: 
vero! 

1172 [Juli]. ' 287. 


Bischof Udo Il. bestätigt die Stiftung eines Chorherrenstifts auf 
dem Berge bei Altenburg durch Kaiser. Friedrich, das er zu Ehren 
der heiligen Jungfrau geweiht habe. 


/ 
Cop.: 1) (c. 1500) Weimar, Ern, Ges.- A., Kopiulbuch F. 6, f. 26^; 2) (saec. 
XVII ex.) Gotha, H. u. SL-A, J, VI 6, f 152 (aus „Copia 11 documentorum 
monast, Altenb.*, d. h. in der Beglaubigung der Altenburger Urkunden von 
1279 steht die vorliegende an 2, Stelle): 3) (saec. XVIII, Schlegel) Gotha, 
Bibl., Ch. A. 374, f. 122. 
Gedruckt: Mencken, Script. rer. Germ. III, Sp. 1069 f. — M. Voretzsch in 
Jahresber. d. herz. Realprogymn. zu Altenburg 1891, Urk. Nr. 1 (mit Sep- 
tember 8 als angeblichen Werhetag des Klosters). — Vgl. Schultes, Direct. 
dipl. II, S. 231, Nr. 368. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Ar. 385. — Stumpf. 
ANT. 4138. — Dobenecker IL Nr. 451. 
Gegen die Echtheit, die Gersdorf bei Puttrich, Mittelalterl. Bauwerke im 
Herzogt. Altenburg (1846), S. 4, Anm., bezwetfelt hatte, liegen begründete 
Bedenken nicht vor; dass Kaiser Friedrich als I bezeichnet wird, kann 
nicht ausschlaggebend sein, | 
Der Text zeigt. vielfache würtliche Übereinstimmung mit der Stiftung des 
Klosters Zschillen, gleichen (Augustiner-) Ordens, durch Bischof Gerung 
von Meissen, vgl.o. Nr. 265, 1168 November 13 = Col. dipl. Sax. reg. I, 2, 
Nr. 355; beile Urkunden scheinen von demselben Schreiber, wohl einem 
Augustiner Chorherrn, entworfen zu sein. 


Dem folgenden Abdruck ist die Gothaer Hs. zugrunde gelegt worden. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis amen. Uto divina 
favente clementia Nuenburgensis episcopus universis Christi fidelibus 
tam posteris quam modernis gratiam in praesenti et gloriam in futuro. 
lustum est et rationi perhibetur consonum, officii quoque nostri 
debitum expostulat, ut, quae bono initiari principio cernimus, ad 
meliorem et optimum finem per dei misericordiam consilio et auxilio, 
quautum in nobis est, perducere laboremus. Volumus igitur, ut 
tenemur, protentum vel quorumlibet nobilium pios conatus laude et 
favore persequi et effectui mancipare, et ne dampnabili negligentia 
vel deum non timentium violentia in irritum, quae canonice facta sunt, 
ducantur. per scripti memoriam posterorum etiam noticiae commen- 
dare. Eapropter noverit omnium Christi fidelium tam praesentium 
universitas quam futurorum posteritas, quod gloriosus dominus noster 
Romanorum imperator et semper augustus Fridericus primus mediante 
providentia suorum fidelium virorum nobilium, Hugonis de Wartha 
judicis terrae Plisnensis, et Rudolfi de Aldenburch marschalei, in 
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honorem s. dei genitricis et virginis Mariae caenobium regularium 
canonicorum secundum regulam b. Augustini, quae sub sanctis apo- 
stolis est constituta, omnipotenti deo die noctuque inibi perpetuo 
famulantium in episcopatu nostro, videlicet in monte prope Aldenbure. 
devote construxit et devotus omni libertate donavit in meram pro- 
prietatem tres mansos fundo sive monti ecclesiae adiacentes et allodium 
septem mansorum. quod Crebeschowe dicitur, eidem caenobio dotis 
nomine adiiciens, nihilominus omnimodam regum, principum, nobilium, 
ministerialium, militum vel quorumlibet hominum collationem. commu- 
tationem, venditionem praefato caenobio profuturam imperiali muni- 
ficentia et bulla perpetua corroborans ita, ut iamdictum caenobium et: 
omnia et attinentia in villis, in sylvis, in campis, in agris, in cultis et 
in incultis, in pratis, in pascuis, in molis et molendinis. in piscationibus 
et venationibus, in arboribus et arbustis, in ortis et areis, in aquis et 
aquarum decursibus, in exitibus et reditibus, in acquirendis et acqui- 
sitis et omni prorsus utilitate, quae tunc inerat vel extunc in futurum 
inesse poterit, ab omni hominum invasione et preearia exactione salva 
manere sanxivit*, eorum, pro quorum sustentatione oblata sunt, usibus 
omnimodis profutura. Advocatiam vero loci et fratrum et bonorum 
ipsorum defensionem nulli unquam in beneficium concedi statuit, et 
liberam electionem praepositorum suorum ex eodem duntaxat ordine 
secundum statuta sanctorum canonum eis et per eos eorum succes- 
soribus permisit, nullum inde temporale emolumentum quenquam 
habere volens, sed omnes eorum protectores in coelis remunerationem 
optans a demino consequi sempiternam. Super omnes autem praero- 
gativas, quibus iamdicta gaudet et imposterum gaudere debet ecclesia, 
per omnem proprietatem suam iudicium non solum plagae sanguino- 
. lentis, sed et vitae et mortis ei indulsit. Unde regio edicto ab eodem 
glorioso domino nostro Friderico firmiter sancitum est, ut nec iudex, 
scultetus, forestarius, budellus vel quisquam officialium terrae Plis- 
nensis tam ipsam quam suos in quoquam molestare praesumat', sed 
omnem potestatem iudiciariam et transgressionis eorum emendam, si 
quam inciderint, imperii relinquatur* arbitrio terminandam. Nos quo- 
que ipsius gloriosi domini nostri Friderici vocatione simul et petitione 
praefatum eaenobium in honorem sanctae dei genitricis et virginis 
Mariae consecravimus et eius votum. institutionem, oblationem laudantes 
approbavimus praesentis paginae edicto sigillo nostro recognito ad 
nutum et voluntatem eius sub interminatione banni distincte prohi- 
bentes, ne ab aliquo hominum, quae pia et iusta voluntate facta sunt, 
temerari debeant aut infringi. Testes igitur consecrationis huius 
caenobii et institutionis monasticae professionis in habitu regularium 
canonicorum inibi perpetuo conservandae oblationis et perfectae liber- 
tatis, quam eidem loco delegavit gloriosus dominus Fridericus Roma- 
norum imperator, sunt hi: Otto marchio Misnensis, Dedo comes de 
Grousch, Burchardus Magdeburegensis buregravius, Otto comes de 
Kirehberc*, Otto et Hartmannus de Lobdebure, Heinricus. buregravius 
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de Liznie, Heinricus buregravius de Aldenbure*, Eckenbertus de 
Thekewiz, Timo de Coldiz, Heinricus de Rosewas, Albertus de Grifen- 
hagen, Gerhardus de Nubediz, Sigebotho et Fridericus de Grousch. 
Syfridus de Hageri et alii quam plures. Acta sunt haec anno dominicae 
incarnationis M.C.LXXIL., indictione V., in frequentia multorum no 
bilium coram gloriosissimo Romanorum imperatore Friderico primo. 
anno regni eius XXI., imperii vero XIX., ordinationis autem nostrae 
anno XI.; feliciter amen. 


! Über den Ansatz siehe die Anm. zur vorigen Nr. 

a aanxiverit: druckt Voretzsch. " presumant: in den Drucken bei Mencken 
und Vorctzsch. * relinquant: desgl. 4 Kirchterg: desgl. * Altenbure: 
bei Voretzsch. | | 


^ —— — — ———À—— — — X ——— 


1173 Mai 4. Goslar. | 288, 


' — Kaiser Friedrich I. bestätigt die über die Münstersche Vogtei zwischen 
den Bischöfen von Münster und den Grafen von Tecklenburg ge- 
schlossenen Verträge. 


Zeugen: Erzbischof Wichmann von Magdeburg, die Bischöfe 
Adelhous von Hildesheim, Udo von Zeitz (Cicensis), Martin von 
Meissen, Heinrich von Brixen, Abt Conrad von Corvey, Adolf von 
Werden; Herzog Heinrich von Bayern und Sachsen, Markgraf Otto 
von Meissen, Markgraf Otto von Brandenburg, Dictri&h von der 

Lausitz, Albrecht Pfalzgraf von Sommerschenburg etc. 


Acta sunt hec a. dom. inc. 1173. ind. VI, regnante...Frederico... 
anno regni eius XXII, imp. . . XVII; datum Goslarie, IIII non. maii: 
fel. amen. 


Or: Münster, St.-A. (Tecklenburger Archiv); ebda. Cop. saec. XIV 
( Münstersches DCA ). x 

Gedruckt: Wilmans, Kaiserurkunden der Prorinz Westfalen Il, S. 328 f., 
Nr. 217. — Fhilippi, Osnabr. UB. I, Nr. 334, — Vgl. Cod dipl. Sax. 
reg. I, 2, Nr. 396. — Stumpf, Nr. 4113. — Dobenecker 1I, Nr. 467. 


— c —ÀM  —7 


1173 Mail 7. Goslar. 989. 


© Kaiser Friedrich I. bekennt, dass er auf Bitte des Markgrafen 
Otto von Meissen, des Meinher de Werbene und Dudo de Mineme 
(dus Kloster) Cella unter der Regel des hl. Avgustin „infra terminos 
Nunmburgensis episcopatus* an der Mulde zw Ehren der hl. Drei- 
einigkeit und des hl. Andreas errichtet und ihm 60 novalia, que 
vulgo dicuntur lehn. die Markgraf Otto und Meinher de Werbene 
dazu nufgelassen, übertragen habe. Decimam vero ipsorum novalium 
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cum omni utilitate dilectus noster Udo Numburgensis episcopus 
- ipsi Celle contulit et pontificali auctoritate in presentia nostra im- 
perpetuum confirmavit. — — 

Huius rei testes sunt: Wichmannus Magdeburgensis archiepi- 
scopus, Udo Numburgensis episcopus, Martinus Myssnensis episcopus, 
Otto Myssnensis marchio, Otto marchio Brandinburgensis, Theodricus 
marchio Lutzemensis, Bernhardus comes de Ascherssleube, Heynricus 
comes de Wittin, Dedo comes de Grotz, Fridericus comes de Brene, 
Hermannus comes de Orlamunde, Theodricus comes de Werbene, 
Burgkardus burggravius Magdeburgensis, Hartmannus et Otto de 
Lobedeburgk, Godeschaleus de Schuditz, Heynricus burggravius de 
Aldenburch*, Erkenbertus de Teckinwitz, Albertus de Aldenburch*, 
Siffridus de Hagen. Hugo de Warda, Thimo de Kolditz et alii quam 
plures. — — 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXIII, indictione 
sexta, regnante domino Friderico Romanorum imperatore gloriosissimo, 
anno regni eius XXII, imperii vero XVIIIJ; datum Gosslarie, nonas 
mai; feliciter amen. 


Cop. (saec. XV): Weimur, Ern. Ges.-A, Heg. KK. 1546, Nr. 78, 3. 
Übersetzung ebda., Reg. KK. 983. — Cop. (suec, XVIII; nach Or): Naum- 
burg, SL-B., Sa. 58. in den Zeugen etwas abweichend; hier Udo nicht 
genannt. 

Gedruckt: Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 397. — Vyl. Stumpf, Nr. 4144. — 
Schultes, Direct. dipl. II, S. 235, Nr. 372. — Dobenecker II, Nr. 468. 


* aldenbuch. 


p - ptt 


1174 Mai 20.. Naumburg. | 290. 


Bischof Udo Il. bestätigt den Verkauf von zwei Hufen und gwéi 
Höfen zu Wickerstedt durch Propst Ernst vom Moritzkloster an das 
Kloster Heusdorf. 


Or.: Weimar, H. u. St-A.; Pery.; Si. (unten in der Mitte, befestigt mit 
zwei gekreuzten Peryament-Streifchen) Udos Il. = Lepsius IV, 6; gut er- 
halten. — Rückaufschrift: a) (saec. XIV) Wikerstete, b) (desgl.) Wy cker- 
sted. 

Cop. (saec. XV ev): Gotha, Bibl., Ch. A. 369, f. 7. 

Gedruckt: Schamelius, Beschreibung von dem Kloster zu St. Moritz (1729), 
S. 16 f. — Hartzheim, Conc. Germ. X, 709 f. — Thur. sacra, S. 331 u. 
622 (vgl. auch S. 443). — Rein, Thur. sacra IL S. 118, Nr. 7. — Val. Mitzschke, 
UB. von Bürgel I, Nr. 38, — Schultes, Direct. dipl. TI, S. 224, Nr. 350. — 
Dobenecker II, Nr. 487. 


: In nomine sanete et individue trinitatis. Udo ł divina favente 
clementia sancte Nuenburgensis ecclesie episeopus. Pontificalis officii 
debito astringimur et divine institutionis mandato commonemur ita 
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proximos nostros et maxime viros religiosos in deo diligere, ut iustis 
eorum peticionibus et rationi consentaneis benignam aurem inclinemus 
et sancto | ac laudabili ipsorum proposito pii favoris auxilium pro posse 
nostro libenter exhibeamus. Eapropter noverit omnium Christi fidelium 
tam presencium «nuam futurorum universitas, quod pro peticijone 
dilecti nostri Ernesti* venerabilis fratrum sancti Mauricii prepositi 
presentis pagine attestationem domino Bernhardo? reverendo in Huge- 
storp preposito animo volenti porreximus et quod permissionis nostre 
auctoritate sub testimonio ecclesie ab ipsis factum est, ne in oblivionem 
veniat, posterorum memorie transmittere curavimus. Prepositus etenim 
Ernestus* beati Mauricii duos mansos et duas curtes in episcopatu 
Mogontine ecclesie in provincia Thuringorum in villa Wikerstide sitos 
iam dicto preposito in Hugestorp pro tredecim marcis et dimidia 
argenti unanimi fratrum suorum assensu advocato etiam Godefrido? 
annuente et a iure advocacig cedente vendidit et eiusdem argenti 
precio alia bona ecclesie sue utiliora et magis commoda comparavit. 
Ecclesiarum vero possessiones in meliorem statum venditione transferri 
vel concambio permutari in multis casibus, ubi ratio postulat, licitum 
esse iudicamus et certa auctoritate comprobamus. Pietatis namque 
intuitu tempore famis ingruente pro alimonia pauperum licet ecclesie 
res alienare, utilitatis quoque causa minus utiles possessiones ecclesie 
licite in alienos possessores transferuntur. Rationabilem itaque pre- 
fati prepositi beati Mauricii traditionem et alterius prepositi Berhardi* 
videlicet redemptionem usibus Christi pauperum, pro quorum susten- 
tatione facta est, profuturam in virtute spiritus sancti ratam et in- 
violatam esse constituimus, et ne in posterum ab aliquo successorum 
sepe dicti prepositi vel a quoquam fratrum saneti Mauricii retractatione 
temeraria irritari valeat, auctoritate omnipotentis dei et beati Petri 
principis apostolorum et nostra sub anathematis vinculo prohibemus. 
Huius permissionis et confirmationis testes sunt hi: Rüdegerus abbas 
de sancto Georgio, Thegenhardus abbas de Burgelin, Azzo abbas de 
Püzowe, Cünradus prepositus de sancto Stephano in Cice, Hildebrandus 
prepositus de Luseniz, canonici Nuein)burgenses®: d decanus, 
Adelbero, Hermannus, Hatto, Cünradus magister scolarum; laici: Goz- 
winus de Tucheren, Tuto de Pichene, Hermannus de Sconenberch, 
Hugo de Seonenb[erch]. Actum Nuenburch, in plena sinodo, XIII. ka- 
léndas iunii, anno autem incarnationis domini . M^. C^. LXX^. 10°., 
indiccione VII*, anno vero pontificatus nostri XIII. 


2 Diese Namen sind auf ausyespartem Raum nachgetragen. " Vor Gerbodo 
Raum gelassen, für den Propst (?). 
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1174 Dezember 19. Vor Alessandria. 29]. 


Kaiser Friedrich. I. nimmt das Kloster Morimonte um Ticino in 
seinen Schutz und schenkt ihm einen Hof (curiam farae Basilionae). 

Zeugen: die Erzbischöfe Philipp von Köln und Arnold von Trier, 
die Bischöfe Hermann von Bamberg, Hertwig von Augsburg, Hugo 
von Verden, Kuno von Regensburg, Gero von Halberstadt, Udo von 
Zeitz (Citensis); Herzog Ulrich von Döhmen cte. 


Acta sunt hec a. dom. inc. 1174, ind. VII, regnante Friderico . . . 
a. regni eiusdem 23, imperii vero 21; datum in episcopatu Papiensi in 
obsidione Roboreti, 14.* ianuarii; fel. amen. 


Gedruckt: Ughelli, Italia sacra. IV, Sp. 168. — Vol. Stumpf, Nr. 44132. - 
Dobenecker 11, Nr. 488. 


* so der Druck bei Ughelli: „kal wohl zu ergänzen, wie schon Bohmer, Reg. 
2572 annimmt. 


1174. ^ 93. 


Bischof Udo II. überträgt dem Moritzkloster zu Naumburg sechs 
Hufen zu Kathewitz und eine Hufe zw Kroppen nach Auflassuny 
durch die bisherigen Lehnstráger. 


Or.: Weimar, Ern. Gcs.- À, Reg. Oo, 8.702, Nr.6; Perg.; St. (Udo LI. 
= Lepsius, Taf. IV, 6) vorn, unten, in der Mitte. mit zwei kreuz- 
weise durchyeroyenen Pergamentstreifen befestigt, innerhalb eines vorher mit 
der Feder yezoyenen Kreises, der die letzten Zeilen des Urkunden- Textes. 
(Zeugen) teilt; gut erhalten. — Vgl. Posse, Privaturk. S. 104, Nr. 6. - - 
lückaufschrift: Kotewiez (zweimal, saec, XV). — 1174. 

Cop. (saec. XVIID: Weimar, H u. St.-A., F.545, f. 12. 

Regest: Lepsius, S. 55; ders., Moritzkloster, S. 19. — Mitzschke, UB, von 
Bürgel I, Nr. 39. — Dobenecker II, Nr. 490. N 


: In nomine sancte et individue trinitatis. Udo divine ordinationis 
munere sancte Nuenburgensis ecclesie® episeopus omnibus Christi 
fidelibus in perpetuum. i Sieut ex caritatis intime offitio. nostre, que 
pontificalis censure debito provectibus eeclesiarum in nostra diocesi 
constitutarum digne congaudemus. ita nichilominus earundem utilitatibus 
eisdem provectibus firmitatis in futurum | gratia consiliis, quibus pos- 
sumus, occurrere debemus. XNotificamus igitur universis Christi fide- 
libus tam futuris quam presentibus^, quia satagentibus venerabili pre- 
posito E. sancti Mauricii in Nuenburch et suis fratribus Hermannus 
ministerialis noster de Sconenberch . V. mansos cum suis areis in 
Cotewiz sitos, quos in benefitio a burchgravio Theoderico de Kirch- 
ber[ch] habuerat, eidem burehgravio, sextum quoque, quem a nobis in 
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eadem villa iure beneficiario possedit, nobis pariter resignavit. Burch- 
gravius autem prefato Hermanno mediante et operam dante inductus, 
quia ipsum beneficium ecelesie beati Petri in Nuenburch attinebat, 
nobis resignavit, eo pacto, ut eosdem . V. mansos eum areis immo cum 
omnibus utilitatibus in silvis, in pratis, in aquis aquarumve decursibus 
deo et beato Mauritio et fratribus eidem eeclesie deservientibus offer- 
remus. Quapropter, quia de ecclesiarum nostrarum provisione metuenda 
nobis sollicitudo ingeritur, indigentiam ecclesie beati Mauricii et fratrum 
inibi deo servieneiuum sicut decet intuentes predictos. VI. mansos cum 
omnibus suis appendiciis et utilitatibus eeclesia nostra presente et con- 
sentiente deo et ecclesie beati Mauricii in perpetuos usus quo potuimus 
devocius obtulimus. — Nichilominus etiam eterne Christi fidelium 
memorie consignamus, quod fidelis noster Heinricus Nuenburgensis 
ecclesie canonicus mansum unum in Wischerauen situm, quem a 
nobis iure beneficiario aliquamdiu possederat, nobis resignavit, quem 
etiam ut supradictos mansos in aucmentum prebende fratrum eorundem 
pro remedio anime nostre ecclesia quoque nostra consenciente pontifi- 
cali auctoritate donavimus statuentes, ut idem mansus cum omnibus 
suis utilitatibus, videlicet fundis, areis, pratis, pascuis ita in perpetuos 
usus predictorum fratrum eederet, sieut prefatus resignator beneficiario 
iure a nobis habuerat. Ut autem predictorum bonorum legitime facta 
resignatio stabilis et inconvulsa omni evo permaneat, donationis quo- 
que nostre auctoritas nichilominus omni inquietudine perpetuo careat. 
auctoritate dei patris et domini nostri Jesu Christi in virtute spiritus 
sancti constituimus et sub anathematis interpositione ditfinimus, ut 
nemo audeat invadere sivo aliquibus vexare molestiis. Si quis igitur 
hane nostre constitutionis paginam sciens contra eam ire temere pre- 
sumpserit, anathematis se intelligat vinculis innodatum, quousque et 
canonicam et legitimam cum condigna penitentia exhibuerit satis- 
faceionem. Huius constitutionis nostie testes sunt, qui subrotantur*: 
Nuenburgenses canonici: — — 4, Gerbodo decanus, Albero, Hermannus. 
Hatto. Heinricus, Hartmannus, Waltherus, Poppo, Folchwinus, Otto. 
Cünradus, magister Bertholdus, Cünradus; Cicenses canonici: Fridericus 
prepositus, Gozpertus, Martinus, Billungus, Gerhardus, Cünradus; pre- 
lati: Rudegerus abbas beati Georgii in Nuenburch, Adeloldus abbas 
de Porta, Azzo abbas de Bozowe, Thegenhardus abbas de Burgelin, 
Cünradus prepositus sancti Stephani in Cize, Hildebrandus prepositus 
de Luseniz: laici nobiles et liberi: Otto Misnensis marchio, Dedo 
comes et advocatus eeclesie, Hartmannus et frater eius Otto de Lobede- 
burch, Gozwinus de Tuchirn, Meinherus de Wirbene, Fritherieus de 
Grüna, Frithericus de Bobluz, Tuto de Pichene, Tuto de Mineme, 
Bertoldus de Seonenberch, Godefridus de Nibodiz, Guntherus de Nezze; 
ministeriales: Lüdewieus de Crozne, Uolradus de Hagene, Turingus 
de Pretisdorf, Gerhardus de Birka, Gumbertus et frater eius Cünradus 
de Brunissowe, Hugo, Heinricus et ITartwicus de Hoikenwalde, Gode- 
fridus de Grobece, Johannes de Sconenberch, Rüdolfus de Bunowe*, 
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Hugo de Sconenberch. Acta sunt. hee. anno dominice incarnationis 
‚MC LXX? ITI, indietione VH., anno autem pontificatus nostri XIID. 


* eccle korr. aus eccle. . " prea, anscheinend korr. aus: ps, " Zeugen 
nach getragen, U Lücke für den fehlenden Namen des Propstes. " dahinter 


das Siegel. 


1174. Eekartsberga. 293. 


Graf Erwin von Gleichen eignet dem  Zistergienserinnenkloster 
Ichtershausen fünf Hufen im Distrikt Mühlberg zu, die dus Kloster 
bisher von ihm zu Lehen getragen, und erhält dafür tauschweise eine 
Hofstätte und zwei Höfe zu Haarhausen !. 


Zeugen auf seiten des Klosters: Rudegerus abbas de sancto Ge- 
orgio, Thegenhardus abbas de Burgelin, Azo abbas de Puzovve, 
Cunradus [prepositus de sancto. Stephano /in Zeitz), Hildebrandus 
prepositus]? de Luseniz: canonici Nuenburelenses|: Gerboto decanus, 
Adelbertus, Hatto magister scolarum, Hugo de Scof sacrist. Wurc ?, 
Essehardus de Gudern frater. Facta sunt. in Eckhardsberek anno 
ab incarnatione domini M^ .C'.LXNIV^., regnante Friderico im- 
peratore. 

Gedruckt: Lünig, Teutsches Reichsarchir, Bd. X XIII (Spicil. secul. 1I), 


1816 (schlecht), — Vgl. (Regest) Schultes, Direct. dipl 11, 243 f, Nr. 382. — 
Hein, Thur. sacra I, 55, Nr. 12. — Muzschke, UB. v. Bürgel I, Nr. 40°. — 


Dobenecker II, Nr. 493. i : 
! nordiwestlich von Arnstadt (S.-Gotha). * Dobenecker: Hugo v, Scof, Würz- 
burger Sakristan! Eher ist wohl an Wurzen zu denken. > Mitzschke l.c findet 


die Urk. verdächtig; aber die kleinen Auffälligkeiten erklären sich wohl aus dem 
schlechten Druck bei Lünig, der anscheinend auf späte Kopie zurückgeht. 


^ Diese Auslussung des Lünigschen Textes vermutet Mitzschke l. c. 
e 


[1140—1173] | 294. 


Das Nonnenkloster zu Bemse vergleicht sich mit Hugo Priester à 
Jerisau, der wegen des vor mehr uls fünf Jahren ne 
Tacht trages drs Klosters mit Bischof Udo! Klage erhoben halte. 
Besiegelt von Dischof Udo. 


Cop. (suec, XVI): Weimar, H. u. St-A, F. 510 (Bürgelsches Kopial- 
buch A), f 18°. — (Suec. XIX): Altenburg, Bibl. d. osterl. Gesellschaft. 
Gedruckt: Schultes, Direct. dipl. II, S. 187, im Anschluss an Nr. 330 
— Nr, 277 [1165— 1170] hier. — Mitzschke, UB. von Bürgel I, Nr. 30. — 
Vgl. Dobenecker IL, Nr. 506. Ä 


284 Urkundenbuch des Hochstifts Naumburg TI. 


Noverit omnis posteritas presentium et futurorum hominum, qua- 
liter Udo dei gratia Nuimburgensis episcopus quoddam coneambiunm 
nobiscum fecit, quod eum omni utilitate, que tune temporis fuit vel in 
futuro inde provenire poterit, nostre ecclesie communi assensu mul- 
torum tradidit, quod concambium «quinquennio et amplius in quieta 
possessione eum dieta utilitate libere tenuimus, donee dominus Hugo 
sacerdos de Gerese de quadam cura, quam eodem concambio inesse 
dixit, nos in sinodo sua querimonia impetivit et publice invasores sue 
spiritualis cure proclamavit. Cuius querimoniam nostra iusticia freti 
diu supersedimus arbitrantes, «quod de iure nihil sibi super hoc 
responsuri essemus. Cumque diu nos querimonia fatigaret et noster 
conventus sibi respondere dissimularet, prudenti consilio usus pro 
placito nostri arbitrii suam querimoniam deposuit, hae videlicet con- 
dicione, ut simplicem curam eiusdem  concambii in baptismate et 
sepultura absque ulla alia utilitate de nostra gratia consequeretur, quod 
volenti animo fieri approbavimus et eius peticioni ad id, quod exigit, 
assensum tribuimus, nam pro nullo amminieulo sue indigencie vel 
suarum rerum melioratione hane curam, ut veraciter didicimus, affec- 
tavit, sed pro quadam familiaritate et societate ut plenius hac occasione 
in nostram fraternitatem se posset innodare. Ut ergo iste tenor mutue 
convencionis inter nos et dominum H. et eius successores possit per- 
petuo iure stabiliri, dominus episcopus Udo sigillo suo fecit insigniri. 


! Vgl. Nr. 277 [1165 —1170[ : danach auch der Zeitansut:, fünf Jahre spater. 


æ- — 


1176 November 20. Bei Annone. 295. 


Kaiser Friedrich I. nimmt das Georgeukloster in serien Schutz und 
bestätigt die Besitzungen und Rechte derselben. 


Or.: Weimar, Ern. Ges.-A., Reg. Oo, S 665, Nr. 11"; Perg.; Sp. («n roter 


Seidenschnur), zwei undeutliche Bruchstücke. — Rückaufschrift: pri- 
vilegium Friderici imperatoris super tuicione omnium bonorum ecclesie 
(saec. XIII). ? 


Cop. (saec. XVIII: Weimar, H. u. St.-A., Urk.-Kopien, Heft 1, Nr. 22. 
f. 43. — (suec. XIX. Lepsius), Naumburg, St.-B., Su 57, Bl. 17, 
Gedruckt: Schmid, Gesch, der Kirchbergschen Schlosser (1830), S. 135 f. 
Nr. 12 (mit 1175). — Vgl. Stumpf, Nr. 4183. — Dobenecker IL Nr. 5309. 


C. i In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus dei 
gratia Romanorum imperator augustus. $ Ad im perialis aule pertinet 
dignitatem fidelium suorum servitia et devotiones debita consideratione 
respicere et dignis beneficiis clementer | remunerare. Ea propter om- 
nibus imperii fidelibus tam futuris quam presentibus volumus esse 
cognitum, quod nos dileetum fidelem ae familiarem nostrum Rüde- 
gerum, venerabilem abbatem cenobii sancti Georgii in Nüenbure cum 
ipsa abbatia et eum omnibus possessionibus mobilibus et immobilibus 
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ad ipsum et ad abbatiam pertinentibus, quas in presentiarum iuste 
possidet et quas in posterum rationabiliter adipisci poterit, in nostre 
protectionis patrocinium suscipimus, adeo uf iniurias eidem ecclesie 
illatas pro nostris reputemus et velut imperii offensas habeamus. Ex 
habundantia igitur clementie nostre, quiequid eidem ecclesie a nostris 
predecessoribus regibus et imperatoribus collatum est, quiequid ei ab 
episcopis vel aliis personis contraditum est, nostra ei auctoritate con- 
firmamus. Ex quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: 
molendinum apud villam Gene Theuthonic[am] in flumine Sala, item 
molendinum in Nuenbure apud curiam abbatis et ipsum aqueductum, 
sieut Gualerammus episcopus eum eidem ecelesie contulit, ut seilicet 
nemini liceat ipsum aqueductum alias derivare vel in ipso molendinum 
edificare. Preterea ut homines illius ecclesie nulla violentia cogantur 
alicui persone preter debitum iuris servire, sed abbati et fratribus 
libere serviant. Insuper hoc specialiter adicimus, ut nemo sibi de 
ecclesia predicta aliquod beneficium usurpet contra communem 
iusticiam et consuetudinem aliarum ecclesiarum. Hec supra dicta et 
cetera illius ecclesie iura integra de cetero servari precipimus sta- 
tuentes, nt nulla persona ecclesiastica vel secularis presumat ea ali- 
quatenus violare. Ad huius vero nostre confirmationis argumentum 
presentem inde paginam iussimus conscribi et maiestatis nostre 
sigillo roporari. Huius rei testes sunt: Phylippus Colon[iensis] archi- 
episcopus, Arnoldus Treuer[ensis] archiepiscopus, Hugo Uerdensis 
episcopus, Ekehardus Gosl[ariensis] prepositus, Hartmannus comes de 
Kirperc, Albertus comes de Euerstein, Cunradus de Schiphe pincerna, 
Cunradus de Rotenbure, Henricus marsealeus. : Signum domni Fri- 
derici Romanorum invictissimi. 2 (M) Ego Gotefridus cancellarius vice 
Coloniensis archiepiscopi et Italici regni archicancellarii recognovi. 

Acta sunt hec anno incarnationis domini . M^ .C', LXX^.V*., in- 
dictione VIIHI**, regnante domino Friderico Romanorum. imperatore 
invietissimo, anno regni eius XX^V^, imperii vero XX III^!; datum 
apud Castrum None?, . XII. kal. decembris: feliciter amen. 


` vor VIII: kleine Rasur. ! Das Original hat 1175, micht 1176, wie 
Stumpf angibt; uber Indiktion und Köniysjahr weisen auf 1176. Kaıserjahr gar 
anf 1177 ; vgl. auch Wiggert, N. Mitt, IV, 4, S. 1i0, Nr. 4. * Uber den 


Ort vgl. Lepsius, N. Mitt. II, 3, 105 und Kl Schr. II, S. 194. Gemeint ist 
Annone am Tunaro bei Asti; vgl, Giesebrecht, KZ. V, S. S06; VI, S. 535. 


—Ó — — ——— o MÀ ——— À — 


1176. 296. 


Heinrich, Domherr zu Naumburg, schenkt dem Kloster Ichtershausen 
31, Hufen zw Molschleben. 


Ein brieff hern Heinrichs, canonici zur Naumburg!, uber viert- 
halbe huffen zu Magelffsleben, so jherlich 30 pfennige zinst, davon 
jherlich neue schu sollen gekaufft werden. Ao. 1176. 
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Regest (suec. XVI): Gotha, H. u. St.-A., RR. I, 16 (Kopialbuch von Kl- 
Ichtershausen) im Anhang B. sub Nr, 19. 
Gedruckt: Regestbei Rein, Thur. sacra I, S. 56, Nr. 14. — Vgl. Dobenecker II, 
AT. 2106. ; 

! Se. für Kloster Ichtershausen. 


1176 [nach September 24].' 297. 


Abt Azzo ron Bosau eignet seinem Kloster drei Hufen in Burt- 
schütz? zu zur Stiftung seines Jahrgedáchtnisses. 


Cop. (saec. XIV): Dresden, K. ö. Bibl., L. 90 (Chart Bos), S. 58 f. — 
Rubrum: Privilegium domini Azzonis abbatis super tres mansos in Bor- 
schizc sitos, 

Dunuch Zitat Eylenbergs: Dresden, IIStA. XIV, Bd 57, f. 100. 
Gedruckt: Schüttgen u. Kreysig, Dipl. et Script. II, S. 434 f. — Vo.. 
Schultes, Direct. dipl. II, S, 247, Nr. 388, — Dobenecker II, Nr. 515. 


In nomine sanete et individue trinitatis. Azzo divina favente cle- 
mentia Puzauiensis cenobii. humilis abbas omnibus Christi fidelibus et 
presentibus et futuris in perpetuum. | Quoniam apostolico precepto in- 
formamur, ne bonum facientes aefielamus, sed ut infatigabiles*, dum 
tempus habemus, bonum ad omnes, maxime autem ad domesticos fidei 
operari satagamus, iustum est, ut domnis et fratribus nostris, immo 
karissimis filiis in contemplative vite dulcedine quiescentibus frequenti 
et sollieito Marthe ministerio serviamus et, quantum possumus, ipsorum 
oportunitatibus benigna humanitate provideamus, ut ipsorum in futurum 
intercessionibus pii laboris fructum cum gaudio metamus. Ea propter, 
ut bone voluntatis nostre studium ad posteros transeat et memoria 
nostra cum sonitu non pereat et nomen nostrum oblivio non deleat, 
tres mansos per manum domni nostri Vtonis reverendi pontificis . XXX? 
solidos solventes fratrum stipendiis addidimus, quorum duos a Gunthero 
de Soninberc(!) . XN. marcis argenti, unum . XIII. marcis a Denciieo 
redemimus, de quorum summa . XVI, solidos ad anniversarium ordi- 
nacionis nostre diem, dum carne tenemur, fratrum  refectieni, post 
exutum hominem ad obitus nostri. recordacionem annuam plenariam 
paritatem | a-seribimus; . VHI. domui infirmorum ad comportaciónem 
lignorum dari volumus, reliquos . VI. ad candelam in eommenmoracione 


omnium fidelium animarum. ad sepulchrum beati. patris nosti? Theo- 


derici episcopi ponendam? et in omnibus vigiliis ae missis defunctorum 
in conventu cantandis accendendam addicimus et unanimi fratrum 
nostrorum voto et assensu posteris nostris. hee. observanda scripto 
transmittimus et auctoritate et banno et privilegio domini nostri Vtonis 
episcopi intemerata manere statuimus.. Uni eciam fratrum, quem 
ceteri voluerint, hee. procuranda. committi volumus. Pagine huius et 
statuti testes sunt bil: omne capituli nostri collegium, quorum nomma 


Nr. 296-298. 1176—1177. 287 


sunt hec: primo sacerdotes: Cunradus prior, Gerungus, Almarus, Hugo. 
Eekenbertus, Irinfridus, Luthelmus, Peregrinus, Bertoldus, Gebehardus, 
Gisilherus, Arnoldus, Rudolfus, diaconi Baldrammus, Fridericus, Ekke- 
hardus. Ericus, Wernherus, Gundecarus, subdiaconi Conradus, Fridericus, 
Bertoldus, Sigehardus, Henricus, Hertwieus, Albertus, Johannes, Adel- 
bertus, Bernhardus, Hermannus. Actum anno dominice incarnacionis 
.M*.C^LXX'VLI., indictione . X*., anno ordinacionis domini Azzonis 
Buzaugensis cenobii abbatis , NN .]I .: feliciter, amen. 


! Wegen Indiktim X. ? Der Ort ist im Tert. nicht genannt, nur in dem 
Rubrum. 5 Diese Stiftung hat Lepsius S. 30 offenbar. im Auge Das dort 
genannte Jahr 1126 ist Druckfehler; sein. Mskpt. t Naumburg, St.-B) hat richtig 
1176. Demgemiss ist oben Nr. 125 zu streichen. 


* korr. aus: inuestigabiles. 


[1177 naeh Januar 1$]. 298. 


" ww 


Markgraf Dietrich von der Ostmark bestätigt dem Kloster Gottes- 
gnaden den Besitz von sechzig Hufen („ad mensuram Flandricam") an 
der Elster, welche der Bruder des Ausstellers, Graf Friedrich?, dem 
Kloster verkauft und ber dem Leichenbegängnis des Grafen Konrad? 
auf dem FPetersberge aufyelussen hatte, sowie die Übertragung der 
Zehnten von diesen Hufen durch Erzbischof Wichmann von Magde- 
bury und Bischof Martin von Meissen.‘ 


Gesta sunt hec adhibitis idoneis testibus, quorum nomina sunt 
hee: Vdo Cicensis episcopus, Euerhardus  Mersburgensis, Sifridus 
Brandeburgensis episcopus, Sifridus Nuwenburgensis abbas. ? 


Or.: Magdeburg, St - A., Kloster Gottesquaden Nr.6; Perg. ; Sp. (an roter 
Seidenschnur, ohne Dug) verloren. 


Gedruckt: Schöttgen u. Kreysig, Dipl. et Script. IT, 333. — Cod. dipl. 
Sax. reg. I, 2, Nr. 426. — Vgl. Reg. arch. Magd. I, Nr. 1503 u. 1568 
(beide identisch). — Dobenecker II, Nr. 530. 


! Anzusctien nach der in der Urkunde erwähnten Beisetzung des Grafen Konrad, 
die am 18 Januar 1177 stattfand; vgl. v. Gersdorf, Cod. dipl. Sux reg 1H, 1, Nr 58. 
Anm, u. danach Posse, Col. dipl, Suv. req. T. 2. Nr. 426 ? Graf Friedrich 
von Brehna, Sohn Konrads d. Gr. ° [ber Graf Konrad, Sohn des Markgrafen 
Dietrich von der Ostmark, vgl. Posse a. a. O. * Die Urkunde des Bischofs von 
Meissen ist erhalten, vgl. Cod. dipl. Sax. reg. II. 1, Nr. 58 u I, 2, Nr. 427 ; gleichfalls 
ohne Datum. 5 Die von. Schöltgen u. Kreysig angegebene Datierung: „aimo 
dominice incarnationis mil'esimo centesimo septuagesimo VII""* (ron da auch 
übernommen in Col. dipl. Anh. I, Nr. 557). findet sich nieht im Original und ist 
vielleicht ein willkürlicher Zusatz der Herausgeber. 
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1177 Juli’10. Venedig, Rialto. 299. 


Papst Alexander 111. bestätigt dem Abte Adelald und dem Konvent 
des Klosters Pforte die Besitzungen des Klosters, darunter den Ort 
Pforte selbst mit dem anliegenden Wald in den von Bischof Udo von 
Naumburg bezeichneten Grenzen, auch die von den Abten des Georgen- 
klosters eingetuuschten Ländereien ?. 


Data Venetie in Rino alto per manum Gratiani sancte Romane 
ecclesie subdiaconi et notarii VI? idus iulii, indictione X®, incarnationis 
dominice anno M^C' LXX" VIT, pontificatus vero domni Alexandri 
pape HL anno XVIII", 


Or.: Pforta, Bill.; Perg.; Bleibulle an roten und gelben Seidenfäden. 


Gedruckt (zuletzt): Böhme, UB. von Kloster Pforte I. Nr. 19, — Vgl. 
Jafe-L., Nr. 12981. — Dobenecker II, Nr. 523. Ä 


! Vgl. 1140, Nr. 148. ? Vgl. 1142, März: 19, Nr. 156: 1144, Nr. 16S; 
1145, Nr. 171. 


+ 


1178 Juni 9. Naumburg. 300. 


Landgraf Ludwig von Thüringen beurkundet dem Kloster Pforte 
. den Erwerb von achtzehn Hufen in Dorf und Flur Mertendorf. 


Acta "sunt in civitate Nuenburg anno incarnationis dominice 
M' C LXXVII", indictione XI*^, V idus iunii, imperante domino Fri- 
derico imperatore gloriosissimo et Utone seeundo Nuenburg existente 
epy scopo. 


Or.: Pforta, Bibl.; Perg.; Sp. verloren. 
Abschr.: ebda., Dipl. 13 (saec. XIII); Trsptb. 288 (saec. XVI). 


Gedruckt: Cod, dipl. Sax. reg. I, 2, Nr, 428. — Böhme, UB. ron. Kloster 
Pforte I, Nr. 20, — Dobenecker II, Nr, 534. 


14” l € 
1178. - 301. 
Heinrich, Domherr zu Naumburg, schenkt dem Kloster Wächters- 
winkel cin Gut zu Dincprehterode und eine Hufe zu Gross- Hochheim. 
Besiegelt ron Bischof Reinhard ron Würzburg. 


Or : München. R.-A., Hochstift Würzburg, F. 769; Perg. ; Siegel des Bischofs 
(Regenhardus) in rotbraunem Wachs, aufgedrückt vorn rechts unten, er- 
halten. — Rückaufschrift (suec. X II): Vimbrehtrod; (saec. XIV) et allodio 
in Hochem pro conservatione luminis coram sacramento et pro restau- 
racione infirmorum; (saec. XVI in.) Trimpersrode. 


Gedruckt: Regest bei v. Lang, Reg. Boica I, S. 303. — Vgl. Dobenecker 11, 
Nr. 542, 


Nr. 299 —302. 1177--1178. nu 


+ 


U: In nomine sanete et individue trinitatis. 3 Memorie pre- 
sentium. et futurorum fidelium. presenti. seripto commendamus, quod 
Heinricus Nuwenburgensis ecelesie canonicus hereditario — affeetu 
diligens ecelesiam sancte congregationis in Wechterswinkele pro 
remedio anlime sue et parentum suorum obtulit eidem ecelesie. quod- 
dam predium in Dincprehterode XX. videlicet virgarum, «quod integrum 
henefieium dicitur, ea conditione, ut de annuo eius usu infirmantium 
necessitati dominarum preter victum communem serviatur et ipse pro 
hae devotione orationis et plenarie fraternitatis in conventu. earum? 
perpetuam graciam consequatur. Preterea eidem ecclesie in perpetuam 
possessionem contulit mansum in Hocheim® maiori cum omni iure ea 
conditione, ut domina abbatissa dispensante lumen in eodem mona- 
sterio de parte reditus eius provideatur, quod a vespera usque in mane 
iugiter ardeat in conspectu domini, de hoc autem, quod superesse 
poterit, lumen mensis infirmantium dominarum conquniratur, Quam 
devotionis sue ordinationem in beneplacito domine abbatisse Mehtildis 
et venerabilis prepositi. Bertrammi, assensu quoque totius conventus 
approbatam filiis et filiabus in hac ecelesia. spiritu sancto feeundante 
domino nascituris scripto presenti voluit commendari, domino preposito 
auctoritate dei omnipotentis et vinculo anathematis hoe inposterum 
prohibente, ne vel abbatisse vel alicuius successoris sui ordinatione 
dispensatio prescripta in alios usus convertatur, sed intentio bone 
voluntatis sue à generatione in generationem in memoriam sui incon- 
vılsa et inmutabilis habeatur. Quod: ego Reinhardus Wirceb[urgensis| 
episcopus inpressione sigilli mei confirmavi*. $ Gesta sunt hee anno 
dominice incarnationis M .C.LXX .VIIE., indictione XI., regnante 
Friderico gloriosissimo Romanorum imperatore. 2 


* korr. aus eorum. ^ Akzent über o. "rem anderer Hand. und 
Tinte auf dem freigebliebenen Raum der letzten Kontertzeile nachgelragen. 


11175 —1178].' 302. 


Landgraf Ludwig von Thüringen beurkundet emen Tausch zwischen 
Bischof Udo und dem Kloster Sichem über einen Wald zwischen 
-Helfta und Sichem, den das letztere gegen die zrangia Oberheiligen 
erwirbt. 


Or.: Naumburg, DCA. ; Perg.; Siegel: Reitersiegel des Landqrafen (= Posse, 
Siegel der Wettiner, Taf. IX, 1); aufgedrückt, wohl erhalten. — hück- 
aufschrift (suec. XIV): Privilegium super Oberheilinge. 

Gedruckt: Cod. dipl. Sar. reg. I, 2, Nr. 457 (zwischen 1172 und 1181). — 
Vgl. Dobenecker II, Ar. 618 (desyl.). 


C. [n nomine sancte et individue trinitatis Lüdevvicus tereius 
lantgravius Thuringie tam presen tibus quam futuris. Notum sit uni- 
versitati fidelinm, quod fratres. Sichemenses venerabilem seeundum 

Geschichtsq. d. Pr. 5. Bd. XLVHI, I, 19 
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-Vtonem Nuenjburgensis eeclesie. episcopum rogaverunt, ut. quandam 
eis silvulam inter Helphethe et Sichem inter Skirmbeche et | Horen- 
berch sitam daret et ab eis grangiam Otuerheligen nuncupatam iuxta 
Heligen et Lüningen positam cum omnibus attinenciis suis reciperet; 
nos quoque humiliter convenerunt orantes, ut eandem silvulam, quam 
in beneficio habebamus, episcopo resignaremus et prefatam grangiam 
iure beneficii ab episcopo reciperemus. Quod eum Cize positus libens 
annuerem, domnus episcopus eandem silvulam cum omnibus suis. 
pertinenciis sanete Marie et Sichemensi ecclesie perpetuo iure contra- 
didit et pro ea grangiam Ouerheligen recepit, quam nobis rursus in 
beneficium dedit. Ut igitur huius rei veritas in posterum rata per- 
maneat, indita est huie pagine nostri sigilli impressio et veridicortum 
testium per nomina subseriptio: * Wiemannus Magdeb|urgensis] archi- 
episcopus, Vto^ Nuenb[urgensis]. Euerhardus Marsb[urgensis], Gerboto 
prepositus Nuenb[urgensis], Hogerus prepositus Marsb[urgensis]; Ade- 
loldus abbas Port[(ensis], Azzo Bozaug[iensis], Ernestus prepositus, Hart- 
mannus canonicus, Cónradus scolasticus et ceteri canonici Nuen- 
b[üargenses], Gerhardus, Martinus et ceteri canonici in Cize: laici: 
Hermannus frater lantgravii, Heinricus comes de Suuarzb|urg], Hein- 
ricus comes de Buch, Odesealeus, Godeboldus, Arnoldus, castellani de 
Nuenb|urg], Hugo de Tribun et ceteri quam plures. 


^ Von hier un andere Hand und andere Tinte. b korr. aus Vdo. 


1 Über den Zeitansatz vgl. Cod. dipl. Sax. reg. a. a. O., o das Stück zwischen 1172 
und 1181 eingereiht ist, da Ludwig 1172 Landgraf wird, seit 1182 aber nicht mehr Arzo, 
sondern Iirkenbert Abt von Bosau ist. Seit 1182 erscheint auch Gunfrid als Propst des 
Moritzklosters statt. Ernst, der sonst 1174 zum lelztenmal vorkommt. Der Spiel- 
ruum kann noch enger gezogen. werden: Propst Hoier ron Merseburg ist nur bis 
1117 nachweisbar, 1179 tritt bereits Propst Heinrich auf; ferner ist der Naumburger 
Dompropst Gerboto. den Dobenecker (im Register) ohne Nötigung bezweifelt, 1174 
(rgl. Nr. 292) noch Dechant; dagegen ist 1180 Oktober 9 (vgl. Nr. 306 u. 307) bereits 
Dietrich sein Nachfolger. Die Urkunde kann daher zwischen 1175 und 1178 an- 
gesel;l werden. 


1179 März 5, %' und 19. Rom. 303. 


Laterankongil, an dem Bischof Udo teilnimmt. 
ò 


Anno ab incarnatione domini 1179, praesidente s. Romanae ecclesiae 
sanctissimo papa Alexandro IHI, pontificatus eius XN., mense martio, 
indictione X1., quinta et septima et nonadecima die mensis, sedata iam 
discordia ... sedit... sancta [et] generalis synodus in basilica Latera- 
nensi, quae appellatur Constantiniana, trecentorum duorum episcoporum 
a diversis. mundi partibus convocatornm, quorum nomina subtus 
annexa sunt... 
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Unter den Unterschr iflen: 
De provineia Medeburgensi 
Odo Citizensis* episcopus, 
Sifridus Brandenburgensis, 
Martinus Misnensis. 


Mansi, Concil. coll. X X11, col, 213 f]. u. 45; f]. — Vgl. Juf]e- L. zu Nr. 13316, 
13318 (auch über das Dutum des 14. März), 13331. —- Dobenecker II, 
Nr. 549. 

* (istensis, Citens8s; bei Mansi. 

! oder. 14, vryl. Giesebeyecht, K.-Z. VI, S. 555. 


n — -— a pe 


179 Juli 29. Erfurt. | 304. 


Kaiser Friedrich I. bestätigt dem Kloster Ichtershausen seine Rechte 
und nimmt es in semen und des Reiches Schulz. 

Zeugen: die Ergbischöfe Philipp von Köln, Wichmann von Magde- 
burg, Konrad von Salzburg, die Bischöfe Ulrich von Halberstadt, Udo 
ron Naumburg (Nuenburgensis), Sifrid ron Brandenburg, Adelhoy 
ron Hildesheim, Eberhard von Merseburg, Martin von Meissen, Arnold 
ron Osnabrück, Hermann von Münster, Hugo vou Verden, Abt Konrad 
ron Corvey; Markgraf Dietrich, Markgraf Otto, Pfalzgraf Otto, 
Landgraf Ludwig und sein Bruder Graf Heinrich Raspo, Graf 
Sifrid von Orlamünde ete. 


Datum Erphesfordie, IHI. kal. aug... ind. XIL, a. dom, ine. 1170, 
regnante d. Friderico . . . anno regni eius 28, imp. vero 25.... 


Or.: Gotha, II. u. St-A, QQ. 1, f.9: xd Si. (= Heuer. V, 33, qut 
erhalten). 

Cop.: Rudolstadt, St-A, Abschr. Ichtershäuser Urkk. f. 137. 

Gedruckt: Stumpf, Acta Mag. Nr. S7, — Rein, Thur. sacra. 1, S. o6 f, 
Nr.15 (unvollständig). — Vgl. Cod. dipl. Sax. reg. 1,2, Nr.436. - Stumpf, 
Nr. 4288, — Dobenecker II, Nr. 553. 


1180 August 18. Im Gebiet von Halberstadt. — 305. 


— Kaiser. Friedrich I. bestätigt einen Vergleich zwischen Erzbischof 
Philipp von Köln und der Stadt Köln. 

Zeugen: Erzbischof Wigmann von Magdeburg, Sifrid von Bremen. 
die Bischöfe Baldewin von Utrecht, Reinhard von Würzburg, Konrad 
von Worms, Ulrich von Speier; Udo von Naumburg (Nuenburgensis), 
Eberhard. ron Merseburg; Pfalzgraf Konrad vom Rhein, Herzog 
Bernhard von Engern und Westfalen, Markgraf Otto von Meissen, 
Markgraf Dietrich von der Lausitz, Gryf Friedrich von Brehna ete., 

19* 


Acta sunt hee a. dom. inc. 1180, ind. XIU, regnante d. Friderico 
.. . A. regni eius 29, imp. vero 27; datum in territoria. Haluerstatensi. 
XV. kal. sept... 


Or.: Köln, Stadt- A. 


Gedruckt: Lacomblet, UB. f. d. Gesch. d. Niederrheins 1, $.335 f. — Val. Col. 
dipl. Sax. reg. T, 2, Nr. 442. — Stumpf, Nr. 4306. — Dobenecker II, Nr. 573. 


1180 Oktober 9. Altenburg. 306. 


Kaiser Friedrich I. nimmt Kloster Pjorte in seinen Schutz, bestätigt 
die bei dem Tausch ron Schmölln von. König Konrad und Bischof 
Udo von Naumburg festgesetzte Verpflichtung der Naumburger Bischöfe. 

dem Kloster Pforte völligen Ersatz zu leisten‘, bestätigt auch den 
Kuuf einer Mühle in Püchau. 


Testes sunt Wichmannus Magdeburgensis archiepiscopus, Sifridus 
Bremensis archiepiscopus, Vdo IL" Nuenburgensis episcopus. Baldramus 
electus Brandeburgensis, Azzo abbas Puzauiensis, Rodegerus abbas 
saneti Georgii, Theodericus summus prepositus de Nuemburg, Bertoldus 
capellanus et canonicus Nuenburgensis, Theodericus prepositus Mis- 
nensis, Bernhardus dux [Sax]onie, Otto marchio Misnensis, Theodericus 
marchio de Landesberg, Dedo comes de Grvze, Fridericus comes de 
Brene*, Heinricus comes de Svarzebureh, Heinricus comes de Buch, 
Hartmannus de Lobdeburch, Cunradus de Bochensberch, Albertus de 
Hildensburch, Albertus de Lud Fridericus de Bobluz, Sige- 
fridus de Hagen. Hugo de Warte, Timo de Coldize, Reinherus de 
Wrmestete, Hartnidus de Alrestete et filius eius Har tnidus, Heinricus 
de Wirechusen, Heremfridus de Alrestete, Macelinus et Wichnandus 
de Buch et alii quam plures. — — 

Donationis huius confirmatio facta est anno inearnationis domini 
MCLXXNX, indictione. XINI, regnante domno Friderico Romanorum 
imperatore. gloriosissimo, anno regni eius NNIN, imperii vero XXVII: 
“data Aldenburch septimo idus octobris. | 


292 Urkundenbuch des Hochstitts Naumburg I. 


Cop. (saec. XIII): Pforte, Bibl., Dipl. fol. 4; (saec. XVI, in) Naumburg, 
Stadt- A., Ms 30, f. 76 (mit deutscher Übersetzung f. 77). 


Gedruckt: Böhme. UB. v. Pforte I, Nr. 24. — Vgl. Cod. dipl. Sae. veg. 1,2, 
Nr. 443. -— Stionpf, Nr. 4307 (vgl. auch über die Datierungs. — Dobenecker 11, 
Nr. 31-4. 

^ Bremen: Dipl. 2 


' Preterea sicut a predecessore nostro illustris memorie Cunrado rege patruo 
nostro et venerabili Vtone Nuenburgensi episcopo de concambio Zmolnensi sta- 
tutum est, ita et nos imperiali auctoritate statuimus, ut ab omnibus Nuen- 
burgensis ecclesie episcopis sine cuiusquam contradictione congruum Portensibus 
fiat subplementum, donec equalia bonis recepisse comprobentur. — Vgl, Nr. 149, 1140. 


Nr. 305 — 308. 1180—1181. 293 
1150 Oktober 9. Altenburg. ai 307. 


Kaiser Friedrich I. bestätigt dem Kloster Pforte eine von ihm „cum 
essemus in provintia Thuringia Tullede, profecturi cum expeditione 
adversus. Alexandriam“! gemachte Schenkung eines Teiles des Waldes 
in pago Uinne, dessen Grenzen angegeben werden, und den das 
Kloster von den Lehusbesitgern, den Grafen Bembodo und Friedrich 
von Beichlingen, ablösen sollte. 


.. Testes sunt: Wiemannus Magtheburgensis archiepiscopus, Nige- 
fridus Bremensis archiepiscopus, Vdo Nuenburgensis episeopus, Bal- 
drammus electus Brandenburgensis, Azzo? abbas Bozaugiensis, Rothe- 
gerus abbas sancti Georrii, Theodericus summus prepositus de Nuenbure, 
Bertholdus capellanus et canonicus Nuenburgensis, Theodericus pre- 
positus Misinensis. Bernardus dux Saxonie, Otto marchio Misinensis, 
Theodericus marchio de Landesbere, Dedo comes de Grvze, Fridericus 
comes de Brene*. Heinricus comes de Suarzbure, Heinricus comes* 
de Büoche, Harthemannus de Lobedebure, Conradus de Bochesbere, 
Albertus de Hiltenbure*, Albertus de Grunenbach, Fridericus de 
Bobeloz, Sizifridus de Hagen, Hugo de Wärthe, Thimo de Choldiz, 
Reinerus de Wurmestet, Hartnidus® de Alresstet et filius eius Hart- 
nidus, Heinricus de Wirchusen. Hirinfridus de Alresstete, Macilinus 


et Wienandus de Býche. — (Hinzugefügt ist die Beurkundung emer 
zu derselben Zeit zu Merseburg. geschehenen Schenkung einer Wiese bei 
dem Klosterhof Löpitz) — — Donationis huius confirmatio faeta est 


anno dominice incarnationis M.C.LXXNX ,, indictione „XIIL2, regnante 
domno Friderico Romanorum imperatoré gloriosissimo, anno regni 
eius , XN», VI., imperii vero . XX. VH.; data Altenbure, VII. idus 
octobris. 
(w : Dresden, HStA., Nr.79; Perg.; Sp. (an roten Setdenfüden = Posse, 
Kuisersieyel, Taf. 22, 1). 
Späte Kopie: ebda, XIV, B. 122, Nr. 34. 
Gedruckt: Cod. dipl. Sur, req. I, 2. Nr. 444. — Böhme, UB.v. Pforte I, 
Nr. 25. — Vgl. Stumpf. Nr. 4308. — Dobenecker II. Nr. 575. 
Die Handlung fällt bereits in den Februar 1174; die Zeugen aber gehören 
zur Beurkundung von 1180: vgl, Ficker, Beitr. z. Urk.-Lehre I, S. 131, 245: 
II, S. 351. ` 
! d. h. im Februar 11i 1; vgl. Stumpf, nach Nr. 4153. 


* kurr. " im Or. -me, korr, aus nee. € alt- korr. aus h. lt über- 
geschrieben. " run hier an das folgende nuchgeiragen. 
1181 Juli 28. Lauterberg. | 308. 


Die Murkgrafen Otto von Meissen und Dietrich von der Ostmark 
treffen mit Rat und Zustimmung des Erzbischofs Wichmunn von 
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Magdeburg und ihrer Brüder Bestimmungen über die Vogtei des von 
ihrem Vater gestiftelen Petersklosterss auf dem Lauterberge, ordnen 

die gerichtlichen Verhältnisse der Hintersassen, sowie der Besucher 
des Klosters am Fest der Kirchweihe und bestimmen den Lauterberg 
zum Begrábnisort für sich und ihre Vasallen. 


Testes huius pagine sunt hii: dominus noster Wiemannus Magade- 
burgensis ecelesie archiepiscopus, cuius consilio hec scribi iussimus et 
banno ipsius et auctoritate confirmari impetravimus, Hudo Nuwen- 
burgensis, Obertus Hauelbergensis, Martinus Misinensis, Euerardus 
Merseburgensis, Balderamus Brandeburgensis episcopi, Rokerus Magade- 
burgensis ecclesie prepositus; canonici: Adelbertus, Gero, Thiodericus, 
Heinrieus, Fóldmarus; abbates: Rodigerus Nuenburgensis, Azzo Bozaw- 
g[iensis], Reinbodo Merseburgensis, Ekkelinus Bigow[tensis]. Adeloldus 
Portensis, Heithenrieus Hallensis prepositus; nobiles: Hartmannus et 
Otto fratres de Louetheburg, Hogerus de Mannesu[elt], Godiscaleus de 
Zcudiz, Fridericus de Liesnic, Heinrieus de Donin, Pribislaus de Misna, 
Cónradus de Dewin, Bertoldus de Grislawe, Burchardus de Grifinbere, 
Gardolf de Seburch. Dedo, Friderich, Gunzelin de Crozve, Thiedric de 
ioteniz et filii eius, Ramuold, Othelrieus de Witin, Bodo de Scochewiz: 
ministeriales: Heinricus de Ka[m]b[urg], Ekkehardus de Thucherin, 
Bertoldus de Misna, Rodolfus et Cónradus de Batin, Conradus de Hil- 
burch. Otto de Landisbere, Fólrath, Thiedrie, Conrath fratres, Anno et 
filii cius, Otto. Öthelrie de Belgere, Bucco, Vdo de Thurugowe, Gum- 
pertus de Zliv, Otto de Ozstrowe, Heindenric, Gerwic, Euerart de 
Witin, Friderie de Scowerence, Hereman de Wetherde et fratres eius, 
Symeon et Geuehart de Zurbice, Heinric de Beierestorf, Conrat de 
Mosziz et alii plurcs. 

Actum in Monte Sereno, anno ab incarnatione. domini millesimo 
centesimo LXNN 1°, indictione NIHI*, epacta UT, V. kal. augusti, anno 
pontificatus domini: Uniemanni NNIX?^, anno domini Frederici impera- 
toris NN. IX; feliciter amen. 

, Or.: Dresden, HSUA., Nr. S1; Tery.; St. 4. (Olto) verloren, 2. (Dietrich) 


auf der Rückseite befestigt, erhalten. — Abschr. (nach Kreysiys Mas): 
Itudolstadt, St.-A., A. VIII, 3a, Nr. 10, S. 10; fj. 


Gedruckt: Cod. dipl. Sux. reg. I, 2, Nr. 446, — Vgl. Rey. arch, Magd. I, 
Nr. 1633. — Dobenecker 1, Nr. 591. 


1181] November 15 (14)'. Erfurt. (Fälschung.) 309. 


Kaiser Friedrich I. bestätigt auf Billen der Konsuln und Schöffen 
von Magdeburg deren angebliche frühere Privilegien. 


Die Zeugen — darunter auch Udo Citiensis episcopus — grössten- 
teils übereinstimmend mit denen der folgenden Urkunde, 


Nr. 308 -310. 1181. 295 


Abschr. 1616: Wien, H. H. u. St.-A. (1190); 1623: Magdeburg, S-A., 
Rep. A. 2, Nr. 43 Vol. IH, f. 295 (mit 1179). l 
Gedruckt: Notizblatt für Kunde österr. Gesch.-Qu. 2, 133. — Hertel, UB. 
d. St. Magd. I, Nr. 48 (zu 1179). -— Vol. Cod. dipl. Sur. reg 1,2, Nr. 449 
(zu 1181). — Reg. arch, Magd. I, Nr. 1617. —- Stumpf, Nr. 4311 (zu 1180). 
— Dobenecker II, Nr. 2 (zu 1181). 

Über die Fälschung vgl. Hofmann, Gesch. d. Stadt. Magdeburg 1, S. 153; 
Posse in Cod. dipl. Sur. reg. a. a. O., Vorbem. Wegen des Jahres vgl. 
flgd. Nr. 

! Hertel l.c. gibt nach der Magd. Hs. als Tagesdatum an: Actum a. dom, ine. 

117940. ind. XIIII, regnante d. Frid.... ar. XXX, imp. XXVII; datum apud 

Erverfurdiam in solemni curia XVIII(!) kal. decemb. 


118[1] November 16. Erfurt. 310. 


Kaiser Friedrich I. schenkt dem Erzbischof Sigfrid ron Bremen 
Schloss und Stadt Staden. 


— Huius rei testes sunt: Phylippus Coloniensis archiepiscopus, 
Wichmannus Magedeburgensis archiepiscopus, Otto Babenbergensis 
episcopus, Teoderieus Haluerstadensis episcopus, Vdo Cicensis episcopus, 
Adelhogus Hildensemensis episcopus, Kuerhardus Merseburgensis 
episcopus, Martinus Missenensis episcopus, Arnoldus Osnabrugensis 
episcopus, Sifridus abbas Hersueldensis, Otto marchio Missenensis, Otto 
marchio de Brandeneburch, Teodericus marchio de Landesberg, comes 
Dedo de Grozce, Bernhardus dux Saxonie, comes Sifridus de Orla- 
munde, Conradus burchgravius de Nurenberg, comes Adolfus de 
Scowenbureh, comes Bernhardus de Racesburch, comes Burchardus de 
Waltingerode et comes Hogerus frater suus, comes Albertus de Uelt- 
heim, comes Widekinus de Stumphene, comes Lydewicus de Sines- 
dorf, ambo fratres de Halremunt, Burchardus buregravius Magde- 
burgensis et frater suus, Conradus de Bockesberg. Crafto frater. eius, 
Albertus de Hildenburch, Albertus de Grombach, Wernherus de Bon- 
lant, Cono de Mincenberg, Hugo de Warda, Themo de Coldiz; item 
de civitate Bremensi Otto maior prepositus, Jacobus, Theodericus, 
Hartwieus, Rodolfus prepositus, Burchardus; ministeriales quoque 
Gerungus, Hermannus filius eins, Ericus, Engelbertus, Fridericus, 
Thietwardus, Adelhardus. Arnoldus, Albertus, Heinricus, Fridericus, 
Heinricus, Constantinus, Theodericus et alii quam plures. — — 

Actum anno dominice incarnationis M C LXXX, indictione XIII*, 
regnante domino Friderico Romanorum imperatore gloriosissimo et 
semper augusto, anno regni eius XX V IH, imperii vero XX VII ;: 
datum apud Herbsfordiam in solempni curia, NVI' kal. decembris; 
feliciter amen. 


Or.: Hannover, St.-A.; Perg.: Sp. (un roter Seide) verloren, 
Faks.: Sybel-Sickel, KUi A, X, Taf. 15. 
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Gedruckt: Lappeuberg, Hamb, UD. I, Nr. 247 (mit 1150 XI. 16). — 
Val. Stumpf, Nr. 4312 (zu 1180). — Dobenecker II, Nr. 601. 


Über die Datierung vgl. Ficker, Beitr. z. Urk -Lehre II, S. 519. 


1181 November 27. Erfurt., 311. 


Kuiser Friedrich I. bestätigt die Stiftung seines Ministerialen 
Dietrich von Kirchberg und seines Bruders Heinrich zur Gründung 
eines Nonnenklosters in Kapellendorf. 


Testes sunt: Wigmannus Magdeburgensis archiepiscopus, Udo 
Nuenburgensis episcopus, Otto Misuensis marchio, Dietericus marchio 
de Luxiz, comes Dedo de Brene, comes Heinricus de Sehwarzburg 
Rudegerus abbas, Walther de Gleisberg, Siegbodo camerarius, Frie- 
derieus de Graiz et alii quam plures. Datum Erpisfordie, anno dom. 
ine. 1181. ind. XV, V. kal. decembr., feliciter amen. 


Gedruckt: Aremann, Burggrafen von RID Anhang S. 10, Nr. 
(nach Kopie). — Val. Cod. dipl. Saux. reg. I, 2, Nr. 453. — Schultes, DT 
dipl. IT, S. 279, Nr. 421. -- Stumpf, Nr. 4528. — Dobenecker II, Nr. 604. 


1181 November 27. Erfurt. 312 


Kuiser Friedrich I. über eignet dem Kloster Lausuitz drei Hufen in 
( Nieder-) Reisen (Risin), die sein Ministeriale Heinricus de Wirchusen 
von ihm zu Lehen hatte. 


Huius rei testes sunt: Wigmannus Magdeburgensis archiepiscopus, 
Vdo  Nuenburgensis episcopus, Buerardus Mersburgensis episcopus, 
Otto Misnensis marchio preseripte ecclesie advocatus, "l'idrieux marchio 
de Lusiz, comes Dedo, comes Heinricus de Suarzburg, Rudegerus 
abbas saneti Georgii de Nuenburg, Sigbodo camerarius, Fredericus de 
Grüz, Albertus de Aldenburg et alii quam plures. Datum Erpisfordie, 
anno dominice incarnationis . M^.C .LNNN 1. indictione . NV? 
V. kal. decembris; feliciter amen. 


Or.. Altenburg, BReg-A, Il, 6; Perg. b. Cop.-B. II, S. 65; Sp. tan 
roter Seidenschnur) verloren. — Ausz. (aus Or. c. 1700, Schlegel, Altenburg, 
Rutsbibl., C. Il, 50 (sub: Lausnitz IV, 16, mit roher Stegelzeichnung). 
 Abschr. (suec, XVIU D: Weimar, I u. St.-4., Urk.-Abschr., Heft 1, Nr. 34, 
1. 49. 
Gedruckt: Korrespondenzblalt d. Ges.- Ver. d. d. G.- u. A.- V., 1568, S. 18. — 
Böhmer, Acta imp. sel, S, 152. Nr. 159. -- Vgl. Cod. dipl. Sar. rey. [, 2, 
ANT. 454, — Stumpf, Nr. 4329. -- Dobenecker Il, Nr. 005. 
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1182 Februar 14. Halle. 313. 


Erzbischof Wichmann von Magdeburg bestätigt dem Kloster. Necu- 
werk bei Halle seine Besitzungen und Freiheiten. 


Unter den Zeugen: "liderieus prepositus de Nuenburg. 


Data Halle, sexta. decima kal. martii, apud ipsam sancte Marie 
eeclesiam, a. dom. inc. 1182, ind. XV., a ven. Wichntanno . . . presu- 
latus eius anno 31, ... Lucio papa tercio, pontificatus eius anno l,... 
„imp Friderico primo, imperii eius anno 31. 

Or.: Magdeburg, St.-A., Kl. Neuwerk, Nr. 2; Perq.; Siegel raufgyedrückt 
verloren. | 

Gedruckt: v. Dreyhaupt, Saalkreis, I, S, 225 f. (nach Or). — Cod. dipl, 
er. reg. 1, 2, Nr. 460 (unvollständig). — Vgl. Heg. arch. Magd. I, Nr. 1052, 
— Dobenecker II, Nr. 621. 


1152 März 24. 314. 


Bischof Udo IL. bestätigt, dass sich sein Ministeriale- Johannes von 
Schönburg mit seiner Frau in den Schutz des Georgenklosters begeben 
und dem Abie seine Güter aufgelassen habe, 


Or.: Weimar, Ern. Ges.-A., Rey. Oo., S. 664, Nr. 10; Perg: Segel (war 
aufgedrückt; kreuzformiger Finschnitt im Perg. und umgekluppte Ecken), 
verloren. -- Rückaufschrift (saec, XIII: privilegium  Vtonis episcopi 
super contractu Johannis de Sconinberch et uxoris ste Jutte (hinzu- 
gefügt saec. XVi: super bonis in villis Czemschen, Copczen, Cosdicz 
cum beneficio ville que dicitur Lascendorf, 

Regest u. Zeugen: Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 463. -- Mitischke, UB. 
ron Bürgel I, Nr. 41. — Dobenecker II, Nr. 029. 


{C In nomine sancte et individue trinitatis. Vto divina cle- 
mentia favente Numburgensis episeopus. omnibus Christi fidelibus. tam 
presentibus quam futuris in perpetuum. X $; Quoniam vivorum deum 
videntium domni speculatores dati sumus et die noctuque super 
custodiam nostram stare debemus, opere precium est, ut non timentes 
in : fortitudine voce exaltata et inpetum ecclesiam dei temerario ausu 
inpugnantium offitii nostri auctoritate propulsare studeamus et in via 
dei nobiseum ambulantibus | et nobiseum decertantibus viatico con- 
sulationis et defensionis oceurramus et maxime pauperum Christi 
commodis et oportunitatibus pit favoris manum porrigamus. Ña propter 
notum sit omnium Christi fidelium et presentum? uniļlversijtati et, 
futurorum posteritati, quod permittente fideli et dilecto nostro Rudegero 
sancti * Georgii } reverendo abbate ipsiusque fratribus annuentibus 
Johannes de Sconenbere ministerialis noster voluntate nostra ad ceno- 
bium? beate dei genitricis 2 Marie $ et patrocinium beati Georgii se 
transtulit et mansionem prope capellam sancte Margarete obtinuit et 
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sibi et contectali* sue duo stipendia, que singula singulis per singulos 
dies fratribus dantur, promeruit ea ratione, ut cum liominem exuerint 
et diem obierint, omnia, que ab ecclesia beati Gcorii benefitii iure 
possederant, cum omni suppellectili et ceteris mobilibus in usus mona- 
sterii cedant et interim plenariam fraternitatem habeant et post? anime 
exitum peccatorum veniam inveniant et eterne vite premia percipiant. 
Dominium etiam, quod hertum «dicitur, pro annua trium talentorum 
recompensatione in villis videlicet Zemsin, Copeen et Cosdiz doniino 
abbati resignavit cum benefitio ville, que Loscendorf dicitur, cum 
arbustis et terminis suis. Ad supradictorum vero confirmationem XIII 
marcas argenti prefatus Johannes ab abbate recepit^ co pacto, ut nec 
ipse nec aliquis heredum suorum post? ipsum, que presens pagina 
continet, immutare vel infirmare presumat. Nos quoque hec rata esse 
decernimus et ea scripta sigillo nostro recongnita cum banni nostri 
auctoritate firmamus. Huius rei testes sunt hii: Tiderieus maioris 
eclesie? prepositus, Rudegerus saneti Georii abbas, Erkenbertus Buzav- 
giensis abbas, Adeloldus abbas de Porta, Degenhardus abbas «e 
Bvrgilinf, Gumfridus prepositus sancti Mauricii, Hildebrandus prepo- 
situs in Luseniz:; canonici: Hartmannus decanus, Cunradus magister, 
Volquinus, custos, Albero, Hatto, Heinricus, Walterus, Otto, Hermannus, 
Bruno Cicensis prepositus: ceanonici: Lutolfus, Reinhardus, Sifridus, 
Cunradus, Hartmannus, Walramnus, Otto: nobiles: Ludewicus pro- 
vincialis cumes advocatus eiusdem cenobii et frater eius Hermannus 
palatinus comes, Dedo comes, Hartmannus et Otto fratres de Lobde- 
burc, Hermannus et Fridrieus fratres de Salec, Fridricus de Bobuluz, 
Bertoldus de Sconenbere: ministeriales: Hugo et Heinricus fratres, 
Hugo de Rutlewesbere, Rudolfus de Bunowe, Arnoldus de Nouo Castro 
et alii quam plures. 
(L. S.) 

Acta? sunt anno dominice incarnationis MC LXXXH , indictione 
NIUI*S, IX kalendas iunii, a domino Vtone venerabili Nuemburgensis 
ecelesie episcopo: $ feliciter 3 amen“. 


a Su! ^ ad cenobium zweimal; das zweitemal getilyt, durchstrichen. 
" conlectali: Or. uo " Endung korrigiert. ! auf Rusur von yleich- 
zeitiger anderer Hand nachgelvagen (bvrgili; vgl. b, g). “= Dutuwzeile «m 
unteren Rund von anderer, gleichzeitiger Hand. 

73 - 
11582. 315. 


Erzbischof Wichmann von Magdeburg bestätigt den Kauf einer 
Hufe in Stötterlingen, die bisher zur Obedienz des Magdeburger Dom- 
kapitels gehörte, durch den Propst Osto ron Stötterlingen(burg). 


Adhibitis idoneis testibus; «quorum nomina sunt hee: Rokkerus 
Magdeburg[ensis| maioris ecelesie prepositus, Sifridus decanus, Albertus 


Nr. 314—316. 11895. 299 


de Bisenr(ode]. Godeffidus, Johannes magister scolarum, Gero vice- 
dominus, Heinricus prepositus de Glinde, Tidericus. Nuemburglensis] 
maior prepositus, Conradus, Sifridus, Olrieus, Anno, Heinricus Longus, 
Conradus et Euerhardus. Actum anno dominice incarnationis . M. C. 
LXNNIL., indictione NV, 


Or.: Mugdeburg, St.-A., Stötterlingenburg 2; Very.; St. (auf dem Rücken 
aufyedrückt), Rest. 

Gedruckt: UB. ron Stötterlingenburg, Nr. 4. — Vgl. Heg. arch. Mayd. I, 
Nr. 1658. — Dobenecker II, Nr. 041. 


le. 1182.]' 316. 


Bischof Udo überträgt dem Kloster Pforte ein Weidicht und Be- 
silzungen in Kalhewitz und bestätigt ihm einen. Tausch über Güter 
zu Katzenrode, sowie einen Vertrag mit dem Domkapitel zu Naum- 
burg wegen der Erhaltung eines Mühliwehrs. 


Cop.: Pforte, Bibl., Dipl., f 4 (saec. XUI. — Trstb., f. 100 (suec. XVI). 


Gedruckt: Böhme, UB. von lforte I, Nr. 27. — Vgl. Schultes, Direct. 
dipl. 11, S. 250, Nr. 391. — Dobenecker II. Nr. 645. 


[n nomine sanete et individue trinitatis. Vdo I1 dei gracia Nuen- 
burgensis episcopus II"*. Quoniam pro officii nostri qualitate servorum 
dei iustis utilitatibus temporalia subsidia conferendo studere debemus 
et auctoritatis nostre provida cautela contra seculi maliciam collata 
premunire possumus, ideo notificamus cunctis tam modernis quam 
posteris, quod dilectis fratribus. nostris. in Porta salietum quoddam, 
quod inter Salam et clausuram molendini ipsorum situm est, resignatum 
nobis ab hiis, qui hoc beneficii iure possederant, pro remedio anime 
nostre in perpetuum tonțulimus. Insuper etiam eis possessiones in 
Cotewiz nobis ab his, qui eis inbenefieiati fuerant, similiter resignatas 
perpetuo iure donavimus. Preterea etiam. concambium possessionum 
in Cacenrode*, que nobis nichilominus resignate sunt, quod a predietis 
fratribus de predio ipsorum, «quod habuerunt in villa, que dicitur 
Ligene*, racionabiliter factum esse cognoscitur, cum molendini loco 
inferius iuxta Salam et cum adiacente salicto ipsis stabiliter confir- 
mamus. Insuper conventionem, que pro bono pacis inter predictos 
fratres et canonicos nostros facta est, firmiter roboramus, videlicet ut 
salietum, quod eirca ipsorum clausuram et canonicorum aut nune aut 
in posterum succrescere potest, ad reparandam clausuram ipsorum a 
superiori loco usque ad transfixum palum ipsorum fratrum proprium 
existat, et ut habeant ipsi fratres liberam potestatem lapides frangendi 
et terram fodiendi ad reparandas clausuras et alia. necessaria faciendi 
in adiacenti monte, qui canonicis attinet, liberum etiam transitum 
per viam, «quam ipsi habuerint, et ius fontem, qui de eodem monte 
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emanat, in usus suos, qug voluerint, transducendi et clausuram ipsorum, 
quantumeunque fracta fuerit, ad litus applicandi, ab. omni alia sponstone 
et contradictione absoluti. Ut autem hec in perpetuum inconvulsa 
permaneant, sigilli nostri inpressione signamus statuentes, ut iam sepe 
dicti. fratres dimidiet tatem clausure reparare debeant, que iam mediata 
est, reliquam partem ipsi canonici, sive brevior sive prolixior efficiatur, 
firmare teneantur. Huius rei testes sunt: Theodericus prepositus ma- 
ioris ecclesie, Hartmannus decanus, Wolquinus custos, Cunradus 
scolasticus, Bertoldus canonicus, Otto de Wasungen et canonicus et 
ceteri canonici, ltudegerus abbas sancti Georgii in. Nuenburg, Gunt- 
fridus prepositus sancti Mauricii in Nueriburg; lavci: Hermannus de 
Bramberg, Fridericus de Bobluz, Friderieus de Salekke et frater eius 
Hermannus, Heinricus de Aldenburg et frater eius Bertoldus; mini- 
«teriales: Rudolfus de Bunowe, Hugo de Kutleibisberg et frater eius 
Bodo de Sconenberg et alii quam plures tam lavci quam clerici. 


! Vgl. Döhme; angesetzt wegen der Zeugen, die grósstenteils mit denen con 
Nr. 314 (1182 Mai 24) übereinstimmen. 


a die Zahl fehlt im Trsv. b Cutzenrode: T “ Eygene: T. 
1183 Januar 25. Altenburg. 317. 


Kuiser Friedrich I nimmt das Hospital in Altenburg mit seinen 
Besttzungen in seinen Schutz und gestaltet den Ministerialen und 
anderen Leuten des Reiches, Güterschenkungen an dasselbe zu machen. 

Zeugen: Wicemannus Magdeburgensis archiepiscopus, Udo Cycensis 
episcopus; Martinus Misnensis episcopus, Otto marchio Misnensin, 
Teodericus marchio de Lusiz, comes Dedo, Heinricus bureravius de 
Altimbure, Hugo de Warta, Tiemo de Coldiz, Fridericus de Groys 
et alii quam plures. i 


Acta sunt hec apud Altimbure, anno donini M.C.LNNXII, ind. 1., 
VHL kal. februarii !. 


Or.: Dresden, HStA., Nr. 86; Siegel (= Posse, Keaisersiegel, Taf. 22, 1). 
Faks.: v. Sybel u. Sickel, KUi A. X, 16". 


Gedruckt: Böhmer, Acta imp. sel., S. 135, Nr. 143. — M. Voret:sch, Beil. 
z. Jahresb. d. Reulyprogymn. in Allenburg 1891, S. 25. — Vgl. Cod. dipl. 
Ser. reg. L, 2, Nr. 444, — Stumpf, Nr. 4351. — Dobenecker II, Nr. 646. 


. 


! Der Tug ist nachgetregen. 


1183 Januar 29. Pegau. 318. 


Kaiser Friedrich J. nimmt das Hospital sancti. spiritus — Erpis- 
fordie extra muros nut allen seinen Besitzungen in seinen Schutz. 


Nr. 316—820. 1182—1184. 801 


Huius rei testes sunt: Euerhardus Mersburgensis episcopus, Udo U 
Nuenburgensis episeopus Martinus Misnensis episeopus, Godefridus 
imperialis aule cancellarius, Rodolfus prothonotarius, Ekelimus abbas 
Pigauensis; laici quoque Albertus de Hildenburch, Albertus de Gron- 
bach, Heinricus burehzravius de Aldenbureh, Tiemo de Coldiz, Hugo 
de Wartha, Heinricus de Witha, Fridericus de Groizh. Acta sunt hec 
apud Pigowe, anno domini millessimo centesimo. LNNN UT. indic- 
tione 1%, IHI. kal. febr. 


Or.: Erfurt, Stadt- A. ; Perg.: Siegel (hing an) verloren. 


Gedruckt: Stumpf, Actu imperii, S. 691, Ar. 495. — Beyer, UB. d. Stadt 
Iafuwt L Nr. 48. — Vgl. Stumpf, Nr. 4352*, — Dobenecker IL, Nr. 648. 


1183 Juni 9. 319. 


Bischof Martin von Meissen. bestätigt die bei Grindung des 
Zisterzienserklosters Altzelle, welches von Markgraf Olto von Meissen 
zunächst an dem ungeeigneten Orle Bor angelegt und dann mit dem 
früher von Tammo ron Strele in dem Walde an der Mulde gestiftelen 
Kloster der schwarzen Mónche vereinigt war, getroffenen Abmachungen 
und die dem Kloster von seinem Vorgänger Gerung übertragenen 
Zchnten, ita, ut nos eiusdem potestatis auctoritatem super ipsum (i. c. 
cenobium) habeamus, quam Nuenburgensis episcopus super Portensem 
ecclesiam, et idem claustrum eandem subiectionem nobis exhibeat, 
quam fratres. Portenses suo. episcopo. — — Anno ab incarnatione 
domini M^.C LXXX Hb, V^. idus iunii, indictione 1%, sub piissimo 
ltomanorum imperatore Friderico actum: feliciter amen. 


Or.: Dresden, HStA., Nr. S7; Terg.; 2 Siegel (un weiss-seidenen Schnüren). 
1. des Bischofs (= Cod, dipl. Sax req. Il, 1, Taf. I, 6), 2. des Kapitels 
(ib. Tuf. I, 1). — Abschr.: ebda. XIV, B. 122°, Bl. 16. 

Gedruckt: Gautsch, Arch. f. sichs. Gesch. I, 200. — Cod, dipl. Sar reg. 
d, 2, Nr. 475. — Val. Schultes, Dir. dipl. II, S, 293 f, Nr. 436, — 
Dobenecker IT. Ar. 654. 


1184. [vor Juni 20]. 320. 


Cünradus dei gratia Sabinensis episcopus et Maguntine sedis archi- 
episcopus apostoliee sedis legatus bestätigt auf Bitte des Klostervogts 
Albertus de Grumbach die Besitzungen des Klosters Ichtershausen, 
nimmt dasselbe in seinen Schutz etc. 


Hii testes affuere: Hubertus Hauelbergensis episcopus, Godefridus 
imperialis aule cancellarius, Arnoldus prepositus s. Marie in Erfort, 
Burcardus prepositus in Gichebure, Albertus prepositus s. Seueri, Hein- 
rieus decanus. domus Mogontie, Piligrimus abbas de monte x. Petri, 
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- Gebebardus abbas jn cella. domine Pauline, Engirieus abbas Sale- 
ueldensis, Hermannus abbas in Reinlheresbrunnen, Franco abbas in 
Foleolderoth, Cünradus abbas in Oldisleiben, Adeloldus abbas Portensis : 
regulares prepositi: Gunfridus s. Mauritii in Nuemburc, Wolframus in 


Uchtrichishusen, Reingotus in Hugisdorf, Tuto in Heiteresbure, Gode- 
fridus decanus x, Marie in Erfort. magister Jonathas., Gerwieus archi- 
presbyter, Cristanus custos; laici: comes Erwinus, comes Guntherus, 
Meinhardus de Mulebure, Folradus de Cranechfelt, Pobbo de Wasungen, 
Bertholdus de Kindehusen, Albertus de Engilde, Heinricus advocatus 


de Arnstete et frater eius Edelherus, Bertoldus vicedominus, Udalricus 
de Elchenleibe, Hugo de Herfirsleibe, Waltherus de Tennistete, Albertus 
de Stutrinheim et alii multi liberi et ministeriales. Hec facta sunt 
anno incarnationis dominice millesimo .€ .LXXN .1II'*.,. indictione 
„ne, domino Lucio .111*. apostolice. sedi presidente, imperium guber- 
nante glorioso imperatore Friderico et filio eius rege Heinrico et anno 
postre. electionis in archiepiscopatum  Maguntine ecelesie , NNI ,, 
exilii nostri . NN 4 reversionis vero ab exilio . 1 


Or.: Gotha, H. u. SL-A.. QU. 1, f. 10; Perg. ; Sp. verloren. 

Cop.: Rudolstadt, St.-A. Abschr., Ichtersh. Urkk., f. 155. 

Gelruckt: Stumpf, Actu Mag, Nr. 93. -- Rein, Thur. sacra. I, Nr. 1, 
S. 59, Nr. 17. — Anemidler, UB. v. Paulinzelie, Nr. 32. -- Vgl. Bohmer- 
Wil 1I, 63, Nr. 104. — Dobenecker TI, Nr. 670, 


* I; übergeschrieben. 


1184. 821. 


Bischof Udo IL überhägt dem Nonnenkloster St. Stephan zu Zeitz 
Besitzungen in Nessa, Naundorf und Lonzig, die das Kloster 
durch Kauf und Tausch an sich gebracht. 


Cop. (1135. Grubmer, „er orig. menbr.‘‘): Zeitz, Stiftsbibl, Kat. S. 52. 
Nr. 20. —  llegest. Schóttgens (er or. memnlm.: Nr. G): Halle, Unir- Bibl., 
Pon. Bibl., Hist. 284, [. 73‘. 

Gedruckt: Leuckfeld bei Schamelius, Kloster Bosau (1731), 8.75, gleichfalls 
nach dem Or., Siegelbeschreibung (— Lepsius, Tuf. IV, 6) mit der nicht recht 
rersländlichen Angabe: „an den Seiten: inferna. — liberat a Domino — 
gloria“, — Thuringia sacra, S, 665 f. — Val. Col. dipl. Sar. req, l, 2, 
Nr. 495. — Dohenecker. II, Nr. 695. 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Utt dei gratia Nuen- 
burgensis eeclesie episcopus: omnibus in Christo fidelibus in per- 
petuum. Interest sacrosancte ecclesie nos, quos divina clementia in 
pastoralis officii dignitate voluit sublimare, et quantum nostra* refert, 
paci et utilitati vigilanter invigilare, quippe presentis seculi eupiditas 
in tantum rebus alienis distrahendis inestuat, ut nos etas sequentium 
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valde sollicitst in posterum. Quapropter notum esse volumus ommibus 
Christi. fidelibus, quod sanctimonialibus in eenobio beati Stephani in 
Ziza deo devote servientibus. quemadmodum fama loquitur et opera 
testantur, dei intuitu contulimus III" mansos in Neee*, quos Luidolfus* 
nobis resignavit ab eis accepta pecunia, prout inter eos convenit, et V 
in Nuwendorph, quos pro aliis V commutarunt a Friderico ministeriali 
nostro in Couwinsdorph*, quos idem Fridericus a nobis in beneficiuni 
recepit, IIT etiam in eadem villa, quos a Walone fratre suo pecunia 
redemerunt, H in Mlozih a Turingo, qui eognominatur ferreus, commu- 
taverunt pro decima unius dominicalis et uno manso in Thaswiee, 
quibus prefatum Turingum inbenefieialvimus]®, et I1, quos Gerhardo” 
ministeriali nostro de DBukwiz' solvunt, et unam, qui fuit Odelrici 
ministerialis nostri, et isti tres sunt in predicta villa, videlicet in 
lözich“. Ob huius igitur rei immortalem memoriam, ne unquam per 
consequentia[m] temporis" alicui veniat in questionem et in dubium, 
presentem paginam eis contulimus et impressione nostri sigilli robora- 
vimus adhibentes testes: prepositum, maioris eeclesie in Nuwenb[urgz], 
Theodoricum, decanum Hartmannum, custodem Volcwinum, scholasti- 
cum Cónradum, Waltherum, Hermannum, Popponem, Conradum. 
Zicensis ecclesie canonieos: Ludolfum, Reinhardum, Sifridum, Con- 
radum, abbatem sancti Georii in Nuwenb[urg| Godefridum, prepositum 
Guntfridum beati Mauricii, abbatem Conradum in Bozauwia, abbatem 
Adololdum in Porta, marchionem Ottonem et fratrem. eius advocatum 
nostrum Dedonem, Fridericum. de Bobeluz, Fridericum de Grona, 
Bertholdum de Sconinb[urg|, ministériales nostros Rudolfum! de Bu- 
nowe, Hugonem de Tribun, Hugonem de Hoikenwalt et fratrem suum 
Heinricum. . Igitur monemus et monendo rogamus, ne quis contra hane 
donationis nostre paginam ausu temerario veniat et ne de cetero, quod 
coram nobis liquide decisum est, in litem calumpniose deducatur. Ni 
qua igitur ecclesiastica vel laica persona hoc attemptaverit et bis 
tertiove commonita nou acquieverit, de auetoritate beati Petri et Pauli 
et domini Luci[i| pape et archiepiscopi Magedeb[urgensis| Wigmanni 
et nostra fratrumque nostrorum eam anathematis vinculo innodamus, 
ut cum Juda et Herode in infernalibus claustris temeritatem sui reatus 
extremis luat supplieiis. Conservantibus vero sit pax et perpes a domino 
gloria, ut cum Petro et Paulo vita fruantur eterna et centuplo. Data 
est itaque hee confirmationis nostre pagina anno dominice incarnationis 
M.C.LNXNXIII'".!, indictione prima, epactis sedecim, concurrentibus V^, 
presidente in sede apostolica reverendissimo papa Lucio, Romanorum 
imperatore invictissimo Friderico, archiepiscopo in Magdleburg| Wig- 
manno, Ottone tenente marchiam in Misna, advocato ecclesie nostre 
Dedone. 


! Die Jahresungaben sind nicht übereinstimmend (Indiktion und Konkurrente 
weisen auf 1183), :. T. aber wohl nur durch Schreibfehler entstellt (Epacta XVI 
statt VI. : 
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In nomine sancte et individue trinitatis. Vto dei gratia Nuem- 
burgensis episcopus omnibus Christi fidelibus tam presentibus quam 
futuris in perpetuum; gratia vobis et pax. Quoniam dies nostri sicut 
umbra declinant et ut fumus deficiunt, officii nostri debito ammoniti 
et iudicio racionis inducti secundum apostoli consilium bonum ad 
omnes, maxime autem ad domesticos fidei nos convenit operari et in- 
digentiis fratrum nostrorum pauperum videlicet Christi pro posse nostro 
ex bone voluntatis habundantia suffragari. Non modicum etenim 
honori nostro et fructui accrescere speramus, si commodis et oportuni- 
tatibus religiosorum deum timencium manum porrigamus et ipsorum 
inopiam aliqua ex parte suppleamus. Ea propter notum esse volumus 
omnibus nomen domini invocantibus, qualiter nos pro eterna nostri 
nostrorumque memoria, pro obtinenda peccatorum nostrorum indul- 
gentia peticione dilecti et.fidelis nostri Cunradi Puzauiensis cenobii 
abbatis . V. mansos in villa Bresen et .IIl. curtes cum arbustis ad 
mansos iam dictos attinentes cenobio beate Marie semper virginis 
donaverimus et in usus fratrum die noctuque omnipotenti deo ibi 
deservientium ad nutum abbatis provenire iusserimus. Eosdem autem 
mansos Hermannus de Tuchern cognatus noster beneficii iure a nobis 
possidebat, quos . L*. V. marcis argenti ab abbate acceptis duobus 
mansis de propria hereditate in villa Prizziz nobis restituit et ipsos 
beneficii iure recipiens mansos a se argento emptos Puzauiensi cenobio 
concedi acquievit. Hos itaque . V. mansos cum areis et arbustis et 
omni prorsus utilitate, que in presenti vel futuro tempore inest vel 
inesse poterit, in nomine patris et filii et spiritus sancti potestate 
beati Petri apostolorum principis, auctoritate domini Lucii summe 
sedis pontificis, banno nostro pretaxato cenobio confirmamus et presenti 
pagina sigillo nostro recognita et insignita posterorum memorie, ne 
temerari, que facta sunt, debeant, commendamus. Si qua igitur eccle- 
siastica secularisve persona super hiis, que facta sunt, bannum nostrum 
audens* contempserit et donacionem nostram in irritum ducere temp- 
taverit, abscisus ab unitate corporis Christi non resurgat cum iustis in 
iudicio ct, nisi resipiscat, sit ei cum Juda traditore secunde mortis 
maledictio et eterni ignis dampnacio. Omnibus autem abbatem mona- 
sterii et fratres eius diligentibus et bona eorum augentibus et prote- 
gentibus sit in presenti salus a domiuo et benedictio et in futuro 
eterne vite retribucio. Amen. Huius facti nostri et scripti testes sunt 
hii: Eberhardus Merseburgensis episcopus, Thidericus Nuemburgensis 
prepositus, Gotefridus abbas sancti Geori, Degenhardus abbas de Bur- 
gelino, Adeloldus abbas de Porta, Rudolfus abbas de Pygauia, Reinboto 
abbas sancti Petri in Aldenburg, Gunfridus prepositus sancti Mauricii ; 
canonici: Hartmannus decanus, Conradus magister, Volquuinus custos, 
Waltherus, Bertoldus, Poppo, Cunradus, Otto, Ludewicus, Thidericus; 
canonici Cyeenses: Bruno prepositus, Sifridus magister, Reinhardus 
custos, Walrabanus, Otto, Cunradus, Bruno, Hartmannus; principes: 
Otto. marchio Misneusis, Dedo comes advocatus ecclesie et filius eius 
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Cunradus comes; nobiles: Otto et Hartmannus et Burkardus de Lobde- 
burg, Wernherus de Munre, Hermannus de Tuchern, Meinherus de 
Wirbene, Gerbrandus et Thipaldus fratres; ministeriales: Ludewicus 
de Crozna, Ernestus et filius eius Rudolfus, Ludewicus de Owa, Wic- 
nandus, Gerhardus, Gumpertus et Cunradus fratres, Hugo et Henricus 
fratres, Alexius, Volquinus, Poppo et Otto, Arn et alii quam plures. 


1 Die hier bestätigte Schenkung beurkundet Abt Konrad unter dem 23. April 
1185 (rgl. u. Nr. 325) und nimmt in derselben Urk. bereits auf diese Bestätigungs- 
urkunde des Bischofs Bezug, die also kurz vorher ausgestellt sein wird. Über den 
Zeitansatz vgl. auch Cod. dipl. Sax. reg. und Mitzschke, l.c. Der letztere setzt die 
Urk. vor 1185 Juni 29 (erste u des Nachfolgers des Abts Konrad von 
Bosau, Rudolfs). 


* audiens: Chart. Bos. 


1185 April 23. 825. 


Abt Konrad von Bosau trifft Bestimmung über die von ihm dem 
Kloster geschenkten fünf Hufen in Bresen und die Verwendung ihrer 
Einkünfte zu seinem Jahrgedächinis und vermacht dem Kloster seine 
Bibliothek. 


Cop. (saec. XIV): Dresden, K. ó. Bibl, L. 90 (Chart. Bos), S. 55 f. 
Rubrum: Privilegium domini Conradi abbatie in Puzowe super. V. mansos 
in villa Bresen. 


Gedruckt: Schóttgen u. Kreysig, Dipl. et Script. 11, S. 435. — Vgl, Schultes, 
Direct. dipl, II, S. 305, Nr. 451. — Dobenecker II, Nr. 710 (beide mit 
April 24, nach dem Druck bei Schöttgen u. Kreysig). 


In nomine patris et filii et spiritus sancti. Cunradus dei gratia 
humilis Buzauiensis cenobii abbas omnibus Christi fidelibus et pre- 
sentibus et futuris. Quoniam vita nostra ventus est et dierum 
nostrorum paucitas brevi finitur, opere precium est, ut infatigabiles, 
dum tempus habemus, boni operis fructum seminemus, quem tempore 
suo metamus, et fratribus nostris nobiscum mandatorum dei viam 
currentibus aliquo karitatis et humanitatis viatico occurramus. Quo- 
circa notum esse cupimus et presentium fratrum nostrorum unanimi- 
tati et futurorum posteritati, quod pro obtinenda in domo summi 
patris mansione vitaque eterna in vivorum regione custodie fratrum 
nostrorum . V. mansos cum .IIII”. areis et arbustis in villa Bresen 
adiecimus; ipsos vero mansos . LX*. marcis argenti a domno Hermanno 
de Thuchern emimus et donacione domini nostri Vtonis Nuemburgensis 
episcopi et banno ipsius et privilegio cenobio nostro confirmari ob- 
tinuimus. Quorum omnimodam utilitatem custos ecclesie recipiens, ut 
coram principali altari die noctuque lumen indeficiens perseveret, 
procuret, in dextrali quoque parte chori atque sinistrali et in capellis 
duabus, videlicet beati Michaelis archangeli et sancti Andree apostoli, 
nocturnalia luminaria subministret hyemeque in . 111I?'. claustri angulis 

, 20* 
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In nomine sancte et individue trinitatis. Vto dei gratia Nuem- 
burgensis episcopus omnibus Christi fidelibus tam presentibus quam 
futuris in perpetuum; gratia vobis et pax. Quoniam dies nostri sicut 
umbra declinant et ut fumus deficiunt, officii nostri debito ammoniti 
et iudicio racionis inducti secundum apostoli consilium bonum ad 
omnes, maxime autem ad domesticos fidei nos convenit operari et in- 
digentiis fratrum nostrorum pauperum videlicet Christi pro posse nostro 
ex bone voluntatis habundantia suffragari. Non modicum etenim 
honori nostro et fructui accrescere speramus, si commodis et oportuni- 
tatibus religiosorum deum timencium manum porrigamus et ipsorum 
inopiam aliqua ex parte suppleamus. Ea propter notum esse volumus 
omnibus nomen domini invocantibus, qualiter nos pro eterna nostri 
nostrorumque memoria, pro obtinenda peccatorum nostrorum indul- 
gentia peticione dilecti et.fidelis nostri Cunradi Puzauiensis cenobii 
abbatis . V. mansos in villa Bresen et .III. curtes cum arbustis ad 
mansos jam dictos attinentes cenobio beate Marie semper virginis 
donaverimus et in usus fratrum die noctuque omnipotenti deo ibi 
deservientium ad nutum abbatis provenire iusserimus. Eosdem autem 
mansos Hermannus de Tuchern cognatus noster beneficii iure a nobis 
possidebat, quos . L*. V. marcis argenti ab abbate acceptis duobus 
mansis de propria hereditate in villa Prizziz nobis restituit et ipsos 
beneficii iure recipiens mansos a se argento emptos Puzauiensi cenobio 
concedi acquievit. Hos itaque . V. mansos cum areis et arbustis et 
omni prorsus utilitate, que in presenti vel futuro tempore inest vel 
inesse poterit, in nomine patris et filii et spiritus sanéti potestate 
beati Petri apostolorum principis, auctoritate domini Lucii summe 
sedis pontificis, banno nostro pretaxato cenobio confirmamus et presenti 
pagina sigillo nostro recognita et insignita posterorum memorie, ne 
temerari, que facta sunt, debeant, commendamus. Si qua igitur eccle- 
siastica secularisve persona super hiis, que faeta sunt, bannum nostrum 
audens® contempserit et donacionem nostram in irritum ducere temp- 
taverit. abscisus ab unitate corporis Christi non resurgat cun iustis in 
iudicio ct, nisi resipiscat, sit ei cum Juda traditore secunde mortis 
maledictio et eterni ignis dampnacio. Omnibus autem abbatem mona- 
sterii et fratres eius diligentibus et bona eorum augentibus et prote- 
gentibus sit in presenti salus a domino et benedictio et in futuro 
eterne vite retribucio. Amen. Huius facti nostri et scripti testes sunt 
hii: Eberhardus Merseburgensis episcopus, Thidericus Nuemburgensis 
prepositus, Gotefridus abbas sancti Geöri, Degenhardus abbas de Bur- 
gelino, Adeloldus abbas de Porta, Rudolfus abbas de Pygauia, Reinboto 
abbas sancti Petri in Aldenburg, Gunfridus prepositus sancti Mauricii; 
canonici: Hartmannus decanus, Conradus magister, Volquuinus custos, 
Waltherus, Bertoldus, Poppo, Cunradus, Otto, Ludewicus, Thidericus; 
canonici Cycenses: Bruno prepositus, Sifridus magister, Reinhardus 
custos, Walrabanus, Otto, Cunradus, Bruno, Hartmannus; principes: 
Otto. marehio Misnensis, Dedo comes advocatus ecclesie et filius eius 
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Cunradus comes; nobiles: Otto et Hartmannus et Burkardus de Lobde- 
burg, Wernherus de Munre, Hermannus de Tuchern, Meinherus de 
Wirbene, Gerbrandus et Thipaldus fratres; ministeriales: Ludewicus 
de Crozna, Ernestus et filius eius Rudolfus, Ludewicus de Owa, Wic- 
nandus, Gerhardus, Gumpertus et Cunradus fratres, Hugo et Henricus 
fratres, Alexius, Volquinus, Poppo et Otto, Arn et alii quam plures. 


* Die hier bestätigte Schenkung beurkundet Abt Konrad unter dem 23. April 
1185 (vgl. u. Nr. 325) und nimmt in derselben Urk. bereits auf diese Bestätigungs- 
urkunde des Bischofs Bezug, die also kurz vorher ausgestellt sein wird. Über den 
Zeitansatz vgl. auch Cod. dipl. Sax. reg. und Mitzschke, l c. Der letztere setzt die 
Urk. vor 1185 Juni 29 (erste en, des Nachfolgers des Abts Konrad von 
Bosau, Rudolfs). 


* audiens: Chart. Bos. 


— — — — ——— ——— —— — 


1185 April 23. 925. 


Abt Konrad von Bosau trifft Bestimmung über die von ihm dem 
Kloster geschenkten fünf Hufen in Bresen und die Verwendung ihrer 
Einkünfte zu seinem Jahrgedächtnis und vermacht dem Kloster seine 
Bibliothek. 


Cop. (saec. XIV): Dresden, K. ö. Bibl, L. 90 (Chart. Bos), S. 55 f. 
Rubrum: Privilegium domini Conradi abbatis in Puzowe super. V. mansos 
in villa Bresen, 

Gedruckt: Schöttgen u Kreysig, Dipl. et Script. 11, S. 435. — Vgl. Schultes, 
Direct. dipl, II, S. 305, Ar. 451. — Dobenecker II, Nr. 710 (beide mit 
April 24, nach dem Druck bei Schöttgen u. Kreysig). 


In nomine patris et filii et spiritus sancti. Cunradus dei gratia 
humilis Buzauiensis cenobii abbas omnibus Christi fidelibus et pre- 
sentibus et futuris. Quoniam vita nostra ventus est et dierum 
nostrorum paucitas brevi finitur, opere precium est, ut infatigabiles, 
dum tempus habemus, boni operis fructum seminemus, quem tempore 
suo metamus, et fratribus nostris nobiseum mandatorum dei viam 
currentibus aliquo karitatis et humanitatis viatico occurramus. Quo- 
cirea notum esse cupimus et presentium fratrum nostrorum unanimi- 
tati et futurorum posteritati, quod pro obtinenda in domo summi 
patris mansione vitaque eterna in vivorum regione custodie fratrum 
nostrorum . V. mansos cum .III[?'. areis et arbustis in villa Bresen 
adiecimus; ipsos vero mansos . LX*. marcis argenti a domno Hermanno 
de Thuchern emimus et donacione domini nostri Vtonis Nuemburgensis 
episcopi et banno ipsius et privilegio cenobio nostro confirmari ob- 
tinuimus. Quorum omnimodam utilitatem custos ecclesie recipiens, ut 
coram principali altari die noctuque lumen indeficiens perseveret, 
procuret, in dextrali quoque parte chori atque sinistrali et in capellis 
duabus, videlicet beati Michaelis archangeli et sancti Andree apostoli, 
nocturnalia luminaria subministret hyemeque in . 1111°'. claustri angulis 
20* 
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vespertino matutinalique tempore; infirmis eciam fratribus interioribus 
et exterioribus, in quantum necessitas expetit, provideat; fratribus 
eciam nostris annuam refectionem in festo beate Marie Magdalene de 
.XVI. solidis plenarie administret ipsaque die priorem missam con- 
ventus nobis pro salute vivorum in communi decantet. Postquam vero 
corpus hoe, quod corrumpitur et aggravat animam, deposuerimus, 
annuam nobis memoriam cum missa et vigiliis et quinque luminum 
accensione fieri cum suprascripta karitate humiliter et devote 'oramus. 
Niehilominus eum consilio fratrum nostrorum constituimus, ut pre- 
taxatus ecclesie custos cursori ad perferendos longe lateque fratrum 
nostrorum defunctorum obitus ydoneo solidos . V. singulis annis per- 
solvat. Posteros quoque scire volumus bibliothecam in tribus volu- 
minibus divisam ex oblacione fidelium nos scribi fecisse: exposicionem 
beati Jheronimi presbyteri in Ysayam et Danielem prophetas in uno 
volumine, item eiusdem explanaciones in . XII. prophetas, Josephum 
ex integro in uno volumine, tres libros passionum sanctorum, missalem 
unum, quos pro nostri memoria oblivioni non tradendos et singulis et 
omnibus atteneius commendamus. Hec, que presenti pagina exarata 
sunt, per omnia retro futura tempora rata manere optamus et per 
karitatem sancti spiritus, ne infringi debeant, expostulamus. Quicunque 
autem invidie livore attactus, que a domnis et fratribus nostris appro- 
bata sunt et banno nostro et scripto firmata, infirmare et memoriam 
nostri delere presumpserit, in memoria eterna iustorum non sit, sed 
memoria eius cum sonitu pereat et de libro viventium deleatur et cum 
iustis non scribatur. Amen. Huius facti nostri et scripti testes sunt 
hii: Gebehardus prior; presbyteri: Erkenbertus, Irinfridus, Peregrinus, 
Bertoldus, Gisilherus, Arnoldus, Wikardus, Rudolfus, Baldramus, Fri- 
derieus, Ekkeh[ardus], Ericus, Wernherus, Gundecarus, Albertus; 
diaconi: Henricus, Hertwieus, Johannes, Albertus; subdiaconi: Bern- 
hardus, Hermannus, Heydenricus, Symeon, Jacobus, Wernherus, Hen- 
ricus, Hermannus, Reinhardus; acolıti: Adelbertus, Hartleybus, Rudolfus. 
Actum anno incarnacionis domini . M^. CP. LXXX V”. indictione III*. ; 
data . VIHI*. kalendas mai; feliciter amen. 


* Schóttgen u. Kreysig l. c, haben irrig: VIII. 


1185 Juni 28 [29?]. Naumburg. 326. 


Bischof Udo 1I. übereignet den Nonnen und Kanonikern des 
Stephansklosters zu Zeitz vier Hufen in Schwödilg und zwei in 
Schleckweda. 


Cop. (Grubner, 1735): Zeitz, Stifts-Bibl., Kat. S. 52, Nr. 20 (G). Der 
Druck von Schamelius, Kloster zu St. Moritz (1729), S. 21 f. geht gleich- 
falls auf das Or. zurück (Stegelbeschreibung daselbst ‚in der Linken das 
Evangelium. Johannis‘“!, wohl = Lepsius, Taf. IV, Nr. 6). — Schóttgens 
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Regest (Nr. 7) (ex orig membr.): Halle, Univ.-Bibl., Pon.-Bitl., Hist. 284, 
73". 


Gedruckt: Schamelius l. c, — Thur. sacra, S 632. — Vgl. Schultes, Direct. 
dipl. II, S. 307, Nr. 454 — Dobenecker II, Nr. 715 (beide mit Juni 29 
nach dem Druck von Schamelius). 


In nomine sancte et individue trinitatis. Vto dei gratia Nuem- 
burgensis ecclesie episcopus universis Christi fidelibus in perpetuum. 
Commissum nobis a domino dispensationis officium multipliciter am- 
monet et hortatur, ut universis Christi fidelibus et precipue ecclesiis 
utiliter debeamus providere et eorum iura integra atque illibata, quan- 
tum in nobis est, conservare. Quo* vero presentis seculi cupiditas et 
quanto minus timetur posterorum rapacitas, alienis distrahertdis inestuat 
et ea, que bona fide et iusto titulo possidentur, calumpniose attentare 
non formidat, omnibus notum esse volumus, quia sanctimonialibus et 
canonicis regularibus in cenobio sancti Stephani in Ciza degentibus, 
quos et fama loquitur et opera testantur religiosam ducere vitam, 
quatenus eorum paupertati et inopie subveniremus, IIII mansos in 
Zvotiz® contulimus, quos a quodam milite, qui eosdem de manu nostra 
feodali iure tenuerat, redemerunt. Contulimus etiam eis duos mansos 
in villa, que dicitur Zlacoboth*, quos Ludewig de Crozne@ et frater 
suus Martinus in beneficio habitos nobis resignaverunt ecclesie beati 
Stephani tradendos intuitu divine retributionis et ob amorem sororis 
eorum, quam ibidem domino servituram obtulerunt. Huius autem rei 
testes adhibuimus: maioris ecclesie in Nuwenburg prepositum Theo- 
dericum, decanum Hartmannum, magistrum Conradum, custodem 
Volewinum*, Waltherum, Popponem, Conradum, qui dicitur de Hel- 
pede, et alios canonicos maioris ecclesie in Nuwenburg, in Ciza pre- 
positum Brunonem, Reinhardum custodem, Conradum, magistrum 
Sifridum, Brunonem, Ottonem et alios eiusdem eeclesie canonicos, 
abbatem sancti Georii in Nuwenburg Godefridum, abbatem de Porta 
Adololdum, abbatem de Bozauwia Rudolfum, prepositum de sancto 
Mauricio Guntfridum, prepositum de Luseniz Hildebrandum, advocatum 
ecclesie nostre marchionem Dedonem et filium eius marchionem Con- 
radum, marchionem de Misnie Ottonem, Berhtoldum de Sconinberh, 
Godeboldum de Novo Castro et Odolscaleum, de ministerialibus nostris 
Rudolfum de Bunowe, Hugonem de Hoykinwalt, Ludewigum de Owa. 
Ne igitur hec nostra donatio ab aliquo deducatur in irritum et de 
posteris possit venire in questionem et in dubium, prefatis fratribus 
et sororibus presentem paginam contulimus et impressione nostri sigilli 
corroboravimus. Quecunque vero secularis vel ecclesiastica persona 
eos in prefatis bonis iniuste gravaverit vel in aliquo inminuere tempta- 
verit, si bis tertiove commonita non acquieverit, eam auctoritate apo- 
stolorum Petri et Pauli et domini Lucii pape et archiepiscopi Magde- 
burg[ensis] Wiemanni et nostra nostrorumque fratrum anathematis 
vinculo innodamus, ut cum Juda et Nerone eternis deputetur suppliciis, 
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Conservantibus vero hanc nostre ordinationis seriem sit a domino pax, 
benedictio et vita perpetua in futuro, ut cum Petro et Paulo ininter- 
missibili perfrui mereantur bono. Data in Nuwenburg in ecclesia beati 
Petri, 11II®.! kalendas iulii anno dominice incarnationis M.C. LXXXV '». 
indictione tertia, unitate existente concurrente, XVII epactis, presidente 
in sede apostolica domino papa Lucio, regnante victoriosissimo impera- 
tore Friderico, etiam conregnante ei* filio suo rege Heinrico, archiepiscopo 
in Magdeburg^ Wicmanno, marchiam in Misnie tenente Ottone, fratre 
suo Dedone advocato ecclesie nostre tenente marchiam in Luziz!; actum 
feliciter amen. 


* So G. u. Schamel.; etwa: Quoniam? b G.; Sivotiz: Schamel. E G.; 
Slakoboth: Schamel. 4 Crosne: Schamel. " Volckwinum: G. f G.u. 
Schöttgen; IIL°: Schamel. € so Schamel.; eius: G. — " Magedeburg: Schamel. 


i Lusnich: Schamel. 


1185 [ver November 25].' Eckartsberga. 321. 


Landgraf Ludwig III. von Thüringen überträgt dem Moritzkloster 
zu Naumburg zwei Hufen in Thüsdorf. 


Or.: Weimar, Ern. Ges.-A., Reg. Oo., S. 703, Nr.6*; Perg.; Siegel des Aus- 
stellers (links unten), kleines Fragm. (= Posse, Taf. XI, 2). — Rück- 
aufschr. (saec, XV): I] maus. in Tusdorf. 

Abschr. (saec, XVIII): Weimar, H. u. St.-A., Urk.-Abschriften, Heft 1, 
Nr. 35, f. 50. | 

Abschr. (Adelung; aus Or): Dresden, K. ó. Bibl, a. 1 („ohne Datum"). 
Gedruckt: Schumacher, Verm. Nachr. z. sáchs. Gesch. V (1769), S. 41 
(ungenau). — Cod. dipl. Sax. veg. I, 2, Nr. 514. — Vgl. Schultes, Direct. 
dipl. 1I, S. 312, Nr. 457, — Dovenecker II, Nr. 719. 


+ 


C. 3 In nomine sancte et individue trinitatis. 2 ,* Ego tercius 
Ludewigus comes Thuringie* universis sancti Mauricii cenobii fratribus 
in Nuwenb[urc] in perpetuum. Interest nostra non solum in presenti 
propulsare iniurias ecclesiarum sub iure nostri | patronatus degentium, 
verum etiam, quacumque cautione possumus, eis providere in posterum. 
Quippe presentis seculi cupiditas et amoris insaciandi rapacitas alienis 
inestuat et, que | bona fide et iusto titulo possidentur, exsufflare non 
formidat. Igitur notum esse volumus omnibus Christi fidelibus, quod 
de vestra peticione et consensu nostri ministerialis Godefridi in Dute- 
leue accedente pro interventu pecunie, quam eidem contulistis, duos 
mansos collegio vestro in Dostorhf tradidimus ita quidem, quod pre- 
fatus Godefridus una nobiscum traderet. Ob huius ergo rei immor- 
talem memoriam ne inposterum per consequentium temporum* ulli 
veniat in questionem et in dubium, presentem paginam vobis contu- 
limus et inpressione nostri sigilli confirmavimus adhibentes testes 
fratrem nostrum Hermannum palatinum et ministeriales nostros: Eke- 
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hardum de Gottere", Christianum de Ekehardisb[erc], Arnoldum de 
Nouo Castro, Hermannum de Sulzce et. fratrem eius. Data in Eke- 
hardisb[ere] anno dominice incarnationis .M.C.L.XXX.V'?, presi- 
dente in sede apostolica reverentissimo papa Lucio, imperante invic- 
tissimo Romanorum imperatore Friderico, presidente in sede Magontina 
archiepiscopo Conrado: et primo eius archiepiscopatus anno. Ad habun- 
dantiorem etiam cautelam omnibus esse notum volumus, quod pre- 
dictorum bonorum tradicionem vobis ita legitime contulimus, quod non 
solum prememorati Godefridi, verum etiam heredum suorum assensum 
requisitum adhibuimus. | 


! Papst. Lucius IIL, der in der Datierung genannt ist, starb el 155. Nor. 25. — 
Dass dus Pontifikatsjahr des Erzbischofs Konrad, der bereits November 1183 nach 
Mainz zurückkehrte, nicht richtig ist, bemerkte bereits Schumacher l. c., S. 32, Anm. 


^ Die übrige Zeile freigelassen. b Schumacher liest hier (nach Abschrift 
Heydenreichs): Ludevvicus lantgravius Thuringie (cf. auch S. 31 daselbst). © Sehu- 
macher ergänzt ,epacium''; vielleicht ist zu lesen: consequentiam ; wie in Nr. 358. 
d G korr. ` 


1185. 328. 


- Erzbischof Wichmann von Magdeburg beurkundet einen Vergleich 
gwischen seinem Verwandten (cognatus noster), dem Propst Dietrich, 
Kustos der Magdeburger Kirche, und dem Vogt Gerbert über die 
Vogtei Rodensleve. : 
Hec itaque constitutio ordinata et celebrata est consentiente et 
collaudante Theoderico preposito Nuenburgense, qui custodiam tunc 
administrabat, nosque de voluntate et assensu ipsius presentem actionem 
signari et sigillo nostro imprimi fecimus..... Huius rei testes sunt: 
Rokerus Magdeburgensis maior prepositus, Theodericus Nuenburgensis 
ecclesie prepositus, Albertus archidiaconus, Gero vicedominus, Hein- 
ricus magister scolarum, Conradus frater burgravii, Liudolfus prepo- 
sitas, Syfridus de Amuorde, Heinricus Longus, Olricus prepositus 
ecclesie beate Marie, Fridericus Seburgensis prepositus; laici quoque: 
Dedo comes de Groiz, Burchardus burgravius Magdeburgensis et frater 
eius Geuehardus, Waltherus de Arnenstein, Rudolfus de Jerichowe, 
Heinricus sculthetus Magdeburgensis, Heindenricus de Burg et frater 
eius Conradus, Richardus de Alesleue et fratres eius Heinricus et 
Gumbertus, Johannes de Plothe, Aluericus de Grabowe, -Erenfridus 
dapifer, Wernerus marscaleus, Theodericus de Arnensten, Nicolaus de 
Nigrebe, Heinricus de Dreinleue, Otto de Domesleue, Hugoldus scul- 
thetus de Calue, Theodericus de Ottersleue, Theodericus de Kalilo et 
alii quam plures. Actum anno dominice incarnationis M^.C^.LXXX? V *., 
indictione Ilè, 
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Or : Magdeburg, St.-A., Erzst. M. XIX, 1; Perg.; Siegel (des Erzb. Wich- 
mann) an roter geflochtener Seidenschnur. 


Gedruckt: Hertel, UB. d. Stadt Magdeburg I, Nr.57. — Vgl. Reg. arch. 
Magd. 1, Nr. 1688, — Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 513. — Dobenecker II, 
Nr. 724, 


929. 


Erzbischof Wichmann von Magdeburg bestátigt zwei von dem Dom- 
scholastikus Heinrich im Magdeburger Dom gestiftete Vikarien. 


Unter den Zeugen: Theodericus Nuenburgensis prepositus custos 
maioris ecclesie. 


Acta sunt hec a. dom. inc. 1185, ind. II. = 


1185. 


Or.: Magdeburg, St.-A. Urk. Erzst. Magd. XVIII, 3; Perg.; Siegel des 
Erzbischofs anhängend, unkenntlich. 


Gedruckt: Cod. dipl. Anhalt. I, Nr. 471. — Vgl Heg. arch. Magd. I, 
Nr. 1690, — Dobenecker II, Nr. 725, 


990. 


Ersbischof Wichmann von Magdeburg überträgt dem Stifte St. Petri 
und Nikolai eu Magdeburg zwei Hufen zu Pechau. 


Zeugen: Rochkerus Magdeburgensis maior prepositus, Adelbertus 
de Bisenrode, Heinricus magister scolarum, Theodericus Nven- 
burgensis et s. Nicolai prepositus, Ludolfus s. Wyberti in Nienburch 
prepositus, Ghero vicedominus etc. — — 


Actum anno inc. dom. M.C.LXXXV,, indictione [IIII®.]?. 


Cop. (saec. XIV): Magdeburg, St.-A., Cop. 342 (LVIII), f. 2" u. 7" (an 
der zweiten Stelle mit M C LXXXVIII, ind. IIII®). 


Regest: Rey. arch. Magd. I, Nr. 1686. — Cod. dipl. Anh. I, Nr. 646. — 
Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 504. — Dobenecker II, Nr. 726. 


a JIII* ergänzt aus der 2. Abschr. des Kop. des Nikolaistifts, in der indessen 
die Jahreszahl verschrieben ist. Es liegt wohl kew Grund vor, zwei verschiedene 
Urk. anzunehmen (zu 1185 uw. 1188), wie v. Heinemann, Cod. dipl. Anh, I, Nr. 646 
u. 664, u. Posse, Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 504 u. 539, auch Dobenecker II, 
Nr. 807, tun. 


1185. 


gəl, 


Erzbischof Wichmann bestimmt mit Zustimmung seines Verwandten 
(cognatus) Dietrich, Propstes gu St. Nikolai zu Magdeburg, dass einige 
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e 
Güter zu Eichenbarleben und Olvenstedt mit dem Schulamt des Nikolai- 
stiftes verbunden sein sollen. 


Actum a. dom. inc. 1185, ind. IlII®, conc. XII*, epacta II*. 


Cop. (saec. XIV): Magdeburg, St.-A., Cop. 342 (LVIII, f. 6/7. 
Regest: Reg. arch. Magd. I, Nr. 1689. — Vgl. Dobenecker II, Nr. 723. 


— — 


185. l 332. 


Erzbischof Wichmann von Magdeburg schenkt dem Kloster Seiten- 
. Stetten einen Teil seines Waldes an der lys. 


Unter den Zeugen: Theodericus Numburgensis maior prepositus. 
Actum a. inc. domini MCLXXXV, ind. IV. 


Or. u. Cop.: Seitenstetten, Klosterarchiv, 

Gedruckt: Raab, UB. von Seitenstetten (Fontes, Rer. Austr. II, Bd. 33), 
S 14, Nr. 10. — Vgl. Reg. arch. Magd. III, S. 559, Nr. 252, — Cod. 
dipl. Sax reg I, 2, Nr. 503. — Dobenecker II, Nr. 706 (mit der näheren 
Bestimmung: nach Februar 9). 


[1161—1186 April 2. 333. 


Bischof Udo ll. von Naumburg beurkundet eine Schenkung seines 
Ministerialen H[ugo] de Tribun für die Kirche gu Heiligenstadt. 


Das Or. ist in Heiligenstadt nicht mehr zu finden. 

Gedruckt (unvollständig, ohne Schluss): Wolf, Polit. Gesch. d. Eichsfeldes I, 
UB.,S 12. — Vgl. Schultes, Dir. dipl. IL, S. 154, Nr. 296. — Dobenecker II, 
Nr. 736. 


In nomine sancte et individue trinitatis. U. divine . ordinationis 
munere Nue[m|burgensis episcopus tam futurorum quam presentium 
notitie commendamus, quod quidani ministerialis ecclesie nostre H. de 
Tribun* spiritu pietatis hortante mansum unum in Fulenborn sue pro- 
prietati attinentem annuentibus nobis necnon et suis heredibus con- 
cedentibus deo et ecclesie, que est in Heiligenstad, donavit, statuens, 
ut idem mansus cum omnibus suis utilitatibus in fundis, areis, pratis, 
pascuis in perpetuos usus eiusdem ecclesie fratrum cederet . . . . 


* Taibun: las Wolf. 
! Nur nach der Regierungszeit des Bischofs Udo zu bestimmen. Es kommt nur 
Udo II, in Frage, Vgl. Wolf l. e. Anm. 1. - 
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[1161—1186 April 2].' Zu . 334. 


Bischof Udo II. beurkundet die letetwilligen Bestimmungen seines 
Ministerialea Hugo von Schönbury über seine Lehngüter ER 
seiner fünf Söhne. 


Or.: Weimar, Ern. Ges.-A., Heg. GG., Bl. 136°, Lit. S., Nr. 53; Perg.; 
unbesiegelt; der Text füllt dus ganze Blatt; rechts unten in der 2. und 
3. Zeile von unten ein kleiner Raum ausgespart, anscheinend für eine 
beabsichtigte Besiegelung, die dann unterblieb. 

Gedruckt: Lepsius, Kleine Schriften II, S. 110 f. (fehlerhaft; vgl. auch 
S. 90 f.). — Dobenecker II, Nr. 737 (mit z. T. irrigen. Deutungen). 


ł C. In nomine sancte et individue trinitatis. Udo dei gracia 
sancte Nuenburgensis ecclesie episcopus omnibus Christi fidelibus in 
perpetuum. %,* Cunctorum siquidem hominum interest saluti seditiones 
et rixas non solum ortas sedare, verum etiam oriundas dispensatione 
et quoquo transactionis remedio prevenire. Modernorum itaque et 

quorumlibet posterorum universitati significamus nostro consilio et 
nostra permissione Hugonem  ministerialem nostrum de Sconinberc 
quinque filiis suis beneficia sua post mortem suam possessura deter- 
minans | cuilibet" eorum XII talenta reddituum vacantia et VI alienata 
deputasse et que bonorum illorum, a quibus dominis suscepta et ubi 
forent sita, ut patebit, explicasse. Seniori filiorum Hugoni ad octo 
talenta assignavit in Crips a comite Theoderico de Berca, ab ecclesia 
nostra .II. in Lubscic*, a domino Friderico de Bobeluz .IIII. in Nisciz, 
ibidem a comite Adelberto de Wernigerode II, in Bernoldisdorf .I. a 
domino Theoderico de Scirniz, de abbate sancti Georgii . XX' . III". 
sol. a comite Heinrico de Suarzbure . XII. sol. in Posidrin et medium 
vinee in Ulemingin et fratri suo Bodoni cum medio lignorum ibidem 
ab ecclesia nostra, item a* domino Friderico de Bobul[uz] dimidium 
silve in Seoninbíerc] Secundo vero filio suo Botoni assignavit ad VII 
talenta et VI sol. ab ecclesia nostra videlicet in Bulnic . V. tal., . II. in 
moneta Nuenburgensi, in Berewiz .III. de domino Adelberto de Turs, 
in Niciz .I. de Friderico de Bobul[uz] et dimidium silve in Sconin- 
b[erc], in Hagin XXX^*. V. sol. ab eodem domino, de domino Gelfrado 
de Witisint? .I. tal, de domino Theoderico de Scirniz .II?. in Wita- 
wiz, de burgravio in Liznic .I. in Langindorf, .I. de domino Friderico 
de Bobul[uz], ab eodem XII sol. De episcopo summé ecclesie in Nuen- 
b[urc] . VIII. sol. Adelberto et Hermanno deputavit omnem utilitatem 
in Uleminge[n] eum medio vinee et lignorum ibidem  Adelberto 
. assignans domum lapideam ibidem cum parte curie sue, Hermanno 
residuam partem, item Adelberto V tal. in Scelcin de comite Dedone, 
in Hagin .I. tal. de domino Friderico de Bobul[uz], in Grodesin . XVI. 
sol. et in Bertoldisrode .IIII*?r. ab ecclesia nostra, a comite Ottone de 
Ualkenstein . XVI. sol. in Nuenb[urc], . VIII . sol. ibidem ab ecclesia. 
Item istis deputavit filiis . V. talenta ab ecclesia nostra et a comite 


nr m 


Nr. 334— 335. 1186. 315 


Heinrico de Suarzblurc] et a burgravio Theod[erico] de Kirhberh et 
a domino Friderico de Bobuljuz], . III. quoque tal. et VI sol. ab eodem 
Friderico in Irmengarderode, item ab ecclesia nostra .XXX®IX. e 
Wisrabin et in Bertoldisrode, ab abbate quoque Nuenb[urgensi] . XII. 
sol. in Kistin et XII a domino Heinrico de Wetha in Bresen. Her- 
manno specialiter assignavit . XXX*. VI . sol. de domino Meinhero in 
Wirbine, a domino Tutone de Pichin .II . tal. et XIIII. sol. a domino 
Godehardo de Scarfinstein, . X. sol. ab ecclesia nostra, . XXX*. sol. in 
Rodischene et in Bertoldisrot, de domino Theoderico in Schirniz . X. 
sol in Witawiz. Quinto filio suo Petro deputavit . V. tal. a domino 
Theoderico de Appolde, de domino Conemundo de Uergala . VII. tal. et 
XV sol, . XXX*. sol. de Palatino, . X. sol. de domino Godehardo de 
Scarfinstein, de domino Ödelscalko .II. tal. et VIII sol, ab ecclesia 
nostra . XX. V. sol. in Grodesin et in Rode et in Owa. KNovissimis 
quoque his tribus filiis assignavit quiequid lignorum habet preter 
supradicta et . VI. sol. in Bubue, tres etiam mansos statuit uxorem 
suam Walpurgam in Grodesin ad omnes dies vite sue habere et duabus 
filiabus suis . III. tal. ab ecclesia nostra, . I. a comite Heinrico de 
Suarzb[urc]. 


! Nur nach der Regierungszeit des Bischofs zu bestimmen; dass nur Udo II. 
in Betracht kommt, geht aus den Zusammenstellungen von Lepsius l. c. über die 
Angehörigen dieser Familie von Schönburg hervor; s. auch v. Mansberg, Erburmaa- 
schaft I, S. 2. 


? Letzte Hülfte der Zeile freigeblieben. b Or.: quilibet. ^ dus erste c 
korr. aus i. Lepsius las r. „ ° a übergeschrieben Or. * d Or. 
1186 April 29. Halle. | |. 895. 


Bischof Eberhard von Merseburg überträyt dem Propst Dietrich 
die Seelsorge der Kirche zu Rochlitz und das Archidiakonat in dem 
ganzen Allod des Markgrafen Dedo von der Lausitz, wofür dieser die 
Marienkirche Ober - Geithain (in villa superiori Chiten) und drei 
Hufen in Köttwilzsch (Cottwiz) und Staudnita (Stvdiniz) der Merse- 
burger Kirche schenkt. 


. Huius facti et scripti testes sunt hii: Wichimannus archiepiscopus, 
Ebrardus Merseburgensis episcopus, Tiedricus Nuenburgensis prepo- 
sitas, Rogerus Madeburgensis prepositus, Cristianus Merseburgensis 
prepositus, Heinricus prepositus de Glinde, Ulrichus decanus, canonici 
Merseburgenses Petrus, Bertoldus, Heinricus, Renbote abbas; laici: 
Tedo marchio, Conrardus (so!) marchio et alii quam plures. Data 
Hallis III? kal. mai, a. dom. inc. . M. C. LXXX". VI. 


Or.: Altenburg, Reg.- Archiv (I, Nr. 5); Perg. ; Siegel anhängend, beschädigt, 
Transsumpt des Burggrafen Albert von Altenburg, 1279: Dresden, HSt.- A., 
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Nr. 84. — Abschr. (saec. XIV ex.) ib, XIV, Nr. 64. — (saec. XVII): 
Altenburg, Ratsbibl., C. II, 51, f.65. — Gotha, H, wu. St-A., J. 3, VI, 6, 
f. 135. 

* Gedruckt: Kehr, UB. d. Hochst. Merseburg I, Nr. 129. — Posse, Cod. dipl. 
Sax. reg. I, 2, Nr. 518. — Schultes, Direct. dipl. II, S. 517, Nr. 463. — 
Vgl. Dobenecker II, Nr. 740. 


1186 November 11. Hassloch. 336. 


Kaiser Friedrich I. nimmt das Kloster Eusserthal mit seinen Be- 
sitzungen in seinen SChutg und bestätigt ihm insbesondere den Besitz des 
Allods Eusserthal, das ihm die Grafen von Lobdeburg kürzlich (nuper) 

. gu Mühlhausen in Gegenwart folgender Zeugen aufgelassen haben: 
des Erzbischofs Tirricus von Besançon, der Bischöfe Heinrich von 
Strassburg, Heinrich von Basel und des Erwählten Berthold von 
Naumburg (Bertholdi Nuenburgensis electi), des Markgrafen Dedo, 
des Markgrafen Otto von Mähren, der Grafen Albert von Tagsburg. 
Heinrich von Wettin, des Burggrafen Burchard von Querfurt und 
Egelolfs von Urselingen. — 


` Acta sunt hec a. dom. inc. 1186, ind. V, regnante d. Friderico... 
anno regni eius 34, imp. vero 32; datum apud Haselach, II. idus 
novembris; fel. amen. 


Gedruckt: Würdtwein, Subsidia dipl. X, S. 352 ff. — Vgl. Stumpf, Nr. 4469. 
— Dobenecker LI, Nr. 748. 


[1186 Ende November]. 337. 


Erzbischof Wichmann von Magdeburg schreibt mit seinen Suffra- 
ganen an Papst Urban 111. und teilt ihm die vom Kaiser Friedrich I. 
auf dem letzten Reichstage (zu Gelnhausen) über ihn, den Papst, 
erhobenen Beschwerden mit und bittet ihn, diese Übergriffe in die 
Rechte des Reichs abeustellen. 


Gedruckt: Forsch. z. d. Gesch. XIX, S. 67 ff. (Wilh. Meyer). — MG. 
Const. I, S. 444 ff., Nr. 315. — Vgl. Reg arch. Magd. I, Nr. 1704, — 
Dobenecker II, Nr. 751. 


Zur Sache vgl, Giesebrecht, Kaiserzeit VI, S. 147 f, auch S. 653 f.; daraus 
ergibt sich auch der Zeitansatz. 


1186 [nach November. Orlamünde]. 338. 


Erzbischof Konrad von Mainz, Bischof von Sabina und aposlo- 
lischer Legat, bekennt, mit Graf Sifrid von Orlamünde auf dem Hof- 
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tage zu Gelnhausen! in Gegenwart des Kaisers Friedrich und der 
Erzbischöfe und Bischöfe Philipp von Köln, Hermann von Münster, 
Wichmann von Magdeburg und dessen Suffragan Bertold von Naum- 
burg (Nuenb.) einen Vertrag über das Eherecht ihrer gegenseitigen 
Ministerialen geschlossen eu haben, der dann nach seiner Ankunft in 
Orlamünde bestätigt wurde. 


Acta sunt hec a. dom. inc..1185°?, ind. VI, domino Urbano apost.°® 
sedi presidente, Friderico . . . imperium gubernante, electionis nostre 
in Maguntinum archiepiscopatum anno XXV, reversionis séxto, exilii 
autem XXI. ' 


Transs (Sigfrid II. von Mainz 1217 August 21): Erfurt, Dompfarrei- 
archiv (E.). — Konzept in Münster, St.- A., enthält nicht die Namen der 
Zeugen und das Datum (C.). 


Gedruckt: Stumpf, Acta imp., S. 542 f., Nr. 384 (E. u. C); vgl. auch 
5.885. — Beyer, UB von Erfurt I, Nr. 49 (E.) mit 1185 — Vgl. Stumpf, 


Nr. 4472a. — Böhmer- Will 1I, S. 74, Nr. 181. — Dobenecker II, 
Nr. 752. ' 
! 1186 November, ? Die Daten sind verwirrt; das Jahr 1185 kann nicht 


in Frage kommen, da Bischof Bertold erst 1186 gewählt wurde. 


1187. | ‚339. 


Erzbischof Wichmann von Magdeburg schenkt dem Kloster Goltes- 
gnaden eine von ihm erbaute Mühle bei Calbe. 


Zeugen: Everhardus Merseburgensis episcopus, Balderammus 
Brandeburgensis episcopus, Hvbertus Hauelbergensis episcopus; 
Sifridus abbas Hersueldensis, Heidenricus abbas s. Johannis in 
Monte; Rokerus maior propositus, Theodericus Nuemburgensis maior 
prepositus, Heinricus s. Sebastiani prepositus, Albertus archidiaconus, 
Gero vicedominus, Lodolphus s. Wiberti in Nienburg prepositus, 
Heinricus Longus, Olricus prepositus s. Marie, Fridericus Seburgensis 
prepositus, Bodo decanus s. Nicolai, Evermodus prepositus de Lie- 
zeka, Reinardus prepositus s. Mauricii in Nuenburg, Heinricus pre- 
positas de Hademersleue; laici vero . . .. 


Actum anno incarnationis domini MCLXXXVII, indictione VI. 


Or.: Magdeburg, St.-A., Kl. Gottesgnaden Nr. 11; Perg., Siegel verloren. 


Gedruckt: Ludewig, Heliq mss. XI, S. 563f. — Vgl. Reg. arch. Magd, 1, 
m Nr. 1705, — Cod. dipl. Anh. I, Nr.653. — Dobenecker II, Nr. 776. 
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[e. 1187]. 340. 


Bischof Balderam von Brandenburg bestätigt die Besitzungen, 
Rechte und Freiheiten des Klosters Leitzkau. 


Huius facti nostri testes sunt: Wigmannus Magdeburgensis archi- 
episcopus, Everhardus Merseburgensis, Bertoldus Cicensis episcopus, 
Martinus Misnensis episcopus, Hubertus Havelbergensis episcopus, 
Rucherug, prepositus maioris ecclesie, Ulricus prepositus beate Marie, 
Theodericus prepositus s. Nicolai, etc. 


Cop. (saec, XIV): Wernigerode, Bibl. (sog. cod. Vienn .). 
Gedruckt: Cod. dipl. Anh. I, Nr. 655. — Vgl. Reg arch. Magd. I, Nr. 1713. 
— Dobenecker II, Nr. 781 

! Ohne Datierung; von v. Heinemann nach den Zeugen auf „um 1187“ an- 


gesetzt. 
\ 


1188 [Juni 13. Boyneburg.] 941. 


Kaiser Friedrich 1. entscheidet einen Streit swischen der Äbtissin 
Gerdrudis von Eschwege und dem Grafen Ludwig von Lohra (Lare) 
über Markt, Zoll und Münze in Eschwege. 


Testes: Otto Frisingensis episcopus, Bertoldus Nuenburgensis epi- 
scopus, Johannes sacri palacii cancellarius, Rüdolfus prothonotarius, 
Gozmarus comes de Cigenhagen, comes Berengerus frater comitis 
Ludewici de Lare, W(ic|cherus* comes de Bilstein, Albertus de Hilten- 
burc, Albertus de Grümbach, Alm[ar]us advocatus et Heinricus patruus 
eius, Regenboto, Boto et Gerhardus, Reinhardus et Heinricus fratres 
et alii quam plures. Acta sunt hec anno dominice incarnationis 
M?.C?^.LXXX^.VIII^., indictione VI*. 


Or.: Marburg, St.-A. (Eschwege, Kl. Cyriaki) ; Perg.; Siegel (anhängend) 
verloren. — Transs von 1265 Nov. 25 (Urkunde des Kapitels von. Heiligen- 
stadt) ebda., in 2 Ausf. w. in Alschr, von 1782. 


Gedruckt: Landau in v. Ledeburs Archiv XII, 5. 373. — Vgl. Stumpf, 
Nr, 4493. — Dobenecker II, Nr. 79. 


a Wikerus: 1265. 


1188 Juni 13. 34% 


Kaiser Friedrich 1. überträgt der Kapelle auf seinem Schlosse 
Boyneburg Güter und Einkünfte zum Unterhalt des dortigen Priesters. 


Testes aderant: Otto Frisingensis episcopus, Bertholdus Nuen- : 
borgensis episeopus, Conradus abbas Fuldensis, Sifridus abbas Hers- 


Nr. 340 - 344. 1187—1188. 819 


feldensis, Johannes sacri palacii cancellarius, Rudolfus prothonotarius, 
Ludewicus lantgravius Thuringie, Hermannus frater lantgravii pala- 
tinus comes, Gosmarus comes de Zienhain, comes Ludevicus de Lare 
et comes Berengerus frater eius, comes Anthonius de Bilstein, Albertus 
de Hiltenberg, Albertus de Grumpach, Almarus advocatus, Boto et 
Gerhardus, Reinhardus et Heinricus fratres et alii quam plures. — Acta 
sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXVIII, indictione VT, idibus 
iunii, ipso die dedicacionis eiusdem capelle. 


Or., sowie des Transspt. Maximilians I., verloren. 
Gedruckt (aus Transs. Kaiser Maximiliong I): Kuchenbecker, Abh. von 


den hess. Krbhofümtern, Anh. lit, B., S.3 ff. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, 
Nr. 531. — Vgl. Stumpf, Nr. 4492. — Dubenecker Il, Nr. 788. 


1188 Juli 25. Goslar. 343. 


Kaiser Friedrich I. entscheidet an seinem Hofgericht einen Streit 
zwischen der Abtissin Alheidis von Gandersheim und ihren officiales, 
dem Marschall, Truchsess, Schenk und Kämmerer. 


Unter den Zeugen: Bertoldus Nuenburgensis episcopus. 


Acta sunt hec apud Goslariam a. dom. inc. 1188, ind. VI, 
VIII? kal. aug. 


Or.: Wolfenbüttel, LHA. (Stift Gandersheim, Nr. 27); Perg.; durch 
Moder beschädigt; Siegel (anhüngend) verloren. 

Gedruckt: Bode, UB. von Goslar I, Nr. 313. — Vgl. Stumpf, Nr. 4494, — 
Dobenecker II, Nr. 790. 


1188: August 28. Nordhausen. | | 344. 


Kaiser Friedrich I. nimmt das von dem Goslarer Vogt Folcmar 
gegründete Nonnenkloster St. Maria (Neuwerk) zu Goslar bei dem 
Tor Ruzindore in seinen Schutz, beslätigt seine Besitzungen und rer- 
leiht ihm das Recht der freien Vogtwahl. 


Zeugen: die Bischöfe Adelhog von Hildesheim, Bertold von Naum- 
burg (Nuenb.), Zeodericus von Halberstadt, Abt Sifrid von Hersfeld, 
Dekan Erenbertus u. a. Kanoniker von Goslar; Laien: Landgraf 
Ludwig von Thüringen, sein Bruder Hermann Ffalzgruf zu Sachsen, 
Burchard Burggraf zu Magdeburg und sein Bruder Gerehard und 
viele genannte Grafen, Edle und Goslarer Bürger. 


Actum a dom. inc. 1188, ind. . VI, ... anno regni (Friedrichs) 
XXXVII, imp. vero XXXV; datum NIA V. kal. sept. ; fel. amen. 


Or. : Goslar, Studt-A. — Not.- Instr. von 1755: Wien, H. H. u. 8t.-A. 
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Gedruckt: Stumpf, Acta imp., Nr. 174 (nach Not.-Instr. 1755). — Bode, 
UB, von Goslar I, Nr. 320. — Vgl. Cod, dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 532. — 
Schmidt, UB, d. Vögte I, Nr. 28. — Stumpf, Nr. 4499. — Dobenecker II, 
Nr. 793. 

Über die Vermischung von Handlungs- und Beurkundungszeugen vgl. Ficker, 
Beitr. zur. Urk.-Lehre I, S. 262. 


1188 September 1. Alistedt. 919. 


Kaiser Friedrich I. nimmt Kloster Walkenried in seinen Schutz, 
bestätigt ihm das Recht, von Leuten und Ministerialen des Reiches 
Reichsgut einzutauschen, bestätigt ihm auch die gwei Höfe Beringin 
und Bermisleue und die casae auf dem Harz. 


Huius rei testes sunt: Conradus Maguntinus archiepiscopus, Adel- 
hogus Hildensemensis episcopus, Bertoldus Nuenburgensis episcopus, 
Martinus Missen[ensis] episcopus, Rudolfus imperialis aule protho- 
notarius, Conradus Missen[ensis] prepositus, Conradus imperialis aule 
capellanus frater burcgravii Magedeburgensis, Burchardus burcgravius 
Magedeburgensis, comes Burchardus de Waltingerode, comes Sigbodo 
de Schartuelt*, comes Fredericus de Bichelingen, comes Edelgerus de 
Honstein, comes Lüdewicus de Lare et frater eius comes Beringerus, 
Albertus de Hiltinburch, Albertus de Grombach, Hugoldus de Cuphese, 
Lupoldus de Hertesberg et Heinricus frater eius, Conradus pincerna, 
Ekebertus marscalcus, Hugo dapifer, Conradus camer[arjius et alii 
quam plures. | 

ł Signum domini Fre[de]rici Romanorum imperatoris invic- 
tissimi $ (M.) 

Ego Johannes imperialis aule cancellarius in vice Conradi Magun- 
tini archiepiscopi Germanie archicancellarii recognovi. 

€ Actum anno incarnationis dominice M^.C^.LXXX VIII^., indic- 
tione . VI*., regnante gloriosissimo domino Frederico Romanorum im- 
peratore augusto, anno regni eius XXX'*VII^, imperii vero XXX V  ; 
datum apud Alstede, kl. septembris; feliciter amen. 


Or.: Wolfenbüttel, LHA. (Walkenried, Nr. 19); Perg.; Siegel (=> Posse, 
Kaisersiegel, Taf. 22, 1) an roter und weisser Seidenschnur, gut erhalten. 


Gedruckt: Wulkenrieder UB., Nr. 27. — Vogl. Stumpf, Nr. 4500. — 
Dobenecker II, Nr. 794. 


* Das erste t übergeschrieben. 


1188 September 19. Bei Burg Leisnig. 946. 


Privileg Kaiser Friedrichs I. für die Stadt Lübeck. 


Zeugen: die Erebischöfe Konrad von Mainz, Wichmann von Magde- 
burg, Hartwig von Bremen, die Bischöfe Adelhog von Hildesheim, 
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Bertold von Naumburg (Bertoldus Nuwenburgensis episcopus), Martin 
von Meissen; Herzog Bernhard von Sachsen, Markgraf Otto von 
Meissen, Markgraf Dedo usw. 


Acta sunt hec a. dom. inc. 1188, ind. VII, regnante d. Frederico.. 
à. regni eius 37, imp. vero 35; datum apud castrum Liznich, XIII” kal. 
octob.; fel. amen. 


Or. : Lübeck, Trese. 

Gedruckt: UB. der Stadt Lübeck I; Nr. 7. — Vgl. Cod. dipl. Anh. I, 
Nr. 659. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 534. — Stumpf, Nr. 4502. — 
Dobenecker IT, Nr. 796. 


1188 September 29. Altenburg. |. VM. 


Kaiser Friedrich I. schenkt der Merseburger Kirche zwölf Hufen 
Königsgut in Lössnig (Lesnich) als Entschädigung für sieben Hufen 
in Stolpen (Stulpe), die Bischof Eberhard dem Kloster Pegau über- 
tragen halte, und bestätigt ihr eine Hufe in Cotewiz. 


Huius rei testes sunt: Bertoldus Nuwenburgensis episcopus, Otto 
marchio Misnensis, comes Albertus de Euerstein, Conradus burcgravius 
de Nurenberg, Conradus burcgravius de Dewin, Godeboldus burc- 
gravius de Nuwenburch, Svidegerus de Ymniz et Bruno frater eius, 
Petrus de Hagen et Berero frater eius, Thiemo de Coldiz et filius 
suus Olricus, Fredericus de Grovsche, Hugo iunior de Warda, Ger- 
hardus de Nibodiz, 'Heinricus de Wida, Wichmannus de Aldengroz, 
Heinricus de Rozewaz, Hedenricus de Maltes, Conradus de Walthusen, 
Hugo de Sulze, Ekebertus de Lutere, Conradus camerarius et alii quam 
plures — — — 


Acta sunt hec anno dom.“ inc. M^.C^.LXXX '. VIII, , ind. VII., 
regnante domino Friderico Romanorum- imperatore semper augusto, 
anno regni eius XXX VII’, imperii vero XXXV; datum apud castrum 
Aldenburch; 1II ^. kal. octobris. 


Or.: Merseburg, DCA. 

Gedruckt: Kehr, UB. d. Hochst. Merseburg I, Nr. 131. (Daselbst auch 
Angaben über weitere Abschriften in Merseburg.) — Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, 
Nr. 535. — Vol. Stumpf, Nr. 4503. — Dobenecker II, Nr. 797. 


1188 November 20. Gernrode. 3418. 


Kaiser Friedrich I. beurkundet den Bürgeru von Goslar das Ver- 
sprechen des Herzogs Bernhard von Sachsen, dieselben von dem Zoll 
zu Artlenburg (Ertineburch) künftig zu befreien. 
` Geschichtsq.d.Pr.8. Bd. XLVIII, I. 21 
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Zeugen: die Bischöfe Everardus von Merseburg, Tidericus von 
Halberstadt, Bertoldus von Zeitz (Cicensis), Johannes Kanzler, Konrad 
Propst zu Goslar, Adelyer Graf von Hohenstein, Sybode Graf von 
Schartveld, Burchard Graf von Hartisburc, Il'olemar Vogt von Goslar. 


Datum in Gerinrohde, a. dom. inc. 1188, ind. VII, XII. kal. dec. 


Or.: Goslar, Stadt- A. 


Gedruckt: Stumpf, Acta imp., Nr. 391. — Bode, UB. von Goslar 1, 
Nr, 323. — Vgl. Stumpf, Nr. 4504. — Dobenecker II, Nr. 798. 


1188 November 323. Gernurode. 249. 


Kaiser Friedrich I. bestätigt die Stiftung des Klosters Wöltingerode 
und die Besitzungen desselben und nimmt es in seinen Schutz. 


Zeugen: die Bischöfe Dietrich von Halberstadt, Eberhard von Merse- 
“burg, Bertold von Zeitz (Bertoldus Cicensis ep.) Propst Konrad von 
Goslar, Herzog Bernhard von Sachsen, Markgraf Dedo von Lands- 
berg, Olto Sohn des Kaisers, Graf von Lenzburg, Edelger Graf von 
Hohenstein, Burchard Graf von Waultingerode, Adelbert Graf von 
Werningerode, Sigboto Graf von Schurtvelt, Hoier Graf ven Waltinge- 
rode, Burchard Burggraf von Magdeburg u. a. Genannte. 


Actum a. d. inc. 1188, ind. VII, regnante . . Friderico . . . anno 
regni XXXVII, imp. XXXV. Datum in Gerinrode X kal. dec.; fel. 
amen. 


Or.: Hannover, St.- A. 
Cop. (saec. XVI): Wien, H. H. u. St.-A. 


Gedr.: Bode, UB. von Goslar I, Nr. 324. — Stumpf, Acta imp., S. 239, 
Nr. 175 (nach der Kopie). — Janicke, UB von Hildesheim I, Nr. 468. — 
Vgl. Stumpf, Nr. 4505. — Dobenecker 11, Nr. 799. 


Ld 


1188 | November 25. Gernrode. | 990. 


Kaiser Friedrich I. bewilligt dem Merseburger Bischof Eberhard 
Erweiterung des Marktes daselbst und Anlegung eines neuen bei der 
Thomaskirche, sowie die Immunität für eine area civilis. 


Zeugen*: Bertoldus Nuwenburgensis episcopus, Conradys prepositus 
Goslariensis, Bernhardus dux Saxonie, Otto filius imperatoris, Sig- 
boto comes de Schartvelt, Burchardus comes de Hartesburc, Lute- 
gerus filius comitis Hoieri, Meinherus de Werbene, Fridricus de 
Hakebrunnen et filius suus, Heinrieus de Grifenhagen, Ditricus 
camerarius de Mulehusen, Anno et Erchenbertus de Heimenbure, 
Lupoldus de Hirzesbere et frater suus Heinricus. - 


— 
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Dat. apud Gerinrode a. dom. inc. .M°.C°.LXXX°.VIII®, ind. VITS, 
VII? kal. decembris. 

Or.: Merseburg, DCA. (Nr. 32); Perg. — Chart, magn. f. 96', ebda. u. and. 
spätere Abschriften (cf. Kehr, a. a. O.). 
Faks : Sybel-Sickel, KUiA,, Taf. X, 16c. 
Gedruckt: Kehr, UB. des Hochst. Merseburg I, Nr. 132. — Schultes, Direct. 
dipl. II, S. 333, Nr. 479, — Vgl. Stumpf, Nr. 4506. — Dobenecker II, 
Nr. 860. 


* Die Zeugen (nicht die Datierung) von anderer Hand nachgetragen. 


1158 [November] Gernrode. gəl. 


Urkundliche Aufzeichnung über die Entscheidung des Kaisers 
(Friedrich 1.) im Jahre 1188 (a. dom. inc. 1188 ind. VII*), als der 
Kaiser in Reichsgeschäften in Gernrode sich aufhielt, auf die Klage 
der Nonnen von Frohse über den zu geringen Zins von ihren elf Hufen 
gu Balberge (Baleburch); der Zins jeder Hufe wird von 6 auf 10 sol. 
erhöht. | 


Huius rei testes sunt episcopus Mersburchgensis et episcopus 
Nuwinburchgensis et dux Bernardus Saxonie et comes Sifridus de 
Thornburch, qui est advocatus predictorum bonorum, et comes Sige- 
bode de Scartuelt et Burchardus castellanus Magdeburchgensis et 
ministeriales de Gerenroch Fridericus et Rodolfus. 


. Or. : Zerbst, St.-A.: Perg. ; Chirograph, durchschnittene Teilbuchstaben von 
grüner Tinte: Einschnitte für drei Siegel (ohne Bug), nur eins! (an letzter 
Stelle) erhalten: „sanctus Ciriacus in Frose“. 

e Faks.: Sybel-Sickel, KUiA., Taf. X, 16d; vgl. Text, S. 412 f. 

Gedruckt : Cod. dipl. Anh. I, Nr. 663, — Vgl. Schultes, Direct. dipl. II, S. 334, 
Nr. 480. — Stumpf, Nr. 4507. — Dobenecker II, Nr. 801. 


! Nach v. Heinemann, Cod. dipl. Anh. a. a. O., war noch an erster Stelle Rest 
des Siegels des Bischofs Heinrich von Merseburg vorhanden. Dass die beiden ver- 
lorenen Siegel die des Merseburger und Naumburger Bischofs waren, nimmt auch 
Ficker, Beitr. z. Urk.-Lehre I, S. 356, an. 


1188. 392. 
Erzbischof Wichmann von Magdeburg erteilt der Stadt Magdeburg 
ein Privileg mit verschiedenen Bestimmungen ihres Stadtrechts. 
Unter den Zeugen: Theodericus Nuenburgensis maior prepositus. 
Or.: Bresslau, St.- A. (aus dem Archiv der Stadt Goldberg). 


Gedruckt: Tzschoppe wu, Stenzel, Urk.-Sammlung z. Gesch. d. Urspr. der 
Städte in Schlesien (1332), S. 266 ff. — Hertel, UB. d. Stadt Magd. I, Nr. 59. 
— Vgl, Heg. arch, Magd. I, Nr. 1724. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 540. — 
Dobenecker II, Nr. 808. 


21* 
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1189 Februar 19. | 3233. 


Abt Albrecht von Bosau bekennt, dass der Propst Dietrich von Meissen 
gewisse Güter in Loitsch von dem Markgrafen Dedo, dem Vogt des 
Klosters, gekauft und den Brüdern zu Bosau übertragen habe, und 
bestimmt ihre Verwendung zu Anniversarienfeiern. 


Cop. (saec. XIV): Dresden, K. ó. Bibl., Ms. L. 90 (Chart. Bos.), 8.28 f. 
Rubrum: Privilegium domini Alberti abbatis in Puzauia super boua, 
que sunt sita in villa Lotschiz. — 
Gedruckt : Schöttgen u. Kreysig, Dipl. et Script. II, S. 435 f. — Cod. dipl. 
Sax. reg. I, 2. Nr. 542. — Vgl. Schultes, Direct. dipl. Il, S. 335 f., Nr. 482. — 
Dobenecker II, Nr. 812. 


Nuchträgliche Beurkundung einer lange zurückliegenden Handlung; die 
Zweifel an der Echtheit, die Schultes hegte, entkräftet Posse a. a. O. 


Iu nomine sancte et individue trinitatis. Albertus divina favente 
clemencia Buzauiensis abbas dilectis fratribus suis et omnibus Christi 
fidelibus. Justum est et racioni approximat, quatenus votis Christi 
fidelium societatem nostram pro intuitu divine remuneracionis ex- 
petentium bone voluntatis affectu respondeamus, ut ad maiorem 
devocionem concitentur, quorum karitatis offitium debita dilectione 
veneramur, maxime cum et iniuncta nobis providentia id exigat, ut 
subiectis semper intenta profutura disponat. Ea propter noverit om- 
nium et presentium universitas et futurorum posteritas, qualiter 
domnus Theodericus reverendus sancte Misnensis ecclesie prepositus 
quedam bona in villa Losciz sita, que Martinus quidam sub Heyden- 
rico de Maltiz possederat, in mansis, areis et pratis et omni prorsus 
utilitate et iusticia a marchione Dedone cenobii nostri advocato datis 
. XXX*. marcis argenti emerit et ad usus fratrum deo et beate Marie 
semper virgini, saneto Johanni baptiste sanctoque Johanni ewangeliste 
servientium mediantibus reverendis patribus et predecessoribus nostris 
Erkenberto, Cunrado, Rudolfo, Peregrino abbatibus presentibus et 
resignantibus idem beneficium prefato Heydenrico et marchione, do- 
mino .quoque Vdone felicis memorie sancte Nuenburgensis ecclesie 
episcopo assensum prebente et hanc tradicionem in presentia multorum 
canonicorum, nobilium seu ministerialium, banno firmante, contulerit 
et apud nos memoriale suum reliquerit et in posteros cum benedictione 
transmiserit. Ipsius siquidem postulacione cum communi fratrum 
nostrorum consilio statuimus, quatenus eadem bona cum omni prorsus 
utilitate elemosinarius fratrum in procuracionem recipiat et exinde 
duo karitatis servicia annuatim fratribus in anniversariis patris et 
matris eius inpendat, tercium vero ex eisdem reditibus servicium eo 
superstite post festum beati Remigii sollempniter tantum vigiliis et 
missa omnium fidelium defunctorum precedentibus peragatur ipsoque 
diem obeunte in auniversarium deposicionis sue transeat. Hec, ut 
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digesta sunt, rata manere, in nomine patris et filii et spiritus sancti 
decrevimus et salva dominorum et fratrum nostrorum karitate, ne in- 
mutari debeant, auctoritate domini nostri Bertoldi Nuenburgensis 
episcopi et banni nostri interposicione prohibemus. Presens igitur 
scriptum atque statutum sigillo nostro recognitum annuatim obitus sui 
die post capitulum volumus recitari, ne futuris veniat in oblivionem, 
quantam idem venerabilis prepositus in nos et locum nostrum habuerit 
pie devocionis exhibicionem. Huius facti testes sunt hii: domini et 
predecessores nostri Cunradus atque Rudolfus, prior Fridericus; sacer- 
dotes: Irinfridus, Bertoldus, Gisilherus, Wikardus, Ericus, Helembertus, 
Johannes, Albertus, Henricus, Gundecarus, Hermannus; diaconi: Fri- 
dericus, Bernhardus, Heydenricus, Reinhardus, Symon; subdiaconi: 
Hermannus, Hartleibus, Gerbertus, Wernherus, Bertoldus, Henricus, 
Rudolfus: acoliti: Fridericus, Wolframus, Rudolfus, Peregrinus, Denke- 
ricus, Cunradus et alii plures. Anno dominice incarnacionis . M^.C^. 
LXXX°. VIIe., indictione VIII*.*, data .JI. idus februarii, anno ordi- 
nacionis domini Alberti abbatis primo; actum feliciter amen. 


* So statt ind, VII. 


nn 


1189 April 29. Donauwörth. 200 »M. 


Kaiser Friedrich L bewilligt. dem Bischof Heinrich von Brixen 
und seiner Kirche die Hälfte des Ertrags der auf dem (Gebiet der 
Kirche befindlichen Silbergruben. 


Zeugen: Herzog Friedrich von Schwaben, Graf Otto von Burgund, 
Bischof Bertold von Zeitz (Cicensis), Propst Egilolf von gens g, 
Graf Heinrich von Altendorph. 

Datum apud Werdam anno domini 1189, ind. VII, IIT. kal. maii. 


Gedruckt: Mon. Boica XXIX, S. 456 f. (nach Abschrift vom Or., das 
zum „archivo caesareo Austriaco“ gekommen; nach Stumpf nicht in Wien). 
— Vgl. Stumpf, Nr. 4519. — Dobenecker II, Nr. 815. ! 


- 


1189 Mai 1. Donauwörth. | | 949. 
Kaiser Friedrich I. nimmt das in Aue (Gries bei Bozen) gegründete 
Kloster in seinen Schutz und bestätigt seine Besitzungen und Rechte. 
Unter den Zeugen: Bertholdus Cicensis episcopus. 
Actum a. dom. inc. 1189, ind. VII, regnante d. Friderico . . , a. 
regni 38, imp. 37; datum apud Werdam, kalendis madii; fel. amen. 
Transs. Friedrichs 11, d. d. 1237 Mai. 


Gedruckt: Huillurd-Breholles, Hist. dipl. Frid. IL, Bd. V, p. 69 f. (Böhmer- 
F., Nr. 2250). — Vgl. Stumpf, Nr. 4520. — Dobenecker II, Nr. 823. 
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1189 Mai 10. Regensburg. | . 256. 


Kaiser Friedrich I. nimmt das an dem Ort Boule von Graf Adolf 
von Schaumburg gegründete Kloster (Reinfeld) und dessen Gebiet in 
seinen Schutz. 


Unter den Zeugen: Bischof Bertold von Naumburg (Nowen- 
burgensis). 


Data Ratisbonae, a. d. inc. 1189, ind. VII, VI. id. maii. 


Gedruckt: Böhmer, Acta imp. I, S. 151f., Nr. 161 (nach dem Druck: 
Beitr. z. Erl. d. Civ.-Kirch.- u. Gelehrt.- Hist. d. Herzogt. Schlesw. w. Holst., 
Hamburg 1752, 2, 287). — Vgl. Stumpf, Nr. 4523. — Dobenecker II, 
Nr. 825. 


1189 Mai [10.] Regensburg. 391. 


Kaiser Friedrich I. schenkt dem Nonnenkloster Wechterswinkel zwei 
Hufen in Ybestat, die ihm durch den Tod seines Ministerialen Hart- 
liebus angefallen. 


Unter den Zeugen: Bertoldus Nuwenburgensis episcopus. 
Data apud Ratisbonam, a. dom. inc. 1189, ind. VH, VI. non.* maii. 


Gedruckt: Mon. Boica XXXI *, S. 435 f. (aus Kopialbuch von Wechters- 
winkel von c. 1380 83, f. 43 in München, R.-A.). — Vgl. Stumpf, Nr. 4524. 
— Dobenecker LI, Nr. 826. 

^ wohl verschrieben für: idus, Mai 1.—3. ist der Kaiser in Donauwörth. 


[1186—1189 Juni]. 358. 


Landgraf Ludwig III. von Thüringen schenkt dem  Moritzkloster 
in Naumburg mehrere von seinen Ministerialen Godefrid in Tüttleben 
und Heinrich in Heilingen erworbenen Besitzungen. 


Or.: Weimar, Ern. Ges.-A., Heg. Oo., S. 786, Nr. 1; Perg.; Siegel auf 
der Rückseite (= Posse, Taf. XI, 3), aufgedrückt. — Rückaufschrift (saec, 
XV;XVI): Tustorff. Godefridisrodt uff der heyde. Nuwestedt. Ru[der — 
ergänzt 17. Jh.]storff. Rödichen prope Egkerspergk. 


Gedruckt : Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 550. — Vgl. Dobenecker II, 833. 


C. $ In nomine sancte et individue trinitatis: $ Ego tercius Lodewigus 
lantgravius Turingie universis sancti Mauricii cenobii fratribus in Nuwenb|urc| 
in perpetuum. Interest nostra non solum in presenti pro pulsare iniurias 
ecclesiarum, verum etiam, ubi possumus et quantum possumus, eis providere 
in posterum. Quippe presentis seculi cupiditas et amoris insaciandi * rapacitas 
in tantum alienis inestuat, quod ea, que bonalfide æt iusto titulo possidentur, 


Nr. 356- 359. 1189 —1190. 327 


exsufflare non formidat. Igitur notum esse volumus omnibus Christi fidelibus, 
quod de petieione et consensu quorundam ministerialium nostrorum prefatis 
fratribus sancti Mauricii in Nuwenbure donavimus ex peticione Gode- 
fridi in Dudeleue duos mansos in Dosthorph et de peticione Heinrici in 
Helinge mansos, quos prefatus Godefridus ei cum filia sua donaverat, 
. VI. mansos in villa, que dicitur Godefridisrot, et silvam, que est 
inter illam* villam et Aldenb[urc], et III mansos in Ekehardisberge et 
I ortum et dimidium mansum in Rodersthorh, de peticione etiam 
Thietmari in Willerstide et fratrum suorum 1III* mansos in Dosthorh 
et I in Nuwenstide et de peticione Ekehardi sororii prefati Thietmari 
II mansos in Nuwenstide. Nolumus etiam ignorare tam presentes 
quam posteros, quod predicti fratres et canonici sancti Mauricii prefata 
bona de consensu meo a prememoratis ministerialibus meis emerunt 
CC. et L. marcis et de consueta mihi pietate et clementia prememorata 
bona eis tradidi absque omni exactione advocatorum vel subadvocatorum 
ita, ut plenariam fraternitatem apud eosdem fratres adhue vivens 
obtinerem et, si quando contingeret me ingredi viam universe carnis, 
mei memoria apud eos in perpetuum ageretur. Ob huius ergo rei in- 
mortalem memoriam, ne in posterum per consequentiam temporum ulli veniat 
in questionem et in dubium, presentem paginam eis contulimus et inpressione 
nostri sigilli confirmavimus adhibentes testes comitem Heinricum de Boch, 
Fridericum de Rosla, ministeriales nostros: Ekehardum de Gutteren, Thiet- 
marum de Willerstide, Conemundum senioreme* Si qua igitur eis in 
predictis bonis iniuriarum molestia obvenerit, me et meos successores 
intuitu dei defensores paratos habebunt. 


3 Datierung fehlt; Zeitansatz wach Posse, Cod. dipl. Sax. reg. a.a. O.; das rer- 
wendete Siegel kommt erst 1186 auf, und 1189 Ende Juni brach der Landgraf zum 
Kreuzzug auf. — Übrigens ist Nr. 327 von 1185 Vorurk. (die übernommenen 
Worte zeigt der Petitdruck an), mit der die vorliegende auch von gleichem Schreiber 
stammt. 


* Bis auf die in verlängerter Schrift geschriebene Invocatio ist der Text der 
ganzen Urk., der mit sehr blasser Tinte geschrieben gewesen zu sein scheint, spüter 
mit dunklerer Tinte nachgezogen worden, wobei das noch deutliche i vor saciandi 
vergessen wurde, obwohl das Abbreviuturzeichen darüber auch geschwärzt wurde. 
b steht zweimal, das zweitemal getilgt. 


1190 März 8 Erfurt. | 929. 


Konrad, Bischof von Sabina und Erzbischof von Mainz, bestätigt 
der Kirche des hl. Georg zu Ichtershausen um der Verdienste ihres 
Propstes  Wolframus willen die von diesem für den Georgsallar 
zusammengebrachten Reliquien und verbietet, dass jemals der Kirche 
etwas davon entfremdet werde. 
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Testes huius confirmationis subscribi fecimus: Hubertus Hauel- 
bergensis episcopus, Bertholdus Nuemburgensis episcopus, Sifridus 
abbas Her[s]ueldensis, Cûnradus abbas Saleueldensis, Diethmarus abbas 
de Walkenrith, Piligrimus abbas de monte s. Petri Erpesfordie, Her- 
mannus abbas in Reinheresbrunnen, Gebehardus abbas celle domine 
Pauline, Cünradus abbas de Oldesleiben, Hoholdus abbas de Nuenstat, 
Withekint abbas de valle s. Georgii, Arnoldus domus Maguntie et 
Erpesfordie prepositus, Burcardus prepositus in- Giechebure, Berno 
decanus Hildenesheimensis, Godefridus scolasticus Wirceburgensis, 
Hugoldus prepositus Hallensis, Reinhardus prepositus s. Mauricii in 
Nuemburc, Teodericus prepositus de monte s. Cyriaci, Ludolfus pre- 
positus in Hugisdorf, Tuto prepositus in Heiteresbure, Gerwicus archi- 
presbyter, magister Jonathas, magister Gerlacus; laici: comes Erwinus 
de Tunnaha, comes Guntherus de Keuerenberc, comes Meinhardus de 
Muleburc, Folradus de Cranichfelt, Bertholdus de Kindehusen, Bartho 
et frater eius Folradus de Elkesleiben, Bertholdus vicedominus Erpes- 
fordie, Helewicus, Wigandus, Wernherus, Saxo, Berthogus et alii multi 
liberi et ministeriales. 

Facta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo .C°.XC°., 
indictione . VIIL®., domino Clemente III9. apostolice sedi presidente, 
regnante glorioso Romanorum imperatore Friderico anno regni eius 
. XXX *. VIIII?., imperii vero . XXX ?. VI?., peregrinationis autem eius .II*. 
et anno nostr eleetionis in archiepiscopatum sancte Maguntine 
ecclesie. .XX°. VIIII®., exilii nostri .XX°.V°., reversionis vero ab exilio 
.VII*. Datum Erpesfordie . VIII. idus martii. | 


Or.: Gotha, H. u. St-A., QQ. M, Nr. 13; Perg ; zerschnitten, aufgeklebt, 
einige kleine Stücke fehlen (in einer officina sutoria 1753 aufgefunden). 
Siegel verloren. 


Cop. (suec. XVII/XVIII : Gotha, Bibl. (Schlegel, Ann. Hersf.). 
Gedruckt: Anemüller, UB. v. Paulinzelle I, Nr. 34 u. öfter. — Vgl. Böhmer- 


Will II, S. 82, Nr. 227. — Hein, Thur. sacra I, S. 61, Nr. 19. — Schultes, 
Direct. dipl. II, S. 341, Nr. 488. — Dobenecker II, Nr. 845. 


— 


1190 Mai 23. 960. 


Wolfram, der zweite Propst der Kirche des hl. Georg in Ichters- 
hausen, verzeichnel in eigenhándig geschriebener Urkunde die von ihm 
von vielen Kirchen und Geistlichen für sein Kloster erworbenen 
Reliquien. — Unter den Kirchen, von denen er solche erhalten, wird 
auch die Naumburger aufgezählt. 


Hec pagina scripta est anno dominice incarnationis millesimo 
C°.XC°., indictione VIII®., X. kalendas iunii, regnante serenissimo 
Romanorum imperatore Friderico, anno peregrinationis eius II*, ipso - 
gloriose cum innumerabili dominice crucis exercitu in terra Turcorum 


Nr. 359—361. 1190. 329 


et Sarracenorum consistente, anno regni eius XXX ° VIII”, imperii vero 
XXX? VI?.; feliciter amen. | 


Es folgt 1. eine Aufzählung der Reliquien (auf der Rückseite fortgesetzt), 2, auf 
der Rückseite in drei Spalten eine Reihe Abschriften (mit verschiedenen Nachträgen, 
bis 1202) von Urkunden und Notizen über die Erwerbung zahlreicher Stücke, 


Or. (Perg.- Blatt von ungewöhnlicher Grösse: 1,075 : 0,705 m): Gotha, H. u. 
St.-A., QQ 1, f. 12. Siegel des Klosters Ichtershausen (der hl..Georg), auf- 
gedrückt, gut erhalten. — Rückaufschrift: Littera Wolframmi secundi 
prepositi huius monasterii super reliquias in ecclesia positas (saec. X V). 


Gedruckt: Hesse, Beitr. z. deutsch. Gesch. des Mittelalters I, 2 (1836), 
Ahrenlese z. Gesch. deutscher Klüster u. Burgen, S. 43 ff. (nicht vollständig). 
— Vgl. Rein, Thur. sacra I, S. 62 f. — Dobenecker II, Nr. 851. 


[1186 —1190].: | 361. 


Bischof Bertold bestätigt dem Kloster Pforte die während seines 
Pontifikats erworbenen Besitzungen. 


Or : Pforte, Bibl. (B. 4): Perg.; von Pförtner Hand (vgl. Posse, Lehre v. 
d Privaturkunden, S. 19), unvollendet, ohne Datierung und Siegel. 
Copien : ebda., Dipl., f. 22; Trstb. 199; Naumburg, DCA., Portensia, f. 50" 
(saec. X V). 


Gedruckt: Böhme, UB. v. Pforte I, Nr. 35. — Vgl. Dobenecker II, 
Nr. 854. | 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. $ Bertoldus 11% divina 
faventa clementia Nuenburgensis episcopus omnibus ecclesie filiis tam 
presentibus quam futuris bravium eterne felicitatis. Quoniam ex com- 
misso nobis episcopalis officii debito nostrum est ecclesiis nostre 
diocesis non tam preesse quam prodesse, opere precium duximus, [ut] 
Portensem ecclesiam a predecessoribus nostris institutam cum omnibus 
suis attinentiis nos quoque privilegii nostri scripto et episcopali* banno 
muniamus, ut sic in posterum omnem ei iniuste invasionis aditum 
precaveamus, quatinus sic nostra et successorum defensione undique 
muniatur, ut a divino servitio et interiori quiete, qui" semper vacare 
debet, nullis exterioribus infestationibus impediatur. Verum quia in 
his bonis, que ante episcopatum nostrum acquisierunt, multis sunt 
apostolicorum et predecessorum nostrorum privilegiis communiti, 
superest, ut etiam his, que nostris temporibus eis donata vel iuste sunt 
acquisita, nostra auctoritate confirmemus, que propriis nominibus hic 
annotanda decrevimus. Sunt autem hec: grangia in Borsendorp cum 
molendino, cuius clausuram V* marcis ab Henrico de Glizberc op- 
tinuerunt, bona in Mertindorph, que emerunt a duobus fratribus Vlrico 
et Friderico et eorum heredibus LX* II3*'' marcis et a Thymone et 
eius heredibus similiter LX* 11! marcis et a Gerhardo et eius 
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heredibus LXXX* IIII*' marcis, bona in Puncwiz, que emerunt a Läde- 
wico lantgravio CC!" marcis. Preterea et nos predecessorum nostrorum 
piam circa predictos Portenses fratres emulantes devocionem contu- 
limus pro tempore eisdem filiis nostris dilectis Portensibus pro remedio 
anime nostre mansum unum in Gerinstede, quem cambivimus a sancti- 
monialibus in Northuse cum permissione imperatoris Friderici pro 
manso et dimidio in Salza, predium etiam in Lüchovve, quo Albertus 
de Riguz a nobis inbeneficiatus erat, quodque ipsi a nobis X**? marcis 
redemerunt, quosdam etiam agros iuxta molendinum ipsorum, quos 
redemerunt a Bertoldo Albo in Aldenbure XVl1** marcis, curiam 
Wernheri, quam tribus marcis similiter ab ipso redemerunt, et agros 
eidem curie adiacentes, pro quibus dederunt Henrico. de Aldenburc 
marcam et tres fertones, lapicidinam quoque in monte Aldenbure, 
quam redemerunt a Siberto de Aldenbure VIII'* marcis et ab Henrico 
IHII* marcis et pro via, que ducit ad lapicidinam, eidem Heinrico 
dimidiam marcam. Hec et quecumque alia bona tradicione pontificum, 
largitione: regum vel principum, oblatione fidelium aut labore soller- 
tiaque fratrum sive aliis iustis modis Portensis ecclesia in presenti seu 
in futuro possedit, censemus ei rata et illibata perseverare, ut nemo 
presumat ea auferre, tenere, minuere vel sine consensu monachorum 
commutare aut de eis aliqua dispositione dispensare. Ut autem fratres 
Portenses quietius deo servire possint, decernimus et hoc ex auctori- 
tate Innocentii pape, qui Portensem locum confirmavit primum, et 
omnium successorum eius et nostra confirmatione, ut nullus omnino 
clericus aut laicus infra terminos eorum venationibus audeat vacare 
aut nugis consimilibus operam dare. Si quis igitur hanc apostolice 
auctoritatis et nostre confirmationis paginam sciens Portensem ecclesiam 
infestaverit vel iniuriaverit, secundo terciove commonita* ecclesiastice 
excommunicationi et divine ultioni apostolica auctoritate et nostra, ni 
resipuerit et digne satisfecerit, in perpetuum subiaceat. 


! Bischof Bertold seit. 1186; Erwerbungen des Klosters nach 1190 sind noch 
nicht aufgeführt; Kaiser Friedrich und Landgraf Ludwig III. werden nicht als 
verstorben bezeichnet; also vor 1190 Juni 10. 


` — ? episcopalis. b qua. € So! 


1190 Juni 23. Bei Altenburg. 362. 


König Heinrich VI. eignet dem Domstift in Stendal zwanzig Pfund 
Einkünfte zu. | 


Unter den Zeugen: Bertholdus Nuenburgensis episcopus. 
Acta sunt a. dom. inc. 1190, ind. VIII*, regnante d. Heinrico . . 


anno regni eius XXI°; datum apud Aldenbure per manum Heinrici 
imperialis curie prothonotarii, VHI? kal. iulii. 


Nr. 361— 364. 1190. 331 


Or. (2 Ausff.): Berlin, @StA. 


Gedruckt: Riedel, Cod. dipl. Brand. A. V, S. 24/5, Nr. 8. — Vgl. Cod. 
dipl. Anh. I, Nr. 671. — Cod. dipl. Sux. reg. I, 2, Nr. 556. — Stumpf, 
Nr. 4653. — Dobenecker II, Nr. 855. 


——————— 


1190 November 16. Saalfeld. 263. 


König Heinrich VI. eignet dem Kloster lifeld einen reichslchnbaren 
Wald zu. 


Zeugen: die Bischöfe Dietrich von Hulberstadt, Eberhard von Merse- 
burg, Bertold von Naumburg, Aebte Konrad von Fulda, Sigfrid von 
Hersfeld, Konrad von Sualfeld; Herzog Bernhard von Sachsen, Pfalz- 
graf Hermann. 


Acta s. h. a. d. inc. 11%, ind. VIII, XVI. kal. dec., in Salvelt. 


Cop. (saec. XVIID: Weimar, H. u. St.- A. (Heidenreich). 

Gedruckt: Böhmer, Acta imp. sel, S. 162, Nr. 176 (zu 1189). — Vgl. Cod. 
dipl, Sax. reg. I, 2, Nr. 543 (desgl ), — Stumpf, Nr. 4665 (zu 1190) — 
Dobenecker II, Nr. 862 (zu 1190). 

Über den Zeitansatz zu 1189, wozu die [ndiktion stimmen würde, vgl. 
Böhmer l. c.; demgegenüber wird der Aufenthalt des Königs im November 
1190 in Sualfeld durch die Angabe der Ann. Col. max. (SS. XVII, S. 798) 
erhärtet. 


1190. 964. 


Bischof Bertold II. überträgt dem Kloster Bosau mit Zustimmung | 
seiner Kanoniker und Ministerialen zwei Hufen in Cochowe. 


Cop. (saec. XIV): Dresden, K. ö. Bibl, L. 90 (Chart. Bos), S. 59 f. — 
Rubrum: Confirmacio domini Bertoldi secundi sancte Nuemburgensis 
ecclesie episcopi super duos mansos sitos in villa Cochowe. — Danach 
Regest Eylenbergs: Dresden, HStA. XIV, Bd. 57, f. 160. 

Gedruckt: Schöttgen u. Kreysig, Dipl. et Script. II, S. 496. — Schultes, 
Direct. dipl. II, S. 349, Nr. 497. — Vgl. Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, S. 385, 
Nr. 559 (auch Datierung besprochen). — Mitzschke, UB. v. Bürgel I, 
Nr. 44. — Dobenecker II, Nr. 863. 


In nomine sanete et individue trinitatis. Bertoldus secundus 
divina favente clementia sancte Nuemburgensis ecclesie episcopus 
omnibus Christi fidelibus; gratia vobis et pax. Ecclesiastico regimini 
congruum esse credimus, ut eorum, quorum animarum curam gerimus, 
corporalibus quoque indigentiis nostra largitate subveniamus et cum 
Maria secus pedes domini sedentibus Marthe ministerium bone volun- 
tatis affectu sedulum inpendamus. Ea propter noverit omnium Christi 
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fidelium et presentium universitas et futurorum posteritas, qualiter 
nos intuitu divine misericordie et pro obtinendis beate dei genitricis 
et perpetue virginis Marie suffragiis, tum eciam pro venerabilis fratris 
nostri Adelberti Puzaugensis cenobii abbatis fratrumque suorum speciali 
dileceione duos mansos in Cochowe ipsorum cenobio canonice assen- 
cientibus canonicis et ministerialibus nostris contulerimus et, ne ab 
aliquo in futurum pia nostri facti memoria aboleri possit, sigillo nostro 
recognovimus. Pretaxatos etenim mansos Ernestus de Silezen mini- 
sterialis noster in beneficio a nobis habuit, sed eosdem .XX". et . VI. 
marcis ab abbate receptis voluntate nostra cenobio consignavit et 
vendidit, ipsosque itidem dilectus abbas noster cuidam Rudolfo, qui 
prefatum argentum ecclesie Puzauiensi pro remedio anime sue con- 
tulit, in beneficium, quoad viveret, concessit ipsiusque post obitum ex 
eorundem mansorum reditibus sollempnem agi memoriam fratribus 
suis instituit. Ut igitur tam laudabile factum tam nostrum quam 
ipsorum nullum ab aliquo senciat dispendium, potestate apostolorum 
Petri et Pauli ipsorumque vicarii domini Celestini! summe sedis 
pontificis et banno nostro presens manu scriptum communimus et 
diligentibus et approbantibus mercedem eternam conservatum in celis 
repromittimus, malignis vero et reprobis et id temerare conantibus 
cum Juda traditore eternum incendium decrevimus. Huius nostre 
tradicionis testes sunt hii: Hartmannus maioris domus prepositus, 
Hermannus. abbas de Burglino, Gotfridus Nuemburgensis abbas, Sifridus 
abbas Pygauie, Warmundus abbas de Porta, Reinhardus prepositus 
sancti Mauricii; canonici Nuemburgenses: Waltherus decanus, Vol- 
quinus custos, Cunradus. magister, Cunradus, Ludeuuicus, Hugo; 
Cicenses canonici: Bruno prepositus, Reinhardus, Sifridus, Otto, Wal- 
therus, Hartmannus; nobiles: Cunradus marchio, Th[eodericus] comes, 
Albertus de Drewisk, Heydenricus de Weta, Henricus de Salsiz; 
ministeriales imperii et nostri: Henricus de Wida, Henricus et Otto 
fratres de Cedeliz, Th. et Henricus fratres de Breintenbuch(!), Fridericus 
de Groiz, Thimo de Coldiz, Rudolfus de Bunowe et filii eius, Hugo de 
Hoikenwalt et Henricus filius eius, Ludewicus de Crozna, Volradus 
de Hagen, Gumpertus et Cunradus fratres, Gerhardus de Birke, 
Ernestus. Actum anno domini . M?.C?. XC».? 


! Papst Cólestin. III. wurde erst am 30. März 1191 gewählt, die Urkunde ist 
also erst später ausgestellt, aber nach der vorausgegangenen Handlung datiert. — 
Voigt, Herren von Droissig in Vjs. f. Wuppen- etc. -kunde X1X, 104 ff. setzt die 
Urkunde daher zu 1191. * Der Druck bei Schöltgen u. Kreysig fügt noch 
hinzu: „indictione V?.“, was nicht im Chartular steht; diese Indiktionszahl würde 
auch nicht zu der Jahreszahl passen. 


Nr. 864—866. 1190. 838 


1190 Leipzig. | | 365. 
Graf Dietrich von Sommerschenburg verkauft das Dorf Altransstedt 
an das Kloster Altzelle. E 


Zeugen: .. presentem . . paginam . . . idoneorum astipulatione 
virorum, quorum supter exarata sunt nomina, roboramus: Bertoldus 
- Nvenburgensis episcopus, Euerhardus Mersburgensis episcopus, 
Theodericus Misnensis episcopus!, Albertus Misnensis marchio et 
frater eius Theodericus comes de Wizenvels, Cénradus orientalis 


marchio de Landesberg frater noster, Vlrieus comes de Witin, Fri- 
dericus comes de Bren, Sifridus abbas de Pigawia, Warmundus 
abbas de Porta, Heinricus advocatus de Scudiz, Albertus de Drozic, 
Bertrammus et Luderus canonici de Misna, Petrus de Hagene et 
frater eius Bere de Cleberg, Otto de P*ch, Bernhardus de Trebecin, 


Otto pincerna de Groiz, Heinricus de Chorun, Wiferus de Pessene, 
Guntherus de Rohsberg, Rudolfus de Bunowe, Albertus de Groiz et 
alii multi. Acta sunt hec in Lipz anno gracie M°C°X°C, indictione 
XIII, sub abbate Matheo, regnante Heinrico imperatore invictissimo; 
feliciter amen. - Ä 


Or.: Dresden, HStA., Nr. 96; Perg.; Siegel des Ausstellers an rotseidener 
Schnur, unkenntlich. — Transsumpt (zw. 1230—1240): ebda., Nr. 98.. 
Gedruckt: Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 560. — Vgl. Dobenecker II, Nr. 996 
(zu 1195). | 

Die Datierung — bei Posse ausführlich besprochen — bezieht sich auf die 
1190 stattgefundene Handlung, während die Zeugen Beurkundungs:eugen 
sind. Die Beurkundung fand später, wahrscheinlich erst 1195 statt, worauf 
die Ind. XIII (vielleicht auch nur verschrieben für VIII) hinzuweisen 
scheint. | 


ı Bischof Dietrich von Meissen wurde erst am 21. Juli 1191 gewählt. ’ Hein- 
rich VI. ist erst am 14. April 1191 zum Kuiser gekrönt worden. 


[1186—1190].' | | 366. 


Bischof Bertold Il. überträgt dem Kloster Riesa zwei Hufen in 
Gohlis. 


2 Orr.: Dresden, HStA., 92 (A, B). Beide Ausfertigungen von derselben 
Hand; in B, die auf sehr schmalem Perg.-Blutt geschrieben, ist der Text 
von impressione signatis ab auf der Rückseite fortgesetzt. | 
Siegel in A links unten aufgedrückt, Bruchstück; in B auf der Rückseite 
unten mit einem durchgezogenen Perg -Bändchen befestigt, zerbrochen. — 
Rücks. A: Confirmacio episcopi Nuemburgensis super duobus mansis in 
Golitz (saec. XV); B: Littera super ecclesia in Rederow (saec, XV), 


Gedruckt: Cod. dipl, Sax. veg. I, 2, Nr. 564. — Vgl. Dobenecker 11, 
Nr. 875. l 
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+ In nomine sancte et individue* trinitatis. Ego Bertoldus dei 
gracia sancte® | Nuemburgensis ecclesie episcopus |} tam presentibus 
quam futuris in perpetuum. Notum esse cupimus omnibus Christi 
fidelibus, qualiter miles quidam nomine Heithenricus de Retherowe 
conventione facta cum preposito de Rezowe* de cura ecclesie in' sua 
villa constructe et de beneficio prestando hoc egit cum marchione 
Dedone! et impetravit, quod duos mansos sui beneficii in villa, que 
dicitur Goliz, quos et ipse marchio a nobis tenuit in beneficio, libere 
et absolute nobis resignavit, ea conditione et rogatu, quod eosdem 
mansos ecclesie Rezowensi* ad usus ibidem deo famulantium con- 
ferremus, dimidium pro restauratione quatuor villarum, scilicet Rethe- 
rowe, Prominiz, Mutnize, Mordiz, ut respectum habeant, de cura ani- 
marum et de sepultura ad eandem ecclesiam et ad sacerdotem, quem 
ibi prefecerit prepositus et investierit tam de cura quam de beneficio, 
quod sui iuris est, quia filia est et esse debet sue matricis ecclesie 
scilicet Rezowe*, alterum et dimidium idem prepositus comparavit ab 
eodem Heithenrico sedecim marcis. Libenti itaque animo eadem bona 
recepimus et tam pro remedio anime nostre quam pro peticione ipsius 
marchionis eidem cenobio contulimus et manu propria super altare 
sancte Marie obtulimus, banno quoque nullo contradicente confirma- 
vimus. Et ut magis rata sint et inconvulsa permaneant, que fecimus, 
litteris pagine huius sigilli nostri inpressione? signatis roborare cura- 
vimus. Si quis autem hec infringere et sibi usurpare aliquid de bonis 
his scilicet de omnibus, que vel in villa vel circa villam sunt in agris 
vel in arboribus et arbustis, pratis et pascuis, vel in omnibus ad 
eundem Heithenricum prius pertinentibus temptaverit, anathemate per- 
petuo plectendum nisi resipiscat se noverit*. | Horum testes sunt cano- 
nici de Nuemburg Poppo et Heinricus, Gerardus sacerdos de Strale, 
Vthericus notarius episcopi, Tammo burchravius de Strale et Vthelricus 
frater eius, Heinricus patruus eorum, Reinhardus de Lutunewiz, 
Ruthengerus frater eius. 


. ^ B: indiue. b Schluss der ersten Zeile in B. * B: Riezowe. 
* B: impressione. * Die folgende Zeugenreihe nur ın A nachgetragen mil 
dunklerer Tinte, aber wohl von derselben Hund, jedenfalls gleichzeitig. 


ı Über den Zeitansatz vgl. Posse, Cod. dipl. Sux. reg. a. a. O.: Dedo ist nur Mark- 
graf von 1185—1190; Bischof Bertold regiert 1186 — 1206. 


1191 März li. 367. 


Markgraf Konrad von der Ostmark stellt die Rechte der Vögte 
gegenüber der Zeitzer Propstei fest und erklärt, dass weitergehende 
Ansprüche seitens der Stiftsrógle nicht erhoben werden sollen. 

Cop. (saec. XV): Zeitz, Domherrnbibl., Nr. 87 (Cop. Ciz), f. 11‘. Am 
Runde: Privilegium de advocacia prepositure Citzensis Conradi marchionis 
(saec, X V). — Abschriften: (suec. X VI ex.) ebda., Nr.98®,f.22; (saec. XVII) 


Nr. 866—367. 1190—1191. 835 


ebda, Nr. 98*, f. 13‘; (Grubner c. 1735) Zeitz, Stiftsbibl., Kutal. S. 52, 
Nr. 22 (in Fasc. d (Adelung; „ron einer Kopie“) Dresden, K. ö. 
Bibl. a. 1. 


Gedruckt: Lepsius, Nr. 48 (nach alter Abschr. in seinem Besitz). — Cod. 
dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 565 (nach Cop. Ciz.). — Vgl. Dobenecker LI, 
Nr. 876. 


Zur sachlichen Erklärung vgl. ausserdem auch Mitt. der Ges. des Osterl. V 
(1862), S. 168 ff. 


Conradus dei gracia Orientalis marchio omnibus Christi fidelibus 
in perpetuum. Scriptum est: pacem et veritatem diligite; proinde que 
ad pacem et indempnitatem ecclesie sancti Petri in Cice et fratrum 
ibidem deo serviencium pie et racionabiliter ordinata* item* ut in 
posterum | inconvulsa permaneant, sicut sunt celebrata verborum 
suffragio, ita perpetuanda sunt fidelis scripture beneficio. Quam ob. 
rem tam presentis quam future etatis fidelibus presentis scripture 
testimonio notum facimus, quod pro remedio anime nostre ad multas 
preces et instanciam domini Bertoldi Nuemburgensis episcopi et pre- 
positi Brunonis ac fratrum ecclesie Cicensis, eum eiusdem ecclesie 
prepositura gravi et intollerabili advocatorum exaccione premeretur, 
conquerentibus hoc sepe et multum preposito, fratribus et colonis 
eiusdem prepositure hoc ipsum miserabiliter deplorantibus, presentibus 
et approbantibus et constanter hoc attestantibus quam pluribus bene- 
ficiatis in mi[ni|sterialibus nostris et alii boni testimonii nostri hoc 
publice et solempniter protestati sumus, quod in advocacia prepositure 
Cicensis nulli unquam advocatorum aliquid aliud iuris recognoscimus, 
quam quod sequens docebit scriptura. Ter siquidem in anno advocatus 
in predicta prepositura ad placitum sedebit loquens et agens cum: 
hominibus stricto iure, quod vulgo dicitur uare. ita tamen, ut prc 
redempcione stricti iuris, sicut predecessores nostri hactenus statuerunt 
et nos firmiter observare volumus, de quolibet manso modius avene, 
qui vulgo dicitur lantskephel, et modius hyemalis frumenti et nichil 
amplius advocato annuatis* persolvatur. Illud annecti placuit, quod 
advocatus non iudicabit quicquam, nisi tantum de effusione? sangwinis, 
de furto, de incendio nocturno, de vi illata mulieri, de nudato capite 
femine, quod vulgo dicitur barehowet. Advocato sedent ead placitum 
prepositus vel nuncius suus ad latus eius sedebit, duas partes omnium 
conquisicionum, que obveniunt, accepturus, advocato tantum terciam 
partem percipiente. Et nichil amplius iuris episcopus Nuemburgensis 
mihi vel successoribus meis recognovit, sed nec ego aliquid aliud iuris 
in eadem prepositura requiro. Hanc ergo nostre attestacionis paginam 
sigilli nostri inpressione, signatam ad indelebilem huius rei memoriam 
Cicensi ecclesie concessimus statuentes, ut, quicumque advocatorum 
in iniuriam et contemptum huius scripti in prefata prepositura aliquid 
exegerit vel acceperit, contra omnem iusticiam se id fecisse noverit et 
nos ei super hoc nullam warandiam prestare volumus vel possumus, 
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sed neo auctoritatem excedendi prescriptam formam alicui unquam 
dare volumus vel possumus. Datum XVI. kalendas aprilis anno domi- 
nice incarnacionis M.C.XCI*, presidente Romane kathedre universali 
papa Clemente, regnante glorioso et invicto Henrico Romanorum rege 
augusto feliciter, videntibus et audientibus testibus, quorum nomina 
hic annotata sunt: Bertoldo Nuemburgensi episcopo, Brunone Cicensi 
preposito, Alberto Puzauiensi abbate, Ottone decano Cicensi, Volequino 
custodi Nuemburgensi, Reinbardo custodi Cicensi, Siffrido scolastico, 
Brunone Misnensi decano, Walrabno, Waltero cellerario, magistro 
Lamperto canonico sanctorum apostolorum Collonie, Arnoldo, Theo- 
derico, Marsilio, canonicis Cicensibus; laicis vero: Bertoldo de Schonen- 
berg, Thimone et fratre eius, Henrico de Corün, Conrado de Hagens- 
perg. Wiemanno et fratre eius, Helwico de Grotce, Jacobo: de Grotce, 
Ottone dapifero de Gratcen, Alberto ambetman, Volrado de Haen, 
Hugone de Hokenwalde, Rudolfo de Bunow, Wicmanno de Nonewicz, 
Allexio camerario, Ludewico de Crozne, Volrado de Belcz, Gumberto 
et Conrado fratribus de Brunsdwe, Volcwino de Zelesin, Henrico de 
Lustwicz, Gerhardo pincerna de Birken, Vlrico de Labasow, Hartwico, 
Ludewico, Henrico fratribus de Predil, Henrico minore de Rosewaz, 
Enfrido Lewin, Bernhardo de Trewetzen, Bernhardo de Vesta, Conrado 
de Künriez, Conrado. de Wloch, Eckhardo de Tuchern, Enone de 


Strenewicz. 


* Cop.: ordinata. b Cop.: it; etwa verschrieben für st = sunt? gt 
4 Cop.: effusione. 


[Vor 191 April 14].' 368. 


Bischof Bertold II. bestätigt einen Güterverkauf seitens des Klosters 
Bosau an das Johannis-Hospital zu Altenburg. 


Or.: Dresden, HStA., Nr. 94; Perg.; durch Moder beschädigt, auf- 
gezogen; Siegel (hing an Perg.-Streifen) verloren. 

Cop. (saec. XIX, aus Or.): Altenburg, Wagners Kollekt. VII, S. 199, 
Nr. 99. 


Gedruckt: M. Voretzsch, Jahresb. d. Realprogymn. zu Altenburg, 1891, 
Beil., S. 26, Nr. 6, — Vgl. Dobenecker II, Nr. 880. 


C. Bertoldus dei gracia Nuenburgensis ecclesie humilis minister 
universis Christi fidelibus in domino. | Que in diebus sacerdocii nostri 
inter monasterium sancte Marie in Büzovve et venerabilem domum 
hospitalem sancte* Johannis in Aldenbure de assensu et concessione 
nostra sollempniter acta sunt, presentis scripture testimonio roborare 
dignum duxissimus*. Noverint ergo presentis et futuri temporis 
fideles, quod Albertus Büzaugliensis] abbas [et fratres sui ad preces 
domini regis Heinrici de communi consilio possessiones, quas emerant 
in Wioz[n]e^ a Mechtilde de Steinne et filio eius Gerhardo, venerabili 
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hospitali sancti Johannis in [Alde]nburch vendiderunt habita con- 
vencione LXXX" marcarum, presentibus et approbantibus idoneis 
testibus: Brunone Cicensi preposito, Reinhardo custode, Waleramno 
canonico, Lamberto Coloniensi canonico, Eckeberto Haluerstadensi 
canonico; laici: Hugo de Hokinvvalde, Alexius de Cice, Heinricus 
de Luscuvviz. 


! Vor der Kaiserkrünung Heinrichs VI., der in der Urkunde ali Kónig er- 
scheint, also vor "i 14. April 1191. 


* Sol b im Or. Lücke; das alte Regest im - HStA. "Dresden ergänzte 
Wlozne (und erklärte = Lossen im Amt Altenburg); Wagner (Mitte 19. Jhs .) las 
Wlozche oder Wlozes. * vor Hugo ein „de“ getilgt. 

[1191 Juli 21]. MEC A3 ..  . . 809. 


Abt Widukind von Corvey teilt seinem | Kapitel mit, dass Erzbischof 
Wichmann von Magdeburg in Gegenwart der Bischöfe Eberhard von 
Merseburg, Berthold von Naumburg (Nuwenburgen), Alexius von 
Brandenburg und Dietrich vow Meissen, auch verschiedener Aebte und 
Prälaten in der Kirche von Gottesgnaden die Freiheit seiner Kirche, 
nach Verlesuny ihrer Privilegien, anerkannt und ihn am Tu uge b. 
Pruzedis! mil den Dan Bischöfen geweiht habe. 


i 


‚Cop. (saec. XII): Stift Cory.  . 4 s fH 


Gedruckt: | Erhard, Cod. dipl. hist. Westf. II, S. 218. +: Val. Reg. aol: 
Magd. I, Nr. 1751. — Dobenecker II, Nr. 888 


= 21. Juli, im Jahr 1191 Sonntag. ." . iu. 00. 5 unulBi 


pe od er 


u 


————————M—— 
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Bischof Eberhard von Merseburg beurkundet die Di PM 
Streites zwischen. dem: Kloster $n Altenburg (vor El) und 
. dem Kloster Pforta über den Zehnten in Löpite. i 
Unter den Zeugen: (nach dem Se von Merseburg) Reinhardus 
prepositus de sancto Mauricio. . i 


Acta autem sunt hec a. ab inc. dom. 1191, ind. 1X°: 


= Cop. (sacc. XIII): Pforte, Bibl., Dipl., f. 13. 


Gedruckt: Böhme, t UB. v. Pforte 1, Nr. 37. — Kehr, UB. d. Hochst. Merse- 
burg I. Nr. 134. — Vgl Dobenecker II, Nr. 891. 


y E) 


Geschichtsq. d. Pr. S. Bd. XLVIII, I. 22 
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1192. April 10. Naumburg. | 371. 


Bischof Bertold IL überträgt den Nonnen und Kanonikern des 
Stephansklosters zu Zeite einen Teil cines Waldes bei Rabensberg und 
in Ribchowe (Rippicha). . 


Cop. (1735, Grubner): Zeitz, Stiftsbibl., Kat. S. 52, Nr. 20 (@.). 

Regest Schöttgens: Halle, Univ.-Bibl., Pon. Bibl., Hist. 284 Q. 

Erwähnt von Lepsius, S. 60 (u. Anm. 222), anscheinend nach Or, (?) im 
Zeitzer Stiftsarchiv. — Vgl. Dobenecker II, Nr. 895. 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Bertoldus dei gratia 
Nuemburgensis episcopus omnibus Christi fidelibus in perpetuum. 
Decet universos, quos divina clementia ad regimen ecclesiasticum 
voluit promovere, utilitati ecclesie sibi commisse plurimum providere. 
Quia igitur cum tempore crevit amor, qui nec est suminus, habendi et 
pene omnibus eadem inest cupiditas aliena appetendi, immo etiam ea, 
que bona fide et iusto titulo possidentur, calumpniose inpetendi, om- 
nibus notum esse volumus, quod sanctimonialibus et canonicis regu- 
laribus in cenobio beati Stephani in Ciza degentibus, quos liquet bone 
professioni operam dare et in debita religione demilitare, quatinus 
eorum subveniremus paupertati et inopie, partem silve apud villam, 
que dicitur Rabensberch, et in Ribchowe posite rogatu fidelium 
nostrorum, Dipoldi videlicet de Salsiz et Lodewici de Kaldenvelde, 
qui eandem silvam feodali iure possederant*, nobis resignatam contu- 
limus. Huius rei testes adhibuimus: Harthmannum maioris ecclesie 
prepositum in Nauwenbure et Walterum decanum, Volqvinum 
custodem, magistrum Conradum et reliquos maioris ecclesie in Nuwen- 
bure canonicos, Brunonem prepositum in Ciza, Ottonem decanum, 
Reinhardum custodem, magistrum Sifridum, Reinhardum prepositum 
sáncti Mauricii in Nuwenburc, prepositum Hildebrandum de Lusenich, 
(iodefridum abbatem sancti Georgii in Nuwenburc, Albertum abbatem 
de Püzowe, Hermannum de Tuchorne, fideles nostros Rudolfum de 
Binowe, Volradum de Agene; Hugonem de Hoykinwalde, Gerhardum 
de Bircke, Ludewicum de Crozne, Cunradum de Burnishowe et fratrem 
eius Gumbertum de [lsiz. Igitur ne ea nostra datio frustrari valeat 
ab aliquo neve deducatur in irritum vel presentis* veniat in [oblivionem] 
vel in dubium, presentem paginam predictis fratribus et sanctimonialibus 
contulimus et sigilli nostri impressione roboramus*. Quecunque igitur 
ecclesiastica vel secularis persona contra hec venire vel maligno [-|* 
presumperit, si bis@ terciove commonita non cessaverit*, anathema 
sit. Datum in Nuenbure II. idus aprilis anno incarnationis domini 
M.C.XCII. indiccione VIIII.f 


a possideant (besser zu korr. possidebant): G. v $9! G. © Lücke von 
G. gelassen. d sibi is; korr. G. e cesserit: G. f danach L. S.: G. 


Nr. 371—375. 1192. : 339 


1192 Oktober 27. Bei Burg Herzberg. _ 372. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt dem Bischof Presbyter von Fermo 
die alleinige Gerichtsbarkeit auf den Besitzungen des Bistums mit 
alleinigen Vorbehalt der kuiserlichen Rechte, bez. des kaiserlichen 
Delegaten. 

Unter den Zeugen: Bertoldus Cigendis episcopus. 

Acta sunt hec a. d. 1192, ind. X, regnante d. Henrico VI. 

a. regni 24, imp. 2; datum apud castrum Hircesberg . . . 6. kal. 
novemb. 


Gedruckt: Ughelli, Italia sacra II (ed. 2), Sp. 698 — Vgl. Stumpf, Nr. 4776. 
— Dobenecker II, Nr. 906. 


[1192] November 17. Altenburg. 313. 


Kaiser Heinrich VI. erlässt einen Rechtsspruch für Bischof Rudolf 
von Verden über das Bauen an öffentlichen Strassen. 

Zeugen: die Bischöfe Heinrich von Prag und Bertold von Zeitz 
(Sicensis). 

Datum apud Aldenburc 15. kal. decembr. 


Cop. (saec. XIII): Hannover, St.-A., Cop. eccl. Verd. 


Gedruckt: MG. LL. II, S. 195. — "un Stumpf, Nr. 4781. — Dobenecker II, 
Nr. 912. 


[1192] November 17. Altenburg. 314. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt einen für Bischof Rudolf von Verden 
gefällten Itechtsspruch über die Lehen der Ministerialen seiner Kirche. 

Zeugen: Bischof Heinrich von Prag, Bischof Bertold von Zeite 
(Cicensis). 

Datum apud Aldemburec 15. kal. decembris. 


Cop. (saec. XIII): Hannover, St.- A., Cop. eccl. Verd. 


Gedruckt: MG. LL. II, S. 195. — Vgl. Stumpf, Nr. 4780. — Dobenecker IT, 
Nr. 913. 


1192 November 20. Altenburg. | 949. 


Kaiser Heinrich VI. nimmt das Hospital in Altenburg mit seinen 
Besitzungen in königlichen Schutz und schenkt ihm die Kirche in 
Altkirchen! mit den zugehörigen Kapellen und dem Dorf Nöbden? 
(Nubodin). 

22° 
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.. Zeugen: die Bischöfe Heinrich von Prag, Rudolf von Verden, 
. Bertold von Naumburg (Nuwenburgensis?), Eberhard von Merseburg, 
. Laníranc von Bergamo; Herzog Konrad von Schwaben, Herzog 

Liupold von Osterreich, Markgraf Albert von Meissen, Markgraf 
Konrad von Landsberg, Graf Sigfrid von Orlamünde, Graf Albrecht 
von Bogen?, Ruprecht von Durne*, Kuno von Münzenberg 5, Tiemo von 
Cholditz *. | 


Acta s..h. a. d. inc. 1192, ind. X, ... anno regni eius (Henrici) 
XXIII, imp. U. — — Datum apud Altimbure, per manum Sigeloi? 
imperialis aule prothonotarii. XII. kal. dec. 


Or.: Dresden, HStA., Nr. 99. — Cop. (saec. XIV), ebda., Nr. 100 (auf 
Perg.- Blatt) *. 

Gedruckt: Böhmer, Acta imp. sel., S. 168, Nr. 180. — Vgl. Cod. dipl. 
Sax. reg. 1, 2, Nr. 574, — Stumpf, Nr. 4785. — Dobenecker II, Nr. 914. 


! Vgl. Nr. 152 (1140). ? sw, von Altenburg, dicht bes Altkirchen. * Bogen 
an der Donau, nó. Straubing. * Walldürn, Baden, Kreis Mosbach. 5 Münzen- 
berg in der Wetterau; Grossh. Hessen, Oberhessen. € Colditz an der Mulde, 
Königr. Sachsen, Kreishauptmannschaft Leipzig. 1 Vgl. Bresslau, Urk.- Lehre I, 
S. 381; nachweisbar 1192 Febr. 15 — 1194 März 22. * Böhmer l. c. spricht 
von 2 Originalen; gemeint sind wohl die Nrn. 99 u. 100 des Dresdener HStA. 


? auf Rasur. 


1192 Dezember I. Altenburg. 316. 


Kaiser Heinrich VI. verleiht dem Kloster Buch die Pfarrei 
Leisnig. 

Zeugen: die Bischöfe Heinrich von Prag, Bertold von Naumburg 
(Nuwenburgensis), Dietrich von Meissen; Herzog Konrad von Schwaben, 
Graf Sigfrid von Orlamünde, Markgraf Albrecht von Meissen und 
sein Bruder Graf Dietrich etc. 


Acta sunt hec a. dom. inc. 1192, ind. X, regnante d. Heinrico VI... 
a. regni XXIII, imp. I1; datum apud Altimbure per manum Sigeloi 
imperialis aule prothonotarii kal. decembris'!. 


Or.: Dresden, HStA., Nr. 101; Ferg.; Siegel anhángend. — Transsumpt 
(1384 Juni 4): ebda., Nr. 102. — Abschr.: ebda. XIV, Bd. 7, f.491; 
Weimar, Ern. Ges.-A, Heg. KK., pag. 23, Nr. 8, 1* (saec. XV, nebst 
deutscher Übers): Weimar, H.u. St.- A., Urk.- Abschriften, Heft 1, Nr. 37, f.53 
(saec. XVIII). 


Gedruckt: Schottgen u. Kreysig, Dipl. et Scrivt. II, S. 171. — Vgl. Cod. 
dipl. Sar. reg. 1, 2, Nr. 575. — Stumpf, Ar. 4786. — Dobenecker Il, 
Nr. 915. | 


! Ort, Datum und Tag nachgetragen. 


Nr. 375 377. 1192. | 341 


1192 Dezember 8. Merseburg. 877. 


Kaiser Heinrich VI. gibt dem Kloster Bosau die Kirche in Zwickau 
und das Dorf Marienthal mit Zubehör zurück, die ihm entfremdet 
waren. 


Cop. (saec. XIV): Dresden, K. ö. Bibl., L. 90 (Churt Bos.), f. 38 f. — 
Rubrum: Confirmacio domini Henrici imperatoris super restitucione 
ecclesie in Zwikowe cum . II. 9""* mansis et super decimacione thelonei 
cenobio nostro. 

Danach Zitat Eylenbergs: Dresden, HStA. XIV, Bd. 57, f. 158" (irrig 
mit 1142). 

Gedruckt: Leuckfeld b. Schamelius, Kloster Bosuu, S. 19. — Schöttgen u. 
Kreysig, Dipl. et Script. II, 8.437. — Vgl. Cod. dipl. Sux. reg. I, 2, Nr. 576. — 
Stumpf, Nr. 4787. — Dobenecker II, Nr. 916. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Henricus dei gratia 
Romanorum imperator et semper augustus. Ex imperatorie maiestatis 
officio nobis divinitus collato tenemur ecclesiarum utilitati prospicere 
indubitanter sperantes per hoc felicem temporalis vite cursum et eterne 
retribucionis premium obtinere. Notum igitur fäcimus. imperii fidelibus 
presentibus et futuris, quod pro reverentia et honore Jesu Christi et 
gloriose matris eius, in cuius honore constructa est ecclesia in Puzowe, 
attendentes eciam devocionem fidelis nostri Alberti abbatis in Puzowe 
restituimus libere predicto monasterio ecclesiam in Zwicowe cum 
duobus mansis et decimacione thelonei et L* scobronum et XII. cur- 
tibus, que omnia aliquanto tempore iniuste fuerunt ablata monasterio. 
Ad hec restituimus interventu iam dicti abbatis prememorato mona- 
sterio villam, que vallis sancte Marie nuncupatur, cum .XX*. duobus 
mansis, qui in vulgari dicuntur lehen, et omnibus terminis suis et omni 
iure advocacie et eis specialiter terminis, quos Ludewicus de Plaunize 
quondam eidem ville indebite abstulerat. Statuimus igitur et imperiali 
edicto sanctimus, ut contra divalem(!) paginam nulla omnino persona 
alta vel humilis, ecclesiastica vel secularis venire presumat. Quod 
qui fecerit, in ulcionem pene .XL*. libras auri componat, dimidium 
camere nostre, reliquum passis iniuriam persolvi volumus. Huius rei 
testes sunt: Bertoldus Nuemburgensis episcopus, Euerhardus Merse- 
burgensis episcopus, Conradus dux Sweuorum, Bernhardus dux Saxonie, 
Hermannus lancgravius Thuringie, Otto marchio de Brandenburg, 
Albertus marchio Misnensis, Conradus marchio de Landesberg, Sifridus 
comes de Orlamunde, Albertus comes de Werningenrode, Rupertus de 
Durne, Cuno de Minzenberc, Henricus marscalcus de Collendin et alii 
quam plures fide digni. 

Signum domini Henrici (M.) sexti Romanorum imperatoris invic- 
tissimi. 

Ego Conradus Moguntinensis sedis a et tocius Ger- 
manie archicancellarius recognovi. 
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Acta sunt hec anno dominice incarnacionis . M9. C9. X *C.II*., in- 
dietione decima, regnante domino Henrico sexto Romanorum impera- 
tore gloriosissimo, anno regni eius .XX*.IIIe., imperii secundo. Datum 
apud Mersbure, per manum Sigeloi prothonotarii, . VI^. idus decembris. 


1193. | 948. 


Propst Konrad vom Marienstift in Erfurt beurkundet die Beilegung 
eines Rechtsstreites zwischen dem Kloster Pforte und dem Kloster 
Neuwerk in Halle über Güter in Gernstedt. 


Huius rei testes sunt: Theodericus Transaquam, magister Gerlacus, 
Reibodo sacerdos sancti Georgii, Ludewicus canonicus Nuenburgensis, 
Hermannus clericus de Aldenburg, Hermannus advocatus de Saleke 
et alii quam plures eiusdem civitatis tam clerici quam layci. Acta 
sunt a. d. 1192, ind. X*. 


Cop.: Pforte, Bibl., Dipl., f. 26"; Trstb. f. 220". 


Gedruckt: Böhme, UB. v. Pforte I, Nr. 38. — Vgl. Dobenecker II, 
Nr. 919. 
1193 März 19. Speyer. 379. 


Kaiser Heinrich VI. schenkt dem von dem Reichsministerialen Kuno 
von Münzenberg gegründeten Hospital in Sachsenhausen bei Frankfurt 
sein Allod am Frauenwege und eine Holzberechtigung im Dreieich- 
walde. 


Unter den Zeugen: Bertoldus Cicensis episcopus. 


Acta sunt hec a. dom. inc. 1193, ind. XI*, regnante d. Henrico VI. 
... & regni XX°, imp. 11I%; datum apud Spiream, IV. kal. apr. 
Or.: Wien, DOCA. 


Gedruckt: Böhmer, Cod. dipl. Moenofrancof. I, S. 18, — Vgl. Stumpf, 
Nr. 4802. — Dobenecker II, Nr. 922. 


1193 Dezember 4. Gelnhausen. 980. 


Kaiser Heinrich VI. gibt seinem Verwandten, dem Markgrafen 
Bonifaz von Montferrat, und dessen Sohn Wilhelm die kaiserliche 
Stadt Caesarea zu rechtem Lehen. 


Unter den Zeugen : Bertoldus Cicensis episcopus. 


^ Nr. 877—882. 1192-1194 > 948 


Acta sunt hec a. dom. inc. 1193, ind. XI, regnante d. Henrico VI. 
.. anno regni XXV, imp. H1; dat. apud Geisenusen per manum Sigelloi 
imperialis aule protonotarii, II. non. dec. 


Gedruckt: Moriondi, Mon. Aquensia I (1789), Sp. 101. — Vgl. Stumpf, 
Nr. 4839. 


1193 Dezember 10. Gelnhausen. 381. 


Kaiser Heinrich VI. nimmt die Kirche von Aquileja in seinen 
Schutz und bestätigt alle ihre Privilegien und Besitzungen. 


Unter den Zeugen: Bertholdus Nunebergensis episcopus. 


Data sunt hec a. dom. inc. 1193, ind. XI, regnante d. Henrico VI. 
...& regni XXIV, imp. III; datum apud Volchuaseri per manum 
Sigeloi . . . IV. id. dac. HE 


Gedruckt: Muratori, Rer. ltal. Script., tom. XVI, Sp. 98f. — Vgl. Cod. 
dipl. Sax. reg. I, 2, Nr. 580. — Stumpf, Nr. 4841. — Dobenecker II, 
Nr. 938. 


1194 April 6. 382, 


Bischof Bertold II. verleiht dem Kloster Pforte verschiedene Be- 
sitzungen in Altenburg und Thesnitz. 


Cop. (saec. XIII): Pforte, Bibl, Dipl, f. 5”. 


Gedruckt: Böhme, UB. von Pforte I, Nr. 42. — Vgl. Dobenecker II, 
Nr. 956. re l 


In nomine sancte et individue trinitatis. Bertoldus episcopus 
Nuenburgensis secundus divina favente clementia. Officii nostri debito 
exigente et pietate suadente commonemur temporalibus religiosorum 
subsidiis propersius insistere. et caute in futurum prospicere. Unde 
notum esse volumus tam modernis quam posteris, quod nos novem 
agros in Aldenburg et curiam unam in Thesniz Portensi ecclesie pro 
remedio anime nostre contradidimus, Bertoldo Albo eosdem agros et 
curiam resignante Cunrado Keselinc, illo autem Hermanno ‘de 
Thucheren, Hermanno vero nobis resignante. Insuper etiam tres alios 
agros, quos Wolquinus custos nobis resignavit, eidem ecclesie contu- 
limus. Sane notandum, quod de prememoratis agris VII transeunt 
usque ad antiquam Salam. Curiam etiam in Aldenburg cum adiacente 
monte et salicto et pascuis memorate ecclesie donavimus, que prius 
Wernherus Bertoldo Copperbein et ille nobis resignavit. Preterea 
lapicidinam quandam sive* fossam lapidum memorate ecclesie tradi- 
dimus, que extenditur superius [in] longttudinem versus superiorem 
silvulam novem virgis et ex altera parte XV virgis, in latum vero XII. 
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Dedimus etiam iuxta eandem fossam .eidem 'ecclesie aliud spacium, 
quod ex utraque parte in longum VII virgis extenditur et tribus et 
dimidia in latum. Verum etiam agros quosdam, qui pertingunt a 
semita superiori et vallo urbis Aldenburg usque ad colliculum inferiorem 
et inde usque ad inferiorem alveolum Sale, prenominate ecclesie 
resignavimus, quibus tamen prius resignantes abrenunciaverunt Her- 
mannus de Branberch, Heinricus et Bertoldus fratres de Aldenburg, 
qui; se eosdem agros iniuste detinuisse confessi sunt. Ut autem hec 
nostra donatio rata in perpetuum permaneat, presentem paginam sigilli 
nostri inpressioné signavimus et testium 'subscriptioné munivimus dei 
et nostra auctoritate districte prohibentes sub. anathemate, ne aliquis 
hanc nostram constitutionem. mutare aut infringere presumat. - Testes 
autem hii sunt: Volquinus custos de Nuenburg, Cunradus scolasticus, 
Cunradus de Helpede, Hermannus de Thucheren,. Rudolfus de Bünowe, 
Gerhardus pincerna, Cunradus de Burnescowe et Gunpertus frater 
eius, Hugo de Hoinkenwalde, Heinricus et Bertoldus fratres. de „uch 
burg. Acta sunt hec anno ab incarnatione domini M° Ce XC?IIII?, in 
dictione XII*, VIII? idus aprilis. —— 


a s, (scilicet ?) 


[1194 oder 1195]! Januar 31. Bosau. | 989. 


Der päptliche Legat Johannes, Kardinal - Presbyter des Titels 
s. Stephan? in Celio monte, bestätigt dem Kloster Ilsenburg die Un- 
veräusserliehkeit seines Besitzes und bewilligt dem Kapitel das Tragen 

. seidener ` Cappa und andere Vorrechte an bestimmten Festtagen. 


Zeugen: episcopus Ber[toldus] Nuenburg gensis, abbas Ber[toldus] 
llsineburgensis, abbas Al[bertus| Bozoensis, Philippus. magister in- 
firmorum, G. archidiaconus, Er. Magadeburgensis canonicus, Johannes 
Goslariensis canonicus, M ‚Halberstadensis canonicus et alii 
quam plures. E 


Actum Bozowie, pridie kalendas februarii ; feliciter, amen. 


Or.: Magdeburg, SL-A) Ilsenburg, Nr.3; Perg., durch Moder beschädigt; 
Siegel (an Hanfschnur) verloren: | 


Gedruckt: Jacobs, UB. des Klosters Ilsenburg 1, S. 44, Nr. 41. 


... ' Abt Bertold von Isenburg, 1195 — 1195 nuchweisbur, der Kardinal Johannes 
zuerst 1193 Juni 8. 


l t1 


t f ’ "m 
SIERT aa 4 


1195 [März 29]. "Naumburg (in sinodo). 884. 
Bischof Bertold II. nt dass der Edle Hermann von: Teuchern 


dem Kloster Lausnitz das Dorf. P'oleb1 verkauft habe, gegen “den 
lebenslánglichen Unterhalt.seiner qeláhmten Frau. i 


Nr. 382—384. 1194—1195. 345 


Or.: Weimar, Ern. Ges.- A., Reg. Oo., S. 660, Nr.3; Perg.; Siegel (auf- 
gedrückt vorn unten Mitte) = Lepsius, Taf. V, 7; beschädigt. — Rückaufschr. 
(saec. XIV): De Polep. : 

Abschr. (saec. XVIII): Weimar, H. u. St.-A., F. 1019, Nr. 39, f. 55. 
Gedruckt: E. Schmid, Die Lobdeburg, S. 61, Nr. 21, — Lepsius, Nr. 49 
(gekürzt), — Mitt. d. Oster!. VIII, S. 56 f. — Vgl. Cod. dipl. Sax. reg. I, 2, 
Nr. 597. — Dobenecker II, Nr. 975. 


: In nomine sancte et individue trinitatis. à Berchtoldus dei gratia 
Nuwenburgensis ecclesie episcopus omnibus ad quos presens pagina 
pervenerit | in perpetuum. Notum esse volumus tam presentibus quam 
posteris, quod dominus Hermannus quidem nobilis vir de Tucherin 
geclesig beate virginis | Marie, que dicitur ad lapidem sancte Marie, 
villam Poleb, que ex hereditate in* proprietatem ei successerat legi- 
time, nullo contradicente | vendidit et tradidit cum omni utilitate, quam 
ibi habuit in vineis, silvis, paschuis et agris cultis et de aliis bonis suis 
ad unum talentum, et prepositum Hildebrandum, qui tunc illi ecclesie 
prefuit, in quietam possessionem misit, hoc etiam addito, quod uxorem 
suam, que diutina infirmitate detenta fuit et fota paralitica, a prefata 
ecclesia cum servo et ancilla, quamdiu viveret, victualia reciperet, 
sed prememoratus Hermannus ei vestimenta provideret. Hanc itaque 
tradicionem ipse veniens in synodum nostram, quam celebravimus in 
quarta feria ante pascha domini, coram multis recognovit et ut predicte 
ecclesie in predictis bonis pacem nostro banno firmaremus, rogavit 
et obtinuit. Ne igitur per consequentiam temporum tam presentibus 
quam posteris possit venire in dubium, jam sepius dicte ecclesie pre- 
sentem paginam contulimus et inpressione nostri sigilli roboravimus 
et ei pacem in predictis bonis confirmavimus auctoritate dei patris 
omnipotentis et filii et spiritus sancti et beati Petri apostoli et Celestini 
pape et archiepiscopi Magdeburgensis Ludolfi' et nostro banno et auc- 
toritate precipientes, ne aliquis in predictis bonis predictam ecclesiam 
audeat ultra inquietare, nisi ad sinodum veniat et, si quid questionis 
contra eam habet, canonice proponat. Hanc itaque confirmationem 
nostram conservantibus sit pax. et benedictio a domino deo, sed contra 
eam venientibus cum Juda traditore et Nerone maledictio et cum 
diabolo:et angelis eius eis pro meritis detur ulcio. Ad maiorem etiam 
huius rei evidentiam testes 'adhibuimus, qui tunc in synodo nostra 
aderant, maioris ecclesie Harthmannum prepositum, abbatem sancti 
Georgii Godefridum, abbatem de Porta Gisilbertum, prepositum sancti 
Mauricii Reinhardum; canonicos nostros: Conradum scolasticum, Lude- 
wieum et Conradum de Helpede; liberos: comitem Ditericum de 
Wizenuels, Erconboldum, Conradum de Loubedebure; ministeriales: 
Rudolfum et filium eius Roudolfum et Conradum de Burnosouge. 
Acta sunt hec publice in sinodo nostra Nuwenburch, anno dominice 
incarnationis millesimo centesimo nonagesimo quinto, indictione tercia 
decima, presidente in sede: Romana Celestino, regnante invictissimo 
inperatore Heinrico, regente ecclesiam Magdeburgensem archiepiscopo 
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Ludolfo, pontificatus nostri anno nono. Notum’ etiam esse volumus, 
quod talentum predictus Hermannus predicte ecclesie contulit de 
quodam predio, quod solvitur in Prisces*. 


! Nach Hase, Mitt. d. Osterl. VIII, S. 39, hat sich der Name dieses — sonst 
unbekannten — Dorfes in der Bezeichnung eines Bergrückens (der ,,Pulps*) bei den 
Dörfern Löberschütz und Grastzschen a. d. Gleisse erhalten. 


* Or.: im. ° Nachtrag von derselben Hand. Raum für das Siegel in der 
Mitte ausgespart, ^ Or.: pisces. | 


— — 


1195 Oktober 24. Gelnhausen. 389. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt den Vertrag zwischen Erzbischof 
Hartwig (1L) von Bremen und dem Grafen Adolf von Schauenburg, 
durch den der letztere die Grafschaft Stade und andere Lehen erhalten 
habe. 


Unter den Zeugen: Bertoldus Nuenburgensis episcopus. 


Acta sunt hec a. dom. inc. 1195, ind. XIII, regnante d. Heinrico 
sexto . .. a. regni eius XXIII, imp. vero IV; datum apud Geilenhusen 
VIII kal. novemb. 


Or.: Kopenhagen, GStA. 


Gedruckt: Lappenberg, Hamburgisches UB. I, 270 f., Nr. 507 (mit Okt. 25). 
.— Vgl. Stumpf, Nr. 4967. — Dobenecker II, Nr. 978. 


1195 Dezember (4. Worms. | 986. 


` Kaiser Heinrich VI. nimmt Kloster Ichtershausen in seinen Schutz 
und bestätigt seine Privilegien und Rechte. 


Huius confirmationis testes sunt: Cunradus Moguntinus archi- 
episcopus, Johannes Treueriensis archiepiscopus, Otto Babenbergensis 
episcopus, Hermannus Monasteriensis episcopus, Otto Spirensis episcopus, 
Rudolfus Fardensis episcopus, Eberhardus Merseburgensis episcopus, 
Berehtoldus Numburgensis episcopus. Gardolfus Halberstatensis epi- 
scopus, Heinricus abbas Fuldensis, Sifridus abbas Herueldensis, Wite- 
kindt abbas Corbeiensis, Heinricus abbas Ellewangensis, Sigehardus 
abbas Laurissamensis, Gebehardus abbas celle domine Pauline, Cun- 
radus dux Sueuorum, Berchtoldus dux de Zeringen, Otto marchio 
Brandenburgensis, Albertus marchio de Tagesburc, Gerlachus comes 
de Feldencen, Heinricus comes de Sein, Walraben comes de Nassouwa, 
Godefridus comes de Spanheim, Rupertus de Thurne. — — 

Acta sunt haec anno dominice incarnacionis mill. C. XCV., indic- 
tione XIII*, regnante domino Heinrico sexto Romanorum imperatore 


Nr. 384—338. 1195—1196. 347 


gloriosissimo et rege Siciliae invictissimo, anno regni eius XXVI’, im- 
perii vero quinto. Datum Wormaciae septimo ydus decembris; feliciter. 


Or. angeblich in Privatbesitz. 

Cop. (saec. XVI): Gotha, H. u. St.-A., RR. I, 16 (Kopialb. des Klosters 
Ichtershausen), fol. 1f. — (suec. XVIII): ib., Bibl, Cod. chart. A. 363 
(Schlegel, De abbatia Hersfeld. 1721), f. 107. — (desgl.): Weimar, H. u. 
St.-A., F. 1019, Nr. 39, f. 57 (ex copiali Ichtershusano). 

Gedruckt: Anemüller, UB, von Paulinzelle, Nr. 39 (daselbst ältere Lit. 
angegeben). — Vgl. Schultes, Direct. dipl. II, S. 372, Nr. 523. — Rein, Thur. 
sacra I, 66, Nr. 22. — Stumpf, Nr. 4950. — Dobenecker II, Nr. 956. 


1196 April 9. Würzburg. 381. 


Kaiser Heinrich VI. nimmt die Magdeburger Kirche in seinen 
Schutz und bestätigt ihre Rechte. 


Unter den Zeugen: Bertholdus Cicensis episcopus. 


Acta sunt hec a. dom. inc. 1196, ind. XIv, regnante d. Hein- 
rico VI... a. regni eius XXVI, imp. vero V et regni Sicilie II; datum 
apud Wirceburc, V. id. apr. 


Or.: Magdeburg, St.-A., Rep. UI, Tit. I, Nr. 84a. 

Gedruckt:  Bresslau, Diplomata centum. Berlin 1872, S. 70, Nr. 49. — 
Vgl. Reg. arch. Magd. II, Nr, 58. — Stumpf, Nr. 4988. — Dobenecker II, 
Nr. 1004. JEN 


1196 April 10. Würzburg. 988. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt der Halberstádler Kirche auf Dile 
des Bischofs Gardolf ihre Gewohnheiten und Rechte, insbesondere 
die Zollfreiheit der Kaufleute der Stadt Halberstadt. 


Zeugen: Erzbischof Ludolf von Magdeburg, Bertold Bischof von Zeitz 
(Cicensis), Hartwich Bischof (so!) von Bremen; Herzog Bernhard von 
Sachsen, Landgraf Hermann von Thüringen, Pfalzgraf Heinrich bei 
Rhein, Markgraf Otto von Brandenburg. 


Acta s. h. a. ab inc. dom. 1197, ind. XINI, .. . anno regni (Hein- 
rici) 26, imp. 4, et regni Siciliae 2. Datum apud Wirzibure, per manum 
Alberti imperialis aulae prothonotarii!, II. id. apr. 


1 


Or.: Halberstadt, Stadt- A.: Perg.; Siegel verloren (an grün roter Schnur). 


Gedruckt: Böhmer, Acta imp. sel., S. 187, Nr. 204, — Schmidt, UB. der 
Stadt Halberstadt I, S. 10, Nr. 9. — Vgl. Cod. dipl. Sax. reg. I, 3, Nr. 6. — 
Stumpf, Nr. 4989. — Dobenecker LI, Nr. 1005 


! Yyl. Bresslau, Urk.-Lehre I, S. 381. 
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1196 [vor September 24].' 989. 


Graf Dietrich in Weissenfels überträgt mit Einwilligung seiner 
Mutter dem Kloster Altzelle die Zehnten seiner Weinberge zu Cam- 
bury und am Jenzig (in Genz) und in Kirchberg und Eisenberg, die 
seit Lüuo de Camburch dort gepflanzt sind. 


— idoneorum testium astipulatione et inscriptione legittime con- 
firmavimus, quorum nomina hec sunt: Bertoldus secundus Nuem- 
burgensis episcopus, Winnemarus abbas Portensis, Godefridus abbas 
saneti Georgii, Wlbernus prior de Porta, Cunradus scolasticus, Ger- 
lacus canonicus, Wolferamus et Hildebrandus cappellani, Bertramus 
notarius comitis, Hermannus lantgravius, Meinherus comes, Hermannus 
de Tüchere, Albertus de Droiz, Godeboldus prefectus de Nouo Castro, 
Fridericus de Pichene, Henricus de Camburc, Bernardus* de Trebczin, 
Albertus et Annas de Müchele, Eckehardus et Otto de Lichtenhain, 
Thimo de Langenberc, Nortbertus de Slatebach et Cunradus filius 
eius, Cunradus de Gliza et frater eius Wernerus, Theodericus de Stübe, 
Otto et Heidenricus de Langenberc et multi alii tam spiritales quam 
seculares. Acta sunt hec anno ab incarnatione domini millesimo cen- 
tesimo XC° sexto, indictione quarta decima. 


Or.: Dresden, HStA., Nr. 112; Perg.; Siegel, anhángend an Perg.-Streifen, 
lose beilieyend = Posse, Taf. 1I, 4. — Rückaufschr.: a) Cyrografum de 
decimis vinearum; b) in Kamburch et in Genske et in Kircberc et in 
Isenberc (a,b: saec, XIII). 

Abschr.: ebda., XIV, A 64, f.68”; ebda., XIV, B 122°, f. 56". 


Gedruckt: Mencke, Script. rer. Germ. II, Sp. 449 f. — Martin, UB. der 
Stadt Jena I, S. 3 (Note). — Cod. dipl. Sax. reg. I, 3, Nr. 8. -- Vgl. Schultes, 
Direct. dipl. II, S. 379, Nr. 532, — Dobenecker II, Nr. 1010. 


! wegen Indiwtion XIV. 
* korr. 


1196 [vor September 24]. 390. 


Erzbischof Konrad von Mainz, Bischof der Sabina, überträgt dem 
Kloster Lausnitz Besitzungen in Polep, die ihm Hermann von Teuchern 
mit anderen Allodien zu Lehen aufgetragen. 


Unter den Zeugen: laici quoque: .. . Heinricus de  Heldrungen 
et frater eius Gerlaeus de Nuenburch canonicus . . . 


Acta s. h. a, dom. inc. M^C^XC' VI^, ind. Xilll»», d. Celestino 
apost. sedi presidente et . . . Heinrico VI. imperium . . gubernante, a. 
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quoque nostre electionis . . . XXXIIII's, exilii XXX™°, reversionis 
vero XIV. 


Or.: Altenburg, Iteg - A. 11, 11; Perg.; Siegel (an rot-grün-gelber Seiden- 
schnur) verloren. — Ausz. (suec. XVII) Altenburg, Ratsbibl , C. II, 50. 


Gedruckt: Mitt. d. Osterlandes VIII, S. 58. — Vgl. Böhmer - Will II, 
S. 101, Nr. 343. — Dobenecker 11, Nr. 1014. 


! wegen Indiction XIV, 


1196. 391. 


Bischof Bertold 1l. an die EINE der Propstei der Zeitzer 
Stiftskirche fest. 


Or.: Wien, H. H. u. St-A.; Perg.; stellenweise beschädigt, da das Blutt 
als Aktenumschlag verwendet war; besonders die letzte Zeile ist fust ganz 
abgeschnitten. Die Schrift nähert sich der Bücherschrift: den meisten 
Oberschäften (bei Buchstaben mit Oberlängen wie d, 8, l u. a.) ist nach- 
träglich mit dunklerer Tinte ein Kopf mit doppelter Schlängelung zur Ver- 
längerung aufgesetzt worden. Siegel verloren. — Rückaufschrift: F. — 
Privilegium episcopi Bartoldi de quibusdam subtractionibus, quas fecerunt 
rustici in prepositura (saec. XIII); rescripta (saec. X V). — Eine spätere 
Aufschrift (saec. XVI er.): Abschrifften allerley schrifften so in sachen 
die universitet zcw Leipzcigk und licentiaten Knawer an eynem, und 
das capitell zcw Zceitzs anders teils betreffende ergangen — rührt von 
der Verwendung für eine Prozessaktenbeilage her, die an den Reichshofrat 
in Wien von dem Zeitzer Kapitel eingereicht wurde. 

Cop. (saec. XV); Zeitz, Stiftsbibl, Nr. 87 (Cop. Ciz.), f. 14 f. unter der 
Überschrift: privilegium: Bartoldi episcopi de quibusdam  subtrac- 
cionibus quas fecerunt rustici in prepositura et solempnia confirmacio 
prepositure. — Danach spätere Abschriften: ebenda Nr. 98°, f. 27* (unvoll- 
ständig; Ende saec. X VI); ebenda Nr. 98a, f. 14‘ (saec. XVII); von Adelung 
(Ende saec, XVIII): Dresden, K. ó. Bibl , Ms. a. 1; c. 1869/70; Magdeburg, 
St.-A., Cop. 1372, f. 13 ff. (nach Cop. Ciz). 

Gedruckt: Chmel in Archio f. Kunde österr. Gesch -Qu. 1851, I. Notizbl., 
Nr. 2, S. 23 f.; danach: Mitt. des Osterlandes V, S. 171 ff. (ausführlich 
besprochen von Hase ebda. 159—197 und von Löbe VII, S. 498 f., vgl. auch 
Opel in N. Mitt, X, 1, S. 255). — Cod, dipl. Sax. reg. I, 3, Nr. 10. — 
Vgl. Schmidt, UB. der Vogte I, Nr. 35. — | Mitzschke, UB. v. Bürgel I, 
Nr. 47. — Dobenecker II, Nr. 1020. 


* In nomine sancte et individue trinitatis. $ Bertholfus (!) dei gratia 
Numpburgensis sedis episcopus universis Christi fidelibus tam presentibus 
quam futuris in perpetuum. Tam ex officii et dignitatis auctoritate 
nobis commissa, quam ex rationis et | equitatis exigentia tenemur 
ecclesiarum in nostra diocesi constitutarum indempnitati providere et 
a malignantium pravitate pro posse nostro eas defendere, ut earum 
jura ad ipsas pertinentia integra serventur et intacta. Cum itaque 
ecclesia beati Petri | in Ciza a suis colonis reddituum suorum sub- 
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tractionem frequenter sentiret, studio dilecti nostri Brvnonis eiusdem 
ecclesie prepositi et archidiaconi, qui tam in hoc, quam in aliis, quibus 
ecclesia indiguit, provide prospexit, certa differentia reddituum suorum 
tam | ad prepositum ipsum, quam ad usum fratrum pertinentium est 
diffinita. Hec ergo ut rata maneant et inconvulsa et ab hominum 
excidere non possint memoria, et quia in hiis, que ab antiquo facta 
dicuntur, instrumentorum fides magis quam hominum testimonium 
requiritur, presentem paginam conscribi et sigilli nostri inpressione 
muniri* dignum duximus et equum, ut, qui de redditibus et eorum 
differentiis consequenter annotatis ecclesie Cizensi attinentibus aliquid 
imminuere et subtrahere modo aliquo attemptaverit, indignationem 
omnipotentis dei, Petri et Pauli apostolorum necnon et anathema se 
incurrisse cognoscat Hii sunt redditus: In Getewiz* solvuntur de 
XV mansis LXXVII sol[idi] et VI den[arii] Senior eiusdem ville 
III solidos] dat pro convivio et III solidos pro caballo et situlam mellis, 
pro waltfart VII solidos et VI denarios; de eo, quod dicitur gebun‘, 
LXXIIH et dimidium scheplum mixti frumenti et totidem scheplos 
avene? in uno anno, in alio anno aliud gebun solvit* LIX et dimidium 
scheplum mixti frumenti et tantumdem avene; in nativitate Christi 
sexagenam avene, VI pullos, VI pruschitzinf cervisie et III panes; in 
festo sancte Marie II* aree solvunt ibidem XXX* pullos. Houemann 
dat V schoc ovorum, XL pullos, XII anseres, 1 scheplum milii, I scheplum 
canabi, I scheplum papaveris, VI scheplos raparum, VI stopos* sinapis. 
Quilibet mansus per totam preposituram dat ad bracium^ dominorum 
III scheplos mixti frumenti! vel quartum dimidium secundum fertili- 
tatem temporis. Quicumque pernam fecerit per totam preposituram, 
dabit dexteram scapulam preposito et I salsutium habens longitudinem 
unius brachii, ibi prepositus habet prata. In Dobros* mansus Gerardi 
solvit VIII solidos, II zwit lini, I scapulam vel II pullos. Cunradus 
Sweuus X solidos, II zwit lini, Iscapulam vel II pullos. Alart VI solidos 
et V denarios, II zwit lini, I scapulam vel II pullos. Tudo V solidos 
et V denarios, II zwit lini, I scapulam vel II pullos. Isti III solvunt 
in nativitate XXX* manipulos avene, III panes, III pullos, III pruschitzin 
cervisie, III scutellas milii. Reinerus IX solidos, Il zwit lini, I scapulam 
vel II pullos. Albertus VI solidos et V denarios, II zwit lini, I scapulam 
vel II pullos. Wimasche® VI solidos et V denarios, II zwit lini, I sca- 
pulam vel II pullos. Martin X solidos, II zwit lini, I scapulam vel 
II pullos. Gogis VII solidos, IL zwit lini, 1 scapullam] vel II pullos. Milei 
VI solidos et V denarios, II zwit lini, I scapulam vel II pullos. Merthe 
VI solidos et V denarios, II zwit lini, I scapulam vel II pullos. Quilibet 
istorum seutellam milii. Burchart de duobus mansis XVI solidos. 
Senior III solidos pro caballo, III solidos pro convivio, agnum cum 
matre. Burchart 1I solidos de quadam area. Teodericus V solidos et 
V denarios Mertin V solidos et III! denarios. Reinsch V solidos et 
IHI denarios. Sifridus IX solidos. Albertus V solidos et INT denarios. 
Quilibet istorum II zwit lini et I scutellam milii, I scapullam] vel 
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II pullos. Pro waltfart XVIII solidos. Item puri tritici XXVII scheplos, 
IX scheplos® humuli, IX anscres. Item IX servientes cum bon([is] dant 
XLV scheplos tritici, VIII scheplos mixti frumenti decime*, nonum- 
dimidium sche[plum] avene pro decima°, IX situlas mellis, IX scutellas 
milii, 1X scutellas pise, IX panes, IX pruschitzin cervisie, IX pullos, 
schoc avene et dimidium. Pro vigiliis XVII pullos. In Wersen? in 
fine Walteri IX mansi dant LVIIII* solidos, IIII mansi X solidos et 
VIII denarios, pro bon[is] isti III XII solidos. Quilibet istorum XIII 
dat XII denarios pro waltfart. Volcart VI solidos et V anseres. 
Etzelinus de quodam novali V solidos. Senior III solidos pro convivio, 
III pro caballo, urnam mellis, de gebun XLVI et dimidium sche|plum] 
mixti frumenti et totidem avene, XV scheplos decime? mixti frument, 
XII scheplos puri tritrici, VII schoc et dimidium avene pro decima», 
LXXVIII pullos, VI et dimidium schoc ovorum, XIII zwit lini et XIII 
scutellas milii, XXVI manipulos avene. In natali XIII pullos, III pru- 
schitz[in] cervisie, III panes. Pro vigiliis XIII pulli. In pentec[oste] 
III panes, III pruschitzin cervisie. In paschar tantumdem. Houeman 
XL pullos, V schoc ovorum, XII anseres, I scheplum milii, I papaveris, 
Icanabi, VI raparum, VI stopos sinapis. IIII servientes cum bonis dant 
li scheplos pise et VIII tritici super gebun. Molendinum reddit XX 
solidos et porcum, unde fit perna dominis, qui ad minus valet V solidos. 
In fine Retheri* mansus V solidos. Renolt situlam mellis. VII mansi 
XVIII solidos et VIII denarios, pro bonis XXI solidos, pise quintum! 
dimidium scheplum, XXI scheplos tritici, pro decima X scheplos mixti 
frumenti, V schoc avene, VHI zwit lini, VIII pullos, VIII scutellas milii. 
In pascha III pruschitzin cervisie, III panes; in pentecoste tantumdem; 
pro vigiliis VIII pullos. Pro waltfart VIII solidos; item XLVIII pullos, 
HII schoc ovorum, XVI manipulos avene, XXVIII scheplos mixt 
frumenti et tantumdem avene, item XIIII scheplos tritici super gebun. 
Senior pro convivio III solidos, pro caballo III, urnam mellis, II solidos 
de novali, solidum de area. In Croutschouwe" II mansi IX solidos, 
XII mansi, XXXIIII solidos et VIII denarios. Hii XV dant pro bonis 
XLV solidos, XXVI scheplos avene super gebun et XXXIX scheplos 
puri tritici, VII schoc avene et dimidium pro decima», VI scheplos pise 
et dimidium, XII zwit lini, XV pullos; item LXXXIII pullos, VII schoc 
ovorum; pro vigiliis XV pullos, in nativitate" III pruschitzin cervisie 
III panes; in pascha tantamdem; in pentecoste tantumdem; pro walt- 
fart XV solidos. Senior III solidos pro convivio. HI pro caballo, urnam 
mellis. Hoveman XL pullos, V schoe ovorum, XII anseres, I scheplum 
milii, I papaveris, I canabi, VI raparum, VI stopos sinapis; molendinum 
VIII solidos. Geres X solides. In Griuene" Bernart de manso et 
dimidio VII solidos, idem XXII* solidos, I schoc? frumenti et I avene. 
VI mansi XVI solidos; pro bonis XVIII solidos; pro waltfart VI solidos; 
XVIII scheplos tritici super gebun et XII avene. Pro decima III schoc 
avene, III scheplos pise, XXXVI pullos, III scoc(!) ovorum, VII et dimidium 
wit lini, VII seutellas milii, VIII pullos, XIII manipuli? avene. In 
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nativitate III pruschitzin cervisie, III'panes; in pascha tantumdem, in 
pentecoste tantumdem. In Vdesouwe** IIII mansi VIII situlas mellis; 
decem mansi XXX solidos; pro waltfart XHII solidos; pro decima 
XII schoc, XXXIII pullos. Fridericus II solidos, Bernardus XXXI de- 
narios, XIIH zwit lini, XIIII pullos, XHII schuttellas milii, XXH mani- 
pulos avene. Pro vigiliis XI pullos. Senior III solidos pro convivio, 
III solidos pro eaballo, situlam mellis. In nativitate III pruschitzin 
cervisie, III panes; in pascha tantumdem ; in pentecoste tantumdem. In 
Redin*^ VI mansi, XXXVII solidos et VI denarios, XII schoc, VI zwit 
lini, III pruschitzin cervisie, III pullos, III panes, XXX schoc. Senior 
III solidos pro caballo, III pro convivio, agnum cum matre, H solidos 
de dimidio manso. In Testoórf** V mansi et dimidius XI solidos et 
VI denarios; pro waltfart VII solidos et VI denarios, VI zwit lini et 
dimidium, II pruschitzin cervisie, H pullos, II panes, XX manipulos, 
IX schoc et dimidium duplicis frumenti. Senior de IIII* mansis VIII 
solidos, de quadam area I solidum. In Zunstorf@ senior III solidos 
pro convivio, III pro caballo, situlam mellis. Unus colonus de duobus 
mansis VI solidos, alius III solidos; Cunradus XXX denarios; alii 
III mansi VIII solidos. Quilibet istorum VII V pullos, scutellam milii; 
omnes simul in pascha III pruschitzin cervisie, in pentecoste tantumdem, 
in nativitate Christi tantumdem.  Molendinum in Ziza** solvit III talenta. 
In Thucherne IX mansi XLV solidos. In Brekouwe® XIIII mansi: 
quilibet solvit V scheplos humuli cum cumulo et. VI''? sine cumulo. 
Quilibet eorum dat II denarios pro bacariis et nucibus; quilibet eorum 
VIII denarios et obolum pro lignis, XXVIII zwit lini. Molendinum 
VI solidos. Senior de I manso solvit sicut alius, de alio II situlas 
mellis. In festo Mychaelis quilibet X manipulos avene; in nativitate 
Christi omnes simul dimidium scoc(!) avene,, HI pruschitzin cervisie, 
HI panes, III pullos. Senior III zwit lini. In.Groutsen^ Sifridus 
XXXVI solidos et VIII denarios, Burgoldus et Heimo XVIII solidos, 
Cunradus XV solidos, heredes Rudingeri et Hardungi X solidos, Johannes 
de Dobros? XII solidos, unus mansus Gerungi VI solidos et V scheplos 
Pigaviensis** frumenti et totidem avene et ordei, alius mansus X solidos, 
Cunradus XVI solidos et idem de quadam area XVIII denarios et 
INI pullos et de alia XIIlI denarios et III pullos. Sciendum universos 
prenominatis viris in perpetuum succedentes in eisdem bonis ad id 
solvendum teneri. Hec quidem seniores predictarum villarum sub 
debito sacramenti prestiti beato Petro et Brvnoni preposito in nostra 
presentia ab ipso ammoniti ita vera esse attestati sunt colonis ipsis 
idem  profitentibus. Acta sunt hee anno dominice incarnationis 
M*.C^. XC^. VI^., regnante Románorum imperatore Henrico. Testes ` 
huius rei: Albertus abbas de Püzouwe, Herimannus abbas de Burglen!, 
Warnerus prepositus de Molda!, Bertoldus prepositus de Lvsenitz. 
Renardus prepositus sancti Mauricii. . Cunradus prepositus sancti 
Stephani, Cunradus custo[s] de Helfte, Tiricus custos Mersburgensis 7", 
Walramus canonicus Cizensis, Reinerus custos, Sifridus scolasticus, 
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Walterus .cellerarius, Hartmannus, Bruno Misnensis episcopus", 
Arnoldus, Tiricus, Marsilius; nobiles: comes Theodericus de Wizenuels, 
comes Meinerus de Werbene. Gerardus burcravius de Groutsch, Albertus 
de Drouzic, Herimannus de Tucherne, Heidenricus de Weda, Cunradus 
de Hainsberc, Erkenbertus de Tecwiz, Lupertus de Rubin, Heinricus 
[de Korun]”; ministeriales: Henricus de Wida, Fridericus de Grovtsch, 
Bernardus de Uesta, Hvgo de Hukenwalde et filius suus Henricus, 
Rudolfus de Bunouwe, Gumpertus™ de Elsitz, Lodewicus de Crozene, 
Volradus de Belzich, Popo [marschalcus, Arn de Muselbud(e), Bodo 
de Schonenberc, Allexius camerarius, Walterus de Muselbude**, Henricus 
de Luczkewicz, Otto et Echardus fratres de Tuchern, Henricus de 
Hagin,]° Gunzilinus de Groutsch et alii quam plures. 


a Or.: muni. ? Im Cop. Ciz. am Rand: Göthewitz (saec, XVII). © darunter 
im Cop. Ciz.: geiin (saec. XVI). 4 ror avene im Or. gestrichen: mix. ° Or.: 
solü (mit Punkt über dem u). so auch Cop. Ciz. f 80 Or.; im Cop. Ciz.: 
pruschicem, Adelung, Dresden, Bibl. a. 1, erklärt: Braustütze. Stotz, Stützel: vas 
parvulum ligneum ( Vogtland). € Cop. Ciz.: schopos; später: scopos. h 
Ciz.: brauium; wozu Adelung: bravium = Brauhaus. ! frumenti fehlt im 
Cop. Ciz. X Im Cop. Ciz. am Rande: Döbris (saec. XVII). ! Cop. Ciz.: sol- 
vuntur. " 8 im Or. korr. (aus c). n Cop. Ciz.: schepel. "Oy: X, 
AU P Or.: Wersen. Im Cop.am Runde: Werschea (saec. XVII); Adelung: 


Oberwerschen. 3 V im Or. fast ganz verwischt. " Or.: pach’, * Hier 
gibt Adelung an: Unterwerschen. t Or.: v. u Cop. Ciz.: Crouschowe; am 


Rande: Kretzschaw (saec. XVII); Dresdena. 1: Krötschau. " Or.: nata. " Cop. 
Ciz.: Grifene; am Rand: Groitzschen (? saec. XVII); Dresden a. 1: „Greifen, jetzt 


wüst,“ * korr. aus XII: Or. * Or.: shoc; zu ergänzen wohl: mixti. 
* so! Or. aa Cop. Ciz.: Odishow*; Dresden a. 1: .„O.lischau, jetzt wüst.“ 
bb Dresd.: Rhóden. e Dresd.: Zsetzschdorf. dd Dresd.: „Zaunsdorf, jetzt 
wüst.“ ee Cop. Ciz.: Cicza; Dresd.: „die Capitelsmühle“. ff Cop. Ciz.: 


Tuchne; auch Posse liest Thuchne. Die er- Abbreriatur ist aber deutlich erkennbar ; 
Adelung (Dresden «a. 1) erklärt daher richtig: Teuchern. 88 Cop. Ciz.: Breckowe. 


hh Cop. Ciz.: Groczin: Adelung erklärt: Groitschen, ii Or.: dobs; Cop. Ciz.: 
Doberus. ** Or. Pigueu. — " Or.: burglö; Cop. Ciz.: Burgele; Posse druckt 
unrichtig: Burglere. mm Cop. Ciz : Nuemburgensis. ™ Or.: epps. im 
Or. abgeschnitten, ergünzt aus Cop. Cız. VP p korr. aus b. "^ Posse liest: 
Muselbug. 


! de Molda = Remse, vgl. Mitzschke, l. c. Anm. 


1196. 992. 


Landgraf Hermann von Thüringen beurkundel eine Schenkung 
Heinrichs von Heldrungen an das Moritzkloster über das Patronat 
der Kapelle zu Rosbach. 


Or.: Weimar, Irn. Ges.-A., Heg. Oo., S. 763, Nr. 7; Ferg.; Siegel (an 
geflochtener Schnur = Posse, Taf. XI, 5) beschädigt. — Rückaufschrift 
(saec. XV): Rospach littera proprietatis. 

Geschichtsq. d. Pr.S. Bd. XLVIII. I. 23 
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2 Abschr. (saec. X VIII) : Weimar, H. u. St.-A., Urk.-Abschr., Heft 1 (F.1019), 
Nr. 40, 41 (f. 59, 60). 

Gedruckt: Cod. dipl. Sax. reg. I, 3, Nr. 12. — Vgl. Dobenecker II, Nr. 1025. 
Die Urk. ist von. derselben Hand wie Nr. 463 (1214), die von demselben 
Aussteller für denselben Fmpfänger auch in Form und Brechung des 
Perg.-Blattes, Befestigung des Siegels mit vorliegender Nr. übereinstimmt. 
Letztere kann daher auch erst um 1214 ausgefertigt sein; dafür spricht 
auch der hier verwendete Siegelstempel (von 1211—1216). Zu beachten ist 
uuch die Korrektur der Jahreszahl und die falsche Indiktion, die zu 1195 
passen würde. 


Hermannus dei gratia comes Thüringie et palatinus Saxonie on- 
nibus Christi fidelibus in | perpetuum. Quoniam quidem longinquitas 
temporis errorem consuevit inducere oblivionis, | ideo facta memoranda 
sollempnitate scripturarum firmata ad noticam postelritatis sunt trans- 
mittenda. Inde est, quod auctoritate presentium notum esse volumus 
universis Christi fidelibus tam presentibus quam futuris, quod Heinricus 
de Helderungen vassallus noster duas partes iuris patronatus capelle 
in Rozpach pietatis intuitu communi consensu heredum suorum in 
perpetuum ius contulit ecclesie beati Mauritii martiris in Nuenbürc. 
‚Ne itaque hoc factum sub noticia multorum sollempniter celebratum 
futuris temporibus alicui veniat in dubium, presentem paginam inde 
conscribi et sigillo nostro roborari fecimus. Testes huius donationis 
sunt: Gerlagus de Helderungen frater predicti Heinrici, Reinhardus 
prepositus, Adolfus, Gebehardus, Cristanus, Dithleibus, Herbortus, 
Gebezo, Marquardus, Ditericus, Heinricus, Bertholdus, Godefridus, 
Hugo, Hermannus, Anno sacerdos et alii quam plures. Acta sunt hec 
anno dominice incarnationis M^.C^. XC^. VI?.*, indictione XIII*. 


a VI^. korrigiert aus IILL (?). 


1197 Januar 5. Sehkólen. | 393. 


Hedwig, Witwe des Markgrafen Otto von Meissen, schenkt mit 
Zustimmung ihres Sohnes, des Grafen Dietrich, ihr Dorf Oetzsch (O$ziz) 
aus dem Besitze ihres Vaters dem Kloster Altzelle. 


— Huius rei testes sunt: Bertoldus Nuenburgensis episcopus, 
Winnemarus abbas de Porta, Meinherus comes de Wirbene, Erken- 
boldus de Grislaf, Bertoldvs de Seóninberg, Tüdo de Domo, Henricus 
de Kanburg, Erimfridus de Colscowe, Albertus de Bicheim, Heinricus 
de Hain, Arnoldus de Slovvin, Henricus de Slatebach, Burchardus de 
Vesta, Ottho de Lichtenhain, Ekkehardus de Té€chere, Nortbertus de 
Wizenwels cum filiis suis Henrico et Cunrado, Rüdolfus de BYnowe, 
Anno de Mvchele, Albertus Polen, Gumbertus de Dvben, qui et nuncius 
ad designandum prefata bona delegatus est. Sunt preterea et alii 
testes, quibus presentibus in provinciali placito Sczolin supra memorata 
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bona stabilita sunt: iudex ipse Albertus de Dreviz .. . . . Acta sunt 
autem hec anno ab incarnatione domini millesimo centesimo nonagesimo 
septimo, indictione quintadecima, nonas ianuarii, qua die cum signo 
crucis deo militaturus Theodericus comes Jerosolimamque profecturus 
exivit!, regnante gloriosissimo imperatore Henrico filio imperatoris 
Friderici. 

Or.: Dresden, HStA., Nr. 115; Perg.; Siegel (an grünen und roten Seiden- 

fülen = Posse, Taf. I, 6). — Rückaufschrift: Cyrographum Hedewigis 

de villa Ovciz sub abbate Matheo (saec. XII ex). 


Gedruckt: Cod. dipl. Anh. I, 526, Nr. 712. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 3, 
Nr. 14. — Vgl. Dobenecker II, Nr. 1034 (cf. 1035). 


! Wahrscheinlich brach Bischof Bertold mit ihm zusammen zum — Heiligen 
Lande auf, vgl. Lepsius, S. 61. 


1197 Januar 14. 394. 


Bischof Bertold eignet auf Bitte des Markgrafen Konrad von der 
Lausitz seinem Kloster Riesa ein Dorf in dem Walde Howise mit 
40 Hufen und Zubehör zu. 


Or.: Dresden, HStA., Nr. 117; Ferg.; an sehr schmalem Bug 2 Siegel: 
1. des Markgrafen (= Posse, Taf. IX,7) an grünen, 2. des Bischofs an roten 
Seidenfáden, beide wohlerhalten. — Geschrieben von Riesaer Hand, nach 
Posse, Lehre von d. Privaturk., S. 13. —  Rücks.: De Howisc. 
(saec, XIII. — Littera episcopi Nuemburgensis super villa Howisch et 
nemore (s«ec. XV). 

Abschrift: ebda., XIV. Kaps. 122, Nr. 53. 


Gedruckt: Cod. dipl, Sax. veg. I, 3, Nr. 16. — Vgl. Dobenecker LI, Nr. 1036 


C. i In nomine sancte et individue trinitatis. Bertoldus divina 
favente clementia Nuenburgensis ecclesie episcopus omnibus Christi 
fidelibus tam presentibus quani futuris gratia vobis et pax adimpleatur, 
amen. $ | Justis desideriis petentium facilem animi accommodare con- 
decet assensum et deo famulantium sacre scripture auctoritate in om- 
nibus instruimur | sublevare inopie defectum et pium antecessorum 
nostrorum omnimodis approbare et confirmare propositum. Proinde 
notum esse volumus omnibus christiane fidei cul toribus, qualiter nos 
divine remunerationis intuitu petente dilecto nostro Conrado Lusicensi 
marchione villam quandam, quam a predecessoribus nostris in feodo 
diu possederat, sitam in nemore, quod dicitur Hovvise, cum mansis 
XL* cultis et incultis, cum venationibus et piscationibus et aquarum 
decursibus, cum pratis et cum frumento, quod vulgo dicitur mastcorn, 
quod conprovinciales in pastura porcorum exsolvere consueverant, 
similiter cum frumento, quod nomine communi dicitur vorstcorn, quod 
pro vectura lignorum eidem ville adiacentium reddebant, et omnimoda 
prorsus utilitate et iure cenobio nostro in Rezovve ad usus deo ibidem 
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die noctuque: militancium contulimus. Eadem namque beneficia dilectus 
noster Godefridus eiusdem ecclesie prepositus prefato marchioni datis 
LXXX* marcis argenti redemit nobisque multis coram presentibus 
resignari fecit et sibi suoque cenobio conferri peciit et impetravit. 
Preterea cuidam Heinrico, qui ibidem XX mansos a manu marchionis 
habuerat, XL*V marcas argenti dedit ipsumque omni suo iuri renunciare 
sponte obtinuit. Voluntate postmodum prepositi advocaciam prefate 
ville marchionis discretioni recognovimus pacto tali interposito, ut nec 
ipse nec aliquis eius successorum quicquam ibi exigendi habeat 
licenciam, nisi forte a preposito loci vocatus pro spe eternorum pre- 
miorum, que per se ordinare non potuerit, emendet, terminet et com- 
ponat. Debitum etiam rusticorum, quod cyp appellant, omnium 
villarum eiusdem prepositure pro sua suorumque salute nobis con- 
senciente liberum et absolutum perpetualiter remisit, vectionem simi- 
liter navium in flumine, quod Albea dicitur, que in inferiori parte 
cenobii adiacet et iuris sui prius in utroque littore pariter extitit, 
delegavit ecclesie. Hec, que presenti pagina exoravimus, rata et in- 
convulsa manere decernimus sigiliique nostri inpressione roborata 
communimus et, ne ab aliquo infirmari aut in irritum revocari debeant, 
in nomine patris et filii et spiritus sancti interdicimus. Si quis hiis 
contraire attemptaverit et aliqua horum ecclesie alienare presumpserit, 
anathema sit. Huius rei testes sunt hii: Albertus Puzovvigensis abbas, 
Bruno Misnensis prepositus, Conradus de sancto Stephano in Cice 
prepositus, Uualterus de Monte Sereno prepositus; canonici Nuen- 
burgenses: Hartmannus eiusdem ecclesie prepositus, Uuolkvvinus, 
Conradus, Lodevvicus; canonici Cicenses: Hartmannus, Teodericus, 
Uualterus; Teodericus comes de Grovvz; nobiles: Uulfinus burcravius 
de Cice, Albertus de Drovvzk; ministeriales: Hugo dapifer, Poppo 
marscaleus, Arno et Herbort fratres, Uuigmannus et Guncelinus fratres, 
Otto, Albertus de Grovvz, Uuernherus de Satem, Conradus de Hil- 
burch, Wiboldus de Lusiz et alii plures. Actum anno dominice in- 
carnationis M^. C^. LXXXX".VII^.; data XVIIII kal. februarii, regnante 
domino Heinrico imperatore; feliciter i amen 1. 


1197 [vor Ende März].' Eckartsberga. _ 395. 


Landgraf Hermann überträgt dem Kloster Heusdorf einen Wald 
in Hassleben? (Husseleiue), den sein Ministeriale Heinrich von Hässler 
demselben verkauft hat. 


Testes huius rei sunt: frater meus Fridericus comes de Cigen- 
hagin, Menhardus de Mulenb[erg], Godeboldus buregravius de Nouo 
Castro, Manegoldus de Rode, Hugo de Hischirstide, Godefridus de 
Duteleiue, Cunemundus de Eckehardisb|erg] et fratres sui, Eckehardus 
scriptör meus prepositus in Abbinrode, Thitmarus de Willirstide, Rein- 
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hardus prepositus sancti Mavricii in Nuwenb[urg]. Acta sunt hec in 
Eckehardisbjerg] anno ab incarnatione domini . M.C.XC.VII., regnante 
Heinrico imperatore. 


Or.: Weimar, H. u. St.-A.; Perg.; Siegel beschädigt (= Posse, Taf. XI, 4) 
— Rückaufschrift (saec. XV): Silva Vezleubin. 

Gedruckt: Cod. dipl. Sax. reg. I, 3, Nr. 20. — Thur. sacra, S 332. — 
Vgl. Rein, Thur. sacra II, S. 120. — Dobenecker II, Nr. 1042. 


! Ende März 1197 brach Hermann zum Kreuszug auf. ° Dobenecker erklärt. 
Essleben, Amtsgericht Buttstádt. 


e. 1996./7].: 396. 


Abt Sigfrid von Hersfeld bestätigt dem Moritzkloster zu Naumburg 
die von dem Propst Reinger zu Kreusberg? erkauften Besitsungen 
und Einkünfte zu Eckstedt. Vippach und  Bachstedt. 


Or.: Weimar, Ern. Ges.-A., Reg. Oo., S. 786, Nr. 1*; Perg.; Siegel (Abt 
Sigfrid von Hersfeld) aufgedrückt, vorn, am unteren Rande, über denselben 
überstehend; gut erhalten. — Rückaufschrift (saec, XV): littera XI. mans. 
et prati in boch(stet), Ek(elstet), Vip(pach). 


Abschr. (Adelung): Dresden, K. ö. Bibl., a. 1, Vol. I, Nr. 13. 


iC. In nomine sancte et individue trinitatis. * Sigefridus sancte 
Hersueldensis eeclesie abbas omnibus, ad quos presens pagina per- 
venerit, | in perpetuum. Notum esse volumus, quod Reingerus* tunc 
temporis prepositus in Cruceberch cum consensu eiusdem ecclesie 
capituli et nostro | monasterio beati Mauricii in Nuenbure tempore 
prepositi Reinhardi eiusdem monasterii vendidit in Ekkestede .XI.*" 
mansos et mollendinum cum areis et pratis et pascuis, in Vipeche tria 
talenta et VI. den[arios], in Bachestede .IIII.* talenta et .VII. solidos, 
pro certa pecunia et eadem ecclesie sue alia bona ei viciniora et uti- 
liora comparavit. Quia ergo contractus, qui racionabiliter inter ecclesias 
et monasteria fiunt, convenit irrefragabiliter conservari, ne per conse- 
quentiam temporum posteris nostris possit venire in questionem et in 
dubium, utile duximus rationabile factum utriusque monasterii con- 
firmare. Inde est, quod prefata bona canonicis beati Mauricii in 
Nuenbure donavimus, quia ad nos spectabat ius patronatus in Cruce- 
berch et presentem paginam eis contulimus et impressione sigilli nostri 
roboravimus et testes subscriptos adhibuimus; fratres nostros Ekke- 
hardum decanum, prepositum Witelonem, prepositum Tutonem, Al- 
mundum camerarium, Erkinbertum portarium, Erkinbertum cellerarium; 
laicos: Ludewicum de Urankinstein, Ludegerum de Hasilstein, Lude- 
wicum burgrauium, Volpertum de Lengisuelt, Erkinbertum et fratrem 
eius Reinboldum, Reinthwicum de Hoinberch, Heroldum de Heringin, 
Heinricum et Volpertum de Bibera, Wigandum et Hermannum de 
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Rodinberch, Heinricum de Scharfinberch, Gernodum de Creinberch et 
quam plures Christi fideles. 


ı Vor der Handlung der Urk. 1197. August 7. (Vgl. Dobenecker II, 1057, N. 1.) 
? Kreuzberg a. d. Werra, AG. Schenklengsfeld. 


a korr. aus Deinherus. 


1197 August 7. 397. 


Bischof Bertold genehmigt den Verkauf gewisser Besitzungen durch 
den Propst des Moritsklosters zu Naumburg, Reinhard, an das 
Kloster Walkenried, nachdem der Propst dafür und aus eigenen Mitteln 
andere Güter für sein Kloster angekauft. 


Or.: Wolfenbüttel, LHA.(KI. Walkenried, Nr. 28). — Sp. Bischof Bertolds 
(an rot-weisser Seidenschnur). -- Rückaufschrift (saec. XIII): Bertoldi 
Nuenburgensis episcopi super contractu mansorum in Merbeche* et alibi 
iacentium, quos Reinardus prepositus eiusdem ecclesie vendidit abbati 
de Walkenrit. 

Gedruckt: Leibniz, Or. Guelf. IIT, 562. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 3, Nr. 25.— 
Vgl. Dobenecker II, Nv. 1057. 

Von den Jahresangaben weisen Indiktion, Konkurrente und Epakte auf 
1196, wozu auch die Handlung gehört, da der als Zeuge erscheinende 
Lundgraf Hermann 1197 im August bereits auf der Fahrt nach Palästina 
begriffen war. Das Pontifikatsjahr Bertolds ist indessen richtig. — Die 
Urk. ist nach Posse von Walkenrieder Hand. 


+ 


* |l]j"n nomine sancte et individue trinitatis. $ [B]"ertoldus dei 
gratia sancte Nuemburgensis ecclesie episcopus omnibus, ad quos 
presens pagina pervenerit, in perpetuum. | Notum esse volumus, quod 
temporibus domini Dithmari abbatis in Walkenrede de consensu nostro 
et capituli sancti Mauricii in Nuenbure prepositus eiusdem capituli 
Reinhardus monachis | de Walkenrede novem mansos et dimidium in 
Merbeche et XIII“® et dimidium in Nore, novem in Heinrode, unum 
in Magedon pro certa pecunia vendidit videlicet CC"! marcis et una, | 
qui tune solvebant IX*? talenta monete de Northusin. Nos igitur 
vendicionem ab eo factam ratam habentes predicto abbatix prefata bona 
cum prememorato preposito, presentibus canonicis ecclesie. nostre 
Nuenburgensis et ministerialibus nostris quam plurimis, in burqwardo 
Cuschburk, ubi tunc pro negociis imperii nos et principes, videlicet 
Euerhardus Merseburgensis episcopus, Thimo Bauenbergensis tunc 
electus, dux de Meran, marchio Cunradus de Lusiz et plures liberi et 
ecclesiarum ministeriales conveneramus, donavimus hac causa inducti, 
quod iamdictus prepositus ab ecclesia de Cruceberk cum consensu 
Hersuendensis abbatis predium ecclesie sue plus expediens comparavit 
cum pecunia, quam a monachis de Walkenrede recepit, et insuper LX* 
et IlII* marcas de pecunia ecclesie sue adiecit, videlicet XI*'" mansos 
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in Ekkestede et molendinum et areas cum pascuis et pratis, in Vipeche 
vIll° et dimidium, in Bachestede VII®® et dimidium, que omnia solve- 
bant Xılll®® libras et dimidiam et I°% solidos Erfordiensis monete. 
Quia ergo contractus, qui rationabiliter inter ecclesias et monasteria 
fiunt, convenit irrefragabiliter conservari, ne per consequentia tem- 
porum posteris nostris possit venire in questionem et in dubium, utile 
duximus rationabile factum Walkenredensis ecclesie et beati Mauricii 
in Nuenbure scripto commendare et inpressioue sigilli nostri roborare 
et testes ydoneos adhibere. Adhibuimus itaque testes liuius rei: Euer- 
hardum  Merseburgensem episcopum, "Thimone[m] Bauenbergensen 
electum, Harthmannum maioris ecclesie Nuenburgensis prepositum, 
Conradum scolasticum, Wolkwinum custodem, canonicos Ottonem de 
Lobdebure, Gerlagum de Heldrungin, canonicos sancti Mauritii sacer- 
dotes Adolfum, Gebehardum, Cristanum; laicos Hermannum lantgravium 
et Saxonie palatinum, Cunradum marchionem de Lusiz, liberos Lüde- 
wicum comitem de Lare, Edelgerum comitem de Honstein, Albertum 
de Drouze, ministeriales nostros Hugonem de Hukkenwalde, Lüdewicum 
de Croszne, Rudolfum de Bünowe. Acta sunt hec anno ab incar- 
natione domini millesimo centesimo XC°.V1l®., indictione XIIII*, 
epactis X em VI°, concurrente 1°, VII. idus augusti, pontificatus nostri 
anno duodecimo, regnante gloriosissimo imperatore Henrico. 


* Spätere Aufschrift: Marbecke, b Lücke gelassen für Zeichnung der 
Initiale. 
1197. 398. 


Bischof Dertold II. überträgt dem Georgenkloster in Naumburg zu 
seinem Gedächtnis eine Hufe in Deutschenjena und bestätigt Bur 
lungen des verstorbenen Abts Goftfried. 


- Or.: Weimar, Ern. G.-4., Reg. Oo., S. 665, Nr. 11"; Perg.; Siegel: an 

~ yot-seidenen Schnüren, die durch einen Einschnitt ron ungewöhnlicher 
Form gezogen sind, hängt ein formloser Wachsrest, der offenbar nie ein 
Stegelbild gezeigt hat. — Rückaufschrift: 1197. — (saec. XIII): privilegium 
Bertoldi episcopi super mansum in Theotunico Gene, super XVI sol. et 
super vineam infirmorum et super X sol. in Wikirsteti abbatis Gote- 
fridi. (XXXIIIII: getilgt.) XL. 


t In nomine sancte et individue trinitatis. $ Bertholdus huius 
nominis secundus dei gratia sancte Nuenburgensis ecclesie episcopus 
universis Christi fidelibus salutem | et gaudiis perfrui sine fine man- 
suris. Meminisse debet universa fidelium beatitudo, quod omne opus 
bonum et iustis procedens affectibus centuplicatam in posterum fene- 
ratur gratiam | et quantó videtur et est in hoc seculo communiecabilius, 
tantó indubitanter in futuro nitescit et elucet gratius. Notum igitur 
esse volumus tam presentibus quam futuris huius intitulationis : 
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lectoribus, quod pro remedio anime nostra mansum unum in Teutonico 
Jene .VI. solidos solventem monasterio sancti Georgii contulimus ad 
consolationem fratrum in agenda die anniversaria depositionis nostre. 
Adiungimus preterea, quod pie memorie Gotefridus abbas eiusdem 
ecclesie ob spem eterne retributionis ingenio et labore suo . X . solidos 
mercatus in Wicherstete in anniversario suo ad serviendum fratribus 
deputavit et . XVI. solidos et vineam, quibus capellam infirmorum in 
die consecrationis ipsius capelle dotavit, ad consolationem fratrum in- 
firmorum delegavit. Adhuc etiam ut prudens dispensator ad stipendium 
fratrum contulit tres mansos in Nizwascele, unum in Slauico Jéne et 
duos in Othemeriz cum omni utilitate celerario assignavit. Insuper 
gratia supplementi et auxilii . XI. porcos et totidem oves in Sclauico 
Jéne et Shelsiz annuatim stipendio adauxit. Campestre quoque, quod 
dicitur Lothscendorf, operi ecclesie assignavit, ut in manu magistri 
operis pendeat, per cuius providentiam si qua inde proveniant, in edi- 
fieationem ecclesie solummodo transeant, privilegium etiam venerabilis 
abbatis Eckehardi aliquanto tempore neglectum redintegravit per omnia 
deinceps inconvulsum esse volens, iuxta quod eiusdem privilegii textus 
habet. Preterea vineam, quam fidelis noster Heinricus custos cum 
consensu prefati abbatis et fratrum plantavit ad prospiciendas mona- 
sterii indigentias ob fidele servitium suum et magne providentie 
ingenium rata stipulatione custodie sanccimus, ita dumtaxat, ut quamdiu 
presenti vescitur aura, memorata vinea quiete in eius maneat provi- 
dentia, post discessum vero vite dies anniversarius eius memoria 
dignus habeatur atque ipsa die de carrata* vini ex eadem vinea pro- 
veniente fratribus serviatur. Igitur ut hec firma et inconvulsa tene- 
antur, inpressione sigilli nostri sub auctoritate apostolorum Petri et 
Pavli corroboramus, contra que si quis venire presumpserit, baculo 
anathematis irrecuperabiliter feriatur et nisi resipiscat eterna damp- 
natione dampnetur. Huius rei testes sunt: Harthmannus maior, pre- 
positus, Cunradus scolasticus, Wolcwinus custos, Lud e wicus de Saleke, 
Cunradus de Helfede, Otto de Lobdebure, Hugo de Scidingen*, Hvgo 
de Warta, Gerlacus de Halderunge: ministeriales vero: Hermannus 
advocatus de Saleke et frater eius Fridericus, Lvdewicus de Krozzen, 
Heidinricus de Weta, Adelbertus de Vlemingin et Hvgo frater eius de 
Ruttelebburc, Alexis camerarius de Cice, Cunradus de Brunsöwe et 
alii quam plures. 

Acta sunt hec anno incarnationis domini .M°.C°.X°C.vII®., in- 
dictione . XV., anno pontificatus nostri . XI^. 


a Vor carr. Rasur. b Die folgenden Namen nebst Datum scheinen nach- 
getragen zw sein (etwas andere Tinte). 
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119[8] März. Accon. 399. 


Konzil in Accon, auf dem die deutsche Spitalbrüderschaft der 
hl. Maria in einen Ritterorden umgewandelt wird. 


Quod factum est a. d. MCLXXXX quinto, mense marcio. 


Unter den Teilnehmern wird auch der Zeitzer (Cicensis) Bischof 
( Bertold II.) genannt. 


Gedruckt: B. Dudik, Des hohen deutschen Ritterordens Münzsammlung 
in Wien (1858), S. 38 f. (nach Hs. in Rom, Vatikan, Montfaucon, Nr. 1344). 
Vgl. Cod. dipl. Sax. reg. I, 3, Nr.28 (s. die Anm. daselbst über den Zeit- 
ansatz). — Dobenecker II, Nr. 1072. 


Die hier genannten. Fürsten bitten Papst Innozenz III. um Bestätigung 
des Ordens. Vgl. Dobenecker II, Nr. 1073. 


1198 Juli 13. Rom, S. Peter. 400. 


Papst Innozens (11I) an Bischof (Eberhard) von Merseburg betr. 
den Prozess desselben mit Abt (Sifrid) von Peyau, in dem u. a. auch 
der Naumburger Dompropst (Hartmann) kommittierter Richter war. 


Or.: Merseburg, DA.; Perg.; mit Bleibulle. 
Gedruckt: Kehr, UB.d. Hochst. Merseburg I, Nr. 140. 


Ebenso schrieb der Papst an Abt und Konrent von Pegau. Or.: Leipzig, 
Ratsbibl. — Gedruckt: Baluze, Innoc. epist. 1, S. 173, Nr. 317. — Nau- 
mann, Catal. bill. sen. Lips., 232, Nr. 7. — Vgl. Potthast, Nr. 327. — 
Bóhmer- Ficker, Nr. 5644. — Dobenecker II, Nr. 1082. 


1198 Juli 21. Rieti. | 401. 


Papst Innozeng (IlI) beauftragt die AÄbte von Naumburg (de 
Novoburgo) und Georgenthal und den Propst von St. Severi in Erfurt 
mit der weiteren Untersuchung eines Streiles zwischen dem Abt des 
Klosters Pegau und dem Bischof von Merseburg. 


Datum Reate XII. kal. augusti, pont. nostri ao. I. 


Registrum Innoc. III, Reg. IV, fol. 831, Nr. 308. (Rom, Vat. A'.) 


Gedruckt: Baluze, Innoc. epist. I, S. 176, Nr. 318. — Kehr, UB. d. 
Hochst. Merseburg I, Nr. 141. — Vgl. Potthast, Nr. 333, — Dobenecker II, 
Nr. 1083. 
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[1199] Mai 28. Speier. 402. 


Die Erzbischöfe von Magdeburg, Trier, Besangon, die Bischöfe von 
Regensburg, Freising, Augsburg, Konstanz, Eichstätt, Worms, Speyer, 
Brixen, Hildesheim, die Abte von Fulda, Hersfeld, Tegernsee und 
Ellwangen, der König von Böhmen, die Herzöge von Sachsen, Bayern, 
Oesterreich, Meran, Lothringen, die Markgrafen von Meissen, 
Brandenburg, Mähren und Ronsberg teilen dem Papst Innozenz die 
nach dem Tode Kaiser Heinrichs von ihnen vollzogene Wahl Philipps 
zum römischen Kaiser, sowie die Abhaltung eines Hofluges zu Nürn- 
berg mit. bitten um Unterstützung des Königs und künden die Ron- 
fahrt desselben gur Krönung an. 


Hec omnia vobis tam ex nostra, qui presentes existimus, quam ex 
parte aliorum principum scripsimus, quorum nuncios et litteras 
habuimus, qui etiam domino nostro fidelitatem fecerunt et hominium, 
quorum nomina sunt hec: patriarcha Aquilegensis, archiepiscopus 
Bremensis, Verdensis, Haluerstadensis, Merseburgensis episcopi, Nuwen- 
burgensis, Monasteriensis, Osnaburgensis, Babenburgensis episcopi, 
Patauiensis, Curiensis, Tridentinus episcopi, Metensis, Tollensis, Ver- 
dunensis, Leodiensis episcopi, comes palatinus Burgundie, dux Caringie, 
dux Karinthie, dux de Bites, marchio de Lannesperc, marchio de 
Voheburc, comes palatinus de Tuingen, comes palatinus de Witelines- 
bach et alii quam plures comites et nobiles, quorum hic nomina reti- 
cemus. Datum Spire V. kal. iunii. 


Rom, Vat., Reg. Innoc. III, VI, f.4", ep. 14. 

Gedruckt: Cod, dipl. Anh. I, Nr. 726. — Cod. dipl. Sax. reg. I, 3. Nr. 36. — 
MG. Const. II, S. 3f., Nr. 3. — Vgl. Böhmer-Ficker, Nr.27 (daselbst über 
die Datierung). — Dobenecker II, Nr. 1090. 


1199 Juni 14. Naumburg. | 403. 


Bischof Bertold II. vertauscht an das Kloster Pforte 2 Hufen in 
Gernstedt gegen 4!/, Hufen in Leislau. 


Copien (saec. XIII): Pforta, Bibl., Dipl., f. 27 u. (saec. XVI): Trsstb. 222". 
— (saec. XVIII) Weimar, H. u. St.-A., F. 557, 8.523 ff. 

Gedruckt: Böhme, UB. v. Pforte I, Nr. 52, — Vgl. Mitzschke, UB. v. Bürgel I, 
Nr. 48. — Dobenecker II, Nr. 1097. l 


In nomine sancte et individue trinitatis. Bertoldus huius nominis 
secundus divina favente clementia Nuenburgensis episcopus. Provi- 
dendum nobis solerter esse cognoscimus, ut ea, que de possessionibus 
ecclesiarum nostre dyocesis per mutuam distractionem vel concambium 
sub auctoritate nostra racionabiliter acta et ordinata fuerint, tali fir- 
mentur robore, ne aliqua forte posterorum temeritate retractentur vel 
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infringantur. Universitati igitur fidelium tam presentium quam futu- 
rorum constare volumus, quod nos III% mansis et dimidio in Lizelo* 
L* solidos Aldenburgensis monete annuatim persolventibus a Portensi 
ecclesia universo eiusdem loci consentiente conventu sub tytulo con- 
cambii receptis duos mansos in Gernstete^ XX solidos annuatim sol- 
ventes, quos bone memorie Theodericus quondam ecclesie nostre 
decanus stipendiis canonicorum nostrorum attribuerat, cum unanimi 
consensu et voluntate capituli nostri eidem Portensi ecclesie sub pre- 
dicto tytulo imperpetuum libere* possidendos contradidimus.  Districta 
sane excommunicationis severitate prohibemus, ne aliqua in posterum, 
quod absit, ecclesiastica secularisve persona super eisdem bonis utram- 
libet ecclesiam inpetere vel hec, que nos rata fore censemus, retractare 
aut quolibet modo infringere presumat. Si autem presumpserit, ecclesia 
illa, cui primitus eadem bona, que inpetuntur, attinebant, pro altera 
respondeat et satisfaciat. Ut igitur huius concambii contractus stabili 
et rata firmitate inviolabilis perpetuo et inconvulsus* permaneat, pre- 
sentem paginam exinde conscriptam duorum sigillorum, nostri videlicet 
et ecclesie nostre, inpressione signavimus et ydoneorum testiun asti- 
pulatione communivimus, quorum nomina hec sunt: Hartmannus? 
prepositus maioris ecclesie Nuenburgensis, Cunradus scolasticus, Vol- 
quinus custos, Gerlacus de Helderungen, Hugo de Warthe, Ludewicus 
de Saleke, magister Huwicios, Hugo cellerarius, Gothefridus abbas de 
sancto Georgio, abbas de Burgelino, Hugo prepositus de sancto Mau- 
ricio, Cunradus prepositus de sancto Stephano de Ciza, Gerhardus pre- 
positus de Aldenburg, Albero prepositus de Luseniz, Meinherus bur- 
gravius Misnensis, Heinricus burgravius de Burnstete, Heidenricus de 
Wetha, Hermannus de Saleke et frater eius Fridericus, Cunradus 
Kislinc et alii quam plures. Acta sunt autem hec anno ab incarna- 
tione domini M? C? XC° IX °, indictione IIII*, epacta XXII*, XVIII kalendas 
iulii. Data Nuenburg in synodo solempni. 


^ Lizenlo: Trsstb. " Gerinstede: ib. © fehlt Trastb. à Hermannus: 
Dipl. ? Vuuitio: Trsstb. 
1199 Dezember 31. Lateran. | 404. 


Papst Innozenz 111. befiehlt dem Erzbischof von Magdeburg, seinen 
Suffraganbischöfen und dem ganzen Klerus seiner Provinz den 
40. Teil ihrer Einkünfte zur Unterstützung des Heiligen Landes zu 
zahlen.“ 

Gedruckt: Baluze, Innocentii epist. I, S. 515. — Vgl. Reg. arch. Magd. II, 
Nr. 121. — Potthast, Nr. 922. — Dobenecker II, Nr. 1107. 

*,. precipimus, quatinus singuli vestram saltem quadragesimam partem 
omnium ecclesiasticorum redituum et proventuum suorum, prius tamen deductis 
usuris, quarum solutio vitari non possit, in subsid.um terre sancte convertant, 
omnibus clericis tam subditis quam prelatis, qui quadragesimam ipsam sponte 
ac fideliter solverint . . . quartam partem iniuncte sibi penitensie relaxantes. . . 
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1199. E 405. 


Bischof -Bertold 1I. beurkundet die von ihm vollsogene Weihe und 
Bewidmung der Kapelle in Göthewits (Gezewiz). 


Or.: Weimar, Ern. Ges.- A., Reg. Oo., S. 680, Nr. 4; Perg.; Siegel Bischof 
Bertolds II. (wohl = Lepsius, Taf. V, Nr. 7), Frgm., auf dem Rücken 
in der Mitte mit durchgezogenem Perg.-Streifen befestigt, obwohl am unteren 
Rande der Urk. zwei Einschnitte zur Anhängung des S. vorhanden sind, — 
Rückaufschrift: 1199. — (saec. XV): dedicacio capelle in Getewitz. — 
(saec. XVI): Fundatio der cappeln zu Gesewitz. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Bertoldus dei gratia 
Nuenburgensis episcopus omnibus Christi fidelibus. Cum dignitati 
nostre conveniat | super negociis universarum ecclesiarum sepe et 
multum laborare, inpensius tamen super ecclesiis in dyocesi nostra 
constitutis tene|mur vigilare. Significamus igitur universitati fidelium, 
quod anno incarnationis domini .M°.C°.LXXXX°.VIIII®. indictione | 
secunda, pontificatus nostri anno quarto decimo cappellam in Gezewiz 
dei benedictione et nostre manus impositione consecravimus et con- 
secratam hac* dote dotavimus: videlicet de .XXX.VII. mansis, ut de 
quolibet manso parrochiano ipsius ville annuatim usque ad festum 
beati Martini duo modii solvantur*, unus frumenti et alter avene; hii 
vero duo unam facient mensuram integralem, que datur canonicis" in 
Ciza, worzedelos singulos denarios de areis suis ad prefatum terminum 
solvere decrevimus. Ne etiam cimiterium predicte capelle suo iure et 
veneratione dampnaremus, ipsum in sepulturam parvulorum et viatorum 
aliorumve pauperum ordinavimus, villanis* autem mansos* habentibus 
ibidem sepulturam nisi licentia parrochiani* abiudicavimus, baptismum 
quoque necessitate cogente in eadem capella admisimus. Ne autem 
hoc tam legittime ordinatum posteris dubietatem posset generare, 
scripto nostro eos studuimus certificare et per impressionem sigilli 
nostri certitudinem ipsorum roborare. Huius rei testes sunt: prepo- 
situs Arnoldus de Ciza, Heinricus sacerdos de Berca, magister 
Alexander, Hartmannus miles, Gernot, Reinbode. Siquis autem in his 
factum nostrum violare presumpserit, noscat se vinculo excommuni- 
cationis innodatum et cum Juda traditore eternaliter dampnatum. 


* Hasur. © b Vor can. Buchstabe ausradiert. 


1200 September 27. Nürnberg. 406. 


König Philipp eignet dem Kloster montis s. Marie in Altenburg 
die Kirche in Treben zu. | 


Unter den Zeugen: Hartmannus Nvvenburgensis maior prepositus. 


Nr. 405—409. 1199—1202. 865 


Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo .C° C°. in- 
dictione IIH.*; datum apud Nòrinberc, V.° kl. octobris. 


Or.: Altenburg, Reg.-A. II, 17; Perg.; Siegel (un rot-gelben Seidenfüden) 
beschidigt. 


Cop. (saec. XVII): Altenburg, Ratslibl., C. II, 51, f.5. 


Gedruckt: Korr.-Bl. d. Gesamtvereins 1968, S. 19. — Vgl. Böhmer- Ficker, 
Nr, 50. — Dobenecker II, Nr. 1173. 


1209 September 27. Nürnberg. 404. 


König Philipp eignet dem Kloster montis sancte Marie in Alten- 
burg molendinum, quod est in piscina nostra superiori prope Alden- 
burc, ausserdem die Pfarreien in Minowe et in Trebene mit 
Zubehör zu. 


Unter den Zeugen: Hartmannus* Nuenburgensis ecclesie maior 
prepositus. Datierung wie in voriger Nr. | 


Überliefert in Transs. von 1286, dessen Or. abgedruckt bei Wilke, Tice- 
mannus, Dipl. Nr. 32. 
Cop. (saec, XVII): Altenburg, Ratsbibl., C. II, 51, f. 47" f. 
Gedruckt: Wilke l. c. — Vgl. Bóhmer- Ficker, Nr. 51. — Dobenecker II, 
Nr. 1174. 

* Wilke l. c. liest: Hermannus. 


1202 [Januar 22 — März]. - 408. 


Zahlreiche deutsche Fürsten — darunter der Bischof von Naum- 
burg — schreiben an Papst Innozenz III. und protestieren gegen die 
Einmischung des Kardinalbischofs von Palaestrina in die Wahlrechte 
der deutschen Fürsten (durch Verwerfung des von ihnen gewählten 
Kónigs Philipp). 

Gedruckt: MG, Const. II, S. 5, Nr. 6 (nach Registr. Innoc. III, tom. VI, 
f. 18‘, ep. 60). — Vgl. Bohmer: Ficker, Nr. 65. — Cod. dipl. Sax, reg. 1, 3, 
Nr. 59. — Dobenecker II, Nr. 1216. | 


1202. 408. 


Das Kloster Pforte bekennt, von dem Naumburger Domherrn 
Gerlach von Heldrungen eine Schenkung über Güter su Eberstedt und 
Mertendorf erhalten zu haben. 

Or.: Nuumburg, DCA.; Perg.; 2 Siegel hingen an weissen Hanffäden, 
1. verloren, 2. (Abbas ' Portensis) wenig beschädigt. — Rückaufschrift 
(suec. XV): testamentum domini Gerlaci de Heldringen canonici factum 
in Porta. 


Gedruckt: Böhme, UB. v. Pforte I, Nr. 55. — Vgl. Dobenecker II, Nr. 1229. 
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* In nomine sancte et individue trinitatis. * Winemarus divino 
nutu abbas in Porta, Cunradus prior et reliquus conventus universis 
posteris suis* Portensis ecclesie fratribus tam prelatis quam subditis 
regulariter substituendis in perpetuum in eterna beatitudine pariter* 
sibi coadunari. Quia generatio preterit et generatio advenit et futura 
tempora oblivione cuncta operiunt, ut cognoscat generatio altera suc- 
cessorum et fratrum nostrorum ea, que in presentiarum statuimus et 
eis observanda in posterum transmittimus, scriptis hec eadem neces- 
sarium duximus exprimere et inviolabiliter tenenda firmiori memorie 
commendare. Manifestum itaque esse volumus fratribus nostris tam 
presentibus quam futuris, quod reverendus vir Gerlacus de Haldrungen 
Nuemburglensis] ecclesie canonicus amicos sibi facere volens de 
mammona iniquitatis, qui eum recipiant in eterna tabernacula, pro 
remedio anime sue contulit ecclesie nostre mansum unum in Eber- 
stede annuatim talentum argenti vel tres Erfordienses mensuras fru- 
menti solventem, et insuper carratam vini pecunia sua coemptam in 
Mertindorf nobis nichilominus contradidit, eo condicionis tenore, ut 
de censu eiusdem mansi simul et* vino sollempnis conventui refectio 
et servicium certo tempore anni exhibeatur, id est in festo sancti 
Arnulfi ipso Gerlaco superstite, et post obitum eius in anniversario 
ipsius, ut scilicet ipso die et panis candidior et pulmenta meliora 
piscesque, si in hyeme, caseus, butirum et ova, si iu estate dies 
occurrerit, fratrum refectioni apponantur, ut dum corporalis eis con- 
solatio tribuitur, spiritualis ab eis eius anime, qui hanc tribuit, per 
orationum suffragia inpendatur; predicti vero censum mansi, sive in 
loco, quem diximus, eum iugiter ecclesia nostra possideat, sive in alium 
forte locum in futurum per concambium transponat, prior, quicumque 
tunc fuerit, simul cum vino debet accipere et de utrisque servicium, 
quod diximus, sine cuiusquam contradictione vel aliqua dimiuutione 
fideliter et plenarie conventui exhibere. Ut hec ergo nostra consti- 
tutio@ rata et in perpetuum inconvulsa permaneat, presentem exinde 
paginam conscriptam venerabilis patris nostri Heidenrici abbatis de 
Walkenrede simul et nostri inpressione sigilli communivimus et testes 
ydoneos adhibuimus, quorum hec sunt nomina*: Widikindus abbas in 
Walkenriet, Alexander subprior in Porta, Amilius cellerarius, Erbo 
cantor, Cristianus portarius, Diethardus custos, Florentius, Waltherus, 
Hermannus monachi et alii quam plures boni testimonii viri. Acta 
sunt hec anno ab incarnatione domini M®.CC°.11°. indictione quarta !. 


a posteris suis wzederholt; das zweitemal gestrichen. b übergeschrieben. 
^ auf Rasur. 4 korrigiert aus: constituit, tio übergeschricben. " con hier 
an (Zeugen und. Datierung) nachgetragen, mit anderer Tinte und vielleicht auch 
von anderer Hand. Vgl. auch Posse, Priraturkunden, S. 87, Anm. 2., 


1 Die Indiktion müsste V. sein. 


Nr.409-411. 1202—1203. 367 


1203 April 1. Altzelle. 410. 


Markgraf Dietrich von Meissen bestätigt dem Kloster Altzelle am 
Begrábnistage seiner Mutter Hedwig die von ihr 1197 Januar 5 
(vgl. Nr. 393), an dem Taye, als er nach Jerusalem aufbrach, dem- 
selben gemachte Schenkung des Dorfes Oetzsch (Ovciz). 


..testes ydoneos, quorum nonnulli tam in prima donatione matris 
nostre quam nostra confirmatione fuisse probantur, subiunximus, 
quorum et ista sunt nomina: Theodericus Misnensis episcopus, Syge- 
mundus decanus, Lutherus, Bertramus canonici, Winemarus abbas, 
Bernhardus, Heberhardus monachi de Porta, Albertus abbas, Bern- 
hardus mo[nachus] de Bozowe, Albertus abbas, Hermannus mo[nachus] 
de Burglin, Theodericus comes de Somersenburg, Meinherus burgravius 
de Misne, Erkhenbertus burgravius de Dewin, Albertus de Drevzc. 
Hermannus de Saleg, Heinricus de Stechowe, Ramuoldus de Mochowe, 
Laudo de Dobelin, Borezlaus et Hermannus frater eius de Scheniz, 
Petrus et Tammo de Noscin, Boris de Zbor et Magnus filius eius, 
Heinricus de Rodewaz, Bernhardus de Trebecin et Heinricus filius 
eius, Ródolfus et Ludolfus de Batin, Bronzlaus de Zhadele ct Thipoldus 
frater eius, Albertus de Born et Heinricus frater eius, Herbordus de 
Pilazewiz, Otto de Kinz, Heinricus de Reciz, Guncelinus et Theodericus - 
de Greuz, Johannes de Rocheliz, Arnoldus de Zlowin, Heinricus de 
Sassenberg, Cónradus Spansel, Isenhardus de Clouelokesdorp et alii 
quam plures tam laici quam clerici, tam ministeriales quam liberi. 
Acta sunt hec in Cella sancte Marie sub abbate Matheo anno ab in- 
carnatione domini M°.CC°.111°., indictione VI*, kal. aprilis, monarchiam 
mundi tenente domino nostro Jesu Christo, amen. 


Or.: Dresden, HStA., Nr. 129; Perg.; Siegel des Markgrafen (= Posse, 
Taf. II, 5) an grünen, blauen und roten Seulenfüden, wohlerhalten. 
Gedruckt: Cod. dipl. Sax. reg. I, 3, Nr. 65. — Vgl. Dobenecker II, Nr. 1238. 


1203 [vor April 23].' Altenburg. 411. 


Bischof Bertold Il. beurkundet einen Tausch mit dem Kloster 
Fforta, dem er für Güter in Kothewiz? Besitzungen in Dal 
(Scobkowe)? überlassen habe. 


Cop. (saec, XIII): Pforte, Bibl., Dipl., f. 5". 

Gedruckt: Böhme, UB. v. Pforte I, Nr. 57, — Vgl. Cod. dipl. Anh. I, 
Nr. 744, — Cod. dipl. Sax. reg. 1, 3, Nr. 69. — Böhmer- Ficker, Nv. 77a. — 
Dobenecker II, Nr. 1241. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Bertoldus divina favente 
clementia huius nominis secundus Nuenburgensis episcopus. Equitatis 
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ammonet 'racio et pastoralis exigit cure sollicitudo, ut securitati et 
paci ecclesiarum nostre? dyocesis non solum ad presens, sed etiam in 
posterum prospiciamus et tam ipsas quam ipsarum iusto tytulo et bona 
fide acquisitas possessiones et possessas proprietates contra emergentes 
questionum nodos et insolentes inproborum infestationes ecclesiastici 
muniminis et canonice auctoritatis tuicione corroboremus. Universitati 
proinde fidelium tam presentis etatis quam future posteritatis mani- 
festum esse volumus, quod nos Portensis ecelesie bona in Kothewiz 
cum adiacenti silva annuatim XII choros frumenti Nuenburgensis 
mensure maioris persolventia sub tytulo concambii perpetuam in pro- 
prietatem ecclesie nostre suscepimus, pro quibus eidem Portensi 
ecclesie bona nostra in Scobkowe tria talenta et solidos XV annuatim 
solventia sub predicto tytulo contradidimus, resignante eadem bona 
Erkenboldo de Grizlawe in manus marchionis Theoderici et marchione 
in manus nostras nobisque prenominate Portensi ecclesie in liberam 
possessionem et perpetuam proprietatem ea cum consensu canonicorum 
nostrorum contradentibus. Per severam sane districtionis ecclesiastice 
censuram et futuram districti iudicis animadversionem prohibemus, ne 
qua in presenti vel in posterum ecclesiastica secularisve persona huius 
concambii contractum immutare, convellere vel quolibet modo infir- 
mare audeat vel Portensi ecclesie in eisdem bonis in Scobkowe gra- 
vamen vel dampnum aliquod inferre presumat. Ut huius ergo con- 
cambii constitucio in perpetuum rata et inconvulsa perseveret, 
presentem paginam sigilli nostri inpressione signatam exinde conscribi 
fecimus et ydoneorum testium, qui huic actioni interfuerunt, sub- 
scriptione communivimus, quorum nomina hec sunt: Lodolfus Magde- 
burgensis archiepiscopus, Wolferus Patauiensis episcopus, Theodericus 
Marsburgensis electus, Hertwicus Eistatensis episcopus, Hartmannus 
prepositus Nuenburgensis, Cunradus decanus, Cunradus scolasticus, 
Volquinus custos, Gerlacus canonicus, magister Huwizio, Bernardus 
dux Saxonie, Gerhardus® de Querenforde prefectus Magdeburgensis. 
Meinherus de Werbene prefectus Misnensis, Theodericus prefectus de 
Kirhberch, Albertus de Droize, Heindenricus de Zanchenberch, Hugo 
de Hoikenwalt, Rudolfus et Guntherus fratres de Bvnowe, Reinhardus 
de Mincwiz, Reinhardus de Strele, ministeriales ecclesie nostre, et alii 
quam plures tam layci quain clerici. Acta autem sunt hec anno ab 
incarnatione. domini M*CC?III?, indictione VI*, in Aldenburg castro 
imperatoris. 


1 Wahrscheinlich bei Anwesenheit des Königs Philipp in Altenburg ausgestellt 
und daher vor dessen Aufenthalt zu Eger (1203 April 23., nicht 24, wie B.-F. 78 
angibt) anzusetzen. ? Kothewiz Wüstung im Burgwart Schönburg. * Scob- 
kowe Wüstung bei Flemmingen. 


b 


a nostrarum. 80! Geuehardus? 


Nr.411—414. 1203, 369 
1203 Juli 30. Ferentino. 412. 


Papst Innozenz III. trägt dem electus und dem Dekan von Merse- 
burg und dem Propst (Konrad) von St. Stephan zu Zeitz auf, den 
Streit swischen dem Bischof von Meissen und dem Propst von Wurzen 
über die Verwaltung der dortigen Propstei zu entscheiden. 


Or.: Dresden, HStA., Nr. 132; Perg., mit Bleibulle. 


Regest bei Kehr, UB. d. Hochst. Merseburg I, Nr. 146. — Vgl. Dobenecker II, 
Nachtr. Nr. 35. 


1203. 413. 


Landgraf Hermann von Thüringen überträgt dem Kloster Pforte 
eine Hufe in Eberstedt, die das Kloster von Egelolf von Bendeleben 
gekauft hatte. 


Die Zeugen (unter ihnen Naumburger Kanoniker) stimmen voll- 
. ständig mit denen der folgenden Nr. überein. 


Acta sunt hec anno ab incarnacione domini 1203, indictione sexta. 


Copien (saec. XIII): Pforte,‘ Bibl, Dipl, f. 100" und (saec. XVI): 
Trsstb. f. 177. 

Gedruckt: Böhme, UB, v. Pforte I, Nr. 56. — Cod, dipl. Sax. reg. I, 3, 
T. 70. — Vgl. Dobenecker II, Nr. 1247. 


[1203]. ' 414. 


Landgraf Hermann von Thüringen überträgt der Naumburger 
Domkirche 3'/, Hufen in Eberstedt, die das Domkapitel von seinem 
Ministerialen Egelolf von Bendeleben gekauft hatte. 


Or.: Naumburg, DCA.; Ferg.; Siegel des Lundgrafen rerloren. — Rück- 
aufschrift (saec. XIID: Privilegium Heinrici (!) lantgravii de tribus 
mansis et dimidio in Eberstede. 


i In nomine sancte et individue trinitatis. Hermannus $ divina 
favente clementia Thuringie langrajvius et Saxonie comes palatinus. 
Ad hoc nobis a divina largitate terrene potestatis apicem collatum 
cognoscimus, ut ecclesias Christi et ipsarum bona fide et iusto titulo 
acquisitas possessiones et possessas proprietates contra violentas im- 
proborum infestaciones scuto iusticie defensemus. Inde est, quod nos 
universitati fidelium tam presentis etatis quam future posteritatis 
manifestum esse volumus, quod canonici maioris eeclesie in Nuenburc 
data pecunia L' trium marcarum tres mansos* et dimidium in Eber- 
stete, annuatim X**? mensuras Erfordienses et dimidiam solventes, ab 
Egelolfo de Bendeleiben ministeriali nostro et uxore eius heredibusque 
suis consentientibus coemerunt, quos mansos? uxor eiusdem Egelolfi, 

Geschichtsq.d. Pr. S. Bd. XLVIII, I. 24 
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quia iuri eius attinebant, cum heredibus suis in manus nostras con- 
signavit, eo conditionis tenore, ut idem maritus suus aliam ei posses- 
sionem tantundem solventem in reconpensatione contraderet, quod et 
fecit in villa, que Hünegin nuncupatur. Nos vero eosdem mansos* ab 
omni iure advocatorum, villicorum vel alia publica exactione liberos 
cum omni utilitate et attinentiis suis, viis et inviis, cultis et incultis, 
Nuenburgensi maiori ecclesie collecta manu heredum in liberam et 
perpetuam proprietatem contradidimus. Et ne aliqua in posterum a 
quoeumque violentia vel iniuria predicte ecclesie in eadem possessione 
irrogetur, districte per iuris severitatem prohibemus. Ut ergo hec 
nostra donatio rata et imperpetuum inconvulsa permaneat, presentem 
exinde paginam conscribi et sigilli nostri inpressione insigniri 
idoneorumque testium subscriptione fecimus communiri, quorum 
nomina sunt hec: Hermannus abbas® de Gerroth, Ekkehardus prepo- 
situs Goslarie et protonotarius noster, Gerlacus de Heldrugin canonicus 
Nuenburgensis, Hugo de Schidingin canonicus Nuenburgensis, Rein- 
hardus canonicus Nuenburgensis frater eiusdem Egelolfi, Manegoldus 
de Tannenrode et Erkembertus filius eius, Gozmarus de Kirchberg, 
Widego de Kirchberg, Otto de Crebezenvelt ministerialis noster, Ecke- 
hardus de Nouo castro, Rudolfus et Heinricus fratres eiusdem Egelolfi 
ministeriales nostri, Heinricus marscalcus noster, Gunterus de Slatheim 
dapifer noster, Cunemundus de Scherinbere ministerialis noster. 


! Die nicht datierte Urkunde gehört aufs engste mit Nr. 413 zusammen, die, von 
demselben Aussteller, sich auf eine offenbar gleichzeitige Veräusserung eines weiteren 
Stückes desselben Gutes bezieht. Die gleiche Zeugenreihe und das vielfach überein- 
stiinmende Diktat weisen auch diese Nr. in das Jahr 1203. 


* korr. aus: mansus. ^ über der Zeile von derselben Hand nachgetragen. 


1204 Januar 24. 415. 


Herzog Ludwig von Bayern bestätigt eine Schenkung des Pfalz- 
grafen Otto von Wittelsbach für das Stift St. Ulrich zu Augsburg über 
ein Gut Laimering, das in Gegenwart des Königs Philipp und ver- 
schiedener Fürsten, darunter des Bischofs Engelhard! von Zeitz (Engil- 
hardi de Cize), dem Stift übergeben wurde. 


Acta sunt autem hec anno ab inc. dom. 1204, ind. VII, epacte XVII, 
decennovalis cicli VIII, qui et embolismus, presidente s. Rom. eccl. 
Innocencio papa III, regnante Rom. rege Philippo, anno ducatus 
nostri XXVIII. Data per manum Berhtoldi scriptoris et notarii 
VIHI kal. febr.. luna XXV.? 


Or.: München, RA. 


Gedruckt: Mon. Boica XXII, S. 202. — Quellen u. Frört. z. bayer. u. 
deutsch. Gesch. V, S. 1ff, Nr. 1 (Wittmann). — Vgl. Böhmer - Ficker, 
Nr. $1. — Dobenecker II, Nr. 1261. 


Nr. 414—416. 1203— 1204. 371 


! Bischof Engelhard ist erst im April 1207 ordiniert; die Ausf. muss also erst 
später erfolgt sein. 2 Das Dukatsjahr des Herzogs weist auf 1211; das 
Mondalter des 24. Januar auf 1210, während die übrigen Jahrangaben zu 1204 
passen. 


1204 März 28. 416. 


Bischof Bertold II. bestätigt einen Vertrag des Georgenklosters in 
Naumburg mit Kloster Pforte über die Unterhaltung der Kleinen 
Saale, sowie einige Erwerbungen des Klosters Pforte von dem Georgen- 
und Moritekloster. 

Copien (saec. XIII): Pforte, Bibl, Dipl, f. 33 (tit, Kokelowe) und 
(saec. XVI): Trsstb. f. 31. 

Gedruckt: Böhme, UB. von Pforte I, Nr. 59. — Vgl. Dobenecker II, 
Nr. 1263 (s. auch Nr. 446). 


In nomine sanete et individue trinitatis. Bertoldus huius nominis 
secundus divina favente gratia sancte Nuenburgensis ecclesie episcopus. 
Notum esse volumus tam presentibus quam futuris, quod venerabilis 
abbas Rudegerus sancti Georgii et fratres sui possessiones, quas habu- 
erunt in Kokelowe, cum omni utilitate sua abbati Adeloldo Portensis 
cenobii et fratribus eius contulerunt tali condicione, ut Portenses 
fratribus saneti Georgii ad duos cannales aquam provideant in molen- 
dino! in pede montis sito et fratribus sancti Mauricii ad unam rotam, 
quoniam? ipsi fratribus sancti Georgii tercium partem possessionum 
restituerunt. Statutum est etiam, ut Portenses alveum rivi purgent 
usque in locum, ubi nunc sita est porta pomerii eorum, qui LX*IIII[*' 
cubitis a molendino protenditur usque ad prefatum terminum, abhinc 
fratres sancti Mauricii usque ad pontem Aldenburgensium superiorem, 
inde fratres sancti Georgii usque ad suum. Porro quia nimia estatis 
vel ygemis intemperies penuriam aque solet efficere, subita inundatio 
vel glaciei inportunitas clausuram potest abrumpere, statutum est, ut 
Portenses, quantocius pro facultate sua possint, reparare festinent. 
Sciendum autem, quod abbas Rudegerus sancti Georgii liberam in 
monte eis, qui dicitur Salberg, tribuit facultatem ad reparandam clau- 
suram molendini. Si quid forte querimoniarum exortum fuerit vel 
inter ipsa claustra de purgando alveo vel a vicinis pro inundatione 
aque, pro sua parte quodlibet claustrum respondeat et emendet. 
Ratam etiam habemus emptionem, quam fecerunt Portenses fratres 
cum fratribus de sancto Mauricio sub preposito Gumfrido? pro area 
quadam, que est ante portam sancti Mauricii, et concambium salicti, 
quod est iuxta clausuram aque, quod acceperunt pro quadam area 
in Tuswiz. Quia igitur hec omnia in presentia predecessoris nostri 
pie memorie Utonis secundi? et aliorum multorum racionabiliter ter- 
minata sunt, nos quoque approbamus et, ut in perpetuum rata per- 
maneant et inconvulsa, sigilli nostri inpressione signavimus sub ex- 
communicatione prohibentes, ne quis in preiudicium fratrum Portensium 

24° 
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huic pagine obviare presumat. Datum anno domini M9CC?III*, in- 
dictione VII*, V° kalendas aprilis. Testes sunt Hermannus prepositus 
Nuenburgensis, Cunradus decanus, Cunradus scolasticus, Volquinus 
custos, Gerlacus canonicus, magister Hvwicio, Meinherus prefectus 
Misnensis, Theodericus prefectus de Kyrchberg, Albertus de Droick®, 
Hugo de Hevkenwalde, Rudolfus et Guntherus de Bunowe fratres et 
alii plures. 


* quam: Dipl. " Droisigk: Trsstb. 
! Am Rande im Trsstb.: intelligo molendinum in Aldenburg. * Propst 
Gunfrid kommt in den Jahren 1182 bis c. 1186 vor. * Vgl. Dobenecker 1I, 


Nr. 446; Bertuch-Schamel gibt zu dem Inhalt der vorliegenden Urk. an: Acta sunt 
haee sub Udone secundo anno 1172. 


1204 September 22. Im Lager bei Erfurt. 417. 


König Philipp verzichtet zugunsten des Erzbischofs Ludolf von 
Magdeburg und seiner Suffraganbischöfe und ihrer Nachfolger auf 
das [Spolien]recht des Reichs an ihrem Nachlass, der vielmehr den 
Nachfolyern zufullen und eventuell zur Tilgung hinterlassener Schulden 
dienen soll. 


Acta sunt liec anno ab inc. dom. M°CCIlII. Datum per manum 
Syffridi regalis aule prothonotarii in castris prope Erffordiam, X. kal. 
oct, ind. VII. 


Cop. (saec. XV): Zerbst, H. u St.- A., Cod, s. Maur. fol. 19. 


Gedruckt: Cod. dipl. Sux. reg. II, 1, Nr. 72. — Val. Reg. arch. Magd, LI, 
Nr. 202. — Bóhmer-Ficker, Nr. 86. — Dobenecker II, Nr. 1265. 


1204. 418. 


Bischof Bertold 11. vertauscht mit Zustimmung seines Domkapitels an 
das Kloster Pforte das von ihm zu. Lehen gehende Dorf Tribun (Flen- 
mingen) gegen Besitzungen zu Steinbach, Stockheim! und Dummernich?. 


Copien (saec. XIII): Pforte, Bibl., Dipl, f. 33 (tit. Flemingen) und 
(suec. XVI): Trsstb. f. 982". 

Gedruckt: Böhme, UD, v. Pforte I, Nr. 58. — Vgl. Cod. dipl. Sax. reg. I, 3, 
Nr. S4. — Dobenecker II, Nr. 1270. 


In nomine sanete ed individue trinitatis. Bertoldus secundus 
divina miseratione et clementia Nuenburgensis episcopus. Commisse 
nobis sollicitudinis racio et eiusdem racionis reddende sollicitudo ex- 
postulat. quatinus servorum dei utilitatibus et temporalium stipen- 
diorum subsidiis providentia vigilantiori et cura propensiori inserviamus, 
ut dum eorum paci et contemplative quieti accurate intendimus, nos 
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quoque ipsorum laboris et contemplacionis apud dominum participes 
inveniamur. Fidelium itaque universitati constare desideramus, quod 
nos cum consensu canonicorum nostrorum dilectis fratribus nostris in 
Porta villam, que dicitur Tribun, sub tytulo et restitucione concanıbii 
contradidimus cum omnibus attinentiis suis XII talenta reddituum 
annuatim persolventem, marchione Theoderico eandem villam nobis 
resignante, quam iure feodi a nobis tenuerat et eodem iure Bertoldo 
de Bobeluz contulerat, a quo item Albertus miles iure beneficii eam 
possederat. Hic sane notandum, quod pretaxati fratres de Porta 
eidem Alberto, cui restitucio eiusdem concambii assignata est, con- 
dignam pecuniam compromiserunt, ut omnem querimonie scrupulum 
et offendiculum, quod in presenti* aut in posterum posset emergere 
eadem mediante pecunia consopiret, ut videlicet dominum suum pre- 
nominatum Bertoldum ad benivolum eiusdem concambii consensum 
induceret et milites, qui parte eiusdem ville ab eo inbeneficiati fuerant, 
amicabili transactione amoveret, colonis ibidem remanentibus, quos 
ipsi monacli, si voluerint, a possessionibus illis, quas hereditario iure 
Francorum possident, competenti restitucione debent excludere. Ter- 
mini autem prefate ville designati sunt ab adiacenti silva monachorum 
usque ad viam, que dicitur buchstraze, et item a confinio agrorum de 
Scobkowe usque ad agros claustri de sancto Mauricio. Porro in resti- 
tucione et commutatione huius concambii iam dicti fratres ecclesie 
nostre restituerunt possessiones in Steinbach, possessiones in Stocc- 
heim, possessiones in Dummernich cum omnibus pertinentiis suis, 
quas ipsi fratres quieto iure et libertate possederunt, que omnes abs- 
que adiacenti silva XV talenta censuali iure annuatim exsolvunt. Ut 
igitur huius concambii contractus stabilis imperpetuum et inconvulsus 
perseveret, presentis cautionis paginam sigilli nostri inpressione et 
ydoneorum testium subscripcione roboravimus districtissime sub inter- 
minatione anathematis prohibentes, ne aliqua spiritualis secularisve 
persona huius nostre constitucionis confirmationem immutare aut 
rescindere aliquatenus presumat. Sunt autem testes hii: Sifridus abbas 
de Pigauia, Albertus abbas de Puzou, Cunradus prepositus sancti 
Stephani? de Ciza, Hugo prepositus de sancto Mauricio in Nuenburg, 
Hartmannus prepositus maioris ecclesie ibidem, Cunradus decanus, 
Volquinus custos, Cunradus scolasticus, Hugo de Warte, Ludewicus 
de Saleke, Otto prepositus de Wirzeburg et canonicus Nuenburgensis, 
Gerlacus de Helderungen, Hugo de Scidinge, Otto de Lobdeburg, Siboto 
cellerarius, Otto cognatus magistri Cunradi, omnes canonici in Nuen- 
burg; layci: Theodericus burgravius de Kyrchberg, Gerhardus bur- 
gravius de Liznich, Albertus de Droize, Erkemboldus de Grizlau, 
Reinhardus de Bobluz, Heidenricus de Weta, Hermannus advocatus 
de Saleke, Heinrieus de Aldenburg, Heinricus de Gernstete, Fridericus 
de Polenz, Heinricus de Camburg, Heinricus "marscalcus et frater eius 
Cunradus camerarius, Guntherus de Bunowe et frater eius Rudolfus, 
Heinricus de Slatebach, Irimfridus de Sculscow, Bertoldus Albus* de 
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Aldenburg. Acta sunt autem hec anno ab incarnatione domini 
M?^CC^IIHL^, indictione VI*.? 


à presens: Trsstb. b sancti Stephani fehlt Trsstb. € so Trsstb.; Dipl.: 
abbas. 4 so statt VII. 
1 Stockheim u. Steinbach Dörfer nö. Borna, * Dummernich nicht nach- 


zuweisen, vielleicht Wüstung Thummelwitz n. Borna? 


1204. | 419. 


Bischof Bertold Il. bekundet, dass Ritter Heinrich eine Kapelle in 
Dobitschen, in der zum Altenburger Marienkloster gehörigen Pfarrei 
Mehna, gestiftet und das Kloster wegen der Pfarrei entschädigt habe. 


Or.: Altenburg, Reg.-A. II, 20; Perg.; Sp. an Perg.-Streifen an sehr 
schmalem Bug, in Leder eingenäht, gut erhalten. — Rückaufschrift 
a) (saec. XV): B. XV. de capella in Menaw et predio in Codelschen, 
b) (saec. XIV): Bertoldus episcopus. — Am rechten Rande quer in 
grossen Majuskeln, halb abgeschnitten: Cyrographum., 

Copien (saec. XVII): Altenburg, Ratsbibl., C. II, 51, f.45; Gotha, H. u. St.-A.. 
J. 3, VI, Nr.6, f. 168, Nr. 1325; — (saec. XVIII, Schlegel): Gotha, Bibl., 
Chart, A, 374, f. 124, 

Gedruckt: Schultes, Direct. dipl. II, S. 424, Nr. 33 (nicht voliständig und 
nicht fehlerfrei). — Vgl. Cod. dipl. Sax. reg. I, 3, Nr. 83. — Dobenecker Il, 
Nr. 1271. — Besprochen von Löbe, Mitt. d. Osterlandes VIII, S. 329 ff. 


t In nomine sancte et individue trinitatis. Bertoldus dei gratia 
Nuenburgensis episcopus. i| Quoniam mentibus humanis longa tem- 
porum successio solet oblivionem adducere, necessarium | duximus 
res, que per temporum intervalla possunt in questionem venire, vivaci 
me moria litterarum  eternare. Notum sit igitur omnibus Christi 
fidelibus tam posteris quam modernis, quod miles quidam Heinricus 
nomine in Dobershcen (!) capellam quandam in parrochia Minowe ecclesie 
sancte Marie in Aldenburc attinente construxit contra voluntatem iam 
dieti loci prepositi et conventus sui et eam consecrari voluit. Pre- 
dietus vero prepositus attendens parrochie sue danpnum intolerabile 
consecrationem ipsius capelle impedivit adeo, quod predictus miles sex 
marcas pro exemptione predicte capelle ecclesie sancte Marie in Alden- 
bure tradidit, quas prefatus prepositus in emptione cuiusdam predii 
in Codelschen collocavit. Ne ergo talis contractus posteris veniat in 
dubium, petivit pars utraque, quod ego Bertoldus dei gratia Nuen- 
burgensis episcopus talem contractum confirmarem ac sigilli mei 
munimine roborarem. Huic ergo petitioni acquiescens ac episcopali 
auctoritate confirmans sub interminatione anathematis precipio, ne de 
cetero quisquam audeat talem contractum irritare. Huius rei testes 
sunt: Theodericus Misenensis marchio, Cunradus Orientalis marchio, 
Theodericus comes in Sumersinbure, Hartmannus prepositus maioris 
ecclesie in Nuenbure, Bernhardus abbas sancti Georgii in Nuenburc, 
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Hugo prepositus sancti Mauricii in Nuenburc, Albertus abbas in 
Puzowe, Gerhardus Aldenburgensis prepositus, Rudolfus eiusdem 
ecclesie prior totusque conventus, Hugo de Hókenwalde, Cunradus de 
Burnescoowe, Heinricus de Zamurzk et alii quam plures. Acta sunt 
hec anno dominice incarnationis M^.CC^?.1III^., Innocentio tercio sedi 
apostolice presidente, Philippo regnante. 


a korrigiert. 


1204. m 490. 


Bischof Bertold LI. bestätigt die Stiftung des Edlen Thuto von Gera 
und seiner Frau Hazcha, sowie die eines Ritters Volrad in Göldschen 
und des Ritters Heinrich von Dobitschen für das Marienstift zu 
Altenburg, sowie die Exemption der Kapelle zw Dobitschen von der 
Pfarre zu Mehna und eine Schenkung des Ritters Lufrid von Kohren 
und seiner Frau Hizcha an den Altar s. Pauli et Katharinae ebenda. 


Copien (saec. XVII): Gotha, H.u. St.-A., J. 3, VI, 6, f. 193 (uns Cop. XV, 
vidim, privilegiorum); (saec. XVIII, Schlegel) Gotha, Bibl., Chart. A, 374, 
f. 135; (saec. XIX) Wagner, Coll. IX, Nr. 178 (Altenburg, Herz. Bibl.). 
Gedruckt: Zs. f. thür, Gesch. XVII (N. F. IX), S. 676 f. (Berthold Schmidt, 
nach Abschr. aus der Gothaer Copie). — Vgl. Dobenecker II, Nr. 1272. 
Zur Suche: B. Schmidt a. a. O., 670 ff. und die dort auch abgedruckte 
Urk. des Propstes Gerhard (= Dobenecker 1I, Nr. 1275). 


In nomiue domini amen. Bertoldus secundus dei gratia Nuen- 
burgensis episcopus universis Christi fidelibus pacem in praesenti et 
gloriam in futuro. Ne rerum bene gestarum pereat memoria, consuevit 
eas humana solertia [authentico]* literarum testimonio perennare. Igitur 
omnibus tam praesentibus quam futuris evidentius innotescat, quod 
nobilis homo Thuto de Gera et vir strenuus et uxor sua domina 
Hazcha in fraternitatem ecclesiae s. Mariae V. in Aldenburg et in 
communionem inibi domino perpetuo famulantium se dedentes pro 
nonaginta marcis argenti contraxerunt ecclesiae iam dictae novem 
mansos, tres videlicet in villa Koterdiz et sex in Kodelschen, con- 
traxerunt a quodam milite Volrado nomine, qui Volradus unum 
mansum videlicet septimum pro se ipso iam dictae ecclesiae contulit, 
qui mansi cum omnibus appenditiis suis mediante providentia venera- 
bilis fratris nostri Gerhardi praepositi per manum gloriosi domini 
nostri Philippi Romanorum regis in meram et liberam proprietatem 
praefatae ecclesiae et specialiter secundum desiderium praedictorum 
Thutonis et dominae Hazkae et Volradi in dotem altaris s. Michaelis, 
quod intra septa et ambitum iam dictae ecclesiae nostra pontificali 
auctoritate consecravimus, sunt collati. Praeterea recognoscimus 
quendam militem Heinricum nomine de Doberschen saepedictae ecclesiae 
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s. Mariae V. in Altenburg comparasse unum mansum a praefato Vol- 
rado in antedicta villa Kodelschen pro exemtione capellae suae in 
Dobischen, quae attinebat parochiae in Minowe, quam capellam prius 
in praeiudicium Aldenburgensils] ecclesiae contradicente praeposito 
dedicare noluimus, sed tandem cum consensu dilecti nobis Gerhardi 
praepositi et capituli sui, cum per manum gloriosi domini nostri Phi- 
lippi Romanorum regis collatus fuisset Aldenburgensi ecclesiae mansus 
in Kodelschen, congruam exemtionem iam dictae capellae ratificantes 
cum litis decisione ipsam consecravimus in nomine domini nostri Jesu 
Christi. Recognoscimus etiam nos consecrasse infra ambitum prae- 
fatae ecclesiae unum altare in honorem sancti Pauli apostoli et sanctae 
Katharinae virginis et martyris, quod Lufridus miles de Korun et 
uxor sua domina Hizcha cum sex mansis in Schirnz devotione piissima 
dotaverunt. In horum itaque omnium ratificationem et perpetuam 
memoriam praesentem paginam sigillo nostro communiri fecimus sub 
interminatione anathematis praecipientes, ne quis de caetero tam prae- 
dietas collationes quam exemtionem capellae in Doberschen audeat 
irritare. Testes huius rei sunt: Theodoricus Misnensis marchio, Cun- 
radus Orientalis marchio, Theodoricus comes de Sumersinburc, Hart- 
mannus praepositus maioris ecclesiae in Nuenburc, Bernhardus abbas 
s. Georgii in Nuenburc, Hugo praepositus sancti Mauritii in Nuenburc, 
Albertus abbas in Puzowe, Gerhardus Altenburgensis praepositus, 
Rudolfus eiusdem ecclesiae prior totusque conventus, Hugo de Hoken- 
walde, Cunradus de Burnescouwe, Heinricus de Zamurzk et alii quam 
plures. Acta sunt haec anno dominicae incarnationis M.CC.IIII., Inno- 
centio tertio sedi apostolicae praesidente, Philippo regnante. 


* Goth. Cop.: invati oder inv. (?). Die Ergänzung nach Berth. Schmidt, l. c. 


1304. 421. 


Bischof Bertold II. verleiht dem Marienkloster zu Altenburg das 
Besetzungsrecht der Pfarreien zu Mehna und Treben. 


Uberliefert in Transsumpt von 1286 (Urk. des Landgrafen Dietrich d. Jüng.). 
Cop. (saec. XVII): Altenburg, Ratsbibl., C. II, 51, f. 47‘ fj. — (Dsgl.) Gotha, 
H. u. St.-A., J. 3, VI, 6, f. 193". 

Gedruckt: Wilke, Ticemannus, Cod. dipl., S. 55, Nr. 34 (nach Orig. von 
1256; hier zugrunde gelegt). — Vol. Schultes, Direct. dipl. II, S. 424, 
Nr. 32. — Dobenecker II, Nr. 1273. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen*. Bertoldus dei 
gracia Nuenburgensis episcopus salutem sancte matris ecclesie filiis 
in eo, a quo ducunt originem perfectus salutaris*. Sicut ex iniuncto 
nobis officio super gregem domini pro salute animarum vigilare com- 
pellimur, sic procul dubio, cum se facultas ingerit, pro necessitate 
corporum tenemur eidem? sollicitudine congrua subvenire. Igitur 
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omnibus hanc paginam inspecturis volumus esse notun, quod cum 
dominus noster Philippus inclituse Romanorum rex et! semper augustus 
liberaliter ecclesie sancte Marie virginis in Aldenburc® pro necessitate 
inibi domino famulancium parrochias^ in Minowe et in Trebene! cum 
omnibus suis attinentiis et iuribus contulerit, nos de pleno capituli 
nostri consensu ius instituendi, quod nostre competebat ecclesie, pre- 
fato monasterio libere concessimus, ut cum regali munificentia et 
nostra accedat elemosina *, sicque! ibidem in perpetuum nostri memoria 
habeatur". Concedimus autem preposito Gerhardo et per eum suis 
successoribus canonice intrantibus, ut ipsis parrochiis^ et proventibus 
earum secundum donacionem regiam pro necessitate sua et fratrum 
suorum utantur perpetuo et unum de fratribus suis vel alium secularem 
vicarium, quem viderint expedire, in qualibet illarum ecclesiarum in- 
stituant”, qui monasterio in temporalibus et archidiacono Nuenburgensi 
in spiritualibus respondebit. Ut autem hec nostra concessio certa 
perseveret in memoria?, presentem paginam desuper sigillo nostro et 
Nuenburgensis ecclesie fecimus insigniri. Huius rei testes sunt: Hart- 
mannus prepositus maioris ecclesie in Nuenburc, Bernhardus abbas 
sancti Georii? in Nuenburc, Hugo prepositus sancti Mauritii in Nuen- 
bure, Albertus abbas in Puzowe et alii quam plures. Acta sunt hec 
anno domini M^.CC^.IIII^., Innocentio tertio sedi apostolice presidente, 
Philippo regnante. 


a In nom, — amen: fehlt Goth. b Goth.: universis sancte. © So Wilke 
l. c. nach Or.; Alt. Cop. verderbt: a quo ducitur originem perfectorum salutaris; 
Goth.: ducit originem perfectio salutaris 4 fehlt Goth. ° Alt. Cop.: in- 
clytus, "fehlt Alt. Cop. € Alt. Cop.: Aldenburgo. ^ Alt. Cop.: 
parochias. ! Alt. Cop : contulit, k Alt. Cop.: elemosyna. ! Alt. Cop.: 
sitque; Goth.: sicque. m Alt. Cop.: habeat, n Alt. Cop.: instituat. ° Alt. 
Cop.: memoriam. P Alt. Cop. u. Goth.: Georgii. 


! Vgl. Nr.407, 1200 September 27; vgl. Böhmer- Ficker, Nr. 51. 


[Zwischen 1196 u. 1204].' 422, 


Beglaubigtes Transsumpt dreier Urkunden über die Verlegung des 
Bischofsitzes von Zeitz nach Naumburg: 1032 März Papst Johann XIX. 
(vgl. Nr. 27), 1138 Januar 12. Papst Innozenz LI. (vgl. Nr. 139), 
1051 März 31. Kaiser Heinrich 11I. (vgl. Nr. 52) — ausgestellt von 
Erzbischof Ludolf von Magdeburg?, Bischof Bertold II.3 von Naum- 
burg und den „lbten Winemar* von Pforte und Gotfried*? vom St. 
Georgenkloster eu Naumburg. 

Or.: Naumburg, DCA.; Perg.; alle vier Siegel fehlen. — Rückanfschrift 
(saec. XIV): Privilegium super translatione sedis — (Zusutz saec. XV :) 
et copie cum approbacionibus. A. 


Abschr. Eylenbergs (unterbrochen von anderer Hand) nuch dem Or. („sub 
Nr. 1“): Dresden, HStA. XIV, Bd. 57, fol. 115. 


Junge Abschr.: Naumburg, DCA. 
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Die Beglaubigungen lauten: 


Ego Ludolphus dei gracia sancte Magdeburgensis ecclesie archi- 
episcopus notum facio omnibus presentem paginam percipientibus, quod 
accesserunt ad presenciam nostram  Giuekenstein canonici Nuen- 
burgenses nobisque privilegia quedam ecclesie sue scilicet Johannis 
pape, Innocentii pape secundi, Heinrici .III. imperatoris secundi 
ostenderunt, dixerunt etiam, quod aliud haberent eiusdem Johannis 
privilegium in biblo scriptum; horum trium privilegiorum, que nobis 
ostenderunt, rescripta in presenti scedula continentur; ad peticionem 
ergo eorum sigillum nostrum huic carte apposuimus et ea, que pre- 
misimus, ita se habere presenti instrumento testificamur et scimus 
vera esse. | 

Ego Be[r]tholdus Nvenburgensis episcopus notum facio tam pre- 
sentibus quam futuris, ad quos presens pagina pervenerit, quod auten- 
tica privilegia, quorum rescripta supra leguntur, vidi et legi ipsaque 
rescripta ex autenticis de verbo ad verbum sumpta sigilli mei im- 
pressione autenticavi. 

Ego Winemarus humilis abbas in Porta notum facio tam presen- 
tibus quam futuris, qui hoc scriptum perspexerint, quod privilegia, 
quorum rescripta superius continentur, a Nuenburgensibus canonicis 
ad hoc vocatus vidi et legi et ab ipsis rogatus in premissis rescriptis 
de verbo ad verbum ex ipsis originalibus sumptis sigillum apposui. 

Ego Gothefridus humilis abbas in ecclesia beati Georgii, in ipsa 
Nuenburgensi civitate sita, notum facio tam presentibus quam futuris, 
qui hoc scriptum perspexerint, quod privilegia, quorum rescripta 
superius continentur, a Nuenburgensibus canonicis ad hoc vocatus 
vidi et legi et ab ipsis rogatus in premissis rescriptis de verbo ad 
verbum ex ipsis originalibus sumptis sigillum apposui. 


! Angeretzt nach den Ausstellern. ? 1192—1205 August 16. * 1186 
bis 1206. * 1196 — 1236. > 1154 —1199, Nachfolger erst 1204 genannt, 
1205 Juni 11. Obhausen. 23. 


Landgraf Hermann von Thüringen bekundet, dass Gebhard von 
Querfurt vor ihm im Landgericht zu Obhausen dem Kloster Sittichen- 
bach Besitzungen zw Kukenburg, die das Kloster von Gebhard und 
seinem Bruder Gerhard gekauft, übereignet habe. 

Unter den Zeugen: Heinricus camerarius de Numburg. 

Acta sunt hec in Uphusen a. ab inc. dom. M^CC^Y', ind. VII“. 
tercio id. iun. 

Cop. (saec. XVI): Magdeburg, St.-A., Cop. 69 (LXIV), f. 605. 


Gedruckt: Krühne, UB. d. Mansf. Klöster, S. 397 f. — Cod. dipl. Sar. 
reg. I, 3, Nr. 89. — Vgl. Dobenecker II, Nr. 1284. 
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1205 [vor September 24]. 424. 


Bischof Dietrich von Meissen beurkundet die Stiftung eines Konvents 
von regulierten Augustinerchorherren bei der Kirche St. Afra zu 
Meissen, der gegenüber der bischöflichen Mutterkirche dieselbe Stellung 
haben solle wie das Moritzkloster zu Naumburg gegenüber seiner 
Mutterkirche |, und bestätigt seine Rechte und Besitzungen. 


Acta sunt hec anno dominice incarnationis M^.CC^.V^. pontificatus 
nostri XV^, indictione VIII*, feliciter amen. 
2 Orr.: Dresden, HStA., Nr. 145 (A. B.). 
Gedruckt: Cod. dipl. Sax. reg. II, 4, S. 104, Nr. 148 (die 1. Stiftungsurk. 
für St. Afra, ib. Nr. 147, enthält die Erwähnung des Moritzklosters nicht). 
Vgl. Schultes, Direct. dipl, II, 433, Nr. 41u. 42. — Dobenecker II, Nr. 1287. 
1 Es heisst ron dem Afrakloster: . .. conventus, liberam habens facultatem 
eligendi sibi prepositum sive de suo sive de alio eiusdem ordinis collegio, qui 
prepositus cum electus fuerit nobis et post nos futuris episcopis presentabitur 
investiendus et ipsa ecclesia honorem debitum successoribus nostris et matrici 
ecclesie exhibens in maioribus festivitatibus et in obsequiis fratrum defunctorum 
seu in receptione principum eo tenebitur iure, quo tenetur ecclesia beati Mauritii 
in Nuenborc sue matrici ecclesie, , . . . 


1205. 425. 


Bischof Bertold 1I. vertauscht abermals! an Kloster Pforte das 
Dorf Tribun gegen Besitzungen zu Steinbach, Stockheim, Dumernich. 


2 Orr.: Dresden, 1IStA., Nr. 146 (A) Perg. (geschrieben von Portenser 
Hand; cf. Posse, Privaturkunden, S. 19) u. Pforta, Bibl. B. 7 (B). — 
Sp. des Bischofs (Bertold II). — 3), an rot- grün - weissen Seiden- und 
weissen Hanffüden, bei A gut erhalten, bei B verloren. — Abschr.: Pforte, 
Bibl., Dipl., f. 133° u. Trsstb., f. 102. 

Gedruckt: Lepsius, Nr. 50 (nach Pfort. Dipl.), danach auch E. de Borch- 
grave, Colonies belges, in: Mém. cour. der Brüsseler Akad , 1865, XXXVI, 
p. 340 f. — Böhme, UB. v. Pforte I, Nr. 60, - Vgl. Cod. dipi. Sax, reg. I, 3, 
Nr. 91, — Dobenecker II, Nr. 1290 (cf. auch 1286). — Vgl. Zs. f. thür. 
Gesch. IX (N. F. I), 211. 


C. + In nomine sancte et individue trinitatis. Bertoldus secundus* 
divina favente clementia Nuwenburgensis episcopus. Manifesta ratione 
simul et auctoritate cunctis liquet, quod et nos et omnes, quos pasto- 
rali regimine constituit dominus super familiam suam, non solum in 
spiritalibus verum etiam in temporalibus servorum dei sub nostra 
cura degentium utilitatibus et commodis debeamus prospicere et in 
omnibus causis et negociis eorum autentica patrum et antecessorum 
nostrorum instituta, quibus contraire impium est, inviolabiliter custo- 
dire. Unde nos ex privilegiis a predecessoribus nostris Portensi 
ecclesie collatis intelleximus, quod ecclesia nostra velud? hereditario 
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ad nos iure transmisit, ut tam nos quam omnes huius sedis successores 
[de consensu capituli nostri]* concambium illud, quod ab antiquo inter 
nostram et Portensem ecclesiam super bonis in Zmolne factum est, 
congruo supplemento eidem Portensi ecclesie de possessionibus episco- 
patus modis, quibus possumus, recompensemus. Cuius rei ut nos 
aliquam exequeremur portionem, villam, que dicitur Tribün, que per 
manus plurium laicorum feodali iure a nostra fuit ecclesia elongata et 
de qua fratres Portenses quam plura sepius* sustinuerunt gravamina 
[cum consensu fratrum nostrorum Nuwenburgensium canonicorum]* 
prenominate Portensi ecclesie sub titulo et restitutione concambii cum 
omnibus attinentiis suis contradidimus, Alberto milite de Tribün 
eandem vilam in manus Bertoldi de Bobeluz et Bertoldo in manus 
marchionis Theoderici et marchione in manus nostras cum omni iure. 
quod in ea habuerant, resignantibus nobisque et ante et post reditum 
nostrum a curia Romana super altare beate Marie in Porta in per- 
petuam proprietatem liberam eam et absolutam offerentibus Cunrado 
decano et Volcwino* custode Nuwenburgensis ecclesie presentibus et 
annuentibus, quos dominus papa coadiutores nobis et cooperatores in 
amministratione et procuratione episcopatus? suis litteris delegavit. 
Termini autem prefate ville desigrfati sunt ab adiacenti silva Portensium 
usque ad viam, que dicitur buchstraze, et item a confinio agrorum 
de Scobkowe usque ad agros claustri de sancto Mauritio. Notandum 
sane, quod pretaxati fratres de Porta, ut de manibus laicorum, qui ut 
diximus eandem villam in beneficio a nobis habebant, absolute illam 
redimerent, pecuniam circa estimationem septingentarum marcarum 
hinc inde dederunt et insuper ducentas carratas vini colonis tamen 
inibi remanentibus, quos ipsi fratres, si voluerint, a possessionibus 
illis, quas hereditario iure Francorum possident, competenti restitutione 
sine coactione possunt excludere. In reconpensatione vero huius con- 
cambii iam dicti fratres ecclesie nostre restituerunt possessiones in 
Steinbách, possessiones in Stöchheim', possessiones in Dumernich* cum 
attinentiis suis, quas ipsi quieto iure et iusto titulo diu possederant 
quasque item predictus marchio Misnensis a nobis, Albertus a marchione 
iure beneficii susceperunt. Ut igitur huius concambii contractus sta- 
bilis in perpetuum et inconvulsum permaneat, presentem paginam 
exinde conscriptam sigilli nostri inpressione et idoneorum testium 
subscriptione roboravimus severe sub interminatione anathematis et 
censura ecclesiastice districtionis prohibentes, ne aliqua in posterum 
ecclesiastica secularisve persona huius nostre constitutionis confirma- 
tionem convellere presumat aliquatenus aut immutare. Testes autem 
hii sunt: Sifridus abbas de Pigaugia, Albertus abbas de Püzowe^, Otto 
prepositus maioris ecclesie in Nuenburg, Hugo prepositus de sancto 
Mauricio in Nuwenburg, Cunradus decanus, Volquinus custos, Lode- 
wicus! de Salecke, Gerlacus de Heldrungen, Hüwizio scolasticus et 
ceteri canonici Nuenburgenses, Arnoldus prepositus maioris ecclesie in 
Cizek Waltherus decanus, Alexander scolasticus et ceteri canonici 
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Cicenses; laici Theodericus burgravius de Kyrchberg, Gerhardus bur- 
gravius de Liznie, Albertus de Droizch!, Erkenboldus de Grizlawe®, 
Reinhardus de Bobeluz, Heidenricus de Weta, Hermannus advocatus 
de Salecke, Henricus de Aldenburg, Henricus de Gerinstede, Fridericus 
de Polenz, Henricus de Kamburg, Guntherus de Bénowe^ et frater 
eius Rudolfus, Henricus marscalcus et frater eius Cunradus camerarius, 
Henricus de Slatebach, Irimfridus de Culscöv, Bertoldus Albus de 
Aldenburg et alii quam plures tam clerici quam laici. Acta sunt 
autem hec anno ab incarnatione domini millesimo ducentesimo quinto, 
indictione octava. 


? Bertoldus II: Or, B. — " velut: B. © fehlt in A; nach B. 4 fehlt B. 


“ Volquino: B. f Stócheim: B. € Düm.: B. ^ Puzóv: B. ! Lod.: B. 
k Cice: B. I Droízc: B. m Gritzlaá: B n BẸnov: B. 

! Vgl. Nr. 420, 1204. ' Vgl. Nr. 428, 1206 April 19. 
1205. 426. 


Bischof Bertold II. beurkundet eine Stiftung Lutfrids von Kohren 
und seiner Frau Hizcha an das Marienstift zu Altenburg von sechs 


Hufen zu Zschernite, die Hizcha von ihrem eigenen Vermögen 
gekauft hat. 


Or.: Altenburg, Reg.- A. II, 21; Perg; Sp. an Perg. -Streifen anhángend, 
ohne Bug (Bischof Bertold), stark beschädigt, in Leder eingenäht. 

Copien (saec. X VII); Altenburg, Ratsbibl. C. 11, 51, f.68* ; Gotha, H.u. St.-A., 
J. 3, VI, Nr. 6, {.140, Nr. 1161. 

Regest (nach dem Or., von Spalatin): Altenburg, Ratsbibl. XII, p. 1, S. 37. 
Gedruckt: Lóber, Mitt. d, Osterl. VIII, S. 189 f. (nach der Altenburger 
Kopie, daher häufig verderbt, auch nicht ganz vollstän-lig). - Vgl. Dobenecker 
Il. 1295. 


Rückaufschrift (saec. XV): B. V, — de sex . . . (Rasur) mansis in Schirnitez 
ad altare sancti Pauli, 

Text auf Tintenlinien, die letzten vier Zeilen auf dem etwas kleinen Perg.- 
Blutt stark gedrängt; am rechten Rund quer von oben nach unten halb 
abgeschnitten in grossen. Majuskeln: Cyrographum. 


* In nomine sancte et individue trinitatis. Bertoldus secundus dei 
gratia Nvenbvrgen sis episcopus. $ Ne gestarum rerum pereat memoria, 
providorum virorum prudentia solet cas per litteras | eternare. Inno- 
tescat igitur omnibus tam futuris quam presentibus contentum huius 
pagine legentibus, quod | domina Hizcha uxor Lutfridi de Chorun sex 
mansos in Schirniz argento proprio comparavit, nichil rerum mariti 
sui ad hane querens emptionem; ex ipsis igitur mansis Lutfridus et 
dicta matrona communi consilio omnibus filiis et filiabus suis con- 
sentientibus pro salute animarum suarum ecclesie beate Marie Virginis 
in Aldenbure tres contulerunt; post hec vero aliquanto evoluto tempore 
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illo, a quo bona cuneta procedunt, inspirante prenominatus miles et 
uxor sua jn honorem dei et gloriose genitricis eius, sancti Pauli apo- 
stoli omniumque sanctorum dei altare construxerunt, quod reliquis 
tribus mansis dotaverunt, calice quoque sacerdotalibus indumentis 
manuteriis et aliis attinentibus ornaverunt. In die vero consecrationis 
eiusdem altaris omnium sex mansorum possessioni renunciantes in 
ipsis mansis C et LIX oves cum IHI” equis* ecclesie beate Marie 
assignaverunt hac conditione, ut ex granario dicte ecclesie CC'** modios 
frumenti, ordei LXXXX et pise X, dum vivunt, annuatim recipiant et 
cum his V carratas estivalis feni et V autumnalis et XV areas porri, 
quam a vulgo bete nuncupantur, sed istorum decimam in dotis aug- 
mentum super altare beati Pavli contulerunt. Post hec dominus Lut- 
fridus pactus et conventui de X. solidis servicium, dum vivit, annuatim 
in die conversionis Pauli amministrare, at uxor sua in festo beate 
Katerine simile servicium spopondit. Econtra Gerhardus Alden- 
burgensis prepositus et omnis conventus promiserunt, ut post vitam 
sepe dicti L. et eius coniugis ad cellam beate Marie infra tres annos 
XL. marcas conferant. Si quis autem prepositus supervixerit, in anni- 
versariis ipsorum duo servicia supradictis similia conventui ministret 
addens etiam C panes, C partes dapis illi diei congruentis et C pocula 
cervisie, que pauperibus dispensentur. Ne autem a posteris ecclesie 
illius prepositis aut fratribus hoc factum possit infirmari, banno stabili- 
vimus et presenti pagine sigillum nostre auctoritatis apponi precepimus 
adhibentes testes: Hartmannum maioris ecclesie in Nuenburc prepo- 
situm, Gerlaum archidiaconum et universos ecclesie illius canonicos, 
Erkenbertum prefectum in Dewin, Theodericum prefectum in Alden- 
burc, Albertum de Vroburc, Bernhardum de Vesta et omnes urbanos 
in Aldenburc et cives civitatis. Acta sunt hec anno dominice incar- 
nationis M^.CC^. V^., Innocentio apostolatum tenente, Philippo regnante. 


a Or.: equis zweimal. 


1206 Januar 17. Zeitz. | 427. 


Bischof Bertold 1I. überträgt auf Bitte Günthers von Bünau, 
dessen Tochter in dus Stephanskloster zu Zeitz treten soll, diesem 
Kloster zwei Hufen in Kottichau!, die der von Bünau bisher von 
ihm zu Lehen hatte. 

Cop. (1735, Grubner): Zeitz, Stiftsbibl., Kat. S. 52, Nr. 20 (G.). 

Regest Schöttgens: Halle, Univ.- Bibl , Pon. Bibl., Hist. 284 Q., f. 74 (Inder 
dipl. coen b. Steph. prope Cizam; angeblich ex orig. membran.); danach 
Rudolstadt, Geh. A, A. VIII 3, a, Nr. 5, S. 101 (19. Jh). 


C. In nomine sancte et individue trinitatis Bertoldus secundus 
dei gratia Nuemburgensis episcopus omnibus Christi fidelibus salutem. 
Cum officii nostri est religiosos omnes et maxime ecclesiasticas per- 
sonas fraterna karitate diligere et eos in suis oportunitatibus pro posse 
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nostro fovere, utile et* necessarium iudicamus non solum ipsos et bona 
eorum ab iniquorum* insolentia protegendo defendere, verum etiam 
hoc ipsum contra stultorum audaciam scripti memorie tradendo ad 
posteros transmittere, ut videlicet nobis et pro bona voluntate a iusto 
iudice Deo optata fiat retributio et nulla aliquibus illicita presumendi 
relinquatur occasio. Semper quidem magnis causis vel negotiis eccle- 
siarum est intendendum, interdum etiam quorumcunque fidelium et 
maxime pauperum et* oportunitatibus est prospiciendum. Ea propter 
notum esse volumus omnibus tam presentis quam futuri temporis 
fidelibus, quod accedens ad nostri presentiam dilectus noster Guntherus 
de Bunowe cum aliis quibuscunque fidelibus nostris devote postulavit, 
quatenus filia sua nostro consilio et auxilio in ecclesia beati Stephani 
prothomartyris in Ciza deo servientibus coniuncta voto obligaretur?, et 
ut duos mansos in Catechov, quos a nobis iure feodali possidebat, 
sibi iam dicte ecclesie in oblationem conferre permittamus*, obtinuit. 
Nos vero eidem ecclesie in futurum prospicere volentes et ne deinceps 
aliquod impedimentum sustineretur! sollicita intentione precavere 
intendentes intelleximus eosdem mansos a quodam quasi hereditario 
lure ad se translatos detineri ipsoque herede carente per obitum eius 
fecimus hereditario iure ipso permittente resolvi. Pro nostra itaque 
nostrorumque memoria eosdem mansos prefato Gunthero in presentia 
ministerialium nostrorum nobis resignante ecclesie beati Stephani ex 
consensu ecclesie nostre solempniter contulimus et traditionem nostram 
canonice iusto ordine factam presenti scripto roboramus et, ne in 
posterum aliquorum presumptione temerentur, sigilli nostri impressione 
signamus. In nomine eterno* patris et filii est spiritus saneti auc- 
toritate apostolorum Petri et Pauli et potestate domini Innocentii summe 
sedis pontificis et nostra prefato cenobio in eisdem mansis pacem 
eternam assignamus et, ne in futurum aliqua prorsus persona ulla 
occasione ipsos mansos invadat vel diripiat, sub interminatione ana- 
thematis in verbo domini nostri Jhesu Christi prohibemus. Siquis 
autem huius nostre constitutionis sententiam sciens temere contraire 
temptaverit et reverendas sanctimoniales in his mansis inquietare pre- 
sumpserit, non sit ei hereditas in regno Christi et Dei et divisus ab 
unitate corporis Christi non habeat partem in resurrectione iustorum, 
si non recognoscens reatum suum resipuerit, etiam pro temeritatis 
ausu eis satisfecerit. Statuti vero nostri tenorem servantibus, et iam- 
dictam ecclesiam et bona eius protegentibus sit eis in presentia salus 
et protectio et in futuro vite eterne retributio amen. Huius facti 
nostri testes sunt hii: Otto Nuemburgensis prepositus, canonici Cün- 
radus decanus, Volqvinus custos, Ludewicus, "Cidericus!, Gerlagus, 
Hugo; Albertus Buzawiensis abbas, Willemarus Portensis abbas, Hugo 
prepositus sancti Mauricii, Gerhardus prepositus in Aldenbure, Mar- 
quardus prepositus de cella sancte Marie; Cizenses: Arnoldus prepo- 
situs, Walterus decanus, Tidericus* custos, Alexander, Walramus, 
Ulricus; nobiles: Albertus de Drewike, Heidenricus de Weta!, Erken- 
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bertus de Dewin, Conradus de Salsiz. Bertoldus de Sconenberge, Hein- 
ricus de Ymenez, Svidegerus; ministeriales: Hugo et filius eius de 
Hoykenwalt, Arnoldus et frater eius Heinricus de Predele, Heinricus 
[de] Luseniz, Otto de Drogawiz, Otto de Tucherin et fratres eius. 
Actum anno domini M.C.C.VI. indictione IX., data XVI kalendas 
februarii. Actum in Ciza anno pontificatus nostri XX. 


a est: G. b inigvitorum: G. © anscheinend fehlt ein Wort ror et. 
? obligaret: G. * permittemus: G. f gustinueretur: G. € eterne: G. 
h eodem: G. ! Lid.; G. k „Lidericus (oder heisset Friedericus)“: G. 


! hentenricus de Werta: G. 


1 Kr. Weissenfels, sö. b. Hohenmölsen. 


1206 April 19. Rom, St. Peter. 428. 


Papst Innozenz 111. beauftragt den Propst Albrecht, erwählten Erz- 
bischof von Magdeburg, dafür zu sorgen, dass Bischof Bertold von: 
Naumburg, der wegen Unfähigkeit sein Amt resignicrt, aber noch um 
Frist zur Niederlegung gebeten habe, am nächsten 1. November das 
Bistum aufgebe.! 


Or.: Naumburg, DCA. ; Perg.; an den Rändern Einschnitte zur Befestigung 
des als Verschluss dienenden Siegels, das verloren ist. Auf der Rückseite 
die Adresse: A. preposito in archiepiecopum Magdeburgensem electo. 
Abschr. (saec. XVII, Eylenberg): Dresden, HStA., X1V, Bd. 57, f. 220. 
Gedruckt: Lepsius, Nr. 51. — Vgl. Reg. arch. Magd. II, Nr. 253. — 
Potthast, Reg. pont. Nr. 2752. — Böhmer-Ficker, Nr. 5961. — Dobenecker II, 
Nr. 1303. 


Innocentius episcopus servus servorum dei dilecto filio A. preposito 
in archiepiscopum Magdeburgensem electo salutem et apostolicam 
benedictionem. | Venerabilis frater noster .. . Nuumburgensis episcopus 
suam insufficientiam recognoscens pastoralem curam in nostris manibus 
resignavit, supplicans nobis humiliter et devote, ut suo parcentes pudori 
amministrationem episcopatus per aliquod tempus sibi dimittere 
dignaremur, non ut bona ipsius distrabat vel consumat, sed ut interim 
locum quietis sibi provideat et possessiones eeclesie nequeant [occu]- 
pari. L[icet] autem idem episeopus super offensa, quam in nos et 
Romanam ecclesiam commisisse proponitur, coram nobis graviter fuerit 
inpetitus, nos tamen pontificali deferentes honori et sue senectuti par- 
centes de misericordia sibi concessimus, ut usque ad festum omnium 
sanctorum proximo (!) venturum eum dilectis filiis.. decano et.. custode 
Nuumburgensis ecclesie, quos ei coadiutores adiunximus?, amministret 
et extunc episcopatus sollicitudinem omnino dimittens ad locum tran- 
seat, quem sibi duxerit eligendum. Quocirca devotioni tue per apo- 
stolica scripta mandamus, quatinus usque ad dictum terminum hoc 
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servans omnino secretum, extunc illud facius appellatione remota 
firmiter adimpleri dans dilectis filiis canonicis Nuumburgensibus ex 
parte nostra licentiam alium sibi presulem eligendi. Datum Rome 
apud sanctum Petrum XIII kl. maii, pontificatus nostri anno nono. 


ı Über die Resignation des Bistums vor König Philipp in Würzburg am 
16. Oktober 1206 berichtet Chron, 8. etri Erford. mod, MG., SS. XXX, 1, 380; 
vgl. Bohmer- Ficker, Nr. 136°. ? Vgl. Nr. 425, 1205. 


1206 September 9. 429. 


Bischof Konrad von Halberstadt bekennt, dass er (anno dominice 
incarnationis. .M°.CC°.VI”. indictione .VIII*. anno ordinationis 
nostre . V^. die Gorgonii, qui est . V. idus septembris) die Kloster- 
kirche in Reinstorf geweiht habe, nimmt das Kloster in seinen Schutz 
und bestätigt seine Besitzungen. 


Unter den Zeugen: Heinricus abbas sancti Georgii in Nuwenburc. 


Or. : Dresden, HStA., Nr. 151; Perg.; Sp. an Perg.-Streif. lose beiliegend, 
gerbrochen. 


Gedruckt: G. Schmidt, UB. des Hochstifts Halberstadt I, Nr. 432. — 
Vgl Dobenecker II. Nr. 1315. 


1207 April 12. Oschatz. 430. 


Markgraf Dietrich von Meissen und Abt Matheus von Altzelle be- 
urkunden, dass die Witwe des Suertgerus, Zazlana, von dem Gut des 
Klosters Altzelle in Raube (Rube) 7 Hufen auf Lebenszeit gekauft 
habe, die nach ihrem Tode mit allem Inventar an das Kloster zurück- 
fallen sollen. 


Zeugen: Gerhardus cellerarius et Otto monachi et frater Primez- 
laus de Cella sancte Marie, Albertus abbas et Hermannus monachus 
de Bózowe, Bertramus et Luprandus canonici de Misna, Hildebrandus 
capellanus marchionis, Wrislavs filius regis Beemie, Heinricus bur- 
gravius de Donin et filius eius Otto, Heinricus de Zablatwitz, Bern- 
hardus Cecus, Rödolfus de Wantwiz et frater eius Dipoldus, Rein- 
hardus de Strele, Ditoldus de Belger et plures alii laici et clerici. 
Acta sunt hec in Ozcek anno ab incarnatione domini M^.CC^.VII^. 
indietione X*., II. idus aprilis. regnante domino nostro Jesu Christo, 
amen. 


Or.: Dresden, HStA, Nr. 156; Perg.; 2 Spp. an Leinenfáder : 1. des 
Markgrafen (= Posse, Taf. III, 1), 2. des Abtes. 
Chirogroph; am unteren Rande durchschnitten: Actio cuiusdam pacti. 


Gedruckt: Cod. dipl. Sax. req. I, 3, Nr. 107. — Vgl. Dovenecker II, Nr. 1335. 
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Aachen, St. im Rheinland 28, 72. 

— Marienstift 72. 

— Marienstift (Tropa) 94. 

Abbenrode, D. n. Ilsenburg a. Harz: 
Abbinrode 110. 

— Propst Eckehard, landgräflicher 
Schreiber (1197) 356, 370. 

Andmghot, Kloster bei Paderborn 96, 

r. 112 

Abenberg s. Amberg. 

Abhorn, D. sö. Reichenbach i. V.: 
Ohorn 133. 

Accon, St. in Palästina 170, 361. 

Achim, D. im Kr. Stade: Acheym. 

— Graf Yso (1087) 75. 

Adalbero, Adel-, Adil., Albero, Erzbf., 
s. Trier. 

— Bf., s. Lüttich, Würzburg. 

— kgl. Kanzler (1069) 65. 

— Propst, s. Lausnitz. 

— Kan, s. Naumburg. 

SU (1140) 131, 136; s. auch Grodeze, 


— Vogt, s. Merseburg. 
Adalbertus s. Albrecht. 
Adalgot, Adelgo, -got, 
s. Magdeburg. 
Adelbertus s. Albrecht. 
Adelboldus, Min. (1088) 81. 
Adelbrath s. Albrecht. 
Adelgeresbruch s. Elgersburg. 
Adelgerus  (Agelger), kgl. 
(1043 f.) 40, 41. 
— Graf (1170) 250; s. a. Hohnstein. 
Adelhard, Kan., s. Erfurt St. Severi. 
— Min. (1181) 295. 
Adelheid, Abtissin, s. Gandersheim. 
Ze des Bf. Udo! (1125—1147) 


-goz, Erzbf., 


Kanzler 


! Vgl. Zschr. des Ver. f. thür. Gesch. u. Alt. 
VI, 5f, Anm. 5. 


Adelhog, Bf. s. Hildesheim. 
Adelmar, Propst, s. Zeitz. 
Adeloldus, Presb., s. Naumburg. 
Adelrad, Abt, s. Mansfeld. 


. Adhelardus s. Camburg. 


Adolf, Abt, s. Werden. 

— Kan., s. Bremen, 
Moritz. 

— Graf, s. Berg, See EDOMIE 

Adolo laicus (1154) 20 

Adrian s. Päpste. 

Afra, Heilige, s. Meißen. 

Aeggehardus s. Eckehard. 

Agene s. Hagen. 

Agnes, Kaiserin, s. K. Heinrich III. 

Ahusen s. Auhausen. 

Aimericus, Kardinal, s. Rom. 

Alamania 87. 

Alart, Bauer in Döbris (1196) 350. 

Albea s. Elbe. 

Alberich: Deal, Aluericus, Diak., 
(1088) 8 

— Min. (1168) 244, 248 (sein Bruder 
Heinrich); s. a. Grabow. 

Albero s. Adalbero. 

Alberstat s. Halberstadt. 

Albewin, Albuinus, Bf., s. Merseburg. 

Albia s. Elbe. 

Albodistudinza! fons 101. 

Albrecht: Adal-, Adel-, Albertus, Adel- 
brath. 

— Ebt., s. Bremen, Hamburg, Magde- 
burg. 

— Bi., s. Meißen, Worms. 

— Abt, s. Pforta, Posa. 

— Propst, s. Bremen, Heusdorf, Naum- 
burg. 

— Küster, s. Würzburg. 

— Mönch, s. Posa. 


Naumburg St. 


! Die Vorlage (Schóttgen und Kreysig) hat 
Albo distutimza 


Orts- und Personenregister. 


Albrecht 
— Oberschreiber am kais. Hof (1196) 
347. 


— . (1099) 89; s. a. Brandenburg, 
Dachsburg, MeiBen. 
— Graf, s. Bogen, Dillingen, Eberstein, 
Wernigerode. 
— Edelfreie, s. Camburg, Dewin, Droy- 
Big, Frohburg. 
— Min. 113, 158, 216, 255, 2905; s. a. 
Almenhausen, Altenburg, Flem- 
mingen, Frohburg, Groitzsch, Groß- 
robitz, Grumbach, Hiltagesburg, 
ricez, Stuttenheim. 
(1191) 336. 


— Amtmann = Min. 

— Ritter (1204) 373; s. a. Tribun, Turs. 

— S. Polen, Mücheln, Riguz. 

— Bauer in Dóbris (1196) 350 (2mal). 

Albstadt, D. n. Aschaffenburg (oder 
W. w. Würzburg?): Albestat, Alb- 
stat 229 (aus Mißverständnis: Halber- 
stadt), 230—232, 235. 

Albus s. Weiß, 

Alden- s. Altenburg, -dorf. 

Alestra s. Elster. 

Alexander s. Püpste, 

— Bf, s. Lüttich. 

— Magister (1199) 364. 

— Provisor, s. Altkirchen. 

— Kan, s. Zeitz. 

— Laie, s. Alsleben. 

Alexius, Bf., s. Brandenburg. 

— Min. 307; s. a. Zeitz. 

— Kämmerer (1191—1197) 336, 353, 
360 


Allerstedt, D. ö. Wiehe: Alrestete, 
Alresstet. 

— Hartnid von und sein Sohn gl. N. 
(1180) 202 f. 

— Herm-, Hirinfried von (1180) 292 f. 

Allmenhausen, D. s. Fbeleben: Almen- 
husen 125. 

— Adalbrecht von (1144) 145. 

Allstedt, St. in Thüringen, Kr. Weimar: 
Alstedi 51, 92, 320. | 

Almarus, Mönch, s. Posa. 

— S. Vogt. 

Almerich s, Altenburg. 

Almunga, Gau 17. 

Alsatia s, Elsaß. 

Alsleben, St, im Mansfelder Seekreis: 
Aleslove, -leue, -leven. 

— Alexander von, Min. (1171) 265, 
2608 


— Richard von (1142—1185) 139, 311. 
— Heinrich, sein Bruder (1185) 311. 
— Gumbert, sein Bruder (1185) 311. 
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Alteich, Nieder-, D. b. Hengersberg an 
der Donau: Altahens. 

— Benediktinerkloster 27. 

Altenburg, St. in Thüringen: Alden- 
burc, -rch 4, 179, 272, 273 ff., 292, 
203, 300, 321, 330, 339 (3mal), 340, 
367 f., 382. 

— Archidiakon Gerlaus (1206) 382. 

— Augustinerstift St, Marien auf dem 
Berge 273f., 3641, 3741, 376 f., 
381 


— — Altäre: St. Michaelis 375, St. Pauli 
und Katharinen 376. 

— — Kreuzgang: ambitus 375, 376. 

— — Propst Gerhard (1199—1206) 
363, 375 f., 382, 383. 

— — Prior Rudolf (1204) 376. 

— Kleriker Hermann (1192) 342. 

— Hospital St. Johannis 300, 337, 339. 

— Münze 363. 

— Burggraf Heinrich (1143—1183) 
141, 272, 275, 278, 279, 300, 301. 

— Dietrich (1206) 382, 

Altenburg (Almerich), D. w. Naum- 
burg: Aldenburc, -burch, -burg, 
Aldinburch 327, 330, 343, 372. 

— Burg, urbs 249, 344, 

— Damm, agger 129, 150. 

— Gräben, fossae 192. 

— Berg, mons 277, 330. 

— Brücke, obere, pons sup. 371. 

— Heinrich von, Naumburger Min. 
(um 1140), seit 1161 Fdler (— 1204) 
137, 150, 165, 169, 188, 193, 195, 225, 
330, 344, 373, 381. 

— Thimo von (1143) 140. 

— Siegfried von, Edler (1168) 244, 
272. 


— Adelbert, Edler (1171—1181) 264, 
272, 279, 296. 

— Berthold, Heinrichs Bruder (1172 
bis 1194) 271, 272, 300, 344. 

Altenburg, Stadtteil, s. Merseburg. 

Altendorf, D. bei Nabburg, Ober- 
pfalz (?): Altendorph. 

— Graf Heinrich (1189) 325, 


Altengroitzsch, D. bei Groitzsch: 
Aldengroz. 
— Wichmann von (1188) 321. 


Altenzelle, D. w. Nossen. 

— Kloster, cella s. Marie 301, 348, 
367, 385 

— Abt Matheus (1206) 385. 

— Kellner Gerhard (1206) 385. 

— Mönch Otto (1206) 385. 

— (Laien)bruder Primezlaus (1206) 
385. 
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Alte Saale: antiqua Sala, Flußarm 349. 

Altkirchen, D. sw. Altenburg: Alden- 
kirkin, Ztarecoztol. 

— Kirche 133 f., 330 f. 


— provisor: Alexander (1138—1140) 
134, 

— sacerdos:  Richerus  (1079—1105) 
134. 


Altmann, Bf., s. Passau. 

Altwin, Bf., s. Brixen. 

Amadeus, Graf, s. Genf. 

Amberg, St. in der Oberpfalz: Aben- 
be 


rg. 

— Graf Rapolo CE (1122—1172) 144 (irrig 
Abensberg), 230, 233. 

Amelung, Presb., s. Naumburg. 

Ammensleben, Groß-, D. u. KG. w. 
Magdeburg: Ammenesleue. 

— Graf Dietrich (1087) 75. 

Amvorde, Siegfried von, 
Magdeburg (1185) 311. 

Anastasius s. Päpste. 

Andechs, Schloß bei Starnberg, Ober. 
bayern. 

— Graf Poppo (1138) 123. 

— Graf Bertolf (1144) 145. 

Andreas, Heiliger 278. 

— Bt. s. Utrecht. 

Annas s. Mücheln. 

Anno, Erzbf, s. Köln. 

— Bf, s. Worms. 

— Kan., s. Magdeburg, 
St. Moritz. 

— Min. (1181) 294. 

— s. Heimburg, Mücheln. 

Anselm, -helm, Kardinal, 

— Erzbf., s. Canterbury. 

— Bf. s. Havelberg. 

— Küster, s. Meißen. 

— Herr, s. Diura. 

— Kan. oder Edler (1168) 244. 

antıqua Sala s. Alte Saale. 

Apolda, St. in Thüringen: Appolde 

— Dietrich von (1140—1161) 138, 2:5. 

Apulia, ital, Provinz 178. 

Aqua s. Trans aquam.. 

AE ui, St. nw. Genua. 

f. Wido (1039) 32. 

Aabileja, St. in Norditalien 27. 

— Kirche 73, 343. 

— Patriarch Poppo (1017—1042) 32. 

— — Eppo (1045—1049) 34 f. 

— — Sigehard (1077) 72f. 

— — Ulrich (1161—1181) 226 (2mal). 

Aquiro s. Kardinile. 

Arbo, Arebo. 

— Erzbí., s. Mainz. 


Kan. zu 


Naumburg 


s. Rom. 
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Arbo, Arebo. 


— Propst und en s. Naumburg. 


— Min. (1140) 131 

Arducius, Ardicio, Bi., s. Como, Genf. 

Arezzo, St. in Italien 27. 

Argentoratum s. Straßburg. 

Arıbertus, Kardinal, s. Päpste. 

Aribo, Propst, s. Naumburg. 

Ariminen s. Rimini. 

Arles, St. in Südfrankreich 226. 

Arn, Arnus, Edler (1121—1140) 107, 
109, 131, 136. 

— Min. (1166—1185) 237, 307; S. a. 
Meuselwitz. | 

Arnestus (1140) 130. 

AL: Min. Bruder Herborts (1197) 
3 

Arnold, Erzbt., s. Köln, Mainz, Trier. 

— Bf. s. Halberstadt, Merseburg. 

— Vizekanzler (1138) 125. 

— Abt, s. Bergen, Naumburg, Nien- 

— Propst, s. Zeitz. [burg. 

— Kan. (1196?) 353. 

— sacerdos (1184) 304; s. a. Dosa. 

— Sohn des Ritters Dietpold (1109) 95. 

— Sa Heldelins und der Oda (1025) 


— Min. (1109—1139) 95, 127; (1181) 
204; s. a. Dorstadt, Lützkewitz, 
Slovvin, Predel. 

— Burgmann, s. Neuenburg. 

Arnolfus, Dekan, s. Naumburg. 

Arnstadt, St. in Thüringen: Arnestide. 

— Walther von (1142 3 

— Vogt Heinrich (1184) 302. 

— Edelher sein Bruder (1184) 302. 

Arnstein an der Lahn, Kloster 144. 

Arnstein, Burg b. Aschersleben: Arnen- 
stein, -sten. 

— Dietrich von (1185) 311. 

— Walther von (1185) 311. 

Artlenburg, Fl. AG. Lüneburg: Ertine- 
burch 321. 

Aschersleben, St. RB. Magdeburg: 
Ascherssleube. 

— Graf Bernhaid (1173) 279. 
Asendorf, D. im Mansf. Seekr.: 
dorf 159 (irrig Atzendorf). 

Aspach, D. w. Gotha: Asbach 89. 

Athanasıus, Kirchenvater 87. 

Athel- s. Adel-. 

Atzendo:l s. Asendort. 

Aue: Ovgia, Owa, Owa, Owe. 

E u zu Naumburg 147, 254f., 

— D. w. Zeitz 160, 169, 197. 

— Ludwig von (1184 f.) 305, 307, 309. 

— Gries bei Bozen, Kloster 325. 


Azen- 
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Auerstedt, D. só. Eckartsberga: Owere- 
Stetten 68. 

Augsburg, St. im bayerischen Schwa- 
ben: Augusta 28, 34, 42f., 85. 

— Bi. Bruno (1006—1029) 17. 

— Bf. Embrico (1064—1077) 67, 68, 73. 

— Bf. Walter (1133— 1150) 118. 

— Bf. Konrad (1150—1167) 193, 194. 

— Bf. Hertwich (1167—1184) 281. 

— Stift St. Ulrichs 370. 

Augustiner 276. 

Augustinus, Kirchenvater 103, 120, 121, 
209, 274, 277, 278. 

Auhausen, D. AG. Öttingen: Ahusen. 

— Hartmann von (1133) 114. 

Austria s. Österreich. 

Azeko, Propst, s. Magdeburg St. Se- 
bastian. 

Azelinus, Bf., s. Bologna. 

Azentorph s. Asendorf. 

Azzo, Abt, s. Dosa. 


Babilon 98. 

Bachstedt, KG. nó. Erfurt: Bachestede, 
Bochstet 357, 350. 

Bakisdorf, Beringer von (1164) 233. 

Baden-Baden, St. in Baden 68. 

Bayern, Hg. Otto (von Nordheim 1061 
bis 1070) 59, 63, 65. 

— Hg. Welf I. (1070—1101) 66, 67. 

— Hg. Welf II. (1101—1120) 93, 

E Heinrich (der Stolze 1126—1 138) 
15. 


— Hg. Lupold (von Babenberg 1138 bis 
1142) 125. 

— Hg. Heinrich (der Lówe 1156—1180) 
228, 259 (2mal), 218; S. a. Sachsen. 

— Ag. Welf d. J. (t 1191), Oheim K. 
Friedrichs und Heinrichs des Lówen 
182, 193, 242. 

— Hg.Ludwig 370. 

— Markgraf (der Nordmark) Dietpold 
(1077—1144) 73, 03, 115, 127, 143, 
144, 145 (v. Vohburg). 

— Pfalzgraf Kuno (1073) 73. 

— Pfalzgraf Otto (v. Wittelbach 1120 
bis 1155) 178. 

Balberge, W. bei Kahla: Baleburch 323. 

Baldram, Balderamus. 

— Bf, s. Brandenburg. 

— Mönch, s. Posa. 

— Min. (1168) 248, 

Balduin, -win (c. 1145) 157. 

— Bf., s. Utrecht. 

Balgstädt, D. w. Freyburg a. d. U.: 
Balgestad, Balgasiad, Balchestat, 
Balgestete 24 f., 44. 

— kgl. Hof (cortis) 25. 
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Ballenstedt, St. am Harz. 

— Gf. Otto von (f 1123) 94. 

Ballhausen, D. ó. Tennstedt: 
husen. 

— Adelbert von (1144) 145. 

Balrabanus s. Walram. 

Bamberg, St. am Main: Babenberg 83, 
123, 143, 193, 194, 229f. 

— Burggraf, praefectus urbis Guichard 
178. 


— Kirche, Bistum 15, 85, 115. 
— Domkapitel 96. 
— Bf. 59, 111. 


Balen- 


` — Bf. Hermann, Herimannus (1065 bis 


1075) 66, 67. 
— Bf. Ruprecht (1075—1102) 71, 72, 76. 
— - Otto (1103—1139) 99, 102, 118, 

123 


— Bf. Eilbert (1139—1146) 143, 144, 
145. 


— Bf. Eberhard (1146—1172) 178, 183, 
184, 185, 230, 233, 245, 258. 

— Bf. Hermann (1146—1172) 281. 

— — Otto II. (1177—1196) 295, 346. 

— — Thimo (1196—1202) 385, 359. 

Bappenheim s. Pappenheim. 

Barcelona, St. in Spanien. 

— Graf von, Raimund (1162) 226. 

Bardo, Erzkaplan, s. Mainz, 
bischófe. 

— S. Elxleben. 

Bardowiek, Fl. b. Lüneburg 259. 

oo. Zufluß der Ilm: Berbach 


Erz- 


Barghusun im Gau Almunga 17. 

Bart: Henricus cum barba, Min. (1157 
bis 1166) 215, 218, 219, 240, 241, 255. 

— seine Sóhne 240. 

— sein Sohn Hugo (1157—1160) 215, 
241 (ohne Vorn.). 

Barthold s. Bertold. 

Bartholomaeus, Heiliger 242. 

Basel, St. in der Schweiz 316. 

— Bi. Burchard (1072— 106) 67, 71, 80. 

— Bf. Adalbero IV. (1135—1137) 118. 

— Bf. Ortlieb (1138—1164) 225, 

Fl, perge des Bf. von Naumburg 
51, 153. 


Basiliona, fara 281. 

Batin, Rudolf und Konrad von, Min. 
(1181) 294. 

Bazzova s. Passau. 

Bebra, D. b. Rotenburg a. d. Fulda: 
Bibera. 

— Heinrich von (c. 1196) 357. 

— Volpert von (c. 1196) 357. 

Becelinus (1052) 46. 

— Min. (1168) 248. 
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Bedericus s. Verneburg. 

Beemia s. Böhmen. 

Beichlingen, D. u. Schloß n. Cölleda. 

— Graf Friedrich (1153) 193, 194, 293, 
320 


— Graf Rembodo (1180) 293. 
Beierestorf, Heinrich von (1181) 294. 
Belgern, St. im Kr. Torgau: Belgere. 
— Ditold von (1206) 385. 

— Othelricus von, Min. (1181) 294. 
Belzich s. Pölzig. 

Bendeleben, D. ö. Sondershausen. 

— Min. Egelolf (1203) 369, 370. 


— Min. Rudolf, sein Bruder (1203) 370. : 


— Min. Heinrich, sein Bruder 370. 

— Reinhard von, ihr Bruder, Domherr, 
s. Naumburg. 

Benedict s. Päpste. 

St. Benedikts Regel 105, 173, 195, 198, 
220, 243, 266. 

Benevent, St. in Italien 27, 30, 242. 

Benno, Bf., s. Meißen. 

Bennungen, D. b. Roßla a. d. Helme 99. 

Berardus, Kardinal, s. unter Papst 
Viktor IV. 

Berbach s. Bürenbach. 

Berbisleben, Rg. nw. Heringen: Bermis- 
leue 320. ' 

Berka, St. an der Ilm: Berca. 

— Dietrich von, Edler (1151), Graf 
(1154 ff.) 198, 204, 314. 

— S. Pirkau. 

Bercht-, Bericht- s. Bert-. 

Bercwiz, O. unbekannt, 314. 

Berg s. Burg. 

ud iu St. in Norditalien. 

— Bf. Lanfranc (1192) 340. 

Berge, Kloster vor Magdeburg, s. Jo- 
hannis baptiste in Monte. 

— Abt Arnold, -olph (1131—1164) 111, 
116, 139, 174, 228. 

— Abt Siegfried (1168—1178) 265, 268. 

— Abt Heidenreich (1187) 317. 

Beringer: Beren-, Berin-, Berngerus. 

— Kleriker (1103) 90. 

— Edler, Bruder Lutolds (1133) 114. 

— Min, s. Bakisdorf, Binsfeld, Cam- 
burg. 

Bermarus, Kan., s.Zeitz. 

Bernaderoht s. Branderoda. 

Bernhard: Berinardus, Bernardus, Bern- 
hardus, Peranhard. 

— Bf., s. Hildesheim. 

— Abt, s. Clairvaux, Naumburg St. 
Georg. 

— Propst, s. Heysdorf. 

— Mönch, s. losa. 

— Hg., s. Sachsen. 
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Bernhardt l 

— Graf 63 (Sohn des Mgf. Dedi), 141; 
s. a. Aschersleben, Ratzeburg. 

— Min. 81, 133f., 144, 158, 180, 190. 
255. 

— Min., s. Vesta, Kleingrobitz, Ödi- 
schau, Trebsen. 

— s. Blind. 

— Baner in Grifen (1196) 351. 

Berno, Dekan, s. Hildesheim. 

— Graf (1088) 81. 

Bernoldisdorf, O. unbekannt 314. 

Bernolt, Min. 81, 95, 131, 136, 172. 

Bernward, Bf. s. Hildesheim. 

Bero, Kan., s. Naumburg. 

— S. Kleeberg. 

Berrungen, W. nó. Heringen: Beringin 
321. 

Bersinbirgen s. Persenbeug. 

Berta: Berchta, Berhta, Grofimutter Bf. 
Wichmanns (1152) 181. 

— famula (c. 1135) 164. 

— matrona (1136) 117. 

— Königin, s. K. Heinrich IV. 

— Markgräfin, s. Meißen. 

— Gräfin, s. Brehna, Wippra. 

Bertheim s. Wertheim. 

Pa ORUS; Mainzischer Min. (1190) 

Bertold: Bartholdus, Bercht., Berht.. 
Berichd-, Bertoldus, Bertaldus, -tol- 
fus, Berto. 

— Bf., s. Besancon, Hildesheim, Naum- 
burg, Zeitz. 

— Abt, s. Fulda, Ilsenburg, Oberzell. 

— Propst, s. Brügge, Lausnitz, Naum- 
burg, Würzburg. 

— Kan. s. Naumburg Dom und St. 
Moritz. 

— Mönch, s. Posa. 

— Hg. (1073) 67. 

— Edler, s. Boblas, Schónburg. 

— s. Altenburg. Kindhausen, Kopper- 
bein, Greislau, Meißen, Teutleben. 
Viztum, Weiß. 

Bertoldisrode, -rot, ©. unbekannt 314. 
315. 

Bertolf, Graf, s. Andechs. 

Bertolsgrun s. Pechtelsgrün. 

Bertram, Propst, s. Wächterswinkel. 

— Schreiber, s. Weißenfels. 

— Kan., s. Meißen. 

Berwartstein, Reichsburg 185. 

Besancon: Bi-, Bysuntin 73. 

— Erzbistum 227. 

— Erzbf. Hugo (1031—1066) 43. 

— Gegenbf. Bertaldus (1049) 43. 

— Erzbf. Tirricus (1180—1190) 316. 
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Beuditz, D. s. Weißenfels: Butici 36. 

Beuche, W. bei Eisenberg(?): Pichene, 
Pichin 315. 

— Tuto von (1171—1186) 270, 282, 
315. 


— Otto von (1174) 280. 

— Friedrich von (1196) 348. 

Beuron, AG. Sigmaringen. 

— Kloster St.-Marien-Magdalenen 111. 

Biandrate (Italien). 

— Graf Wido (1152) 186. 

Bibera s. Bebra. 

Bibo (Babo), kgl. Kanzler (1069) 63. 

Bibra, St. auf der Finne. 

— Dekan: Hartmann (1310) 146. 

Bigele, unbekannt bei Zeitz 
106, 155. 

Bigouwe s. Pegau. 

Billung, -nc, Min. ne 1109) 95. 

— scultetus (1165) 23 

— Vitztum, s. Würzburg. 

— Kan, s. Zeitz. 

Bilstein, D. u. Burg, Kr. Olpe. 

— Graf Wicher (1188) 318. 

— Graf Anton (1188) 319. 

Binin, Bach 100. 

Binowe s. Bünau. 

Binsfeld, D. sw. Arnstein, 
franken: Binzbelt. 

— Bernger von (1165) 326. 

— Adelbert von (1165) 236. 

Birbirbach, Zufluß der Mulde 108. 

Birka s. Pirkau. 

Birkenfeld, D., AG. Marktheidenfeld, 
Unterfranken: Birchewelt, Birken-, 
nn Byrkenvelt 229, 230, 231, 

Bisilouua 5, 


(?) s. 

Kössuln. 

Bisenrode, Albrecht von, Archidiakon, 
s. Magdeburg. 

Bi-, Bysuntin s. Besancon. 

Blasien, Sanct, Kloster im Schwarz- 
wald 123. 

Blind: Cecus, Bernhard (1205) 385. 

Blisne, Christoph von (1158) 216. 


— S. Plei 
Blodicize, 


Unter- 


statt Gisilouua 


Blochsdorf, W. sö. Zeitz: 
Bloicize, Molochosdorf 162, 176, 190, 
197, 198, 221, 267. 

Blumelin, Titericus (1164) 231, 233. 

Bobeck, D. ó. Roda: Bubuc 315. 

Bobbo, Poppo, Burggraf s. Würzburg. 

Boblas, D. nó. Camburg: Bobeloz, -luz, 
Bobluz, -luze, Bobuluz. 

— Reinhard von (1147—1168) 129, 
151, 169, liber 171, 187, 195, Bruder 


des Bf. Bertold (s. Naumburg) 215, 
217, nobilis 219, 225, 24, 240, 241, 
244, 247, 250. 

— seine Söhne Friedrich (1159—1191) 
217, 247, 250, 270, 272, 282, 292, 
nob. 208, 300, 308, 314, 315, 334; 
Theoderich 217, 247. 

— P bard d. J., Vogt 255, 264, 373, 


— Bo (1204 f.) 373, 380. 
Bobristorf, O. unbekannt 05. 

Boch s. Buch. 

Bocmani, O. unbekannt 5. 
Bocksberg: Bochens-, Bokesberch. 
— hom von (1172—1180) 212, 292f., 


— "kraft sein Bruder (1180) 295. 

Bockwitz, AG. Zeitz: Bukwiz. 

— Gerhard von, Min. (1184) 303. 

Bodo, Boto, Edler, s. Schochwitz. 

— Min. 270, s. a. Würzburg. 

— s. Schönburg. 

Bogen an der Donau. 

— Graf Albrecht (1192) 340. 

Boimund, F., s. Tarent. 

Boyneburg, Burg ssw. Eschwege: 
Boumeneborg 238 f., 

— Graf Siegfried (1136) 118. 

Bóhmen, Land: Bohemia, Beemia. 

— Kónig 228. 

— Königssohn Wrislaus (1206) 385. 

— Herzog Wratislaw,  Wrotezlaus 
(1061— 1093) 66, 73. 

— Herzog Ulrich (1138) 123, 281. 

— Sohn gl. N. (1171) 272. 

— Sohn Diepold (1166) 239. 

— semita Bohemica 140. 

— Zoll 101. 

Boldelstete s. Buttelstedt. 

Boleslaw s. Polen. 

Böllnitz, W. ö. Naumburg: Bulnic 314. 

Bologna, St. in Italien 226. 

— Bf. Azelinus (1038) 30. 

— Kirche St. Victor und St. Johann in 
Monte bei 226. 

Bonifaz, Mgf., s. Montferrat. 

Bonland, Wernher von mn 295. 

Boppart, St. am Rhein 67. 

Boppo s. Cullidiz. 

— Graf, s. Laufen. 

Bor, Ort 301. 

— slavischer Freier (1071) 65. 

Borch, Rudiger (1168) 244. 

Borens, pons 140. 

Boritz, D, bei Meißen: Borüz. 

— Burgwart 53. 
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Bornshain, D. nw. Gößnitz: Brunnes- 
sow, -nissowe, Brunsdwe, BrunsÖwe, 
Burnishowe, Burnescoowe, -couwe. 

— Propst, s. Meißen. 

— Min. von: 

— Gumbrecht (1171—1194) 270, 282, 
336, 344; s. a. llsitz. 

— Konrad, sein Bruder (1171—1204) 
270, 282, 336, 338, 344, 345, 360, 375, 
376. 

Bornstedt, D. sw. Eisleben: Bronnestede, 
Brunstede, Brunnenstide, Burnstete. 
— Eseco, Hesicus, Esicus von (1133 
xi 1171) 114, 143, 152, 153, 181, 198, 

260. 

--- Burggraf Heinrich (1199) 363. 

Borschiz, -siz, -sizc s. Burtschütz. 

Borsendorp s. Porstendorf. 

Bosau: Bosov, Bozouue, -zowe s. Posa. 

Boso, Bóso, Bf., s. Merseburg. 

Boto, kgl. miles (1074) 68. 

— Min. (1165) 237, 318, 319; s. a. 
Zschernitz. 

Bottendorf, D. sö. Artern: Putelendorf. 

— Herr: Friedrich, Pfalzgraf (von 
Sachsen 1129) 110. 

an St. in Frankreich: Bullonium 
167. 

Boule, Ort 326. 

Boumeneborg s. Boyneburg. 

Branberg, Burg nö. Haßfurt: Bram- 
berc, -berch. 

— Hermann von (1125—1194) 
271, 272, 300, 344. 

— seine Brüder 165. 

Brandenburg, St. an der Havel: Bran- 
danbur, Brandenburch. 

— Bistum 7, 8. 

— Bf. 1, 117. 

— — Dodila (968—980) 8. 

— — Wido (992—1019) 14, 16. 

— — Liuzo (1022—1032) 17. 


165, 


— Tiedo (1069—1080) 71. 

— — Hartbreth (1102—1122) 94. 

— — Ludolf (1124—1136) 116. 

— — Wigger (1138—1160) 125, 139, 
143, 144, 145, 174, 182, 200, 203, 204, 
211. 

— — Willimar, Wimar 
228, 250. 258, 265, 208. 

— — Siegfried (1173—1179) 287, 201. 

— — Balderam (1180—1190) 292 bis 
294, 317. 

— — Alexius (1191) 337. 

— Vogt: Mgt. Heinrich (1135) 116. 

— Mgl. Albrecht: Adalbertus, Adell-, 
Adhel-, Albertus (1126—1170) 110, 
116, 117, 118, 139, 141, 142, 143, 145, 


(1160—1173) 
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146, 155, 175, 177, 178, 179, 181, 182, 
183, 200, 204, 228, 230, 239; s.a. 
Sachsen. 

— Mgf. Albrechts Sohn 141. 

— Megf. Otto, Albrechts Sohn (1143 bis 
1152) 139, 143, 146, 179, 181, 272. 
278 f., 295, 341, 346 f. 

— Mgt. Hermann, Albrechts Sohn (1143 
bis 1164) 139, 179, 204, 230, 233. 

— Mgf. Dietrich, Albrechts Sohn (1152 
bis 1154) 181. 204. 

— Mgf. Albrecht, Albrechts Sohn (1154 
bis 1164) 204, 230, 233 

— Burgruine an der Werra: Brandan- 
bur, Brandenburch. 

— Heinrich von (1145) 149, 154. 

Branderoda, D. s. Mücheln, Kr. Quer- 
furt: Bernaderoth 218. 

Brekouwe s. Brökau. 

Bregenstedt, D. w. Magdeburg 60. 

Brehna, St. im Kr. Bitterfeld: Brena, 
Brene. 

— Graf Gero (1053—1071) 48, 66, 77, 
78, 79. Gem. Bertha 78, 79, 80. 

— Geros Söhne Bf. Günther s. Naum- 
burg; Theoderich (1088) 79f.; Wil- 
helm (1088) 791. 

— Graf Timo, Geros Bruder (1053 bis 
1071) 48, 66. 

— Graf Friedrich (1166—1186) 239, 
248, 258, 287, 291—293, 333. 

— Werner von (1145) 149. 

— Dedo von (1181) 296. 

Breitenbach a. d. Fulda, D. n. Hersfeld: 
Breittinbach 68. 

Breitenbuch, Burgruine bei dem Dorfe 


Breitenbach s. Zeitz: Breidenbóch, 
Breitinbuch, Breindenboch,  -buch, 
Brethenbuc. 


— regalis curia 123f. 

— Konrad von, Edler (1154—1157) 193, 
200, 213, 215. 

— Heinrich von, Edler (1196) 253. 

-— Dietrich, Min. (1190) 332. 

— Heinrich, sein Bruder (1190) 332 

Bremen, St. an der Weser 295. 

— Erzbf. Unna (1013—1029) 16. 

a Adelbertus (1043—1072) 48, 

— Erzbf. Liemmarus (1072—1101) 89. 

— Erzbf. Adelbert II. (1123—1148) 110, 
111, 117, 118, 123. 

— Erzbi. Hartwich, Harduigus (1148 
bis 1168) 177, 178, 182, 184, 185, 186, 
204, 320, 346, 347. 

— Erzbf. Siegfried (1179—1184) 291 
bis 203, 295. 

— Kirche (Dom) 48. 
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Bremen 

*.- Dompropst Erpho (1154) 204. 

— — Otto (1181) 295. 

— Kan. Ratold (1053?) 48. 

— — Adelbert (1053?) 48. 

— — Suideger (1053?) 48. 

— — Adolf (1053?) 48. 

— — Jakob (1181) 295. 

— — Theoderich (1181) 205. 

— — Hartwich (1181) 295. 

— — Rudolf, Propst (1181) 295. 

— — Burchard (1181) 295. 

Bresen s. Priesen. 

Brezit s. Prittitz. 

Brimgerus s. Brungerus. 

Brisenize s. Prießnitz. 

Brive, O. in Frankreich, vermutlich 
Brioude (Haute Loire) 103. 

Brixen, St. in Tirol 27, 225. 

— Bf. Altwin (1049--1097) 74. 

— — Gero (1164) 230, 233. 

— — Heinrich (1170—1174) 278, 325. 

Brókau, D. só. Zeitz: Brekouwe 352. 

Bröditz, D. n. Zeitz, Kr. Weißenfels: 
Brodici 4. 

Bronnestede s. Bornstedt. 

Brozoltesheim, Wolfram von (1164) 
231, 233. 

Brügge, St. in Flandern. 

— Propst Berichtoldus (c. 1108) 94. 

Brungerus (Brimgerus), clericus (1103 
bis 1122) 90, can. 102, 107, 109. 

Brunnenstede s. Bornstedt. 

Brunness-, Brunnissowe s. Braunshain. 

Bruno, Erzbf. s. Trier. 

— Bf. s. Augsburg, Hildesheim, 
Meißen, Merseburg, Speier, Verden. 
Verona, Würzburg. 

— Presb. (1088) 81. 

— Kan. s. Magdeburg. Mainz. 

— n Verwandter des Bf. Udo (1140) 
128. 

Bubuc s. Bobeck. 

Buch, Kloster ó. Leisnig 340. 

Bucha, D. só. Wiehe: Boch. Büche. 

— Graf Heinrich (1154—1186) 195, 214, 
200, 292 f., 327. 

— Macelin und Wichnand von (1180) 
292 f. 

Bucheim, D. nö. Eisenberg: Bücheim. 

— Albrecht von (1197) 354. 

Buchstraße 373, 380. 

Bucco, Bf., s. Worms. 

— Min., s. Thuragowe. 

Bukwiz s. Bockwitz. 

Budo s. Udo. 

Bulnic s. Böllnitz. 

Bullonium s. Bouillon. 
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Bünau: Bunowe, Binowe (vermutlich 
Beuna). 

— Min. von: 

— Rudolf (1166—1205) 238, 248, 253, 
272, 298, 300, 303, 309, 332, 336, 338, 
344, 353, 354, 359, 368, 372, 373, 381. 

— Heinrich, sein Bruder (1168) 248. 

— Rudolfs Söhne (1190) 332. 

— Günther, Rudolfs Bruder (1203 bis 
1206) 368, 372, 373, 381, 383. 

— seine Tochter im Stefanskloster zu 
Zeitz 382 f. 

Buosendorf, W. bei Altenburg 5. 

Buosenrod unbekannt 5. 

Burkard: Burcardus, Burchardus, Bur- 
chart (1069) 63. 

— Bi., s. Basel, Eichstädt, Halberstadt, 
Lausanne, Meißen, Münster, Straß- 


burg. 

— Kanzler (1032) 25. 

— Propst, s. Jechaburg, Naumburg. 

— Kan., s. Magdeburg. 

— Graf, s. Harzburg, Waltingerode. 

— Edler, s. Falkenstein. 

— Burggraf, s. Querfurt. 

— Bauer in Döbris (1196) 350 (2mal). 

Burkersrode, D. nö. Eckartsberga: Bur- 
genroht 218. 

Burchgravius, Hermann (1168) 244. 

Burcmannus, Min., Bruder Rudolfs 
(1168) 244. 

Burg, St. nö. Magdeburg. 

— Heidenreich von ((1185) 311. 

— Konrad, sein Sohn ebenda. 

Burg an der Wupper, St. im Kr. Len- 
nep: Berg, Nuemberge. 

— Graf Adolf (1139—1144) 126, 144, 
145. 

— Graf Eberhard, dessen Sohn (1144) 


144. 

— Graf Engelbert (1168) 245. 

Bürgel, jetzt Talbürgel, D. sw. Bürgel 
in Thür.: Borglin, Bòrglin, Burgelin, 
Burglin, Burglinum. 

— E z. hl. Georg 113, 117, 139f., 
156. 

— — Abt 138, 363. 

—. — Abt Eber-, Everwinus, Ebroinus 
(1145—1157) 155, 156, 158, 174, 177, 
179, 193, 198, 204, 210, 213. 

— — — Rudolf (1165—1170) 234, 238, 
240, 241, 247, 253, 255, 251, 201. 

— — — Degenhard (1171—1185) 263, 
210, 280. 282, 283, 298, 300. 

— — — Hermann (1190—1196) 332. 
352. 

Burggraf Ludwig (1196/97) 357. 
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Burgold, Bauer in Groitzschen (1196) 
352. 


Burgund, Graf Otto (1189) 325. 

Burne-, Burnsteden s. Bornstedt. 

Burtschütz, D. ö. Zeitz: Bvrstist, Bor- 
schiz, -siz, -sizc 64f., 154, 174, 191, 
221, 247, 262 f., 265, 267, 286. 

Buso s. Würzburg, Kaplan. 

Bussawia s. Posa. 

Buttelstedt, St. in Thür.: Boldel-, Botel- 
stete 44—46. 

Buzaugia, Buzowe s. Posa. 


Cacen- s. Katzenrode. 

Kadaloh, -lohus, Kadaltus, Cadelochus, 
Kadelohus, -lous, Cadolus, Kazo, 
Khazo. 

— Bf., s. Naumburg. 

— Kanzler, s. Rom. 

Käfernburg, Ruine ö. Arnstadt. 

— Graf Günther (1190) 328. 

Kaiser (deutsche Könige): 

— Otto I. ni 1—3, 12, 25, 92. 

— Otto II. (973—083) 25, 242. 

— Ottos II. Gattin Thephanu (976) 5. 

— Otto III. (983—1002) 9, 10, 25. 

— Ottos III. Gattin Praxedis 85, 88. 

— Heinrich II. (1002—1024) 11—13, 
15—17. 

— Heinrichs II. Gattin Kunigunde: 
Supr Cunigunda 12, 13, 16, 


— Konrad Il. (0923 038) 17, 19, 20 
bis 30, 39, 41. 

— Konrads II. Gattin Gisela 22, 25, 
30, 37, 39, 41. 

— Heinrich HI. (1039—1056) 25, 27, 
28, 30—34, 36—43, 46, 47, 70A., 378. 

— Heinrichs III. Gattin Agnes 42, 50, 
52—54, 56, 58, 70A., 72, 77. 

— Heinrich IV. (1056—1106) 49—74, 
.83, 85, t 134. 

— Heinrichs IV. Gattin Berta 56, 58, 
50, 61, 64, 66—68, 72—74. 

— Heinrich V. (1106—1125) 65, 99, 101, 
102, 109. 

— Lothar D uM 92A., 110, 111, 
115, 118, 140. 

— Konrad II (1138—1152) 50, 70 A.. 
120, 123—125, 127, 128, 130, 134, 138 
bis 146, 159, 163, 169—172, 177—119, 
292. 


— Konrads III. Gemahlin Gertrud 124. 
— Friedrich I. (1152—1190) 181—187, 
189, 193, 194, 200, 210, 214, 216, 220, 
221, 224, 228, 230—234, 237, 238, 241, 
242, 245, 246, 250—252, 2581. 209, 
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212—214, 276, 218—280, 284, 289, 291, 
292, 294—296, 300—304, 3101. 316 
bis 323, 325 f., 328, 330. 

— Heinrich VI. (1190—1198) 302, 310, 
330, 331, 336 f., 339—343, 346 f., 355. 

— Friedrich Il. (1215—1250) 273A. 
216 A. 

kaiserlicher Kanzler: Gottfried (1183) 
301. 


— Kümmerer: Konrad (1188) 321. 

— Protonotar: Rudolf (1188) 320, Al- 
brecht (1196) 347. 

— plan: Konrad (v. Querfurt) (1188) 


Kaiserewert: Insel n. Düsseldorf. 

— Kollegiatstift 66. 

— — Propst Siegfried, kgl. Kaplan 
(1071) 66. 

Kaka, Ober- und Unter-, D. bei Oster- 
feld: Chaca et Chaca 5. 

Kakau, D. nö. Ronneburg: Coacowe, 
Cockowe 134, 332. 

Calbe, St. an der Saale: Calue. 

— Schultheiß Hugold (1185) 311. 

Kalden: Collentin, Heinrich, Marschall 
von (1192) 341. 

Kaldenvelde, Ludwig von (1192) 338. 

Kalilo, Dietrich von (1185) 311. 

Kalixtus s. Päpste. 

Caltdorf, unbek. O. 95. 

Calw, St. in Württemberg. 

— Graf Gottfried (1108) 9. 

my Ee St. in Frankreich. 

Camburg, St. an der Saale: Chamburg, 
Kamburch, Kaynburch, Gamburc, 
Kanburch 348. 

— Edle: Ruprecht (1133) 114. 

— — dessen Bruder Lüf, Luvo (1133 
bis 1168) 114, 116, 129, 135, 151, 102, 
171, 172, 195, 233, 245, 348. 

— — dessen zwei Brüder (1163) 245. 

— — Luofs Sohn Albrecht (1149) 171. 

— markgräfl. Min. Berengerus mono- 
culus (1149) 171, 236. 

Gerardus, Gerhardus (1149 bis 
1150) 171, 172. 

— — Wiker (1149) 171. 

— — Walther v. Drevereh (1149) 171. 

— — Sigbado (1149) 171. 

— — Heinrich (1181—1205) 294, 348, 
354, 373, 381. 

— Bürger: Gerung (1149) 171. 

— — Luthvin (1149) 171. 

— — Adelhard (1149) 171. 

— — Konrad (1149) 171. 

— Kleriker des Mgf. Walther (1149) 
171. 
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Kameniza s. Kemnitz. 

Caminamgora, Berg bei Crossen a. d. 
Elster 11. 

Kämmerer: Cammerarius Heinrich, R. 
(c. 1110) 95. 

— Konrad, Br. des Marschalls Hein- 
rich (1204 f.) 373, 381. 

— Siegbodo (1181) 296 (2mal). 

z^ Mühlhausen, Dietrich (1188) 

2. 

Kämmeritz, D. só. Schkólen: Kemerike, 
-ize 102. 

Canidole, W. bei Ostiglia, Prov. Man- 
tua, Italien 26 f. 

Kanossa, Burg in Oberitalien 73. 

Canterbury, St. in Schottland. 

— Erzbf. Anselm (1093—1109) 88, 90 


bis 92.. 

Kapellendorf, D. wnw. Jena. 

— Kloster 296. 

Capite, cum, s. Haupt. 

Capua Vetere, D. in der ital. Provinz 
Caserta 27. 

Karbach, 2 D. in Unterfranken: Car- 
bach 229—232. 

Karl der Große 92. 

— Karolus s. Scegene. 

Kärnten: Carniola. 

— Mark 73. 

— Hg. Ludolf (1077) 73. 

Casekirchen, D. ó. Camburg!: Cesice 5. 

Caesarea, St. in Italien 342. 

Kastel, Fl. BezA. Gerolzhofen. 

— Ruprecht von (1164) 230, 233. 

s. Katharina 382. 

Kathewitz, W. ó. Naumburg: Cote-, 
Kothewitz 270, 281, 209, 321, 368. 

Qi cime W. s. Kósen: Cacenrode 


Cauerwitz, D. ö. Camburg: Churuuuiz, 
Coarwiz 5, 106, 167. 173, 176, 221. 
Kaufungen, Ober-, Mil. só. Cassel 38. 
Kayna, Mil. sö. Zeitz: Chvine, Koina, 
Koyna 113. 

— Burgwart 64. 

Kechelinge, Druckfehler, s. Hecklingen. 

Kecelinus, Min. (1168) 248. 

Cecus s. Blind. 

Cedeliz s. Zedlitz. 

Celestin s. Päpste. 

Cella s. Oberzell. 

Kemnitz, I. Nebenflüßchen der Elster: 
Kameniza 109. 

Kertschütz, D. sw. Zeitz: Kirsiz, -si 
134, 155. 

Kerzsch, D. n. Glauchau: Kirtzs 140. 


! Vgl Eichhorn, Grafschaft Camburg 5, S. 70. 
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Keselinc, Konrad, Bauer in Thesnitz 
(1194) 343. 

Cesice s. Casekirchen. 

Keuschberg, D. ssö. Merseburg: Cusch- 
burk. 

— Burgwart 358. 

Keutschen, W. zwischen Droyßig und 
Kretzschau: Cudesne 197. 

— D. s. Hohenmólsen: Kitsin (?) 34 
Nr. 42, 315. 

Chaca s. Kaka. 

Chemnitz, St. in Sachsen. 

— Benediktinerkloster 140 f. 

Chiavenna, St. in Norditalien 193. 

Chirihperg s. Kirchberg. 

Chiten s. Obergeithain. 

Chiusi, St. in Italien. 

— Bf. Wido (1036—1049) 48. 

Chrafto s. Kraft. 

Chrieschwitz, D. n. Plauen: Cribsiz 108. 

Christianus: Cristan, Erzbf. s. Mainz. 

— Dekan, s. Merseburg. 

— custos, s. Erfurt, Naumburg St. 


Moritz. 

— Laie (1088) 81 (davor ein Komma 
zu ergünzen). 

— Min. (1088—1109) 81, 95. 

eU rana Cristoforus (Laie) (1143) 


— s. Blisne. 

Chrolpa s. Królpa. 

Chróziuua s. Kretzschau. 

Chüntizi s. Schkeuditz. 

Churuuuiz s. Cauerwitz. 

Chusinza s. Kósen. 

Kilian, Heiliger, s. Würzburg. 

von Kindehusen, Berthold (1184—11%) 
302, 328. 

Kinderode, Vw. sw. Nordhausen: 
Chin-, Cinder-, Kinderoth 114. 165. 

Kirchberg, St. w. Kreuznach: Kirch- 


berc. 
— Graf Emicho (1144) 143. 
— Konrad, sein Bruder ebenda. 
— St. an der Iller (?): Kirchberc, Kir- 


perc. 
— Graf Otto (1172) 275, 277. 
— Hartmann (1176) 285. 
— wüste Burg ö. Jena: Chirihperg, 
Kyrberch, Kyrchberg, Kirhberh 5, 
348 


— Burggraf Dietrich (1140—1205) 171, 
250, 2811. 296, 315, 368, 372, 313, 
381. 

— Heinrich, sein Bruder (1181) 296. 

— Gozmar von (1204) 370. 

— Widego von (1204) 370. 

Kirchheim, D. bei Speier, 89. 
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Kirsi, Kirsiz s. Kertschütz. 

Kirtzs s. Kerzsch. 

Kisil (Kysil, Kisilingus, Kislinc), Kon- 
rad (1184) 304 f., 363. 

Kisim, O. (?) 222. 

Kistin s. Keutschen (?). 

Kistritz, D. w. Teuchern: Kisteriz 47 
Nr. 54. 

— Thimo von (c. 1070) ebenda. 

a Kloster bei Dijon: Cistertium, 

st-. 

— Orden 128, 150. 

Kizerin, W. bei Beuditz 31. 

Kiteliz, Henricus (1168) 244. 

Cleberg, Bero von (Bruder Peter von 
Hagen) (1195) 333. 

Kleine Saale, Flußarm bei Pforte 371. 

Kletgau 59. 

Clobuc, unbek. O. bei Crossen a. d. 
Elster 11. 

Cluny, Kloster in Frankreich. 

-— Orden 223. 

Knawer, Lic. (16. Jh.) 349 A. 

Knut, Kónig, s. Dánemark. 

Coacowe s. Kakau. 

Coarwiz s. Kauerwitz. 

Cochowe s. Kakau. 

Cokolow, Kokolowe s. Kukulau. 

Cocotwia, Bach, wohl bei Jocketa 108f. 

Codelschen, Kodelschen s; Góldschen. 

Kohren, St. sö. Frohburg: Coráün, 
-run. 

— Heinrich von, Edler (1191—1196) 
336, 353. 

— Lutiried von, R. (1204) 376, 381 f. 

— seine Frau Hichza das. 

Koina s. Kayna. 

Colditz, St. an der Mulde: Coledize. 

— Edler: Thimo (1168—1190) 244, 
270, 275, 278, 279, 292 L, 295, 300, 
301, 321, 332, 340. 

— s. Sohn Ulrich (1188) 321. 

Cólestin s. Päpste. 

Köln, St. am Rhein: Colonia 27. 

— Erzbf. 102, 111. 
— — Hermann l|. Erzkanzler für 
Italien (1036— 1056), 27, 28, 32, 34. 
— — Anno Il. (1056—1075) 50, 52, 
63, 65. 66, 67. 

— — Hiltolf (1076—1079) 72. 

— — Hermann Ill. (1089—1099) 89. 

— — Friedrich (1100—1131) 94. 

— — Bruno (1131—1137) 118. 

— — Arnold (1151—1156) 177 f. 

— — Reinald, Erzkanzler für Italien 
(1159—1107) 221, 225, 230, 232, 242. 

— — Philipp (1167—1191) 250, 258, 
281, 285, 291, 295, 317. 
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Kóln 
— Apostelstift, Kan. Lamprecht (11900) 
336 f 


Colsowe s. Golzschau. 

Como, St. in Italien. 

— Bf. Ardicio (1125—1158) 193 f. 

Conegundis s. Kunigunde. 

Conemund sen. Min. (c. 1188) 327; 
s.a. Vargula. 

Kónige s. Deutschland, Frankreich. 

Kónigstal, das, der „Grund“ w. Teu- 
chern: vallis regia 210. 

Conin, unbek. Bach (?) b. Plauen i. V. 
108. 


Konrad: Con-, Cunradus, Cuno, Cön- 
rat, Cuono. 

— Erzbf, s. Magdeburg, Mainz. 

— Bf. s. Augsburg, Eichstädt, Halber- 
stadt, Passau, Práneste, Sabina, Salz- 
burg, Utrecht, Worms. 

— Abt, s. Corvey, Fulda, Oldisleben, 
Posa, Stablo. 

— Propst, s. Erfurt, Halberstadt, 
Halle, Naumburg, Zeitz. 

-- Dekan, s. Naumburg. 

— Prior, s. Posa. 

-- Kan., s. Naumburg. 

— Mönch, s. Posa. 

— s$. Kaiser und Deutschland. 

— Hg., s. Schwaben. 

— Mgf., s. Landsberg, Lausitz, Meißen, 
Ostmark. 

— Graf und Vogt (1118—1121) 102, 
107; s. a. Posa. 

— Burgoraf, s. Kirchberg, Nürnberg. 

— Edler 144, 155, 157, 177, 247 f., 258 
(Bruder Siegfrieds). 

— Edler, s. Bocksberg, Lobedaburg. 
Rotenburg. 

— Sohn Dietbalds (c. 1110, 1139 der- 
selbe ?) 95, 126. 

— Min. (1150) 172, Bruder Durings 
(1156) 211, 214 f. 

— Min., Bruder Gumperts (1185) 397. 

— Min., s. Batin, Krebesevelt, Kunricz, 
Gleiße, Helfta, Hilburg, Münzenberg, 
Mosziz, Phuziche, Schipke, Strecka, 
Wallhausen, Wloch. 


— Min. s. Kämmerer, Schenk, Wi- 
kartesheim. 

— Bauer in Groitzschen (1196) 352 
(2mal). 


— Bauer in Zunsdorf (1196) 352. 

— Bauer, s. Schwabe. 

Constantin, Min. (1181) 295. 
Konstantinopel, St. in der Türkei 97. 
Constanz, St. am Bodensee: Constancia. 
— Bistum 85. 
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Constanz 

— Bi. 111. 

— — Otto I. (1071—1080) 71. 

— — Ulrich II. (1127—1138) 118. 

— — Hermann 1. (1138—1166) 184, 
225, 230, 233 

Copperbein, Bertolt (1194) 343. 

Köpsen, D. wnw. Hohenmölsen: Cop- 
cen, Copian, Gebines (?) 62, 222, 
298. 

Corbetha, Groß- und Klein-, DD. nnö. 
Weißenfels 100. 

— Klein-, D. nnö. Merseburg: Coren- 
beche 152 f. 

Cordembloz s. Kostplatz. 

Corenbeche s. Kleincorbetha. 

Cornvurte s. Querfurt. 

Corün, -run s. Kohren. 

Korvey, St. an der Weser: Chorboie, 
nova Corbeia, Corvey. 

— Kloster 55, 182, 337. 

— — Abt Erchanbert (c. 1108) 94. 

— — — Volmar (1134) 115. 

— — — Wibald  (1146— 1157) 
181 f., 200, 212. 

— — — Konrad (1173—1179) 218, 201. 

— — — Widukind (1191—1195) 337, 
346. . 

Cosdiz s. Kostewitz. 

Kósen, jetzt St. an der Saale: Kusenti, 
Cusentin, Chusinza, Cusna, Cusne, 
Kusenze, Kusene 33, 34, 44, 08, 112, 
129, 138, 150, 192, 249, 

Kostewitz, D. s. Pegau: Cosdiz 298. 

Kostplatz, D. ö. Stößen: Cordembloz 
in valle regia 210. 

Cote-, Kothewiz s. Kathewitz. 

Kothemerot 222; s. a. Katzenrode. 

Kótschau, D. wnw. Jena: Cotsawe. 

— Gumprecht von (1172) 272. 

— Heinrich, sein Bruder (1172) 272. 

AOA, D. ö. Altenburg: Koterdiz 
375 


167, 


Köttichau, D. sö. Hohenmölsen: Cate- 
chov 382 f. 

en D. b. Rochlitz: Cottwiz 
15. 

Couwinsdorph s. Kuhndorf. 

Kraft: Chraft, Chrafto. 

— Graf (1067) 59. 

— Laie (1088) 81; s. a. Bocksberg. 

Crahzene s, Krossen. 

en St. Kr. Weimar: Cranech- 
elt. 

— Edler Folrad (1184—1190) 302, 
328. 

Kratschütz, D. sw. Altenburg: Craz 
34. 


* 


Krauschwitz, D. ö. Stößen: Cruswicz 
210. 

Crebezenvelt, 
310. 

Krebitzschen: Crebeschowe 274, 277. 

Creinberch, Gernod von (1196) 358. 

Kreipitzsch, D. sw. Altenburg: Crips 
(?) 314. 

Cremona, St. in Italien. 

— Bf. Hubald (1031)—1073?) 34. 

— Bf. Obert (1118—1162) 111. 

— Lorenzkloster 34. 

Kretschwitz, D. nnó. Gera: Crescu- 
wice, Cresuiz 106, 158. 

Kretzschau, D. wnw. Zeitz: Chróziuua, 
Crozuva, Croutschouwe 12, 13, 351. 

Kreuzburg, St. an der Werra: Cruce- 
berch. 

— Kirche 357, 358. 

— Nonnenkloster, 
(1196) 357. 

Kriegsdorf, D. ó. Merseburg: Criches- 
torph 159. 

Cribsiz s. Chrieschwitz, 

Crichin s. Graitschen. 

Crimmitschau, St. in Sachsen: Grima- 
zhowe 134. 

Crips s. Kreipitzsch. 

Cristan s. Christian. 

Critchin s. Graitschen. 


So pus D. nnó. Camburg: Chrolpa 


Otto von, Min. (1204) 


Propst Reinger 


a s. Grolwitz. 

Krosigk, D. w. Halle: Crozuc. 

— Edler Teto von (1103) 90. 

— Edler Gunzelin von (1143) 141. 

— Dedo, Friedrich, Gunzelin von 
(1181) 294. 

Crossen, St. an der Elster: Crozna, 
Croczene, Crozzine, Crahzene, 
Crozne (Crozuc!), Grozne, Chroszen, 
10, 11, 106. 

— Martin von, Min. (1133—1158) 114, 
135, 148, 158, 193, 211, 213, 215, 216. 

— Folkwin, Volquin, Martins Bruder 
(1133—1146) 114, 135, 158. 

— Martins Söhne 213. 

— Martin d. J! 211, 215—218, 309. 

— Ludwig von, Min. (1166—1190) 218, 
238, 244 f., 248, 253, 258, 270, 282. 
307, 309, 332, 336, 338, 353, 359, 300. 

— Volrad von (1168) 24 48. 

Krößner gen. Colditius (1515) 260. 

Krössuln, D. sö. Hohenmölsen: Croz- 
lino, Crozlin, Crozelin, Crozzelin. 


! Die Ministerialen Martin ohne Zusatz sind 
wohl grösstenteils mit obisen identisch. 
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Grozelin 36, 126, 174, 176, 191, 221, 
267. 


Crostawitze, Berg 140. 

Croutschouwe s. Kretzschau. 

Crozan s. Groitzschen. 

Crozuc s. Krosigk. 

— (Lesefehler) s. Crossen. 

Krummbach, Bach auf der Finne: 
Crumpach 130. 

Kuba, nw. Stadtteil von Gera: Chube 5. 

Cudesne s. Keutschen. 

Cudicz s. Schkeuditz. 

Cuenhard, Bf, s. Freising. 

Kuhndorf. D. nó. Teuchern: Couwins- 
dorph. 

—. Min. das. Friedrich (1184) 303. 

— sein Bruder Walo (1184) 303. 

Kuik, O. in Nordbrabant: Cuich. 

— Graf Hermann (1144) 145. 

Kukenburg, D. nö. Querfurt 378. 

Kukulau, Vw. sö. Kösen: Kokelowe, 
Cokolov, Kokolowe, Köculouue 129, 
150, 192, 222, 249, 271, 371. 

Cullidiz, Boppo von (1103) 90. 

cdm W. b. Langendorf nó. Zeitz 
197. 

Culsow s. Goldschau. 

Kunemund, s. Eckartsberga, Schern- 
berg. 

Kunigunde s. Kaiser Heinrich II. 

— Conegundis domina, ihr Sohn Hein- 
rich, ihr Bruder Godebold (1148) 
168. 

Kuno: Cóno, Cuono. Cáuno, BR, s. 
Worms. 

— Kan, s. Naumburg. 

— Sohn Hg. Ottos (1009) 89. 

— Graf, s. Wippra. 

— Min. s. Münzenberg. 

Cunradus s. Konrad. 

Künricz, Konrad von (1191) 336. 

Cuschburk s. Keuschberg. 

Cusne s. Kösen. 

Kyfihäuser, Burgruine n. 
hausen: Cuphese. 

— Hugold von (1188) 320. 

Cyriacus, Heiliger, s. Gernrode. 

Cysterzienser s. Citeaux, 


Franken- 


Dachsburg, D. im Niederelsaß: Dags-, 
Tagesburg. 

— Graf Hugo (1164) 230, 233. 

— Mgt. Albrecht (1195) 346. 

Dacorum rex 94. 

Dala-, Dale-, Dalminza, Gau 218, 243, 
250. 


Dammersfeld, Forstort b. Harzgerode: 
Thancmarsíelde. 

— Kloster 4. 

Dammo, ee Sohn des Mgf. Deti 
(1060) 63 

Dänen, König Knut (1152) 182. 

— König Sven (1152) 182. 

Daniel, Bf. 112; s. a. Prag. 

Dangmarus, Presb. (1089/90) 82. 

Danısmannus, Perser (vor 1110) 97. 

Dapiferi ZI, EA Schenk. 

Dedi, Ded Tedo, Teto, Tetto. 

— Met. (1186) ) 315; s. a. Lausitz. 

— Graf (1043) 41; s.a. Wettin. 

— Graf (1165—1185) 234, 238, 240, 
255, 251, 258, 263f., 261, 210, 272 
(sein Bruder Heinrich), 206, 298. 
300, 306 (Sohn Konrad), 314. 

— s. auch Groitzsch, Meißen, Wettin. 

— Vogt, s. Naumburg, Posa. 

— Edle, s. Krosigk. 

Deinstet s. Denstedt. 

Delitz, D. nó, Lauchstädt: Delze 153. 

Delsize s. Döllschütz. 

Delze s. Delitz. 


Dencricus, Denkericus, Mönch, s. 
Posa. 

— Min. (1151f.) 180, 190, 255, 258, 
263, 286. 


Denstedt, D. nó. Weimar: Thegenstede. 
Deinstete 256. 

— Ludwig s. Naumburg, Kan. 

Deutschland, Kónig Rudolf (1273 bis 
1291) 75 A., 83, 86. 

— Kóni Philipp (1198—1208) 364 f., 
368, 370, 372, 375 (2mal), 377 (2mal). 

— Kónige s. Kaiser. 

— Dorem Kadaloh, Bf., s. 


— pim Eppo (1040—1042), später 
Patriarch von Aquileja 34—360, 38. 

— Kanzler Winitherius (1051) 45, 47. 

— Protonotar Siegfried (1204) ‚372. 

Deutschorden 361. 

m Burggraf Konrad (1188) 294, 


— Bet Erkenbert (1205) 382. 
— Edler Albrecht (1206) 3831. 
Diderichewinden, W. b. Ilmenau 258. 
Diefeclinge, Fin. 249. 

Diemar (1039) 31. 

Diemo, Laie (1088) 76. 
Diepold: Diepoldus, Dipoldus, 
paldus, Tipaldus, Tipoldus. 

— Kan. s. Zeitz. 
— Hg., s. Böhmen. 
— Laie, s. Salsitz, Wantwitz. 


Naum- 


The- 
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Dietleib. Mönch, s. Naumburg St. 
Moritz. 

Dietmar, Ditmar. 

— Abt, s. Walkenried. 

— Laie, s. Roßla. 

Dietpold: Dietpald, Ditebald. 

— Mgf., s. Vohburg. 

— miles (1109) 95 (Söhne: Gerhard, 
Konrad, Arnold). 

Dietrich: Didericus, Diedericus, Die- 
therihc, Ditricus, Theodericus, Theo- 
dric. 

— Bf, s. Meißen, Münster, Naum- 
burg, Zeitz. 

— Abt (1154) 204; s. a. St. Samuel. 

— Propst, s. Altenburg, Meißen, Naum- 
burg, Nienburg, Zeitz. 

— Dekan, s. Naumburg. 

— Kan. 114; s. a. Magdeburg, Naum- 
burg St. Moritz, Zeitz. 

— Kanzler (1039) 31, 33. 

— Kaplan, s. Magdeburg. 

— Schüler, s. Naumburg 

— Mgf, s. Brandenburg, Landsberg, 
Lausitz, MeiDen, Ostmark. 

— Graf (1114—1170) 100, 160, 259. 

— Graf, s. Ammensleben, Berka, 
Groitzsch, Sommerschenburg, Wei- 
Benfels, Werben, Wettin. 

— Sohn des Grafen Gero 79, 80. 

— Sohn der Geva (1152) 181. 

— Laie (1088) 76. . 

— Sohn des Vogtes Reinhard (1159 
bis 1161) 218, 225. 

— Edle, s. Boblas. 

— Burggraf, s. Groizsch, Kirchberg. 

— Min. (1181) 295. 

— s. Apolda, Arnstein,  Blumelin, 
Ottersleben, Trans aquam, Zscher- 
nitz. 

— Bauer in Dóbris (1196) 350. 

Dillingen, St. im bayrischen Schwaben. 

— Graf Albrecht (1164) 230, 233. 

Dincprehterode, Trimpersrode 288f. 

Dippelsdorf, D. n. Teuchern: Dipol- 
desdorf,  Dipoldistorf, Thiepoldes- 
dorph, Thipoldesdorf 106, 173, 176 
(neben Nezze), 190, 212 (auch Nesce 
gen.) 220, 200. 

Disinforth, D. an der March 58. 

Ditmar, Abt, s. Walkenried. 

— Laie, s. Roßla. 

Ditold s. Belgern. 

Diura, Rüger und Anselm, Gebr. v. 
(1138) 123, 
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Dóbern, D. bei Bitterfeld, bei Zinna, 
bei Mutzschen (vermutlich das letz- 
tere): Doberene 222. 

Dobna, Gau 180. 

— Fluß 109. 

Döbitzschen, D. nö. Zeitz: Tibuzin, 
(irrtümlich) Doberschen, -shcen 51, 
316. 

— R. Heinrich von (1204) 374—376. 

Dóbris, D. sö. Hohenmölsen: Dobros 
350 


— Johannes von, in Groitzschen (1196) 
352. 

Dodila, Bf., s. Brandenburg. 

Dóhlen, D. ssó. Bautzen 139. 

Dohna, St. s. Dresden: Donin. 

— Edler Heinrich von (1168—1181) 
248, 294. 

— Burggraf Heinrich (1206) 385. 

— Otto, sein Sohn, ebenda. 

Döllschütz, D. w. Eisenberg: Delsize 
157. 

Dölzig, D. w. Altenburg (oder W.b. 
Haynsburg?): Dolzke, Dolzek 197. 

— Heinrich von (1184) 304. 

Domasio, O, in Italien 194. 

Domesleue, Otto von (1195) 311. 

Domo, de, s. Haus. 

Donauwörth, St. in Schwaben 325. 

Donin s. Dohna. 

Dornburg, St. an der Saale. 

-- Kirche 4f. 

Eu Arnold von (1160f.) 250, 


Dortmund, St. in Westfalen: Trot- 
mannia Of, 67. 

Dragsdorf, D. sw. Kayna b. Zeitz: 
Dragendorf, Drogis 64f., 106. 

Draschwitz, D. nnó. Zeitz: Trebesice, 
-zice, -sciz 5, 161, 197. 

Dreieichwald bei Frankfurt a. M. 342, 

Drei Kónige 278. 

Dreinleue, Heinrich von (1185) 311. 

Drescha: D. w. Altenburg:  Tres- 
couua 5. 

Drevereh s. Trebra. 

Drogawiz, Otto von, Min. 

Drogen, D. 
134. 

Drogis s. Dragsdort. 

Drogeliz, -icze, Drogolice s. Tröglitz. 

Drógnitz, D. bei Zinna: Drognitz 
139, 

Droizen, D. osö. Naumburg: Droize, 
Druice 144, 192. 

Droschka, D. wsw. Eisenberg: Dros. 
kow 157. 


(1206) 384. 
sw. Altenburg: Drogane 
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Drosen, D. nö. Ronneburg: Drosin 
134. 

Drosischina, Bächlein 139. 

Droyßig, Schloß mit Mil. w. Zeitz: 
Dréviz, Drewikc, Drewisk, Drocs. 
Droczc, Droick, Droiz, Droizch, 
Droize, Drouzc, Drouzic, Drovvzk, 
Drozic, Turs. 

— Edler Albrecht (1184—1206) 305, 
314, 332, 333, 348, 353, 355, 356, 
359, 368, 372, 373, 381, 383, 

Drübeck, D. wnw. Wernigerode. 

— Kloster Drubicense, Thrubecense 
cenobium 161, 197. 

— — Propst Heinricus (1147) 162. 

Druggen parde, Fin. 249. 

Drutwinus Kan., s. Naumburg, 

Druxberge, D. wsw. Wolmirstedt: 
Druchdelberg 117. 

Duben, Gumbert von (1197) 354, 

Ducharin s. Teuchern. 

Dummernich, W. n. Borna (Tummel- 
witz) 3721i, 379, 

Durinc, -gus. 

— Edler (1139—1145) 126, 136, 155. 

— Min. (1156—1166) 211, 214, 240 
(sein Bruder Konrad). 

Duteleiue (= Tottleben?), Gottfried von 
(1197) 356. 


Eberhalmus (1147) 162, 198. 
Eberhard, Ebbo, Eppo, Heberhardus, 
Everhardus. 

— Patriarch s. Aquileja. 

— Bf, s. Bamberg, Eichstädt, Merse- 
burg, Naumburg. 

— Propst, s. Naumburg. 

— Mönch, s. Morimunt. 

— Kanzler, s. Deutschland. 

— Graf (1008, 1073) 59 f., 67; s. a. Berg, 
Nellenburg, Wettin. 

Eberstedt, D. sw. Stadtsulza: Eberstede 
306, 309. 

Eberstein, Fverestein Graf Albrecht von 
(1122) 107—109, 285, 321. 

Eberwein, Everwinus, Ebroinus, Abt, 
s. Bürgel. 

Ebischroda, W. nö. Langensalza 125 

Ebsdorf, W. w. Buttstädt: Eblizdorí 57. 

Ecelinus, Dekan u. Kan., s. Zeitz. 

Echebertus s. Ekbert. 

Eckard s. Eckehard. 

Eckartsberga, St. in Thüringen: Ecche- 
hartesberch, Eggehardesberc, Eke- 
hardisberge, -berc, Eckehardisberg 
63, 114, 233, 311, 327, 350. 


Urkundenbuch des Hochstifts Naumburg 1. 


Eckarisberga 

— Ticelinus von (c. 1140) 138. 

— Cunemundus von und seine Brüder 
1197) 356. 

Eckelinus, Bf., s. Merseburg. 

— Abt, s. Pegau. 

Ekbert: Ecberhtus, Echebertus, Ekke- 
bertus, Eckenbertus, Egilbertus, Egge- 
bertus, Egpertus. 

— Kanzler (976—1004) 5, 14. 

— Bf, s. Münster. 

— Kan, s. Halberstadt. 

— Mönch, s. Hirschau. 

— Mgf. (1067—1088) 58, 66, 70, 77, 83, 
86; s. a. Landsberg. 

— Edler, s. Weida. 


Eckehard: Aeggehardus, Eggehardus, 
Ekigardus, Ekkartus, kkehard, 
Heggehardus. 


— Abt 360; s. a. Naumburg St. Ge- 
orgen. 
— BE s. Abtrode, Goslar, Lauter- 


rg. 
— Bruder, s. Gudern. 

— Mönch, s. Posa. 

— I., Mgf. 19, 33, 222; s. a. Landsberg. 
— II, Mgf. 19, 25, 26, 31, 34, 37, 

60 f. A.; s. a. Landsberg. 

— Graf A 16. 

— Min. (1186) 327; s. a. Lichtenhain, 

Naumburg, Teuchern. 

Eckolstedt, D. sw. Camburg: Eggo- 

luestat 5. 

Eckstedt, D. sw. Großrudestedt: Ekke- 

stede 357, 359. 

Edelgerus, Kan., s. Zeitz. 

— Graf, s. Hohnstein. 

Edelherus s. Arnstadt, Vogt. 

Edho, Sohn des Hg. Otto (1087) 75. 
Egelo, Laie (1088) 81. 

Ege-, Egilolf, Propst, s. Regensburg. 
— Min., s. Bendeleben, Urselingen. 
Eger, St. in Böhmen 368 

— Notar, s. Wernher. 

Ehrenfried: Erenfridus, 

Erinfrit. 
— Min. (um 1110) 95; s. a. Golzschau. 
— Schenk (1135) 311. 
Eibstadt, Groß- und Klein-, D. w. 

Königshofen in Franken: Ybestat 320. 
Eichenbarleben, D. wnw. Magdeburg 

313. 
ah D. nw. Mücheln 114 (vgl. 

5). 
— St. in Franken. 
— -— 111. 
— — QGunzo (1057—1075) 68. 
— — Ulrich (1075—1099) 71, 73 
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Eichstädt 
— — Eberhard (1100—1112) 93. 
— — Gebhard (1125—1149) 118 (?), 


123. 
— Bi. Burchard (1149—1153) 184. 
-- — Konrad (1153—1171) 230, 233. 
— — Hertwich (1195—1223) 368. 
Eigene s. Meuchen. 
Eilbert: Egil-, Engilbertus. 
— Bí, s. Bamberg, Minden. 
E Mutter des Mgf. Albrecht (1154) 


Eisenberg, St. im Kr. Roda in Thür. 
Eißingen, D. wsw. Würzburg: Ysingen 


Elbe, Fl. Albea, Albia 1, 2, 8, 200, 356. 

Elgersburg, D. sö. Ohrdruf: Adel- 
geresburch. 

— Margais von (1139) 126 (fehler- 
haft -bruch). 

Elkesleiben s. Elxleben. 

Ellinard, Bf., s. Freising. 

Ellwangen, St. in Württemberg. 

— Abt Heinrich (1195) 340. 

ElsaB, Land: Alsatia. 

— Hg. Friedrich (1105—1147) 127, 130, 
143, 144; s. a. Schwaben. 

Elsitz s. Ilsitz. 

Elster, r. Nebenfluß der Saale: Alestra, 
Elestra, Elstra 7, 108, 109, 162, 189, 
197, 287. 

Elxleben, D. nó. Arnstadt: Elchenleibe, 
Elkesleiben. 

— Ulrich von (1184) 302. 

— Bardo von (1190) 328. 

— Folrad, sein Bruder 328. 

Emiggarothun, O. in Westfalen 17. 

Embricho, Embrico, Imbricho, Bf., s. 
Augsburg, Würzburg. 

Emechardus, Bf., s. Würzburg. 

Emicho, Graf, s. Kirchberg, Leiningen. 

Emmehard, Bf., s. Mecklenburg. 

Enfridus s. Lewin. 

Engelbrecht: 
Engelbreth. 

— Kan. s. Zeitz. 

— Min. (1163—1181) 237 (sein Bruder 
Gottfried), 295. 

— Bauer in Wuiz (1147) 160. 

Engelhard, Bf., s. Naumburg. 

— Graf, s. Berg. 

Engelricus, Abt, s. Saalfeld. 

Engern, Land 29 f. 

— D. im Kr. Rinteln, Reichszollstátte 67. 

Engilde, Albrecht von (1184) 302. 

England, König Heinrich I. (1031 bis 
1060) 99. 


Engel-, Engilbertus, 


Geschichtsq. d. Pr. S. Bd. XLVIII, I. 


Eno s. Strenewitz. 

Enricus s. Heinrich. 

Eppo s. Eberhard. 

Er, Kan, s. Magdeburg. 

Erbo, Propst, s. Naumburg. 

— Min. (1145—1166) 152, 153, 211, 241. 

Erkenbert: Erchanbert, Erchenberht, 
Erkenbertus, Erkinbertus. 

— Abt, s. Korvey, Posa. 

— Mönch, s. Posa. 

— Bruder Reinbolds 357. 

— Laie (1088) 81. 

— nobilis (1145—1151) 81, 155, 177; 
s. a. Wilberg. 

— Burggrai, s. Devin. 

— Min., s. Heimburg, Tannrode, Teck- 
witz, Weida. 

Erken-, Er(co)nboldus s. Greislau. 

Erfurt, St. in Ihüringen: Erpesfurt 66, 
100, 146, 251, 2581, 291, 294, 295, 


— Münze 359. 

— Schultheiß Rutelyn (1144) 146. 

— Vitztum Berthold (1190) 328. 

— Kirche St. Marien. 

— — Propst Heinrich (1144) 145. 

— — — Arnold (1183—1190) 301, 328. 

— — — Konrad (1192) 342. 

— — Dechant Gottfried (1184) 302. 

— Kirche St. Severi 

— — Propst 361. 

-- — — Adelhard (1139—1144) 125, 
145. 

— — — Albrecht (1184) 301. 

— Peterskloster 145, 328. 

-- — Abt Wernher (1144) 145. 

— — — Pilgrim (1184) 301, 328. 

— — Vogt Graf Ernst (1144) 145, 146. 

— Cyriaksberg 

— — Propst Theoderich (1190) 328. 

— M Magister Jonathas (1190) 328. 

— Magister Gerlach (1190) 328. 

— Archipresbyter Gerwich (1184 bis 
1190) 30, 328. 

— Küster Christian (1184) 302. 

Erich, Bf., s. Havelberg. 

— Mönch, s. Posa. 

— Min. (1181) 295. 

Erinbertus, Propst, s. Zeitz. 

Erinfrit s. Ehrenfried. 

Erlebold, Abt, s. Stablo. 

Erlung, Bf., s. Würzburg. 

Ermenold, kgl. Kämmerer (993) 9. 

Ernphornzgrun s. Irtersgrün. 

Ernst: Ernestus, Hernestus, 
Erno. 

— Abt, s. Reinhardsbrunn. 

26 


Ernist, 
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Ernst 

— Mgf., s. Oesterreich. 

— Graf (1140—1144) 138, 141, 143, 144, 
145 (Vogt des Petersklosters in Er- 
furt), 146 (sein Bruder Lamprecht) 
s. a. Gleichen. 

— Min. (1139—1168) 136, 172, 244, 247, 
248 (Söhne: Ernst und Heinrich). 
— des Vorigen Sohn (1168—1190) 248, 
258 (Sohn: Rudolf) 263, 307, 332; s. a. 

Hagen, Silzen. 

Erpho, Bf., s. Münster. 

— Propst, s. Bremen. 

Ertineburch s. Artlenburg. 

Ervo, Min. 11140) 135. 

Erwin, Grat (1114—1184) 100, 302; 
s. a. Tonna. 

Esaia, Prophet 112. 

Eschwege, St. an der Werra, 318. 

— Aebtissin Gertrud (1188) 318. 

Esecho, Esico, Esicus, Gra (1043) 41. 

— s. Bornstedt. 

Esewin s. Milsin. 

Esilbach, Nebenbach der. Trieb 108 f. 

Erg D. nö. Buttstädt: Husseleiue 


Ettersburg, D. nw. Weimar: Eytersperg, 
Heiteresburc. 

— Kloster 81. 

— Propst Tuto (1184—1190) 302, 308. 

Etzelin, Bauer, in Werschen 351. 

Fugen s. Päpste. 

Eulau, D. nö. Naumburg: Ilav 119. 

Eußerihal, Fin. 316. 

Evermodus, Propst, s. Magdeburg 
U. L. Frauen. 


Evermundus, Propst, s. Gottesgnade. 


Falkenstein, Burg sö. Ballenstedt: 
Valken-, Valchen-, Valckenstein. 

— Edler Burchard (1142—1154) 139, 
181, 204. 

— Graf Otto (c 1170) 314. 

vallis regia s. Kónigstal. | 

un Groß-, Fl. sw. Tennstedt: Uer- 
gala. ' 

— R. Konemund von (1161—1186) 315. 

Faulensee, W. n. Eisleben: Vulense 38, 
222. 

Vedu, Gau 7. 

Veitsberg, D. ö. Weida 259 f, 

Feldencen, Graf Gerlach (1195) 346. 

Velletri, St. in Italien: Velletrani 232. 

Veltheim, Graf Albrecht (1181) 295. 

Velthem, Werner von (1087) 15, Sohn 
Adelgots, des Bruders des Bf. 
Burchard. 
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Venedig, St. in Italien 288. 

Vercelli, St. in Italien. 

— Bf. Gregor (1044—1077) 72. 

— Bf. Ugo, Uiucio (1150—1170) 186, 
226 


Verden, St. an der Weser: Farden 
(Sardensis!). 


. — Bf. Bruno (962—976) 4. 


— — Ricbert (1060—1084) 71. 
— — Hardwig (1085—1097) 75. 
— — Mazzo (1097—1116) 99. 
— — Hermann (1149—1167) 182, 200, 
225, 226. 
— Bf. Hugo (1167—1180) 246, 281, 
5, 291 


285, 291, 

— Bf. Rudolf (1189—1205) 339 f. (drei- 
mal), 346. 

Verdun, St. an der Maas. 

— Bf. 111. 

— — Dietrich (1046—1089) 67, 68. 

Ferentino, O. in Italien 369. 

Fermo, St. in Italien. 

— Bf. Presbyter (1192) 339. 

Verneburg, Bedericus v. (1171) 269. 

Verona, St. in Norditalien 27. 

— Bf. Bruno (1073—1083) 71. 

Vesta, D. ssó. Merseburg: Uesta. 

— Bernhard von, Min. (1191— 1204) 
336, 353, 354, 382. 

Viadana, O. am Po 27. 

Via venaria 27. 

Vicenburg, Gut bei Nebra. 

— Ingeldus von (1171) 269. 

Victor, Heiliger, s. Bologna. 

— s. Päpste. 

Vienne, St. in Frankreich 138. 

Vincio, fehlerhaft für Uiucio, s. Ugo. 

Finne, Uinna, Gebirge 144, 249, 293. 

Fintschgau: Fingowe 74. 

— Gral Gerung (1077). 

Vippach, D. nw. Weimar: Pipecha, 

ipeche, Wipeche 43—46, 357, 359. 

— Unart von und Sohn (1095) 82. 

Vivier, St. in Frankreich: Vivarium. 

— Bf. Leu:gar (1096—1119) 102. 

Vivinaja, O. ö. Lucca in Italien 29. 

Viztum, Berthold (1184) 302, 

Vlamen: Flamingi, Volk 186, 187. 

Flandern, Land 94. 

— Graf Ruodbertus (c. 1108) 94. 

flandrisches Maß 287 

Flemmingen (Tribun), D. sw. Naum- 
burg 372$, 

— Min. Adelbert, Bruder Heinrichs 
von Rudelsburg 360. 

Floreffe bei Namur. 

— Prämonstratenser-Abtei 177. 
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Florenz, St. in Italien. 

— Bf. Gherard (1046—1061) 48. 

Flurstedt, D. nó. Apolda: Flogerstete 
44—46 


Vocco, Bf., s. Meißen. 

Vockendorf, W. b. Posa 6. Zeitz 197 f. 

Vogt, advocatus 135. 

— Almar (1188) 318; sein Oheim 
Heinrich; s. a. Arnstadt, Naumburg, 
Posa, Regensburg, Zeitz. 

Vohburg, Mil. in Oberbayern. 

— Mgl. Dietpold (1144) 145; s. Bayern. 

Volchinus, Folchwinus s. Volquinus. 

Volchuaseri, O. 343. 

Volkard, Bauer in Werschen (1196) 351. 

Volkenroda, D. nó. Mühlhausen: Vol- 
kolderode. 

— Kloster 125. 

— — Abt Franco (1184) 302. 

Volkmansrode, W. nó. Tillerode in An- 
halt: Fulkmeresroth 38—40, 44. 

Volkmar, Abt, s. Merseburg. 

— Freier, s. Strehlen. 

— Min. (1168) 244; s. a. Schónburg. 

— Vogt, s. Goslar. 

Volcoldus, Propst, s. Magdeburg St. 
Nicolai. 

Vollenborn, D. bei Worbis: Fulenborn 
313. 

Volpert s. Bebra, Lengsield. 

Volquin, Volchinus, Folchwinus, Volc- 
win, Abt, s. Sittichenbach. 

— Küster, s. Naumburg. 

— Laie c 102, 119, 160. 

— Edler, s. Kranichield. 

— Min. (Mehrere) 81, 107 (Bruder 
Martin), 131, 133, 136, 152, 153, 155, 
180, 307; s. a, Sylezen. 

Volrad, Folrath, Min. (c. 1110) 95. 

— — (1156—1181) 211, 215, 240, 241, 
244, 245, 253, 258, 264, 294 (Brüder 
Dietrich und Konrad); s. a. Elxleben, 
Groitzschen, Hagen, Lengsfeld, Pöl- 
zig, Zelesin. 

— Kitter (1204) 375. 

Forcalquier, Graíschait 226. 

Foschenroda, D. sw. Reichenbach i. V.: 
Foschenrod 132. 

Franken, Land 94. 

— Recht 373, 380. 

Frankenstein, Ludwig von (1197) 357. 

Frankfurt, St. am Main 15, 17, 67, 342. 

Franco, Abt, s. Volkerode. 

Frauenweg, Fln. bei Frankfurt 342. 

Freckleben, D. nwn. Sandersleben 238. 

Freising, St. in Bayern. 

. — Bf. Ellenhard: Ellinard (Cuenhard!) 

(1052—1078) 08, 71. 
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Freising 

— Bf. Otto (1138—1158) 143—145, 170, 
184, 193, 242, 318. 

— Bf. Albrecht (1158—1184) 228. 

Fridebertus, Presb. (1095) 82. 

Friedrich: Fre-, Fridericus. 

— Erzbt., s. Köln, Magdeburg. 

— Bf, s. Münster, Zeitz. 

— Kanzler (1060) 50 f. 

— Abt (1088) 81. 

— Propst, s. Halle, Hecklingen, See- 
burg, Zeitz. 

— Prior, s. Posa. 

— Kan, s. Magdeburg, 
Zeitz. 

— Kaplan (1144) 148. 

— Presb. (1088) 81. 

— Mönch, s. Posa. 

— s. Kaiser, Könige, Pfalzgrafen. 

— Hg., s. Schwaben. 

— Graf 175, 177, 264; s. a. Beichlingen, 
Brehna, Werben, Wettin, Ziegenhain. 

— Vogt, s. Regensburg. 

— Sohn des Vogts Reinhard (1159) 218. 

— Laie (1095) 82, 157. 

— Edle 217 (sein Sohn Siegíried); s. 
Boblas, Bottendorf, Krosigk, Gruna, 
Horburg, Leisnig. 

— centurio (1083) 81. 

— Min. (1181) 295; s. Beuche, Boblas, 
Groitzsch, Hakebrunnen,  Polenz, 
Roßla, Scowerence. 

— Ritter (1109) 95. 

— Bauer in Ódischau (1196) 352. 

Friesenfeld, Gau 92. 

Friesland 76. 

Fritzlar, St. in Hessen 71, 102. 

— Propst Goteboldus (1144) 145. 

Frohburg, St. im Kr. Leipzig: Vroburc. 

— Ruprecht von (1172) 272. 

— Albrecht von (1206) 382. 

Frose, D. nw. Aschersleben. 

— Nonnenkloster 323. 

Fulkmeresrot s. Volkmansrode. 

Fulda, St. am gleichnamigen Fluß. 

— Abtei 85. 

— Abt 66. 

— — Hatto (995) 10. 

— — Wideradus (1069) 63. 

— — Konrad (1139) 126, 318, 331. 

— — Berhtho (1134) 115. 

— — Marcus, Marquard (1151—1164) 
178, 182, 230, 233. 

— — Hermann (1167) 239, 242. 

— — Burchard (1170) 259. 

— — Heinrich 346. 


Naumburg, 
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Fuldmarus, Kan., s. Magdeburg. 
Fulenborn s. Vollenborn. 
Vulense s. Faulensee. 


G. Archidiakonus (1194,5) 344. 

Galaramnus, Galfrancus, Galtandus = 
Walram, Bf., s. Naumburg. 

Gallia (Frankreich) T. 

Gamburc s. Camburg. 

len St. in Braunschweig 15, 


— Äbtissin Adelheid (1188) 319. 

Gardasee in Oberitalien 27. 

Gardoli, Bf., s. Halberstadt. 

Garsendonius, Bf., s. Mantua. 

Gatterstádt, D. nw. Querfurt 204. 

Gazele, Bach 240. 

Gebeco, Min. (1088) 81. 

Gebeno, Vogt (1066) 57. 

Gebesee, St. in Thüringen: Geuise 14. 

Gebezo, Mónch, s. Naumburg St. Moritz. 

Gebhard, Geuehart. 

— Bf. s. Eichstädt, Prag. 

— Abt, s. Paulinzella. 

— Prior, s. Posa. 

— Mónch, s. Naumburg St. Moritz, 
Posa. 

— Graf, s. Sulzbach. 

— Edle, s. Querfurt, Zórbig. 

Gebines s. Kópsen. - 

Geboardus, Erzbf., s. Ravenna. 

Geilsdorf, D. sl. Stadtilm: Geylesdorf 81. 

Geisen, D. w. Gera: Gizzan 106 

Geithain, St. w. Rochlitz: villa superior 
Chiten 740. 

Geldern, Land: Gielra. 

— Graf Gerhard (1099) 89. 

Gelfrad, Herr, s. Witisint. 

Gelnhausen, St. nö. Frankfurt a. M.: 
Geilenhusen 316, 343, 346. 

Gene s. Jena. 

Gent, St. in der Schweiz. 

— Bf. Ardutius (1135—1185) 227. 

— Graf Amadeus (1162) 227. 

Genua, St. in Italien 225. 

Georg. H. 113, 117, 297; s. a. Bürgel, 
Goslar, Naumburg. 

Georgenthal, D. w. Ohrdruf 361. 

— Kloster 143. 

— — Abt Withekint (1190) 328. 

Georgius, pápstl. Notar (1032) 24. 

Gera, St. an der Elster: Geraha. 

— Gau, Bezirk 11, 106, 153, 173, 176, 
190, 221, 266. 

— Edler Thuto (1204) 375. 

— seine Frau Hazcha, -ka ebenda. 

Gerardus s. Gerhart. 
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Gerbadus, Gerbodo, -boto, Kan. und 
Dekan, s. Naumburg. 

Gerbert, Mónch, s. Posa. 

— Vogt (1185) 311. 

Gerbrand, Edler (1169—1185) 253, 263, 
267, 307 (Bruder Theobald v. Salsitz). 

Gerenroch, -rot s. Gernrode. 

Geres, Bauer in Kretzschau (1196) 351. 

Gerhart: Gerardus, Gerhardus, Ghe- 
rard, Gerard. 

— Kard., s. unter Päpste. 

— Bf., s. Florenz, Merseburg. 

— Propst, s. Ma IB 

— Kan., s. Naumburg, Zeitz. 

— sac., s. Strehla. 

— Kellermeister, s. Altenzelle. 

E Burggf., s. Groitzsch, Leisnig, Quer- 
urt. 

— Graf, s. Geldern, Mainz, Wertheim. 

— nob. vir (1166) 241; s. a. Lochten, 
Nubudiz. 

— miles, Sohn Ditbalts (c. 1110) 95 
(Bruder Konrad). 

— Min. (11991108 127, 131, 136, 155 
(des Mgf. von Camburg), 171, 175, 
177, 198, 200, 211, 213, 215, 240, 241, 
244, 248, 255 (sein Bruder Gum- 
precht), 258, 307, 318 f., 329; s. Bock- 
witz, Stein. 

— Schenk (1194) 344. 

Gerlach: Gerlacus, -lagus, -laus. 

— Kan. u. Mag. 342; s. Erfurt, Naum- 
burg (v. Heldrungen). 

— Archidiakon (1206) 382. 

— Graf, s. Feldencen. 

Germania (Deutschland) 7. 

Germarius, Germarus, Laie (1140 bis 
1143) 133, 134, 141. 

Gernot (1199) 364; s. Creinberg. 

Gernrode, St. am Harz: Gerenroch (^), 
-roth 321—323. 

— Kloster s. Cyriaci 180 f. 

— — Äbtissin Hedwig (1119) 102, 130 
(Tante des Bf. Wichmann). 

— Klostervogt: Mgf. Albrecht 
Brandenburg 181. 

— Friedrich von, Min. (1188) 323. 

— Rudolf von, Min. (1188) 323. 

Gernstedt, D. ö. Eckartsberga: Gern-, 
Gerinstede, Jernestethe 168, 330, 342, 
303. 

— Heinrich von (1204) 373, 381. 

Gero, Erzbf., s. Magdeburg. 

— Bf., s. Brixen, Halberstadt. 

— Kan., s. Magdeburg. 

— Viztum, s. Magdeburg. 

— Graf, s. Brehna. 


von 
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Gero 

— Edler (1143 f.) 141, 146 (Bruder 
Ulrich); s. a. Sochowice. 

Gerode, D. nw. Großbodungen: Ger- 


rode. 

— Kloster, Abt Hermann (1144—1203) 
145, 310. 

Geron, O. an der Nesse 62. 

Gerstungen, St. an der Werra 71. 

Gertrud, Äbtissin, s. Eschwege. 

-— Kaiserin, s. K. Konrad III. 

— Markgräfin, s. Meißen. 

Gerung, Bf., s. Meißen. 

— Abt, s. Posa. 

— Graf, s. Fintschgau. 

— Min. (1181) 295 (sein Sohn Her- 
mann). 

— Bürger, s. Camburg. 

Gerwich, Archipresbyter, s. Erfurt. 

— Min. (1181) 294. 

Gestewitz, Groß-, D. sö. Naumburg: 
Gostice, -ci 36, 144. 

Getewiz s. Góthewitz. 

Geußnitz, D. sö. Zeitz: 
160, 169, 199, 208. 

— Einwohner: Hartmann (1147) 160. 

Geva, Mutter Theoderichs (1152) 181. 

Geze, Presb. (1095) 82. 

Giebichenstein, D., jetzt Stadtteil von 
Halle: Giuekenstein 378. 

Gieseler, Giselhar, Gisillarius. 

-— Erzbf., s. Magdeburg. 

— Bf., s. Merseburg. 

— Mönch, s. Posa. 

Gicheburg s. Jechaburg. 

Gielra s. Geldern. 

nn D. sw. Altenburg: Gimelen 
134. 

Girardus, Kardinal, s. unter Pápste. 

Gisela s. Kaiser Konrad Il. 

Gleichen, Burgruine b. Wandersleben: 
Gilichi 79. 

— QGraí Ernst (1139) 126. 

— Graf Lambert (1147) 163. 

— Graf Erwin (0000) 283. 

Gleina, D. ö. Zeitz: Glina, Gline 106, 
173, 174, 176, 190, 191, 220, 247, 
262 f., 265—201. 

Gleisberg, Burgruine über Kunitz, nnó. 
Jena: Glizberc. 

— Liutold von, Edler (1133) 114. 

— Walther von (1181) 296. 

— Heinrich von (1190) 329. 

Gleiße, Bach: Gliza 117. 

— Konrad von (1196) 
Bruder Werner ebenda. 

Glinde, D. bei Barby. 


Jusniza, -ze 


348; sein 
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Glinde 

— Propst Heinrich (1182— 1186) 299, 
315. 

Glogau, St. in Schlesien. 

— Mgf. Heinrich (1134) 115. 

Gnandorf, O. unbekannt bei Gera: 
Gnannendorí 106, 158. 

Godebobaldus, -boldus, -both, Gotebold. 

— Bf. s. Meißen. 

— Laie 203, 230, 232, 231; s. a. Neuen- 
burg. 

— Bruder der domina Conegundis 
(1148) 168. 

— Burgmann s. Neuenburg. 

Godefridus s. Gottfried. 

Godehard, Bf., s. Hildesheim. 

— Hr., s. Scharfenstein. 

Gódern, D. w. Altenburg: Guderin, 
Gudern. 

— Peter von (vor 1170) 261. 

— Eckehard von, frater (1174) 283. 

Godescalcus, Kan. u. Mag., s. Zeitz. 

— lib., s. Schkeuditz. 

Gódissa, D. sw. Altenburg: Godes- 
souua, Godiscowe 5, 134. 

Gogis, Bauer in Dóbris (1196) 350. 

Góhren, W. bei Obschütz: Gorane 197. 

Gohlis, D. b. Róderau: Goliz 333 f. 

Golben, D. ssw. Zeit: Golbin, Golo- 
bina, Golubin 5, 155, 174, 176, 191, 
197, 220, 267. 

Goldschau (Kultscha), D, ssw. Alten- 
burg: Culsow, Culscov, Colsowe. 

— Gottschalk von (1170) 258. 

— Ermíried von (1197—1205) 354, 381. 

Göldschen, D. sw. Altenburg: Gotel- 
zian 134, 374 ff. 

Göllnitz, D. sw. Altenburg: Golniz 
134. 

Golsowa s. Ölsen. 

Gólzsch, Bach: Golz 108. 

Gorschen, D. bei Stößen: Gruza 5. 

Goseck, D. u. Schl. nó. Naumburg: Go- 
zeke 48. 

— Abt Nenterus (1153) 193. 

Goslar, St. am Harz 16, 34 f., 37, 59, 67, 
71, 75, 110 f., 200, 245, 319. 

— Domstift. 

— — Propst Konrad (1188) 322 (2mal). 

— — Dechant Erenbert (1188) 319. , 

— — Kan. Johann (1194) 344. 


— Kloster Georgenberg 182. 
— — Propst Eckehard (1176—1203) 
285, 310. 


— Kloster Neuwerk zu St. Marien 310. 
— — Gründer: Vogt Folkmar (1188) 
319, 322. 
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Gossel, D. sw. Arnstadt: Guslo 258. 

Gosserau, D. sö. Weißenfels: Guza- 
rowe, Guzgrouua 201, 202, 222. 

Gostelize, Gostilice, Gostice, W. bei 
Goseck 222. 

— Rudolf von (1053) 48. 

— Hermann von (1148—1159) 169, 216. 

— Hugold von (1148) 169. 

Gotebold, Propst, s. Fritzlar. 

Gotelzian s. Göldschen. 

Goteniz, Dietrich von, Edler (1181) 294. 

Gothehardus, Heiliger 137. 

Göthewitz: Gezewiz 350. 

— Kapelle 364. 
Gotizlav, O. unbek. b. Zeitz 106. 
Gottern, Alten- und Groß-, D. u. Mil. 
só. Mühlhausen: Gutteren, Oottere. 
— Eckehard von, Min. (1185) 311, 327. 
Gottesgnaden, Gut an der Saale bei 
Calbe: Gracia dei. 

— Kloster 116, 179, 183, 287, 337. 

— 1.Propst Evermund (1135) 116. 

— Propst Heinrich (1142) 139, 

— Propst Gunther (1171) 265, 268. 

Gottfried: Gode-, Gotefridus. 

— Bf., s. Speier. 

— Vizekanzler (1176) 285. 

— Propst (1167) 242, s. Riesa. 

— Dekan, s. Erfurt. 

— Scholast und Kantor, s. Würzburg. 

— Kan, s. Naumburg St. Moritz. 

— Hg. (1073) 67; s. Lothringen, Löwen. 

— Graf, s. Spanheim, Württemberg. 

— Min. 225, 237 f. (sein Bruder Engel- 
brecht), 326f.; s. Nibodiz, Tütleben. 

Gottfriedsrot, W. b. Eckartsberga: Gode- 
fridesrodt 326 f. 

Gottschalk, Presb., s. Naumburg. 

— Schulmeister, s. Zeitz. 

— S. Goldschau, Schkeuditz. 

Góttweig, O. n. St. Dólten. 

— Benediktinerabtei 93. 

Gozbertus, Kan., s. Zeitz. 

Gozmanus, Presb. (1125—1 147) 165. 

— Graf, s. Ziegenhain. 

— S. Kirchberg. 

Gozwinus, rector scolarum, s. Naum- 
burg. 

— clericus (1154) 203. 

Grabatona, O. in Italien 194. 

Grabowe, Alberich von (1185) 311. 

Gracia dei s. Gottesgnaden. 

Graitschen, D. nw. Bürgel: Critchin 
157. 

Grana, D. b. Zeitz: Granowe 107, 244 f. 

Gratcen, Schenk Otto (1191) 336. 

Gratian, Schreiber, s. Rom. 

Greci 88. 
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Gregor, Heiliger, sein Fest 199. 

— S. Püpste und Kardinäle. 

— Bf., s. Vercelli. 

— Notar s. Wernher. 

Gireicha, D. sw. Altenburg: Grichawa 
134 


Greifen, W. w. Zeitz: Gribna, Grifene, 
Griuene 12£., 351. 

Greifenberg: Griphinberch, Grifinberc. 

— Burchard von (1172—1181) 272, 294. 

Greifenhain, Grifenhain, -hagen, Gri- 
phinhagen. 

— Radeboto von (1172) 272. 

— Albrecht von (1172f.) 275, 278. 

— Heinrich von (1184—1188) 304, 322. 

Greislau, Ober- und Unter-, D. sl. 
Weißenfels: Grizlau, -lauua, -lawe 
222 


— Bertold von (1165—1181) 234, 294. 

— Erkenbold von (1195—1205) 345, 
354, 368, 373, 381. 

sar ehem, D. sw. Stadtilm: Grieshem 


Grillenberg, Burg bei Sangerhausen 

163, A.2. 

Grimma, St. an der Mulde 54. 

Grisogorius, Kard., s. unter Päpste. 

Gröba, D. nnw. Riesa a. Elbe: Grobe, 
Groben. 

— Burgwart 52. 

— Kirche 242 f. 

Gröbitz, D. ssw. Weißenfels: Grobece, 
-beze, -bezce, -biz (maior und minor). 

— Swiker von (1135) 116. 

— Bernhard von Klein- (1144—1153) 
148, 188, 193, 272. 

— Albrecht von Groß- (1144—1153) 
148, 188, 193, 272. 

— Gottfried von, 
270, 282. 

Grobosdorf, W. sw. Altenburg 134. 

Grodesin s. Groitzschen. 

Grodeze, Grohice, Adelbero von (1140 
bis 1147) 138, 160. 

Grodini, Berg bei Plauen 108. 

Groitzsch, St. ö. Pegau: Grothomizi. 
Groiz, Groisc, Growiz, Grousche, 
Grovoz, Grovtsa, Grotce, Grůz, 
Gruze (Graiz) 20 f., 257. 

— Graf Wiprecht: Wic-, Wichbertus 
(1108) 93 f. 

— Graf Dedo (1166—1185) 239, 257, 
250, 275, 277, 279, 282, 292f., 295, 
311. 

— Graf Dietrich (1197) 356. 

— Burggraf (castellanus) 
(1157) 213. 


Min. (1172—1174) 


Dietrich 
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Groitzsch 

— Burggraf (castellanus) Heinrich 
( 1168) 247. 

— Burggraf (burcravius) Gerhard 
(1196) 353 


— Friedrich v., Min. (1168—1196), 248. 
263, 273, 215, 278, 296 (2mal), 300 f., 
305, 321, 332, 353. 

— Sigeboto v., Min. (1168—1173) 248, 
213, 215, 218. 

— Gunzelin v., Min. (1196) 353. 

— Albrecht v., Min, (1197) 356. 

— Helwich und Jakob von (1191) 336. 

Groitzschen, D. w. Zeitz: Croczan, Gro- 
desin, Grodiscánit, Grodizan, Grod- 
zane, Groizschane, Groutsen, Growi- 
than (?), Grozne 13, 36, 158, 160, 
199, 208, 304 f., 314, 315, 352. 

— Volrad von, Min. (1168) 248. 

— Ludwig von, Min. (1168) 248. 

Grolzig, W. zw. Meucha und Mohlis, 
nw. Schmölln: Croluwiz 134. 

Grom- s. Grumbach. 

Groß- s. Gröbitz, Jena. 

Growithan s. Groitzschen (?). 

Grozelin s. Krössuln. 

Grozne von, Min. Volrad (1168) 248. 

— Min. Ludwig (1168) 248. 

Grumbach, Burg nó. Würzburg: Gron-, 
Grün-, Grunenbach. 

— Marquard von, Edler (1144—1169) 
143, 182, 193 f., 230, 232, 251, 258. 
— Adalbert, Albrecht, sein Sohn (1164 
bis 1188) 230, 232, 272, 292 f., 295, 

301, 318, 3191. 

— Odo, sein Sohn (1164) 232. 

— Heinrich, sein Sohn (1172) 272. 

Grunau, D. n. Zeitz: Gruonouua, 
Grüna. Gróna 5. 

— Friedrich von, Edler (1168) 248, 258, 
270, 282, 303. 

Gruze s. Groitzsch. 

Gualeramus, Gualdramus s. Walram. 

Guarnerius s. Warner. 

Gudensberg, St. im Kr. Fritzlar (oder 
W. bei Arnstadt?): Wtenesberg, 
Witenborch. 

— Günther von (1089) 82. 

— Hermann von (1089—1133) 82, 114. 

Guderin, Gudern s. Gódern. 

Guibret s. Wiprecht. 

Guichard, Bf., s. Würzburg. 

— Burggraf, s. Bamberg. 

Guido, Kardinal, s. Päpste. 

— Mgf. (t 1167) 241. 

Gumprecht: Gumbertus, -pertus. Min. 
(1121—1168) 107, 120, 131, 136, 151, 
162, 170, 172, 175, 177, 180, 190, 198, 
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200, 211, 213, 215, 240, 241, 244, 248 
Guntherus?), 253, 255, 307 (sein 
ruder Gerhard). i 

— Min. (1190) 258, 332 (sein Bruder 

Konrad). 

— Min. s. Alsleben, Kótschau, Düben, 

Elsitz, Zlio. 

Gundecar, Mónch, s. Posa. 

Günther: Guntherus, -ius, Bf., s. Naum- 
burg, Speier. 

— Propst, s. Gottesgnaden. 

— Domküster, s. Naumburg. 

— sac. (1184) 304. 

— Mgt. s. Merseburg. 

— Graf (1170—1184) 259, 302; s. a. 

Doce H 

— Edler (1168) 248 (sein Bruder Hilde- 
brand); s.a. Gudensburg, Merxleben, 

Nezza, Schónburg. 

— Schenk s. Schlotheim. 

— Laie (1154) 203. 

Guntram, kgl. Min. (1071) 66. 
Gunzelin, Min. (1197) 356; s. Groitzsch. 
Gunzo, Bf., s. Eichstädt. 

Guttern s. Gottern. 

Guttoldus, Propst, s. Magdeburg. 
Guzarowe s. Goßrau. 


Haarhausen, D. n. Arnstadt: Horehusen 


258, 283. 
Hakebrunnen, Friedrich von (1188) 322. 
— sein Sohn ebenda. 
Hadamarus prefectus (1142) 139. - 
Hadebertus, Presb. (1095) 82. 
Hadewiga s. Hedwig. 


Hadmersleben, St. bei Oschersleben: 
Hademersleue. 

— Nonnenkloster, Propst Heinrich 
(1187) 317. 


Hadrian s. Papst. 

Hage s. Hayna. 

Hagen, unter verschiedenen Orten am 
wahrscheinlichsten — Hainchen bei 
Osterfeld: Agene, Haen, Hagene, 
Hagin 314. 

— Konrad von, Edler (1138) 123. 

— Siegfried von, Edler (1168—1180) 
245, 251, 275, 278, 279, 292 f. 

— Volrad von, Min. (1157—1190) 214, 
238, 270, 282, 332, 336, 338. 

— Ernst von, Min. (1166) 238. 

— Heinrich von (1196) 353, 354. 

— Peter von (1190) 333 (sein Bruder 
Bero von Kleeberg). 

Hagen-, Hagenendorf s. Hohendorf. 

Hayna, Mfl. wnw. Gotha: Hage 641 

Hainrode, D. sw. Nordhausen: Hege- 
neroht, Heinrode 218, 358. 
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Hainsberg, D. s. Zeitz: Hagensperg. 

— Konrad von, Edler (1191—1196) 

. 336, 353. 

Halberstadt: Alber-, Halber-, Halver- 
stad, -stadt, St. 117, 291, 347. 

— Diözese (mißverständlich statt Alb- 
stat) 229 Bemerkung. 

— Bistum 2, 6; Bf. 111. 

— Bf. Hildiward (968—995) 2, 4. 

— Bf. Arnulf (996—1023) 16 (fehlerhaft 
Arnold). 

— Bf. Burchard I. (1036—1059) 48. 

— Bf. Burchard II. (1059—1088) 59 
(sein Bruder Lantfrid), 61, 62, 63, 64, 
65, 71, 75. 

— Bf. Hemeso (1088) 76. 

— Bf. Stephan gen. Herrand (1089 bis 
1102) 84. 

Friedrich 
(Gegenbf.). 

— Bf. Reinhard, Reginhard (1106 bis 
1123) 93, 94, 99, 100, 102, 104. 

— Bf. Otto (1123—1135) 115, 117. 

— Bf. Rudolf (1136—1149) 125. 

— Bf. Ulrich, Ödelricus (1149—1160, 
A 177, 178, 179, 182, 215 f., 

1. 

— Bf. Gero (1160—1177) 230, 233, 242, 
245, 250, 281. 

— Bf. Dietrich (1181—1193) 295, 318, 
322 (2mal), 331. 

— Bf. Gardolf (1193—1201) 346 f. 

— Bf. Konrad (1201—1209) 385. 

— Kirche (Dom) 347. 

— — Kan. Eckebert (1190) 337. 

— — — Olricus (1194) 344. 

— Kirche St. Stephani. 

— — Propst Martin (1142) 139. 

— — —- Konrad (1145) 154. 

Halderunge s. Heldrungen. 

Halle an der Saale: Hallo 181, 204, 211, 
214, 228 f., 297. 

— Kirche St. Marien. 

— — Propst Friedrich (1151 Kan. zu 
Magdeburg) 174. 

— — Propst Konrad (1154—1156) 204, 
210. 

— Kloster Neuwerk 104, 115, 116, 228, 
207, 342. 

— — Propst Lambertus (1135—1142) 
116, 139. 

— — Propst Heydenreich (1170f.) 258, 
205, 208. 

— — Propst Hugold (1190) 328. 

Hallermund, Gebr. von (1181) 295. 

Hamburg, St. an der Elbe: Hamma- 


burg. 


(1090—1105) 89 
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Hamburg 
— Erzbf. Adalbert (1043—1072) 53, 54, 
55, 66 


— Erzbf. Liemar, Lifmar (1072—1101) 
67, 68, 72, 76. 

Hammerstein, Burg am Rhein 67. 

Hardung, Bauer in Groitzschen (1196) 
352. 

Hart, Wald 249. 

Hartbreth, Bf., s. Brandenburg. 

Hartis- s. Harzburg. 

Hartleib, Mönch, s. Posa. 

Hartlieb, Min. (t 1189) 326. 

Hartmann, Harthmann, Propst, siehe 

Naumburg. 

capellarius (1135) 117. 

archipresbiter (1139) 126. 

vicedominus, s. Zeitz. 

canonicus, s. Naumburg, Zeitz. 

Graf, s. Kirchberg. 

nobilis, s. Ahausen, Lodedaburg. 

— Laie (1088) 81; s. Hornburg. 

— Bauer in Gößnitz (1147) 160. 

— Min., s. Heukewalde. 

— miles (1199) 364. 

Hartmannsgrün, D. nw. Treuen: Hert- 
masgrun 132. 

Hartmuth, -mudus, Min. (1161—1166) 
225, 238. 

Hartnid s. Allerstedt. 

Hartwich: Hardwig, Hardwicus, Hart- 
wic, Hartwicus, Harwicus, Hertwi- 
gus (Har- Hertungus), Min. der 
Zeitzer Kirche (1121—1157) 107, 126, 
131, 135, 136, 145, 152, 153, 160, 211, 
214 (seine Brüder Heinrich und Lud- 
wig); s. a. Meuselwitz, Predel. 

— Erzbf., s. Bremen, Magdeburg. 

— Bt. s. Regensburg, Verden. 

Harzburg, St. am Harz: Hartisburg 71. 

— Graf Burchard (1188) 322 (2mal). 

Harzgau 110. 

Haselbrunnen, D. n. Plauen 229—232, 
235. 

Häseler, Kloster, D. nó. Eckartsberga: 
Heselere 192. 

— Heinrich von, Min. (1197) 356. 

Haselstein, Ludeger von (1197) 357. 

Hasgau: Hasgethe, Hessaga 61, 76f., 92. 

Haßloch, D. b. Neustadt a. d. H. in der 
Pfalz: Haselach 310. 

Hastiere: Hasteria. 

— Kloster 181 f. 

Hatto, Erzbf., s. Mainz. 

— Abt, s. Fulda. 

— Kan. s. Naumburg. 

— Laie (1088) 81. 
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Haupt: cum capite, Heinrich (1114 bis 
1118) 100, 102. 

Havelberg, St. an der Havel: Habel- 
be 


rg. 

— Bistum 7, 8. 

— Bf. 1, 111, 117. 

— — Tudo (946—983) 8. 

— — Hilderich (991— 1008) 14. 

— — Erich (1008—1024?) 16. 

— — Anselm, Anshelm (1129—1155) 
111, 116, 139, 146, 174, 179, 182 bis 
186, 193, 194. 

— — Wala (-lo) (1155—1176) 211, 228, 
265, 268. 

— — Hubrecht (1180—1191) 294, 301, 
317, 318, 328. 

Hazeko, Dekan, s. Magdeburg. 

Heberhardus s. Eberhard. 

Hechendorf, Gut w. bei Wiehe: Hechen- 
dorph 144, 192, 240. 

Hecel, -il, Bf., s. Havelberg, Hildesheim. 

Hecklingen, D. wnw. Bernburg: Heche- 
linge. 

— Nonnenkloster, Propst Friedrich 
(1156) 210 (Kech-!). 

Hedelgerus, Kan., s. Zeitz. 

Hedwig: Hadewiga, Aebtissin, s. Gern- 
rode. 

— Tochter Bertas 181. 

— Markgräfin, s. Meißen. 

Hegau 50. 

Heggehardus s. Eckehard. 

Heidenreich: Heiden-, Heithenricus. 

— Abt, s. Berge, Walkenried. 

— Propst, s. Halle. 

— Mönch, s. Posa. 

— Edler, s. Wethau. 

-- Kämmerer (1171) 268. 

— Min. (?) (1171) 265; s. a. Burg, 
Langenberg. Röderau. 

Heiligenstadt, St. im Eichsfeld 373. 

Heilingen, W. bei Weißensee: Heligen, 
Helinge 290. 

— Min. Heinrich (1189) 326 f. 

iru Bauer in Groitzschen (1196) 
352 


Heimburg, R. bei Blankenburg am 
Harz: Heimenburc. 

— Anno von (1188) 322. 

-— Erchenbert von (1188) 322. 

Heinrich: Heinricus, Henricus, Heino, 
Heinrihc, Henrich, Heynricus (Hein- 
denricus). 

— Kardinal. s. Rom. 

— Bf., s. Brixen, Lüttich, Minden, Ol- 
mütz, Prag, Regensburg. Speier, 
Straßburg, Würzburg. 
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Heinrich 
— Propst, s. Drübeck, Erfurt, Gottes- 
naden, Hadmersleben, Jechaburg, 
ainz, Zeitz. 
— Abt, s. Elwangen, Fulda, Hersfeld, 
Pegau. 
— Küster, s. Naumburg. 
— Scholast, s. Naumburg. 
— Kan., s. Magdeburg, Naumburg 
(Dom u. St. Moritz), Zeitz. 
— Mónch, s. Posa. 
— Priester. s. Birka. 
— s. Kaiser. 
— Hg. s. Bayern, Sachsen. 
— Mgi, s. Brandenburg, 
Italien. 
— Pfalzgraf, s. Lothringen. 
— Graf (1118) 102, (1170) 259; s. a. 


Glogau, 


Altendorf, Namur, Schwarzburg, 
Thüringen, Wettin. 
— Burggraf, s. Bornstedt, Dohna, 


Groitzsch. 

— Laien (1095 Henricus und Heino) 
82, 107, 119, 140, 160, 203, 218; s.a. 
Alsleben, Heldrungen, Hervergleben, 
Herzberg, Hirschberg, Hirschhausen, 
Ymenez, Leisnig, Lichtenberg, Pleiße, 
Röda, Salsitz, Strehla, Tinz, Weida, 
Zablatwitz. 

— ster (1144) 146. 

— Schultheiß, s. Würzburg. 

— Marschall (1176) 285. 

— Vogt, s. Arnstadt. 

Ei des Vogts Almar (1188) 

— Min., Hartwichs Bruder (1133) 114. 

— Min., Ulrichs Bruder (1133) 114. 

E Alberichs Bruder (1168) 244, 

— Min. Ernsts Sohn (1168) 248. 

— Min. 95, 127, 129, 131, 136, 151, 153, 
155, 162, 172, 175, 177, 190, 198, 200, 
211, 241, 258, 264, 295, 298, 307. 

— Reinhards Bruder (1188) 3181. 

— Ritter (1140) 136. 

— Kunigunden Sohn (1148) 168. 

— s, a. Bart, Bebra, Beiersdorf, Bende- 
leben, Kämmerer, Kiteliz, Kötschau, 
Döbritschen, Dolzk, Gernstedt, Grei- 
fenhain, Grumbach, Hagen, Haupt, 
Häseler,  Heilingen, Heukenwalde, 
Jericho, Lichtenberg, Lützkewitz, 
Marschall, Pölzig, Rochlitz, Rose- 
waz, Rötha, Scharfenberg, Schkeu- 
ditz, Schultheis, Selzen, Slatebach, 
Würchausen, Zamurzk, Zangenberg, 
Zedlitz. 

— Bauer in Hohenwerschen (1197) 356. 
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Heinrode s. Hainrode. 

Heinsdorf, D. ö. Reichenbach: Heyn- 
richsdorf 132. 

Heldrungen, St. im Kr. Eckartsberga: 
Halderunge. 

— Heinrich von (1169) 251, 348, 353 f. 

— sein Bruder Gerlach, Domherr, s. 


Naumburg. 
Helen-, Helewic, Min. (1165—1190) 


Helesendis, min. regni (1149) 170. 

Helfta, D. sö. Eisleben: Helfede- -den, 
Helfethe, -phethe, Helpede 76 f., 78 f., 
152 f., 163, 289 f. 

— Konrad von, Domherr, s. Naum- 
burg. 

Heligen, Helinge s. Heilingen. 

Helimpertus s. Widesendorp. 

Helmbrecht, Mönch, s. Posa. 

Helmerich: Helmericus, Helmerihc, 
Kan., s. Zeitz. 

Helpericus, Graf (1114) 100. 

Helwicus s. Grotce. 

Hemeso, Bf., s. Halberstadt. 

Henno, Laie (1088) 81. 

Herbo, Herbort, Kan., s. Naumburg 
St. Moritz. 

— Min. (1145—1170) 155, 158, 214, 
237, 240, 258 (sein Bruder Hertwich), 
356 (sein Bruder Arno); s. a. Cybez- 
laundorf. 

Herbord, Propst, s. Würzburg, Wurzen. 

Herbsleben, Mfl. s. Tennstedt: Herue- 
risleyben, Herfirsleibe. 

— Heinrich von, Min. (1144) 145. 

— Hugo von (1184) 302. 

Heremfrid s. Allerstedt. 

Herero s. Synderstedt. 

Hermann:  Herimannus, 
Herimant. 

— Erzbf., s. Köln, Mainz. 

— Bf. s. Bamberg, Constanz, Verden, 
Hildesheim, Metz, Münster. 

— Kanzler (1088) 78, 79. 

— Propst, s. Zeitz. 

— Abt, s. Gerode, Hersfeld, Posa, 
Reinhardsbrunn. 

— Dekan, s. Mainz, Wurzen. 

— Magister, s. Zeitz. 

— Kan. s. Naumburg (Dom u. St. 
Moritz). 

— Mönch, s. Posa. 

— Gegenkönig (1085) 75. 

— Mgf. 100, 127, 130; s. Brandenburg, 
Meißen. 

— Pfalzgraf. s. Sachsen. 

— Graf (1170) 259; s. a. Kuik, Orla- 
münde, Dlesse. 


Hermannus, 
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Hermann 

— Laie (1099) 89; s. Bramberc, Goste- 
litz, Radenberg, Saaleck, Schónburg, 
Sulza, Witenburg, Witerde. 

— Min. 95, 238, 295. 

Hermarus, Mag., s. Zeitz. 

Heroldus, Herolt, B£, s. Würzburg. 

— Propst, s. Würzburg Dom. 

— Min. (1165) 237. 

Herrand, Stephan, s. Halberstadt, Bí. 

Heringen, Herald von (1196) 357. 

Hersfeld, St. in Hessen 71, 83, 125. 

— Kloster (s. Wiperti) 92. 

— Abt 66, 258. 

— Abt Heinrich (1134—1152) 115, 126, 
145, 178, 179, 182 f. 

— Abt Hermann (1162—1164) 225f. 
230, 233. 

— Abt Willibold (1170) 258. 

— Abt Hildebold (1171) 269. 

— Abt Siegfried (1181—1195) 295, 317 
bis 319, 328, 331, 346. 

— Mönch Lambertus (1045) 28. 

Hertesberg s. Herzberg. 


Hertwich: Hertwicus, -gus, Bf. s. 
Augsburg, Eichstädt. 

— Mönch, s. Posa. 

— Min. (1122—1157) 109, 155, 158, 


200, 211 (irrig Hertungus), 214, 255, 
258 (an diesen zwei Stellen sind 
wohl ältere Zeugenreihen übernom- 
men); sein Bruder Ludwig. 

— Min. (1157—1170) 214, 241, 255, 
258; s. Bruder Herbo 

— Min., s. Predel. 

Herwich, Heruuigus, Bf., s. Meißen. 

Herzberg, St. am Südharz: Hertesberg. 
Hirzesberc. 

— Burg 339. 

— Lupold von (1188) 320, 322. 

— Heinrich, sein Bruder 320, 322. 

Heseco, consanguineus des Bf. Günter 
von Naumburg (1088) 81. 

Heselere s. Häseler. 

Hesicho, -ko, Graf, consanguineus des 
Königs Heinrich 1I (1042) 39, 44. 

Hessaga s. Hasgau. 

Heuckewalde, D. s. Zeitz: Hoken-, Ho- 
kin-, Hogkinwalde, Hoiken-, Hoikin-, 


Hoykenwalt, Hoikyn-, Hoinken-, 
Hoken-, Huken-, Hukkenwalde 191, 
220, 200. 

— Kirche 191. 

— Heinrich von, Min. (1153—1156) 
193, 195, 211. 

— Hugo, des Vorigen Sohn, Min. 


(1150—1205) 211, 248, 253, 270, 282, 
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303, 305, 309, 332, 336, 337, 338, 344, 
353, 359, 368, 372, 375, 376, 384. 

— Heinrich, Hugos Bruder, Min. 
(1168—1184) 248, 270, 272, 282, 303, 
305; s. a. Böliz. 

— Hartmann, Hugos Min. 
(1171—1174) 270, 282. 

— Heinrich, Hugos Sohn (119%) 332, 
353, (384). 

Heusdorf, D. nö. Apolda: Hugestorph, 
-torp. í 

— Kloster 137, 215f., 356. 

— Propst Adalbert (1170) 256. 

ernhard (1174) 280. 

— — Reingot (1184) 302. 

— — Ludolf (1190) 328. 

— Vogt Werner von Schkeuditz (c. 1140) 
137. 

Hieronymus, b. presb. 112. 

Hierslima s. Jerusalem. 

Hbatg; Konrad von (1181— 1197) 294, 
3 


Bruder, 


Hildebrand (Gregor Vll.) s. Päpste. 

— Propst, s. Lausnitz. 

— Kapellan (1196—1207) 348, 385. 

— nobilis (1168) 248 (sein Bruder 
Gunthe 


r). | 
iy rr e) 17 (Frau Oda, Sohn 


Hildenburg, Ruine an der Rhón: Hil- 
den-, Hildens-, Hiltenburc. 

— Albrecht von (1180) 292f., 295. 

Hilderich, Bf, s. Havelberg. 

Hildesheim, Es n. des Harzes. 

— Bf. 111, 

— Bf. Bened (993—1022) 106 f. 

— Bf. Godehard (1022—1038) 17. 

— Bf. Hecel, -cil (1054— 1079) 66, 71. 

— Bf. Udo, Uto (1079—1114) 76, 89, 
93, 99. 


— Bt Bar-, Berthold (1119—1130) 104, 
110 


— Bf. Bernhard (1130—1153), 111, 115, 
117, 125, 182. 

— Bf. Bruno (1153—1162) 200. 

— Bf. Hermann (1162—1170) 225, 226, 
239, 245, 250. 

— Bf. Adelhog (1171—1190) 278, 291, 
205, 319, 320 (2mal). 

— Dekan Berno (1190) 328. 

Hildeslowe s. Hillersleben. 

Hildibald, Bf. s. Worms. 

Hildward:  Hildiward. Hilduuardus. 
Ildiuardus, Bf., s. Halberstadt, Zeitz. 

Hillersleben, D. osó. Neuhaldensleben: 
Hildeslowe. 

— Kloster 117. 

— Graf Otto (1142) 139. 


Hillin, Erzbf., s. Trier. 

Hilmhardus, Min. (1140) 133. 

Hilsungus [can.] (1168) 244. 

Hiltagespurch, Hilten-, Hiltinburch, 
Hilden-, Hiltenberg. 

— Adalbert von, Edler (1134—1188) 
115, 236, 301, 318, 319. : 

Hiltibolt (1069) 63. 

Hiltolf, Erzbt., s .Köln. 

Himmelstadt, D. ssó. Karlstadt am 
Main: Himmen-, Himmi-, Hymmen- 
stat 220—232. 

Hircesberg s. Herzberg. 

Hirinfrid s. Allerstedt. 

Hirschau, D. n. Calw im Schwarzwald: 
Hyrsowia, Hir-, Hyrsaug, Hirsoug, 
Irsaug. 

— Kloster 105, 173, 175, 266. 

— Orden 223. 

— Mönch Ekkebertus (wird Abt zu 
Posa 1121) 105. 

Hirschhausen: Hirsceshusen. 

— Heinrich von (1138) 123. 

Hirschsprung: Hirsissprunk, Graben 
101. 


Hischirstide, Hugo von (1197) 356. 

Hisinhardus, Hysenard, Min. (1137 bis 
1140) 119, 134. 

Hissice, unb. O. bei Altenkirchen 134. 

Höchheim, D.n. Königshofen in Unter- 
franken: Hocheim, -heym, Hosheim 
220—232, 288 (Groß-). 

Hochstedt, D. ö. Erfurt 145. 

Hoger, Hoiger, Graf 141, 146 322 (Sohn 
Luteger); s. Waltingerode. 

— Edler (1140) 100; s. Mansfeld. 

Hohendorf, D. sö. Pegau: Hagen-, Ha- 
genendorf, -dorph 106, 173, 176, 199, 
206. 


Hohendorf, D. w. Eisenberg: Hondorph 
157. 

Hohenstein, Burgr. über Neustadt a.H.: 
Honstein. 

— Graf Adel-, Edelger (1188—1197) 
320, 322 (2mal), 359. 

Hohenwussen, D. bei Oschatz: Hov- 
visc, Howisch 355 f. 

Hoholdus, Abt, s. Neustadt. 

Hoiken-, Hokenwald s. Heuckewalde. 

Hoinberch, Reintwich von (1197) 357. 

Holland !88. 

Holländer 129, 151, 187, 192, 194 f., 249; 
s. a. Flamingi und Tribun. 

Holleben, D. sw. Halle: 
Hunleibe, Nonlebe 78 f., 

Holsane s. Oelsen. 


Huneleive, 
152 f. 
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Holzhausen, Burg- oder Nieder-, D.b. 
Eckartsberga: Holshusen, Holt- 
husun, Holcz-, Holschusen 9, 17, 135, 
217 f. 

— dominus Ribertus (c. 1140) 135. 

Homburg, D. s. Thamsbrück. 

— Kloster 118. 

— D. bei Stadtoldendorf in Braun- 
schweig. 

— Graf Sifrid (1129) 110. 

Hondorph s. Hohendorf. 

Höningen, W. b. Allmenhausen, sl. Ebe- 
leben: Hänegin 370. 

Honorius, Papst, s. Rom. 

Honstein s. Hohenstein. 

Horat, Laie (1095) 82. 

Horatius, römischer Dichter 82, 87 f. 

Horburg, D. sw. Schkeuditz: Hore- 
burg, -burch. 

— Ulrich von, Edler 202 (ft). 

— dessen Sohn Friedrich (1133—1154) 
114, 160, 172, 175, 177, 181, 201, 202. 

— Hartmann von (1184) 304. 

— Ulrich von (1184) 304. 

oe D . n. Querfurt: Horenberch 


Hozeman, Bf., s. Speier. 
Hubaldus, Kardinal, s. unter Päpste. 


— Bf. (1160) 223. 
— Bf. s. Cremona. 
Hubert, Obert. 


— Bf., s. Cremona, Havelberg. 

— Abt, s. S. Miniato. 

Huch, Edler, s. Warta. 

Hudo s. Udo. 

Huelin s. Jauern (?). 

Hugo, Bf., s. Verden, Zeitz. 

ellermeister, s. Naumburg. 

— Priester, s. Jerisau. 

— Kan., s. Naumburg (Dom und St. 
Moritz). 

— Mönch, s. Posa. 

-— Graf. s. Dachsburg. 

— Laie (1154) 204. 

— strenuus vir (1159) 218. 

— Min., Sohn Heinrichs mit dem Barte 
(1157---11066) 215, 233, 238, 240, 241; 
s. a. Herbsleben, Heuckewalde, Hir- 
schirstide, Prießnitz, Rudelsburg, 
Schenk, Scheidungen, Schönberg, 
Scof, Sulza, Tribun, Warta. 

— Min, Bruder Heinrichs (1170 bis 
1185) 258, 204, 270, 298, 307. 

Hugoldus (1145) 154; s. a. von Goste- 
litz, Sochero, Schultheiß. 

Humbertus, Min. (1139) 127. 

Hunired, Erzbf., s. Magdeburg. 

Híjnegin, s. Höningen. 


Huneleive s. Holleben. 
Husseleiue s. Eßleben. 
Huwizio, Mag., s. Naumburg. 


Jacob patriarcha 192. 

— ar s. Posa. 

— s. Grotce. 

azo [Laie] Een 204. 

auern (?), D. ssw. Altenburg: Huelin 
134 


Ybestat s. Eibstadt. 

Ichtershausen, D. s. Erfurt 251, 258, 
285, 291, 301. 

— Zisterzienserkloster zu St. Georg 
283, 327, 346. 

— Propst Wolfram (1190) 327—329. 

Jechaburg, D. w. Sondershausen: 
Gicheburg, Giecheburc. 

— Petersstitt 125. 

— Propst Heinrich (1139) 125. 

— Propst Burchard (1144—1190) 145, 
301, 328. 

Jena, Groß- und Klein-, DD. nnw. 
Naumburg: Gene 19, 26. 

— Abtei 19. 

— Slavicum 222, 360. 

— Teutonicum 222, 285, 3591. 

Jee Berg nö. Jena ; 

erichow, St. in der Altmark: Jherichov. 

— Min. Heinrich (1171) 265, 268. 

Eu Rudolf, sein Bruder (1171) 265, 


Jerisau, D. n. Glauchau: Gerese. 

— Priester Hugo (1170—1175) 283. 

Jernestethe s. Gernstedt. 

Jerusalem, St. in Palästina: Hieroslima, 
ala 98, 161, 168, 273, 275 A., 


— "Kirche des heil. Grabes 149. 

— — Prior Petrus (1145) 149. 

— Hospital 153. 

llav s. Eulau. 

lidinardus s. Hildeward. 

lifeld, Fl. n. Nordhausen. 

— Kloster 331. 

Illsitz, D. non. Schmölln: Elsitz, Ilsiz. 

— Gumprecht von, Min. (1192—1196) 
338, 353; s. a. Bornshain. 

Ilsenburg, St. am Harz. 

— Kloster 75, 344. 

— — Abt Bertold (1195) 344. 

Imadus, Bf., s. Paderborn. 

Imbricho s. Embricho. 

Imelebe, Imileue s. Memleben. 

[mnitz, D. sl. Zwenkau: Ymniz, Ymenez. 

— Svidegerus von (1188) 321. 

— Bruno, sein Bruder (1184—1183) 
304, 321. 
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Imnitz Heinrich von, Edler 384. 

Ingeldus s. Vitzenburg. 

Ingelheim, Mil. im hessischen Rhein- 
gau: Ingeleheim 28, 40f. 

Innocenz s. Päpste. 

Johannes s. apostolus 105, Evangelist 
324. 

— S. baptista 103, 105, 108, 324. 

— S. Päpste. 

— Kardinal, s. Legat unter P. Cele- 
stin HI. 

— Erzbt., s. Trier. 

— päpstl. Kanzler 318 f. 

— [kais.] Kanzler (1188) 322. 

— Bf., s. Lucca, Merseburg, Siena, 
Speier. 

— Propst, s. Merseburg. 

— Scholast, s. Würzburg. 

— Kan. (1168) 244; s. Goslar, Lüttich, 
Naumburg, Zeitz. 

— Magister (1166) 238. 

— Mönch, s. Posa. 

— nob. (1118) 102. 

— Min. (1166) 238; s. Plotha, Schön- 


— $. Böbris 


Jonathas, Mag., s. Erfurt. 

Jordanes, Bf., s. Fosen. 

Joseph vel Hiohannes 192. 

en 112. 

ps (Fluß ?) 313. 

Irfersgrün, D. osö. Reichenbach i. V.: 
Ernphornzgrun 132. 

Irimfrid, Mönch, s. Posa. 

— s. Kultscha. 

Iringus s. Zabelstein. 

Irmengarderode, O. unbek. 315. 

Irsaug s. Hirschau. 

Isin-, Ysenhardus, Min. (1121—1146) 
107, 109, 114. 131, 148, 158 

Ysingen s. Eißingen. 

Yso, Graf, s. Acheim. 

Israel 85. 

Istrien: Istria, Gau 58, 73. 

— Mgf. Ulrich (1067) 58. 

Italien 27. 

— Erzkanzler, s. Köln. 

— Mgf. Heinrich (1167) 241. 

— — Ugolinus, dessen Bruder (1167) 
241. 

Judas traditor 160, 309 und oft. 

Julianus apostata 88, 91. 

Julius Caesar 88. 

Jusniza, -ze s. Geufinitz. 


, 


Labasow, Ulrich von (1191) 336. 
Ladenburg, St. am unteren Neckar: 
Lobdenburg. 
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Ladenburg Grafen 316. 

Laimering, D. im BezA. Friedberg in 
Bayern 370. 

Lagnitz, Vw. sl. Teuchern: 
nosi 5. 

Lambzig, D. wsw. Reichenbach: Lom- 
mitz 132. 

Lamprecht: Lamb-, Lampertus, Heiliger 
160, 166—168, 267. 

— Archidiakon, s. Tournai. 

— Propst, s. Halle. 

— Kan, s. Cóln. 

— Mönch, s. Hersfeld. 

— Graf (1143f.) 141. 143, 144 (Bruder 
Ernsts); s. Gleichen. 

— Min., s. Masnitz. 

Lando, Kard., s. unter Papst Victor IV. 

Landsberg, St. onó. Halle. 

— eh Eckart oder Eckebrecht (1042) 


Luongo- 


— Mgf. Konrad (1190—1192) 333, 340, 
341; s. Sommerschenburg. 

— Otto von, Min. (1181) 294f. 

— Sr ad Dietrich (11 1102) 322, 


Lanfranc, Bf, s. Bergamo. 

Lang: Longus, Heinrich, Kan, s. 
Naumburg. 

Langenberg, D. nnó. Gera. 

— Burgwart 49f. 

— Otto, Heidenreich und Thimo von 
(1196) 348. 

Langendorf, D. nö. Zeitz: Langindorf 
192, 314 (2mal). : 

Langensalza, St. 
Salz 330. 

Längwitzgau: Lancwizi 170. 

Lantírid, Bruder des Bf. Burchard von 
Halberstadt (1068) 59. 

Laodicea, O. in Palästina 170. 

Lara, Lare s. Lohra. 

Las- s. Loscendorf. 

Lateran, Palast in Rom 6f., 232, 363. 

Laucha, St. an der Unstrut: Lüchowe 
330. 

Laufen, Graf Boppo (1144) 144. 

Laurentius, Laurencz s. Lorenz. 

Lauringen, St. (oder Ober-, D.) nw. 
Hofheim, Unterfr. 220 f., 232. 

Laurissam s. Lorsch. 

Lausanne, St. in der Schweiz. 

— Bf. Burchard (1073—1089) 71, 72. 

Lausitz, Land: Lusic, Luziz, Luzemen- 
sis. 

— Mgf. [der  Niederlausitz]: Dedi 
(1007—1071) 48, 61, 62, 63, 66; s.a. 
Wettin. 


im RegB. Erfurt: 
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Lausitz 

— Mgf. Heinrich (1133) 113; 
Frau Berta 113, 119. 

— Mgf. Konrad (1156) 209; s. a. 
Meißen. 

— Mgf. Dietrich (1168—1185) 248, 257, 
258, 267, 272, 279, 291, 296 (2 mal), 
300, 309. 

-— Mgf. Dedo (1185) 310, 315. 

— Dietrichs Sohn Konrad (1185 bis 
1196) 309, 355, 358, 359. 

— D. bei Liebenwerda: Lusiz. 

— Wibold von, Min. (1197) 356. 

Lausnitz, Kloster —, D. ssw. Eisenberg: 
Lusenisze, Lusinice, -sce, Lusiniz, 
Lusiz. 

— Kloster: cella s. Marie, ecclesia b. 
virg. Marie, ad lapidem s. Marie 241, 
296, 345, 348. 

— — Propst Liupold (1147—1151) 
129, 151, 162, [174, 177]. 

— — Propst Wolfer (1154) 198. 

— — — Hildebrand (1165—1168) 234, 
238, 240, 241, 245, 247, 258, 263, 270, 
280, 282, 283, 298, 309, 338, 345. 

— — Propst Bertold (1196) 352. 

Ibero (1199) 363. 

— — — Marquard (1206) 383. 

Lauterberg: Mons serenus = Stift 
Petersberg bei Halle 209 f., 274, 293 f. 

— Propst Eckehard (1164—1 170) 229, 
248, 258. 

— Propst Walter d. 356. 

— Kan. Cuno (1168) 248 

— — Winandus (1168) 248. 

— — Tidericus (1168) 248. 

— — Walterus (1168) 248. 

— — Hermann (1172) 274 (wird Propst 
in Altenburg). 

Laz s. Lossa. 

Lebolfus, Presb., s. Naumburg. 

Leesen, D. wnw. Altenburg: Lysina 5. 

Leibchel, D.nó. Lübben: Liubocholi 14. 

Leiningen: Liningen. 

— Graf Emicho (1144) 143. 

Leipzig, St. in Sachsen. 

' niversität 349. 

Leislau, D. non. Camburg: Lizelo 303. 

Leisnig, St. an der Mulde: Lesniek, 
Lisnik, Lisenic, Liznic, -nich, -nick, 
Lisnitz 6901, 320f. . 

— Pfarrei 340. 

— Herr Friedrich (1053) 48. 

— Herr Friedrich (1133—1181) 114, 
116, 245, 294. 

— Herr Heinrich (1143—1170) 
253. 


seine 


141, 
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Leisnig 

— Burggraf 314. 

— Burggraf Heinrich 
204, 272, 275, 2 

— „Burggraf Otard (1204—1205) 373, 


— Otto von (1172) 273. 

— Thiemo von (1172) 273. 

Leistan s. Selze. 

Leizkau, D. sö. Magdeburg: Liezeka, 
Kloster. 

— Propst Evermund (1187) 317. 

Lemsel, Rg. sws. Gardelegen 60. 

Lengetela; D. südl. Kösen: Lengisueit 


— Volpert von (1196) 357. 

Lenhart, Min. (1135) 116 (sein Sohn 
Ludwig). 

Lenzburg, St. im Aargau: Lenceborg. 

— a Ulrich (1144—1152) 143, 145, 


— — o0. V. (1188) 322. 

Leo s. Päpste. 

Leodicensis s. Lüttich. 

Leonhard, Heiliger 95—99. 

Lepizc s. Löpitz. 

Lesten s. Lehesten. 

Letus, Abt, s. Passignano. 

Leubinger D. ö. Weißensee: Lüuingen 


(1171—1173) 


Leuna, D. sl. Merseburg: Lunowe 251. 

Leutgarius, Bf., s. Viviers. 

Lewin, Enfrid (1191) 336. 

Lichtenberg: Lihtenberc. 

— Heinrich von (1165) 236. 

Lichtenhain, Eckehard von (1196) 348. 

— Otto von (1196) 348, 354. 

Lictifredus, Kard., s. unter Päpste. 

Liemar, Lifmar, Erzbf, s. Bremen, 
Hamburg. 

Liezeka s. Leizkau. 

Liubocholi s. Leibchel. 

Liudolf, Kaplan, s. Zeitz. 

Liupoldus (Lupold), Propst, s. Lausnitz. 

— Hg., s. Bayern, Österreich. 

— s. Herzberg. 

Liuprant, Edler, R. (1139) 136; s. a. 
Salsitz. 

Liutbaldus, Erzbf., s. Mainz. 

Liuthardus laicus (1088) 81. 

Liutoldus s. Gleisberg. 

Liutpold, Mgf., s. Österreich. 

Liuzo, Bf., s. Brandenburg. 

Lizelo s. Leislau. 

Liznic s. Leisnig. 

Lo, W. w. Wiehe 163. 

Lobdenburg s. Ladenburg. 
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Lobedaburg, R. über Lobeda osö. Jena: 
SEEN Loubedeburc, Loude- 

urc. 

— Hartmann von, Edler (1168—1185) 
244, 250, 270, 275, 277, 279, 282, 292 
bis 294, 298, 307. 

— Otto sein Bruder (1168—1197) 244, 
250, 270, 215, 277, 219, 282, 294, 298, 
307, 360. 

— Burkard von, Edler (1187) 307. 

— Konrad von, Freier (1195) 345. 

Lóbnitz, Gau 228. 

Lóbschütz, D. ssó. Kósen: Lubsic 314. 


Lochten, Lochtenem, Gerhard von 
(1129) 110. 
Lochwitz, W. ö. Kösen: Lochewize, 


Lochwize 112, 129, 138. 
— grangia 150, 102. 
Lodewicus s. Ludwig. 
Lohra, D. sö. Bleicherode: Lara, Lare. 
— Graf Ludwig (1133—1144) 114, 125, 
126, 138, 141, 143, 320, 359. 
E Beringer, sein Bruder (1188) 


Loitzsch, D. ö. Zeitz: Lvzke, Losciz 


Lom (lucus) 11. 

Lomcz, Lomezek, Lomzec s. Lonzig. 

Lommitz s. Lambzig. 

Lomniza, Bach bei Plauen 109. 

Lomzk s. Lumzig. 

Longobardia 87. 

Longonosi s. Lagnitz. 

Lontzen, D. nwn. Eupen 72. 

Lonzig, D. ssw. Zeitz: Lomzec, Lome- 
zek, Lomcz, Lonisgo, Mlozih, Lozih 
5, 106, 174, 176, 191, 220, 303. 

Loon, Graf Ludwig, Burggf. zu Mainz 
(1151) 178. 

Lópitz, D. ó. Merseburg: Lepicz 249, 
304, 331. | 

Lorenz: Laurentius, Heiliger, s. Lüttich. 

— Min. (c. 1110) 95. 

Lorsch, Mil. wsw. Bensheim in Rhein- 

` hessen: Laurissam. 

— Abtei 58. 

— Abt Sigehard (1195) 346. 

Loscendorf (Las-), Lothscendorf 298. 

Losne, St-Jean de, O. an der Saone 227 
(2mal). 

Lossa, D. s. Wiehe: Laz 130. 

Lossen, D. wsw. Altenburg: Lozne, 
Wlozne 261, 337. 

— Konrad von (1191) 336. 

Lößnig, D., jetzt Stadtteil sl. Leipzig: 
Lesnich 321. 

Lothar s. Kaiser. 
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Lothringen: Lutaringi 94. 

— Hg. Gottfried (1106—1139) 94, 144. 

— Pfalzgraf Hermann (1071, soll wohl 
heißen Heinrich?) 66. 

— Siegfried (1095—1113) 89. 

— Wilhelm (1113—1140) 123, 125, 127. 

Lothscen- s. Loscendorf. 

Lothwicus s. Ludwig. 

Louba, Wald 100, 117. 

Louf s. Luf. 

Lówen, St. in Belgien. 

— Hg. Gottfried (1139—1142) 127. 

Lozke s. Loitzsch. 

Lübeck, St. an der Trave 320. 

Lubsic s. Lóbschütz. 

Lucas, Kard., s. unter Pápste. 

Lucca, St. in Italien 48. 

— St. Martin 29. 

— Bf. Johann (1029— 1056) 29, 48. 

Lüchovve s. Laucha. 

Lucinsdorf, W. b. Gimmel nw. Schmölln 
134. 

Lucius s. Päpste. 

Luckenau, D. nw. Zeitz: Luconowe, 
Lucunowe, Lukk-, Lukonowe, Luqu- 
nowe 106, 173, 176, 190, 197, 220, 206. 

Luczkewiz s. Lützkewitz. 

Ludeger, Sohn des Grafen Hoier (1188) 
322. 

— s. Haselstein. 

Luderni, mons 101. 

Ludolf: Lüdolfus, Lutolfus. 

— Erzbf., s. Magdeburg. 

— Bi., s. Brandenburg, Naumburg. 

— Propst, s. Heusdorf, Nienburg. 

— Kan, s. Naumburg, Zeitz. 

— Hg. s. Kärnten. 

Ludwig: Lodewigus, -cus, Lothwicus, 
Ludewicus. 

— Kan, s. Magdeburg, Naumburg. 

— Landgraf 259 (2mal), 272, 291; s. a. 
Thüringen. 

— Graf |von Schauenburg-Thüringen] 
(1094—1123) 82—84, 93, 94, 141f., 
148 (t), 160 (Vater des Bf. Udo von 
Naumburg); sein Jahrgedächtnis 131. 

— [dessen Sohn] (1129) 110 (später 
Landgraf), 114 (Bruder Bf.Udos). 

— Graf, s. Lohra, Loon, Sinesdorf, 
Wippra. 

— liber, miles (1140) 131; s. a. Fran- 
kenstein. 

— Min. (1133—1168) 114 (seine Brüder 
Hartwich und Heinrich), 116 (Sohn 
Lenharts), 211, 214 (sein Bruder 
MIS 240, 241, 244, 255, 258, 
264. 


— Min, s. a. Krossen, Predel. 
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Luf, Lóf, Lufo, Louf, Luvo, Edler (1088 
bis 1122) 81, 90, 102, 107, 109; s. a. 
Camburg, Tinz, 

Lufrid, K., s. Kohren. 

Luidolf (1184) 303. 

Lumzig. D. wsw. Altenburg: Lomzk, 
-zek 134, 267. 

Lüneburg, St. in Prov. Hannover. 

— Michaeliskloster 259. 

Luningen 290, lies Lüuingen. 

Luongonosi s. Lagnitz. 

Lupert, Edler, s. Rubin. 

Lupoldus s. Liupold. 

Luprand, Kan., s. Meißen. 

Lurungen s. Lauringen. 

Luscwiz s. Lützkewitz. 

Lusenbach, O. unbek. in Unterír. 235. 

Luse-, Lusinice s. Lausnitz. 

Lusiz s. Lausitz. 

Lustwicz s. Lützkewitz. 

Lusznitz, Bächlein 140. 

Lute- s. Ludeger. 

Lutemensis s. Lausitz. 

Lutere, Ekbert von (1188) 321. 

Luthelm, Mónch, s. Posa. 

Luthuinus, B. in Camburg (1149) 171. 

Lutoldus [nobilis] (1133 Bruder Bern- 
gers) 114. 

Lutpoldus s. Liutpold. 

a cs St. in Belgien: Leodium 111, 

— Bf. 111. 

— — Heinrich I. (1076—1091) 71. 

— — Oltbert] (1092—1117) 94. 

— — Albero Il. (1136— 1145) 127, 130. 

— — Heinrich 1. (1145—1164) 185, 

225, 226. 

— — Alexander II. (1166 f.) 242. 

— — Rudolf (1167—1191) 246. 

— Dom s. Lamberti 1660 f. 

— — Kan. Johannes (1147) 167. 

— Kloster St. Lorenz. 

— — Mönch Reiner (c. 1180) 167. 

Lutunewiz, Reinhard von [1186—1190] 
334 (sein Bruder Ruthenger). 

Lützkewitz, D. nnö. Zeitz: Luczkewiz, 
Luscniz, Luscuwiz, Lustwicz, Luzke- 
wiz 197. 

— Arnold von, Min. (1154) 197. 

— Heinrich von. Min. (1190—1206) 
330 f., 353, 384. 

Lüuingen s. Leubingen. 

Luzke s. Loitzsch. 

Lysina s. Leesen. 


Macelin s. Buch. 
Machtice s. Maßnitz. 
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Mach-, Mactolfus, Propst, s. Naumburg. 
Madelgozo, Graf in lhür. (1032) 25. 
Magdeburg, St. an der Elbe: Magada- 


burg,  Magadeburg, Magdaburg, 
Made-, Medeburg 1, 2, 16, 104, 139, 
228, 252 f., 323. 


— Kirche, Erzstift 0—8, 111, 238, 347. 

— — Provinz 291. 

— Erzbischófe utpote metropolitani 23. 

— Erzbfi. Adalbert (968—981) 11, 4f. 

— —- Gisal-, Giselhar (981— 1004) 0, 
1, 9 


— — Tagino (1004—1012) 14. 
— — Gero (1012—1023) 16. 
— — Hundfried (1023—1051) 17, 19, 
21—23, 25, 34, 38, 45. 
— — Wetzel (1063—1078) 59, 65. 
— — Hartwich (1079—1102) 75 bis 
8 


77, 89. 
— — Adalgot (1107—1119) 92—95, 
99, 100, 102, 104. 

— — Roger (1119—1125) 158A. 

— — Norbert (1126—1134) 110, 111. 

— — Konrad (1134—1142) 116, 117, 

118, 125, 130. 
— — Friedrich (1142—1152) 139 bis 
146, 173, 183 (t), 200. 

— — Wichmann  (1152—1192) 183 
(2mal), 185, 186 (2mal), 204, 207, 210, 
211, 219, 220, 228, 245, 249 f., 251 Í., 
264—266, 209, 272, 278, 219, 281, 290 
bis 298, 300, 303, 309—313, 315—317, 
320, 323, 331. 

— Erzbf. Ludolf (1162—1205) 345, 347, 

363, 368, 372, 318. 
— — (erwählter) Albrecht (1206) 384. 
— Domkapitel 16, 184, 228, 298. 
— Dompropst Gerhard (1142—1158) 
139, 174, 179, 184, 216. 

— — Otto (1164) 229. 

— — Roger (1171) 265, 208, 294, 298, 
311, 312, 315, 317, 318. 

— -— Dietrich, cognatus des Erzbf. 
Wichmann (1185) 311. 

— Domdechant Hazeko (1151) 174. 

— — Siegfried (1171) 265, 2068, 298. 
— Domkuster Dietrich, Propst zu St. 
Moritz in Naumburg (1185) 311. 

— Domschulmeister Johannes (1171 bis 

1182) 265, 268, 299. 

— — Heinrich (1185) 311, 312. 

— Viztum Gero (1182—1187) 299, 311, 
312, 317. 

— Kan. Azeko, Propst zu St. Sebastian 

(1142) 139. 

— — Bruno, Propst (1151) 174. 

— — Widold, Propst (1151) 174. 
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Magdeburg 
— Kan. Otto (1151) 174; Viztum s.oben. 
— — Ludwig (1151—1158) 174, 216. 
— — Friedrich, Propst zu Halle 
(1151) 174. 
— Guttold, Propst (1151) 204. 
— Siegíried, Propst (1154) 204. 
— Anno (1154) 204. 
— Roger (1154) 204. 
— Konrad, Propst U. L. Frauen 
(1154) 204. 
— Heinrich (1154) 204. 
— Konrad (1154) 204. 
Er. (1194) 344. 
— Theoderich (1171—1181) 
268, 294 
— — Burkard (1171) 265, 268. 
— — Heinrich (1171—1182) 265, 268, 
294, 299 (Propst zu Glinde). 
— — Witold (1171) 265, 208. 
— — Adelbert (1181) 294 
— — Gero (1181) 294. 
— — Fuldmar (1181) 294. 
— — Albrecht von Biesenrode, Archi- 
diakon (1182—1187) 2981., 
311, 312, 317. 
— — Konrad, des Burggrafen Bru- 
der (1185) 311. 
— — Liudolf, Propst (1185) 311. 
— — Siegfried von au (1185) 
311 


265, 


-— — Heinrich der Lange (1185 bis 
1187) 311, 317. 
— Kirche St. Sebastian. 
— —, Propst Azeko, Kan. am Dom 
(1142) 130. 
— — — Heinrich (1187) 317. 
— Kirche St. Johannis bapt. s. Berge. 


— Kloster Unser lieben Frauen s. 


Marie 139, 186. 
— — Propst Evermodus (1142) 139. 
— — — Konrad, Kan. am Dom (1154 
bis 1156) 204, 210. 
— — — Ulrich (1185—1187) 311, 317, 
318. 


— —, Besitz: Polbitz, Dóhlen, Drog- 
nitz, Stephanskapelle. 
Kirche St. Nikolai. 
—, Propst Volcoldus, Viztum (1142) 
139. 


— — — Dietrich, auch zu Nienburg 
(1185) 312 f., 318. 
— —, Dechant Bodo (1187) 317. 
— Marktkirche 180. 
— St. Stephani im markgil. Hof 136. 
— Hof des Mgf. Rudolf 180. 
Geschichtsq. d. Pr. S. Bd. XLVIII, I. 
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Magdeburg 

— Burggraf, prefectus, comes urbanus, 
nobilis, castellanus, Burchard (1142 
bis 1188) 139, 141, 177, 181, 250, 258 Í., 
265, 208, 200, 272, 275, 277, 279, 295, 
311 (sein Bruder Gebhard), 319 f. 
(sein Bruder Konrad), 322, 323. 

— Burggraf Gerhard von (Querfurt 

(1203) 368. 

— Rat und Schöffen (Fälschung) 294. 

Magedon 358. 

Magelfsleben s. Molschleben. 

Mahlen, D. só. Zeitz: Malin, Malina 
136, 162 A. 1, 169. 

— Forst 136, 162 A. 1. 

Mailand, St. in Italien 27, 225, 226. 

— Erzbf. Theodaldus (1075—1085) 72. 

Mainz, St. am Rhein: Mogoncia, Mo- 
guncia 43, 55, 59, 74, 76, 89, 104. 

— Bistum, Kirche 75, 85, 100, 280. 

— Erzbf. 102, 111. 

— — Hatto Il. (968—970) 2. 

— — Willigis (975—1011) 4, 9, 10, 

11, 14, 15, 17. 
— — Arbo, Arebo (1021—1031) 21, 
22 


— — Bardo, Bartho, Erzkaplan (1031 
bis 1051) 25, 31, 33, 34, 
36, 38, 40, 41. 
— — Liutbald, Erzkanzler (1051 bis 
1059) 45, 47. 
— — Siegfried, Erzkanzler (1060 bis 
1084) 50—53, 57, 61, 63, 05, 
66, 67, 71, 72. 
— — Wetzel, Erzkanzler (1084—1088) 
75, 78, 79. 
— — Ruthard (1088—1109) 81, 92, 
104 


— — Albrecht I. (1111—1137) 99, 104, 
109, 110, 115, 117, 118. 
— — Albrecht Il. (1137—1141) 
125 (3mal), 127, 130. 
— — Heinrich (1142—1153) 145, 146. 
— — Arnold (1153—1160) 203. 
— — Konrad (1161—1165) 226. 
— — Christian (1167—1183) 242, 245, 
246, 250, 251. 
— — Konrad, Bf. von Sabina, päpstl. 
Legat (1184—1196) 301, 311, 316, 
320 (2mal), 327; Erzkanzler 341, 
340, 348. 
— Kirche St. Stephani. 
— —, Propst Heinrich, k. Protonotar 
(1167) 242. 
— Domdechant Heinrich (1184) 301. 
— Stadtgraf, prefectus urbis, comes 
Gerhard (1099) 89. 
21 


123, 
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Mainz 
— Stadtgraf Ludwig, Gf. v. POOR (1151) 


Malin, -na s. Mahlen. 

Maltis, D. ssó. Altenburg: Maltes, Mal- 
titz. 

— Heydenreich von (1188 f.), 321, 324. 

Malus s. Mohlis. 

Manderfeld, D. osó. Malmedy 72. 

Manegold: Manegoldus, angoldus, 
Manuoldus, Kan., s. Naumbur rg. 

— Laie (1088) 81; s. a. Tunedo 

— s. Roda, Tannroda, Wilperg. 

Mansfeld, Kloster-, D. ö. St. Mansfeld: 
Mannesfelt, -velt 38. 

— —, Abt Adelrad (1042) 38. 

— Burg über Stadt Mansfeld. 

— Hoier von (1142—1181) 139, 163, 

294. 


Mantua, St. in Italien. 

— Bf. Garsendonius (1148—1165) 225 
(2mal). 

— bil. Kirche 26. 

Manuel, griechischer Kaiser 178. 

Mähren, Land. 

— Mgf. Otto (1186) 316. 

Marcensis s. Olmütz. 

Markgrafen s. Brandenburg, Meißen, 
Stade, Steier, Zeitz. 

Markward s. Grumbach. 

Margareta s. oder beata 133, 297. 

Maria, sancta, beata virgo 90, 98, 103, 
105, 108, 113, 114, 115, 117, 132, 133, 
180, 262, 277, 297, 331, 334. 

— Kloster s. Bürgel, Naumburg, 
St. Georgen, Pforta, Posa. 

— Magdalena 199, 208; s. m 

Marienstein s. Lausnitz. 

Marienstift s. Aachen. 

Mariental, D. bei Zwickau: vallis s. 
Marie 341. 

Marlia, O. in ltalien 48. 

— Kirche St. Terentini 48. 

Maro |Virgilius] 97. 

Marquard: Marcwardus, Marquardus, 
Marcus. 

— Abt, s. Fulda. 

— Propst, s. Lausnitz. 

— Kan. s. Naumburg St. Moritz. 

— Subdiakon, s. Naumburg. 

— Ritter des Mgf. Eckehard (1041) 37. 

— Zöllner (1154) 204. 

— Min. (1157) 212. 

— Laie, mit seinen Söhnen (1165) 236; 
s. Elgersburg. 

Marschall: marscalcus. 

— Poppo (1196) 353, 350. 


Marschall 

— des Landgrafen Heinrich (1204 t£) 
370, rad) 381 (Bruder des Kámmerers 
Konr 

— Ekeber] (1188) 320. 

Marseburg s. Merseburg. 

Marsilius |Kan.] 353. 

Martha 98, 286, 331. 

Martin, Mertin. 

— Heiliger 236; s.a. Lucca. 

— Kard,, s. unter Päpste. 

— Propst, s. Halberstadt St. Stephan. 

— Kan, s. Zeitz. 

— Min. 95 (2 verschiedene), 102, 107, 
119, 126, 129, 131, 133, 134, 136, 151, 
152, 153, 155, 160—162, 172, 175, 177, 
180, 190, 197, 198, 200, 213, 219. 

— Min. s. Krossen. 

— quidam (1189) 324. 

— Bauer in Dóbris 350. 

Masceltorp s. Monstab. 

Maßnitz, D. nó. Zeitz: Machtice (?), 
Mazniz 135. 

— Lamprecht von, Min. (1168) 248. 

— Ulrich, sein Bruder (1168) 248. 

Matheus, Abt, s. Altzelle. 

Mathilde, Gräfin (1094) 88. 

Maur- s. Mor-. 

Mausa, Bach 90, Nr. 104. 

Mazelinus s. Mezelinus. 

Mazniz s. Maßnitz. 

Mazzo, Bf., s. Verden. 

Mechtild, Äbtissin, s. Wächterswinkel. 

— Frau s. Stein. 

Mecklenburg, D. südl. Wismar. 

— Bistum 200. 

— Bf. Emmehard (1152— 1154) 182, 195. 

Megburgensis (Schreibfehler st. Naum- 
burg) 84. 

Megingoz, Meingot, BÍ., s. Merseburg. 

Mehna, D. wsw. Altenburg: Menawe, 
Minowe 365, 374, 376, 377. 

Mehringen, D. nnö. Sandersleben: Me- 
ringen 152. 

Meier, Meinher, Burggraf, s. Meißen, 
Werben. 

Meineweh, D. wnw. Zeitz: Mine-, Mi- 
nime. 

— Tuto von 270, 278, 282. 

Meinhard: Meginhardus, Bf., s. Meißen, 


Würzburg. 

— Presb., s. Naumburg. 

Meinher: Megen-, Meinherus, Vogt 
(1143 f.) 140, 148. 

— Herr 315; s. a. Mühlburg, Neuen- 


burg, Werben. 
— Burggraf s. Meißen. 
— Graf 348. 
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Meinwerk, Bf., s. Paderborn. 

Meißen, St. an der Elbe: Misena, Misna 
1, 3, 00. 

— Bistum, Kirche 7, 8, 34, 65, 228, 243, 
256 


Bf. 6. 

— Burchard (968—972) 8. 

— — Vocco (972—992) 4. 

— — (10.) Benno Rn 62, 


— — Herwich (1108-1118) 94, 100, 
- 102 


— — Gotebold (1125—1140) 115, 116, 
117. 


— — Meinhard (1140—1146) 142. 

— — Albrecht I. (1149—1152) 174. 

— — Gerung (1152—1170) 195, 204, 
211, 228, 241, 244 (früher Abt zu Po- 
sa), 246, 248, 258, 260, 263 (T), 207, 
301 


— Bf. Martin (1170—1190) 257 f., 265, 
268 f., 278 f., 287, 291, 294, 300 f., 318, 
320, 321. 

— Bf. Theoderich (1191—1207) 333, 
331, 340, 369, 379. 

-— Domkapitel 218. 

— — Propst Dietrich (1168—1180) 

244, 292f., 324. 
— — Konrad (1188) 320. 
— — Bruno (119f.) 353 (irrtüm- 
lich ep.), 356. 

Dechant Hermann (1168) 248. 

— Bruno (1190) 336. 

Küster Anselm (1168) 248. 

Kan. Bruno (1168) 248. 

— Bertram (1190) 333. 

— Luder (1190) 333. 

— Walrab (1190) 336. 

— Walter, Kerot a (1190) 

| 336. 


— — Bertram (1266) 385. 

— — Luprand (1266) 385. 

Kaplan des Mgf. Hildebrand (1207) 
385. 


— Kirche zu St. Afra 379. 

— Mark 42, 139. 

— Mgf. Wiprecht (968) 3. 

— — Eckehard 1. (985—1002) 19. 

— — Eckehard II. (1028—1046) 19, 
44 


23, 44. 
— Hermann, sein Bruder (1028—1032) 
19—21, 23, 44. 
— Mgf. Otto (1062—1067) 50, 52, 57. 
— — Ekbrecht (1088—1090) 76. 
— — seine Schwester Gertrud 96—99. 
— — Konrad (1123—1157) 70, 110, 
113—118, 123, 131, 135, 136, 139, 140, 


142, 143, 145, 149, 151, 153, 155, 158, 
160, 162, 172, 175, 177—179, 183, 189, 
198, 200, 204, 209, 249, 272, 278, 295, 
332; dessen Söhne 179, 183, 189, 198; 
s. a. Wettin. 

— Mgi. Otto (1135—1189) 129, 139, 
151, 155, 175, 177, 198, 204, 218f. 
238 f., 244, 247f., 251, 256—250, 261, 
263, 265, 261—210, 275, 277, 278, 279, 
282, 291—295, 300 f., 303, 306, 309 f., 
321; seine Witwe Hedwig 354. 

— Mgt. Theoderich, Dedi, Dedo, sein 
Bruder 250, 259, 272, 291, 310, 316, 
321, 324, 334, 354 f., 368, 3731., 376, 
380, 385; s. a. Wettin. 

— Mgf. Albrecht (1190 f.) 333, 340 Í. 

— Pribislaus von, Edler (1181) 294. 

— Bertold von, Min. (1181) 294. 

— Burggraf, urbis prefectus Burchard 
(1071) 66 (Söhne: Evo und Burchard). 

— Burggraf Hermann (1143—1168) 
141, 146, 204, 248. 

— Burggraf Meinher v. Werben (1199 
bis 1204) 363, 368, 372. 

— Rodeboto von (1145) 149. 

Melas-, Molastorf s. Monstab. 

Mellere s. Möllern. 

Memleben, D. ö. Wiehe: Imelebe, Imi- 
leue 5, 26. 

Menhard s. Mulenberg. 

Merkellech s. Merxleben. 

Meran = Küstenland. 

— Hg. von (1197) 358. 

Merbeche s. Mörbach. 

Mercho (Merthe), Bauer in Döbris 350. 

Merckisleyben s. Merxleben. 

Meringen s. Mehringen. 

Merseburg, St. an der Saale: Merse- 
burgum, Mersiburg 6, 21, 38, 43—45, 
94, 115, 117, 139, 182, 211, 322, 341. 

— Bistum 6f., 11 f., 321. 

— Bf. 1, 3, 102, 111, 117. 

— — Boso (968 f.), 3, 8, 12 (f). 

— — Gieseler (074—980) 12. 

— — Wiprecht, kgl. Kaplan (1004 bis 

1009) 12—14. 

— — Thietmar (1009—1018) 7. 

— — Bruno (1020—1027) 17. 

— — Winther [1061] 48. 

— — Wernher (1068—1088) 59, 65, 75, 

76, 77, 81. 

— — Albuin (1096—1112) 89, 94. 

— — Gerhart (1114) 100. 

Arnold (1121—1124) 104. 

— — Meingot (1127—1136) 110, 115, 

116, 117, 118. 

— — Eckelin (1143) 140. 

27° 
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Merseburg 
— Bf. Reinhard (1143—1151) 129, 142 
bis 144, 146, 151, 159, 161, 162, 174. 
— — Eberhard (1151) 177£. 
— — Johann (1154—1169) 204, 211, 
228, 230, 233. 

— — Eberhard (1170—1198) 257, 265, 
268 f., 272, 281, 290 f., 294, 296, 301, 
304, 306, 315, 317 f., 322 (2mal), 337 
(2mal), 340 Í., , 361. 

— erwählter Bf. Theoderich a n f.) 


— Kirche St. Johannis d onus 
Dom 7, 11f. 
— Propstei 250. 
— Propst 162. 
— — Konrad (1142) 139. 
— — Johann (1140) 159 (seine 
Brüder Gero und Amelung). 
— — Ludwig (1168) 250. 
— Hoger (1172—1177) 272, 290. 
— — Christian (1172—1186) 272, 
304, 315. 


IILI 


— — Dekan 369. 
— — — Christian (1172) 272. 
— — — Ulrich (1186) 315. 
— — Kämmerer Eberhard (1172) 272. 
— — Kan.: Petrus, Bodo, Ulricus, 
Heinricus, Bertoldus, Cunradus sub- 
diac, Cunradus diac., Heinricus, 
Windoldus, Volquinus (1184) 304. 
— — Vogt Albero (1172) 272. 
— Peterskloster in der Altenburg 337. 
— — Abt Volkmar (1144—1147) 129, 
150, 162. 
— — — Heydenreich (1170) 257. 
— — — Reinboto (1181—1185) 294, 
306 


— Min. Heidenreich (1184) 304. 

— Markt 322. 

Mersewitz s. Schmórschwitz. 

Mertendorf, D. só. Naumburg: Mertin- 
dorph 329, 360. 

Mertin, Bauer in Dóbris (1196) 350. 

Merxleben, D. nó. Langensalza: Mer- 
kellech, Merckisleyben. 

— Günther von (1139—1144) 126, 145. 

Methfridus (1153) 192. 

Mettmann, St. im Kr. Elberfeld 66. 

Metz, nn in Lothringen. 

— Bf. 111. 

— — eos (1073— 1090) 67, 68, 71. 

— — Stephan (1120—1103) 127, 130. 

a D. wsw. Altenburg: Michowe 


Meuchen, D. sö. Lützen: Eigene 299. 
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Meuselwitz, Mil. nnw. Altenburg: Miz- 
leboze, Mosilwita, Muzelbuze 109, 
126. 

— Min. Harwig, Bruder Herbos von 
Cybezlaundorf (1168) 248; s. a. Hert- 
wich. 

— Arn von (1196) 353. 

— Walther von (1196) 353. 

Mezelinus, Aa Teuas Graf (1068 bis 
1074) 61, 

Michael, us Kirche; 

Zeitz. ! 

Michowe s. Meucha. 

Milda s. Mulde. 

Milei, Bauer in Dóbris 350. 

Milezibach, Milsena, Bächlein 101, 108f. 

Milne, Bach bei Plauen 108. 

Milo, Bf., s. Minden. 

Milsin, Esewin von (1164) 233. 

Miltendorf, W. b. Falkenhain, nó. Zeitz: 
Milten-, Milthen-, Miltindorf, -dorph 
174, 176, 191, 220, 267. 

Mimigernelord s. Münster. 

Mincen- s. Münzenberg. 

Minden, St. an der Weser. 

— Bf. 94, 117. 

— — Milo (960—996) 4. 

-—— — Siberth (1022—1036) 17. 

— — Eilbert (1055—1080) 71. 

— — Wolmar (1080—1096) 76. 

— — Widelo (1097—1119) 89. 

— — Sivrid (1120—1140) 110. 

— -- Heinrich (1140—1153) 179, 182. 

— -— Wernher (1153—1170) 245. 

Mine-, Minime s. Meineweh. 

Miniato, San-, Kloster in Tuscien. 

— Abt Hubert (1038) 29. 

Minkwitz: Mincuiz. 

— Sygeboto von, Min. (1168) 248. 

— Reinhard von, Min. (1203) 368. 

Minowe s. Mehna. 

Mizleboze s. Meuselwitz. 

Mlozih s. Lonzig. 

Módelstein, Vw. s. Zeitz 202. 

Mohlis, D. sw. Altenburg: Malus 134. 

Molda s. Mulde. 

Möllern, Ober- und Nieder-, Dörfer w. 
Naumburg: Mellere 222. 
Molochosdorf s. Blochsdorf. ` 
Molschleben, D. nó. Gotha: 

leben 285. 

Mönchsmünster, früher Suaiga gen. 

— Abtei 115. 

Monstab, nw. Altenburg: Masceltorp, 
Melastorf (?) 5, 95. 

Mont Cenis 73. 

Monte bei Bologna, Kirchen St. Victor 
und St. Johann 220. 


s. Passignano, 


Magelis- 
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Monte, de s. Gleichen, Berge. 

Montferrat. 

— Mgf. Bonifaz 342. 

— sem Sohn Wilhelm 342. 

Mörbach, D. sw. Nordhausen: 
beche 358. 

Mordiz s. Moritz. 

Morimunt, Kloster in Frankreich: 
Maurimons, Morimonte 148, 281. 

— Mönch Eberhard (1144/5) 148. 

Moritz, Mauricius, H. 282. 

— Kloster s. Naumburg. 

— D. b. Riesa: Mordiz, 334. 

Mosziz, Konrad von, Min. (1181) 294. 

Mücheln, St. im Kr. Querfurt. 

— Albrecht von, Min. (1196) 348. 

— Annas, Anno, von, Min. ebenda. 

Muckenstadt s. Obermoxstadt. 

bU Ex D. à. vor Alsleben: Mukerene 
63 f. 

Mühlburg, Fl. u. Burg wnw. Arnstadt: 
Muleburg, Mulenberg 283. 

— Meinhart von, Edler, Graf (1144 bis 
1197) 145, 302, 328, 356. 

Mulde, Fluß: Milda, Molda, Mulda 7. 
2 101, 108, 139, 140, 248, 260 f., 278, 


Mer- 


— Kloster s. Remse. 

Mühlhausen, St. in Thüringen: Mulin- 
husun 63, 316. 

— s. Kämmerer. 

Mündelheim, D. nnw. Düsseldorf 66. 

Munre, Wernher von (1185) 307. 

Münster, St. in Westfalen: Mimigerne- 
ford, Monasterium. 

— Bistum 85. 

Bf. 111, 278. 

— Dietrich (1011— 1022) 16. 

— Friedrich (1063—1084) 61, 62, 71. 

— Erpho (1085—1097) 76. 

— Burchard (1097—1118) 89. 

— Ecbert (1127—1132) 110. 

— Werner (1132—1151) 123. 

— Ludwig 1160—1173) 257—250. 

— Hermann (1174—1203) 291, 317, 

346 


Muschinstorf, Muscilinisdorf, unbe- 
kannter O. 106, 155, 156. 

Münzenberg, St. Kr. Friedberg: Min- 
cenberg. 

E a Kuno (1181—1193) 340, 

2. 

Muselbude s. Meuselwitz. 

Mutheimer Werth, Insel 93. 

Mutiz, -tizce, -tich, Ulrich, Laie [Edler] 
(1144—1152) 148, 158, 188, 255. 

Mylau, Bach: Myla, Mylen 132. 


Nagorit, O. im Nordthüringgau 60. 

Nahegau 99. 

Namur, St. in Belgien. 

— Graf Heinrich (1140) 127. 

Nassau, St. an der Lahn. 

— Graf Walrab (1195) 340. 

Nasperıtz, W. bei Lossen, sw. Alten- 

burg: Nassoberitz 261. 

Naumburg:  Nuenburc(h) Nuembur- 
um, Nuonburg, Nivoborg, Nuwen- 
urg, Niumburg, Niwenburc, Niuen- 

burc, Nuemburg, -burch, Nianburch 
19, 22, 25, 26, 60 f., 70, 90, 115, 120, 
135, 138, 179 f., 187, 191 f., 222, 242, 
267, 279, 285, 288, 309 f., 314, 338, 
344 f., 362 f. 

— Markt: forum 187. 

— sinidus [Burgmannschaft] 216. 

— Maß: mensura 368. 

— Münze: moneta 314.. 

— Bistum 139, 278. 


— Diözese 150. 

— Bischófe seit 1030 (vorher unter 
Zeitz): 

— — Kadaloh  (1030—1044,  kónigl. 


Kanzler für Italien 1037—1044) 22, 
25—29, 33, 34, 38, 41. 

— — Eberhard (1045—1079) 35 A., 42, 
43, 46, 48, 50, 52—56, 58—61, 63 bis 
68, 70—75. 

— — Günther (1079—1090) 75, 77, 
79—82, 132 (t), 134, 202, Vater Gral 
Gero von Brehna, consanguineus 
Heseco. 

— — Walram (1091—1111) 82—98, 

99 (f), 100, 134, 222, 285. 

— — Dietrich I (1111—1123) 99, 102 

. bis 105, 107 f., 110 (t), 121, 157, 161, 
162, 173, 175, 197, 220, 263, 264, 266, 
286. 

— — Richwin (1123—1125) 136 (t). 

— — Udo I. (1125—1148) 110, 114 
(anno episcopatus 9. 1133), 116, 117 
(2mal), 118, 119, 123, 125 (2mal), 127, 
130, 131 (Bruder des Grafen Lud- 
wig), 132, 135, 138, 142, 144—159, 
160 (Sohn des Grafen Ludwig), 161 
bis 167, 169, 173 (t), 174, 176, 179 
(Sohn des Grafen Ludwig), 188, 192, 
195, 197, 199, 202, 211, 212, 220, 239, 
241, 243 (avunculus Udos 11.), 249, 
264, 266, 271 f., 288. 

— Bf. Wichmann (1149 (gew. 1150) bis 
1154) 170—172, 175, 177—182, 184, 
180, 192—200, 202, 210, 249; s. Mag- 
deburg Erzbf. 
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Naumburg 

— Bf. Berthold I. (1154—1161) 200 (el.), 
204, 210, 211 (anno ordin. 3, 1156), 
212, 220, 225 (t), 252, 264, 266 f. 

— Bf. Udo II. (1161—1186) 225 (anno 
ordinationis 6, 1166), 241f., 244 
(anno episcopatus 7, 1168), 245, 246, 
248 (anno ordinationis 8, 1168), 
249, 252, 254, 260, 264 f. (Verwandter 
des Erzbf. Wichmann), 274—276, 279 
bis 281 (anno pont. 12), 283 f., 287 
bis 292, 294, 297, 299—302, 304 Í., 
307 ff., 313 f., 316—326, 328 f., 331, 
336 f., 371 f., 374—370. 

— Bi. Berthold II. (1186—1206) 337 f., 
Hs 358 f., 361 f., 364, 367, 381 bis 


— Bf. Engelhard (1207) 370 f. 

— — Ludolf (1281—1284) 131. 

— — Ulrich (1304—1335) 146. 

— bischöfl. Notar Uthericus [1186 bis 
1190] 334. 

— Dom: Kirche, ecclesia cathedralis, 
ecclesia, sanctuarium sancti Petri, in 
honorem s. Petri, monasterium 25, 31, 
33, 36, 39, 41 ff., 64 (Petri et Pauli), 
128, 152, 153, 186f., 189, 243, 282, 
370 (s. Petri). 

— — Vogt Teto (1103) 90. 

— — — Mgf. Konrad (s. Meißen) 114, 

162, 183, 186 f., 189, 265, 268. 

Graf Dedo (von Wettin) 
(1157—1168) 213, 230, 241, 244. 
— Altar St. Peters 113, 224. 
— — Peters und Pauls 152, 

168, 171, 187. 

— — — St. Johannis 119. 

— — Domkapitel 372 f. 

— — canonici 153, 378. 

— — fratres totius ecclesie 189. 

— archipresbiteri et ceteri prelati 

201. 


153, 


— Propstei 19. 96. 

— Propst Aribo, Erbo (1088 bis 
c. 1110) 81, 90, 95. 

— — — Machtolf (1118—1122) 102, 

107, 109. 

— — — Reinher (1133) 113. 

— — Berthold (1137—1154) 119, 

129, 131, 133—135, 138, 148, 151, 

152, 153, 155, 157, 158, 160, 102, 

168, 171, 172, 174, 177, 179, 180, 187, 

190, 193, 195, 201, 203. 

— — Propst Rapoto, Rabbodo, Ra- 

bodo, Rapodo (1157—1172) 213, 216, 

218, 219, 225, 232, 234, 238, 240, 241, 

244, 245, 241. 250, 253, 255, 251, 203, 

200, 270, 272. 
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Naumburg 
— — Propst Gerbodo [1175—1178] 
290. 

— — — Dietrich, Tidericus (1180 bis 
1188) 292 f., 297, 208, 299, 300, 
303, 305, 306, 309, 311, 312, 313, 315, 
317, 323. 

— — Propst Hartmann (1190—1204) 
332, 338, 345, 356, 3591., 363—305, 
368, 312—314, 376 Í., 382. 

— — prop Otto (1204 fi.) 380, 383. 

— — Dechant Arnulf (1088) 81. 

— — — Bertold (1133—1135) 113, 

114, 116. 

— — — Dietrich (1137—1153) 119, 
129, 131, 133, 134, 135, 138, 148, 151 
bis 153, 157, 158, 160, 162, 168, 171, 
174, 177, 180, 187, 190, 193, 195, 363. 

— — Dechant Gerbodo (1154—1179) 
203, 213, 218, 219, 225, 232, 234, 238, 
240, 241, 244, 245, 247, 250, 263, 270, 
272, 280, 282, 283, 290. 

— — Dechant Hartmann (1182—1185) 

309. 


, ? ? , 


— — Walther 332, 


(1190—1192) 

338. 

— — Konrad (1203f.) 368, 372 1., 
380, 383. 


— Küsterei: custodia 360. 

— — custos, thesaurarius 171. 

— — Gunther (1145) 152, 153. 

— — Walther (1148—1168) 168, 

171, 174, 177, 180, 190, 193, 195, 203, 

213, 218, 219, 238, 244. 

— — Küster  Volquin (1182—1204) 
208, 300, 303, 306, 309, 332, 336, 338, 
344, 350 f., 363, 368, 372 f., 380. 

— — Kämmerer: camerarius Bero 

(1135) 116. 
— Heinrich (1205) 378. 
Kellner: cellerarius Walther 
(1196) 353. 

— Hugo (1199) 363. 

— Siboto (1204) 373. 

— — Schulleiter, magister scolarium, 
rector scolarum, scolasticus, ma- 
gister Ulrich (1088) 81. 

— — — Heinrich von 
(1122—1145) 109, 113, .116, 119, 
129, 131, 133 (Archidiakon in 
Pleißen), 135, 138, 148, 151—153, 
157, 160, 162, 192, 195. 

— — — Gerlach (1151—1166) 172, 174, 
177, 180, 190, 103, 213, 225, 233, 234, 
238, 240, 241, 255. 

— — — Konrad  (1171—1174) 203, 

: 210, 280. 


Werleburg 
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Naumburg 

— — Schulleiter Hatto (1174) 283 
(verdächtig). 

— — — Konrad (1179—1204) 2%, 


298, 300, 303, 306, 309, 332, 338, 

344 f., 348, 350 f., 363, 368, 3721. 
— — — Gozwin (1310) 146. 
— — Magister Berthold (1174) 282. 
— — — Huwicio (1199—1204) 363, 

368, 372. 

— — Presb. Adeloldus (1088) 81. 
— — Amelungus (1088) 81. 
— — Lebolfus (1088) 81. 
— — Fridericus (1088) 81. 
— — Bruno (1088) 81. 
— — Gotescalchus (1088) 81. 
— — Meginhardus (1088) 8l. 
— Diak. Hermann (1088) 81. 
— — Alberich (1088) 81. 
— — Heinrich (1088) 81. 
— Subdiak. Aribo (1088) 81. 
— — Heinrich (1088) 81. 
— — Marquard (1088) 81. 
— Kan. Herimannus (1103) 90. 
— — — Beringerus (1103) 90. 


Kr a Ar 


— — — Rih-, Richwinus, Riwinus, 
Ruvinus (1103—1122) 90, 102, 
107, 109. 


— — — Brungerus (Brim—Lesefehler) 
(1103—1122) 90, 102, 107, 109. 

— — — Heinricus, Henricus (1103 bis 
1121) 90, 102, 107 (Niger). 

— -— — Reinherus (1103) 90. 

— — — Bertolfus (1121) 107. 

— — — Willelmus (1133) 113. 

— — — Trut, Drutwinus, Truthui- 
nus, Drutoinus (1136—1172) 113, 116, 
138, 148, 157, 160, 168, 171, 172, 174, 
177, 180, 193, 195, 203, 213, 216, 218, 
219, 224, 232, 234, 238, 240, 241, 244, 
250, 255, 251, 212. 

— — Kan.  Ditricus, 
(1133) 114, Nr. 130, 131. 

— — — Bermarus (1133) 114. 

— — — Rengodus (1133) 114. 

— — — Helmericus (1133) 114. 

— — — Gerbadus, Gerbodo (1135 
an 116, 148, 157, 168, 171, 180, 
1 


Theodericus 


— — Kan. Fre-, Fridericus (1135 bis 
1159) 116, 168, 171, 180, 216, 219. 

— — — Konrad, Cóno (1135—1168 
116, 138, 174, 177, 180, 203, 213, 210, 
219, 233, 234, 244, 245, 241, 250, 255. 

— — — Hermann (1135—1160) 116, 

174, 177, 203, 238. 

— — — Gerhard (1135) 116, 157. 
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Naumburg 

— — Kan. Adel-, Albero, Bero (c. 1140 
bis 1182) 138, 148, 157, 160, 174, 180, 
213, 210, 234, 238, 240, 241, 244, 
2d 255, 251, 263, 210, 280, 282, 283, 


— — Kan. Sygbodo (1148) 168. 
— — — Johannes (1151—1164) 177, 
213, 238, 255. 

— — — Arnoldus (1151) 174. 

— — — Waltherus (1152—1171) 1%, 
238, 251, 263, 270. 

— — — Guntherus (vor 1153, später 
Bf. von Speier) 192. 

— — — Mane.  Mangoldus (Man- 
uoldus) (1154—1172) 203, 213, 233, 
234, 240, 241, 244, 250, 255, 272. 

— — Kan. Henricus (1157—1174) 213, 

240, 241, 244, 255, 251, 282. 

— — — Gerlacus (1164) 233, 234. 

— — — Hartmannus (1164—1196) 233, 
234, 240, 241, 245, 241, 250, 255, 251, 
270, 272, 290, 353. 

— — Kan. Hermannus (1166—1184) 
238, 251, 263, 270, 280, 282, 298, 303. 

— — Kan. Hatto (1166—1182) 238, 247, 
255, 257, 263, 270, 280, 282, 298. 

— — Kan. Poppo (1166—1191) 238, 
En 247, 257, 270, 282, 303, 306, 309, 

— — Kan. Volquinus 
257, 270, 282, 356. 

— — Kan. Henricus Longus (1171 bis 
1 263, 270, 282, 285, 288 f., 298, 


(1170—1197) 


-- — Kan. Otto von Wasungen (1171 
bis 1204) 270, 298, 300, 306, 373 
(Propst in Würzburg). 

— — Kan. Bertold (1171—1185) 270, 
292 f., 300, 306. 

— — Kan. Konrad von Helita (1171 
bis 1196) 270, 282, 299, 303, 304, 306, 
309, 332, 344 f., 352, 300. 

— — Kan. Hartmann (1174) 282, 306. 

— — — Walther (1174—1185) 282, 298, 
| 303, 306, 309. 

— — — Konrad (1174—1196) 282, 299, 

356. 


— — — Eberhart (1182) 299. 

— — — Siegfried (1182) 299. 

— — — Ulrich (1182) 299. 

— — Anno (1182) 299. 

— — — Ludwig von Saaleck (1185 bis 
1204) 306, 332, 342, 356, 360, 363, 383. 

— — Kan. Dietrich von Saaleck (1185 
bis 1206) 306, 373, 383. 
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Naumburg 

— — Kan. Hugo von Warte (1190 bis 
1206) 332, 360, 363, 373, 383. 

— — Kan. Gerlach von Heldrungen 
(1196—1206) 348, 354, 359f., 363, 
365 f., 368, 370, 312 f., 383. 

— — Kan. Otto von Lobedaburg (1197 
bis 1204) 359, 373. 

— — Kan. Reinhard von Bendeleben 

(1203) 370. 
— — — Hugo von Scheidungen (1197 
bis 1204) 360, 370, 373. 

— " — Ludwig von Dienstedt (1310) 
146. 

— — Archidiakonus 377. 

— — parochianus G. (1154) 201. 

— — Kaplan Fridericus (1144) 148. 

— — Schüler: Theodericus, Bruder 
der Hórigen Basilia 151, 153. 

— Hospital Marien-Magdalenen 147, 
149 f., 249, 267, 271. 

— — Kirche, oratorium 147. 

— capella pauperum 267. 

— capella infirmorum 360. 

— monachi et moniales 44. 

— monachi 180 f. 

— QGeorgenkloster: cenobium b. v. 
Marie, monasterium s. Marie sanc- 
tique Georgii mart., ecclesia s. Marie 
virg. et b. Georgii (Geori) 89, 90, 
137, 147 f., 140 f., 164 f., 180, 201, 202, 
203, 221f, 233f, 255, 271, 284, 
350 f., 371. 

-— — Vogt Heinrich, fratuelis des Bí. 
Udo (c. 1140) 137. 

— — Abt 314 f.. 361. 

— — — Friedrich (1079—1090) 202. 

— — — Ortwin (c. 1110) 95. 

— — — Reinhold (1133—1154) 113, 
129, 137, 138, 147, 151, 155, 157f., 
160, 162, 174, 177, 193, 201, 249, 

— — Abt Dietrich (1154—1161) 204, 
213, 221, 225. 

— — Abt Eckehard (1164—1170) 233, 
234, 238, 240, 241, 245, 247, 253, 255, 
251. 

— — Abt Rüdiger (1171—1182) 263, 
270—272, 280, 282—284, 202, 204, 
206 f., 300, 371. 

— — Abt Gottfried (1184—1196) 303, 
306, 309, 332, 338, 345, 348, 350 f. (1), 
363, 318. 

— — Abt Bernhard (1204) 376. 

— — — Heinrich (1206) 385. 

— — Mönch Diethard sac. (1172) 272. 

— — Mönch Reibodo sac. (1192) 342. 

— — fratres 271, 


Naumburg 

— Moritzkloster 103, 121, 146, 1631. 
2311. 260f., 281, 326, 353f., 357 f., 
359, 371, 379. 

— — Propst Konrad (1138—1146) 121, 
135, 149, 152 f., 155, 157 f., 164 f. 

— — Propst Burchard en 151, 

162 


— — — Eberhard (1147—1151) 162, 
174, 177. 
— — — Bruno (1153) 193. 


. — — — Ernst (1154—1174) 198, 210, 


213, 225, 229, 233, 240 f., 245, 247, 

250 f., 253, 251 f., 263, 270, 280 f., 290. 

— — Propst Gumírid, Guntíried (1182 

s 1185) 298, 300, 302, 303, 306, 309, 
l. 

— — Propst Reinhard (1187—1197) 
317, 328, 332, 337f., 345, 352, 354, 
356—359. 

— — Propst Hugo (1199—1204) 363, 
373, 375, 376, 377, 380, 383. 

— — Kanoniker nach der Regel des 

hl. Augustin 103, 121, 357. 

— — Adolf sac. (1196f.) 354, 359. 

— — Gebhard sac. (1196 f.) 354, 359. 

— — Cristan (1196 f.) 354, 359. 

— — Dietleib (1196) 354. 

— — Herbort (1196) 354. 

— — Gebezo (1196) 354. 

-- — Marquard (1196) 354. 

— — Dietrich (1196) 354. 

— — Heinrich (1196) 354. 

— — Bertold (119) 354. 

— — Gottfried (1196) 354. 

— — Hugo (1196) 354. 

— — Hermann (11%) 354. 

— — — Anno sac. (1196) 354. 

Naundorf: Nuendorf, -dorph, Nuwen- 
dorph, nova villa. 

— D. nw. Zeitz 106, 173, 176, 19%, 
266 f., 303. 

— D. onó. Gera 106, 158. 

Nebedun s. Nóbden. 

Nedissen, D. s. Zeitz: Nidazne 106, 
(Ridazne!), 158, 176, 220. 

Neehausen, D. ó. Eisleben: Nifhusan 61. 

Negis, D. nnó. Gera: Nigaune 106, 158. 

Neidschütz, D. nó. Camburg: Niciz, 
Nisciz 314. 

Nellenburg, Graf Eberhard (1067) 59. 

Nemsdorf, D. sö. Querfurt: Nemelibes- 
dorf 103. 

Nenterus, Abt, s. Goseck. 

Nenuwiz, Neunaiz, W. sw. Altenburg. 
134. 

Nepochoyno, Hügel bei Crossen 11. 


I a 
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Nero 86, 88, 91, 309. 

Nessa: Nece, Nezza, Nezze, Neyza. 

— Fluß b. Teuchern 62, 176, 212. — 

— D. n. Teuchern 176, 303; s. a. Dip- 
pelsdorf. 

— Günther von, Edler (1171—1174) 
270, 282. 

Netzschkau, St. im Vogtland: Netscha 
132. 

Neuenburg, Schloß über Freyburg an 
der nstrut: Nuenburc, -burch, 
-burg, Novum castrum. 

— QGodebald von, Edler (1145—1197) 
152 f., 238, 269, 290 (castellanus), 309, 
348 (prefectus), 356 (burcgravins). 

— sein Bruder Friedrich s. Wiesental. 

— Meinher von (1147) 163. 

— Udeschalk von (1168—1185) 238, 
290 (castellanus), 309. 

— Arnold, castellanus von, Min. (1178 
bis 1182) 290, 298. 

— Eckehard von, Min. (1204) 370. 

Neugehege, Wald auf der Finne: Nue- 
gehege, Nuenhagen 130, 138. 

Neustadt, St. unter Hohnstein: Nuenstat. 

— Abt Hoholdus (1190) 328. 

Neustedt, D. n. Apolda: Nuvenstide, 
Nuwestedt 326 f. 

Neuwerk, Kloster, s. Halle. 

Nianburch s. Naumburg. 

Nibodiz s. Nobitz. 

Niciz, Nisciz s. Neidschütz. 

Nickelsdorf, Vw. ö. Crossen: 
suuitz, Nicolaistorf 5, 95. 

Nicolaus s. Nigrebe. 

Nidazne s. Nedissen. 

Nieder-Aue (?), vermutlich nw. Zeitz: 
Niderscowe 197. 

Sn D. s. Buttstádt: 
2 


Nica 


Risin 


Nifhusan s. Neehausen. 

Nigaune s. Negis. 

Nigrebe, Nikol von (1185) 311. 

Niger, Heinricus, Kan., s. Naumburg. 

Nihterga, Gau 17. 

Niemeck, D. só. Bitterfeld. 

— Kirche 209. 

Nienburg, St. an der Saale in Anhalt: 

Nienburch. 

— Burg 4. 

— Kloster 4, 14, 238. 

— — Abt Albero (1131) 111. 

— — — Arnold (1135—1162) 183. 

— — — Siegfried (1170—1187) 
281. 


251, 


— Kirche s. Wiperti. 
— Propst Ludolt (1187) 317. 
Nyenburg s. Naumburg. 
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Nymwegen, St. in den Niederlanden: 
Nimwegen, Niumago 10, 27. 

Nisamen, Gau 65. 

Niskendorf, W. bei Zeitz (?): Nisingis-, 
Niscinsdorf 106, 155, 156. 

Nisma, D. osó. Zeitz: Nizmene 197. 

Nifimitz, D. s. Freyburg: Nizuuazil, 
Nizwascele 222, 360. 

Nitherenthorf, W bei Pfiffelbach 256. 

Nöbden, D. sw. Altenburg: Nebedun. 
Nubedin 134, 339 f. 

Nobitz, D. osó. Altenburg: Nibodiz, 
Nubeduz, Nubudiz 241. 

— Gerhard von (1143—1172) 141, 275, 
218. 

— Gottfried von (1171—1174) 270, 282. 

Noblac, O. bei Limoges in Frankreich. 

— Kloster St. Leonhardi 97. 

Nogent-sous-Couci bei Laon in Frankr. 

— Abt Guibret (1104 f.) 97, 99. 

Nonantula, O. bei Modena in Italien 27. 


Nonnewitz, D. n. Zeitz: Nonewicz, 
Nunewiz, Nuniwice. 
— Wicnand, Wicmann von, Min. 


(1168—1191) 238, 248, 336. 

Nohra, D. sw. Nordhausen: Nore 358. 

Norbert, Erzbf., s. Magdeburg. 

Nordhausen, St. in Thüringen 319, 358 
(Münze). 

— Nonnenkloster 330. 

Nordheim, St. nnö. Göttingen. 

— Abt Wezel (1144) 145. 

Nordthüringgau 4, 60. 

Nore s. Nohra. 

Nor(e)tin, W. bei Hartroda nö. Ronne- 
burg (?) 134. 

Nortbert s. Slatebach, Weißenfels. 

Nubedin s. Nóbden. 

Nubeduz, Nubudiz s. Nobitz. 

Nuegehege s. Neugehege. 

Nuemberge s. Berg. 

Nuenburg s. Naum- und Neuenburg. 

Nuendorf s. Naundorf. 

Nuenhagen s. Neugehege. 

Nunewiz, Nuniwice s. Nonnewittz. 

Nunlebe s. Holleben. 

Nunster [Ministerial], jedeníalls ver- 
schrieben 102. 

Nürings (Königsstein), nw. Frankfurt 
am Main: Nuringo. 

— Graf Gerhard (1164) 230, 233. 

Nürnberg. St. in Oberfranken 73, 74, 
228, 304 f. 

— Burggraf Gottfried (1144) 145. 

— Burggraf Konrad (1181—1188) 205, 
321. 

Nuslize, O. unbekannt 95. 

Nutnize 334. 
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Obergeithain s. Geithain. 

Oberheilingen, W. nö. 
Ouerheligen 280 f. 

Obermockstadt, D. bei Ranstadt in 
Oberhessen: Muckenstadt. 

— Propst Robert (1169) 251. 

Obert s. Hubert. 

Oberwiese, W. bei Alsleben an der 
Saale 228 f. 

Oberzell: Hof n. Würzburg: Cella. 

— Kloster 220—232, 2351. 

— — Abt Berthold (1164) 230, 232. 

Obhausen, 3 D. onö. Querfurt: Up- 
husen 180f. 250, 378. 

Ockendorf, D. ó. Merseburg: Hogkyn- 
torph 159. 

Octavinus, Kardinal, s. unter Püpste. 

Oda, Gattin Hildelins (1025) 17. 

Odelricus s. Ulrich. 

Oder, Flufi: Odora 8. 

Odeskalk: Ödescalkus, Odolscalcus, 
Herr (1185) 309, 315; s. a. Neuen- 
burg. 

Odesforde, W. bei Memleben: Odisfort 
214, 249. 

Ödischau, W. w. Zeitz: Odischowe, 
Vdeschouwe, -souwe 352. 

— Bernhard von (1196) 352. 

— Friedrich von (1196) 352. 

Odo s. Otto. 

Odora s. Oder. 

Offo, Kan., s. Zeitz. 

Ohorn s. Abhorn. 

Oldenburg, St. in Holstein. 

— Bistum 200. 

Oldisleben, D. w. Heldrungen. 

— D Abt Konrad (1184—1190), 

Olvenstedt, D. nw. Magdeburg 313. - 

Olmütz, St. in Mähren. 

— Bistum 145. 

— Bf. Marcensis 144. 

— — Heinrich (1126—1150) 143, 144. 

Olricus s. Ulrich. 

Olsen, D. sw. Meuselwitz: Olsen, 
Olsena, Olsowa, Holsane 64, 131, 159, 
169. 

Oneta, O. bei Mozano in ltalien 29. 

Orestes 85. 

Orlamünde, St. an der Saale 316. 

— Graf Hermann (1171) 269. 

— Graf Siegfried (1179—1192) 291, 
295, 316, 340 f. 

Ortheruna, Leibeigene (1149) 170 f. 

Ortwinus, Abt, s. Naumburg, St. Georg. 

Oschatz, St. in Sachsen: Ozcheycz, 
Oszeihs 54f., 385. 


Weißensee: 


Osida, Groß- und Klein-, DD. sw. 
Zeitz: Ozedo, Ozde 159, 162, 169, 
197. 


Osnabrück, St. in Westfalen. 

— Bf. 102, 111. 

— — Benno Il. (1068—1088) 63, 66, 
67, 71, 72, 73, 74. 

— — Udo (1137—1141) 123, 127, 130. 

— — Philipp (1141—1173) 212. 

— — Arnold (1173—1191) 291, 295. 

Ossigk, D. ssw. Zeitz: Ozzek 106, 158, 
173, 176, 191, 220 (die dabei erwähnte 
nova villa ist vermutlich der südliche 
Ortsteil = Timmendorf ?) 267. 

— Kirche geweiht 158. 

Ostergau 44—40. 

Osterhausen, Groß- und Klein-, 2 D. 
nnw. Querfurt: Osterhusen 92, 159. 

Österreich, Land: Austria, Ostricha 58. 

— Mgf. Ernst (1055—1075) 58. 

— — Leopold: Liu-, Liutpold III. (1096 
bis 1137) 93. 

— Hg. 228. 

— — Leopold V. (1177—1194) 340. 

Ostheim (Hostheim), D. ssó. Hofheim, 
Unterfranken 230, 231, 232. 

Ostia, St. in Italien. 

— Otto von, Legat (1085) 75; s. a. 
unter Päpste. 

ARIKETA Dietrich (1156—1185) 287, 
293. 


— sein Bruder Friedrich s. Brehna. 

— Konrad, sein Sohn (t 1175) 237. 

— Konrad (Dietrichs Neffe) (1190 bis 
1210) 335, 374, 316. 

Ostrau, D. nó. Zeitz: Oztrowe 106. 

— Otto von, Min. (1181) 294. 

Otbert, Bf., s. Lüttich. 

Othalmus, Presb. (1095) 82. 

Othelricus, Min., s. Belgern. 


. Othnandus, kgl. Diener (1067) 59. 


Otmaritz, W. in Flur Salsitz sw. Zeitz: 
Otemarice, Othemeriz 222, 360. 

Ottersleben, Groß- und Klein-, 2 DD. 
sw. Magdeburg: Ottersleve. 

— Dietrich von (1185) 311. 

Otto, Odo. 

— Kardinal u. Legat s. unter Päpste. 

-— Bf., s. Bamberg, Constanz, Freising, 
Halberstadt, egensburg, Speier, 
Straßburg. 

— vicedominus, s. Magdebu 

— Propst, s. Magdeburg, 
Würzburg. 

— Dekan, s. Zeitz. 

— Kan., s. Naumburg (2 gleichzeitig), 
Zeitz. 
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Otto 

— Mönch, s. Altenzelle. 

— s.Kaiser. 

— Sohn des K. Friedrich (1188) 322 
(2mal) (sein Sohn Edho). 

— Hg. (1068—1087) 61, 62, 75. 

— Mgf., Sohn Konrads (1147—1157) 
162, 172, 213. 

— — s.Brandenburg, Mähren, Meißen. 

— Pfalzgf., s. Wittelsbach. 

— Graf, s. Falkenstein, 
Regensburg. 

— Laie, Edler, Freier esse 76, 
126, 131, 136; s. a. Lobedaburg. 

— Bruder Lamprechts (1157) 215. 

— Min. 237, 294, 307, 356; s.a. Crebezen- 
velt, Domesleue, Drogawiz, Gratcen, 
Grumbach, Landsberg, Lichtenhain, 
Ostrau, Pichene, Pretisdorf, Teu- 
chern, Rötha, Zedlitz. 

— rusticus (1157) 213. 

Ottokar, Mgf., s. Steier. 

Ötzsch, D. s. Leipzig: Ouziz 354. 

Owa, Owe s. Aue. 


Hildesheim, 


Paderborn, St. in Westfalen: Pather- 
burn, Padelbrunn, Poderbrunn 17. 
— Bf. 102, 111. 
— — Meinwerk (1009—1036) 16, 17. 
— — Imadus (1051—1076) 71. 
— — Heinrich II. (1090—1127) 89, 94, 
100. 


— — Bernhard (1127—1160) 110, 123, 
127, 130, 179, 182. 
Palatinus s. Pfalzgraf. 
Palestrina, Bf., Kardinal 365. 
Panchratius, Heiliger 168. 
ee St. in Mittelfranken: 
appenheim. 
— Heinrich von (1164) 230, 233. 
Dápste: Gregor l, der Heilige (590 
bis 604) 208. 
— Johann XIII. (965—972) 1, 2, 7. 
— — scriniarius: Wido (968) 1. 
— — — Stephan (068—981) 2, 1. 
— Benedict VIII. (1012— 1024) 6, 7. 
— Johann XIX. (1024—1033) 181., 23, 
45, 120, 371 f. 
— — scriniarius: Georgius (1032) 24. 
— [Benedict IX. (1033—1045)]. 
— — Kanzler Kadelohus (1043) 41. 
— Leo IX. (1049—1054) 43. 
— Gregor VII. (Hildebrand) (1073 bis 
1085) 71, 73, 83, 80. 
— — Legat: Otto von Ostia (1085) 75. 


Päpste 
— Clemens II. (Gegenpapst, Wibert, 
1080—1100) 75. 

— Paschalis II. (1099—1118) 95. 

— Calixtus II. (1119—1124) 102, 103, 
106, 109, 111, 116, 119, 121, 122, 131, 
138, 141, 147, 150. 

— — Kard.: Grisogo, Diakon und 

Bibliothekar (1119) 104. 

— Honorius Il. (130—143 121. 

— Innocenz Il. oc 116, 119 
bis 122, 138, 249, 250, 377 Í. 

— — Kard.: Kanzler Aimericus (1138) 

121, 122. 
— — — presb. tit. s. Susanne Petrus 
138) 120. 
presb. tit. s. crucis in Hieru- 
salem: Gerhard (1131—1142) 111, 
115, 117, 120, 138. 
— — — presb. Anselm (1131—1138) 
111, 120 


— — — presb. tit. Vestine: Lictifredus 
(1138) 120. 
———— —_ ss. Johannis et Pauli: 
Lucas (1138) 120. 
————— s. Stephani: Martinus 
(1138) 120. 
— — — diac. s. Georgii ad velum 
aureum: Otto (1138) 121. 
— — — — ss. Cosme et Damiani: 
Guido (1138) 121. 
— — — — s, Adriani: Guido (1138) 
121. 


— — — — s. Marie in porticu: Griso- 
gonus (1138) 121. 

— — — Legat: Erzbt. Albero von Trier 
(1140) 127. 
— Lucius ll. (1144—1145) 149 A. 

— Eugen lll. (1145—1153) 162, 169, 
172, 174, 176, 184, 187, 190 f., 209. 
— — Kard., Legat: Octavianus (1151) 

179 


— — — — Bernardus presb. (1153) 
193 


_. — — — Gregorius diac. (1153) 193. 
— Anastasius IV. (1153—1154) 198, 
e 201, 204, 205. 
— — Kard, Legat: Gerhard diac. 
(1153 £.) 197, 205, 207, 209. 
— Hadrian IV. (1154—1159) 206—209, 
213. 
— — Kard, s.crucis: Stephanus presb. 
| (1155 ?) 206, 207. 
__.-t ss. Nerei et Achilei (s. 
Apollinaris?): Henricus presb. (1155) 
200 f. 
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Päpste 
— -- Kard. t: s. Praxedis: Hubaldus 
presb. (1155) 207. 


— — — t. s. Anastasie: Aribertus 
presb. (1155) 207, 209. 
— — — t. s. Clementis: Bernardus 


presb. (1155) 207, 209. 

— — — t. s. Grisogni: Wido presb. 
(1155) 207, 209. 

— — — t. s. Cecilie: Octavianus presb. 
(1155) 207, 209. 

— — — t. ss. Martini et Sylvestris: 

Johannes presb. (1155) 207, 209. 

— — — S. Marie in via lata: Girardus 
diac. (1155) 207, 200. 

— — — Rudlandus presb. und Kanzler 
(1155 ?) 207, 209. 

— Alexander III. (1159—1181) 288, 290. 

— — Kard.: Hubaldus episcopus (1160) 

223. 


— — — Johannes presb. card. tit. ss. 
Silvestri et Martini (1160) 223. 
— — — Guido presb. card. tit. s. Ca- 
lixti (1160) 223. 
— — — Berardus diac. card. s. Sergii 
(1160) 223. 
— — — Lando diac. card. s. Angeli 
(1160) 223. 
— — — Johannes diac. card. s. Marie 
in Aquiro (1160) 223. 
— — [Kanzler:] Gerardus subdiac. 
1160) 223. 
— — Schreiber Gratianus subd. (1177) 
288 


— Gegen-: Victor IV. (1159—1164) 221, 
223. 
— Lucius Ill. ln 297, 303, 
‚31. 


— Urban Ill. (1185—1187) 316 f. 

— Clemens Ill. (1187—1191) 328, 336, 
361, 363, 365, 300. 

— — Kanzler Johannes (1188) 318 f. 

— Celestin HI. (1191—1198) 332, 345. 

— — Kard. Legat Johannes (1194,95) 


344. 
— Innocenz IJI. (1198—1216) 375, 377, 
383 f Md 


— Honorius Ill. (1216—1227) 232. 

Parma, St. in ltalien 27. 

— Bf. Cadalus (1046—1071) 28 (Papst 
Honorius 11.). 

Paschalis s. Päpste. 

Passau, St. an der Donau. 

— Bi. Altmann (1065—1091) 58. 

— — Konrad (1148—1104) 183, 184. 

— — Wolier (1203) 308. 
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Passignano, O. in Umbrien. 

— Kloster St. Michael 30. 

— Abt Letus (1055) 48. 

Passini s. Possen. 

"S Edle (1114) 100 (ihr Sohn 


Paulinzella, D. w. Blankenburg i. Thür. 

— Kloster, cella s. Pauline 100, 204. 

— Abt Gebhard (1163—1196) 257, 303, 
328, 346. 

Paulus apostolus 86, 382; s. a. Peter 
und Paul. 

Pauritz, ehem. D., jetzt StraBe in Alten- 
burg: Podegrodici 5. 

Pavia, St. in Oberitalien: Papia 72, 220, 

222, 225. 

Pechtelsgrün, D. onö. Lengenfeld i. V.: 
Bertolsgrun 132. 

Pegau, St. an der Elster: Bigow, Bi- 
gouwe Pigowe, Pygauia 272, 300 f., 


— Kloster 272. 

— Abt Heinrich (1153) 193. 

— — Ekelin (1181 f.) 294, 301. 

— — Rudolf (1185) 306. 

-— — Siegfried (1190—1220) 332, 333, 

361, 373, 380. 

PeiBen, D. nnw. Pegau: Piscini 7. 

Peranhard s. Bernhard. 

Peregrinus, Mónch, s. Posa. 

Persenbeug, Mfl. wsw. Marbach in 
Niederösterreich: Bersinbirgen 46 f. 

Perser 97. 

Persius, Dekan, s. Würzburg. 

Perugia, St. in Italien. 

— Kloster San Pietro 30. 

Peter, Heiliger, eo 86, 88, 95, 109, 
124, 142, 169, 187, 190, 217, 265, 268. 

— Kirche und Altar s. Jechaburg, 
Naumburg, Perugia, Utrecht, Zeitz. 

— Erzbf., s. Ravenna. 

— Kard., s. unter Päpste. 

— Prior s. Jerusalem. 

— und Paul, Heilige, A oos 19, 24, 
36, 60, 70, 105, 106, 116, 120, 122, 
131, 132, 136, 172, 174, 176, 198, 199, 
200, 205, 207, 208, 215, 224, t 
(Paul ausgefallen), 303, 309 Í., 

383. 


— Kirche und Altar s. Naumburg. 

Petersberg, ehem. Kirche n. Camburg: 
Peteresberc, Petersberch 78—80. 

— Kloster, s. Erfurt, Lauterberg. 

Pfávers, Kloster in der Schweiz 9. 

Pfalzgrafen, palatini comites s. Bayern, 
Lothringen, Rhein, Sachsen, Wittels- 
bach. 
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Pforta, Landesschule w. Naumburg: 
Porta, Portuensis, Portensis locus. 
— Kloster 112, 122, 127f., 130, 138, 
144, 149 f., 163, 191 f., 194, 214, 249 f., 
202 f., 299, 301, 304, 329, 337, 3421. 

362 f., 365—360, 371—313, 319 f. 

— Kapellen b. Michaelis u. Andree 112. 

— Altar 147; b. Marie v. 272, 380. 

— Bibliothek 112. 

— Abt Albrecht (1137— 1153) 138, 144, 
147, 150, 155, 157 f., 160f., 163, 174, 
177, 192, 195, 249. 

— Abt Dietrich (1153—1157) 194, 198, 
203, 213. 

— Abt Adelold (1164—1185) 234, 238, 
240 Í., 247, 250, 253, 255, 251, 263, 
270, 288, 200, 294, 298, 3021. 306, 
300, 371. 

— Abt Warmund (1190—1195) 332 f. 

— — Gisilbert (1195) 345. 

— — Winnemar (1196—1236) 348, 354, 

378, 383. 

Prior Gebhard (1132 ?) 112. 

— — Vulbern (1196) 348. 

— — Konrad (1202) 366. 

— Unterprior Alexander (1202) 366. 

— fratres Portenses 2711. (Die in der 
Fälschung Nr. 129 aufgeführten an- 
geblichen Mönche werden im Re- 
gister nicht berücksichtigt.) 

— Kantor Erbo (1202) 306. 

— Kellner Amilius (1202) 366. 

— Pförtner Christian (1202) 366. 

— Küster Diethard (1202) 300. 

— Mönch Florenzius (1202) 366. 

— — Walther (1202) 366. 

— — Hermann (1202) 366. 

Pforzheim, St. am Schwarzwald 59. 

Pfulsborn, D. sw. Dornburg: Uulen- 
brunnen 218. 

Philipp, Erzbf. s. Cöln. 

— Siechenmeister s. Posa. 

Phullendorf, St. im bad. Seekreis. 

— Graf Rudolf (1066) 239. 

Phuziche, Konrad von (1165) 236. 

Piacenza, St. in Oberitalien: Placentia 
27, 30, 225. 

Pibo, Kanzler (1008) 61. 

Pichene s. Beuche. 

Pilatus 86. 

Piligrim, Abt s. Erfurt. 

Pirkau, D. nnw. Zeitz: Berka, Birka, 
Birc, Birken. 

— Priester Heinrich (1200) 364. 

— Gumprecht von, Min. (1166) 238. 

— Gerhard, Schenk, sein Sohn (1166 
bis 1190) 238, 270, 282, 332, 336, 338. 

. Pipecha s. Vippach. 
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Piscini s. Peißen. 

Pistoja, St. in ital. Provinz Florenz 27. 

Planitz: Plaunizc. 

— Ludwig von (vor 1192) 341. 

Platschütz, D. sw. Altenburg: Plati- 
cizci 134. 

Plauen, St. im Vogtl.: Plawe, Plawen 

— Kirche 107—109. 132. 

— Pfarrer: Thomas sac. (1122) 108. 

Pleiße, Fluß: Bli-, Plisina, Plisna, -ne, 
-ni 101, 155. 

— Gau 5, 7, 57, 106, 112, 128, 133, 154, 
158, 173, 174, 176, 191, 221, 239, 240, 
241, 267. 

— Land, Richter, officialis 274, 275, 277. 

— — Archidiakon. Witrad, Dekan zu 

Zeitz (vor 1140) 134. 

— — — Heinrich, mag. (1140) 134. 

— — kgl. Wald 139. 

— Heinrich von, Edler (1145) 155. 

Plesse, Burg bei Góttingen. 

— Graf Hermann (1139) 126. 

Plohn, D. ö. Lengenfeld im Vogtland: 
Plona 132. 

i: D. ó. Naumburg: Bloda, Plothe 
224. 

— johann von (1185) 311. 

Plótzkau, Mfl. ssw. Bernburg. 

— Graf Konrad (1129) 110. 

Pobbo s. ODD: 

Podegrodici, W. bei Zeitz: Pode-, Po- 
dogrodiz 5, 106, 173, 176, 190, 220, 
2606, 268. 

— S. Pauritz. 


Podivin, Schlofi zu Kostl, St. in Máhren 
145 


Polbitz, D. nnw. Torgau 139. 
dod -lep, W. („der Pulps“ ?) 345 f., 


— Poppo von (1103) 90. 

Polen, Land. 

— Hg. Boleslaw (1058—1079) 66. 

— Herzog Wladislaus Il. (1138—1159 
[Schlesien]) 179. 

— dessen Sohn Bolizlaus 179. 

— Polen, Albrecht (1197) 354. 

Polenz, Friedrich von (1204) 373, 381. 

lólzig, D. nó. Gera: Beelzich, Beelz, 
Belcz. 

— Heinrich von, Bruder Hugos von 
Heukenwalde (1184) 305. 

— Volrad von, Min. (1191—1196) 336, 
353. 

Pomposa, D. in der it. Provinz Ferrara. 

— Kloster St. Marien 28. 

Pons Laone super Saonam 227. 

Ponzouua (Ponzowe, Pozowe), Puon- 
zouua, Gau an der Elster 5, 10. 
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Poppo, Bobbo, Patriarch s. Aquileja. 

— Kan. s. Naumburg. 

— Graf s. Andechs. 

— Burggf., s. Würzburg. 

— S. Doleb. 

— Min. 307; s. a. Marschall, 
dorf, Wasungen. 

Porstendorf, Rg. n. Jena: Borsendorp 
329. 


Pretis- 


Pörthen, Groß-, D. ssö. Zeitz: Portin 
106, 174, 176, 191, 220, 267 

Posdiz s. Poxdorf. 

Posen, St. in Dolen: Poznani. 

— Bistum 8. 

— — Bf. jordanes 8 (gefälscht). 

Posidrin, unbek. O. 314. 

Possen, W. b. Günthersdorf: Passini 7. 

losa, Berg ö. vor Zeitz: Bussawia, Bo- 
sov, Buzau, -gia, Buzow, -we, Bó- 
zowe, Bozowe, -wia, Bozauia, Po- 
N Pusau, Pu-, Püzowe, Bosau 
101 f., 
263, 265 f., 324, 331, 3361., 341, 

— vicus 199. 

— Kloster, baptiste et b. Johannis 
apostoli, b. Marie sanctique Johannis 
101, 103, 105—107, 126, 154, 173Í., 
175, 190 f., 212 f., 220, 240—242, 246, 
250, 256 f., 264 f., 286 f., 305 f. 

— — Altar s.crucis 155. 

— — Vogt Graf Konrad (1121) 106. 

— — — Graf Dedo (1166—1168) 241, 

244, 241 [v. Wettin]. 

— — Ekkebert (1121) 123. 

— Abt Gerung (vor 1145) f 154 

— — Hermann (1145) 155, 158. 

— — Gerung (1147—1153) 129, 151, 

158, 160, 162, 172, 174, 176, 179, 193. 

— — Abt Atzo (1154—1180) 198, 203, 
210, 211, 212, 215, 220, 234, 238, 
230, 241, 243, 245, 241, 248, 250, 253, 
255, 251, 2021., 208, 270, 272, 280, 
282 f., 286. 290, 292, 204. 

— — Abt Erkenbert (1182) 298. 

— — — Konrad (1184 f.) 303, 306 f., 

324, 325, 381 A. 
— — — Rudolf (1185) 309, 324, 325, 
387 A 


MEME 


— — — Peregrinus [1185—1189] 324, 


325. 
— — — Albrecht (1189—1200) 324, 
332, 330—338, 341, 344, 352, 356, 


373, 315—311, 380, 383, 385. 
— Prior Konrad (1176) 287. 
— — Gebehard (1185) 308. 

— — Friedrich (1189 ?) 325. 
— Küster 308. 


nun 


105, 106, 173, 176, 190, 197,. 
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Posa Kloster 

— — Siechenmeister 344. 

— — Bibliothek 308. 

— — Mönche: 

— Erkenbert (1168, sac. 1176, presb. 
1185) 248, 287, 308. 

— Peregrinus (1168, sac. 1176, presb. 
1185) 248, 287, 308. 

— Rudiger (1168) 248. 

— Gerung (sac. 1176) 287. 

-— Almar (sac. 1176) 287. 

— Hugo (sac. 1176) 287. 
— Infrid (sac. 1176, presb. 1185, sac. 
1189) 287, 308, 325. 

— Luthelm (sac. 1176) 287. 

— Berthold (sac. 1176, presb. 1185, sac. 
1189) 287, 308, 32 5. 

— Gebhard (sac. 1176) 287. 

— QGisilher (sac. 1176, presb. 1185, sac. 
1189) 287, 308, 325. 

— Arnold (sac. 1176, presb. A 287, 


— Rudolf (sac. 1176, presb. 1185) 287, 


— Wikard (sac. 1185—1189) 308, 325. 
— Baldram (diac. 1176, presb. 1185) 
287, 308 


— Friedrich (diac. 1176, presb. 1185) 
287, 308. 

— Eckehard (diac. 1176, presb. 1185) 
287, 308 


— Erich (diac. 1176, presb. 1185, sac. 
1189) 287, 308, 325. 
— Wernher (diac. 1176, presb. 1185) 
287, 308 


— Gundecar (diac. 1176, presb. 1185, 
sac. 1189) 287, 308, 325. 
— ee (presb. 1185, sac. 1189) 308, 


— Heo (diac. 1185) 308. 
— Hertwich (diac. 1185) 308. 
— JOURS (diac. 1185, sac. 1189) 308, 


— TUE (diac. 1185) 308. 

— Bernhard (subd. 1185, diac. 1180) 
308, 325. 

— Hermann (subd. 1185, sac. 1180) 308, 
325. 


— Heidenreich (subd. 1185, diac. 1180) 
303, 325 


— SOS (subd. 1185, diac. 1189) 
308, 325. 

— Jakob (subd. 1185) 308. 

— Wernher (subd. 1185—1180) 308, 325. 

— Heinrich (subd. 1185—1189) 308, 325. 

— Hermann (subd. 1185—1189) 308, 


325. 
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Posa 
— Reinhard (subd. 1185, diac. 1189) 
308 


, 325. 
— Adelbert (subd. 1185) 308. 
— Hartleib (subd. 1185—1189) 308, 325. 
— Rudolf (subd. 1185—1189) 308, 325. 
— Helmbrecht (sac. 1189) 325. 
— Friedrich (diac. 1189) 325. 
— Gerbert (subd. 1189) 325. 
— Berthold (subd. 1189) 325. 
— Friedrich (acol. 1189) 325. 
— Wolfram (acol. 1189) 325. 
— Rudolf (acol. 1189) 325. 
— Peregrinus (acol. 1189) 325. 
— Denkerich (acol. 1189) 325. 
— Konrad (acol. 1189) 325. 
Pouch, Burgwart 100. 
Poxdorf, D. nö. Jena: Posdiz 157. 
Prag, St. und Bistum in Böhmen. 
-— Bf. Gebhard (1068—1089) 73. 
— — Daniel (1148-1167) 177—179, 
182, 184, 242. 
— — Heinrich (1192—1197) 339 f. 
Praeneste, St. und Bistum in Italien. 
— Bf. Cuono, pápstl. Legat (1111 bis 
1123) 102. 
Prautenwiese, Fln. 267. 
Prauth, rusticus in Tróglitz (1157) 213. 
Praxedis s. Kaiser Otto. 
Predel, D. n. Zeitz: Predele, Predil 197. 
— Ludwig von, Min. (1158—1191) 218, 
245, 248, 264, 336. 
— Hartwich, dessen Bruder (1168 bis 
1191) 245, 248, 263 f., 267, 336. 
— Heinrich, dessen Bruder (1191) 336. 
— Arnold von, Min. (1206) 384. 
—- Heinrich, dessen Bruder (1206) 384. 
Prene, D. sw. Altenburg 134. 
Presbyter, Bf., s. Fermo. 
Pretisdorf. 
— Poppo von (1171) 270 
— Otto von (1171) 270. 
— Turingus von, Min. (1171) 282. 
Prettin, St. im Kr. Torgau. 
— Gau 228. 
Fribizlaus (1168) 244; s. Meißen. 
Primezlaus, Bruder, s. Altenzelle. 
Priesen, D. südl. Teuchern: Bresen, 
Bresnizani 5, 21, 305—307, 315. 
Prießnitz, D. südl. Naumburg: Brise- 
nize. 
— kgl. Min. Hugo (1144) 144. 
Priezta bucki, fagus bei Crossen an der 
Elster 11. 
Prittitz, D. südl. Weißeniels: 
Pricez, Prizziz 135, 300. 
— Adelbert von (spätestens 1147) 165. 


Brezit, 


Profen, D. n. Zeitz: Probin, Prouin, 
Provin 106, 173, 176, 190, 220, 206. 

— Kirche 257, 265—267. 

Promnitz, D. bei Röderau in Sachsen: 
Prominicz 334. 

Propstei s. Naumburg, Zeitz. 

Provence, Grafschaft in Südfrankreich 
226. 

Püchau, D. nw. Wurzen: Bichni (?) 
34, 292. 

Pulps, Berg bei Löberschütz 346. Die 
Gleichsetzung mit Polep sehr un- 
wahrscheinlich. 

Punkwitz, D. sö. Naumburg: Buonkou- 
uize, Bucinauuiz, Puncwiz 22, 36, 330. 

Puon- s. Ponzowa. 

Putelendorf s. Bottendorf. 


Quedlinburg, St. am Harz: Quitiline- 
burg 25, 75, 76, 123. 

Querfurt, St. im gleichn. Kr.: Cornvurte. 

— Edler Burchard (1154) 204. 

— Burggraf Burchard (1186) 316; s.a. 
Magdeburg. 

— Gebhard, sein Bruder (1185—1204) 
311, 319, 378. 


— Gerhard, sein Bruder (1204) 378. 


Raba, D. sw. Zeitz: Robaw 197. 

Rabensberg s. Rasberg. 

Racesburch s. Ratzeburg. 

Rade-, Rabodo s. Rapoto. 

Radnizigowe s. Rednitzgau. 

Rainald, Erzbf., s. Köln. 

Raitzsch, W. sw. Zeitz: Rotawiz, Rote- 
wiz 197, 270. 

Ramsberg, Schloß bei Reichenbach in 
Württemberg. 

— Graf Rudoli (1154) 19. 

Ramuold (1181) 294. 

Rapoto, Rade-, Rabodo, 
Naumburg. 

— Graf, s. Amberg. 

— s. Greifenhain. 

RE D. ssó. Zeitz: Rabensberch 


Propst, s. 


Raspo, Heinrich, s. Thüringen. 

Rath, D. im Reg.-Bez. Aachen 66. 

Ratispona s. Regensburg. 

Ratold, Propst, s. Bremen. 

Ratscha s. Rotzschau. 

Ratzeburg, St. in Lauenburg: Races- 
burch. 

— Bistum 200. 

— Graf Bernhard (1181) 295. 

Raube, D. b. Lommatzsch: Rube 385. 
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Ravenna, St. in Italien 1, 2, 27, 28. 

— Erzbi. Petrus (927—971) 2. 

— Erzbi. Geboardus (1027—1044) 28. 

— Erzbf. Umbert (1077) 72. 

- Recma, collis bei Zwickau 101. 

Redera, fluvius 135. 

Redin, unbekannter O. (bei Zeitz) 352. 

Rednitzgau: Radnizigowe 50. 

Regen-, Hegin- s. Rein-. 

Regensburg, St. an der Donau: Ratis- 
bona, -pona 28, 32, 33, 58, 183, 326. 

— Bistum 85; Bf. 111. 

— Bf. Otto (1060—1089) 71. 

— — Hartwich (1106—1126) 93. 

— — Heinrich (1132—1155) 118, 123, 

143, 144, 145, 183—180. 

— — Kuno (1167—1185) 281. 

— Obermünster 67. 

— Niedermünster 67. 

— Propst Egiloli 325. 

— Vogt Friedrich (1143 f.) 140, 143, 145. 

— Graf Otto (1108) 93. 

Rehehausen, D. wsw. Naumburg: Ruge- 
husen 68. : 

Rehmsdorf, D. ö. Zeitz: Rode-, Rodo- 
wanstorf, Rodewanesdorph, -wans- 
dorf 106, 173, 176, 190, 220, 266. 

Reichenau, Insel im Bodensee, Kloster. 

— Abt Ulrich (1162) 225. 

Reichenbach, St. im Vogtland: Richen- 
bach 131. 

E uu St. Marien und Petri u. Pauli 


Reims, St. in Frankreich: Remis 103 f. 

Reinbode (1199) 364. 

Reinbold, Bruder Erkenberts 357. 

Reinboto, Regen-, Abt, s. Merseburg. 

— [Min.] (1188) 318. 

Reiner, Mónch s. Lüttich, St. Lorenz. 

— Küster s. Reinhard. 

— Bauer in Döbris 359. 

Reinfried: Regeníridus, Laie (1088) 81. 

Reingerus, Propst, s. Kreuzburg. 

Reingot, Propst, s. Heusdorf. 

Reinhard: Regen-, Regin-, Reinardus, 
Reinhardus. 

— Bi., s. Halberstadt, Merseburg, Würz- 
burg. 

— Propst (1196) 354; s.a. Würzburg. 

— Küster, s. Zeitz. 

— Kan., s. Naumburg. 

— Mönch, s. Posa. 

— nobilis (1159—1102) 217, 225 (Sohn 
Dietrich); s. Boblas, Serusne. 

— advocatus (1159) 218 (Sóhne: Fried- 
rich und Dietrich). 

— laicus (1088) 81. 

— Min., s. Minkwitz, Strehla. 
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Reinhard 

— Burgmann, s. Zeitz. 

— s. Lutunewiz. 

— Bruder Heinrichs (1188) 318. 

Reinhardsbrunn, JagdschloB bei Fried- 
richroda, Kloster: Reinheresbrunn 


148. 
— Abt Ernst (c. 1144) 141, 149 A. 
— — Hermann (1184—1190) 302, 328. 
— Briefsammlung 106 f. 
x Propst (1133) 113; s. Naum- 


urg. 

— Kleriker (1103) 90. 

— s. Wormstedt. 

Reinold: Reginoldus, Reinoldus. 

— Erzbf., s. Köln. 

— Abt, s. Naumburg St. Georg. 

Reinsdorf, D. nó. Nebra. 

— Klosterkirche 385. 

Reinsch, Bauer in Dóbris (1196) 350. 

Reintwicus s. Hohenberg. 

Reisdorf, D. südl. Eckartsberga: Ru- 
dichisdorf 68. 

Rembodo, Grat, s. Beichlingen. 

kemigius, beatus 324. 

Remse, D. nnö. Glauchau an der Mulde. 

— Kloster 200, 283. 

Renbote, Abt (1186) 315. 

Rengodus [canonicus] (1133) 114. 

Kenolt, Bauer in Werschen 2. 

Renus s. Rhein. 

Resquinus, presbiter (1095) 82. 

Rether, [Grundherr| in Werschen 351. 

Retherowe s. Róderau. 

Reveninge s. Röblingen. 

Khein: Kenus 167. 

— Pfalzgraf bei, Konrad (1169—1180) 
259, 291. 

Rheineck, D. und Schl. osö. Ahrweiler: 
Rinecc, Rineke, Rinekka, Rineko. 

— Graf Otto (1143—1145) 125, 141, 
144, 149, 154. 

— dessen Sohn (1143) 141. 

Rheinheim, Wr. nnw. Düsseldorf 66. 

Rheinland 93. 

Ribertus, dominus s. Holzhausen. 

Ricbert, Bf. s. Verden. 

Richard, normannischer Edler 97. 

— S. Alsleben. 

Richerus sacerdos s. Altkirchen. 

Richmundus [Naumb. Kan. ?] (c. 1110) 
95, 

Richolfus, Propst, s. Würzburg. 

— Laie 2U4 (sein Bruder Adelo); s.a. 
Ried. 

Richwinus, Bf., s. Naumburg. 

— Kan. s. Naumburg. 

Rideboch s. Rippach. 
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Ried, vermutlich D. sw. Weihers in 
Unterír.: Rith, Ryth. 

— Richolf von (1164 f.) 231, 233. 

Riesa, St. an der Elbe: Reszoa, Re- 
zowe, Riezowe, Rizowe, Ryzowe 103, 
256 f., 267. | 

— Kloster 242f., 333 f., 355. 

— fundus der Naumburger Kirche 243. 

— Vogt Dedo, Graf [von Wettin] (1106, 
1168) 241, 244. 

— Propst Gottfried (1197) 356. 

Riestedt, D. nö. Sangerhausen: 
stedi 92. 

Riguz, Albrecht von (1190) 330. 

Rimini, St. in ltalien: Ariminen 241. 

Rinecc, -ecke, -ekka, -eko s. Rheineck. 

Ripertus [nobilis] (1133) 114. 

Rippach, ono. Weißenfels: Rib- 
chowe, Rideboch, Ritebeche, Ripa 
5, 14, 164, 338. 

Risin s. Nieder-Reisen. 

Ritazne, Schreib- oder Lesefehler; s. 
Nedissen. 

Ritehach, unbek, O. 222. 

Riwinus, Bİ., s. Naumburg. 

— Kan., s. Naumburg 

Robaw s. Raba. 

Roben, D. nnw. Gera: Robin, Rubin. 

— Sebertus, Sigibertus von, Edler 
(1146—1152) 158, 188. 

— Lupert von, Edler (1196) 353. 

Robertus s. Ruprecht. 

Róblingen, Ober- und Unter-, je zwei 
D. an der Helme und im Mansf. See- 
kreis: Reveninge. 

— Otto von (1135) 116. 

Róbsen, D. onö. Gera: Röboce, Ro- 
pizane, Rupizan 106, 158, 160. 

Rochlitz, St. an der Mulde: Rochedez, 
Rochelez. | 

— Gau 248. 

— Kirche 315. 

— Burg 691. 

— Min. Heinrich (1159) 217. 

Roda, D. ssó. Osterfeld: Rode 315. 

— Manegold von (1196) 356. 

Roda, Groß-, D. w. Altenburg: Rodiuue, 
Rodewa, Rodowe, Rothowe, -thewe, 
Rotówe, Rotwe 5, 106, 154, 174, 176, 
191, 221, 267. 

— Heinrich von, Edler (1135—1159) 
116, 141, 172, 213, 219, 258, 264. 

— Otto von, sein Bruder (1145—1168) 
155, 244, 258, 2064. 

— Lehnsmann Ruprecht 


Rodeboto s. Meißen. 
Rodenbach s. Rotenbach. 
Geschichtsq. d. Pr. S. Bd. XLVIII, I. 


Riet- 


(1145) 154, 
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Rodensleben, Groß- und Klein-, D. w. 
Magdeburg: Rodensleve. 

— Vogtei 311. 

Röderau, D. bei 
334. 

— Heydenreich von (5 334. 

Roderesdorí s. Rüdersdort. 

Rodesl, Grundbesitzer bei Kósen (1145) 
150. 


Riesa: Retherowe 


Rode-, Rodowanstorf s. Rehmsdort. 

Rodhacice s. Roschütz. 

Rodinberch s. Rotenburg, Wigand 3571. 

— Hermann 357 f. 

Rodischene (Ródichen?) 315. 

Rodolius, Rodulfus s. Rudolf. 

Roduan, Gutsbesitzer zu Kósen (1145) 
150 


Rodvinus, Gatte der Hórigen Ortherun 
(1149) 170 f. 
Rogatz s. Roitzsch. 
Roger, Erzbf., s. Magdeburg. 
— Kan. s. Magdeburg. 
— Konig, s. Sizilien. 
Roggio, Burg in der ital Provinz 
Lucca 29. 
Rohrbach, D. ö. Sinsheim im bad. 
Unterrheinkr. 89. 
Roitzsch, St. sw. Bitterfeld: Rogatz 41. 
Rom: Roma, St. in Italien 87, 119, 121, 
122, 138, 147, 242, 361. 
— St. Peter 201, 206 f., 208 f., 257, 384. 
— Lateran 190 f, 290. 
— Schreiber der Kirche: Samso (1152) 
191. 
— Hof 250, (Romana curia) 380. 
— Stuhl 257. 
— Kardinäle: 
— tit.s. Anastasiae!  Aribertus 
209. 
— tit.s. Angeli: Lando diac. 223. 
— tit.s. Apollinaris (?): Heinricus 
presb. 206 f. 
— tit. s. Calixti: Guido presb. 223. 
— tit. s. Cecilie Octavinus presb. 297, 


201, 


209. 

— tit. s. Clementis: Bernardus presb. 
207, 209. 

— tit.s. crucis: Gerardus presb. 111, 
115, 138. 


— tit.s. crucis: Stephanus presb. 206, 
207. 
— tit. s. crucis Ubaldus 206 A. 


— tit. s. Grisogni: Wido presb. 207, 
209 


— tit. s. Mariae: Girardus diac. 207, 
209. 
— tit. s. Mariae in Aquino: Johannes 
diac. 223. 
28 
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Rom 
— tit. ss. Martini et Sylvestri: Johannes 

| resb. 207, 209, 223. 

— tit. ss. Nerei et Achilei: Henricus 

presb. 206. 

— tit. s. Praxedis: Hubaldus presb. 207. 

— tit. s. Sergii: Berardus diac. 223. 

— tit. s. Silvestri siehe Martini. 

— Kardinäle, deren Titel nicht genannt 
sind! 

— Legaten: 

— Octavius presb. 179. 

— Bernardus presb. 103. 

— Gregorius diac. 193. 

— Gerhardus diac. 197. 

Rommelshausen, O. n. Hanau: Rvo- 
mondeshuson 69, 71. 

Ropertus s. Ruprecht. 

Rosenezdorf s. Röthenitz. 

Rosewaz, Heinrich von .(1172—1188) 
275, 278, 321. 

— Heinrich d. J. (1191) 336. 

Roßbach, D. non. Naumburg: Rozpach. 

— Kapelle 353. 

Roschütz, D. n. Gera: Rodhacice 158. 

Roßla, Ober- und Nieder-, 2 DD. w. u. 
nw. Apolda. 

— Ditmar von (1133) 114. 

— Friedrich von (1190) 327. 

Rotbertus s. Ruprecht. . 

Rotawiz, Rotewiz s. Roitzsch. 

Rótenbach, Zufluß der Schwarza: 
Roden-, Rotenbach 100, 132. 

Rotenburg, Ruine am Kyffhäuser: Ro- 
dinberch. 

— Christian von (1143) 138, 141. 

— Konrad (1176) 285. 

— Wigand von (1197) 357. 

— Hermann von (1197) 357. 

Röthenitz, D. sw. Altenburg: Rosenez- 
dorf 134. 

Rotzschau, D. sw. Reichenbach i. V.: 
Ratscha 132. 

Rube s. Raube. 

Rubin s. Roben. 

Rucherus s. Roger. 

Rudegerus, Abt (1181) 296. 

— bischófl. Min. (1140) 130. 

— Mönch s. Posa. 

Rudelsburg, Ruine sw. Kósen: Stein- 
burg, -brog, Ruthelebesburch, Ruth- 
leifisberg, Rutlewesberc,  Rutleibis- 
berg 211. 


! Die pápstlichen Bibliothekare, Schreiber und 
sonstigen Beamten suche man unter „Päpste“, und 
zwar jeweils unter dem Namen des zur Zeit re- 
gierenden Papstes. 
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Rudelsburg 

— Hugo von, Min. (1171—1197) 264, 
212, 208, 360. 

— sein Bruder Bodo s. Schónburg 

— sein Bruder Adelbert s. Flemmin- 


gen. 

Rüdersdorf, D. wsw. Gera: Róderes- 
dorph, Roderstor(p)h 222, 327. 

Rudichisdorf s. Reisdorf (nicht Reuß- 
oder Rudersdorf). 

Rudinger, Bauer in 
(t 1196) 352. 

Rudland, Kardinal, s. unter Päpste. 

Rudolf: Rödolfus, Rodolfus, Rodulfus, 
Rudolfus. 

— Bf. s. Halberstadt, Lüttich, Verden. 

— Abt s. Bürgel, Pegau, Posa. 

— Kan. s. Zeitz. 

— Kleriker (1071) 66. 

— Monch s. Posa. 

— Protonotar (1183) 301, 318—320. 

— Kónig s. Deutschland. 

— Hg. s.Schwaben. 

— Mgf. s. Stade. 

— Graf (1143) 141. 

— — s. Phullendorf, Ramsberg. 

— Min. (1168) 244 (sein Bruder Burg- 
mann), 258, 270 (sein Sohn), 307 
(Sohn Ernsts), 345 (sein Sohn gl. N.); 
s. a. Bendeleben, Bünau, Jerichow, 
Wantwitz. 

— S. Gostilice. 

— [Zeitz] (1190) 332. 

Rufus, Bernhard, Bruder Heinrichs von 
Trebsen 272. 

Rugehusen s. Rehehausen. 

Rulsdorf, W. b. Polleben nó. Eisleben: 

Rulistorf 95. 

Rupizan s. Róbsen. 

Ruprecht: Ro-, Rot-, Ruodbertus, Ro-, 

upertus, Ruopert. 

— Bf. s. Bamberg. 

— Graf s. Flandern, Walldürn. 

— Edle s. Camburg. 

— Reichsmin. (1149) 170. 

— bfl. Min. (1157) 213. 

— Grundbesitzer s. Röda. 

— S. Castello. 

Rutelyn, Schultheiß, s. Erfurt. 

Ruthard, Erzbf., s. Mainz. 

Ruthenger s. Lutunewiz. 

Rutwic, Min. (1165) 237. 

Ruvinus 109, lies Riwinus. 


Groizschen 


Saalberg, Flurteil bei Kösen 149f., 
2711 t., 371. 


Saalburg, St. im Kr. Schleiz. 
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Saalburg, Kloster zum hl. Kreuz 301. 

Saale, Fluß: Sala, Sale l, 2, 6, 7, 8, 14, 
21f, 122, 129, 138, 150, 167 (non 
Christiania), 192, 222, 228, 271, 285, 
344 


Saaleck, D. und Burgruine sw. Kósen: 
Saleka, -ecke, -ec, -eke, -ekke, -ecgi. 

— Hermann von, Edler, Vogt (1147 bis 
1165) 129, 151, 162, 169, 180, 198, 
203, 233f. 

— Hermann von (1160— 1205), Edler 
250 (Hartmann), 255, 264, 272, 298, 
eri Vogt 342; Min. 300, 363, 373, 


— Friedrich von, sein Bruder (1172 bis 
a? Edler 272, 298; Min. 305, 360, 


— Ludwig von, Kan, s. Naumburg. 
— Dietrich von, Kan. s. Naumburg. 
Saalfeld, St. an der Saale 331. 

— Benediktinerkloster. 

— — Abt Engilricus (1184) 302. 

— — Abt Konrad (1190) 328, 331. 

Saathayn, D. ssó, Liebenwerda: Satem, 
Sathim 135. 

— Min. von, Wernher (1197) 356. 

Sabina, ital. Provinz. 

— Bf. Konrad (1137—1153) 120, 191, 
316 (Erzbf. von Mainz). 

Sabissa, D. 6. Zeitz: Sobice 64 f. 

Sachse: Saxo (Erfurt 1190) 328. 

Sachsen: Saxonia 41, 76, 94, 167. 

— Herzog Bernhard (973—1011) 9, 16. 

— — Otto (1059—1072) 66. 

— — Magnus (1072—1106) 65. 

— — Albrecht (1138—1142) 125, 126, 

127, 130, 221 A. 
— — Heinrich ln) 182, 183, 
184, 185, 186, 200, 259, 278. 

— — Bernhard (1180—1202) 291—293, 
295, 321—323, 331, 341, 347. 

— Mgf. Albrecht (1133—1170) 14, 
193, 194, 228, 250, 259; s. a. Branden- 
burg, Stade. 

— Pfalzgraf, palatinus 228, 315; s. a. 

mmerschenburg. 

— — — Friedrich II. (1056—1088) 48, 

61, 62, 66. 
— — Dedo, sein Bruder (1056) 48. 
— — Friedrich IV. (von Putelenburg, 
1088—1120) 99, 100. 
— — Friedrich V, (von Sommerschen- 
burg, 1120—1162) 110, 117, 139, 
200. 


— -— Hermann (1188 f.) 319, 331; s. 
Thüringen. 


Sachsenhausen, s. Frankfurt a. M. 342. 

Salseburg s. Selz. 

Salsitz, D. sw. Zeitz: Salsize, Salsiz. 

— Edler Liutprand von (1145) 158. 

Diepold von, Thebaldus, Theo- 
baldus, Tipaldus (1154—1192) 200, 
213, 241, 248, 267, 338. 

— — Gerbrand von, sein Bruder (1165 
bis 1171) 233, 238, 247, 261. 

— — Heinrich von (1190) 332. 

— — Konrad von (1206) 384. 

Salza s. Langensalza. 

Salzburg, St. in Deutschösterreich 111. 

— Erzbf. Gebhard (1060—1088) 58, 75. 

— — Konrad I. (1106—1147) 102, 110, 


117. 
— — Eberhard (1147—1164) 183, 184, 
228 


— Konrad II. (1164—1168) 230, 233. 

— Konrad III. (1177—1183) 291. 

Salzwedel, St. in der Altmark 99. 

Samso, Schreiber, s. Rom. 

Samuelis, s., Kloster. 

ne The-, Teodericus (1145) 149, 
54. 


— 0 —À 


Sarrazenen 328 f. 

Satem, Sathim s. Saathayn. 

Saturnin, Heiliger. 

— Kirche im Wormsgau 144. 

Sayn, D. im AG. Neuwied: Sein. 

— Graf Heinrich (1195) 346, 

Scansdorfh, unbek. O. 220. 

Scapowe s. Schkopau. 

Scarf- s. Scharfenstein. 

Scegene, Karl von (1184) 304. 

Scelcin s. Schellsitz (?). 

Be Friedrich von, Min. (1181) 
294. 

Schafstedt, St. im Kr. Merseburg: Sca- 
festede, Scafstede, Schafstete 76 f., 78 f. 

Scharfenberg, Burgr. b. Thal, Kr. Eise- 
nach: Scarfenberg, Scharfinberch. 

— Heinrich von (1197) 358, 

— S. Scharzfeld. 

Scharfenstein, Burg sw. Worbis: Scar- 
linstein. 

— Godehard von [1161—1186] 315. 

Scharzield, St. am Harz: Scarfen- 
berg (!), Scarfenfels (9, Scartvelde, 
Scartveld, Schartveld. 

— Sigeboto von (1143—1157) 126, 138, 

141, 214, 320, 3221. 

— — Graf von (1170) 259, 

Schaum-, S EE Schloß bei 
Rinteln: Scowenburch. 

— Graf Adolf (1181) 295, 346. 

28° 
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Schkeuditz, St. im Kr. Merseburg: Zcu- 
diz, -ize, Scudiz, Cudicz, Zcudici, 
Chuntizi. 

— Gau 21, 37. 

— Werner von (1118—1143) 102, 137, 
141; Vogt s. Heusdorf. 

E I von (1168—1173) 245, 

19. 

— Heinrich von, Vogt (1195) 333. 

Schkölen, St. im Kr. Weißenfels: Zco- 
lani 60—62, 354. 

Schkopau, D. s. Halle: Scapowe. 

— Albrecht von (1184) 304. 

Scheidungen, Burg-, Dorf: Scidingen. 

— Hugo von, Kan., s. Naumburg. 

Schellbach, D. s. Zeitz: Sciltbach 257 f. 

Schellsitz, D. ö. Naumburg: Shelsiz, 
Scelcin (?) 314, 360. 

Schenk: dapifer, Hugo, Min. (1188 bis 
1197) 320, 356; s. Schipke, Schlot- 
heim. 

— Konrad (1188) 320. 

Schernberg, D. sw. Sondershausen: 
Scherinberc. 

— Kunemund von, Min. des Land- 
grafen (1204) 370. 

Scheven, D. osö. Schleiden 66. 

Schezice, unbek. O. 222. 

Schildesche, D. onó. Bielefeld: Sceldice. 

— Abtei 16. 

Schipke, -he, Konrad Schenk von (1164 
bis 1176) 230, 233, 285. 

Schirmbach, Roten-, D. nwn. Querfurt: 
Skirmbeche 290. 

Schirna Blisna — Swarpach, Bach bei 
Plauen 140. 

Schirniz, Schirnz s. Zschernitz. 

Schlanders, D. wsw. Meran in Tirol: 
Slanderes 74. 

Schleckweda, D. sw. Zeitz: Zlacoboth 
309 


Schlotheim, St. Mühlhausen: 
Slatheim. 

— Günther von, Schenk (1204) 370. 

Schmólln, St. ssw. Altenburg: Zmolna, 
Smolna, Smolne, Zmolne, Zmölne, 
Zmolensis, Zmülnensis locus 112, 
122, 127, 128, 130, 149f., 250, 292, 
380. 

— Abtei 57. 

— Kirche 218, 249. 

— Vogtei 257, 207. 

Schmörschwitz, D. w. Eisenberg: Mer- 
sewiz 157. 

Schneidenbach, D. s. Reichenbach i. V.: 
Snetenbach 132. 

Schochwitz, D. ö. Eisleben: 
wice, Sochowice. 


ond. 


Scoche- 
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Schochwitz 

— Gero von (1142) 139. 

— Hugold von [1125—1147] 165. 

Schönbrunn, D. sö. Reichenbach i. V.: 
Schonbrun 132. 

— Bodo von, Edler (1181) 294. 

Schönburg: Sconeberc, Sconen-, Sconin- 
berc, -bec, Scöninberg, Sconinberc, 
Burg [bei Oberwesel am Rhein]. 

— Edler Ulrich von (1158—1166) 216, 

225, 238. 

— — Berthold von, sein Sohn (1166 
bis 1206) 238, 270, 282, 208, 303, 
309, 336, 354, 384. 

— — Siegfried von (1161) 225. 

— — Günther von (1171—1176). 

— Burg und D. nö. Naumburg 314. 

Min. Volkmar von (1166) 238. 

— Hugo von (1174—1186) 283, 314 f. 

— dessen Frau Walpurgis 315. 

— ihre 4 Söhne: 

— Hugo [1161—1186] 315. . 

— Adelbert [1161—1186] 315. 

— Hermann (1174) 280f., 315. 

— Peter [1161— 1186] 315. 

— Johann von (1182) 297. 

— Bodo von (1183—1196) 300, 353; 

s. Br. Hugo siehe Rudelsburg. 

Schultheiß s. Calbe, Erfurt. 

Schwabe: Swevus, Konrad in Döbris 
(1196) 350. 

Schwaben, Land: Suevia 228. 

— Herzog Rudolf (1057—1080) 66, 67. 

— — Friedrich (1090— 1105) 89, 127, 

130, 143, 144, 145, 226, 325. 
— — Friedrich, Sohn König Konrads 
(1167) 242. 
— — Konrad (1192—1195) 340, 341, 
346. 


Schwabengau 40 A. 

Schwanditz, D. sw. Altenburg: Zvenz 
134. | 

Schwarzburg, Schloß und Dorf an der 
Schwarza: Suarzburc. 

— Graf Heinrich (1179—1181) 2%, 
292 f., 296 (2mal), 314, 315. 

Schwarzwasser, Zufluß der Zwickauer 
Mulde: Surnice (so die Vorlage bei 
Schöttgen und  Kreysig; im Text 
Scurnice nach cod. dipl. Sax. rg. I 2, 
dessen Text aber auch nur auf 
Drucken beruht) 101. 

Schwóditz, Ober-, D. ssó. Teuchern, 
oder Unter-, D. n. Zeitz: Zvotiz 300. 

Skirmbeche s. Schirmbach. 

Sciltbach s. Schellbach. 

Sclavorum gens, natio 3, 168. 
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Scobkowe, W. sw. Naumburg, 368, 
373, 380. 

Scof, Hugo von (1174) 283. 

Scone-, Sconen-, Sconinberc s. Schón- 
burg. 

Sculscow, Irmfried von (1204) 373. 

Sculteti, Heinrich, Min. (1165) 237. 

— Billung, Min. (1165) 237. 

Scurnice s. Schwarzwasser. 

Seeburg, D. osó. Eisleben, Kloster. 

— Propst Friedrich (1184—1187) 304, 
311, 317. 

— Gardolf von, Edler (1181) 294. 

Sebertus s. Siegebert. 

Segni, St. in der ital. Provinz Rom: 
Signie 184 f. 

Sein s. Sayn. 

Seitenstetten, Kloster 313. 

Selmice, -miz s. Sóllmnitz. 

Seltz, St. im Unterelsaß: Salseburg. 

— Kloster 74. 

Selzen, W. ö. Zeitz: Silezen, Sylezen, 
Leistan, Lesten (?) 106, 212f., 247, 
263 (Quelle), 265, 267. 

— Wicnand von, Min. o ues 

212f 


— Volquin von, Min. (1168) 248. 

-— Heinrich, sein Bruder (1168) 248. 

— Ernst von (1190) 332. 

Serenus mons s. Lauterberg. 

Serm, D. wnw. Düsseldorf 66. 

Serusne, Reinhard von (1170) 258. 

Servatius, Heiliger 168. 

Seuselitz, D. ó. Kamburg: Suseliz 5. 

Sibodo s. Sigebodo. 

Siberth, Bf., s. Minden. 

Sichem s. Sittichenbach. 

Sicco, Laie ((1088) 81. 

Sicilia, Land: Sycilia 178 

— Kónig 273f. 

Sidechenbeche s. Sittichenbach. 

Siegebert: Sebertus, Sige-, Sigibertus, 

dler (1118) 102; s. a. Roben. 

Siegebolt, Min. (1144) 145. 

Siegebodo: Sige-, Sygeboto, Sigebote, 
Siboda (c. 1145) 157. 

— Kan, s. Naumburg, Zeitz. 

— Graf 258; s. a. Scharfenberg. 

— Edler (1118) 102; s. a. Scharzfeld. 

— Min. s. Camburg, Groitzsch, Mink- 
witz, Stóben. 

— s. Kümmerer. 

Siegehard, Patriarch, s. Aquileja. 

— kgl. Kanzler (1064— 1060) 52, 53, 57. 

— Abt s. Lorsch. 

Siegesmund: — Sigismundus 
(1168) 248. 


magister 


Siegfried: Sifridus, Sigefridus, Sivridus. 

— Erzbf., s. Bremen, Mainz. 

— Bf, s. Brandenburg, Bremen, Min- 
den, Speier. 

— Abt, s. Hersfeld, Nienburg, Pegau, 

— Propst, s. Kaiserswert, Halle. 

— Dek. s. Zeitz. 

— Küster, s. Zeitz. 

— Scholast (1196) 352; s. Zeitz. 

— Kan. s. Würzburg, Zeitz. 

— Kaplan, s. Magdeburg. 

— Herzog Ottos Sohn (1088) 76. 


— Graf (1019) 16; s. Boyneburg, 
Dornburg, Homburg, Orlamünde, 
Wallbeck. 

— Freie s. Hagen. 

— Edler, Sohn  Friedrichs, Bruder 
Konrads 


(1159—1168) 217, 247f, 

258; s. a. Schónburg. | 

— Bauer in Döbris (1196) 350. 

— Bauer in Groizschen (1196) 352. 

Siena, St. in Italien. 

— Bf. Johann (1037—1063) 48. 

Sigelous, kgl. Oberschreiber (1192 f.) 
340, 342, 343. 

Signie s. Segni. 

Si-, Sylezen s. Selzen. 

Simon, Symeon, s. Zörbig. 

— Mönch, s. Posa. 

Synderstedt, Herero v., Min. 216A. 

— Irmgard, seine  Bruderstochter 
(1158) 216. 

Sinesdorf, Graf Ludwig (1181) 295. 

Sinsheim, St. im bad. Unterrheinkr. 89. 

Sion 98. 

Syrau, D. nw. Plauen: Sirouue 109. 

Sittichenbach, D. nw. Querfurt: 
Sidechenbeck, Sichem. 

— Kloster 289 f., 378. 


— Kloster, Abt Volquin (1153 f.) 193, 
195. 

Sitzo, Sizzo, Sizo, Graf (1114—1159) 
100, 101, 102, 125, 143, 144, 145, 
146, 175, 177, 195, 219. 

Sizilien, Land. 

— König Roger 178. 

Slanderes s. Schlanders. 

Slawen 93, 94; s. sclavi. 

Slovvin, Arnold von (1197) 354. 

Slatebach, Nortbert von (1196) 348. 

— Konrad, sein Sohn, ebenda. 

— Heinrich von (1197—1205) 354, 373, 
381. 


Snesniza, Bach b. Plauen 108. 
Sochero, Hugolt von (1145) 149, 
Sochowice s. Schochwitz. 
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Söllmnitz, D. sö. Gera: Selmice, -miz, 
106, 158. 

Sommerschenburg, D. u. RG. sö. 
Helmstedt: Sumersinburc. 

— Albrecht von, Pfalzgraf (1173) 278. 

— Graf Dietrich (1190—1204) 333, 
374, 376. 

— sein Bruder Konrad, Mgi, s. 
Landsberg. 

Spanheim s. Sponheim. 

Speier, St. am Rhein: Spira 342, 362. 

— Kirche 185. 

— Bf, 102. 

— Bf. Walter (1004— 1031) 14. 

— Bf. Heinrich (1067—1073) 66. 

— Bf. Hozemann (1073—1090) 71. 

— Bf. Johann (1090—1104) 89. 

— Bf. Bruno (1107—1123) 104. 

— Bf. Siegfried (1127— 1146) 118, 123, 
125, 127, 130, 143, 144, 145. 

— Bf. Günther (1146—1161) 185, 186, 
192 


— Bf. Gottfried II (1164—1167) 242. 

— Bf. Ulrich (1178—1187) 291. 

— Bf. Otto (1188—1200) 346. 

Spello, O. in Umbrien 27. 

Sponheim, Burg sw. Bingen. 

— Graf Gottfried (1195) 346. 

Stablo, St. in Belgien: Stavelot. 

— Kloster 177. 

—. Abt Konrad (1144) 144. 

— Abt Wibald (Wibold) (1144—1152) 
145, 146, 167, 178, 181 f.; s. a. Corvey. 

— Abt Erlebold (1162) 2%. 

Stade, St. in Provinz Hannover: Staden 
205. 

— Grafschaft 346. 

— Mgf. Rudolf (1114) 100, 186. 

— — Albrecht (1143) 140, 


— Rudolfs Sohn  Hartwich (1152), 
Erzbf., s. Bremen. 

Staschwitz, D. nö. Zeitz: Staswice 
197. 


Staudnitz, D. b. Naunhof: Studiniz 315. 

Staufen, Hohen-, ehem. Burg in der 
Schwäb. Alb. 

— Friedrich v., Hg. [von Schwaben] 

239. 

Steier, Land: Stira. 

-— Mgf. 228. 

— — Ottokar 193. 

Steina, D. osó. Herzberg bei Nörten. 

— Kloster 104. 

— — Abt Eberhard (1120) 104. 

— Mechthild von (c. 1190) 336. 

— Gerhard, ihr Sohn (c. 1190) 336. 

Steinarus, Min. (1154) 197. 


DEN D. nó, Borna 249, 372#., 

379 f. 

Steinburg: Steinbrog s. Rudelsburg. 

Steindorf s. Stendorf. 

Stempel, O. im Nordthüringgau 60. 

Stendal, St. in der Altmark. 

— Domstift 330. 

Stendorf, G. sw. Kósen: Steindorf 22. 

Stephan, Hlgr., s. Halberstadt, Magde- 
burg, Mainz, Zeitz. 

— Bf, s. Halberstadt, Metz. 

— Kardinal, s. Päpste. 

— Notar, s. Pápste. 

Steuben 80 zu streichen; s. Stóben. 

Stirbile s. Triebelbach. 

Stóben, D. nó. Camburg: Stobi, Stube, 
Stäbe, Stuuen 78 f. 

— Sigebote v. (1053) 48; 
burg. 

— Theoderich v. (1196) 348. 

Stockheim, D. nó. Borna: Stoccheim, 
Stocheim 372#., 370 f, 

Stolpen, Grofi- od. Klein-, D. b. Pegau: 
Stulpe 321. 

Stönzsch, D. w. Pegau: Stonze 163. 

Storkewitz, D., Groß- n. Pegau oder 
Klein- sws. Zwenkau: Storcheweze. 
Storquitz 180 f. 

Stótterlingen, D. w. Osterwiek 298. 

Stotternheim, D. n. Erfurt: Stutrinheim. 

— Albrecht von, Min. (1184) 302. 

Strackowo, Straggoe s. Streckau. 

Strale s. Strehla. 

Straßburg, St. im Elsaß: Argentoratum 


— Bf. 111. 

— — Wernher (1065—1076) 59, 66, 71. 
— — Otto (1085—1100) 89. 

— — Gebhard (1131—1141) 118. 

— — Burchard I (1141—1162) 178, 


s. a. Cam- 


182, 185. 
— — Heinrich (1181—1190) 316. 
Streckau, D. nw. Zeitz: Strecouua, 


Straggoe, Strackowo 5. 

— Konrad von, Min. (1158f.) 216, 
217. 

Strehla, St. an der Elbe: Strale, Strele, 
Ztrele. 

— Burgwart 53. 

— Burggraf Tammo (1183) 301, 334. 

— — dessen Bruder Ulrich [1186 bis 

1190] 334. 

— — ihr Oheim Heinrich 334. 

— Volkmar von (1166) 238, 

-— Reinhold von, Min. (1203—1207) 
368, 385. 

Strenewicz, Eno von (1191) 336. 
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Striboz s. Triebes. 

Strupanice, Gau 117. 

Stube, Stuuen s. Stöben. 

Studiniz s. Staudnitz. 

Stulpe s. Stolpen. 

Stumphene, Graf Widekin (1181) 295. 

Stutrinheim s. Stotternheim. 

Suaiga s. Mönchsmünster. 

Suetgerus, Svidegerus, Propst, siehe 
Bremen. 

— Edler (1206) 384. 

— seine Witwe Zazlana (1207) 385. 

Sulza, Stadt- oder Berg-, an der Ilm: 
Sulzce. 

— Burgwart 42. 

—- Hermann v. (1185) 311. 

— Hugo v. (1188) 321. 

Sulzbach, St. in der Oberpíalz: Sulce- 
bach. 

— Graf Gebhard (1138—1144) 
126, 127, 143, 145. 

Surnice s. Schwarzwasser. 

Suseliz s. Seuselitz. 

Susilin Gau 41. 

Sveno, König, s. Dänemark. 

Swarpach, Gewässer bei Plauen 140. 

Sweuus s. Schwabe. 

Swikerus s. Grobitz. 

Swurbeland, pagus Zurba 44, 117. 


123, 


Tagesburg s. Dachsburg. 

Tagino, Erzbf., s. Magdeburg. 

Tamence, Gau 52, 53, 55. 

Tammo s. Strehla. 

Tanchrad, Philosoph 94, 

Thancmarsfelde s. Dammersfeld. 

Tannrode, St. an der llm s. Weimar: 
Tannenrode. | 

— Manegold von (1204) 370. 

— Erkenbert, sein Sohn (1204) 370. 

Tarent, St. in Italien. 

— Fürst Boimund 97— 99, 

— dessen Neffe Tancred 97—99. 

Taswiz, Thaswice, s. Tauschwitz und 
Techwitz. 

Taucha, D. ö. Weißenfels: Tuchamuzi, 
Tuchwiza, Tuchin 37, 56, 160. 

— civitas 12, Burgwart 42. . 

Taurinum s. Turin. 

Tauscha, D. nw. Schmólln: Tossowe 
134. 

Tauschwitz, D. sws. Altenburg: Tussu- 
wiz, Tuswiz, Taswiz, -ize, Thaswice 
(wo vielleicht statt a ein u zu lesen 
ist?) 134, 162, 198, 303, 371. 


Techwitz, D. nö. Zeitz: Techebuditz, 
-bodiz, Thechebodiz -budiz, Thechi- 
bodiz 106, 154, 173, 174, 176, 190, 
191, 220, 266, 267 (schwerlich Tas- 
wiz usw., s. Tauschwitz). 

Tecklenburg, St. in Westfalen. 

— Graf 278. 

Tegkwitz, D. w. Altenburg: Thekniz, 
Teckinwitz Tecuiz, Thekewicz, Te- 
cuwiz, Teuchuwiz, Tecwiz. 

— Erkenbert, Edler von (1143—1168) 
141, 215, 240, 241, 244, 247, 264, 272, 
215, 278, 279, 353. 

Tedo, Tedi s. Dedo. 

Thegenhard s. Degenhard. 

Thegenstede s. Tennstädt. 

TheiBen, D. n. Zeitz: Tisene, Tizna 
192, 197. 

Themo s. Timo. 

Tenchricus, Thenkericus, 
(1149—1156) 170, 211. 

Tennstádt, St. im Kr. Langensalza: 
Thegen-, Tennistete 256. 

— Walther von (1184) 302. 

Teobald, Thipaldus, Edler (1169) 253. 

Theodericus s. Dietrich. 

Thephanu s. Kaiser Otto. 

Terentius, Heiliger, s. Marlia. 

Eus W. w. Naumburg 149f., 271, 


Reichsmin. 


Thessalonich, St. in Griechenland (Sa- 
loniki) 170. 

Testorf s. Zetzschdorf. 

Teuchern, St. im Kr. Weißenfels: Du- 
charin, Tucheri, Thuchrim, Tucherin, 
Thucherin, Tucheren, Tuchirn, Tu- 
chern, Tuchorin, Tuchurini, T chere, 
Thucherne 62, 95, 115, 135, 352. 

— Gau 4f. 7, 36. 

— Gozwin von, Edler (1171—1174) 
264, 270, 280, 282. 

— Hermann von, Edler (1184—1196) 
305, 306 (cognatus des Bf. Udo), 307, 
338, 343—346, 348, 353. 

— Eckhard von, Min. (1181—1196) 294, 
336, 354. 

Eu sein Bruder (1196—1205) 353, 


Teutleben, D. w. Qotha: Tuteleben, 
-leyben. 

— Bertold von, Min. (1144) 138, 145. 

Tiber, Fl. in Italien 242. 

Tiebold s. Dietpold. 

Tibuzin s. Dóbitzschen. 

Tiecelinus s. Eckartsberga. 

Ti-, Thi-, Tydericus s. Dietrich. 

Thiedern, O. an der Maas: Thiedere 
245. : 
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Tiedo, Bf., s. Brandenburg. 

Tieoderici via bei Crossen 11. 

Tilleda, D. sö. Kelbra: Tullede 293. 

Thimmendorf, unbek., bei Zeitz: villa 
Thimonis, Timen-, Thimin-, Thimen- 
dorf 106, 158, 173, 176, 197, 220, 267. 

Tiemo, Timo, Thimo, Tymo, Thymo. 

— Bf., s. Bamberg. 

— Propst, s. Zeitz. 

— Edle, s. Kistritz, Kolditz, Leisnig. 

— Laie 126, 329, 336. 

— Min. (1133) 114; s. Langenberg. 

— villicus (1140) 133, 134. 

Tinz, D.n. Gera: Thinz. 

— Luf von (1168) 245. 

— Heinrich von (1168) 245. 

Tipaldus nob., Bruder Gerbrands 307; 
s. a. Diepold. 

Thiepoldesdorph, -torf s. Dippelsdort. 

Tiepoldus s. Dietpold. 

TEE (bei Jägersgrün?): Tirpisberc 


Tiricus, Erzbf., s. Besançon. 

— Küster, s. Merseburg. 

— Kan. [?] (1196) 353. 

Tisene s. Theifen. 

Thietmar, Bf., s. Merseburg. 

— Min, s. Willerstedt. 

Thietward, Min. (1181) 295. 

Tivoli, O. bei Rom 231. 

Tizna s. Theißen. 

Thomas, Apostel 131, 160, 322. 

— sacerd., s. Plauen. 

Tonna: Tunnaha. 

— Graf Erwin (1190) 328. 

Thornburch s. Dornburg. 

Tossowe s. Tauscha. 

Trachenau, D. südl. Rótha: Thraconow, 
Trachenowe. 

— Otto von (1157— 1168) 213, 247. 

Trans aquam, Theodericus (1192) 342. 

Trebatsch, D. ssw. Breskow: Triebus 
14. 

Treben, W. b. Dehlitz a. d. Saale: Tre- 
bani, Trebeni, Trebene. 

— civitas 12, 100, 304 f. 

— Burgwart 37. 

— Gau 377. 

Trebesice usw. s. Draschwitz. 

Trebnitz s. Draschwitz. 

Trebra, Ober- und Nieder-, 
Apolda: Drevereh. 

— Walther von, Min. (1149) 171. 

Trebsen, St. an der Mulde: Trebecin, 
-zin, Trewetzen. 

— Heinrich von (1161) 225. 

— Bernhard von (1191—1196) 336, 348. 


D. nö. 


Trebula, D. sw. Altenburg: Ztribeg- 
lowe 134. 

Trebur, Mfl. wnw. Darmstadt 28. 

Trechera, Gau 99. | 

Trever s. Trier. 

Treviso, St. in Italien 27. 

Tribun, jetzt Flemmingen, D. sw. Naum- 
burg: Tribune 192, 195, 379 f. 

— Hugo von, Min. [1161—1186] 313. 

— Albrecht von, R. (1179—1204) 290, 
303, 380. 

Triebelbach, Bach zur Elster: Stirbile 
108 


Triebes, D. ssw. Hohenleuben: Striboz 
109 


Triebus s. Trebatsch. 

Trient, St in Italien. 

— Bf. Eberhard (1154—1156) 183 f. 

Trier, St. an der Mosel: Trever. 

— Erzbf. Udo (1066—1078) 68, 71. 

— — Engilbert (1079—1101) 89. 

— — Bruno (1102—1124) 99. 

— — Albero (1131—1152) 118, 

125, 127 (Legat), 130. 

— — Hillin (1152—1169) 184. 

— — Arnold (1169—1183) 281, 285. 

— — Johann (1190—1212) 346. 

Triest, St. in Italien. 

— Bf. Adalger (1031—1071) 32. 

Trimberg, D. wsw. Euerdorf in Unter- 
franken: -perch. 

— Heinrich von (1165) 236. 

— Bobbe von (1165) 236. 

Tröglitz, D. nö. Zeitz: Drogeliz, -icze, 
Drogolice 130, 155, 160, 169, 174, 
176, 191, 212f., 220, 267. 

Trotmannia s. Dortmund. 

Thrubec s. Drübeck. 

Trutwinus, Truuinus, 
Drütwinus, Drutoinus. 

— Kan., s. Naumburg. 

Tuchamuzi, Tuchin, 
Taucha. 

Tucherin, Tuchurini s. Teuchern. 

Tudo s. Tuto. 

Toul, St, in Lothringen. 

— Bf. 11. 

— — Bibo (1070—1107) 71. 

Tullede s. Tilleda. 

Tulln, St. in Niederösterreich 93. 

Tunedorf, Manegold von (1165) 236. 

Tunnaha s. Tonna. 

Tüngeda, D. nnw. Gotha: Tungede. 

— Konrad v. (1164 ff.) 230, 233, 236. 

Tura, Bach (Tornbach) 108. 

Thuragowe, Udo von, Min. (1181) 294. 


123, 


Thrutwinus, 


Tuchwiza s. 
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Türken 338 1. 

Turin, St. in Italien: Taurinum 226. 

Thüringen: Turinga, Turingia, Thu- 
ringia, Duoringen, Dyringen 66, 99, 
100. 

— Gau 25, 44, 46, 68, 163. 

— Provinz 280, 293. 

— Landgraf: comes patriae 125, 
magnus comes 131, comes provin- 
cialis 138, 228. 

— — Hermann (1129—1130) 110. 

— — Ludwig I. (1130—1140) 115, 117, 

118, 125, 126, 130, 131. 

— — Ludwig II. (1140—1172) 138, 143, 
144 (wo jedenfalls Name aus- 
gefallen), 155, 165, 175, 177, 173, 
200, 230, 233, 239, 258, 263, 269, 
288, 280. 

— — dessen Bruder Heinrich (1140 bis 
1147) 129, 138, 151, 162. 

— — dessen Schwester Adelheid |1125 
bis 1147] 164. 

— — sein Bruder Udo, Bf., s. Naum- 
burg. 

— — Hermann 290, 319; Pfalzgraf s. 
Sachsen. 

— — Ludwig Ill. (1172—1190) 298, 
310 f., 319, 326. 

— — Hermann (1190—1217) 330, 341, 
347 f., 353, 356, 359, 360, 318. 

Turingus, Freier (1140) 131. 

— Min. (1150—1184) 172, 215, 241, 
244, 248 (sein Bruder Konrad), 258, 
210, 303 (qui cognominatur ferreus). 

— s. Pretisdorf. 

Tournai, St. in Nordírankreich. 

— Archidiak.: Lambertus (c. 1108) 94. 

Thurne s. Walldürn. 

Turs s. Droyßig. 

Tuscania, Land 87. 

Tusculum, St. in Italien. 

— Bf. Ymarus (1142—1164) 223. 

Thüsdorf, D. só. Eckartsberga, Tus- 
dorf, Dosthorph 81 (danach 82 zu 
berichtigen) 320. 

Tussuwiz, Tuswiz s. Tauschwitz. 

Tuteleben, -leyben s. Teutleben. 

Tuto, Tudo. 

— Bf, s. Havelberg. 

— Propst, s. Ettersberg. 

— Edler (1133) 114; s. Gera. 

— s. Beuche, Haus. 

— Bauer in Dóbris (1196) 350. 

Tüttleben, D. ö. Gotha: Dudeleue 327. 


Ubaldus, Kardinal, s. unter Päpste. 


Uchtrichishusen s. Ichtershausen. 
Udalricus, Udelricus s. Ulrich. 
Vdeschowe s. Ödischau. 

Udescalkus, Freier, s. Neuenburg 

Udo, Utho, Uto, Bf. s. Hildesheim, 
Naumburg, Zeitz. 

— Propst, s. Zeitz. 

— Mgt. (1069, 1071) 64, 66. 

— Graf (1129) 110. 

— Min., s. Thuragowe. 

Ugo, Uincio, Bf., s. Vercelli. 

Ugolinus, Bruder des ital. Mgf. Hein- 
rich (1167) 241. 

Ulemingin s. Flemmingen. 

Ulrich: Odel-, Othel-, Udal-, Udel- 
ricus, Uolricus. 

— Bf., s. Eichstädt, Halberstadt, Naum- 
burg, Speier. 

— Patriarch s. Aquileja. 

— kgl. Kanzler (1030) 21, 22. 

— Abt, s. Reichenau. 

— Schulmeister, s. Naumburg. 

— Kan., s. Halberstadt. 

— (?) Kleriker (1154) 203. 

— Hg. s. Bóhmen. 

— Mgl, s. Istrien. 

— Graf, s. Lenzburg, Wettin. 

— Fdle (1143, 1144, 1159) 141, 146 
Bruder Geros); 218; s. a. Hornburg, 
Mutiz. 

— Freie, s. Schónburg, Wettin. 

— Laie (1137 |1125—1147]) 119, 165, 
329 (Bruder Friedrichs). 

— Min., Bruder Heinrichs (1133) 114. 

— Min. (1133—1151) 114, 177; s. a. 
Elxleben, Labasow, Maßnitz, Strehla. 

Umbert, Erzbf., s. Ravenna (?). 

Unarht s. Vippach. 

Ungarn: Ungaria 87. 

Unna, Erzbf., s. Bremen. 

Upheim, O. in Umgebung von Düssel- 
dorf? 66. 

Uphusen s. Obhausen. 

Urselingen, Egelolf von (1186) 316. 

Wtenesberg s. Gudensberg. 

Uthleben, D. sws. Sangerhausen 125. 

Utrecht, St. in Niederlanden. 

— Bf. 102, 111. 

— Wilhelm (1054—1076) 67, 71, 72. 

— Konrad (1076—1099) 72, 76. 

— — Andreas (1128—1138) 118, 123. 

— — Baldwin (1178—1196) 291. 

— Kirche St. Peter 72. 

Utte, Laie (1005) 82. 

Uulenbrunnen s. Phuhlsborn. 
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Wächterswinkel, D. sw. Mellrichstadt: 
Wechterswinkele. 

— Kloster 288 f., 327. 

— — Propst Bertram (1178) 289. 

— — Aebtissin Mechtild (1178) 289. 
Wadewitz, D. onö. Zeitz: Wathiwiz, 
Wathewiz 106, 173, 176, 191, 220. 

Wählitz, D. w. Hohenmölsen: Welez. 

— Adelhero von (1133) 114. 

Wala, Walo, Bf., s. Havelberg. 

Walahusan, -son s. Wallhausen. 

Waldbrunn, D. wsw. Würzburg: Wal- 
brunnen, -prunnen 229—232. 

uci Mil. sw. Gardelegen: Walle- 


— Graf Siegfried (1087) 75. 
Walcidorus s. Waussore. 


Waldkirchen, D. n. Lengenfeld i. Vogtl.: 
Waltkirkin 132. 

Walldürn, St. in Böhmen: 
Turne. 

— Graf Ruprecht (1192—1195) 340, 
341, 346 


Durne, 


-Wallhausen, St. wsw. Sangerhausen: 
Walahusan, -son, Walehusen, Walt- 
husen 21, 49, 51, 250 f. 

ae von, Reichsmin. (1151) 177, 


Walhorn, D. non. Eupen 72. 

Walkenried, D. nw. Nordhausen. 

— Kloster 114, 128, 150, 320. 

— Abt Heinrich (1145—1154) 150, 161, 

165, 193, 195. 

— — Diethmar (1190—1197) 328, 358. 

— — Widukind (1202) 366. 

— — Heidenreich (1203) 366. 

Walrab, Graf, s. Nassau. 

Walram: Uvaleramnus, Waltraınus, 
Walrabanus, Bairabanus, Gualera- 
mus, Galaramnus, Galtandus, Gal- 
francus. 

— Bf., s. Naumburg. 

— Kan, s. Zeitz. 

Walther, Walter, Bf. s. 
Speier. 

— Propst, s. Lauterberg. 

— Küster, Keller- und Schatzmeister, 
s. Naumburg. 

— Kan., s. Zeitz. 

— Kleriker (1154) 203; s.a. Camburg. 

— Min. s. Arnstadt, Arnstein, Gleis- 
berg, Meuselwitz, Tennstedt, Trebra. 

— Bauer in Werschen 351. 

Waltingerode s. Wöltingerode. 

Wantwiz, Rudolf von (1207) 385. 

— sein Bruder Dipold (1207) 385. 

Warmund, Abt, s. Pforta. 


Augsburg, 


Warner s. Werner. 

Warta, W.b.Bibra: Warda, Wartha. 

— Hugo von, Edler (1168—1183) 244, 
270, 212, 274, 276 (Richter des 
PleiBenlandes), 279, 292 f., 295, 300 f. 

Ms d.J. (1188) 321; Kan. s. Naum- 


urg. 

Wartburg, über Eisenach: Warperg. 

— Wigger von (1144) 145. 

Wasungen, St. im Kr. Meiningen. 

— Pobbo von (1184) 302. 

— Otto von, Kan., s. Naumburg. 

Wathewitz s. Wadewitz. 

Waussore, O. bei Dinant in Belgien: 
Walciodorus. 

— Benediktinerkloster 181 f. 

Wazanzesbrucko, O. bei 
(Weißenborn?) 11. 

Wecelinus s. Wetzel. 

Weichau, Gehöft (Flurteil) ö. Naum- 
burg: Wicouge, Wichawe 138, 147. 

Weida, St. i. Kr. Gera: Wida, Withaa. 

— Eck-, Erkenbert von, Min. (1122 bis 


c. 1161) 109, 260. 
Min. (1143—1196) 


Crossen 


— Heinrich von, 
141, 272, 301, 305, 321, 332, 353. 
Weidensdorf, D. n. Glauchau: Weide- 

mannsdorf 261. 

So Oeann ISEE Hügel bei Zwickau 
101. 

Weiß: Albus, Bertold- in Allmerich 
(1190—1204) 330, 343, 373 f., 381. 
Weißenfels, St. an der Saale: Wizenvels. 
— Graf Theoderich (1190—1196) 333 
(Bruder des Mgf. Albrecht), 345, 348 

(seine Mutter), 353. 

— dessen Notar Bertram (1196) 348. 

— Nortbert von (1197) 354. 

— Heinrich und Konrad, seine Söhne 
(1196) 354. 

Weißensand, D.n. Treuen im Vogtland: 
Wissensand, Witisint 132. 

— Geliried von, R. [1161—1186] 314. 

Welez s. Wählitz. 

Welf, Hg., s. Bayern. 

Werben, Burg-, D.ö. Weißenfels: Wer- 
bene, Wirbene. 

— Meinher von, Edler (1171—1188) 
261, 270, 278, 282, 307, 315, 322; Graf 
(1197) 353, 354, s. Meißen, Burggrat. 

— Dietrich von, Graf (1171—1173) 269, 
272, 279, 

Werden, St. an der Ruhr. 

— Abt Adolf (1172) 278. 

Werleburg, Heinrich von, Domschul- 
meister 119; s. a. Naumburg. 

Werner: Werinher, Wernher, Warnerus 
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Werner 

— Bf., s. Merseburg, Minden, Münster, 
Sio 

— Abt, s. Erfurt, Peterskloster, Remse. 

— Mónch, s. Posa. 

—, Gregor, Notar von Eger (1461) 131. 

— Edler (1121—1140) 107, 109, 131; 
s. a. Brehna, Bonlant, Cudicz, Velt- 
hemt. 

— Min. 145, 170, 248, 328; s.a. Saat- 


hayn. 

— s. Gliza, Witerde. 

— Bauer in Almerich 343. 

Wernigerode, St. am Harz. 

— Graf Adalbert (1192) 314, 341. 

Wernsdorf an der Nesse: Werines-, 
Wernesdorf 62. 

Werschen, Ober- und Unter-, D. nó. 
Teuchern: Wersen, -zen, in fine Wal- 
teri, in fine Retheri 351. 

Wertheim, St. am Main: Bertheim. 

E a Gerhard (1144—1164) 143, 230, 


Wesel (Ober-), St. am Rhein 99. 
Westfalen, Land 93, 201. 
Westorp, -torph, unbek. O. 159, 169. 
Wethau, Fluß und D. ö. Naumburg: 
Weta, Wetaa, Weyta, Vueitav, Weita, 
Wetah, Wethaca, Wedahe, Widoiza 
21 f., 42. 
— Gau 5, 31, 36. 
— Heidenreich von, Edler (1146—1204) 
158, 172, 188, 200, 204, 213, 215, 219, 
233, 234 (Heinricus), 240, 241, 245, 
247, 315 (Heinricus), 332, 353, 360 
(Min.), 363, 373, 381, 383. 
Wettin, Burg u. St. an der Saale: Wittin, 
Witin, Withingen 230. 
—. Graf Dedi s. Lausitz; Mgf., dessen 
3 Söhne: 
— — Dedi (1069) 63. 
— — Bernhard (1069) 63. 
— — Dammo (1069) 63. 
— Graf Konrad s. Meißen; Mgf., dessen 
4 Söhne: 
— — Otto (1148—1171) 139, 175, 177, 
198, 230, 233, 265, 268. 

— — Dietrich (1151—1154) 175, 177, 
198, 265, 268. 

— — Dedo (1151—1154) 175, 177, 198, 
265, 268. 

— — Heinrich (1148—1168) 139, 198, 
248, 258, 265. 268, 279, 316. 

— Graf Dedo, Mgf. Ottos Sohn (1168) 
241; Vogt s. Posa. 

— Ulrich von (1181—1190) 294, 333. 

— Heydenreich von (1181) 294. 

— Gerwich von (1181) 294. 


Wettin. Eberhard von (1181) 294. 

Wetzel: We-, Wicelinus, Wezelo, We- 
zilo. 

— Erzbi., s. Magdeburg, Mainz. 

— Erzkanzler (1088) 78, 79. 

— Abt, s. Nordheim. 

Wezenloch s. Wiesloch. 

Wibald, -bold, Abt, s. Stablo. 

— Min, s. Lausitz. 

Wibertus, Wicbertus s. Wiprecht. 

Wikard, Mónch, s. Posa. 

Wicelin s. Wetzel. 

Wichardus (irrig für Eckardus) 19. 

Wichawe s. Weichau. 

Wichbert s. Wiprecht. 

Wicher, Graf, s. Bilstein. 

Mc Konrad von (1164) 230, 

Wickerstedt, D. non. Apolda: Wicher- 
stete, Wikerestede, Wikirsteti, Wiker- 
stide 137, 222, 270 f., 350 f. 

Wichmann: Wic-, Wigmannus. 

— Erzbf., s. Magdeburg. 

— Bt, s. Naumburg. 

— Laie (1191) 336; s. Nonnewitz. 

— Min., Bruder Gunzelins (1196) 356. 

— s. Altengroß. 

Wicnand, Min. (1156—1185) 211, 215, 
240, 245, 258, 264, 307; s. a. Nunewiz. 

Wida s. Weida. | 

Widego s. Kirchberg. 

Widekin, Graf, s. Stumphene. 

Widelo, Bf., s. Minden. 

— Min. (1133) 114. l 

Wideradus, Abt (1069) 63; s. Fulda. 

Widesendorp, Helimpert von (1053) 48. 

Wido, Guido, Bf., s. Aqui, Branden- 
burg, Chiusi, Osnabrück. 

— s. päpstl. Beamte und Kardinäle. 

— Markgraf t (1167) 241. 

— Graf, s. Biandrate. 

Widoiza s. Wethau. 

Widold, Abt, s. Stablo. 

— Propst, s. Magdeburg. 

Widukind, Abt, s. Walkenried. 

Wigand |in Erfurt] (1190) 328. 

— s Rodenberg. 

Wigbertus s. Wiprecht. 

Wigger: Uuiger, Wiggerus, Wikerus, 
Bf., s. Brandenburg. 

— Mgf., s. Zeitz. 

— Graf (976) 5. 

— Graf (144) 143 (sein Bruder Sieg- 
fried). 

— Freier 82; s. Wartburg. 

Wigmannus s. Wichmann. 

Wiehe, St. an der Finne 58. 
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Wildschütz, D. südl. Schkölen: Wilce- 
wiz 157. 

Willemer, Abt, s. Pforte. 

Wilhelm: Willehelmus, Willelmus, Bf., 
s. Utrecht. 

— ae (1145—1152) 155, 157, 158, 
187 


— Presb. (1095) 82. 

— Kan. (1133) 113. 

— Mgf., s. Montferrat. 

— Pfalzgraf (1140) 130. 

— Sohn des Grafen Gero (1088) 79. 

Willerstedt, D. só. Buttstádt: Willer-, 
Willirstide. 

EU Iu von, Min. (1189—1197) 327, 

Willigis, Erzbf., s. Mainz. 

Willingen, Ober- und Nieder-, D. só. 
Arnstadt 81. 

Wilperg, Manegold von (1164) 230, 233. 

— seine Sóhne Erkenbert und Mane- 
gold 230, 233. 

Wimar, Bf., s. Brandenburg. 

Wimasche, Bauer in Dóbris (1196) 350. 

Wien, Reichshofrat 349 A. 

Winardus (1145) 154. 

Winther: Winitherius, Bf., s. Merseburg. 

— Kanzler, s. Deutschland. 

Winzenburg, Graf Hermann (1151) 178. 

Wipeche s. Vippach. 

Wiprecht: Wibertus, Wicbertus, Wich- 
bert, Wippertus, Wipreth, Guibret. 
-— Gegenpapst, s. Päpste: Clemens lll. 

— Abt, s. Nogent. 

— Bf., s. Merseburg. 

— Mgf., s. Lausitz, Meißen. 

— Graf, s. Groitzsch. 

— Ritter (c. 1110) 95. 

— Herr (1099—1103) 89, 90. 

— dessen gleichnam. Sohn (1103) 90. 
aD Fluß in Thüringen: Uuippra 


Wippra, Mfl. im Mansfelder Gebirgs- 
kreis: Wipera, Wippera, Wipfere, 
Wippere, Wiphera. 

— Graf Poppo [vor 1088] 78, zu Nr. 95. 

— dessen Witwe Berta 78. 

— Graf Ludwig (1138—1152) 125, 135, 
141, 152, 153, 155, 160, 181. 

— Graf Kuno (1159) 218. 

Wiera, Kleine, Bach: minor Wyraw 
140. 

Wirbene s. Werben. 

Wirceburg s. Würzburg. 

Wirchusen s. Würchhausen. 

Wirchwitz, Wirwiza, Wiruuice siehe 
Würchwitz. 

Wischaben, Wisrabin s. Wisgeraba. 


Wiesendorf, Friedrich von (1145) 152 
(sein Bruder Godebald von Neuen- 


burg). 
Wiesental, Bach bei Schleiz: Wisinta 
09 


109. 

Wisgeraba, Wisseraben, Wiskerauin, 
Wuscherauin, Wisrabin, Wischaben, 
Wischerauen = Kroppen ö. Naum- 
burg (?) 38, 147, 237, 282, 315. 

Wiesloch, St. im bad. Unterrheinkreis: 
Wezenloch 58. 

Wissensand s. Weißensand. 

Witawiz, unbek. O. 314, 315. 

Witelinesbach s. Wittelsbach. 

Witelo, Withele, Withelo, Witilo, Propst, 
s. Hersfeld. 

— Naumburger Min. (1121—1146) 107, 
109, 114, 116 (Bruder Hartwichs), 
119, 126, 131, 133, 134, 136, 155, 158. 

Witenborch s. Gudensberg. 

Withingen, Witin, Wittin s. Wettin. 

Witigenroth, unbek. O. 222. 

Witisint s. Weißensand. 

Witold, Kan., s. Magdeburg. 

Witradus, Dekan, s. Zeitz. 

— Presb. (1145) 155. 

Wittelsbach, Burgstätte bei Aichach in 
Oberbayern: Witelinesbag. 

— Otto von, Pfalzgraf (1144—1148) 
143, 144, 145, 182, 230, 233, 370. 

— Friedrich von, Pfalzgraf (1166) 239. 

Witterda, D. nw. Erfurt: Witerde, 

— Wernher von (1144) 145. 

— Hermann von, Min, und seine 
Brüder (1181) 294. 

Wladislaus, Hg.. s. Polen. 

Wloch, Wloze, Wlozne s. Lossen. 

W ócz, Wozh s. Wuitz. 

Wolcminus, Min. (1140) 134. 

Wolter: Wiferus, Propst, s. Lausnitz. 

Wolfing: Wluingus, Laie (1154) 203. 

Wolfram, Mönch, s. Posa. 

— Graf (1068) 81. 

— Kapellan [in Weißenfels] (1196) 348. 

— Propst, s. Ichtershausen. 

— S. Brozoltesheim. 


Wolmar, Bf., s. Minden. 


Wolquin, Küster 343; s. Naumburg. 

Wolrad, Min. (1159 ff.) 219, 255. 

Wöltingerode, G. ö. Vienenburg: Wal- 
tingerode. 

— Kloster 322. 

— Graf Burchard (1181—1188) 205, 
320. 

— sein Bruder 
205, 3%. 
Worms, St. am Rhein: Wormacia 66, 

07, 71, 72, 127, 130, 340. 


Hoger (1181—1183) 
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Worms, Bf. 111. 
— — Anno (950—978) 4. 
— — Hildibald (979—998) 9, 10, 11 
(Kanzler). 
— — Adalbert (1070—1107) 66. 
— — Kuno, Konrad (1099— 1101) 89, 
178, 291. 
— — Bucco, Buggo (1120—1149) 118, 
123, 125, 130, 143, 144, 145, 146. 
Wormsgau 144. 
Wormstedt, D. ö. Weimar: Wrmestede, 
Wurmstet. 
— Reinher von (1180) 292 f. 
Wratislaw, Wrotezlaus, Hg., s. Bóhmen. 
Wrislaus s. Böhmen. 
Wuitz, D. ö. Zeitz: Wza, Wöcz, Wozh 
160, 199, 208. 
Wülfingerode, D. wsw. Nordhausen: 
Wluingesrode. 
-— Kirche St. Lorenz 203. 
— Kapelle mit Friedhof 203. 
Uulfinus, Burggraf, s. Zeitz. 
Würchhausen, D. südlich Camburg: 
Wirchusen, Wirechusen. 
— Heinrich von, Min. (1180) 292 f, 
296 


Würchwitz, D. só. Zeitz: Werwiza, 
Wirwiza, Wirchwitz, Wiruuice 100, 
169, 171 f., 197. 

Wurmstet s. Wormstedt. 

Würzburg, St. am Main: Herbipolis, 
Wirceburg 67, 118, 177, 178, 185, 186, 
231, 245, 246, 347. 

— Bistum 74. 

— Bf. 111, 227. 

— Heinrich (994—1018) 16. 

— Meinhard (1018—1034) 17. 

— Bruno (1034—1045) 26, 28, 32, 34. 

— Adalbero (1045— 1088) 67. 

— Emechardus (1088—1104) 89, 

— Erlung (1106—1121) 99, 

— — Embricho, Embrico (1125—1146) 
117, 125 (2 mal), 127, 140, 141, 143, 
144. 


Waren 


— Bf. Gebhard, Guichard (!), Imbricho 
(1151—1159) 178, 183, 185, 180, 193. 

— Bf. Heinrich (1159—1165) 229f, 

— — Herold (1165—1171) 235, 245, 

246. 

— — Reinhard (1171—1184) 288f., 291. 

— Dom: congregatio s. Kyliani de 
domo 235. 

— Propst Herold (1164) 230, 233, 

— — Richolf (1165) 236, 

— — Otto [v. Wasungen] (1204) 373. 
313. 


Würzburg, Dekan Persius (1165) 236. 

— Kantor Gottfried ( 1165) 236. 

— Küster Adelbert (1164) 230, 233, 

— Scholast Johannes (1164—1165) 230, 
33 ; 


233, 
— — Gottfried (1190) 328. 
— Pförtner Heinrich (1165) 236. 
— Kellner Konrad (1165) 236. 
— Kan. Reinhard (Propst 1164 f.) 230, 


233, 

— Heinrich (1165) 236. 

— Siegfried (1165) 236. 

Bertold, Propst (1165) 236. 

Kaplan Adelbert (1164) 230, 233. 

— Buso (1164) 230, 233. 

— Burggraf: prefectus urbis, urbanus 
jou P Bobbo (1151 bi 

— Burggraf Poppo, Bo is 
1166) 178, 237 P 

— Vitztum: vicedominus. 

— — Billung (1164) 230, 232, 237. 

— Schultheiß (scultetus) Heinrich 
(1164) 230, 232. 

— Min. Bodo (1164 f.) 230 f., 233, 236. 


— 
— 
— a 
— 
— 


— — Godebold (1164 f.) 230—233. 
— — Godefrid (1164 f.) 230—232. 
— — Godebold (1164) 231. 


Wurzen, St. an der Mulde 100. 
— Mönchskloster 100. Ä 
st 369, 


— Pro 
— — Herbord (1168) 244, 248. 
— Dekan Hermann (1168) 244. 


Zablatwitz, Heinrich von (1207) 385. 

Zabelstein, Burgruine bei Falkenstein 
in Unterfranken. 

— lring von (1164) 231, 233. 

Zaglitz, W. w. Weidenbach b. Querfurt: 
Zouleze, Zeuliz, Zevlize 163, 180 f. 

Zähringen, Burgruine im bad. Ober- 
rheinkreis. 

— Herzog Berchtold IV. (1152—1186) 
227 (2mal), 242, 346. 

A -zk, Heinrich von (1204) 375, 

6. 


Zamvzlesdorí s. Zetzschdort. 

Zangenberg, D. n. Zeitz. 

— Heidenreich von (1200) 308. 

Zarazo (1015?) 16. 

Zazlana, Witwe Suertgers (1207) 385. 

Zcudici s. Schkeuditz. 

Zebecuri, unbek. O. bei Altenburg 5. 

Zedlitz, D. b. Weida i. Th.: Cedeliz. 

— Heinrich und Otto von, Gebr., Min. 
(1190) 332, 

Zehma, D. s. Altenburg: Zemouuua 5. 
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Zeitz, St. an der Elster: Cice, Cici, Ci- 
tica, Ziza, Itaca, Zitizi, Ziticensis 
locus, Cicz, Ciza, Cice, Cicze 1, 3 bis 
5, 10, 23—25, 44, 45, 95, 115, 116, 
126, 130 f, 133, 134, 135, 141, 157, 
158, 160, 169, 211, 218f., 234, 244, 
261, 271, 382—384. 

— Markt: forum 187. 

— Elsterbrücke 189. 

— Badestube 216 f. 

— san 4, 7, 8, 10, 13 f., 23 f., 44, 45, 
169. 

— Bi. 11ff., 6, 111, 281. 

— — Hugo I. (968—979) 4, 5. 

-— — Friedrich (980—990) 7. 

— — Hugo Il. (991—1002) 8, 9, 11. 

— — Hildeward (1002—1032) 13—17, 

19, 23, 45, 120. 

— weiter siehe unter Naumburg! 

— Vogtei 257. 

— Vogt: Mgf. Konrad (1147) 160. 

— Dom: s. Petri principis apostolorum 
monasterium 10; ecclesia Citicensis 
25 b. Petri 217, 265, 268, 305, 335. 


— — Altüre: s. Petri und s. Fidis 95. 

— Domkapitel: monachi vel canonici 
24, 130, 136, 159 f., 171 f., fratres Cic. 
95, 252 f., 364. 

— Dompropst, -ei 132, 3491. 

-- — Erinbertus (1089) 82. 

— — Henricus (c. 1110) 95. 

-- — Simon (1118) 102. 

— — Hermann (1121t.) 107, 109. 

— — Thimo, Tymo, Thiemo (1133 
bis 1145) 113, 126, 131, 133, 134, 135, 
136, 158. 

— Dompropst Uto (1145—1159) 129, 
151, 155, 160, 169, 174f., 177, 198, 
200, 204, 211, 213, 215, 217, 219. 

— Dompropst Adelmar (1166) 238. 

— — Friedrich (1166—1174) 240, 241, 

244, 241, 253, 251, 203, 270, 282. 

-— — Bruno (1182—1190) 298, 304, 
306, 309, 332, 335, 336, 337, 338, 350 
(Archidiakon.), 352. 

— Dompropst Arnold 
304, 383. 

— Domdechant Ecelinus (1135) 116. 

— — Witradus, | Wied-, | Wytradus 
(1139—1140) 126, 131, 1331, 135, 
136, 176; s. a. Pleiße. 

— Domdechant Bere-, Bermarus (1147 
bis 1159) 129, 151, 160, 172, 175, 177, 
198, 200, 211, 213, 215, 217, 219. . 


(1199—1206) 


Zeitz 

— Domdechant Siegfried (1166) 238, 
240, 241, 253 (also nicht 1169, son- 
dern doch 1164?), 255. 

— Domdechant Theobald (1168—1171) 

— — Otto (1190) 336, 338. 

— vicedominus Hartmann (1147—1153) 

160, 172, 177, 193. 

— Domschulmeister: scolasticus, ma- 

gister. 

— — Bermarus (1133—1146) 114, 116, 
126, 131 (Hermarus), 133, 134, 135, 
136, 158. 

— Domschulmeister Diepoldus [1150 

bis 1154] 200. 

— — (auch Schreiber) Gottschalk 
(1166—1168) 240, 245, 247. 

— Domschulmeister Siegfried (1184 bis 
1192) 305, 306, 309, 336, 338, 

— Domküster Dietrich (1139—1140) 

131, 133, 134, 136. 
— — Themo (1147) 160. 
— — Siegfried (1154— 1159) 200, 2071., 
211, 213, 215, 217, 219, 244, 247. 
— — Konrad (1166) 240. 
— — Reiner, Reinhard (1184—1196) 
305, 306, 309, 336, 337, 338, 352. 

— — Dietrich (1206) 383. 

— Kan. Rupertus (1121f.) 107, 109. 

— — Johannes (11211.) 107, 109. 

— — Ecelinus (1121) 107. 

— — Dietrich (1121—1135) 107, 114, 

116. 


— — Bermar (1133) 114. 
— — Helmerich (t 116, 
136. 


— — Hartmann (1140—1159) 129, 135, 
136, 151, 158, 172, 175, presb. 195, 
197, 198, 199, 205, 208, 211, 213, 
215, 216, 217. 

— Kan. Heinrich (1140—1159) 129, 
136, 151, 160, 172, 175, 198, 200, 211, 
213, 215, 217, 219. 

— Kan. Siegfried (1147—1154) 129, 
151, 162, 198 (dann Küster). 

— Kan. Gozbertus (1150—1174) 172, 
200, 216, 238, 240, 244, 253, 255, 257, 
203, 270, 282. 

-— Kan. Engilbertus (1151) 175. 

— — Edel, Hedelgerus (1154—1157) 
198, 200, 211, 213, 215. 

— Kan. Diepold, Tiebaldus (1154 bis 
1164) 198, 211, 219, 238, 240, 244, 
255. 
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Zeitz 

— Kan. Martin (1154—1179) 200, 215, 
216, 217, 219, 233, 238, 240, 244, 241, 
253, 255, 251, 263, 270, 282, 290. 

— Kan. Rudolf (1154—1164) 200, 211, 
213, 215, 210, 238, 240, 241, 255. 

— Kan. Offo (1154—1159) 200, 219 
(Otto). 

— Kan. Billung (1154—1174) 200, 238, 
240, 241, 244, 247, 253, 257, 263, 270, 
28 


2. 

— Kan. Friedrich (1155—1166) 207 f., 
211, 213, 215, 238, 240. 

-- Kan. Gerhard (1164-1179) 233, 
234, 238, 240, 241, 244, 248, 253, 255, 
263, 270, 282, 290. 

— Kan. Gottschalk (1166—1171) 238, 

253, 251, 263. 
— — Ludolf (t), Liutoldus (1166 bis 
1184) 238, 240, 253, 255, 251, 203, 
208, 303, 305. 
— Kan. Lippold (1166—1168) 241, 
244, 247. 

— — Konrad (1166—1174) 241, 244, 
241, 210, 282. 

— — Siegfried (1168—1184) 244, 247, 
98, 303. 

— — Theoderich, Sohn des Grafen 
Dedo (1169) 253. 

— — Reinhard (1182—1188) 298, 303, 
332 


— — Konrad (1182—1185) 298, 303, 
305, 309. 

— — Hartmann (1182—1197) 298, 305, 
306, 332, 356. 

— — Walram (1182—1204) 298, 305, 
306, 331, 352, 383. 

— — Otto (1182—1190) 298, 305, 306, 
309, 332. 

— — Rudolf (1190) 332. 

— — Bruno (1184—1185) 305, 309. 

— — Arnold: (1190) 330. 

— — Theoderich (1190—1197) 336, 356. 
356. 

— — Marsilius (1190) 336. 

— — Walter (1197) 350. 

— — Alexander (1204) 383. 

— — Ulrich (1204) 383. 

— Kaplan Liudolf (1170) 250. 

— Stephanskirche: ecclesia s. Stephani 
103, 161, 207. 

— Stephanskloster: monasterium sancti 
Stephani 101, 106 f., 244, 202, 302 Í., 
309, 338, 382—384. 

— — Nonnen nach der Regel des hl. 
Benedict 196, 205. 


Zeitz, Stephanskloster: 

Propst Konrad (1156— 1204) 211, 
213, 215, 216, 238, 240, 241, 244, 241, 
253, 258, 263, 270, 280, 282, 283, 352, 
356, 363, 369, 313. 

— — Äbtissin: Alberadis (1168) 244. 

— — familia 197. 

— — Friedhof: cimiterium 197 (2mal). 

— S o capella s. Nicolai 160, 
1 


— Kaplan Heinrich (1139—1147) 126, 


— Michaeliskirche, ecclesia forensis, 
ecclesia s. Michaelis archangeli 197, 
205, 207, 244. 

— Laie Alexius von (1190) 337. 

— Mgt. Wigger (968—979) 3 u. Anm. 3. 
— Burggraf Reinhard (1150—1171) 
172, 213, 240, 241, 244, 247, 264. 

— Burggraf Wulfin, Edler (1196) 356. 
— Konrad von (1150—1159) 172, 216. 
— Kämmerer Alexis, -ius von (1191 

bis 1198) 337, 360. 

Zella, Stadtteil von Aue bei Schwarzen- 
berg: Cella, Kloster 278; s. a. Ober- 
zell. 

Zelesin, Volquin von 336. 

Zembschen, D. b. Hohenmölsen: Zeme- 
sin, Zemsin 222, 298. 

Zeno, Heiliger 27. 

Zetzschdorf, W. sö. Zeitz bei Ölsen: 
Testorf, Zamvzlesdorf (?) 64 f., 352. 

Zeuliz s. Zaglitz. 

a D. ssw. Gera: Zulistorph 

AO EO W. ö. DroyBig: Zunstort 

— Konrad von (1196) 352. 

Zvatowa s. Zwota. 

Zvemuzl, Ansiedler (1146) 158. 

Zvenz s. Schwanditz. 

Zvoticz s. Schwóditz. 

Ziazo (?) (1015) 16. 

Ziegenhain, St. in Hessen: Cygenhagen. 

-- Graf Gozmar (1164—1188) 230, 233, 
318 f. 

— Graf Friedrich (1197) 356. 

Zioporice s. Zschópperitz. 

Zlacoboth s. Schleckweda. 

Zlio, Gumpert von, Min. (1181) 294. 

Zmülnensis locus s. Schmólln. 

Zóbern, D. sw. Plauen i. V.: Zobri 109. 

Zorbau, D. ö. Weißenfels: Zorbouue 
222. 

Zörbig, St. im Kr. Bitterfeld: Zurbice 

— Symeon und Gebehart von (1181) 
294. 
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Zossane, W. nw. Greicha bei Alten- 
burg 134. 

Zschagast, D. só. Pegau: Csagost 135. 

Zschernitsch, D. n. Altenburg: Scir-, 
Schirniz, Schirnz 315, 376, 381. 

— Dietrich von (1186) 314. 

— sein Bruder Boto (1186) 314. 

Zschillen, D. s. Rochlitz, jetzt Wechsel- 


urg. 
— Augustiner-Chorherrenstift 248, 276. 
— — Vogt Graf Dedo (1168) 248. 
Zschópperitz, D. wsw. Altenburg: 
Zioporice 134. 


Ztribeglowe s. Trebula. 

Ztarecoztol s. Altkirchen. 

Zulistorph s. Zeulsdorf. 

Zurba, Gau 38. 

Zwickau, St. an der Mulde: Zwickowe 
106, 154, 176. 


— Kirche St. Marien 101, 173, 221, 341. 


— Gau 176, 267. 

— Gräfin Berta (1118) 101. 

Zwitich, O. im Gau Dalminza: Switich 
218 


Zwola, l. Zulluß der Elster: Zvatowa 
108. 


Glossarium. 


Abtei: abbatia 197. 

Abtswahl 173, 176, 222. 

aggeres 192. 

advocatia s. Vogtei. 

advocatus s. Vogt. 

aldiones 36. 

alveus 129. 

ambetman — ministerialis 336. 

amita 181. 

anniversarius 131, 168, 199, 237, 286, 
324, 3060, 366. 

aquaeductus 90, 222, 263, 265, 261, 285. 

arbusta 200 f. 


bacarius 352. 

balnea 109, 208 f. 

balneator 210 f. 

baptismalis, -le, ecclesia 106; officium 
100. 

baptismum 364. 

barehowet 335. 

beneficiale, ius 107. 

beneficiati canonici 210. 

Bibliothek s. Pforte, Posa. 

bravium 249. 

Brüderschaft, geistliche 81. 

budellus 277. 


campestre 300. 
canales 371. 

canones 277. 
canonica iusticia 191. 


capituli collegium 286. 

kathedralis ecclesia 195. 
kathedrales successores 195. 
catholici 229. 

census civitatis 197. 

cherubin 166. 

cimiterium 364. 

cyp — Zippgetreide 356. 
clippeatura 222. 

colonus 352. 

colloquium 188. 

cornu ibicis 166. 

curtis 44, 169, 197. 

custodia dominici ovolis (?) 242 unten. 
cyrographa, -us 148, 155, 192, 234. 


debiles 194. 

decima s. Zehnte. | 

decimacio 101, 106, 173, 174, 176, 190, 
192, 221, 266, 267, 341. 

diocesani episcopi 191. 

dispensator 300. 

dominicale 106, 153, 174, 176, 190, 191, 
197, 206 f., 303. 

dominium 298. 

dos 251, 274. 

Drei Kónige 278. 

dyocesis 150. 


elemosinarius 324. 
episcopatus 207. 
episcopium 256. 


TL a 
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equorum stacionarium 213. 
exemplar 195. 
exactio 187, 188, 224. 


vach, locus piscatorius 164. 
fagetum 44. 

familiae 220. 

vare, ius quod dicitur 335. 
vectigalis 130. 

feodalis iusticia 234. 
vestibulum 180. 

viui*or 195. 

Vogtei: advocacia 341, 350. 
fcrense, ius 217. 
forestarius 275, 277. 


Forst: vorst, forestum, foreste 21 f., 22, 


124, 135, 136, 158, 255, 208. 
forum 187. 
vorstcorn 355. 
forwercum 220, 221. 
fossa lapidum — lapicidina 343. 
frutecta 268. 


gebun 350 H. 

gehenne, incendium 152. 
gentilitas !08. 

girun 147. 

grangia 129, 240, 289 f., 329. 


Heerschild: hersilt, herskild 233, 234. 


hertum 298, 

hcvemann 350 ff. 

homines ecclesiae 222, 305. 
homo proprius 215, 217. 
hospitalitas 222. 

hospitum mansi !42f. 


ygemis 371. 

imperii camera 221. 
Investitur 71, 184. 
inmarsescibilis 196. 
inmunitas 222. 

ius gentium 20. 

ius negociatorum 20. 


lagena 105, 
lantding 253. 
lantskephel 335. 
lapicidina 330, 343. 
lasci 41. 
Lehen 278, 341. 
Geschichtsq. d. Pr. S. Bd. XLVIII, T. 


marchalblei |?] ministeriales 215. 

mensura 366, 369. 

mercatores 26. 

Ministerialien 90, 95, 107, 114, 116, 
126 f., 129, 152, 217, 219, 265, 317, 
320, 339, Nr. 374. 

Mitra 103. 

molendina 90, 108, 129, 222, 351 f. 

monachi et moniales 44. 

monasterium 186; s. Münster. 

moneta 350, 

mionasierium s. Naumburg. 


navigatio 153. 

navigium 255. 

novale, novalia 155, 158, 174, 176, 192, 
221, 236, 241, 267, 339 f. 

nuces 09, 352. 


obedienciarius 195. 
officiales 319. 
omelia 199, 209. 
oraculum 135. 
oratorıum 274. 


pallium 205. 

patibulum 132. 

philacterium 168. 

pincernarum officium 152. 

piper 135. 

piscatio 122, 129, 102. 

pistor 162, 

placitum 135, 335. 

pomerium 153. 

porci 135. 

potestas vendendi et emendi 188. 

prefectus ville 217. 

prelatus 195. | 

presbyter gleichbedeutend mit sacerdo 
s. Posa. 

procinctus 197. 

pruschitzin 350 f. 

psalmista 86. 


questin 106. 


rationale 103. 

regales mansi 9, 37. 

Regalien 194. 

regionarius 24. 

Reichsministerialen 170. 

Reichszollstátten 67, Nr. 80. 
20 
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solictum 266, 299. 

salsutium 350. 

sanctuarium 190. 

scapula 350 ft. 

scheplus 35 if. 

schoc 350 fi. 

sclavi censuales 187. 

scobrones 106, 135, 158, 160, 169, 173, 
176, 190, 101, 197, 210, 219, 221, 241, 
251, 265—267, 341. 

sculthetus 188. 

secretarium 195. 

semita 120. ` 

senior ville 350 fi. 

sepultura 364 

seraphim 160. 

servi 189, 247. 

servicia 135. 

servientes 351. 

servitores 186. 

silvula 197. 

sinodus, synodus 
216, 284, 345. 

sitfarch 135. 

un zmurdi 33, 36, 41, 57, 108, 142, 
262. 

Spolienrecht 372. 

spunetarch 135. 

stacionarium 213, 267. 


(sinidus) 188, 202. 


stipendium 130, 237, 298, 360. 
stopus 350. 


tabernaculum 187. 

tectura 186, 187. 

theloneum 115, 154, 176, 186—188, 211, 
221, 341. | 

terminus 11, 129, 150, 278. 

thesaurus 60. 

testatoria carta 230. 

tilia 109. 

torrens 129, 150. 

translatio episcoporum 185. 


urbani 382. 


waltíart 350 fi. 
warandia 335. 
Weinzehent 348. 
worzedelos 364. 


Zehnte, decima 108, 126, 129, 132, 151 
bis 156, 158, 172, 195, 197, 210, 219, 
228, 261, 337. 

zmurdi s. smurdi. 

zwit (lini) 350 fi. 


Berichtigungen. 


S. 110 Nr. 125: Die Nummer ist ganz zu streichen. In der Angabe von Lepsius 
ist ein Druckfehler enthalten, statt 1126 muß es heißen: 1176. Die in Rede 
stehende Urkunde ist unter Nr. 297 abgedruckt. Vgl. dort Anm. 3. 


S. 120 Z. 13 v. o. lies velaliter. 


S. 183 Nr. 202: Die Urkunde ist, wie leicht erkennbar, aus dem Jahre 1152. 


S. 206 Z. 23 v. u. lies communimus. 


Otto Hendel-Druckerei, Halle a. d. S. 
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